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Nr. | | Jahrgang. 


Münchener us. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Donnerſtag den 1. Januar 1863. 





Der Minchener Omnibus“ erſcheint iag r den folgenden Tu Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag 7 Uhr ausgegeben wird. Erpebdition: Weinjtragt 
Nr.14, Eingang Landfhaftögaffe. Abounementspreis: ganzjährig 2 fl., Halbjährig 1 fl. 
vierteljährig 30 Er. ; einzelne Nummern ikr, Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2h. — Fr MündenundUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, am Sonn- umd Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in ber Erpebition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Boiterpeditionen, 
it dem 1. Januar 1863 beginnt ein neues Abonnement auf Den 
„Mündpener Omnibus.“ Der Abonnementspreis beträgt: ganzjährig 
2 fl, halbjährig 1 fl, vierteljährig 30 kr. 
erate werben pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tagestalender billigft 
beredhnet. Zu — Betheiligung ladet ergebenſt ein 


Die Expedilion des Münchener Omnibus, as Landjhaftsgafle. 


Ruundſchau am Reujahrstage 1863. 


Ein Jahr ging zu Ende — ein Jahr nicht nur aus dem Leben 
jedes unſerer Leſer, ſondern auch aus dem Leben der Menſchheit und aus 
dem Daſein der Welt. Vieles iſt nachgerade anders geworden, als wir's 
uns dachten, aber was geworden iſt, das iſt da, gut oder übel. Hier 
ſchwinden die Täuſchungen der Selbſtliebe und die Hoffnungen, daß es noch 
anders werden könne — denn was geſchehen iſt, läßt ſich nicht mehr un« 
geſchehen machen und muß ſich ob willig oder nicht, dem Urtheil der Nach⸗ 
- welt unterwerfen. Wohl geftehen wir’s, hängt über ven Urſachen jo 
manches Gefchehenen nod ein undurchdringlicher Schleier, aber das barf 
uns nicht hindern, Thatfadhen nad ihrem Werthe zu beurtheilen und 
die Erforfhung ihrer Motive vielleicht klarerer Einficht fpäterer Zeiten zu 
überlaflen, — | 

Bliden wir um ung! Dort im Weften fteht der Komet, auf den 
die anderen Geftirne unverwandt und beängftigt binftarren und mit ber 
Furcht des Ungewifien, Räthſelhaften feinen Yauf verfolgen. Wenn es 
wahr ift, daß ein Irrftern in den unendlichen Räumen des Weltalles 
Schrecken, Unheil und Verwirrung mit ſich führe, fo ift dies weit höher 
noch der Fall, wenn ein ſolcher Irrftern in der Leiblichen Geftalt eines. 
Großen und Mächtigen auf Erden wandelt. 

Seit vreizehn Jahren verfuchen unſere Diplomaten die Bahn des Ko— 
meten von Paris zu berechnen und feit dreizehn Jahren durchkreuzt er 
ihre Pläne und macht ihre Rechnungen zu Schauden. Wären wir Frau— 
zofen, wahrlih wir dürften ftolz fein, einen folhen Unerforſchlichen, Ge- 
fürdteten an unferer Spite zu ſehen. Wir aber find Deutſche, und ale 
folde kann e8 nicht anders, denn nieverbrüdend und beſchämend für ung 
fein, eingeftehen zu müſſen, daß wir von dem Parifer Kometen dreizehn Jahre 
(man entfhuldige dem Ausprud!) an der Nafe herumgeführt worben find, 
denn das eine Mal, wo uns die himmlische VBorfehung ven Fingerzeig, 
gab, wie wir bem Irrfterne den Heimweg ‚zeigen möchten, gerabe biefes 
eime Mal haben wir (oder doch ein gewichtiger Theil von uns) den 
Fingerzeig nicht verftanden und die Oelegenheit verfänmt. Doch viel- 
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leicht war's Gottes Wille u ſer Blut für beſſere Zeiten nur geſch 
—— —— aan Da ————— 

G äfern. ben wir. uns’ aber‘ dte Thatfachen nad 
unferer uumaßgeblichen Anſicht zu erden jo ‚finden wir, daß fie nicht 
anders! Fi konnten, als ſie kamen Mer durch die Nevolution 
groß geworden ift, der hat Alles zu verlieren und Nichts zu gewinnen, 
jobald die Revolution wieder aufſteht, ihr Machwerk zu betrachten. Darum 
wird und muß der Kaiſer der Franzoſen/ der ;Emporfünmling“, wie er 
ſich noch vor ‚zehn, Jahren ſelbſt nannte, vergeſſen machen, daß ev vieß ſei, 
ja daß er nur glaube, dieß je geweſen zu ſein — er muß oben ſchwimmen 
um jeden Preis. Darum unterſtützt er aller Orten die Revolution, wäh— 
rend er fie in ſeinem Lande geknebelt hält, darum zernichtet und zertritt 
er, wo ihm möglich, die Grundſätze der Rechtmäßigkeit, die Fürſten von 
BR GHaden, um darüber vergeffen zu machen, daß er felbft ein’ 

ürſt ſei von des Volkes Guaden; darum auch fängt ev Krieg an, wo 
dieß möglich iſt, um durch auswärtige Ruhmesbotſchaften die Franzoſen 

Inuben „zu machen, dieſe Siege ſeien etwas Großes, Herrliches, während 
fe im; tiefften Grunde nur. ein Phantom find, daß fie mit ihrem Blute 
nab Außen und ihrer Freiheit nah Innen erfaufen müſſen. Wir glauben 
wit, dieſen Zügen die ſcheinbar räthjelhafte, Bahn des Irrſternes von Paris 
getennzeichnet zu haben und fügen nod hinzu, daß aus Allem Uebrigen vie 
ſichere Gewißheit durchleuchte Napoleon I. ſei nicht nur ein unendlich 
richtig urtheilender Kenner der Franzoſen, ſondern ein noch weit beſſerer 
Kenner ſeiner lebenden Mitwelt. Ihm rechnen wir unfehlbar Alles das 
Ueble an, was ſeit 13 Jahren in der Geſchichte aller vier Erdtheile ge— 
ſchehen iſt, und ihm auch müſſen wir es auch anrechnen, wenn vielleicht 
wider ſeinen Willen aus dieſen Saaten da und dort brauchbare Früchte 
emporſproſſen⸗ —denn Kometen-Jahre bringen, ſobald der Komet ver— 
ſchwunden iſt, nad); gemeinem Sprüchworte, gute Zeiten. 

Münden, 31. Dec. Unſere föniglihen Majeftäten emtpfingen 
geftern Nachntittäg dem Baron von Sina und hatte diefer auch die Ehre 
zur " königl. Tafel eingeladen zu werden. Entgegen den Angaben in beit 
„N. N." können wir auf das Beftimmtefte verfihern, daß Hr. Baron 
Bon Sima weit entfernt ift, feine Stellung als Gefandter des Königs von 
Griechenland nieverzulegen und feine Ernennung als folder in die Hände 
S. M. des: Königs Otto zurückzugeben; Hr. Baron von Sina wird 
auch Fortan den König Dtto bei den deutfhen Höfen ver- 
treten, bei welchen er beglaubigt iſt. — Mit heutigem Abenbeil- 
zuge ift der Prinz Elimar von Olvenburg, jüngfter Bruder der Königin 
von Griechenland, zum Beſuche am hieſigen kgl. Hofe erwartet, — Am 
fol. Hofe finden während dem kommenden Carneval ein großer Hofball 
' und zwei Kammterbälle ftatt, 2 1 

— Eine’ geſtern ausgegebene, 34 Bogen ftarfe Exrtrabeilage zur „Baher. 
Zeitung” enthält die Refultate ver Gewerbe-Statiftif im König 
reich Bayern nad den Erhebungen in den Jahren 1861 und 1847, 
Wir mächen auf diefe fehr interefjante Zufanimenftellung mit dem Beifügen 
aufmerffant, daß einzelne Eremplare hievon A 15 tr, in der Expedition ber 
Bayer.’ Ztg. abgegeben werben. i nus | a 

— Für den Monat Ianuar' bleibt der bisherige Sat - für 1: Pfund 
Maftochfenfleifh 15 Fr.’fitr hiefigen Stadtbezirk um 14 Fr, 2 Pf. in allen 
übrigen Bezirken von Oberbayern beibehalten.  - u e 

In Gotha. erfcheitt vom 1. Sinner an ein vollfommen demokratiſches 
Tagblatt „ver Volkstribun“. Der erſte Leitartikel iſt überſchrieben: „Die 
Zukunft gehört der Demokratie.“ 5 nd 4 2 
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Wies Haren, ‘301 De. Det Bad hausbeſitzer ch ‚Aue, SH rar 
Sad, des Meineibe an —** nb EG KA) — wicht t, 
Roiterdam geweſen hi won vort * der na Ri ai begeben, 


geftern "erhaftet und in das J abge —566 

— affet 30 VDez. Die bei 9 — Ki An ie 

oreifflon Son Offizieren un Militdrärzten hat ſich file Die’ Dieuſtun⸗ 

—* keit“ des Generallieutenants v. Ha ynau 3 ————— Ge⸗ 
— aus geſprochen. Dineimark. 

Kopenhagen, 28. Dez. Dem Miniſter ber Ausiwärtigeh Angelegen- 
beiten find von dem ruſſiſchen und dem englifchen „Oefandten Noten, in 
Betreff ver däniſchen Frage ‚übergeben worden, * Die engliſche Note, ift 
fehr energife, Malin 

‚Genta, 26. De. Unfer Minifter Des Aeußern ſchretbt die „Unita 
Stafiana“, ift ein Taufpathe Pius IX, Diefe geiftlihe "Verwanptfchaft 
machte nun dem Grafen Pafolini Gewiſſensſerupel, als, ihm das Portefeuille 
angetragen wurde. Er ſoll ſich deshalb nach dem vielfeitigen Zureden feiner, 
Freunde gegen Hrn. Peruzzi geäußert haben: „Sie ſehen, mein Lieber, ich 
kann nicht" die Aufgabe übernehnen meinen Pathen ſeines Thrones zu be⸗ 
rauben/ das erlaubt mir mein Gewiſſen nicht.” Peruzzi erwieberte ihm 
hierauf: „Wenn das Ihr einziger Grund iſt, mein lieber Freund, ſo kann 
ich veßhalk fehr leiht Ihr Gewiſſen beruhigen. Was Teufel! Sehen Sie 
nicht daß wir in der 'alten Komödie die nämlichen Rollen ‚Spielen? Der 
heilige Vater unterhandelt mit dem Parifer Cabinet über die Bedingim en 
ver Krönung: des kaiſerlichen Paare. Wahrſcheinlich ‚werben wir dag Oel 
das zut Salbung II. MM. dienen wird mit Umbrien und den Marken 
bezahlen, und ohne Kom und Neapel Piemontefen bleiben. Seien Sie 






alſo ga und nehmen Sie das Portefeuillei wohlgemuth an!“ “Unter 
diefer >, bemerft die -Unitäa Italiana weiter, wurde: Graf Paſfolini 
Minifter | eufern. Wahrſcheinlich ift Die ganze Unterredung erfunden. 


Zurin,, 27. Dez. Die, ‚offizielle Zeitung veröffentlicht: ein Rund- 
fhreiben des Minifters des Innern an Die Präfelten über bie lärmen⸗ 
ven Demonftrationen, die am einigen Orten im Theater ſtattfanden 
Der Minifter ſpricht dieſen Kunpgebungen jeden. politiſchen ‚Charakter. ab, 
ben fie unter den früheren Regierungen, da nod) Leine freie Preſſe, keine 
Tribüne zum-freien Ausdruck der Meinung beftand, haben fonnten. Heute, ' 
fagt das Rundſchreiben, fänden die Italiener in den freiheitlihen Einricht— 
ungen. bie geſetzlichen und, angemefjenen Mittel, ihre Meinungen auszu- 
—*8 und es ſei keineswegs nöthig, daß iu Verſammlungen zu fried⸗ 

meden durch die Launen Einzelner die Ordnung geſtört werbe, 
tgl. Hofe finden während. dem kommenden Carneval ein großer 
‚and, zwei Kammerbälle ſtatt. Erſterer iſt bereits auf 
Frankreich. 

— 29, De. Victor Emanuels Reife bieher, um) ver Taufe feines | 
Enfels beizumohnen, deſſen Pathe er fein. wird, umterbleibt, Der Prinz 
— an ſoll ihn dabei vertreten. Die feierliche Taufe ſoll erſt nad) der 

ehr. des Prinzen Napoleon hieher ſtattfinden. — In der Münze wer⸗n 
= gegenwärtig Rupfermänzen geprägt, auf welchen das Haupt des Kaiſers 
mit einem Lorbeerkcange umgeben iſt. Es heift, beta rc Ale Mün⸗ 
zen und auch bie Poftftempel fo geprägt werben. it dem 1. Januar 
tritt die nee Steuer auf Luxuswagen in Kraft. Die Folge ; wird fein, 
daß viele ſolche Wagen abgefhafft werden; jedenfalls wird..man ſich dieſer 
Steuer fo viel als möglich zu entziehen ſuchen. 

Paris, 29. Dez. Cardinal Morlot ftarb, wie gemelbet , am Mor, 
gen des heutigen’ Tages um Halb 7 Uhr an einer Herzkrankheit, welche ihn 
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vor zwölf Tagen befallen hatte, — Nah der France gebenft ver General 
Foreh die Feindfeligfeiten gegen Merico nicht vor der zweiten Hälfte des 
Januars zu beginnen. — Das officidfe Blatt wiederholt mit großem Be- 
hagen vie laufenden Gerüchte über die wachſenden Anfprüde ver preußi— 
hen Krone in Deutfhland, und affihirt die Ausficht auf einen 
Bruch zwifchen Defterreih und Preußen. Die Jubelfeier der Befreiungs- 
friege wird nicht alſo begangen werben, 

In Nizza ift das Theater wegen wiederholten italienifhen Demon: 
ftrationen gefchloffen worden. 

Portugal. 


Liſſabon, 27. Dec. Ein königl. Deeret ernennt 27 Pairs des König— 
reiches. Man verſichert, daß ſich die junge Königin in einem intereſſanten 
Zuſtande befindet. — Die Weigerung des Königs Ferdinand die griechiſche 
Krone anzunehmen iſt unwiderruflich. 


u. 

New-York, 19. Dec. (Tel.) Die Conföderirten haben ihre Piquets bis zum 
Rapahannok vorgefhoben. Der Berluft der Conföderirten in ber legten 
Schlacht beträgt 500 Todte, 2500 Berwundete Die Unioniften haben 
17,000 Todte und Verwundete. Der Senat hat eine Unterfuhung über 
die Schladht von Frederilsburg angeordnet. (B. 3.) 

New-York, 20, Dez. (Te) Der Angriff der Bundestruppen auf Kingsftone 
in Norb-Carolina wurde abgewehrt. Die Sonderbündler haben Plymouth 
angegriffen und die Bunbestruppen aus der Statt verjagt. Ein von den 
Sonderbündlern gegen Harpers-Ferry verfuchter Angriff wurbe zurüdge- 
wiefen. Es heißt, Sewarb wolle abvanfen, und auch Burnfive fei um 
ſeine Entlaffung eingekommen, dieſe aber nicht genehmigt werben. (B. 3.) 


Berhandlungen des k. Bezirkögerihts Münden 1/3. 

Sitzung am 31. Dec. M. Burkhard, Hammerfchmiengefelle von 
der Au und L. Krich, Taglöhner von hier, wegen Bergehens des Diebftahls. 
Die Beſchuldigten, beide fehr fchlecht beleumundet, haben nad ihren eige- 
nen Geftänpniffen in verabreveter Verbindung und unter gegenfeitigen Bei- 
ftand in der Naht vom 10. auf den 11. Oktober h. J. von einem auf 
der Straße vor dem Gafthaufe zum Bögner im Thal ftehenden Botenwagen 
2 Fäßchen Bulver im Werthe von mehr als 30 fl. entwenbet, die— 
felben zuerft hinter der Staptmauer, dann aber im Neubau des Hotels zu 
ven 4 Jahreszeiten verftedt und nachdem fie dort beobachtet wurben, bie 
Flucht ergriffen. Jeder erhielt 4 Monat Gefängniß und nad erftandener 
Strafe ift die Polizeiaufficht zuläſſig. — M. Leilinger, Taglöhner von 
Forftenried, wegen Diebftahl8 dadurch begangen, daß er dem Sädlermeifter 
Weishaupt dahier von feiner Auslage eine Kappe im Werthe zu 3 fl. ent- 
wendete: 1 Monat Gefängnif. Wegen Rüdfälligfeit charakterifirt fich die 
Mebertretung zum Vergehen; — ©. Ernft Kellner von hier, wegen Dieb- 
ſtahls: 2 Monat Gefängniß. Der Beſchuldigte hat in per Nacht vom 6. 
auf den 7. Aug. h. 3. im Gafthaufe zum großen Rofengarten dahier bei 
Gelegenheit der Uebernadhtung dem Mufifer Math. Kautmann aus Nodo- 
wis in Böhmen, mit dem er im nämlichen Zimmer fchlief, eine filberne 
Uhr mit filberner Kette im eh 16 fl. geftohlen. (Schluß folgt.) 

Berhandlungen des k. tadtgerichts Münden 1/3. 

Sitzüng am 31, Dez. Barthol. Meifinger, Fiakerknecht von Pörn— 
bad, wegen fahrläßiger Körperverlegung: 8 Tage Arreft, Koften des Boll- 
zuge; — Creszenz Jäger, Dienftmagd von Wolnzach, wegen Diebftahls 
unter Bermwerfung des Einſpruchs Aufrechthaltung des auf 14 tägige Arreftftrafe 
lautenden Urtheild vom 11. Nov. l. J. — Jakob Rain, Metgergefeile 
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v. b., wegen Laudſtreicherei: freigeſprochen; — Mir, Pörg, Bräufnecht 
v. Runzling u. Ioh. Bauer, Bräufrecht v. Engelsporf wegen Rubeftör- 
ung, j 1 Tag, der erftere zudem wegen Mißhandlung 3 Tage Arreft ; 
— Margeth, Schloſſergeſelle v. Fürth, wegen Diebſtahls: 3 Tage 
Arreſt; — : Leidl, Dienftmagd v. Hirfchberg, wegen Diebftahls 
und dreier vollendeter und einer verfuchten Betrugshandlung 30 Tage einfach 
geihärften Arreft; — Theres Janka, Dienftmagb v. Bodenmais wegen 
Dienftbuhfälfhung: 3 Tage Arreſt und Koften; — Anna Kaſt, Dienft- 
magb d. Hergau wegen Diebftahls 3 Tage Arreft; — Franz Liebwerth, 
Mühlkneht v. h. u. Mid, Liebwerth, Hutmader v. h., wegen Schlä- 

erri jener 42, diefer 21 einfach Tage gefchärften Arreftz — Paul Lefti, 

aglöhner v. h., wegen Lanpftreicherei 8 Tage Arreft und Zuläffigfeit 
der Polizeiauffiht ausgeſprochen. 

Dienftliche Nachrichten... ’ 

S. M. der König haben 1) vom 1. Januar 1863 an die Errichtung eines 
t. Betriebs- Amtes der Bayer. Bodenfeedampfichifffahrt in Lindau mit unmittelbarer 
Umterorbnumg unter bie General» Direktion der f. Berkehrsanftalten genehmigt 
und bie Funktion des Borftandes biefes Amtes — zur Wahrung des Einflangs 
mit ben übrigen Berkehrsanftalten unter Nefpicirung des Borftandes des Oberpoft- 
und Bahnamtes Augsburg — dem jeweiligen Vorftande des Poft- und Bahnamtes 
in Lindau übertragen; 2) zum Verwalter beim gl. Betriebsamte ber bayerijchen 
Bobenfeebampfihififahbrt den bisherigen functionirenden Berwalter Adolph Möller 
in Lindau in probif. Eigenſchaft ernannt. 


Frankfurt a. M., 30. Dec. Defterr. 5proc. National-Anlehen 693; Defterr. 
5proc. Metall, 664P,; Defterr. Bant-Aftien 817; Defterr. Lotterie-Anlehens-Loofe ; 
von 1854 80; Defterr. Lotterie-Anlehens-Loofe von 1858 139%; Defterr. Lot» 
terie-Anlebens-Foofe von 1860 807; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Altien 1441; 
Bayer. Oftibabnaltien voll eingezahlt 1124; Defterr. Eredit-Mobilier-Aftien 224 ; 
Weftbabn-Prierität 83; Paris 3 proc. Rente 70.05; London 3 proc. Eonfols 925; 
Wechſelcurſe: Paris 935; London 118; Wien 1015. 

Wien, 30. Dec. Defterr. 5proc. National-Anlehen 81,80; 5proc. Metall. 
76.50; 2ötterie-Anlehenslooje von 1854 94.75; Defterr. Lotterie-Anlehensloofe von 
1858 132; Lotterie Looſe vom Jahre 1860 92.70; Bankaktien 808; Eredit-:Mob - 
Aktien 223; Donaubampfihiff-Altien 425; Statsbahn-Aktien 231.50; Norbbahn- 
Aktien 1845 Wenbahn-Brioritäten 965 Wechjelcourje: Augsburg 3 Mt. 96.70; 
London 10 Mt. 114.80. 


Münchener Tageskalender. Donnerftag, 1. Januar: 
Bolzſchũtzen⸗ 7 zum Eichenkranz: Neujahrsfeier, muſikaliſche 
Unterhaltung mit Glückshafen. 
ſt. Hof: und Nationaltheater. 
Donnerflag 1. Januar: (1. Abonnements-Vorſtell.) Philippine Welſer, hiſtorifches 
von O. v. Redwitz. 
2. Zanuar: (2. Abon.Vorſt.) Tell, Oper mit Ballet von Roſſini. 
nntag 4. Ianuar: (3. Abon -Vorſt) Oberon, Oper von Carl Maria von Weber. 
ſt. Reſidenztheater. 
Samſtag 3. Januar: Iphigenie, Schaufpiel von Göthe. (Iphigenie — Fränfein 
Janauſchek.) — 
F Aeues Vorſtadttheater in ber Au. | 
Donnerflag 1. Iatinar: Zum Erftenmale: Das Jahr 63, ober Hochzeit und 
Sculbenarreft, Poffe gr ir | in 3 Akten von A. Bittner. | 
— ——————— ungen. — 
Weſtendhalle: Große Produktion vom ufifforps des 2. Infanterie - Res 
giments (30 Mann) unter Leitung des Kapellmeifters Hün. Anfang 4 Uhr. 


13 Im 3. Rang bes Hoftheater® wünfcht!i In ber Nähe des Dultplages wird Stal- 
man einen halben Rüdplatz fir eine Damellung auf 4 Pferde während ver Drei⸗ 
ja miethen. Das Nähere. im der Expped. |Fönigbult: zu miethen geſucht. Di Mehr, 12 
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Aphabelifches Iamens-Verzeichniß 


berjenigen Titl. Herren und Frauen, il 
welhe nad Ausichreibung bes Armenpflegichaftsrathes Enthebungslarten von den 
Nenjahrswänfchen für das Jahr 1863 gelöft haben, auf diefe Weife ihre Wünfche 
dardringen, und daher von Karten- Zufenbungen und perfönlihen Beglückwünſchungen 

enthoben fein wollen. | 


Gortſetzung.) 
Aretin Roſa, Frfr. v. 1. Hofdame. Gößwein Antonie, k. Landgerichtsarztens— 
Ah Iof., Frhr. v., K Generallienterant.| Wittwe. 
Aſcher Thereſe, Inftituts:Borfteherin. Halbig Joh., k. Profeſſor. 
Berchem Carl, Frhr. v., k. Generalmajor Halbig, k. Profeſſors⸗Gattiu. 


a la suite, Halbreiter Ulr., Hiftorienmaler, mit Frau. 
Dertele Carl, Ober-Berg- und Salinen-| Harold Fanny, Frfr. v., k. Generalfient.- 

Rath mit Gattin. Wittwe, Exc \ 
Berüff Earl, herzogl. Leuchtenb. Admini⸗ Heidemann Joh. ‚ Kalfier des k. Haupt⸗ 

ſtrations · Rath und Gen.-Bevollm. und Stempelamtes, mit Gattin. 
Besnard Ant. Dr., k. Regmts.- u. prakt. Heilmann Joh, L. Hauptmanı, m. Gatt. 

Arzt. Hemmer J., Privatier u. Gen -Bevollm. 
Befferer Karol., Frfr. b., Generals-Wwe. Hirſchberg Reinh., Maurermſtr. u. Gem. 
Dir Joſ. Mechaniker und Optiler. Bevollm., mit Gattin. 


Bögler Anna, Magiſtr.⸗Raths-Wwe. Höchl Iofepha, Baumeifters:Wittwe. 
Böhm Earl, Hofkaffier Sr. 8. Hoh. des Hofer Elife, Inftituts-Vorfteherin. 


Prinzen Earl von Bayern. Hofer F. W., k. Rath und Hoffekretär Sr. 
Böhm Amalie, geb. Innemann, deſſen 8. 9. des Prinzen Earl von Bayern. 
Fran. Hofer Louiſe, deſſen Frau. 

Braun Kaspar, Rebakteur, Holnftein Wild. ©: v., k. qu. Kreis- und 


Braun Carl, Stabt-Apothefer, mit Frau. Stadgerichts⸗Rath. 

Brennemann Mar, k. Rath, mit, Fray. Horner Fr. Dr., k. Mediz.Rath und Di- 

Bürkt, Joh. Nep., Baumeifter und Gem.-| reftor bes ftäbt. allgem. Krankenhauſes. 
Bevollm., mit Gattin, Humplmayer Aug., Kunfthbir., mit Gatt. 

Bullinger Mar, Kaufmann, mit Gattin. |L. R. 

Dal’Armi Fof. Ritter v., qu. k. Landrichter. Jais Joſ., Kafetier. 

Diss Phil, Kaufmann u. Hand.⸗Appell. Keil Wilk., Kaufmann, mit Gattin. 


Ger.⸗Aſſeſſor. Keyhl Fritz, Privatier. 

Diss Friederila, geb. Schneider, deſſen Keyhl Irene, geb. Schneider, deſſen Gatt. 
Gattin. Kitzing Emilie, Inftituts-Vorfteherin. 
Dralos, Adjutant Sr. Maj. des Königs] Knötzinger Ant., L. Negim.-Auditor, mit 

Dtto von Griehenland, ‚Gattin. ht 
Driendl Anna, Kaufmanus⸗Wwe Kohler Amalie, Inſtituts-Vorſteherin. 
Edel Ant., Spielwaarenfabr. u. Magiftr.-/Rollmann Gg., Sekretär ber bayer. Hy: 

Rath, mit Gattin. pothefen» uud Wechſelbank. 


Engerer Guſtav v., k. Minifl.-Rath. Krom fen., nebft Frau. 
Enzler Leonh., Canonikus b. St. Cajetan. Kummerer Wilh, k. Notar, mit Gattin. 
Eßl Wilh., k. Kabinetslaffa-Eontrofeur. Lechner Karoline, Privatiers⸗Wittwe 
Everill Georg, Profeſſor der engl. Sprache. Lefeldt Adolph, i. Stallmeiſter bei Sr. K. 
Federl Joſ., k. Hofjagd⸗Intendanz⸗Kaſſier. H. bes Prinzen Carl von Bayern. 
Fellerer Joh., Landarzt, mit Gattin. Lenze und Söhne, 
Fiſcher Dr. Ant., k. Profeff. am Marim.- Liftmayr Joh., k. Rechtsanw., m: Gattin. 
Gymnaſium. Ludwig Marie, Schullehrerin. 
Forſter Joſ., p. Milit.-Oberapothefer, mit Lugo Antonio, Kaufmann. 
Gattin. Lugo Maria, geb. Dieß, beffen. Gattin. 
Franz Dr. Binz., praft. Arzt, mit Fam, Luk Fr, k. Formeifter, mit Gattin. 
Frömmer Ja, geiftl. Rath, Präfes und Madernh la Baronne de, nee Baronne 
Inſpelktor. de Reck. 
Fugger Charl Gräfin v., k. Hofdame. Maffei, Joh. Ritter v., k. qu. Oberſt. 
Fürſt Dr., pralkt. Arzt. Maffei Friederike v., k. Oberftens-Gattin. 
Gerſtl Maria, Privatiere. Malzen Louis Frhr. v., k. b. Kämmerer. 
Gießl Balent., I. Berg. und Salinen-|Mantel Joh. v., 1. Min.-Rath m. Gem. 
Hauptlaffa-Eontrofenr, nebſt Gattin. Marr, Louis, Privatier, 
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Marie, geb. Schitzinger, deſſen Gatt. Schneider Joſ., erlag u. Magiftrats- 
Maurer Frz., rechtsl. Magiftr.-Kath. rath nebft 
— ** Earl ii: v., &. Kammerjunter) Schneider Maria, Saufmanns-Bitwe. 
Nena TR ı Schöpping Karl, Buchhändler. 
Soſ. Privatier, mit. Gattin. Schuller, Karl, Raufman Mit. Sattin, N 
E Dr App. - Ger.-Rath, mit|Schwarzmann Fr. &., Leberfabrifant. 
Sattin. Schwarzmann Kath., Keberfabrilantens-G, 
Meiner Heinr., Kirhenpräfelt und !.|Schweyfart Joh., Eifenhänbter, mit Gattin. 
BSedlmayr Gabriel, Bierbrauereibefiger u. 


Weller Melchior, t. Hauptbuchhalter. Gem.⸗Bev., mit Gattin. 

Mei Joſ., k. Central» Staatslaffa : Eon-|Seinsheim Earl Graf v., k. Reichs⸗ und 
troleur, mit Gattin Staatsrath, Exe. 

Moſer Marie, Scullebrerin. J Seitz Michael, Privatier mit Gattin. 


een Theodor, Stabs-Anbitor beim Sendtner Theodor, Adminiſtrator der k. b. 
LArtillerie · Aonimando Hyp.⸗ und Wechſelbank, mit Gattin. 
Mühlen v. d., Jul. —* 1. Oberhofm Severin Demitri v., kaiſ. ruſſ. außer⸗ 
Mulzer Karl, "Schr. d., L. Staatsm d. ordeutl. Gefanbte und bevollm. Minifter 


Juſtiz, Exe. am kgl. bayr. Hofe, Exe. 
Narzis Lud. v. lk. q. Oberſt. Severin v., geb. Freiin v. Moltke, Exc. 
Neumaier ol. ; Gontrok. des E Haupt⸗ Simmerl Iof., k. Advokat mit Gattin. 
Münz. und Stempelamtes. Söltl Fr. Dr. k. Bez.-Affeffor, in. Gattin. 


Neumayt Mar 'v; %: Staatsm. ib. I. Erc.|Soratroy Frl. Emilie, 

Neumahr Aug. v., f. Stantsm.-Gattin. Exe.ſ Spengel Dr. Simon ,'tJ;Mpoolat und 
Robel, Jak. . "Friegsfom. mit, Gattin. Univerfitäts-Synbikus. 

Obermillfer! Leop!'Dr., t. g. Regiments-|Spengel Ritter Heinr. b., f. Delonomierath. 


arzt mit Gattin. Spitweg Karl, Maler. 
Ordolf Dr: t. App. Ger.Aſſeſſor. Stangier Zav., 1. Hauptmann, m. Gattin, 
Baumgartten Earl v,, m. Frau geb.|Stöber Eduard, p. k. har, Oberft. 
Schilling. Teichlein Heinr., Conditor, mit Gattin, 


Bfeufer Sig. Deint., ii zen Unger Bened., f. Poſtſpezialkaſſier m.Gattin. 
Pfeufer Dr. Earl. v., —— — Berger Ludw. Frhr. r, t. Kämmerer. 
Rath mit Gattin. Bode Earl, k. Eentral-Staatskaffier. 
Pfretzſchner ‚Adolph , Lt Miniſterialrath. Walſer Simon, rn mit Gattin. 
Bopp Carl, E. Obertriegetommiffär, und|Wanner Dr. Joh. Ev. v., k. wirkt, geh. 


Kriegsminifterial-Referent mit. Familie] Rath und Bräfident * k. Oberrech⸗ 


pracher Fanny, k. — or nungshofes. 

vſchorr Georg, Bierbranereibef. m. Fam Wanner, Amalte v., geb. dv. Renner, deſſen 

Pummerer Low , . Generalfetr. tt. Gattin. Gemahlin. ° 

Rabel Anna, Kaufmanne-Wittioe. Weber M., 1. Oberbeamte des Kreis-Ober- 

Rabel Burchh.Cooperator am der heil. aufihlagamtes von Oberbayern. 
tabtpfarrfir de. Weiß Joh., k. Univerf.-Buchdruder und 

Raub Catinla, geb. a Dillinger 1. Hoj-| Gem.-Bevollm., mit Gattin. 


„Wittive, (Pinmer Emilie, geb db. Hörmann, Kunji- 
Frieberite, —— — händlers⸗Wittwe. 
Franz Anton, Kaufmann." Wisner Anna, k. Regimentsquartiermfir.- 


* Ch. Ther. Fefr v Hofdame. Wittwe. 
Rieder Georg, Privatier, mit Gattin. Henburg Graf v., k. Major. 
Rieberer Yof , Eooperator an der. heil. Zanoli, Ludwig, Kaufınann, mit Gattin. 


Geiſt⸗Stadtpfarrlirche. aubzer Dr. Ign., Stabtapothefer nnd 
Rösgen Albert, 1. Winifterafrat. Ä Borftand des Gem.-Eollegiums. 
Roland Lubw. E., Kaufmann mit Gattin.) Zientner Euſtach. b. Bädermftr. m. Frau. 
Rottmann Frl. Helena, Privatiere. Simmermann Ciem. d., 1. Gentral-Gal- 


Sandholzer Biltoria, Fabrilbeſitzers⸗W. ferie-Direftor, mit Gattin. 

Sauer Anna, Buchhändlers-Wittive, Zöllner Martin, rechtsk. Magiftratsrath. 

Scharrer 2ow., k. Stabtrichter. Zottmayr Meinrad, f. Rath und Kabinets⸗ 

Schmitt Dr. Ign., 1. Profeſſor der Heb⸗ Sekretär Sr. 8. Hob. des Prinzen Carl 
ammenfchule und prakt. Arzt, m. Sajtin. von Bayern, mit Gattin. 

Schneider Friedrich, Redakteuri (Fortfegung folgt.) 


Die Enthebungslarten werben Thal Nr. 1 im Hintergebäube Zimmer Nr. 5 
Pert. Borm. von 8—I2 Uhr und Rahm. von Q—5 Uhr abgegeben. 
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Einladung. h 

Der — —* großdeu —— Reform⸗Vereins dahier hat beſchloſ⸗ 
Ion daß jeden Mittwod von Abends 6 Uhr an und zwar zum erften 

ale am 7. Jänner 1863 gejellige er ei der Vereinsmit⸗ 
lieder im Saale des Kapplergafthaufjes (Promenadeftrafie) 
Nattfinden | olle. 

Die hiefi In wie auswärtigen Herren Bereinsmitglieder werden zur_ 
zahlreichen Theilnahme hiermit eingeladen. 

Münden, den 24, — 1862, 


er Ausſch us 


Vorſtand Dr. Wei ...7—9a 


Eine Stallung für 8 oder 10 P * mit einer großen großen Remiſe und 








einer Wohnung wire fogleich geſucht. 1—2a) 
Arac de Batavia & ä 
- eine Brieftafhe mit brei Leihhaus⸗ Rum de Jamaica a 
zetteln vom, Monat November v. I. Das in 1/1, 1/2, 1/3, 1/6 Slafhen |) 
Uebrige in der Expeb. d. BL. 4 [empfiehlt zur geneigten Abnahme N 
a 20 1.1 J. A. Globerger. : 
Verſteigerung. 18 Bictualienmarkt Nr. 5. 
Freitag den 2. Januar, Bormittagsbou An Die blonde Ole. n 


9-12 Uhr, werben im far Thor» Leib: x ’ 
baus circa 700 Straßen-Laternen —* — — Surfer 
an den Meiftbietenden gie Baarzahlung Oper? j 

öffentlich werfleigert, wozu höflichſt einladet —— — —— 
| Zojeph Hafenmüller, 20 fl. Belohnung. 
Tändleru. Auctionater. | Eine filberne Anter-Uhr mit gol- | 

— — — — — dy e ner Kette wurde Sonntag Abend von 

Eine Maskengarderobe wird zu an⸗ der Damenftiftsgaffe bis zum Unteranger 

nehmbarem Preis gelanft DasNäherelverloren. Man bittet um Rückgabe 

mit R. Nr. 1. bezeichnet wolle bei berigegen obige Belohnung. Unter auger, 
Erp. d. BL. hinterlegt werben. 6 Nr. 18/0. 10 


Getraute in Münden. 

In der $t. Weters- Pfarrei: N. Ft. Riegel, Bildhauer, Infaffe dah, mit M.| 
Lettenbauer, Bierwirtbichartspächterstochter. "Im der St. Sudwigs-Pfarrei: M. M. 
Vielweib, Mechaniker, Infafle v. b., mit A. Schleverer v. Sröbam. K. König, 
Beitiehenfabrifant, Inſaſſe v. b., mit A. Pauli, Bauerstochter v. Marſchall. In der 
l. Geiſt⸗ YRfarrei: Joh. Ring, Privatier, Infafle dah, Wittwer, mit D. Mayr, 
Maſchiniſtens-Wittwe v. h. M Groffopf, b. Hafnermeifter dah., mit A. Bugl, | 
Häuslerstochter v. DRUM: du der Hi. Wonifaz- Yfarrei: Jof. M. Lpirion „ 
Srifeursgehilfe dah., mit Hirfehheider, Schneidermeifterstochter v. Stadtamhof. | 

. Sollner, Taglöhner dah, gr Br. Schwarz v. Eolln. Zu der Wfarrei der Vor-ı 
fadt Gieſtug: CH. Bichelmayr, Taglöhner, Inſaſſe v. h., mit K. Erhard, Taglöhnerss 
tochter v. 5. | 

Geftorbe ne in Münden. 

Franz Schlickenrieder, Soldat vom gl. Inf.-Reibregiment, 22 I. a. — Kaſpar 
Sedlmaier, — v. Fig G. Ebersberg, 51 3. a. — Elife Schmid, 
hi ubnerin b., a. — Roſina Strobl, 13 Melbers Kind v. 5, IM. 

T. a. — — Rechislonzipien v. h. — Eliſe Stießberger, Gropbänd-, 
: —— vb. h., 38 J. a. — Anna Grad, bgl. Melbers Kind v. h., 5 | 

Mathilde Pin fofer, ————— Kind v. h. 14 J. a. — Johann — *8 
Bildhauer v. * 22 a. — Aubreas Wegmanber, Lederergeſell v. L.⸗G. Rofen- | 
beim, 50 I. a. — Hofina Reif, Lohnkutſchers Kind v. b., IM. a. — Sophie 
Paſter, kgl. Appellationsgerichtsraths-Wittwe von Bamberg, 48 3. a. (murbe nad, 
Bamberg abgeführt.) 


— — — — m — — — — — b — 
Veran wortliche Redaltion: Ph. 3, Bayer Druck von M. Pöſſenbacher. 








— np  o zegpe . — —— _ ln > —— — 


Kor Fair Le. 
Zweiter | N r.2 Jahrgang. 


Mündener 3 Omnibus, 
— der Politik und des Tages. 


Freitag den 2. Januar 1863. 


Der — — eint täglich für. den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Ta am 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinjtraße 
on 


Nr.14, Eingan — * Agmentöpreis: anzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
Seh O0 einzelne — 1tc,. Imferate pr. "etik Spattgeite * arg Bl 
rMün HenundUimgebung en werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
> 7 Uhr bis re h Uhr, an Sonn: een bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 
e abonniren ohne Aufſchlag bei den ihnen nächst gelegenen ofterpebitionen 
1. Sanuar 1863 beginnt ein neues 
„Ründener Omnibus.% Dei Abonnementspreis beträgt: ganzjäh rig 
ı%, balbjährig 1 fl, vierteljährig 30 fr. 
werben pt, Petit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tageskalender billigft 
ber 92 net. Zu — Betheiligun — ergebenſt ein | 
Die Erpebition des Münchener Omnibus, == — 


| Nundſchau am Nenſahrstage 1863. 


Denn wir alſo in Napoleon II. —* den Irrſtern der Mitte des 
XIX, Jahrhunderts erblicken müſſen, fo wird man es der Mit- und Nach— 
welt. nicht verübeln fünnen, wenn. fie die Wirkungen feiner angeveuteten Po- 
fitit näher ins Auge faßt und feinen Antheil daran ihm nicht vorenthält. 

Dliden wir zuerft nach Dften, bort ift es ihm gelungen für bie an- 
gebliche Freiheit des kranken Mannes, des: Türken, einen Krieg zu begin- 
nen unb mit hunderttauſend Leichen feines "Volkes einen zweifelhaften Sieg 
auf dem Schlachtfelde, aber einen unzweifelhaften großen Sieg in der. Poli- 

| tif zu ereingen, dadurch daß er Rußland, den einen Verbündeten von 
anno 1813, von der fogenannten heiligen Allianz abtrennte, indem 
er durch geheime Mittel e8 dahin brachte, daß die beiden andern Alliirten 
ig Defterreih md Preußen thatenlos zufchauten, als ihr dritter Alltirter 























efhlagen würde. Wenige Jahre fpäter gelang es ihm ben zweiten 
irten Defterreich wieder einzeln zu jchlagen und vie beiden andern 
Rußland und Preußen zu müſſigen m Pole zu machen. Die 
| Sprengung der heiligen Allianz ift dem Kaifer der Franzoſen alfo 
‚ ſchneller und. leichter als man denken mochte und es bleibt falls 
das jpiel auf dieſer Seite zum richtigen Abſchluß kommen foll, nur 
mehr ver. dritte Alliirte einzeln zu fchlagen, nämlid Preußen, 
Welche Demüthigung für die Herrſcher der drei größen Reiche, ven heiligen 
Einfchwur ihrer Bäter — nie mehr einen Napoleoniven auf den Thron 
/ fommen zu lafjen — von einem Napoleoniven fo offen und jo unendlich 
ı woRiic verhöhnt zu fehen! 
Blicken wir nah Süden, bort haben die Agenten des Kaifers von 
| Wars; in Gemeinſchaft mit ven Wühlern ver eingebornen Demokratie es 
 feit Jahren fi zur Aufgabe gemacht, alles Legitime zu untergraben und 
\ unter dem ſchwindlichen Vorwand Italien einig, groß und mächtig zu ma- 

: hen, wie Grumbveften der. ftantlihen Drbnung, Treue und Glauben zu 
» zerftören. Er, ver einft als armer Prinz ſich mit Leib und Leben ber ge 
heimen Berbindung - ‚ber — Revolutiouspartei ergeben hatte, er 
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figt num als Bruder und Mitverfhworner der Revolution auf dem 
Throne von Franfreih und wird fort und fort gebrängt und felbft mit 
Hülfe orfinifher Bomben an feinen Eid gemahnt — Italien frei zu 
mahen und die Republil dort zu proflamiren — er, der bie 
Republik haft wie feinen Todtfeind! Indeſſen morben, fpießen und hängen 
fi die Italiener, ruiniren ſich gegenfeitig und tränfen ihre heimathliche 
Erbe mit eigenem Blut — das Alles in Folge napoleonifcher Politik. — 
Auf ganz diefelbe Weife wird fih das Schaufpiel in Griehenland, 
gleichfalls eine Frucht napoleonifher Intriguen und rerolutionärer Miſſion 
verlaufen, wenn wir uns gebulden noch eine Weile zuzuwarten. Wehn- 
licher Art, wenn aud bis zur Stunde nit mit gleih günftigem Erfolge 
find die heimlichen Aufwieglungen der Ungarn gegen Defterreih, der Po— 
len gegen Rußland, der Serben und Montenegriner gegen bie 
Türken Reſultate der Maulwurfs-Politik des dritten Napoleon. 

Selbft weit über’8 Meer erftredten fich feine Plane. Im Norden von 
Amerika bett er heimlich Sklaven- und Freiftahten gegen einander zum 
blutigen Bürgerkrieg, während er felbft einige Breitengrade weiter nad) 
Süden fid) thatfählih mit ven Waffen in die Berhältniffe eines Landes 
mifcht, das ihn Lediglich nur darum in Rüftung und zu dem Opfer. von 
abermals Taufenden und Taufenden feiner arnıen Soldaten reizt, damit er 
dort feften Fuß falle, für alle Fälle. Während aber jo Millionen für 
heimliche Beftehungen und muthwillig berbeigeführte Kriege nah Außen 
wandern, hungert in vemfelben Augenblit eine halbe Million Arbeiter im. 
eigentlichen Frankreich, weil ihm die Politik feines Kaifers nur Ehre und 
Gloire, aber kein Brod ſchafft. So ftanden die Saaten Napoleon’d am 
Schluſſe des Tettvergangenen Jahres. Laſſen Sie uns jet noch einen 
Blick anf unſer gutes Deutſchland werfen. 

* Münden, 1. Ian. Die Mündener Sängergenofjenidaft 
veranftältet kommenden Montag ven 5. d8. eine Uhlands- Feier im 
Saale der Weſtendhalle. Der Eintritt ift zu 30 fr, ver Reinertrag 
für das Uhlands⸗Denkmal beftinmt. 

— Morgen Freitag beginnt für ven hiefigen Stadtbezirk die 1. Hund e— 
bifition und Zeihenlöfung pro 18635 fiir die Vorſtädte Au, Haid- 
haufen und Giefing ift der 13, und 14. Januar angefett. 

Berlin, 30. Dec. Die Großmeifter der biefigen und Provinzial-Frei- 
maurer-Pogen haben eine Audienz beim König gehabt und fid) über die 
heftigen Angriffe der Kreuzritter-Organe beklagt. Sie erhielten die erneuerte 
Zuſicherung des Schutzes des Königs, da befanntlihd Se. Majeftät ſelbſt 
zu den thätigften Freimaurern gehört. — In Regierungskreiſen iſt man 
jehr verftimmt über die Adreſſe der 40,000 Urwähler Berlins an bie Ber- 
treter ver Hauptſtadt und bie feierliche Ceremonie, welche bei Gelegenheit 
ver Ueberreichung ftattfand. Uebrigens beabſichtigen die 40,000 Urwähler 
Berlins, dem gefammten Abgeoronetenhaufe ein großes Boltsbantett zu 
geben. Auch diefe Nachricht hat in höheren Regionen fo verſtimmend ge- 
wirft, daß man auf ein Verbot diefer Mafjendemonftration gefaßt ift. 

Aus Trieft ſchreibt man, die Dinge in Griechenland jcheinen etwas 
fchtef zu gehen; dieß merkt man fhon an dem Benehmen ver hiefigen Grie⸗ 
chen, und die enthuſiaſtiſchen Telegramme, die früher ſo häufig an gewiſſe 
Ädreſſen hier anlangten, bleiben aus. Un den joniſchen Inſeln liegt Eng⸗ 
(and wenig, da fie ihm feinen Nutzen bringen. Der Hauptzwed tft erreicht 
— Rußland ift gänzlich aus den Felde gefchlagen und Frankreich complet , 
im Schach gehalten. talien. 

Turin, 29. Dec. (Tel) Die Wähler der Stadt Adverſa in Neapel haben 


den General Ballavicini, der die Füniglichen Truppen bei Ajpromonte 


— 
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befehligte, zum Deputirten gewählt. Ein Rundſchreiben des Minifters des 
Innern weift die Präfelten der ſüdlichen Provinzen an, ihm die Gemeinde— 
behörben, vie fih in der Unterbrüdung der Brigandaggio Läfftg beweisen, 
zum Behuf der Auflöfung nambaft zu machen, und fid die Bervollftän- 
digung der Nationalgarden und ihrer Organifation angelegen fein zu laffen, 
urim, 30. Dec. (Tel.) Die minifteriellen Blätter erklären für vollftändig 
unbegründet das Gerücht, wornad Hr. v. Sartiges Schritte gethan haben 
foll, um die Zurüderftattung feiner Privatgüter an Franz N. zu bewirken, 
die Fraft eines Dictatorialdekrets confiszirt worden. (Es handelt fid) nicht 
um Gtaatsgüter, fondern um das perſönliche Bermögen ver füniglichen 
Familie von Neapel.) 
Rom, 29. Dec. (Tel.) Der Papſt hat geftern das diplomatiſche Corps 
empfangen. Se, Heiligfeit ſoll heute ven König von Neapel mit der fünig- 
fihen Kamilie empfangen. Die Gefundheit des Papftes muß alfo wieder 


kräftigt fein. 
— — Frautreich. 


Straßburg, 30. Dec. Der finanzielle Bericht des Hrn. Fould iſt 
bier nicht mit großer Befriedigung aufgenommen worden. Beſonders die 
ungeheuere Summe von 83 Millionen, welche, laut des Berichtes, ver 
Krieg gegen Merito im Jahre 1862 gekoftet Hat, erregt Staunen 
und faft Schreden; die noch in Ausficht geftellten Ausgaben für dieſe Er- 
pebition und ver angekündigte Betrag der fritheren Ausfälle von 848 Mil- 
lionen find wahrlich nicht geeignet, dieſen Eindrud zu mildern. Man fragt 
fih, ob das Envergebniß der Erpevition, wenn es einmal erlangt fein wird, 
wirflih jo ungehenre Opfer an Dienfhen und Geld werth war, felbft wenn, 
wie Einige glauben, Merifo eine franzöfifche Kolonie werben follte. 

— — Griechenland. 
Aus Athen, 20. Dez., meldet die Preſſe die beinahe vollſtändige Er— 
fſch pfung der Gelpmittel ver proviforifchen Regierung. Die Kaſſen 
find fo leer, daß zur Befoldung der Truppen nur noch auf wenige. Tage 
das nöthige Geld vorhanden ift, und die Bank verweigert entjchieden eine 
Anleihe, wenn ihr nicht ein Unterpfand gegeben wird, mas die proviforifche 
Regierung nit will oder nicht Taun. Die ausgefchriebene Anleihe hat bis 
jegt nur ſehr dürftige Kefultate gehabt, und von den. 6 Millionen Drad- 
men find in der Hauptfiabt des Landes 218,000 Dramen, alfo noch nicht 

75,000 fl. gezeichnet worden. 
Spanien. 


Madrid, 29. Dez, (Tel) D’Donnel erklärte in der heutigen Situng 
des Senats, daß der Londoner Vertrag weder eine Juterpention, noch ben 
Sturz von Juarez einbegriffen habe, Die Verbündeten hätten nur Bera- 
eruz und San Juan d'Ulloa nehmen und dann erwarten follen, daß man 
iguen Genugthuung gebe. Niemals habe Spanien von Interventirn ge- 
iprechen. Der Minifter findet Frankreichs Anſprüche maßlos und ftellt 
feft, daß General Prim nicht die Urfache des Bruches fei. Die Wiederein— 
ſchiffung der Truppen fei zweckmäßig und unumgänglic gewefen, Die wahre 
Urfahe des Bruches fei Almonte, der Frankreich betrüge. Nachdem ber 
Minifter eine Beurtheilung von Juarez Regierung gegeben, ſchloß er mit 
zum Aufruf zur Vereinigung alfer Parteien, wenn die Adreſſe angenom⸗ 
men jei. | 

Madrid, 29. Dez. (Tel) Der Senat hat in feiner heutigen Sigung bie 
Adreßdebatte beendigt und den ihm vorgelegten Entwurf der Antwort auf 
bie Thronrede mit 95 gegen 22 Stimmen angenommen, Es iſt ein ent- 
ſchiedener Sieg des Minifteriums, | 


“ 


\ 


u 
in 
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‚Verhandlungen des k. Stadtgerihts Münden 1/3. 
Sigung am 31. Dec. Gppsformatorsfrau Therefe Faftl, wegen 
Ehrenkränkung freigefprohen. — Grohem Kreszenz, Magd von Hafen« 
reuth, Diebftahl: 3 Tage mit geſchärftein Arreft. — Haftreiter Michael, 
Hammerfhmidgefelle von Furth, Schlägerei, 6 Tage einf. gefhärften Arreft. 
— Seidl Mar, Hammerjchmiengefelle von Hammerberg, Schlägerei, 4 Tage 
einf. gefhärften Arreſt. — Trefsger Xaver, Hammerfchmiengefelle von 
Wöhr, Schlägerei, 4 Tage einfach gefchärften Arreft. — Rant Otto, Eiſengießer 
v. h. Schlägerei, 6 Tage einf, geſchärften Arreſt. — Riederer Franz, 
Taglöhner v. h., Schlägerei, 6 Tage einf. geſchärfien Arreſt. — Riederer 
„Georg, Taglöhner v. h, Nachruheſtörung, 1 Tag Arreſt. — Andrä An- 
dreas, Walker, v. h., Nachtruheſtörung, freigeſprochen. — Dell Karl, 
Wagnergeſelle v. h. u. Conſ., Mißhandlung, Vertagung. — Grabbe 
Johann, Bierwirth, Mißhandlung, 2 Tage Arreft. — Grabbe, Mebger- 
gefelle, Mißhandlung, 1 Tag Arreft. — Höfner, Tändler, Mißhandlung 
freigeſprochen. — Huber Franz Paul, Taglöhner, Arbeitsſcheu, 9 Tage 
doppel geihärften Arreft. — Heimerl, Johann, Taglöhner, Arbeitsicheu, 
12 Zage Arreft. — Anna Bauer, Magd, Ehrenkräntung, 1 Tag Arreſt. 
— Bei der fommenden Mittwod ven 7. Jänner dahier beginnenden 
1. oxventlihen Sch wurgerichtsfigun g für Oberbayern kommen 
17 Anklagefälle zur Aburtheilung. Derfelben find: 21 Individuen 
angefhuldigt und zwar: 5 wegen Diebftahls, 1 wegen Betrugs, 
2 wegen Körperverlegung, 1 wegen Branpftiftung, 1 wegen Kindsmordes, 
2 ‚wegen Todſchlages, 2 wegen Raubes, 2 wegen Amtsuntreue und 5 wegen 
Meineides. Ueber diefe Verhandlungen, welche bis einſchlüßlich 30. Jänner 
dauern, folgen in d. DI. ausführliche Referate, 
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Frankfurt a. M., 31. Dec. Oeſterr. dproc. National-Anleihe 69%; Defterr. 
õproc. Metall. 66; Defterr. Bank⸗Aktien 826 P.; Oeſterr. Lotterie-Anlehens-Loofe von 
1854 — ; Defterr. Lotterie-Anlehens-Loofe von 1858 — ; Defterr. Lotterie-Anlehens- 
Looſe von 1860 812; Ludwigh. Berbacher Eifenbahn-Aktien 144; Bayer. Oftbahnaktien 
111%; Bayer. Oftbahı - Aktien voll eingezahlt 112; Defterr. Eredit-Mobilier-Aftien 
2255; Weftbahn-Priorität 83; Paris 3 proc. Rente 70.10; London 3 proc. Eonfols 
924; Wechſelcurſe: Paris 934; London 118; Wien 1017. 

Wien, 31. Dec. Oeſterr. 5proc. Nationaf-Anlehen 82; 5proc. Metall 76.50; 
Lotterie-Anlehenslonfe v. 1854 95; Defterr. Lotterie-Anlehensloofe dv. 1858 133.50; 
Lotterie⸗Looſe vom Jahre 1860 92.60; Bankaktien 809; Erebit-Mob.-Aftien 222.60 ; 
Donaudampffhiff- Aktien 425; Staatsbahn-Aftien 231.50; Norbbahn-Aftien 184 ; 
Weftbahn-Prioritäten 95.50; Wechielcourfe: Augsburg 3 Mt. 97; London 10 14.85. 


Münchener Tageskalender. Freitag, 2. Januar: 
Deffentlihe Magiftratsfigung Bormittags 10 Uhr im Rathhaufe. 
Ma —— Gewerbsbureau: Prüfung für das Sattler- und Riemer—⸗ 
ewerbe. 2 
Monatlihe Plenarverfammlung des hiſtoriſchen Vereins für Oberbayern. 
Rahmittags 4 Uhr. 
Eoneert der Pinniftin Mathilde Spraul unter gütiger Mitwirkung des 
Frl. Henzel, ver HH. Iul. v. Kolb, F. Blerſch, Lehnerun M. 
- Mayer, im großen Saale des Mufeun. Anfang 7 Uhr. 
Männerturnverein: Stiftungsfeier in der Weftenphalle, 
1. Sundenifitation und Zeihenlöjnng: Graggenauer- und Angervieriel. 
| K. Hof- und Nationaltheater. 
Freitag 2. Januar: (2. Abon.-Borft.) Tell, Oper mit Ballet von. Roffint. 
Neues Vorſtadttheater in der: Au. 





Freitag 2. Ian.:: Das Jahr 63, oder Hochzeit und Schuldenarreft, Poſſe mit 


Gefang in 3 Akten von A. Bittner, 
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Alp pdabetifches Ramens⸗ Verzeichniß 


erjenigen Zitl. Herren und Frauen, ’ 
welche. nach ———— es Armenpflegſchaftsrathes Enthebungskarten von den 
Neujahrswůnſchen das Jahr 1863 gelöſt haben, auf dieſe Weiſe ihre Wünſche 
darbdringen, un ha von Rarten-Zufendungen und perfönlichen Beglüicdwänfhungen 
enthoben fein wollen. 
(Fortjegung.) 
Abbt 3 Maj. der Frau Gleitsmann A. J. ai 


Maria von Bayern. rath mit Gattin. 

Aurbah Eliſe, Kaufmanns-Wittiwe, Gräfle Albert, großherz. bad. Hofmaler. 
Barth-Harmating Anton Frhr. v., k. Käm⸗Gräſer Frdr., Bergwerksbeſ., mit Gattin. 
merer unb Gutsbeſitzer. Grimm Febr., Zahnarzt. 

ating Frfr. v., geb. Freyin v. Gröber Marie, Kafetiers⸗Wittwe. 
Kr beffen Gemahlin. Grünberger Zoh.; f. Rath, mit Gattin. 


Berghofer Earl, k. Advokat, mit Gattin. |Ouggenheimer Bernh., Priv, m. Gattin. 
Bodenehr Jal., Privatier, mit Familie. |Gumppenberg Earl Sehr. v., Kämmerer 
Böhm Joſ., pharm. Utenfilien-Handlungs-) und Staatsanwalt, mit Gattin. 

befiger, mit Familie. Häring Iof., k. Brofefi, 
Bogner Leop., Weinhänbler, mit Gattin.|Haftreiter Mich. Dr., f. Mediz.⸗Rath und 
Brauit Yal. Dr., £. Profeffor, mit Fam, | Leibarzt Sr. K. H. des Prinzen Earl 
Brodeffer Carl Kitter v., k. Generalmajor,| von Bayern, mit Gattin. 


mit Gemahlin, Hechinger Henr., geb. Guggenheimer, Pris 
Buchner Mar, 1. Staatsfulbdentilgungs-| vatierd-MWittwe. 
Spegiallaffier, mit Gattin, . Heß Joh. B., k. Studienlehrer. 


Deiglmayr Friebr. Dr., prakt. Arzt. Hiltenfperger Gg., Profeffor an ber k. 
Dei Moro Frdr., Bapierfabr. und Gem.-) Mlademie der bilbenden Künſte. 


Bevollm., mit Gattin. Holler Frl. Jenny. 
Denzinger Dr. Joſ., Injpeltor dest. Cen⸗Hueber Gg., Kaufmann, mit Gattin. 
tral-Blinden-Inftitute. Huller ©g. Dr., k. geh. Sekr., mt. Gatt. 


Defchler Joh., Buchdruckereibeſitzers-Wwe. Ihrl Gg., k. Regiments-Auditor. 

Dietz Frbr., k. Hofſänger, mit Gattin. Ihrl Eba, k. Advokatens⸗Wittwe. 

Dörrien Carl, Inſpeltor der Münchener⸗ Kärner Carl, k. Kreisbaubeamter. 
Aachener Feuerverficherungs-Gefeligaft, Laſtner Lor., k. Studienlehrer. 
mit Gattin. Kathreiner Franz, Kaufm., mit Familie. 

Drähne Andr. fen, Sähloffermeifter. Keller Caroline, PBrivatiere. 

Drübne Wild, Schloffermftr., m. Gattin. Knogler Magn., rechtst. Magiftr.-Setr. 

Dubois Fer., t. Rath u. Bräfiial-Sehr. Kölbl Fanny, geb. Danzer, Priv.Wwe. 

Dyt ‚ Kunftmaler, mit Gattin. Krager Joh., Branntweiner, mit Frau. 

Ebenböd Math , Hofwachslichterfabrifant, Kunſtmann Dr. Fıdr., k. Univerſ.Prof. 


mit Familie. Lachermaier Carl, Privatier. 
Elgershauſer Anna, k. Majors⸗Wittwe. Lady Ponſonby. 
Erhard Bitus, Privatier. Leeb Joh., Bildhauer, nebſt Schweſter. 
Eſcherich Febr., t. Ober-Appell.-Ger.-Rath, Lehner Earl v., k. Oberappellations-Ges 
mit Gattin. richts-Präfident, Exe. 


#eber Dr. Gottfr. v., k. Minift.-Rath. |Lehner v., deſſen Gemahlin, Exec. 
Fogt Beinr., E. Major im Cabettenforps, Leinfelber Ign., Gafihofbeſihzer. 


mit Familie. Lintner E., Buchbrudereibefier. 
Fraull Joh. Nep., k. Hofchirurg. deoprechting Earl Frhr. v., k. Kämmerer 
Brig Ign., f. Bezirksmaſchinenmeiſter., und Oberft. 

mit Gattin. Löhle Anſelm, k. p. Landger.-Affeffor. 


Frohm, f. Oberkriegs⸗Commiſſärs⸗ und Lößl Auguſt, Privatier. 
ſeriegs⸗Miniſt.⸗Referentens⸗Wittwe. Lunglmayr Eduard, k. Bezirksger.Rath. 
Gautſch Bernd., Kaufmann, mit Gattin. Lunglmayr Eliſe, Magiftr. »Rath-Wittwe. 
Gier! Joſeph, i Reg.-Rath, m. Gattin. Lutz Ed., k. Oberſt. 
Gihrl Rudolph, k. Bezirlsamts-⸗Aſſeſſor, Maffei Herman v., Privatier. 
mit Gattin, Maffei Fanny v, deffen Gattin. 
Gloduer Heinr., t. Minift -Sefvetär. Mannlich, Emma v., £ Hauptm.⸗Wwe. 
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Manuel Dr. Mar, k. Oberberg. u. Sa] Schmitt, k. Oberlieut. im 1. Inf.-Reg., 
finenrath. mit Gattin. . 
Martin Mart., k. p. Hofftabs-Raffier. |Schönlaub Bit., Kunſtbildhauer, m. Gatt. 
Mayer Gg., Präfes des kath. Gefellenhaus.|Schraubolph Joh. # t. Prof, an d. Ala- 
Mayer Gg. Dr., k Gymnafial-Brofeffor. | demie der bildenden Künfte, m. Gattin. 
Mayr Mich. A. Dr., prakt. u. Armenarzt.|Schraubolpb Claud. fen., Hiftorienmaler. 
Meirner Earl v., p. k. Miniſterialrath. |Schrenf Karl Frhr v., f Kämmerer und 
Meetingh Earl Freib. v., 1. p. Forftmftir.| Staatsminifter, Exe 
Mittelholger Barbara, Branntweiners:Wwe.|Schuler, Theod., f. Minift -Affeffor. 
Moralt Dtto, 1. Stadtgerichts-Affeffor,) Schulze, Guft., Kaufm. u, Gem»Benollm. 
mit Gattin. Schulze Am., geb. Hamberger, deſſen Gatt. 
Mob v., k. preuß. Ober⸗Regierungs⸗Rath Schulze Mar, beffen Sohn, 
und Zollvereins-Bevollmächtigter. Schweiger Johann, Schaujpieldireftor, m. 
Mühle v. d., Guſtav Edart Graf, aufl Gattin. 
Leonberg, k. Kämmerer mit Gemahlin. Seckendorf Louiſe von, Pribatiere. 
Müller Eduard, k. geh. Sekr., mit Gatt. Seeholzer Kath., Apothelers- u. Magiſtrats⸗ 


Noͤlidorff M. N. Mme. de. Raths⸗Wittwe. 
Noͤlidorff M. N. de. Sieber Anna Maria von, k. Oberſtens— 
Neumayer Joh., k. Generalmajor u. Zeug⸗/ Wittwe. 

haus hauptdirektor. Simmet Joſeph, Pelzwaarenhändler und 


Neureuther Gottfr., k. Baurath u. Prof. Rath, mit Gattin. 
Oswald Fr., k. geh. Sekretär, m. Gattin.|Spies, Earl Ferd. von, k. Oberappellations⸗ 
Oßenbrunner Joſeph, Leihhauskaſſier. Gerichtsrath. 
Pauer Joſ, k. Salinen-Haupt:Raffierr. Staltmayer Joſ., Melber mit Frau 
Pieau Babette, Handihubfabrilant.-Wwe.|Steihele Ludwig Dr., k. Bataillonsazt m; 
Böhler For., £ Hofbräubeamter. Gattin. Ä 
Prarmarer Yof., k. Stabtrichter, m. Gatt.JStreber Dr. Franz, k. Univerfitätsprof. 
Puchböckh Earl v., k. Hauptm. m. Gattin. |Teichlein Joſ., Privatier u. Magiftr.-Rath 
Reichardt Franz, Gemälde-Reftaurateur m.| m. Gattin. 

Gattin, Urban Dr. Mois, k. Hofftabsarzt. 
Reigersberg Mar Graf v., k. Oberpofl-]Bogt Dr. Fr. von, I. Minifterialrath. 

und Bahnamts-Borftand. Wagner Frz. P., Großwirtb und Gem» 
Riemerſchmied Ant., Fabrilant und Ma⸗ Bevollm. mit Oattin. 

giſtr⸗Rath. Wagner Anton, Dekorationsmaler. m, Fr. 
Riemerſchmied Theres, beffen Gattin. Weber Nikolaus, Domlapitular u. gftl. Rth. 
Riemerſchmid Eduard, Fabrikdirektor. Weger Yakob, Privatier. 
Riemerſchmid Amalie, Fabrikdirekt./Gattin. Weger Anna, Privatiere, 
Ringseis Joh. Dr. v., k. geh. Rath und Weis Joſ., Prediger an der Stabtpfarr- 


Profeffor. fire zum hl. Geift. 

Röder Peter, k. Kriegslommiffär. Weishaupt Carl, Hoffülberarbeiter u. Ma- 
Röfer Dr. B., Leibarzt Sr. Maj. bes] giftrats-Rath, mit Gattin. 

Königs Otto von Griechenland, Weißbrod Dr. Joh. v., k. geh. Kath. 
Rudhart Anton v., E. Hauptmann. Wentzl Joh. Dr. v, pralt. Arzt. 
Rudhart Anna v., deffen Gattin. Widmayer Heinr., Kunftholr., m. Gattin, 
Rudhart Franz, Kanfm., nebft Gattin. [Mienburg-Philippseih Julie, Gräfin v., 
Auederer Yof., Kaufmann, mit Gattin. geb. v. Normann. Ere. 

Ruedorfer Math., Ub:madher. Yienburg-Philippseihd Gg. Graf v., k. 


Ruffin Mar. Frfr. v.+ geb. v. Wenbt. Hauptmann. 

Schamberger Adolph, k. Bezirls-Infpeftor.| Zander Ernft, Redakteur d. Volksboten. 

Shen! Mar, k. Forftratb und Borftand] Zaubzer Dr. Otto, praft. und Armenarzt. 

bes f. Forft- nnd Triftamtes, Zehetmayer Magd., k. Hoffängerin. 

Schilder Wilh. v., Gutsbeſitzer. Zenetti Joſ., Kaufm. u. Gem.-Bevollm. 

Schilder Augufta v., Gutsbefigerd-Wwe.|Zenetti Karoline, deffen Gattin. 

Schmid Joſ., Salzftößler, mit Frau. Zwehl Theod. v., k. Staatsminifter, mit 

Schmid Franziska, Privatiere, Gemahlin, Ere. 

Schmid Simon, Uhrmacher, mit Gattin. Zwerſchina Joſ., Privatier, mit rau 
VI. Fortfegung und Schluß. 

Achner Binzenz v., & Generalmajor, Baner Matth., Privatier. 

Aldoffer Karl, k. Notar, mit Gattin. Baur Eduard, Kaufmann. 
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Berliner Anton, Großhändler mit Gattin.|Zelfer Gg., Lodererm. u. Gemeinde-Ben. 
Brugger Adrian, Kaufmann. Zu-Rhein Phil. Frhr. v., k. Kämmerer 
Brey Lbw., Brauereibefiger, mit Gattin. u. Reg.-Präf. mit Gattin, Exe. 

Bede Heine. U. Fehr d. der, 1. App.-Ger-| Schaumberger Mar, Kaufmann m. Gattin. 


Bräfident a. D. Scheibenpflug Gg., k. Oberrehnungs-R. 
Denis Baul d., f. Oberbauratb u. Direltor|)_ mit Gattin. — 

der Oſtbahnen. Schlör Dr., ſtellvertr. Direltor d. Oſtb. 
Flury Mar., Privatiere. Oſtermayer Aug., Kaufm. u. Gem:Bev, 


Freytag Andr., f. Abvofat, «mit Gattin. mit Gattin. 
Sautſch Joſ. Lebzelter, mit Gattin. Petzmayer Joh., Kammervirtuos ©. 8.9. 
Gerdeißen Job. M. Kaufmann und deſſen des Herzog Mar in Bayern. 

Gattin Thereie, geb. Schreibinayr. Peitenlofer Dr. Dear, kön. Univerf.-Prof. 
Handberg P. Bonifaz, Abt mit Eonvent. Leib» und Hofapotheler, 
ling Leond. Magiftrats-Revifions-Be- Pettenkofer Hel., geb. Pettenkofer, deſſen 


amıter. ' Gattin. 
Joſt Karl, k. Hofihaufpieler. Poninsky Ant. Gr v., k. Kämmerer und 
Jäger Zul, Direltions-Sehretär der Oſt- Gutsb. mit Gemahlin. 

babnen. Rösl Alb., Hauptagent der Cölniſchen 
Keller 3. E., Kaufmann aus Neu⸗York,, Feuerverſich.Geſellſchaft Colonia. 

mit Gattin. Roſendahl, Leop., Fabrikbefiter. 
Koh Dr. Gg. k. Univ.Profeſſor. Geßele Anna, k. Rath-Wittwe. 


Kapfer Louis, Kaufmann, mit Gattin. Eſchenbach Carl, Portefeuille-Fabrikant, 


Krüger Gg. mit Gattin. — 

Krämer In., Mafhinen- Oberingenieur| Hohenlohe-Batenſtein, Fürſtl. Durchlaucht 
der Oſtbahnen. und deſſen Gemahlin. 

Mayer, t. Regge-Hausmeifter. Kalb Dr., k. Ober-Appell.»Ger.-Rath. 


Mandl Frhr. v., f. Kämmerer u. Gutsb. Mayer Heinr., Apotheker. 
Mert Joſeph, Eanonikus u. Adminiftrat. Streicher Anton, Lederfabrifant. 
Merti Gottfried, Hofjuwelier, m. Gattin. Medicus Guft., Papierfabril. mit Gattin. 
Strauß Matth. Dberingenieur der Ofl-/ Hermann Dr. v., Staatsrath. 
bahnen, mit Familie. Walther Wilh., k. Oberft. 
Windſcheid Dr. Bernhard, k. Univerfitäts- | Mafen Frhr. v., k. Kämmerer. 
Profeffor, mit Gattin. 


Berichtigung: Im geftrigen alphabetifchen Namensverzeichni lies unter O: 
DObermüller Leop. Dr, E. pen. Negimentsarzt und praft. Arzt ‚mit Gattin 


Die Feihbibliothek 
von E. Prager, vormals Fr. Sauer, befindet ih nun 
Weinftraße 14, Eingang Öruftgaife. 
Die fünfte Fortfegung des Bücherverzeichnifjes der Leihbibliothek ift 
foeben erichienen und lann in derjelben entgegen genommen werden. 23 


Commis⸗Geſuch. | Gafthof: Verkauf. 

28 Im eim Tebhaftes gemijchtes Waaren:| 20 In einer bebeutenden Stabt Schwa- 
geichäft, verbunden mit Spebition, wird bens ift ein in ber Nähe des Eifenbahn- 
ein tüchtiger Commis gefuht, dem auch hofes und Donauhafens fehr ſchön gele- 
im Abweſenheit des Principals das Ge⸗gener Gafthof erften Ranges, mit einer 
ſchäft mit Ruhe anvertraut werben kann. Brauerei, wo jährlich 2000 Schaff Malz 
Denjenigen Bewerbern, welche im Eiſen⸗ abgeſotten werden können, ſammt Inven- 
—— bewanbert, gewandt in der tar und Oekonomie unter ſehr annehm⸗ 
deutſchen Korreſpondenz find und auch ſchon baren Bebingungen ſogleich zu verlaufen. 
im einem Speditionsgeſchäft ſervirt haben, — Nähere Ausluuft ertheilt 
wird ber Borzug gegeben. ‘Gehalt 150 fl Gg. Schwarz, 
bei freier Station. Anträge mit K.S.W. in Kleinerblingen bei Nördlingen, 
Nr. 28. bezeichnet, befördert db. Ep. d. BI, Ein iehr wacfamer, gut breifirter 

Gent wird Hofhund von guter Race und kräftigem 
eine Milch-Li jenz mit Kundſchaft. Das Körperbau ift wegen Abreife zu verkaufen, 

Uebr. in ber Ep. 18 Das Uebr, in d. Erp. 
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Exp.-Nr. 13922. Bekanntmadung. 
(Straßenpolizei betr.) 
12 Die E Polizeidirektion Miinchen erläßt an A auf Ziff. XII. 
8. 2 ber ortspolizeilihen Vorſchrift vom 1. Juli d. (f. Münchener Amtsblatt 
vom 3. Juli d. 3. Seite 6) auf Grund bes Art. 156 Sin. 2 des Polizeiſtrafgeſetzes 
vom 10. November v. I8. folgende ortSpolizeiliche Vorſchrift: 
„Das Reiten und Fahren, jowie das Fortbewegen größerer Laſten anf nachbes 
zeichneten Fußwegen ift verboten : 
1) auf dem Fußwege Über die Therefienwiefe zur Schießſtätte, 
2) auf den Fußwegen neben, den Anlagen bes RUN: 
3) auf den Praterüberfällen, 
4) auf dem Praterftege, 
5) auf ben JIſarüberfällen, 
6) auf dem Fußwege in der Allee am Mariahilfplatze, 
7) auf dem Fußwege vor und hinter dem Nodhergarten bis Giefing, 
8) auf dem Fußwege in der äußeren Birkenau, 
9) auf dem Iſardammwege zum Freibade, 
10) anf dem Fußwege von Harladhing nah ber Menterfchwaige, 
11) auf dem Hochmwafferdammmege rechts der Iſar, 
12) auf. dem Amannmege 
13) auf dem Franziskanerbergwege in ber Borftabt Au, 
14) auf dem Lilienbergwege 
15) auf dem Bergftraßenwege 
16) auf dem Krämermwege 
17) auf bem Kirchenmwege in der Vorſtadt Giefing. 
18) auf dem Leichenaderwege 
19) auf dem Bachftege bei der Pfründneranftalt 
- Am 13. Dezember 1862. 
Königliche Polizei-Direftion München. 
Pfeufer, k. Polizei-Direltor. . 
» Borftehende ortspolizeiliche Vorſchrift wurde durch Entſchließnug der k. Kreid- 
Regierung von Oberbayern, K. d. J., vom 21. ds. Mts. vollziehbar erllärt. 
Am 26. Dezember 1862. 
Königliche PBolizei-Direftion München. 
Pfeufer, k. PolizeirDirektor. 


- Eine Siallung für 8 oder 10 Pferde mit einer großen Nemife und 


einer Wohnung wird fogleich geſucht. 1—2b 
Anweiens = Berfauf. Kerloren 


In einer fehr fhönen Gegend zwifchen/am Dienftag Nachmittags ein neues, auf 
Traunſtein und Reichenhall wird aus freier gelbes Papier geheftetes Dam en-Che 
Hand ein freundliches, ganz gemauertes miſette in ber Pranners- ober Pro- 
Haus jammt Zugebäuden, im Ganzen mitimenabeftraße, Dem Finder 1 Gulden 
11 rei theils tapezirten Zimmern) Douceur. 21 
und 7 Kammern, Stallung für Pferde "9 Nabe des Viltualienmarftes wird 
und Kühe billig ohne Unterhändler vere| in —— Laden mo meoglich ac 
kauft. Nähere Aufichlüffe erfolgen auf uns) geller im Haufe fogleich zu miethen ge- 
ter M. Nr. 15 eingehende Anfragen ie — Das Nähere in der Exp. 


die Erpe ———— — — 
eye empfiehlt ſich im 14 Ludwigshafen — 
gerinnen. Unterriht dent ober frun- agentur. U. Commifionsgefeänt 
Re ga Bl. en m — 
16 Ein Flügel wird gegen ein O uer- übernimmt noch weitere Agenturen und 
Piano umzutaufhen geſucht. Das Uebr. Commiffionslager gangbarer Artifel. 


em — [  — ———— 
— Redaktion: Ph. I. Bayer. Drud von M.poſſenbader. 
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Zweiter Nr. 3. Jahrgang. 


Münchener Omnibus, 
Neueſtes der Politik und des Cages. 


Samftag ven 3. Januar 1863, 











Der „M x Ommibus“ erjhheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
bag Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird, Expedition: Weinjtrape 
Rr.14, — aſſe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 jl., 
vierteljäbria 30 Fr. ; einzelne Nummern 1fr., Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2. — Sr MünhbenumdlUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
üb 7 Uhr bis Ubends 5 Uhr, an Somit: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 
an mmen. Auswärtige abonniren ohne Auſſchag bei den ihnen nachſt gelegenen Roiterpeditionen. 
it dem 1. Januar 1863 beginnt ein neues Abonnement auf Den 
„Mündener Omnibus.“ Der Abonnenentspreis beträgt: ganzjährig, 
2 fl, balbjährig 1 fl., vierteljährig 30 kr. 

Injerate werben pr. PBetit-Spaltzeile over deren Raum zu nur zwei 
Kreuzer, jowie Nufnahbmen in ven Tagesfalender billigft 
berednet. Zu zahlreicher ag | ladet ergebenft ein 

Die Erpebition des Mündener Omnibus, = VLandſchaftsgaſſe. 


Rundſchau am Renjahrstage 1863. 


D eut ſchland, unſer Geſammt-Vaterland, kann uns am heutigen Tage, 
wenn wir's fo recht offen geſtehen ſollen, feinen freundlichen Aunblick ge— 
währen. Deutſchland, das ſeit einer Reihe von Dezennien langſam, aber 
ftetig feiner Einigung und: Kräftigung entgegenfchritt, ift nunmehr auf 
einem Bımkte angelommen, mo es zweifelnd fragen darf, ob denn alle die 
Mühe und Arbeit, all’ ver gute Wille, ven es bis jet dem einen Ziele 
zugebadt- hatte, nicht am Ende vergeblih, und vielleicht befier nicht auf: 
gewendet worben jei? Da: fteht vor. allem der Zollverein, ein Inftitut, - 
defien Schöpfern wir ein Nationaldenkmal ſetzen follten, auf dem Punttte, 
im Trümmer zu gehen, nachdem er dreißig Jahre lang an der materiellen 
Einigung und Wohlfahrt aller deutſchen Staaten mit Erfolg gearbeitet hat. 
Noch vor zehn Jahren hätte viefelbe Macht, die uns jet bei jeder Ge— 

eit die Kündung des Zollvereins in nahe Ausficht ftellt, e8 für einen 
Berrath an Deutichland erflärt, jo. etwas zu denken oder gar auszu- 
fpreden! So ändern fih die Zeiten — und aud das Unglaublihe fann 
gefchehen. Fragen wir ums, woher viefe Sinnesänderung komme, fo liegt 
die Antwort auf det Hand! Der Komet hat einen Beſuch in Baben- 
Baden gemacht und Preußen hat ihn in Baris erwievert. Seit jener 
Zeit ſcheint uns die preufifche Großmacht noch einmal fo großmächtig ge- 
worben zu fein, als früher — und fie war auch früher nicht unbedeutend 
angefhwollen. Wie der erfte Napoleon damals einen gewiſſen deutfchen 
Fürſten auf feine Seite brachte, indem er ihm begreiflid machte, er fei zu 
57 für fein Laub und daher müſſe dieſes wachſen, fo ſcheint der dritte 
apoleon der preußiſchen Großmacht den Gedanken beigebracht zu haben, 
fie ſei zu Hein für eine Großmacht und müſſe größer werben, Wenn wir 
auch das Erftere unbevingt zugeben, wollen wir dennoch das Letztere nicht 
als richtige Schiuffolgerung gelten laſſen, — jedenfalls dürften die Ber» 
größerungen fi ein auderes als deutſches Feld ſuchen müſſen. — Geit 
jener Zeit alſo wird Preußen widerhaarig, keift, zankt, ſchmollt, 
marſchirt und kehrt wieder um, befiehlt, a daß Jemand auf feine 









Befehle horchte, und droht, ohne daß es von Jemand gefürchtet würde. 
— Seine »€ ge als. Großmacht ift dadurch in «bedenklich 
ge n, inib 68 xistirt, wenn e8 auf ſolche in Wege’ fort 


wollte, fi letztlich noch zum Geſpötte der übrigen Stadten in- und 
außerhalb: Deutjchlamds: zw machen: Welch’ trameige Rollei eines‘ fonft fo 
großen blühenden. und intelligenten Staates, wenn die Intelligenz fo auf 
Irrwege geräth, daß fie nicht ſieht, oder’ nicht jehen will, Preußen ſei nicht mehr 
und nicht weniger als die Maus mit det die Kage in Paris fpielt, bis fie ihrer 
überbrüffig wird, und fie frißt. — Dan, und biefer Zeitpunft Kmmt 
fiher, wann Preußen nicht bald zur Befinnung gelangt, — dann ift Die 
Selegenheit da, daß Napoleon aub den dritten Bruder der heiligen 
Allianz einzeln ausklopfe, denn Preußen wird fi bis dahin überall fo 
verfeindet oder mindeftens jo gründlich lächerlich gemacht haben, daß es 
„Breunde und Bundesgenofjen‘ genug geben wird, die ſich als müffige 
Zuſchauer an der Niederlage der fünften Großmacht betheiligen. Daß verlei 
Ausfihten ven Kometen von Paris nur freien fünnen, ift begreiflih, une 
aber und jeden wahren deutſchen Patrivoten muß das Herz bluten, wenn es 
änen deutſchen Staat in wahnfinniger Eile feinem Verderben entgegen 
treiben fieht und wir fügen hinzu, dem jelbjtverfchuldeten und wohlverdienten 
Berverben, Wir alle in Deutjchland haben aus der ſchmachvollen Zeit 
ventfcher Erniedrigung umter dem erften Napoleon eine Lehre gezogen — 
nur Preußen nicht. Mit unbegreiflicher Verblendung beißt es an den 
napoleonifhen Köder des franzöjiihen Handelsvertrages, mit 
unbejchreiblicher Inkonſequenz erkennt e8 den Raubkönig von Italien 
an, nachdem doch fein eigener König kurz zuvor mit möglichft viel Aufr 
jehen das legitime „non Gottes Gnaden“ betont hatte und die Krone 
deßhalb eigens auf den Tiſch des Herrn legen ließ, um fie davon weg— 
nehmen zu können — mit wahrhaft naiver Begriffsperwirrung ‚will es 
Konſtitutions⸗Verletzungen in andern Staaten ftrafen, während es felbft 
feine ‚fonftitutionellen Abgeoroneten nad) Kräften maßregelt — mit pomp- 
haftem Auftreten will e8 Deutſchland und den beutichen Bund hofmeiftern 
droht mit Sprengung des Bundes, wenn man ihm (Preußen) nicht 
nubebingt parire — und bennod) parirt ihm Niemand, als höchſtens eim 
paar Stäätchen, die bereitd von den Krallen des preußiſchen Adlers um—⸗ 
Hammert find. Mit ſolchen Ausfidhten innerer Zerllüftung gehen wir 
einer gewitterfchweren Zeit entgegen, die und alle einig finden follte, 
eimes Herzens, eines Sinne, eines Willens! — Die Saaten 
Fraukreichs! 

++ Münden, 2 Ian. Am tgl. Hofe fanden geftern die Neujahrs— 


Oratulationen auf herkömmlich feierliche Weiſe ſtatt. Mittags empfingen 


die f, Majeftäten zuerft vie Glüdswünſche der ſämmtlichen hier anweſen— 
den Prinzen und Prinzeffinnen, dann des en Dienftes; hierauf begaben 
fi II. MM. unter dem Vortritt des großen Eortege nad) dem Thron- 
fanle, wo die Aufwartungen mit Handfuß 9, M. der Königin nach der 
Borgefchriebenen Heihenfolge stattfanden. In den Abenvftunden empfingen 
II. MM. vas viplomatifhe Corps, die hoffäbigen Damen und die am 
£, Hofe vorgeftellten Fremden, worauf das Hofionzert ftattfand. 

— Der langjährige kgl. Commiſſär ver hiefigen Hypotheken- und Wech— 
felbant, Hr. Geheimrath Bezold erhielt die wegen vorgerüdten Lebeusalters 
nachgefuchte Enthebung von diefer Stelle. Zum kgl. Bauk⸗Commiſſär wurbe 
der fol, Minifterialvath Hr. v. Meirner ernannt, 

— Freudigft begrüßt man in allen Kreiſen die geftern befannt geworbene 
Reorganifation der Hoflapelle und die Anfbeiferung der 
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Gehalt e ſo vieler wackerer Männer und Familienväter. Durch DIE Mu⸗ 
niſicenz Sr. M. des Königs iſt nunmehr der Mindeſtgehalt eines Hof— 
auf“ 500 fl., die höchfte Gehaltsklaſſe auf 1000 fl. jährlich Feft- 


“Runden, 2. Ian. Die fogenannte Wunderboftorin Amalie Ho: 
benmefter von Deifenhofen ftand vorgeftern abermals wegen mebizi- 
iſcher Pfuſcherei vor den Schranken des f. Landgerichts r. J. Die An- 
Hage:-ging dahin, 2 Perfonen ärztliche Hilfe geleiftet zu haben. “Diefelbe 
tburbe, nachdem fie bereits vor 14 Tagenızu einer Strafe von 10 fl. und 
8 Tagen Arteft verurteilt worden, war, wieberhoft zu einer Gelbftrafe vom 
40 fl. und in fänmtliche Koften verurtheilt. Am Schluffe erklärte die 
Doltorbäuetin, daß fie das Bad „Maria Brunn“ (bei Dahan) um 
32,000 fl.‘ täuflich erworben habe und um einen Afiftenzarzt nachfuchen 
mwerbe, wob urch dann der ganzen „Wirthſchaft einmal ein Ende würde.“ 
* Frankfurt. Bei der diesjährigen am 28, do. ftattgefundenen Ber- 
lo o fung des hiefigen Runftvereins fiel ein Gewinn — Aquarell von 
Kaufmann, an den König vun Hannover; en Münden fielen zwei Ge— 
winnfte, eine Aquarelle von Weber und ein Kupferftih von Willmann. 
Frauffurt, 2. Yan. (Tel) Das Journal „Europe“ bringt, einen 
Auszug aus einer Depefche Rechberg's an bie öfterreihifhen viplomatifchen 
enten; er bezeichnet die griehifche Frage als eng verknüpft mit der 
ortentafifhen Frage; er proteftirt gegen die Erhebung eines italienischen 
Prinzen auf den griehifhen Thron. B. 3. | 
Hamburg. »Im Mltientheater ver Vorſtadt St. Pauli wird jet 
aufgeführt: „Der Sohn des Volks oder Garibaldi's Leben und Thaten, 
von feiner Geburt an bis zur Gegenwart, vargeftellt in 14 Lebensbildern 
und einem Drama: Des Flibuftiers Vermählung, in 2 Acten von Dr. 
Karl Herzog. Scene die Abruzzen. Zeit 1849. Großes Schlußtablegu 
und erftes Bild Garibaldi’8 Sieg fiber bie kaiſerl. Truppen. Hierauf 
pie übrigen lebenven Bilder mit "begleitendem Tert: 2) der  Peichenraub; 
3) Garibaldi im Harem; 4) Garibaldi vor dem Dictator Rofas; 5) Gari- 
baldi's Befreiung; 6) Weiberlift; 7) Favorita's Tod auf der Flucht; 8) 
Garibaldi als Pichtzieher in New-York; 9) Garibaldi auf Caprera; 10) 
Cavour und Garibaldi; 11) Garibaldi's Einzug in Neapel; Garibaldi bei 
Aspromente; 13) der verwundete Löwe; 14) Apotheofe: „Frei bis zur 
Adria” — Liebchen, was willft du nod mehr? | ee 
. Danemarf. | 
Kopenhagen, 30. 2 Die holfteinifhen Stände find fir den 
24, Januar einberufen. arnftent ift zum königl. Commiſſär ernannt. 
Dem Bernehmen nady ift ver Antwortsentwurf auf die legte englische Note 
im der geftrigen Staatsrathsſitzung genehmigt worden. Die Antwort geht 
demnach wahrſcheinlich nächſtens ab. 
Jralien. 
In Rom will man genaue Nachrichten über ein gegen Napoleon lII, 
außgeführtet Attentat erhalten haben, worüber zu fprechen int Paris und 
Frankreich“ aufs Strengfte verboten if. Der Mörber feierte einen - 
aus einem Revolver ab, die Kugel. traf zwar die Gegend des 
rer 8* ſich jedoch an dem ſehr feinen und außerordentlich ge— 
eten Schuppenpanzer ab, welchen der Kaiſer ſtets trägt; 52 Italiener 
wurden arretirt, 2 derſelben, oder wie andere Nachrichten ſagen, 6, ſollen 
auf der Stelle füfilirt worden -jein. | 
Turin, 29 De. In Meffina fanden Auheftörungen ftatt. 
Das Boll verlangte die Garibalvi-Hymme gefpielt von der Muſikbande der 
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Nationalgarbe, dieſe verweigerte dies, in Folge deſſen die Nationalgarbe 
die AZufammengerotteten zerftreute und mehrere BVerhaftungen vornahm. 
Zur Beruhigung des Landes fordert der Minifter des Innern die Präfecten 
auf, die Auflöfung der Municipalräthe zu verlangen, weil die National- 
* nicht hinreichenden Beiſtand zur Unterdrückung des Brigantaggio 
ewähren. 

s Turin, 29. Dez. Die offizielle „Gazette“ veröffentliht ein Circular des 
Minifters des Innern, welches an allen öffentlihen Orten jedwede Muſik 
geftattet, dagegen dem Publikum in den Theatern verbietet, eine auf dem 
Programme nicht annoncirte Piece zu verlangen. — Die Confcription 
ift jelbft in den am meiften von der Brigantage heimgefuchten Provinzen 
vollftändig gelungen. In der Capitanata hat nicht ein Gonfcribirter gefehlt. 
— Man fhreibt der „Politiea del Popolo“ aus einem Orte auf dem 
Barefotto an der Schweizergränge, man habe vor wenigen Tagen zwei— 
hundert Schmuggler, beladen mit Büchſen, Revolvern und Schießbedarf 
von der Schweizergränze fommend dort vorbeiziehen fehen. Niemand wife, 
zu welchem Zwede all diefe Waffen beftimmt feien, auch fei dieß nicht der 
erfte Schmugglerzug dieſer Art, hoffentlih wohl aber der legte, da bie 
Behörden jett Davon unterrichtet feien. 

Turin, 1. Ian, (Tel) Der König hat beim Empfang der Kanımer- 
Deputation conftatirt, daß das Yahr 1862 die Wünſche ver Nation nicht 
erfüllt habe, und die Deputirten aufgefordert, in Eintracht ihre Hingebnng 
fortzufegen. Er drückte feine Befriedigung über die Haltung der Armee 
aus, weldhe in allen Fällen feinen und des Landes Erwartungen entſprochen 
habe. „Haben Sie, ſprach er, Vertrauen auf mid, wie ih auf Sie Ber: 
trauen habe. 

Rom, 4. Yan. (Tel.) Der Pabſt hat die Aufwartung aller franzöfie 
Ihen Dfficiere empfangen. In einer drüdte er fein Vertrauen darauf aus, 
daß Piemont reuig zu den Füßen des heil. Stuhles fallen werde, wie Jakob 
zu den Füßen des Gngels, Schweiz. 

Züri, 29. Dec, Auf der Bank (fog. Meifenbanf) wurde ein 
Kaſſamanko von 183,000 Fr. entvedt; der Kaſſier, Hr. Grob (ein 
Mann, der in allgemeiner Achtung ftand, hat fid) zu entleiben verfucht, 
lebt aber noch. Der Betrug, denn ein folder iſt's, wurde durch, wahr- 
ſcheinlich ſeit Jahren geübtes Einfchieben von Nidel in die Goldrollen be- 
trieben. Der Staat verliert nichts bei dieſem Unfall, aber vie Bürgen 
haben etwa 60,000 Fr. gutzumachen. 

—— Frankreich. 

Aus Paris ſchreibt man: Die Neujahrsparole kommt dießmal aus Ma— 
drid, und zwar aus dem Munde des Conſeilspräſidenten O'Donnell. Die 
franzöfifche Preſſe hat in der griehifchen Frage ſchon viel, ſehr viel hin- 
untergewürgt. Sie wird e8 aud verbauen, daß Spanien ihr. den Rüden 
fehrt. Man hatte hier zuverläffig erwartet, ver Schluß der mericanifchen 
Disenffion im fpanifhen Senat werde bis in die zweite Hälfte des Januar 
verfhoben werden, und dann werde der Marſchall D’Donnell fih ver 
franzöfifchen Politik anbequemen. Eitle Selbfttäufhung! D’Donnell hätte 
ſich durch eine folhe Zahmheit in dem ſtolzen Spanien für immer unmög— 
lich gemacht. Er hat nicht perſönlichen Gründen, Rüdfichten oder Umtrie- 
ben die große Politif geopfert, fondern feine Anerkennung des Benehmens 
des Generals Prim, feinen Tadel der franzöfifchen Politit in Merico aus 
der gehobenen Stimmung des Landes und aus feinen Patriotismug ge— 
ihöpft. Seine Rede und das Votum des fpanifchen Senats in’ diefem 
Sinne bringt hier nod einen tieferen al8 unangenehmen Einprud hervor, 
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Die kaiferfihe Politik in Merico ift volllommen ifolirt, auch von der öffent- 
lihen Meinung in Frankreich verlafien. Die Spannung zwifchen dem Es— 
curial und den Zuillerien wird fich bald ſchärfer manifeftiren. 

Paris, 1. Jan. (Zel) Beim Empfang in ven Tuilerien jprady der 
Nuntius im Namen des diplomatifchen Corpse. Der Kaiſer drückte vie 
fefte Hoffnung aus, während des Jahres 1863. den Frieden erhalten zu 
ſehen. — Der Moniteur meldet, daß die Zahl der Deputirten auf 283 
feftgefegt iſt. 

Baris, 1. Ian. (Zel.) Der „Monitenr” meldet: Der Nuntius 
drückte dem Kaifer die Huldigung des biplomatifchen Corps aus. Der 
Kaiſer dankte hiefür und fügte bei: Ich fühle mich glücklich, mid) von ven 
Kepräfentanteu aller Mächte umgeben zu fehen. Sie können meinen Wunſch 
bezeugen, mit ihnen in freundfchaftlichen Beziehungen zu leben, welche für 
die Sicherheit ver Gegenwart und der Zukunft jo nothwendig find. (B. 3.) 

Großbritannien. 

In Portland Street in London brach am Freitag Abend um 11 Uhr 
Feuer im Erdgeſchoß eines Haufes aus. Die Mehrzahl der Bewohner 
wurde mit einiger Anftvengung gerettet. Binnen 1 Stunde war die Feuers- 
brunft gelöſcht, aber es blieben vom Haufe nur einige Trümmer übrig. 
Unter diefen fand man ſechs Leihen: 2 Männer, 1 Fran und 3 finder, 
die im oberften Stodwert gewohnt hatten. 

Griechenland. 

Athen, 27. De. (Tel.) Die Nationalverfämmlung hat, weil nur 
70 Mitglieder anwejend waren, ihre Situngen vertagt. Unter den Mit: 
gliedern der proviferifhen Regierung und des Minifteriums herrſcht Une 
einigfeit. j 

Athen, 30. Des. (Tel) Es hat hier eine große Demonftration unter 
dem Ruf: Es Iebe Prinz Alfred, König der Hellenen! ftattgefunven. 
Hr. Elliot hat die Weigerung feiner Regierung erneuert, hat aber .ven 
Griehen Englands Sympathien ur Wohlwollen verſprochen. 


ußland, 

Der neuefte ruffifche Ukas in ** der Rückgabe der konfiscirten Güter 
‚am die Polen iſt jetzt in ſeinem Wortlaut befannt und hat unter den Be— 
theiligten große Enttäufhung hervorgerufen. Zunächſt bezieht fich derſelbe 
nur anf vie nach 1831 PVerurtheilten, alfo nit auf die Theilnehmer an 
dem Aufftand von 1831, fodann find nur die in ihre Heimath zurückge— 
fehrten Flüchtlinge in das Dekret einbegriffen. 

Spanien. 

Madrid, 31. Dec. (Tel) Die merifanifhe Frage ift Urfache eines 
Zerwürfniffes geworben, in Folge deſſen der Staatsrat Mayans und 
mehrere Beamte zurüdgetreten find; der Confeilspräfident D’Donnell hat 
alle Dimiffionen angenommen. Der General O'Donnell billigt die Hanb- 
Iungsweife des Generals Prim in Mexiko, aber nit die Sprache des 
Generals gegen Frankreich und In E ra Meinung von Juarez. 

Neuefte Nachrichten aus Konftantinopel von Ende Dezember. lauten 
fehr beunruhigt: dee Sultan fei geiftesfhmäcer als je und zu deu tollften 
Dingen fähig ; deßhalb habe auch der engliſche Botjchafter ven Befehl er- 
halten, fi ſofort auf feinen Poften zu begeben. 

Berhandlungen des Magifirnts der Hauptſtadt Münden. 

Münden, 2. Januar. (Deffentlide Magiftratsfigung.) 
Referat des Rehtsraths Baphaufer: Die faft mit unzähligen 
Unterfchriften verjehene Eingabe der Gaskonſumenten an ven Magiftrat, 


22 


mworunter fi andy jolche befinden, welche in ihrem Peben nie Gas brauchen 
werden, nämlich ein Sandgrubenbefiger in der Türkenſtraße und ein Tag- 
löhner in der Tegernfeerftraße, enthält: 1) der Magiftrat möge von ber 
Uebernahme des Betriebs der Gasanftalt Umgang nehmen und 2) bei 
Auflöfung des bisherigen Vertrags diejenigen Maßregeln ergreifen, melde 
die möglichite und nachhaltigſte Minderung der Oaspreife erzielen. Diefe 
Eingabe gefangte am. 22. Dez. an dem Magiftrat, während viefer bereits 
am 12. Dez. mit der Gasgeſellſchaft in Unterhandlung getreten ift; es 
verfteht ſich von felbft, daß bei foldhen Berhandlungen mit einer Privatge- 
ſellſchaft die Deffentlichkeit nicht am Plage ift, da man den Contrahenten 
nicht im Voraus wiffen laffen dürfe, melde Zugeftänpniffe man allenfalls 
nahen werde. Der Magiftrat habe dabei nicht nur fein, ſondern auch das 
Intereffe der übrigen Gaskonſumenten im Auge gehabt und dieſes Intereffe 
wird auch fernerhin gewahrt werden. Gewerbe- Referat des Rechts— 
raths Klaußner. Das Apothefers-Konzeffionsgefud) für die Vorſtadt Giefing 
des G. Raßhofer u. Conf.wird von ver Regierung abgewiefen, weil Gefuchfteller 
nicht das nöthige Vermögen befitt. Vom Magiftrat werden genehmigt; 1) das 
Geſuch des Weinwirthes G. Schütz von Landshut um die Conzeffton zur Ausüb— 
ung der um 56,900 fl. erworbenen Ch, Brüdner’ihen-auf dem Haus Nr. 73 
an der Senplingergafje radizirten Tafernwirthſchaftsgerechtſame zum Haar— 
puberwirth (fränfifcher Hof) ohne Anſäſſigmachung; 2) das Gefuch der Uhr: 
macermeifters- Wittwe & Schwab dahier um Bewilligung zur Fortſetzung 
des Gewerbes ihres verftorbenen Ehemannes und Aufftellung des K. Retter 
von Pappenheim als Gefchäftsführer; 3) das Gefud des Tafernwirthes R. 
Radius dahier um Bewilligung zur Ausübung feines Gewerbes im Haus 
Nr. 32a. an ver Panpsbergerftraße und Führung der Aufjchrift „zum 
Pandsbergerhof” ; 4) das Geſuch des b. Tafernwirthes D. Nagel in Gieſing 
um Anerkennung feiner Wirthſchaft als Gartenwirthſchaft, weil auch ſchon 
fein Borgänger im Beſitze dieſes Nechtes war. Es Liegen 55 Vorſtadt— 
främersfonzeffions-Gefuche vor. Zwei ſolche Conzeſſionen find erledigt und 
diefe erhalten der Handlungsfommis K. Hofmann, der 3000 fl. Vermögen 
befitt und eine 25jährige Conditiongzeit nachweiſt, und der Salzſtößler 3. 
Strein in ungertrennlicher Verbindung mit jeiner Salzftößlerei; die übrigen 
Bewerber werben abgewiefen, weil eine Vermehrung diefes Gewerbes nicht 
nothwendig erfcheint, nachdem in den letten 2 Jahren 21 neue Conzeſſionen 
verliehen worden find. Es beftehen hier 146 Vorſtadtkrämer. 
Goncejfionsgejudhe. 

K. Knie, b. Lohnkutſcher dahier, um eine Stellwagenfahrts - Conceffion von 
München in die Georgenfhwaige; F. Walter, licenf. Galanteriearbeiter und In— 
faffe dahier, um eine Buchbindersconceffion; I. Malta, Metsgergefelle von Scheyern, 
Bez.-Amt Pfaffenhofen, um eine Schweinmeßgersconceffion; K. Uhl von Segnig, 
Bez.⸗Amt Kigingen, um eine Kammachersconceſſion. . 


Berhandlungen des k. Bezirfögerihts Münden 1/3. 

Sikung am 31. Dec, (Schluf.) A. Böd, Modelleursfrau von hier, 
wegen Vergehens der Berleumdung: freigejproden ; — J. a a 
Mörtelträger von Haidhauſen: (Hier Einſpruch) vertagt; — Karolina 
Führmann, Wirthstohter von hier, wegen Ehrenfräntung: (Berufung) 
1 Tag Arreft und 1 fl. 30 fu Gelpftrafe. Führmann hat nämlicd dem 
Taglöhner Kaspar Vogel, der bei einer im Monat Oftober gegen fie ftatt- 
gefundenen Verhandlung als Zeuge erihienen war, den Vorwurf gemacht, 
er habe ein falſches Hanpgelübde abgelegt. Wegen dieſer Injurie wurde 
Führmann vom f. Stadtgerichte Münden zu obiger Strafe verurtheilt, 
worauf fie Berufung ergriff, die jedoch verworfen und das erfte inftanzliche 
Erfenntniß aufreht erhalten wurde, 









—— | des k. Stadtgerichts Münden I 
BUN ——— came v. —* wegen 


e einfach geſchärften Arreſt, Einſchaffung in eine Polizeinnftalt 
zuläffig Öxabbauer, Regina, Taglöhnerin von — wegen 
—— 2 Tage Arceft. 


enftliche Nachrich 

©. M. ber Knie haben die bisherigen Obermafeginiften J. — in 
Um und 3 Brunner in Nürnberg unter Einreihung in bie Dienſteskategorie 
Il, des Berfonal- und Bejoldungsftatuts vom 3. Oftober 1857 zu Majhinenmaeiftern 
an ihren bisherigen Stationsorten, ſodann die bisher. Ohermaſchiniſten Chr. Stark 
in Bamberg, Lorenz Hettig in Nürrnberg, 3. Dölzer in Lindau, M Schertel 
in Kempten mit ber nachgeſuchten Verſetzung nad Augsburg, A, Koch in Aichaffen- 
burg, A. Schulte in Würzburg. und J. N. Roth in Roſenheim unter Einreihung 
in Die Dienftesfatenorie IV des Perjonal- und Befoldungsftatits vom 3. Oktober 
1857 zu Abtheilungs- Maſchinenmeiſtern in proviſ. Eigenſchaft ernannt. 


Karisrube. Bei ver am 30, De. ftattgehabten Gewinnziehung der bw 
bilden 35 fl.«Looje fiel auf jede der folgenden Nummern ber. Gewinn von 
1000 fl. Mr, 28,328, 30,133, 178,490, 181,531, 2'3,438, 216,491, 217,396, 
295,078, 295,084 und 368, 464. Die Zahlung erfolgt am 1. April 1863. 

Franff urt a M., 2. Jan. Defterr. Hproc. National» Anleihe 703; Defterr. 
Öproc. Metall. 663 ; Defterr. Bank⸗Aktien 850; Defterr. Lotterie-Anlehens-Losfe von 
1854 — ; Defterr. Lotterie-Anlehens-Loofe von 1858 — ; Defterr. Lotterie-Anlehens- 
2ooje von 1860 834; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn- Aktien 139; Bayer Oftbahnaftien - 
1114; Bayer. Oftbahn- Aktien voll eingezahlt 112; Oeſterr Eredit-Mobilier-Aftien 
2334; Weftbahn-Priorität 834; Paris 3 proc. Rente —; London 3 proc.. Conſole 
925; Wechſelcurſe: Paris 934 P.; London 118; Wien 1027. 

‚Wien, 2. Yan.. Deiterr. Shroc. National-Anlehen 82.50; 5proc. Metall 77.40; 
Lotterie-Anichensionie v. 1854 —; Defterr. Lotterie-Anlehenstoofe v. 1858 133. 75; 
Lotterie⸗Looſe vom Jahre 1860 93.80; Bankaktien 814; Eredit-Mob -Altien 224.80; 
Donaudampfihifj- Aktien 426; Staatsbahn- Aktien 231; Nordbahn⸗Aktien 184,90; 
Beftbahn-Prioritäten 95.25; Bechielcourfe: Augsburg 3 Mt, 96; London 10 113. 40. 


— nn un 


. Münchener Togeskalender. — Januar: 
1. Gundeviſitation a eihenlöfung: Hadenniert 
ofs und — 
Sonntag * pn — Abon as) Dberon, Oper von Earl Maria von Weber. 
Reſidenztheater. 
g 3. ag: Saudi von Göthe. (Iphigenie — Fräulein 


— 
Neues Vorſtadtiheater in der Ya. 
Samflag 3. Ian ; Das Jahr 63, oder: Hochzeit und Schuldenarreſt, Poſſe ‚mit 
Gefang in 3 Alten von N. Bittner. 


Einladung. 


-Der Ausihuß des großdeutjchen Reform-Vereins dahier hat beſchloſ⸗ 
ſen, daß jeden Mittwoch von Abends 6 Uhr an, und zwar zum erſten 
Dale am 7. Jänner 1863, geſellige Zufammenkunft der Vereinsmit⸗ 
glieder im Saale des Kapplergafthaufes (Promenadeſtraſſe) 
fattfinden ſolle. 

Die hiefigen wie auswärtigen Herren Vereinsmitglieder werden zur 
zahlreichen Theilnahme hiermit eingeladen. 

Münden, den 24. Dezember 1862, 


Der Ausſchuß. 
I. Borftand Dr, if, 0797-95. 
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Pfänder-Auslöfung u. Verfteigerung. Stellegefud). 
24— 26a. Donnerftag, 23. Januar| 45. Ein tbeoretifh und praftifch gebil- 
1863, ift der fette Termin zur Auslöſung deter Defonom wünſcht ale Gutsver— 
der Pfänder vom Monat Dezember 1861| walter einen Pla und kann bis 5000 fl. 
und zwar: Kaution leiſten. Gütige Dfferte mit K. 
von Nr. 20,761 bis 29,456. |Nr.45 bezeichnet vermittelt die Erp. d. BI. 
Die Pfänder können täglich in ben ge» Fe 
wöhnlihen Bureau » Stunden Bor» und N n 
Nachmittags verjet, umgeſchrieben und a we 
ausgAdft werden; nur am Nachmittage möglich fogleich gefudt Apreffe wit 
des oben bezeichneten Tages findet feine Preisen > dit 8 if bei ber Erped 
Pfandumfchreibung mehr ftatt. — Die bier- d. 8 = — 
aufam Donnerftag den 29. Januar — ugerenU —— — 
1863 folgende Werfteigerung finder| 42. Eine arme Perfon verlor am Mitt- 
im 2ofale der Pfand und Leihanftalt an woch Nahmittags vom Thal bis ins Leih— 
der Pfandhausgaffe Nr. 7 ftatt. haus am a Babel — er 
Königl. priv. Pfand- u. Yerhanftalt der kinge in einem Schächtelchen. Man bitte 
Er pl amt Se. um gütige Rückgabe. Dem Finder 2 fl. 


en I 1Domeent. D, Mehr. in der Exp. 

41. Eine Belohnung dem Finder eins —— — — 
am Neujahrstage Nahmittags in der Lud⸗ 43. Eine Heine (reale) Buhdruderei 
wigsftraße verloren gegangenen Doppel-|mit Verlagsbuchhandlungs-Ge— 
ſchlüſſels. D. U. recht ſa me im einem gewerbreichen Städt- 

Wohnungsgeiu de hen DOberbayerns ift zu verlaufen. 


: i Vi: i be⸗ 
32— 34a. Wohnungen, Läden ꝛec., bie een 10 bezeichnet be 


noch für das nächſte Ziel, und einzene ————  — — — — 
Zimmer, die fogleich zu vermiethen ſind, 46. Jener Herr, welcher ſich in ber 
beficbe man,« da noch immer viele Wop-|Zberefienftraße nad einer Dame aus k. 


mungen u. |. w. gefucht werben, baldigſtſerlundigte wolle fih nochmals dahin be- 
——— Ra MR  müpen. Nacmittege von 3 bi6 5 Uhr 
Quartier» Vermiethungs - Bureau, | teilen. 
Weinftraße 14, Eing. Gruftgaffe. Dienftboten 

47 &.6.(8 ‚iin: 7 jeder Kategorie können Titl. Herrſchaften 

Ein Brief liegt Poſt reſtante — Z. — e —— beſtens empfohlen werben 
— —  —— .  — durch da 
- Dr. Dienftgefuhs-Bureau, Weinftraße 14, 


Ih bin nun wieder friih und froh er " 
Im neuen Jahr beim Domino. 29— 31.0. Eingang Öruftgaffe. 


Und gebt fein rechtes Spiel zufamm', | 39. Ein Baderanwefen wird bier ober , 


So zieh’ ih nur die Augenbram, in ber nächften Umgebung zu faufen 

Und grab’ ich ein’ Profit heraus, oder auf längere Zeit zu pachten gejucht. 

So mad’ ich mir aud gar nichts draus. Anträge wollen mit R. S. 39. bezeichnet 
Br. bei der Erp. d. BI. hinterlegt werden. 


Geftorbene in Münden. 

Michael Ziegler, bürgerl. Früchtenbändlerstind v. b., 16 T. a. — Marie 
Götzinger, Holzmeffersfind v. b., 6 M. IE. a. — Franziska Löwenbeck, tal. 
Bureaubieners Gattin v. b., 86 3. a. -- Anton Führmaun, bürgerl. Stabtgärt- 
nersfind vd. b., 1M. 14 T. a. — Joſeph Stengl, kgl. Kriegs-Kommiffär v. b;, 
58 J. a — Martin Sträß, bgl. Gärtner v. b., 76 3. a. — Joſeph Herold, 
Kellner von Würzburg, 37 3. a. — Kreszenz Baumeifter, Taglöhnerstochter von 
Oberfiningen, Geriht Dillingen, 23 3. a. — Theres Bücherl, Hausbefitersfind v. b., 
41 5. a. — Anna Breiberr, Köchin von Aida, 38 3. a. — Xaver Parzinger, 
Todtengräberstind dv. b., 6 M a. — Joſeph Heimerl, Bräufnecht von Wolfers- 
borf, Gericht Kögting, 28 Jahr a. — Dominikus Deggendorf, Lohnkutſcher von 
Rottenbach, Gericht Brud, 62 3. a. — Theres Thummer, tgl. Oberfeuerwerlers- 
Wittwe dv. h, 84.3. a. — Adelheid Aſcher, Negoziantens-Wittwe v. b., 75 I. a. 
— Maria Winter, Botenfhaffnersfind v. h, 10 M. a. — 2. Zwed, Taglöhners- 
john v. h., 7 I. a. 


En In m m — 
Berantwortlihe Rebaltion: Ph. 3. Bayer. Drud von M. Pöoſſenbacher. 


* 
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Jahrgang. 


Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. | 


- Sonntag den 4. Januar 1863. 
























Der „Mündener Omnibus“ erſcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben 8 Erpebition: Weinſtraße 
Rr.14, Eingang Sandſchaftsgaſſe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1El, 
iertelj 30 fr.; einzelne Rummernift, Inferate pr. Petit:Spaltzeile oder deren Raum 
28. — Fir MünhenundUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags alb 1 Uhr in der Grpedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen nachſt gelegenen Pofterpeditionen 
Mit ven 1. Januar 1863 beginnt ein neues Abonnement auf den 
„Mündener Omnibus.” Der Abonnementspreis beträgt: ganzjährig 
2 fL, halbjährig 1 fl,, vierteljährig 30 kr. 
erate werben pr. Betit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur zwei 
Kreuzer, jowie Aufnahmen in ven Tageskalender billigft 
berechnet. Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenſt ein 
Die Erpebition des Münchener Ommibns, = Landichaftsgaffe. 

+ Münden, 3. Yan. Die geftriige Plenarverfammlung des hifto ri- 
[hen Bereins für Dberbayern eröffnete der I. Vorftand mit ver 
Mittheiluug, daß die lette Ausſchußergänzungswahl lediglich eine 
Wieverbeftätigung der austretenden ſechs Mitglieder gewefen fei, jo daß 
diefelben (die HH. Würdinger, Brand, Föringer, Nagler, Geiß 
und Bayerlein) im Ausfchnffe verbleiben. Durch intereffante und werth- 
volle Geſchenke zu den Bereinsfammlungen haben ſich verdient gemacht bie 
DD. Reichsrath v. Aret in und Ölodengießer Huebinger bahier, Lehrer 

. Geindl in Günzburg, Erpofitus Obermayr in Beiharting und 
Rentbeamte Pet in Zraunftein. Hr. Direftor Dr. Martin erftattete 
ausführfichen Bericht aus Augenjhein (beim Senblingerthor dahier), an das 
fih befanntlich vielerlei Sagen fnüpfen. Bei viefer Gelegenheit fand er 
die Beftätigung einer wenig mehr befannten Thatfache, nämlich ver, daß 
in ummittelbarer Nähe viejes Fauſtthürmchens in früheren Zeiten die 
Selbftmörber vom Nachrichter vergraben worden feien. — Hr. v. Altened 
ige ſchließlich mehrere Hanbzeihnungen aus dem hieſigen Kupferftic- 

inette vor. 

* Münden, 3. Ian. Briefe aus Nizza vom 28, Dec, melden, daß Se. 
Maj. König Ludwig fi des ausgezeichnetften Wohlfeins erfreut. Die 
Milde des Klimas ift dort fo groß, daß der Thermometer am 24. im 
ungebeizten Zimmer 16° R. zeigte. Die jüngft von ben franzöfifchen 
Blättern mitgetheilte Nachricht, Se. Maj. habe die Infel St. Marguerite 
und das dort befindliche Gefängniß des Mannes mit der eifernen Maste 
befucht, ift unrichtig; Se. Maj. hat damals die Inſel St. Honorat befugt. 

Die k. Hoftheater Intendanz hat gleich in den Vorjahren einen ftatifti« 
fen Rüdblid .auf das Jahr vom 1, Januar bis 31. Dezember 1862 aus- 
egeben. Es wurden hiernadh in den f. Theatern in Ganzen 311 Bor- 

ungen gegeben und zwar im FE. Hoftheater 255, davon 238 im 

onnement und 17 mit aufgehobenem Abonnement, darunter 4 Benefice 
für ven Hoftheater- Penfions- Verein, 1 Benefice für die Stadtarmen und 
1 außerorbentliche Vorftellung zu Ehren des deutſchen Handelstages; im f, Nefi- 
denztheater fanden: 56 VBorftellungen im Abonnement ſtatt. — ImReper- 
toire vertheilt fih die Gefammtzahl von 311 Vorftellungen auf 240 Schau⸗ 
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ar 134 Dpern und 22-Ballets und zwar im f, boftheater 
auf 168 Schauſpiele und — 129 Opern und Singſpiele 23 Ballets 
nd Divertifſement; im Et Refivpenzthenter auf 78 Schaufpiele und 
Pofien, 5 Opern und Singipiele, 3 Ballets und Divertifjement, . Zum 
Erftenmale aufgeführt wirden: 30 Stüde und zwar im Schaufpiel 22, 
in der Oper 5, in Ballet 3---Meu einſtudirt and in Scene geſetzt wurden 
im Ganzen 19 Stüde. im Schauſpiel 13, in den Oper 4, im Ballet 2. 
— Zur. Wienscho lung gelangten im, Schaujpiele 128 verſchiedene 
Stücke; von verſchiedenen Opern wurden 45 aufgeführt (darunter Gou— 
nod's „Fauſt“ 17 Mal), an verſchiedenen Ballets kamen 8 zur Dar— 
ſtellung. Gäſte traten auf im Schauſpiel 7 (in 25 Vorſtellungen), in 
der Oper 6 (in 13 Borſtelluugen), im Ballet 2 (in 11 Vorſtellungen). 
Außerdem fanden 3 Con certe bes Biolin-Birtuofen Camillo Sivori 
aus Genua ftatt. 

— Die fogenannte Doltorbäuerin Amalie Hoheneſter iſt bereits mit 
ihrer beweglihen Habe nady dem ven ihr Fäuflich erworbenen Bade Marias 
beumn bei Dachau übergefievelt. Der Deifenhofer-Wirth verliert darüber 
verſchiedene Kurgaãſte, die fleißig und gerne bei ihm einkehrten. 

— Die Approbation der Privatbeſchälhengſte für das Jahr 1863 findet 
ftatt: in Weilheim am 14. Jänner, in Schwaiganger am 15. Jän— 
ner, in Tölz am 16. Jan., in Miesbach am 17. Ian, in Aibling 
anı 19. Jan. in Traunftein am 21. Ian., in Stein am 22. Jan., 
in Altötting am 24. Jan., in Neumarft am 26. Jan., in Moos— 
burg am 28, Jan, in Münden am 31. Yan, und am 7, 14 und 18. 
Februar. 

Würzburg Am Neujahrstage früh 7 Uhr brach in der Wagenfabrif 
der HH. Nöll und Comp. dahier an verfelben Stelle wie vor 8 Jahren 
Feuer aus. Das Feuer beſchräuke fid auf das Mafchinenhaus, zerftört 
deffen Tach und einen Theil der Transmiffion, während die in demfelben 
Locale ſtehende Dampfmafchine unverjehrt blieb. Der Thätigfeit der hie- 
figen Feuerwehr ift and) dießmal wieder die rafche Bewältigung des Brandes 
vorzüglich zu danken, 

Stuttgart, 2. Yan. Die Freunde des Hanbelsvertrages, jo 
wie er ift, haben neuerdings die landwirthſchaftlichen Intereſſen 
zu beängſtigen und namentlich mit der öſtreichiſchen Konkurenz zu ſchrecken 
gefucht. Eine eigenthümliche Politif von Seite berjenigen, welche den Frei⸗ 
handel auf ihre Fahne gefchrieben haben, denn wie viel Streit auch über 
Zwedmäßigkeit oder Unzweckmäßigkeit der Induſtrieſchutzzölle geherrſcht hat, 
darin hat unter Sachverſtändigen ftets nur eine Meinung beftanden: daß 
im Gebiete der Rohprodukte, Freihandel der allein bereditigte 
Grundſatz fei, daß er im viefem Gebiete feinen Anfang nehmen müſſe. 
Der Handelsvertrag macht es aber gerade umgekehrt: vor 
Allem Freieren Handel für die feinen franzöfifhen Yabrifate 
wie ihm der Vertrag ftipulirt, aber Feine einzige Freihandelsitipulation 
für unfere Landwirthe, keine Rückſicht für die „Konſumenten“, welche 
ſonſt immer in den Vordergrund geſtellt werden, und welche in der That 
in Frankreich wie im Zollverein mehr Intereſſe an wohlfeilſtem Brod als 
an wohlfeinften Spigen und Glacéhandſchuhen haben. Bezüglich der Kon- 
furrenz ‘der öſtreichiſchen Bodenprodukte ſucht die Freihanvelsagitation die 
Bauern ſogar pofitiv mit einer ſchutzzöllneriſchen Gänſehaut anlaufen zu 
laſſen, während doc Getreide- und BVieheinfuhr von dorther ſchon frei ift, 
ft e8 etwa wichtiger, Champagner ftatt Rothwein, Parifer Moden ftatt 
Brod und Fleifch wohlfeiler beziehen zu Rn: an jenen ſtatt an dieſem 
ſteuerfrei zu werden? 


. 
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— Die am 5. Januar in Dresden zuſammentretende Bundeskom— 
miffion zur Berathung eines. deutſchen Civilgeſetzbuches, beziehungsweiſe 
des Dbligationsrechtes wird befchiet von Defterreih, Bayern (Appella- 
tionsgericht8-Direftor Mes), Sachſen, Württemberg, Hannover, Großher- 
zogthum Heflen, Medlenburg- Schwerin und der freien Stabt Frankfurt. 
Auch Kurhefien, das Großherzogthum Baden und Naſſau werden wahr— 
ſcheinlich noch Bevollmächtigte zu diefer Kommiffion abordnen (u. Preußen) 
Berlin. Die minifterielle „Sternzeitung“, welche am Sylverſterabend 
zum legten Male erfchien, erklärt: „Wie find beim Schluffe: umferes 
Dlattes ermächtigt, hiemit zu veröffentlichen, daß vom nun an amtliche, und 
zuverläffige Mittheilungen über die allerhöchſten Perfonen, vie tönigliche 
Familie und den Hof nur in dem Staatsanzeiger erfcheinen werben, daß 
daher alle Hofnachrichten anderer Blätter, ohne Ausnahme, nur ſolchen 
Privaterfundigungen entnommen fein fünnen, deren Nichtigkeit zweifelhaft 
bleibt. * Ä 
Berlin, 1. Yan. Die Stadtverordnetenverſammlung hat, die vor- 
gängig von dem Minifter des Innern verlangte: Einlieferung des Con- 
ceptes ihrer Adrejje verweigernd, die vollzogene Glückwunſchadreſſe a 
den Minifter Grafen Eulenburg zur Beförderung überfandt. Die Aorefje 
ſpricht u; A. das Bertrauen aus, daß es Sr. Maj dem Könige gelingen 
werbe, bie ſchweren Bejorgniffe zu zerſtreuen. Der beflagenswerthe Kon: 
fit, die Grundlage der Verfaſſung in Frage ftellend und die Gemüther 
im Bolfe verwirrend, die Aufere Geltung Preußens verfünnmernd; 
gehe ungelöft in ein neues. Jahr hinüber, möge Se. Majeſtät Wege 
betreten, die zur Berföhnung und zum Frieden führen. — Der 
Magiftrat überreihte eine. befonvere Adreſſe. — Durch Die nicht: 
preußifhe Preffe_ werben allerlei Ungehenerlichfeiten in Umlauf gefett, 
wonach Dentjchland bereits an der Schwelle eines inneren Krieges ftehen 
würbe. Um bie Kammer ‚zur Nachgiebigkeit zu ftimmen und zugleich auf 
die „renitenten Würzburger Regierungen“ einen gehörigen Nachdruck zu 
üben, fol Hr. v. Bismark den Conflict mit Defterreicy und den "Mittel: 
ftanten bis zum entſchiedenen Bruch fteigern und eine Mobilmahung herz 
beiführen wollen, vie ji fogar auf's Zuſchlagen einrichten und zur, Er— 
langung des Armeebudgets die DOppofition ftatt anf Gründe, auf bie 
zwingende Nothiwendigfeit der Berhältniffe hinweifen fol. Durch vie 
Spannung eines auswärtigen Kriegs will der gedachte. Premier — wie 
man jagt — die Parteifpaltung im Innern heben, die Armee neu Fräftigen, 
den geſunkenen Reſpelt ver Regierung wieder herftellen. 
Bien, 1. Yan. Die öſterreich. Blätter rühmen vie konſtitutionelle 
Entwidlung Defterreihs im Jahre 1862, und wünſcheu ftetige SFortent- 
wicklung; aud heben fie hervor, wie Defterreichs Anfehen als Großmacht 
fih gehoben. Die „Prefle” wünſcht, daß, wenn nicht ein Bürgerkrieg ent— 
brennen ſoll, die Kabinette die Löſung Der deutſchen Frage einftweilen 
ruhen laſſen, und den Zeitpunkt abwarten möchten, „wo ohne Gefahr 
etwas geboten werden fann, wofür das deutſche Bolf ſich zu begeiftern 
vermag. j 
In © enua wurde biefer Tage im Theater Doria ftürmifch die Gari- 
baldi-Hymme verlangt und aud von Orchefter gejpielt. Um die Wirkung 
berjelben abzuſchwächen, fpielte daſſelbe hierauf die Marſellaiſe, welche 
aber vom Publifum weidlich ansgezifcht wurde. Auch die Orgeloreher in 
den Straßen Turins wagen es nicyt mehr, vie franzöfiihe Nationalhynme 
zu fpiefen, um fi nicht Imfulten anszujegen, Frankreich ift heute in ganz 
‚ Dtalien wegen jeiner zmweideuligen und Italien feinwlich gefinnten Politik 
nicht meniger mißliebig, als es Defterreih in ber. Lombardei geweſen. 
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Mailänder Damen hatten die Abficht, eine Arbeit des Bilphauers 
Bela der Kaiferin Eugenie zum Gefchent zu überfenden, Mehrere 
Srauen, welche gegenwärtig ein foldhes Gefchent für „eine Beleidigung 
der Nationalwürde“ anfehen, jammeln jett eben Unterfchriften zu einem 
energifhen Protefte gegen die Abfendung des Gefchents, und Biele, bie | 
für die Gabe bereits gezeichnet hatten, wollen jett öffentlich) dagegen auf- 
treten und auf diefe Weiſe „ihre Mifbilligung des gegenwärtigen Berhal- 
tens Frankreichs gegen Italien“ conftatiren. | 

Turin, 31, Dec. Die Unterfuhungscommiffion (bezüglih des Bri- 
gantenthums) geht der „Discnffione“ zufolge nächſten Sonntag über 
Genua nad Neapel. ne 

Zurin, 1. Ian, Ein Circular des Minifters des Innern fordert dies 
Präfekten auf, eine Nationalfubfeription zu, eröffnen, zur Entſchädigung ver 
Familien und zur Belohnung des gegen die Briganten an den Tag ge- 
legten Muthes. Der Minifter fagt, das Brigantenthum ift das Reſultut 
aller Uebel, welche ver nenpolitanifhen Bevölkerung als Erbſchaft von der 
früheren Regierung binterlaffen worden find, welche die Entmwidelung ber 
Civiliſation umd Aufklärung verhinderte, er hofft inmitten der Unordnung, 
welche jede politifhe Ummälzung begleitet, die Mittel zur Reſtauration 
wieberzufinden. Die Bevölkerung hat den Parteigängern des alten Regime, 
durch die der Regierung geleiftete Mitwirkung jede Hoffnung benommen 
Uber jede Nation ift ihrer Bevölkerung Zeichen gemeinfamer Sorgfalt 
ſchuldig. Es ift nöthig, daß alle italienifhen Provinzen für die Leiden 
des Südens einftehen. Während die Regierung diesfalls einen Gefegent- 
wurf vorbereitet, appellirt fie an das freiwillige Zuſammenwirken der 
Nation. — Die heutige „Stampa“ verfihert, der Minifter des Innern 
werde die Organifirung von 220 Bataillonen Nationalgarde, welche im 
verfloffenen Jahre über Antrag Garibaldi’8 von der Kammer votirt murbe, 
vollenden. In einigen Gegenden Toscana's wurden Waffenanfammlungen 
und Werbungen verfuht. Die Präfekten haben ſogleich den Befehl erhal- 
ten, fich diefen Verſuchen mit aller Energie zu widerſetzen. Der Minifter 
ber Juſtiz hat am bie königl. Profuratoren in den nenpolitanifhen Pro- ° 
pinzen em Cirenlar erlaffen, in welchem er fie aufforbert, vie Entfegung 
jener Richter vorzufchlagen, welche in den Prozeſſen wegen des Briganten- 
thums nicht genügenden Eifer entwidelt haben, fowie Belohnungen für jene, 
deren gute Haltung bemerkt zu werden verdient. 

Rom, 1. Jan. (Tel.) Der Pabft hat ven franzöfifchen Gefandten empfangen, 
und ift in feiner Rede des Lobes der franzöftfhen Truppen voll geweſen. 
Der heilige Vater bezeugte feine Dankbarkeit für den Schug mit weldem 
die franzöfifche Armee die ewige Stadt und den heiligen Stuhl gegen bie 
Feinde dedt. Der Pabft ſprach vom Kaifer und den Tugenden der Raiferin, 
bezeugte das höchſte Interefje flir ven Kaiferlichen Prinzen, und gab endlich 
feinen Segen allen Offtcieren, Soldaten, deren Familien und ganz Frank— 
reich, Der Pabſt und die Verfammlung war tief bewegt. Der General 
Montebello ftellte die Dfficiere vor. 

Belgien. 

Brüſſel, 31. Dec. Der Bürgermeifter Hr. 2008, die Schöffen und 

14. Gemeinderäthe von Antwerpen haben in der geftrigen Sitzung des 
Gemeinderaths dafelbft ihren Austritt angezeigt, weil fte fich mit ven Grund— 
fügen, welche die Grundlage der Ermwählung der neueingetretenen Gemeinde— 
räthe bilden, nicht einverftanden erklären können. Diefe Letztern, welche 
die Hauptführer der Agitation gegen die nenen Feſtungsbauten vafelbft 
find, leifteten gejtern den Eid. - Am 27. Januar werden die Wahlen zur 
Erjegung der ausgetretenen Mitglieder ftattfinden, 
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Baris, 2. Ian, (Tel) Der — Napoleon ſprach, nach der 
Patrie, bei dem Neujahrsempfang mit ven Geſandten und Chefs ver 
Legatiouen; er ſprach dem fpanifchen erften Legationsfekretär Don Gafpar 
Muro fein Bedauern über die Abwefenheit des Generals Don Joſé Conda 
aus, und bie Hoffnung, daß die Verbindungen Frankreihs mit Spanien 
wieder auf den beiten Fuß bergeftellt würden. Die Patrie glaubt zu 
wiſſen, daß der General Concha nicht auf feinen Poften zurüdfehren, jonvern 
auf feinem Rücktritt beftehen wird. (A. 3.) 

Die Leiche des Erzbifhofs non Paris ift einbalfamirt und im 
biſchöflichen Palafte öffentlich ausgeftellt. Die -Beftattung fol am nächſten 
Montag in feierliher Weife ftattfinden. Als Cardinal gebühren dem Ber- 
ftorbenen die Ehrenbezeugungen . eines Marſchalls. Die Truppen bilden 
Spalier, Deputationen der großen Staatskörper wohnen der Ceremonie bei, 
unb der Kaifer und die faiferlihe Familie werden ſich im Zuge vertreten 
laſſen. Durch ven Tod des Cardinals Morlot rebucivt. ſich die Zahl ver 
franzöfifhen Cardinäle auf 5; diefe find: Cardinal Billiet, Erzbifchof von 
Chambery,.geb. 1783 ; Cardinal Bonat, Erzbifhof von Lyon, geb. 1787; 
Garbinal Gouffet, Erbifhof von Rheims, geb. 1792; Cardinal Donnet, 
Erzbifhof von Bordeaur, geb. 1795, und Cardinal Mathieu, Erzbiſchof 
von Bejangon, geb. 1796. 

Rußland. . 

Petersburg, 1. Ian. (Tel) Ein kaiferliher Ukas dehnt das Recht, 
Wechſel auszuftellen, auf nichthandeltreibende Perfonen des Givil- und 
Militärftandes aus. Das Wechſelrecht ift auch offiziell auf Beamte an- 
wendbar. Amerika. 

London, 1. Yan. „Times“ bringt eine Depeſche aus Neu-York, 
20. Dec., mittelſt des „Kangoroo“ eingelangt): „Der Unwille gegen vie 
Regierung ſteigt, es wird ein Cabinetswechſel gefordert! Die Verluſte der 
legten Schlacht find ungeheuer. "Bon 1200. Mann der iriſchen Brigade 
überlebten nur 250 die Schlacht. General Butterfield verlor binmen 
anderthalb Stunden 3000 Mann. General Hancod zählte 40 todte und 
160 verwundete Dfficiere. Burnfive hat die weiteren Operationen fiftirt. 
Die Unioniften errangen bei Klingston Bortheile. M’Clellan wurde nod) 
nicht zum Präfidenten gerufen. Das Gerücht von Seward's Abdankung 
hat fidh wiederhott. 


Berhandlungen deB I, Stadtgerihtse Münden 03. | 


Sigung am 3. Ian. Forfter Augufta, Näherin von Bar, wegen 
Panpftreiherei und Bruch der Stustyermeihen „6 Zage Arreft. — Erhart, 
Katharina, Näherin von Neumarkt, wegen Landftreicherei und Bruch der 
Stadtverweifung, 12 Tage Arreft. 
& Börſen-Nachrichten. 
Frankfurt a M., 3. Ian. Oeſterr. 5proe. National» Anleihe 70%; Oeſterr. 
5proc. Metall. 665 ; DOefterr. Bank⸗Aktien 851; Defterr. Lotterie⸗Anlehens⸗Looſe von 
1854 — ; Defterr. Potterie-Anlehens-Loofe von 1858 — ; Defterr. Lotterie-Anlehens- 
Looſe v. 1860 834; Lubwigh.-Berbacher Eifenbahn-Aftien 1839 P. ; Bayer. Oftbahnaftien 
1114; Bayer. Oftbahn » Aktien voll eingezablt 1412; Defterr. Eredit-Mobilier-Aftien 
; Beftbahn-Priorität 834; Paris Z'proc. Rente 70.25; London 3 proc. Eonfols 
925; Wechſelcurſe: Paris 93%; London 118; Wien 103}. j | 
Wien, 3. Jan. Oefterr. Dproc. National-Anlehen 82.65; Dproc. Metall 77.55; 
Lotterie⸗Aulehenslooſe v. 1854 94.30; Defterr. Rotterie-Anlchensloofe v. 1858 130 50; 
Lotterie-Roofe vom Jahre 1860 94; Bankaktien 823; Crebit-Mob.-Aftien 226.40; 
Donmaudampfichiff- Aktien 429 ; Staatsbahn-Aftien 227.50; Norbbahn-Aktier 185.40 ; 
Weftbahn- Prioritäten 94.50; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 94.50; London 10 112. 


— EEE GE — — — nee — 
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Münchener Tageskafender. Sonntag, 4. Januar: 
Mechaniſche Krippe, Geburt Chrifti vorftellend. Täglich von Vor— 
mittags 10 Uhr bis Abends 5 Uhr zu fehen im Gaſthaus zur Krone 


am Karlsplatz. 
ſe. Hof- und Nationaltheater. 
Sonntag 4. Jan.: (3. Abon.Vorſt) Oberon, Feen⸗Oper mit Ballet. Muſik von 
Carl Maria von Weber. 
Dienftag 6. Jan.: (4. Abon.Vorſt.) Martha, Oper von Flotow. 
Mittwoch 7. Jan.: (5. Abon.»-Borft ) Kabale und Liebe, Tranerfpiel p. Schiller. 
Neues Vorftadtthenter in der An. 
Sonntag 4. Ian : Das Jahr 63, oder: Hochzeit und Schuldenarreft, Poffe mit 
Gefang in 3 Alten von 9. Bittner. 
Oeffentliche .. ungen, 
Weſtendhalle: Große -Produftion vom unftoene des 2. Infanterie - Re- 
giments (30 Mann) unter Leitung des Kapellmeifters Hünn. Anfang 4 Uhr. 


Abfahrt und Ankunft der — —— in München. 


(Perſonenbeförderung: Schnellzůge und Courierzüge 1. u. ; Poſtzüge 1., 2. u. 3. El.; 
Güterzüge 2. u. 3. — 
I. Auf den k. Staatsbahnen. — (Fahrdienst vom 15. November 1862.) 

A. Nach Augsburg — Lindau — Um — Nürnberg — Hof — Frankfurt — Paris. 
Abfahrt * Münden: — —— Früh 6 Uhr und Nachm. 4 U. 30 M.; — Poſt— 

züge Vorm. 11 U. u. Ab. 6 U.; — Güterzüge Früh 6u. 15 M. ee 15 M. 
Ankunft in Münden: Sanetizäge Abends FU. 30 M. und Nachts 10 U. 30 Min. ; 

— — ———— Vormittag 9 U. 20 M. und Nachmittag 3 U. 45 M.; — Gütergüge 

Mittags 12 U. OO M. und Abends 7 U. 30 M. 

B. Nach Rofenheim — (Miesbach) — Kufflein — (Innsbrud) — Saßburg — Wien. 
Abfahrt von Münden : Schnellzug Nachts I U.; — Poſtzug Borm. ION. 10 M.; 

— Güterzüge Früh 4 U. 45 M.; Vorm. 7 U; Raqhm. 21. Abends 6 U, 10 M. 
Ankunft in Münden: Schnellzug Früh 5 uͤ. 30 M.; — Poſt zu g Nachmittags LU. 

10 M.; — Güterzüge Vorm. 8 U. 10 M.; Mittags 20.5 M.; Abends 7. 10 M. 

und Kachts 9 U. 40 M. 

C. Nach Pafing — Starnberg. (Sahrzeit 1 Stunde.) PBerfonenzüge 1., = u. 3. ©. 
Abfahrt von — Früh ; Vorm. 11 U. 30 M. und Nachm. 3u IHM. 
Abfahrt von Starnberg: — 8 U. M.; Rahm. 1 U. 30 M. u. A, IM. 
Il. Auf den k. priv. Osthahnen. — (Fahrdienst vom 15. November 1862.) 

Nach Landshut — Kegensburg — Paffau — Prag * - Wien. 
Abfahrt von Münden: Eourierzug Nachm. IU.I3OM.; - Ber onenzüge us 

6 U. 15 M. und Vorm. IU. HM; — Güterzüge Rahm. 2 U. 30 M u. Abends 
Ankunft in Münden: Gourierzug Borm. IU. 36 M.ß — —— — 

111. 36 M. u. Ab. 6U. 20 M.; — Güterzüge Vorm. 8 U5M.u Nachts 9 U. 15 M. 


die Teihbibliothek 


von E. Prager, vormals Fr. Sauer, befindet fich nun 
Weinſtraße 14, Eingang Grufte afſe. 
Die fünfte Fortſetzung des Bicherverzeichniffes De Leihbibliothek tft 
ſoeben erſchienen und kann im derſelben entgegen genommen werben. 66 


Familien und ihre Angehörigen 
machen wir aufmerffam, daß zur Befeitigung der höheren Inferationskoften 
Todesanzeigen 
im „Münchener Omnibus“ unter ver Rubrik 
Familien · Nachrichten 

mit Angabe des Namens und Charakters des Verlebten, des 
Tages und der Stunde der Beerdigung und des tirhliden 
Öottespienftes 

gegen Berechnung bon nur 9, 12 und 18 fr. aufgenommen werben, 

Derlei ausführliche Anzeigen werden zu nur zwei Kreuzer per Petit 
Spaltzeile oder deren Raum bercchnet. 
Die Erpedition des Münchener Omnibus. 





. 


— | 

Pfänder-A ‚u, Verfteigerung. Als Kaffee⸗Kellnerin 

21 -22.a. 7 den 20. Januar ſucht ein junges Mädchen einen Pit: 
e 






1863 ift der min zur Auslöfung|® ar loplah Nr. 5/8. 5 
* — vom Monat Dezember 1861| 50, Ein ovıbentliger Mann bittet um 


ng bier oder zur Dult. Reblich- 
keit klann nachgewiefen werben. Amalien- 
ſtraße Nr 28, 4 St. rechte. 


Zimmer zu vermieihen 
und jogleih zu beziehen. 


von Nr. 21,445 bis 34,456. 

Die Pfänder können täglich: in den ge- 
wöhnlichen Bureauftunden Bor- und Nach⸗ 
mittags verſetzt, umgejchrieben und aus- 
gelöft werben; nur am Nachmittage bes 
oben bezeichneten Tages findet keine Pfand-|68. Lubwigsftrafe Nr. 3 rechts im Rüd- 
Umſchreibung mehr jtatt. — Hierauf gebäude im 1. Stod ift ein ſehr ſchönes, 
Dienflag den 27. Januar öffent⸗ großes, freundliches Zimmer, menblirt, 

erung. ſogleich zu beziehen. 


Ein ſchönes Zimmer 





‘ber Stadt Münden mit 2 Betten iſt über die Dreifänigsdult 

— nn ein d an zwei Herren zu vergeben. ee 
; . . 9/3 im Mittelbau. 56. 
54. Ein in den B0iger Jahren, ie A ei — —— — — 


Beſitzer eines fehr reutablen, an einer fre— 
quenten Straffe gelegenen Gejchäftes, ſucht 
eine Lebensgefährtin proteftantifcher Reli- 
gion und mit beiläufig 6—8000 fl. eige- 
nem, verfügbaren Bermögen, Briefe und 
Dfferte werben unter X. Y. Z. Nr. 54. - 
durch die Exp. d, Bl. erbeten. Strengfte] 383. Sypothek⸗Kapitalien 
Diskretion wird: zugefichert. und — * un us 
"Ta 6 R nger, guter Ra den gegen geringen Nachlaß gelauft. Au 
a ehane ee ec. |werdar Dariefen auf Weäfet mit 9ypo 
"57. Ein Makltbelfer fact unterw thefariicher Sicherheit jeberzeit-beforgt durch 
fommen. Das Uebr. in d. Exp. u A. Lindner's Commiffions- Bureau, 
— — — — — 


I Hebammengaffe Nr. 2/0. 
52. KT a: ———— 0 2 
tlegaut meublirtes, gut heizbares 37. Ein gutes verläfſiges Pferd, 
immer mit S hlaffabinet amjeinfpännig in Chaischen und aud zum 
atz ober Ottoſtraße, im 1. ober 2. Zuge geeignet, wird zu kaufen gefucht, 
Stodwerfe, zum Preife von 6 bis 8 fl. Müherftraße Nr. 43/44. 
per Monat. Aoreffen belieben mit v. R.| Gefunden 
— — ber Erp. d. BI. hinterlegt heute Samftag Vormittags ein Haupt» 
zu werdhe. — Jſchlüſſel auf dem Vittualienmarkt. Das 
68. Gefunden: Uebr. in d. Exp. 56. 
eiüie Role, Baupläne enthaltend. Gegen — —Gefunden. 
Zaſeretiousloſten abzuholen bei ber Exp. abzuholen bei ber Ex. 65. Ein Portemonaie mit etwas Geld. 
4. _ | 250. Einſchütt 18/3. 
werben gegen Kaffaeinweifung zu 20 1 
per Monat, jedoch ohne Unterhändler, ge⸗57. Herzlichen Dank 
ft. Dfferte sub A. 3. Nr. 54 beſorgt für die gefälfige Mittheilung „deines Mit- 
die.Ep. . tel8 gegen den Wurm am Finger“ (Inf.- 
Geſucht. Nr. 1310. in d. Bl. vom 31. Dez. 1862). 
59. Es werben Arbeiterinnen zum Linderung Gotttob bereit® eingetreten. 
Kleidermahen gejudt. Narienplat! Anunga. 
hu 1. — — — | Eine Maskengarderobe wird zu au— 
un,‘ ‚Gefunden nehmbarem Preis gekauft. Das Nähere 
ein Berfaßzettel auf einen Mannsrod. D. mit R. Nr. 1. bezeichnet wolle bei ber 
Hebr. in d. Erp. 44. |Erp. d. BI. hinterlegt werben. 51b 


Zimmer⸗-Vermiethung. 
57. Türkenftraffe Nr. 79, 2. Stod, iſt 
ein freundliches, ſehr ſchön menblirted, gut 
heizbares Zimmer mit eigenem Eingang 
zu vermietben. 


82 
Verloren Verloren 
am Neujahrs-Abend ein Badenbatift-jin ber Neuhauſergaße durchs Karlsthor ein 


Tajhentuh mit Spigeneinfaj-[Anhängfad mit Heine Schlüſſeln an einem 
jung. Dem Finder 2 Gulden. D. U. 68.|Ring. D. N. bei d. Exp. 58. 


Geftorbene in München. | Ä 
Maria dv. Imsland, St. Anna-Stiftsbame v. h, 39 I. a. — Dorothea Bonn, 
Mauthbeamtens-Tochter v. Würzburg, 9 J. a. — Karl Freiherr v. Grieſenbeck, kgl. 
— En v. h. 84 3. a. — Anton Krügel, Schloffergefellenstind v. b., 
H onat alt, 
nn —— 


Münchener Hopfenmarft vom 2. Januar 1863. 


chſchn.⸗ 
Preis. 


— 
= 
= 
- 
Er 
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geblieben. 


— 
bee 
=) 
.—_ 
9. 


Zulandiih Gut, 





Im Reft 


__| Dur 
a 


Pfund. | Pfund. | Pfund. 





Ober: u, Niederbayer. Gewähs 1862, 
Mittelgattungen Randhopfen . 
Bevorzugte Sorten 

Holedauer Landhopfen 


Wollnzacher und Auer = Marktgut 
mit Ortö-Siegel . . 2. . 
Mittelfränkiſches Gewächs 1862. | 
Mittel Qualitäten - . .».. . 2,60 — a —l—1.—l— — 
Vorzügliche Onalitäten aus Spalter | 
Umgegend, nebjt Kindinger und | 
Heideder Hopfen u... 0.0. 194,87 14,37 
Spalter Stadtgut, nebſt Wein: 


| 
| 69 | 
121,14| 6,69, 114,45] 75,—| 70 








119,61 8,31! 111,30] 95|— — 90 
| | | 


16,30. 5,58 10,721 -—-I--I100|— | 





180,50] 1380/1127541 125| — 


garten: u. Mosbadher Gut. . | 46,44 — | 454 I — 
Ausländifhes Gut 1802, | 
Baden, Schweßinger Gut . ; — — — len 
Böhmen, Leitmeriger, Gut. . „| 12,57 — 12,577 —i—f —/—I — | 
Saazer Stabt>, dann Herrſchafts⸗ | | 
und Kreisgut. 0,2 0.107,42 — 1107,42] —i—I — 1 — | 


Alte Hopfen verſchiedenen Urjprungs 11,79) — Ba —— ——T —1- 
Summa aller Hopfen . . . | 631,74] 34,95| 596,79] Geldbetrag 3,632 |. 





Getreidepreife der Münchener Schranne 
vom 3. Januar 1863. 





Mindefter Wahrer Höchſter 
Getreidearten. JDurchſchnitts Mitte l- [Durhichnitts-] Geſtiegen. | Gefallen 
Preis. Preis. F Preis | 











U — 


ſ a u a u a u a a Er a ar 





Weizen . 2 P 18 |. 87 19 1919 7987 1 I 19 
Rom...» ..;« il 54 12 28 12 58 — — 22 
Serfte. .. il 31 11 | 42 | 12 41 — | — 6 
Haber .. .. 6 18 6 41 7 1 I mh 


u. 
— 


Repsſamen. — — — I2.— 
Leinfamen... | 19 57 20 | 49 1.,21: 1: 51 1 — 
Neue Zufuhr: Weizen 3769 Sch, Korn 1070 Sch, Gerfte 8435 Sch., Haber 2689 Sch. 
RUE... , 2010. 5 „au „ „ 2487. 1. 567 „ 
Repsjamen: Zufuhr — Sch. Reit — Sch., Leinfamen: Zuf. 155 Sch., Reſt 193 Sch. 
Geſammtbetrag: 22,139 Schffl. Berkaufsfumme 206,894 ft. 


11111 
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— — — — m — — — — ——— 
Verantwortliche Redaltion: Ph I. Bayer. Druck von M. Pöſſ enbader. 
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Nyiac 
—— Nr. 5. Jahrgang. 
Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Montag den’ d. Januar 1863. 


Dwnibns“ erigeint täglic) für den; jplgenden Tag Ahen ds 7. Uhr, amsgenommen 
lat ———— — elek ——— nitrane 
‚ Eingang — onnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1ſt. 
ie. De; men.” — 1&.,: ‚Zufedate - — —* deren eg 

— Für nhenundUmgebungen werben Abonnements am gen täglich you 
üb 7 Uhr bis He an ea ine * halb Uhr 

‚ anaensmmen. Auswärtige abonniren ohne Auſſchlag bei den ih hit gel 
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zu Heim, Wenn‘ wir: fie > anf. wie deffallfige newefte Königliche Berorp- 
nungäber Die Feier deriSonn- und Fefttäge, d. d. 30. Zuli 
18621. (Megier.-Blatt Nr. 42 vom’. Auguſt 1862) hinweiſen, gleichzeitig 
aber andy hier: fraglichen Theil hieraus mitteilen. Derſelbe lautet wörtlich 

„Die Magazine, Berkaufshallen, Läden und Buden der Kauf⸗, Handels» 
und Gewerbslente ‚find 1) am erſten Weihnahtstage, 2) an dem 
Ofter- und Pfingft-Sonntage, 3) in kathofifchen Orten am Frohn- 
feihnainstage, im proteftantifhen. Orten am ECharfreitage, den 

gangen Tag - über geſchloſſen zu halten. An: ven übrigen Som- und Zeit: 
tagen! dürfen dieſelben während. : des vormittägigen Pfarrgottespienftes nicht 

Hetiwerben.: An ven Sonn- und Fefttagen, at welhen Meflen und 

te ſtattfinden, müſſen Ortsläden und Marktbuden während des 

| en Pfarrgottespienftes. geſchloſſen bleiben. Dem Berbote des 

Deffnens der Läden unterliegen ni dyt Apothefer, Baderſtuben und Bäder 

lãden, welche an ſämmtlichen Sonn⸗ und Fefttagen den ganzen Tag über 

geöffnet :fein  würfen. . ‚Konditoreien, Leblüchner⸗ und Feinbäderläven müſſen 

am dem‘ unter Ziffer 1-3. -bezeichrieten Tagen unr während des vor- 

igen Pfarrgottesvienftes: geſchloſſen bleiben, Wenn  beziglich des 

fies. au den Sonn⸗ und Feiertagen bisher eine Uebung ftatt- 

fan, welche won. obigen Beſtimmungen (Abſatz 18) abweicht, kann ſolche 
auch ferner durch ortspolizeiliche Vorſchrift aufrecht erhalten werben“. 

Da: num inzwifchen feine damit vorbehaltene ortspoligeiliche 'Wer- 
fügung erlafjen wurde, woburd der bisherige Uſus — die Verkaufsläden 
an Sonu- und Feiertägen Nahmittags um 2 Uhr zu Schließen auf- 
recht ober. anders verfügt würde, fo bat viejes bisherige Gebot 
fattiſch durch sobige kgl. Berordnung aufgehört, und fteht e8 nun jenem 
Seichäftamanne frei, feinen Berlaufsladen an ſolchen Nachmittagen beliebig 


unanıdad, Lu 16. nina 
zu ſchließen pber offen zu.halten, weld letzteres bereits. mehrſeiti 
a e SENTROATETR 
+ Bam *. Staaköntiiflerium des Handels) und der öffentlichen 
jind die Gewerbe der Beinringler uud, Neſtler, der Goly- und, Silber- 
ſchläger, der Gewürz⸗ Gyps⸗, Oel ahb! —— Als allgemein der 
jreien Konkurrenz überlaſſen, erklart worden. 

— Die Münchenex Sängergenoſſen [haft begeht morgen M on- 
tag bie bereits erwähnte Uhlands-Feier.-im Saale der Weftenphalle, 
Das Programm enthält in 1. und 2. Abtheilung: Gemeinfame Chöre 
mit Inftramentaldegleitung, in 3. Ahtheilung: Vorträge von der „Mündener 
Lievdertafel”, von dem „Liederkranze“, von der Sängergefellihaft 
en und, von der „Bürgerfängerzunft” (Anfang 

alb 8 Uhr.) .. | R | 

u — Ian Der philharmoniſche Verein bringt 
in: feine am Di enſt ag (Dreikönigstag) ftatthabenven erften Matinee 
im neuen Jahre ein anziehendes Programm. Ein Trio von Graf Stainlein 
componirt und von: den HH. Shönden, Herzogenrath un Krähmer 
ausgeführt beſchließt diefelbe; voraus geht eine von Frau 8. Krähmer 
gefungene Arie für Alt von. Händel nnd 2 Lieder. Inzwiſchen wird Hr, 
Herzogenrath. ein Salonpiece für Violine vortragen. 

Aus der Pfalz, 31.'Dee, Mit ven Strafenlocomotiven wird 
es nun wirklich Ernſt. Wir haben die ficherfte Hoffnung, daß kommenbes 
Frühjahr die Strede von Landau, Pirmafens nad Zweibräden 
mit ſolchen befahren wirb, jo daß Bayern nebſt der Ehre, die erſte Eifen- 
bahn in Deutſchland gehabt zu haben, nun auch das Vergnügen haben. wird, 
die erjten Straßenlocomotiven über Berg und Thal pampfen zu fehen. 

Aus Darmjtadt wird gemelbet: Prinz Alerander: von Heſſen, k. k. 
öfterreihiiher Feldmarſchall⸗Lieutenant und bisheriger - Kommandant des 
7. Armeekorps, Aft auf eigenen Wunfch zur Herſtellung feiner  GSefunbheit, 
für mehrere, Monate in Disponibilität verjegt, nicht. auf ein Jahr beur⸗ 
laubt worven,. wie Wiener und andere Blätter berichten. Völlig immahr 
it die Verſicherung, daß der Prinz eine Reiſe vor Lingerer Dauer nach 
Afrika ze. zu unternehmen bie Abſicht habe. 

dranffurt, 2. Ian, Der Regierungswechjel ging bei ver Jahres- 
wende. ohne, äußeres Merkmal vorüber; die. ruhmreichen Erinnerungen 
unferer Bürgerwehr, Bahnen, Standarten 2c. wurden, wie ſeit 184% üblich, 
in früher Morgenſtunde unter polizeilicher Aufficht zu‘ dem älteren Herrn 
Bürgermeijter geſchafft. — Eine heitere Seite gewannen die Schuldge- 
fangenen auf der Mehlmage vem Neujahr ab, indem fie.per.Dienft- 
männer ihren, Öläubigern ein gefegnetes Neujahr wünſchen ließen. 

Aus Thüringen, 1. Jan, Mit dem. heutigen Tage iſt die Gewerbe. 
freiheit in den, weimarifchen: und: meiningifchen : Landen eine vollendete 
Thatſache. Geftern noch hat das „Meininger Regierungsblatt“: die Aus- 
führungsverorbnung zu dem Gejege "über die. Aufhebung gewerblicher Ver— 
bietungsrechte publiziert und ſo ven Schlußſtein für Einführung ..der , Ge— 
werbefveiheit gelegt. Es ift won befonderer Bedeutung, und wird ſchon in 
diefen Tagen von praktifchen Folgen fein, daß die Gewerbefreiheik in bem 
beiven Nachbarjtanten gleichzeitig in's Leben tritt: — Die Neujahrs be— 
trahtung ber. „Weim. Ztg.“ iſt der getreue Spiegel der, Stimmung des 
Landes, Es iſt wahr vie feit beinahe einem halben Jahrhundert praftifch 
geworbene Rechtsſicherheit auf dem Boden unſerer Verfaſſung ift die: Bafis 
des Friedens und Glüdes für. Fürft nnd Land. geworben, fo daß weder: die 
finfterfte Reaction von Außen uns bier Furcht, noch irgendwelche amarchiiche 





Berfuche uns Schreden veinflößen." Möchte das nene Jahr uns dieſes Orig 
erhalten und allem Landern zuführenn N 

Raffel, 8 Yan (ei) Ständefigung. Der Ausſchußantrag auf 
Borlage eines die Vertretung der Standesherren und Reichsritter in ber 
vermaligen Stänbeverfammlung fichernden Geſetzentwurfs, vorbehaltlch Tpä- 
terer Prüfung des rechtlichen: Beſtandes dieſer Standſchaftsrechte, wurde 
inftimmig angenommen, (A. 3.) 

Dresden, 3. Yan. (Tel) Das Drespner Journal erklärt die in 
einer Frankfurter Correfponvenz der Wiener „Preſſe“ enthaltene Nachricht 
von ſhwebenden Berhandlungen preußifcherfeit8 mit Hrn. v. Beuft wegen 
Aurüdziehung des Delegirtenprojects für reine Erfindung. (A. 3.) 

Derlin, 2. Ian. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ jagt: Da wegeu ber 
fpäteren Rekruteneinftellung ber Wacht- und Garnifonspienft in der Bun- 
desfeftung Mainz undin Frankfıtrt für den vorhandenen Beftand ber preußi- 
ſchen Befatungstruppen mancherlei Inconvenienzen mit fich führt, fo hat ver 
König, wie wir vernehmen, bie einftweiltige Completirung der betreffenden 
Truppentheile auf Friedensſtärke durch vie Einbernfäng von Re- 
ferven befohlen und wird die deffallfige Maßregel wahrfcheinlich bis zum 
10. d. zur Ausführung gelangen. (Dieſe Einberufung erfährt in der 
„Köln. Ztg.“ die Auslegung als einer fehr ernften Mafregel, welche anf 
die deutſche Frage Bezug habe, 

Derlin, 4 Yan. Der König war geſtern in Folge einer Erfältun 
etwas unpäßlich, nahm deßhalb Feine Vorträge entgegen und erfchien ie 
wicht bei dem Abends im Dome abgehaltenen Gottesvienft. Auch heute 
fühlt ſich der König noch unwohl. Se. Majeftät ift nicht zum Gottesvienft 
nach Charlottenburg gefahren. Eben fo hat bei Hofe ver früher angefagte 
offizielle Neujahrsempfang nicht ftattgefunden. 

Wien, 1. Ian. Für die hiefigen Blätter war ver Schluß des Reichs: 
raths ber Zeitpunft, ven Blid nad rüdwärts und vorwärts zu richten. 
Die Neujahrsbetrachtungen erfcheinen deßhalb als Nachhall jener bei Ge— 
legenheit ver kaiſerlichen Thronrede ausgefprohenen Ueberfhau der Lage; 
aber während in Berlin Ungewißheit, Sorge, Klage laut werden, herrſchen 
in Wien Marheit der Situation, Nichtverkennen der noch vorhandenen 
Schwierigkeiten, aber Vertrauen in die Staatslenker, Zuverſicht, daß fie 
ihre arofes und fegensreiches Werk mit Kraft durchführen werden. Wir 
betreten, jagt vie „Preſſe“, das neue Jahr mit dem vollen Vertrauen auf 
die Weiterentwidelung des Konftitutionellen Defterreihs; unfere Hoffnungen 
find feine ſanguiniſchen, das hat die Politik nachgerade von unferm Ge— 
miütb abgeftreift, aber wir glauben an die Unterpfänder, welche Regierung 
und Bolt im abgelaufenen Jahr für den gedeihlichen Fortbeſtand der Ver— 
faffung gegeben haben, und fehen im ver fonft traurigen, aber von ben 
Berhäfltniffen gebieterifch gemachten Nothwenvigkeit, das Volk in Opfer: 
bereit haft und Vaterlandsliebe tege zu erhalten, ebenfalls eine Bürgſchaft 
gegen Abweichungen von ber eingeſchlagenen Bahn und gegen neue poli- 
tiihe Experimente. Aber wir hoffen, daß die Dinge nun, da fie einmal 
im vollen Fluß gebracht find, auch raſcher von ftatten gehen werben, als 
bisher, Nah aufen hin, heißt e8 weiter, hat fich die Stellung Defter- 
reichs im abgelaufenen Jahr weſentlich gebeffert. Ohne daß unfere aus: 
wärtige Politik fih zu einer befonderen Kraftanftvengung over auch nur 
über das Niveau der am status quo mit Zähigteit fefthaltenden Gefchäfts- 
führung erhoben hätte, ift Defterreich gewachfen in ver Achtung ber Völker, 
in ber Meinung der Welt, Dank feinem bisherigen Streben im Innern 
eine dauernde fonftitutionele Ordnung zu begründen. Die öſterreichiſchen 


Berhältniffe ‚beurtheilt Europa von einem andern Geſichtspuntt, als wir 
jelbft dieß zu thun gewohnt ſind. Je meht es unſere Erniedrigung über⸗ 
trieben, deſto überraſchender findet es unfere Wieverherftellung) Europa 
ſah Oeſterreich an ber erponirteften Stelle von Feinden umringt, — 
uneins, von allen Seiten bedroht, und gab es rettungslos verloren. Nicht 
zweier Jahre bedurfte es, um dieſe Befürchtungen zu zerſtreuen, dieſe Lage 
völlig umzugeſtalten. es; 

Wien, 1. Ian. Im Finanzminiſterium beſchäftigt man ſich mit der 
Frage der Ausprägung. einer Scheidemünze aus minder werthvollem 
Metalle als Silber nad dem Mufter der englifchen, belgiſchen, franzöfiſchen 
und ſchweizeriſchen Scheidemünzen, um die Münzſcheine zu befeitigen, — 
Der, Kaifer hat zu den im Laufe dieſes Winters zur Vertheilung an wahr- 
haft: bepürftige und würdige Perfonen in. Wien. gefpenbeten zweitanfend 
Gulden einen weiteren Betrag von zweitaufenn Gulden gefpenbet. 

Bien, 3 Yan... Die GeneralKorrefpondenz enthält einen Artitel über 
bie politifche Rage, die Kriegs- und Frievens-Ausfichten, für 1863, erörtert 
bie. Stellung der Kabinette zn einander und zu deu ſchwebenden Fragen 
und jagt: Das einzige Ereigniß, welches in der That das ganze jetzige 
Staatenverhältniß Europa's in Frage ftellen würde, wären ſolche unvor- 
herſehbare Ereigniffe, wie fie eintreten müßten, um das türfifche Reich, in 
ſich jelbft zerfallen zu machen. Aber felbft in dieſem kaum denkbaren, Falle 
würden bie Großmächte fich. zuvörderſt über die Geſchicke der europäifchen 
Türkei proviſoriſch verſtändigen, und ein Kriegsſtand zwiſchen den Groß- 
mächten dürfte nicht ſofort eintreten. Alle andern europäiſchen Fragen 
ſeien nicht ſtark, nicht brennend genug, um nur durch das Schwert allein 
gelöſt werden zu können. Auf die Spannung zwiſchen Preußen und Oeſter⸗ 
reich übergehend fagt der Artikel: Alle Zeitungsnachrichten, welche über 
friegeriicher Abfichten Preußens zu [prechen fich nicht entblödeten, find eitle 
Erfindung. Die Spannung wird fortdauern, bis fie ihre Löfung im Com— 
promiß findet, wie dies ſchon einmal ber Fall gewefen iſt. Alfo ift guter 
Grund zu hoffen, das Jahr 1863 werde fein Kriegsjahr fein. Im Gegen- 
theil werben in bemfelben mehrere europäifche Fragen unblutig gefchlichtet 
werden, woburd von felbft die Hoffnungen auf Erhaltung des Friedens 
für dad Jahr 1864 ſich fteigern. 

Hannover, 30, Dec. Das. Minifterinm des Innern hat heute wieder 
einen ‚Beweis davon gegeben, daß es in verfühnlicherem Sinne die Ber- 
waltung führen will. Der in der Hauptftant zum Semtor gewählte Berg- 
fommiffär. Hildebrand ift als folder beftätigt worden, nachdem die frühere 
Wahl dieſes Herrn unter Graf Borries deßhalb nicht beftätigt wurde, weil 
Hildebrand. an der politifchen Berfammlung vom 8. April: theilgenommen habe, 

Aus. dem; Herzogthume Schleswig, 29. Dec. In jüngfter Zeit. hat 
fih in Rendsburg ein bemerfensmwerther Fall’ von Kabinetsjuflig 
ereignet, Den Bewohnern der jog. Altftabt von Rendsburg wurde vor 
längerer Zeit der in Schleswig verbotene „Nordd. Grenzbote“ unter dem 
Borgeben. vorenthalten, daß das dortige Poftamt ein ſchleswig'ſches fei. 
Darauf wurden drei Abonnenten : auf die gemannte Zeitichrift beim hof- 
ſteiniſchen Obergericht im. Glüdftant ‚gegen das. Finanzminifterium, das Die 
Reſolution, das Rendsburger Poftamt fei ein ſchleswig'ſches, erlaflen hatte, 
auf. Auslieferung der Nummern des „Nordd. Grzb.“ Hagbar, und das 
Dbergericht erließ die übliche Ladungen. .ac, Bor dem anberaumten Termin 
jedoch ließ das Finauzminifterium "den Klägern anzeigen, zufolge einer 
Entjheidung.-des Königs von Dänemark eigne fi die fragliche 
Angelegenheit nicht zur gerichtlichen Entſcheidung. 


Genf, den 30.- Dez. Die fhöne Montblanchräde, welche eines 
der prachtvollften Duartiere mit ver Altftabt verbindet, wurde geftern feier- 
{ich eingeweiht, Die politifh geſchiedenen Behörben vereinigten fich im 
Feſtzug beim Banket und in. den Berfiherungen künftiger Eintracht.‘ Die 
prachtuolle Beleuchtung der Brüde hob. die ſchönen Formen hervor; eine 
zahllofe Menſchenmenge ergoß ſich über deu neuen Verbindungsweg. — Der 
Staatsrath erklärt dem morgigen —— Dezbr. für einen Feiertag. Ä 


„Köln. Ztg.“ fhreibt: Zwei Jahre hindurch hat bie napoleoniſche 
Sonne "ihre geriebenften Köpfe angeftrengt, um in Italien Zuftände herbei» 
zuführen, die nicht fo lange mehr dauern können, und um in Rom Reformen 
zu erlangen, welche feine Ausſicht auf Befriedigung bieten, Die Italiener 
find, wie die Franzoſen, logifhe Denker, und da fie von des Raifers Ber: 
—— feinen geringen Begriff haben, fo erbliden fie in ben enblojen 

elzügen und ewigen Wiverfprücden ver franzöfifhen Diplomatie weniger 

— als böſe Abſichten. Dieſes allſeitige Mißbehagen iſt es, was 
die Situation ſo gefährlich, um nicht zu ſagen, unheimlich macht und das 
Turiner Kabinet zwingt, ſich ſelbſt auf das Aeußerſte einzurichten, auf einen 
Krieg mit dem „großmüthigen Verbündeten“ und auf noch andere unvor— 
herzufehenden Ereigniſſe zwiſchen Alpen und Pyrenäen. Auch in Frankreich 
bat dieſes ahnungsbange Gefühl in einem Worte feinen Ausdruck gefunden, 
das augenfheinfih auf einer bloßen Erfindung beruht, aber die Stellung, 
Frantreihs zu Rom und Italien fcharf kennzeichnet: „Eminenz,“ fol ver 
Kaiſer Napoleon am Sterbelager des Kardinal Erzbiſchofs Morlot ausge: 
rufen haben, „id würde e8 aufs tieffte bedauern, wenn ich: Sie. in dieſem 
Augenblide verlieren follte!” Der -Sterbende ſoll entgegnet haben; „Unb 
id nenne es ein Ölüd, daß ich gehen Tann.” Uebrigens ift bie Sprache 
der italienifchen Blätter in Betreff der "auswärtigen Politit rückſichts— 
voller als jemals, ſeit Preßfreiheit herrſcht; wie liberalen Blätter behan- 
deln Frankreich wie ein rohes Ei, und bie vemokrauſchen und realtionären 
denen ſonſt viel hingeht, haben Takt genug, den Büren wenigftend jetzt 
nit zu reizen, und nur in. der römiſchen Frage wird für und wider von 
den Mazziniftifhen und Garibalvifhen, wie von den Klerikalen eine 
Sprache geführt, welche verräth, daß die Erbitterung in dem Testen Jahre 
augerorventlich zugenommen hat, und daß am eine Berföhnung der Parteien 
noch nicht zu denfen ift, — Die Aufregung im Süden ift. fo weit, gebiehem 
daß Abhilfe um jeven Preis geboten werben muß. 

Die „Opinione” enthält einen Bericht über ein langes und hartnädiges 
Gefecht, weiches bei Gavenna (Neapel) eine Schaar von 31 Räubern bes 
ftand. Die Truppen: machten zwei Oefangene; es waren dieß Frauen 
in Männerfleivung, bis an die Zähne bewaffnet. 

Nah Berichten aus Rom werben in-allen: Provinzen. des Kirchenſtaats 
Adreſſen unterzeichnet, um dem Papft für die angeordneten liberalen Maf- 
tegeln zu danken. Frankreich. n 

Baris, 2. Ian. Der Moniteur enthält beute den officiellen Bericht 
über den Neujahrsempfang. Er .enthält nur die bereits befannte , 
Antwort des Kaifers L. Napoleon auf die Anrede des päpftlichen Nuntius 
im Namen bes diplomatifhen Corps. — Das officielle Blatt enthält neue 
Details über die Bejegung von Tampico am 22. Nov., und aus Orizaba 
vom 25. Nov. Sie —* ohne — politiſche Bedenung. 


Marſeille, 1. Ian. (Tel.) Briefe aus Konftantinopelvom 23. Die, 


zeigen an daß Fuad Paſcha krank iſt und daß die Miniſterkriſis — 
iſt Bis zur Ankunft Namit ME * Emin Bafcha’s, die erwartet werden. 
na. 

Marfeille, 1. Ian, (Tel.) Ein Brief ans Teheran vom 21. Nov, 
beftätigt die Einnahme von Herat, die don den englifchen Journalen 
dementirt worden war. Er fagt, der Gouverneur von Herat, Ahıned Khan, 
fei ins perfifche Lager von Khoweihvan geflohen. Die perfifche Armee unter 
dem Befehl des Prinzen Murad erwartet: den Befehl Herat anzugreifen. 
Die Afghanen find Herren der Prövinz, und ſchicken fi fogar an, ven 
perſiſchen Khoraffan anzugreifen. Ein — Agent iſt öffentlich im 

Kabul bei Mehemed⸗Ali, Doſt⸗-Mohammeds Sohn, inſtallirt. Die plötzliche 
Abreiſe des engliſchen "Bevollmächtigten in Perſien hat zum Grund‘ das 
Auffinden von Briefen, welche beweifen daß England ven Afgharten feinen 


Schub bewiefen hatte. 
erika. 


Am 

Nemw:Nort, 22. Dez. (Tel.) Mit der „Arabia“ find von dieſem Tege 
folgende achrichten angekommen: Dur ein Mißtrauensvotum des Senats 
iſt eine miniſterielle Kriſis in Waſhington hervorgerufen worden. Seward 
und Chaſe haben ihre Entlaſſung eingereicht, die Lincoln nicht argenom- 
men. Seward und Chafe hoben in folge deſſen thre Portefeuilles bh al⸗ 
ten. Burnſide übernimmt die volle Verantwortung für die Schlacht von 
Fredericksburg (A. 3.) 

New-York, 24. Dez. (Tel) Burnſide hat feine Entlaffung eingereicht, 
melde nicht angenommen wurde; die öffentliche Meinung ift dem General 
Halled und dem Kriegsminifter Stanton feindlih. Burnſide gibt zu, ten 
Angriff auf Frederidsburg gegen den Rath Halleds,  Stantons und Lin⸗ 
colns unternommen zu haben; er ſchätzt feinen Verluſt anf 1100 Todte 
und 9000 Verwundete. Der Senat und der Congreß find bis zum 15. Jañ 
vertagt. (3) 
|  Börfen Nachrichten. 

Frankfurt, 2. Ian. (Goldennrfe). Piftolen 9 fl. 3738; Preuß. Frieb- 
richs der 9 fl. 55-86; Hol. 10 fl.-St. 9 fl. 44-45; Nand-Ducaten 5 fl. - 
bis 334; 20 Francs-St, 9 fl 21—22; Engl. Sovereigne 11 fl. 44-48; Ruf. 
Imperiales 9 fl. 383—40; 5 France-Thfr. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 m 44 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 244, — 254. 


Münchener Cageskafender. Montag, 5. Januar: 
Vagiſtrat. Gewerbsburenn: Prüfung fir das Tuchmadher- Gewerbe. 
Mündener Sängergenofienfhaft. Uhlands - Feier in ver Weftenv halle, 
Eintritt,. zum Beften des Uhland- Denkmals, 30 fr. 

Mechaniſche Krippe, Geburt Chriſti vorftelfenb. Täglich von Bor: 
un 10 Uhr bis Abends 5 Uhr zu fehen im Gaſthaus zur Fri one 
am Karls 


1. Bunbenifitation und u. ung: Bein perke, 
Montag 5. Ian.: Emilia a. hen von Leſſing. (Orfinn — Fraulein 


Janauſchel) 
K. Hof: und Nationaltheater. 
Dienftag 6. Ian.: (4. Abon.-Vorft.) Martha, Oper von Flotow. 
Mittwoch 7. Ian.: (5. Abon.-Vorft ) Kabale und Liebe, Trauerfpiel p. Schiller. 
(Laby Milford — Fräulein Janauſchel.) 
Neues Vorſtadttheater in der Au. 
Montag 5. Ian : Das Jahr 63, oder: Hochzeit und Schulbenarreft, Perle mit 
Gefang in 3 Alten von A. Bittner. 


— — — —⸗· — 
— — — — 
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Exp.-Nr. 14890. Bekannima Kung. 

P (Die Münchener Dreikönigs: Dült 1863 betr.) 
70, Für die bevorftehende Dreikönige-Dult dahier werben nachſtehende Vorſchriften 
befannt gegeben: 

1) Diejenigen, welche die Duft zu beziehen gedenken, haben ihre Legitimationen 
‚über die Berechtigung zum Marktbefuche der magiftratifchen Dult:Com: 
—7 (am Maximiliansplatz Nr. 24 neben dem Hötel garni 

einfelder) zur Prüfung vorzulegen, wozu jeden Tag die Stunden von 
8—12 Uhr Bormittags und von 2—6 Uhr Nachmittags beftimmt find. 
Wenn die Dultbefuher von der Commijjion die Bewilligung zum Bejuche 
ber Dult erhalten und die Markftgebühren gegen Quittung entrichtet haben, 
jo haben diefelben unter deren Borzeigung die polizeiliche Aufenthaltsbewil« 
ligung zu erholen. 

Diejenigen, welche ſich über die Berechtigung zum Dultbeſuche nicht aus- 
zuweiſen vermögen, werben zum Berfaufe nicht zugelaffen. 

2) Keinem Kaufmanne ift geftattet, früher als 3 Tage vor dem Anfange der’ 
Dult jeine Waaren auszupaden.: 

3) Nur den Großbändfern ift geftattet, 3 Tage vor der Dult Berkaufsgefchäfte 
mit ſolchen Detail-Händlern abzujchliegen, welche die bevorftehende Münchener 
Dreitönigsbult beziehen. 

4) Den die Dult beſuchenden Detail-Verkäufern ift das Feilhalten nur 
in den Buden ober auf den biezu befimmten Pläben geitattet. 

5, Sinſichtlich der Maafe, Gewichte und Waagen wird auf Art. 194 des Poli- 
geiftrafgejegbuchee aufmerkſam gemacht und bemerkt, daß die zum Dultgebrauch 

Maaße und Gewichte auf Verlangen vor Beginn der Dult durch 
Aicmeifter Wiedermann (Herrnftrafe Nr. 34) unentgeltlich geprüft und 
geftempelt werben. 

6) Kunftreiter, Mufitanten und jene Perjonen, welche Gegenftände zur Schau 
aufftellen wollen, müſſen fich hiezu bei der k. Polizeidirektion die nötbige 
Bewilligung erholen. 

7) Sinſichtlich der Feilbietung verbotener Waffen, der Verauſtaltung von Glücks— 
jpielen oder Aufitelung von Glücksbuden, bes Feilhaltens oder Berlaufes von 
Gold» und Silberwaaren, die den Verordnungen über Feingehalt und Probe 
nicht entſprechen, dann bezüglich des unberedhtigten Haufirens wird auf bie 
Artikel 70, 101, 104, 187 und 204 des Polizeiftrafgefeges aufmerkſam gemacht. 

8) Mebertretungen der Ziff. 1 bis 4 incl. baben-Strafeinichreitung nah Maf- 
gabe des Art. 202 des Polizeiſtrafgeſetzes zur Folge. 

Münden, deu 2. Sanuar 1863. 

Kal. Polizei» Direktion und Magiitrat der k. Haupt und Reſi— 
denzſtadt München. 

Bieufer, t. PolizeisDirektor. d. Steinsborf, Bürgermeiſter. 


Einladung an die Dultbefuher. 


| Zur Dreifönigsdult erlaubt ſich die Umterzeichnete auf die gefällige Be— 
hügung des „Mündener Omnibus“ zu Anzeigen jeder Art 
it dem Beifügen aufmerkffam zu machen, daß bei der fich täglich fteigern- 
en Berbreitung des Blattes die Wirkfamfeit verjelben außer Zweifel fteht. 
werben per Betit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur zwei 
‚ bie ganze Seite zu 4 fl., die halbe Seite zu 2 fl. be 
"Die Erpedition des Münchener Omnibus. 
Weinftraße Nr. 14, Eingang VLaudſchaftsgaſſe. 


Bürger: „Verein. 
& Dienftag den 6 Januar — Einführungskarten werden Montag Abends 


Sefellihafisiotate abgegeben. 
Ohne Karte lann Niemand eingeführt werden. Anfang 7 ur. 


— — 







echnet. 


— — — 


Der Ausſchuß. 
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Einladung. 
Der Ausſchuß des großdeutſchen Reform⸗Vereins dahier hat beſchloſ⸗ 
ſen, daß jeden Mittwoch von Abends 6 Uhr an, und zwar zum erſten 
Male am J. Jänner 1863 geſellige Zuſammenkunft der Vereinsmit⸗ 
glieder im Saale des Kapp lergaſthauſes Gromenabeſtraſſ e) 
ſtattfinden joe, ee Ta 
“ Die hiefigen wie auswärtigen Herren, Vereinsmitglieder werden zur 
zahlreichen —* hiermit eingeladen. | 
„Münden, den 24. Dezember. 1862, i 
| Der Ausſchuß. a 
I. Vorſtand Dr. Weiß. | TI c. 


Ha 


nie]: 





Wohnungsgeſuch. | Anzei 
59—61.a. Ein ep ſucht eine] 72. Unterzeichmeter bechrt ſich anzuzeigen, 
Woh nun g won aht bis zehn Zim-daß eine Partie ausgezeichnet ſchöner böh- 
mern, Stallung für ſechs Pfer de, miſcher Faſanen und Rebkühner. angelom- 
Heulage, Remije: und Kutſcher⸗men iſt und, empfiehlt: dieſelben zur ge⸗ 
zim mer aufidas Ziel Georgi. neig ten Abnahme. 


. Zahnarzt Appel  Sojeph Putfiher, 


wohnt Rofenthal 3/2. 90-91 
” ni en a / x a a. ergaffe * . 
Geſtorbene in 


Katharina Käsberger, k. Poſtkondukteurstind v. h., 13 1M. a rang Kaver 
Ecdher, Maler u h.,: 68 I. a. — Anna Halbmaier, Tiſchlergeſellenstind v.: b., 
IM. ai Fohanı Bapt.: Widder, Muſildirektor v. 4,65% a. — Eliſe Stalt⸗ 
maper, b. Tafernwirthstochter v. h. 21 J. a. — Mar Spieß Obſtlerskind v. h., 
3 J. a. — SohannPanzer, Lohudienerdiiud v. b, US8. 7 T. a. Georg Pirl- 
maier, Wagenſchieber von Abbach, Gerichte Kelheim, 30 J. a . 


Regulitte Brod- und Mehl-Tare zu München. 


bom 5. bis 12. Januar; dan Fleifchpteife. 


—* 












BaizenSchäffel zu 19 fl. 38 fr. I Waizen: Schäffel zu 19 fl. 38. 
Korn: 4 „12 fl. 8%: Kom: 3 „ 12 fl. 43 fe. 
Brodgewidt, Meblpreife. | Biertet | 7 





321322 F Pf: | Loth. | O:nt. IDEE) fe. Ä 
Waizenbrob: Mund- Mehl . 2 3 7 2 
Die Mimdiemmer, - 3] 21 Semmd „ 11 39 6 I 
Die ord. Kreuzerſemmel f — 4 2 I Waigen-’ t 1-23 a 
Die halbe Ke ⸗Semmel ı- 2 LI Eindrenn-,, ; 1 7 Z 5 — 
Das Spitzweckel - 7 AMoggen⸗ 3 38 
Das Krenzerlaibt . * 7:15 4 Bachk⸗ nid —6604 Bahn’; 
Der Groſchenwelen „I 13 5 2ER u BI 6 
Roggenbrop: 457% ————— 
Der Groſchenween 21 II | Bann 
Ein Zweikreuzerſtück. — | 20.1 8 Gemäftetes Ocienfleifh . 15 
Ein Bierkreuzerſtück | 1 | nis aanei . 2... 14 
Ein Achtkreuzerftüdt sl J 21909 2 I Scaffleift wew..on., 10 
Ein Sechzehntrenzerleib | 5 7 Schweinfleifh %...0, 19 
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Sweiter Nr:'6. Jahrgang. 
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Münchener Omnibus. 














Abends 7 Uhr, ausgenommen 


Milıhener 
das Mentighlatt TUhr ausgegeben * d. Gepedition: Beinitraße 
r.14, Eingang t ſe, Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, jährig 1 f%, 
wierteljährig 30 Er. ;. einzelne Nummern 1 fr, Inſerate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 


2, — Für Mänchen und Uumgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
mis 7 Uhr His Abends 5 Uhr, an Sonn und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr im der Erpebition 
a smärti i I i 





I MRIE dene. 1. Januar 1863: hat ein neues Abonnement auf den 
„Mündener Omnibus“ begonnen, Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 kr. 

Inferate werben pr. Betit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur = 
Krenzer,-fowie Aufmahbmen in ven Tagestalenver bilkigf 
beredmet. - Zur zahlreicher Betheiligumg ladet ergebenft ein 
+. Die Erpedition des Münchener Onmibus, a Landihaftsgaffe. 
Zur Bundesreſorm. | 

Was jeit einem halben Jahrhundert aller Patrioten dringendes Anliegen 
war — eine Reform des deutſchen Bunde slebens, hat endlich ven Weg 
ans der Theorie in die Praris gefunden. Sie —* auf der Tagesordnung 
des Bundes. — Acht deutſche Negierungen, eine Großmacht an der Spike, 

aben. fi, über einen ‚gemeinfamen Plan geeinigt, den fie den übrigen 

unbeögenofjen vorlegen, um ven Uebergäug zu einem aktiven, nicht bloß 
negirenden Zufammenwirken ver föderaliven Kräfte möglich zu machen. 
Damit tritt die Politik der Reform aus_dem Stadium der bloßen Verfuche 
Er Was auch der Ausgang fei -- es handelt fih um ein bebeut- 
ames Ereignif, das feine Folgen haben wird, bie Ablehnung wie die An- 
nahme, — Daß die Abänderung. eines — der mit ſeinen Vortheilen 
und Gebrechen ſeit mehr als einem Jahrhundert beſteht, ſofort auf ein 

i iß ſtößt, darf, nicht befremden. Durch die Mängel unſerer födera— 
tiven Vexhaltniſſe hat die Nation in neueſter Zeit ſchwere Einbußen erlit- 
ten, welde auf ven Geiſt ver Deutſchen in gar verſchiedenartigen Richtun— 
= eingewirkt haben. In dem Verlauf des italienifhen Krieges liegt die 
——Q Erfahrung, durch welche das politiſche Denken und Fühlen 
aller deutihen Stämme mächtig angeregt worben ift. Mag man über Un- 
echt oder Berechtigung noch jo ſehr ftreiten, fo kann ſich doch fein Ver— 
— ber Ueberzeugung verſchließen: Deutſchland iſt durch die Nieder— 
lage Defterreihs ſchwächer, die alten Widerſacher Deutſchlands find ſtärker 
geworden. Was ſoll es werden, wenn ſich Letztere nunmehr zu Krieg und 
Eroberung die —659 getheilten Deutſchen wenden? — Den kon— 
ſervativen Ser bed Bolfes erfüllt jene inhaltfhwere Erfahrung der Ver- 
—83 mit gerechter Sorge für die Zukunft. Aber auf die Männer 

tt Bewegung ha der Sieg der Revolution über das Königthum in Italien 
ermutbigend gewirkt, die Geiſter bis zum Fanatismus der Leidenſchaft er— 

ig Was den Italienern gelang, das follte dem fraftvollen Volke der 

utſchen mißralhen? — So trennen denn feit jenen Ereigniffen zweierlei 
Auſchanungen die Geifter; eine Spaltung, welde durch alle brennenden 
Fragen, des Tages reicht und zwei Richtungen hervorruft, den Neu- 








Gothaismus und den Föderalismus, — die in ihren Zielen wett 
auseinandergehen. — Daß die auf Belebung der füberativen Thätigkeit zu 
einem wirffamen Organismus gerichteten Schritte der acht Regierungen 
bei ner Bolfspartei Feine rg er finden, welde gerade die Sprengung 
der Föderation als wefentliche Aufgabe betrachten, damit fih aus beren 
Trümmern ein neuer kleindeutſcher Bunvesftaat mit demokratiſch-conſtitutio— 
neller Geftaltung erhebe, wird wohl Niemand unerflärlih finden. Man 
kann feinen neuen Bau errichten, wenn ber alte noch auf dem Bauplage 
fteht, Jede Stärkung ver gegebenen Orbnung verhindert deren Zujammen- 
fturz, erſchwert die erjehnte Kataftrphe. Da jepe Reform im konjervativent 
Sinn zugleich den fonfervativen Elementen im Staat, namentlid der Mo— 
narchie zu gut kommt, auf deren Befeitigung oder doch gründliche Abſchwäch— 
ung jener Theil der Demokratie hinwirkt, jo handelt die Bewegungspartei 
nur konſequent, wenn fie darıad) trachtet, jede ſolche Mafregel nad) Kräften 
zu vereiteln. — Der Neu-Gothaismus hat von feinem Standpunkte aus 
recht, wenn er fid) entſchieden gegen alle Aenderung erklärt, „Entweder 
find. die, neuen Einrichtungen zu jedem Fortfchritt untauglih, danun wäre 
es unklug, wenn wir durd Annahme folder Scheinkonzejjionen vie Span- 
nung des unzufrievenen Volkes wieder einlullen ließen. Oper fie fünnen 
zu nüglihen Erfolgen führen, dann müfjen wir ihnen ſchon im Beginn 
entſchieden entgegentreten, da wir feine Palliative, ſondern eine Radikalkur 
wollen, ein: Parlament des Volkes, feine Bunvesgewalten. Wir wollen 
weder größeren Wohlftand, noch mehr Sicherheit und Macht, wenn fie ung 
aus. der Hand der Negierer gereiht wird, vie Gelbitherrihaft des Volkes 
fteht höher, als Reichthum und internationale Aktion.“ — Mit diefer An- 
ſchauung ift jede Verftändigung unmöglid. Sie kann bei einer günftigen 
Strömung Hinderniffe aufftellen, ja vielleicht einen großen oder Heinen 
Putſch anrihten, in weldhem fi wieder ein paar Hundert oder taufend 
braver Bürger und Solvaten ruimiren, hat aber weder Macht noch Aus- 
fihten. Zerftörung und Neubau der deutſchen Ordnung werben, wenn fie 
eintreten jollen, durch die Heere erfolgen, niemals durch die radikalen De- 
magogen, die dur ihre Umtriebe höchſtens das Auftreten und den Gieg 
der Soldatenarmeen vorbereiten können, um dann ihrerfeits ruhmlog und 
enttäufht von der Schaubühne wieder abzutreten. 

** Münden, 5. Yan. Die für heuer in München ftatthabenve fünfzehnte 
General-Zoll-Eonferenz wird nunmehr in Folge erheblicher Vor— 
arbeiten, nicht wie Anfangs beabfichtet, Ende dieſes — vielmehr im folgen= 
den Monat März zur Eröffmung gelangen, zu weldem Behufe ſich vie 
Commiſſarien ſämmtlicher Vereinsregierungen fhon Anfangs ds. Mis. mit 
ihren Beglaubigungen dahier einfinden dürften. | 

** Münden, 5. Yan. Heute Mittag wurde unfere Dreifönigspult 
eingeläutet. — Diefen Nachmittag 3 Uhr fand die feierlihe Beerdigung 
des verlebten penf. Generalmajors Frhrn. v. Griefenbed mit allen feis 
nem hohen Nauge gebührenden militärifhen Ehren ftatt, 

— Der biefige Stadtmagiftrat hat dem „Münchener Turnverein“ zur 
Beftreitung der Koften der Turnhalle ven anfehnlichen Beitrag von 1000 fl. 
gefpendet, -- In der Nacht vom Samftag auf den Sonntag wurde in der 
Ludwigsſtraſſe innerhalb eines Comptoires ein frecher Diebftahl verübt, 
Aus einem Bahmann’shen Feuerfeften mit ausgezeichneten Bramahſchlöſſern 
verjehenen Geldſchrank wurden nämlich geräufhlos (!) ca. 5000 Gulden 
an Geld⸗ unn Werthpapieren entwendet, Ueber die Art der Möglichkeit 
jolher Ausführung ſchwebt nod ein myſtiſches Dunkel, | 

— In Regensburg Hat fih auh ein großbeutfher Reform: 
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verein gebildet, an deſſen Spitze viele hochzuachtende Männer ſtehen. Aus 
den Statuten, welche gleichfalls wie die der übrigen bayerifchen Vereine 
bag Frankfurter Programm als Grundlage annehmen, heben wir 
folgende 88. als befonders bemerfensmwerth hervor, indem wir hinzufügen, 
daß jelbe gewiß auch dem Miünchener-Berein angemefjen und zu empfehlen 
wären: $. 3. Eine Hauptaufgabe des Vereins ift, durch öffentliche 
Befprehung in Berfammlungen und durch die Preſſe für vie 
Imede des Vereines zu wirken. — Dann in $. 4: die Beitretenden ver- 
pflichten fi, dem Vereine weitere gleihgafinnte Mitglieder zuzuführen. 

— Auch in Würzburg find Vorbereitungen zur Bildung eines groß- 
utichen Reform-Vereins im Gange, und in Würzburg haben die HH 
ha or Dr. Edel, Reichsrath Frhr. v. Schent von Stauffenberg au 

ute den 5. zu einer Berfammlung zum Zwecke ver Bildung eines groß 
deutfchen Reform-Vereins eingeladen, 

Stuttgart, 3. Jan. Die Verfammlung für ven franzöfifhen Han- 
delsvertrag, welche befanntlih aus der überwiegenden Angit hervorging, 
daß das Be auf der Ablehnung dieſes Handelsvertrags die Spreng- 
ung des Zollvereins unfehlbar zur Folge haben müffe, ift fo eben zu Ende 
gegangen, Die Nationalvereinsmataporen Seeger und Pfeiffer führten 
Das Wort. Troß des vielen Gejchreies, das von dieſer Verfammlung vor: 
ausgängig gemacht wurde, fanden fi) doch kaum 200 Meuſchen ein, wor: 
unter etwa der vierte Theil Neugierige und Gegner waren, welche nur zu 
bören kamen. Einer der Anwefenden trat entſchieden gegen Alles auf und 
erklärte, es wäre eine Schande, fi) Preußen an ven Hals zu werfen, das 
nichts von uns zu wollen erklärt habe. Die Refolntionen des Comite wur- 
ven ſchließlich angenommen und vafjelbe ermächtigt, weiter in feinem Sinne 
zu wi wird eine Gegenverfanmlung nicht ausbleiben und jeven- 
falls zahlreicher ausfallen. 

Frankfurt, 3. Yan. Ye näher der Arbeitertag zu Offenbady heran— 
rückt, deſto lebhafter wird in den Arbeiterkreifen des Maingaues die Frage 
wegen ber Beſchickung des jogenannten deutfhen Arbeitertags zu 
— biskutirt. Einſtimmig iſt man allerorts ver Anſicht, daß der Ar— 
bellertongreß, weil ihm die hiezu nothwendigen Vorbedingungen fehlen, eine 
umreife Geburt ift. Dieß ift audy ver einzige Grund, weßhalb eine fo fehr 

Abneigung unter den Arbeitern des Maingaues gegen Leipzig herrſcht. 
um man auch von hieraus den in Leipzig gefaßten Plan in feiner Aus- 
führung nit mehr hindern kann, fo Liegt es dod in ver Abficht, einen 
Proteft gegen das dortige Verfahren zu erlaffen. Jedem Unbefangenen muf 
es Har jein, daß durch den fogenannten deutſchen Arbeitertag, auf tem 
feine allgemeine Bertretung der deutſchen Arbeiter ftattfinvet, die Arbeiter 
und die damit zufammenhängende Löſung verſchiedener volfswirthichaftlicher 
agen eher verwirrt als gelöft werben wird. Wenn es Peipzig fo fehr 
um den deutſchen Arbeitertag zu thun ift, fo hat man von bier aus nichts 
en, wenn es etwa 1865 fein fol, jedoch jegt und im dem näch— 

Yahre hält man jede folhe Berfammlung für verfrüht. 

Kaffel, 4. Ian. (Tel) Nah einer geftern verfündigten oberftkriegs- 
herrlichen Ordre ift Generallieutenant v. Haynau penftonirt, mit 
dem Rechte vie Armee-Uniform fortzutragen. 

In Berlin wurde in der Sylveſternacht in den Strafen wieder großer 
Unfug getrieben, geſchoſſen zc. Unter ven Pinden kam es bei dem beliebten 
DHüteantreiben zu einer argen Schlägerei. Die Schugmannfhaft, auf der— 
artige Erzeſſe vorbereitet, war ſchnell zur Stelle. — Der König hat dem 
Erbprinzen und ber Frau Erbprinzeffin von Hohenzollern das Schloß Ben: 





ME GP (RR TERER NDS OHREN 
rath am Rhein zum Wohnſitz bewilligt. Diefes ftattliche Schloß, welches 
gegenwärtig unter der Verwaltung des Hausminifters ſteht, wurde 1768 
von dem Kurfürften Karl rn —* der Pfalz erbaut. — 
alien. 

Meſſina, 29. Dez. Hier hat eine nicht bedeutende Arbeitseinſtel— 
Inng ſtattgefunden. Die Nationalgarve bat fofort die Arbeiter zerftreut, 
ohne Gebraud von ihren Waffen zu machen. 

Die offizielle „Matlänver Zeitung“ fchreibt, daß ver Kaifer und Die 
Kaiferin der Franzofen künftigen Monats‘ ven kaiſerl. Prinzen nah Rom 
ſenden werden, um vafelbft aus der Hand Pius’ IX,, feines — 
das Sakrament der Firmung zu empfangen, und fo durch einen religibſen 
Aft die geiftlichen Bande zu verboppeln, welche die Familte Bonaparte mit 
dem Kirchenoberhaupt verbinden. | y 

rankreich. 


Paris, 2. Jan. Die „Patrie“ nennt unter den diplomatiſchen Perfön—⸗ 
lichkeiten, mit denen ſich der Kaiſer geſtern beſonders unterhalten, and 
den bayriſchen Geſandten, Baron v. Wendland, Sie macht ferner 
darauf aufmerkſam, daß auch der griech iſche Geſandte, General Kaler— 
gis, beim Empfang geweſen, obgleich er keine officiell anerkannte Regierung 
vertrete. — Die Pariſer Blätter enhalten den Wortlaut der kaiſerlichen 
Antwort auf die Neujahrsgratulation des diplomatiſchen Korps. Derſelbe 
iſt, (wie einer Reihe anderer Blätter) ganz richtig telegraphirt und mit: 
getheilt worben, Unbegreiflich bleibt, wie vielen Blättern namentlich äfter- 
reich, das Telegramm gefandt werben konnte: Der Kaiſer habe „ferne 
fefte Hoffnnng ausgeprüdt, den Frieden in viefem Yahre aufrecht erhalten, 
zu ſehen.“ Die Antwort des Kaifers lautet friedlich, ja fehr Hein- 
laut gegenüber frühern Nenjahrsgrüßen, aber hievon fteht audy fein Wort 
in berfelben. — (Die Wiener „Preffe” beklagt ſich über die vielen Un— 
rihtigfeiten vie ver Telegraph verbreitet und fagt: Es ftellt ſich 
überhaupt mehr und mehr heraus, daß dem Zelegraphen, folange er eben 
Monopol der Regierungen ift, nicht zu trauen ift. Einen fehr eflatanten 
Fall erlebten wir neuli mit dem Telegramm über die Aufhebung ver 
Konfiskationen in Polen. Nun wo der Ufas felbft vorliegt, ermeift ſich 
bas Telegramm als ganz ungenau, denn feine Konfisfation wurde aufge- 
hoben, feine Reftitution verfügt, vielmehr wurden die vollgogenen Konfis- 
fationen neu beftätigt und die eingezogenen Güter definitiv als Staats- 
eigenthum erklärt; nur die noch hängenden Unterfuchnngen wurben nieber- 
eſchlagen und bie umverfauften Güter zmar zurädgegeben, doch nur an 
Folie olen over ihre Erben, welche nach erhaltener Erlaubniß nad Haufe 
zurüdgefehrt find. Darauf befchräntte ſich der neuefte Gnadenakt des ruf- 
ſiſchen Kaiſers. Aber der Telegraph meldete die Sache fo, daß man An 
fange erftaunt fein konnte über die gremzenlofe . Milde des rufſiſchen 
Gnadenaktes.) | Br 

-Baris, 4. Ian. Der „Eonftitutionnel“ dementirt bie Gerüchte bon 
neuen Schritten, welche Frankreich iu der amerikanifchen Angelegenheit 


ethan Haben fol. 
en : ſo Griechenland. 


Athen, 27. Dez. Der hieſige Platzkommandant, Generalmajor Anges 
fides iſt geftorben. Die Entlaffung des Majors Papabiamantopırlos, 
Generalfommandanten der Armee von ttica, zu Gunſten des Oberftlieute- 
nant Artemis Michos wurde nicht angenommen. Durd die bemilligten 
Penfionen und andere Auslage wurde das Budget auf 30 Millionen er- 
höht. Abermals find Über 100 Umterofficiere avanceirt. Die in Trieſt 


\ 
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ſeßhaften Griechen haben der Regierung ebenfalls Gelobeträge zugeſchickt. 
Der Gendarmerie-Kommandant Bacaloglus wurde mit ber SE der 
Räuberbanden in Megara und Böotien beanftragt. 

— Die „ÖR." veröffentlicht ein Schreiben aus At hen vom neueften 
Datum, worin e8 heißt: „eine höchſt auffallende Erſcheinung ift die gänz- 
liche Bernichtuug des ruffifhen Einfluffes. Bor wenig Wochen 
tounte doch noch wenigſtens von einer, wenn auch keineswegs mächtigen 

Partei in Griechenland die Rede fein, gegenwärtig aber wagt 
8 Heiner der vereinzelten Anhänger, welche Rußland hier zu Lande noch 
befigt, auch nur hervorzutreten, denn wer ruffifcher Geſinnung verbächtig 
ft, hat Verfolgungen aller Art zu gewärtigen. Cine andere bemerfens- 
werthe Erſcheinung ift die, fo zu fagen, zweideutige Haltung, in welder 
der engliſche Geſandte Scarlett verharrt, ſelbſt nach ver erfolgten An- 
tunft Elliot's. Es ift, als warte Scarlett auf irgend ein Ereigniß, um 
aus feiner Zurüdhaltung herauszutveten. Diefes Ereigniß bärfte der Sturz 
der gegenwärtigen proviforifchen Regierung fein, denn diefelbe geht offenbar 
ihrem Ende entgegen, nit fo fajt wegen ver gemüthlichen Anarchie, in 
welher wir ‚uns befinden, als wegen ver Finanznoth, bie den höchſten 
Grad erreicht hat. Was Herrn Elliot anberlangt, fo dringen die Griechen 
in Konftantinopel auf jeine Hinkunft. Diefelben find nemlih auf's Aeußerſte 
beftürzt, durch Die ihnen gegebene Warnung, daß jie bei dem erften Symp⸗ 
tome eines Uebergriffes ihrer Landsleute im Königreiche, fammt und ſonders 
aus der Türkei vertrieben würden, und zwar mit Zurückbehaltung ihres 
Vermögens." 


Berhandlungen des k. Bezirkögerichts Münden 1/3. 
Sigung am 5. Jan. (ald 2. Inſtanz in Uebertretungsſachen.) 
Schyskyhn, $, Mater von Rußland, z. 3. in Münden, wurde in erfter 
Inftanz wegen Kuheftörung in eine 5 täniae Arreftftrafe verurtheilt: und 
von der weitern Anſchuldigung wegen Widerſetzung begangene an den ihn 
arretirenden Gendarmen freigefprohen. Gegen vasz Urtheil hinſichtlich ber 


Freiſprechung ergriff der Vertreter der Staatsanwaltſchaft die Berufung, 


welche aber, weil die objektiven Vorausſetzungen einer Widerſetzung fehlen, 
verworfen und das erſtinſtanzliche Erkenntniß aufrecht erhalten, wurde; — 
Schaupp K. und X. Weber, Taglöhner dahier, wegen Schlägerei und 
Eigenthumsbeſchãdigung erhielt erfterer 20, legterer 14 Tage Arreſt. Die 
von ihnen erhobene Berufung wurde verworfen und die Appellemten auch 
nod in die Koften der 2, Inftanz verurtheilt. — Die von Anna Wald 
Schullehrers-Wittwe bahier erhobene Berufung, wegen Ehrenfränfung be- 
an ver Köchin des Privatierd Oberndorfer, Maria Huber wird 
unter Berurtheilung im die Koften der 2. Inſtanz verworfen und die in 
1. Zuftanz ausgeſprochene Arreftftrafe (1 Tag) beftätiget. — Der von dem 
Redakteur des Vollsfreundes Fr. X. Weithmann gegen bas flabtgericht- 
—* Erkenntniß, dwonach derſelbe ‚wegen Ehrentränfumg durch die Preſſe, 
—— am den Oberlieut. Frhr. v. Malſen in eine Geldſtrafe von 10 fl. 
heilt wurbe, erhobenen Berufung wurde ftattgegeben, — fvei⸗ 
zeſprochen und Kläger in die Koſten verurtheilt. Schl. f) 


Dienftlide Nachrichten. 

De. Maj. der König haben ben Steuerrath bei der Steuertatafter - Commifjion, 
Br Hopp, auf fein Anfuchen unter Anerteunung feiner langen, treuen und aus— 
zezeichneten Dienftfeiftung in ben wohlverbienten Ruheſtand treten laffen und bie 
hieburch erledigte 2. re daſelbſt dem bortigen 3. Rathe K. Auer verliehen; 
ferner genehmigt, ‚ba 9 ber ‚bisherige 4 Rath K. Kopp in bie 3. Ratheftelle vor⸗ 
rüde und zum &. Ratbe den Steuer-Afefjer Fr. Wedmann befördert, endlich 
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an bes letztern Stelle den bisherigen Trigonometer, Steueraffeffor I. Rothmayer 
ernannt, 

Frankfurt, 3. Ian. (Goldeourfe). Biftolen 9 fl. 374— 384; Preuß. Frieb- 
richs'dor 9 fl. 55-56; Hol. 10 fl.-St. 9 fl. 44-45; Rand-Ducatey 5 fl. 324 
bis 334; 20 Franes⸗St. 9 fl 21—22; Engl. Sovereigns 11 fl. 44-48; Ruff- 
Imperiales 9 fl. 38—40; 5 Francs-Thlr. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 445 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 244254. 

Sranffurta M., 5. Ian. Defterr. 5proc. National» Anleihe 704; Defterr. 
5proc. Metall. 664 P; Oeſterr. Bant-Altien 850 P; Ocfterr. Lotterie-Anlchens-Loefe bon 
1854 —* Oeſterr. Lotterie⸗Anlehens⸗Looſe von 1858 132; Oeſterr. Lotterie-Anlehens- 
Loofe v. 1860 824; Ludwigb.-Berbadher Eifenbahn-Attien 1394; Bayer. Oftbahnaftien 
111%; Bayer. Oftbahı » Aktien voll eingezahlt 112; Defterr. Erebit-Mobilier-Aktien 
2314; Weftbahn-Priorität 83; Paris 3 proc. Rente —; London 3 proc. Conſols 

-; Wechſelcurſe: Paris 934; London 1184P; Wien 1027. 

Bien, 5. Ian. Defterr. dproc. National-Anlchen 82.25; dproc. Metall 77.35; 
Lotterie - Anlehenslooje v. 1854 94; Defterr. Lotterie » Anlehensloofe v. 1858 130.35; 
Lotterie-Toofe vom Jahre 1860 93.35; Banfaktien 821; Erebit-Mob.-Aftien 226.10; 
Donaudampfichiff- Aktien 431 ; Staatsbahn-Aftien 230.50; Nordbahn-Altien 185.70 ; 
Weftbahn-Prioritäten 92.75; Wechielcourfe: Augsburg 3 Mt. 96.; London 10 113,25. 


Münchener Tageskafender. Dienflag, 6. Januar: 
K. Odeon. Philharmonifcher Verein: Matinee musical. Anfang 
Mittag 12 Uhr. 

Bürger Berein: Theater. Anfang 7 Uhr, 

Medanifehe Krippe, Geburt Ehrifti vorftellenn. Täglid von Vor— 
mittags 10 Uhr bis Abends 5 Uhr zu fehen im Gafthaus zur Krone 


am Karlsplatz. 
ſt. Hof: und Nationaltheater. 
Dienftag 6. Ian.: (4. Abon.-Borfl.) Martha, Oper von Flotom. 
Mittwoch 7. Ian.: (5. Abon.-Borft.) Kabale und Liebe, Trauerfpiel p. Schiller. 
(Lady Milford — Fräulein Janauſchek.) 
Donnerftag 8. Ian. (6. Abon.-Vorft.) Anfälfig, Volksluſtſpiel von Schleid. 
Neues Borftndtthenter in der Au. 
Dienftag 6. Ian.: Auf Berlangen: Das Jahr 63, ober: Hochzeit und Schul—-⸗ 
benarreft, Poſſe mit Gejang und Tanz in 3 Alten von A. Bittner. 
Oeiffentliche —— ungen. 
Weſtendhalle: Große Produktion vom unfforne des 2. Infanterie- Re- 
giments (30 Mann) unter Leitung des Kapellmeifters Hünn. Anfang 4Uhr, 


Abfahrt und Ankunft der Eifenbahnzüge in München. 
(Berfonenbeförderung: Schnellgüge und Gourierzüge 1. u. 2. Cl.; Poftzüge 1., 2. u. 3. Cl.; 
Güterzüge 2. u. 3. Ef.) 

I. Auf den k. Staatsbahnen. — (Fahrdienst vom 15. November 1862.) 

A. Nach Augsburg — Lindau — Am — Nürnberg — Hof — Frankfurt — Paris, 

Abfahrt von Münden: Schnellzüge Früb 6 Uhr und Nam. 4 U. 30 M.; — Poſt⸗ 
züge Borm. 11 U. u. WU. 61; — Güterzüge Früh 6 U. IHM. u. Nahm.2 U. IHM. 

Ankunft in Münden: Schnell zöee Abends EU. 30 M. und Nachts IOU. 30 Min. ; 
— Poftzüge Vormittag I U. VOM. und Nachmittag IM. IHM; — Güterzgüge 
Mittags 12.0. 20 M. und Abends 7 U. 30 M. 


B. Nach Rofenheim — (Miesbadh) — Kufftein — (Innsbrud) — Salzburg — Wien. 
Abfahrt von Münden: Schnellzug Nachts 9 U; — Poſtzug Borm MU.10 M.; 
— Güterzüge Früh 4 U. 45 M.; Vorm. 7 U.; Nahm. 2 U. und Abends 6 U. 10 M. 
Ankunft in Münden: Shnellzug Früh b ü. 30 M.; — Poftzug Nachmittags AU, 
10 M.; — Güterzüge Borm: 8 U. 10 M.; Mittags 12 U. 5 M.; Abends 7 U. 10 M. 
und Nachts 9 U. 40 M. 


C. Nach Pafing — Starnberg. (Fahrzeit 1 Stunde.) Perfonenzüge 1., 2. A 3. Cl. 


Abfahrt von Münden: Früh 7 U.; Vorm. 11 N. 30 M. und Nachm. 3 U. W M. 
Abfahrt von Starnberg: Borm. 8 U. IM; Nachm. 1 U. VOM u. b U. 30 M. 


Eine Siallung für 8 oder 10 Pferde mit einer großen Remiſe und 
einer Wohnung wird fogleich gefudht. . 1—2c 








4. 
Einladung an die Bultbefucher. 


Zur Dreitönigspult erlaubt fi die Unterzeichnete auf die gefällige Be- 
nügung des „Münchener Omnibus“ zu Anzeigen jever Art 
mit dem Beifügen aufmerkfam zu machen, daß bei der fich täglich fteigern- 
den Verbreitung des Blattes die Wirkſamkeit derſelben außer Zweifel fteht. 

werben per Petit-Spaltzeile over deren Raum zu nur zwei 
en die ganze Seite zu 4 fl., die halbe Seite zu 2 fl. be- 
rechnet. Die Expedition des Münchener Omnibus. 
Weinſtraße Nr. 14, Eingang P=- Landichaftsgaffe. 


Dult-Alnzeige. 


Das bekannte Band: Lager von IR. ©, Mayer aus Trier 
empfiehlt zur diesmaligen Dult außer einer großen Auswahl fchiwarzer 

etbänder (in jeder Breite), Sammıtbander feinen reich: 
baltigen Borrath in allen Sorten Bändern, Einfaßbänder, 
Lißen, Gallons, paſſend 
Sutmacher, Kappenmacher, Schuhmacher, 
Herren: u. Damenjchneider, 

ofamentierer, 
odiftinnen. 

Berfauf en gros zu Yabrikpreifen. Auswärtige Beftellungen werden 


prompt effeftuirt, 
MW. S. Mayer aus Trier, 
Judenreihe. 


Charcuterie⸗Eroffnung. 
71. Der Unterzeichnete gibt hiedurch bekannt, daß er 
m Haufe Nr. 52, Theatinerftraße, 
— Eingang im Schrammergäßchen — - 
fein Charcuterie- u. Schweinmetzger-Geſchäft 
beute eröffnet‘ bat, und bemerkt biebei, daß er fich befleißen werbe, durch ſchmack⸗ 
bafte gute Waaren und reelle Bebienung jenes Bertrauen zu erwerben, welches 
feinens Herrn Borgeher im dieſem Haufe in jo reihlihem Maafe zu Theil wurde. 


Münden, 3.9 1863. 
TE ulrich Mertt, 


-..- 
‘4 


für 


— — — — — 


Charcutier. 
89. Man wünſcht ein Heines Kind zu Privat⸗Tanzunierricht. 
guten Leuten in Koſt zu geben. Endesunterzeichnete ertheilt gründlichen 


a : R R “Unterricht in allen üblichen Tänzen. 
81. Ein Candibat ber Philojophie wünſcht Lehrftunden täglich. Mebungsftunden Don- 


Unterricht zu ertbeilen, am liebiten in ber nerfta 
: g und Sonntag Abends. 
Rathematif a Erp. d. Bl. 73 Wally Mayer, 
oo. vormals Graf, 

Borfenfter, 6' Höhe 24° Breite, wers/geprüfte Tanzlehrerin, Althammereck 2/1. 
U 1 | 96 Zu verfaufen r 

Dienftboten ein jehr guter Stugflügel von Biber, 
jeder Kategorie können Titl. Herrſchaften Barerſtraße Nr. 24/4. 
zu no beftens empfohlen werben a — — ſucht Fe * 

e gung in Rechnungs⸗ 

Dienftgefuhs-Bureau, Weinſtraße 14,larbeiten, Rein und Abſchriften gegen 
29—31b. Eingang Gruftgaffe. billiges Honorar. DM. 
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Verſteigeriang | Mubliteiiem 


62. Montag dent 12. Januar und ben], Mittwoch en T. v 1863 wird 
folgenden Tag, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, !M! königl. Forftrevier Perlach, Bald- 
und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, wird biftrift I., I unb VI. folgendes 
. am Marienpla Nr. 19 im 4. Stod Holz: Material 
ein Theil aus einer. Verlaſſenſchaft gegenäffentlich werfteigert: 





258 “ , weiches " " " 


— 


und anderen Tiſchen von Nußbaum, Pfei-] Kaufluftige, welche dieſes Material noch 
fer- und Nacht Käftchen, einem Ehriftus —— wollen, haben ſich deßhalb 
von Holz geſchnitzt, ein Kleiderlaſten von an den unterzeichneten königl. Revierförſter 
Nußbaum, Kanapee nebſt Seſſel, mitſzu wenden und übrigens am obigen Tage 
Pferdhaaren gepolſtert, Lehnſeſſel, polirte in Joco Faſanenhaus bei Perlach bis I Uhr 
und angeſtrichene Bettladen, mehrere ſehr zu erſcheinen. 
gute Betten, Pferdhaarmatratzen, einem). Faſanenhaus, den 28. Dezember 1862. 
Betſchemmel mit geftidten Ueberzug, Vor⸗ Scilcher, 
hängen, einem Chorrod mit guten Spi- tönigl. Nevierförfter. 64, 
gen, verſchiedenen Herrenkleidern, Leibe, | — ——— ———— — — — 
Bett- und Tiih-Wäfhe, einer Partie Iei-) 88 Ein. Haus in ber Nähe vom Iſar⸗ 
wener Sadtücher, angeftrihenen Keider-|tbor. wird zu kaufen geſucht. Baarerlag 
Käften, eimem Kichenkaften mit Aufjag,|4—5000 fl. Nühere Beſchreibung mit 
Anrichten, verſchiedenem ' Porzellan And Preisangabe, Zinserträgniß und Steuern 
Glaͤſern, Küchengeräthen von Kupfer, Mei- beftebe man mit P.M, Nr. 88 bezeichnet, 
fing, Blech und Eifen ze; und noch vielen Erped. d. DI. abzugeben. 
andern Gegenftänben. 184 Ein Heine Wohnhaus mit einer 
Zu dieſer Berfteigerumg ladet hoͤflichſt einleiner Heinen Wertftatt und größerem 
Chrijtian Zantel, Hofraum wird zu laufen geſucht. Unter 
verpfl. Schäger ame Begirlsgericht A. U. Nr. 84, wollen Anträge bei der 
Münden 1/3. Erped. abgegeben werben. 
* — — — —8diejenige Perſon, welche am Sam 8- 
s8 Rabe brin Hoſtheatzt jnht eine vubige, tag Nachmittag am grünen Markt einen 
grünen Regen ER TE NER wird 
age Ei: ' "laufgeforbert, ihn dorthin zurädzubringen, 
— zu 60 co. auf a be widrigenfalls, da fie von einer nebenan 
I. — — ſæeeſtanvenen ı Perfon erfannt wurbe, ge- 
80 Eine ſonnige Wohnung im 1. Stod|richtliche Klage erfolgt. 
mit 5—6 Zimmer wird, auf fommenbes 32 600 A. werben gegen Kaffa-An 
Ziel Georgi im ber Altftadt zu miethen| :- fl. werden gegen Kajla-in- 
Airträge mit K.Ü Vs Ne, so weiſung, Lebens-Berfiherung zu 1000. fl. 
a Sefßrbert die Erpeb, d. Bl. und monatlide Rüdzahlung von 8 fl. 
—— — 20 kr. aufzunehmen gefucht. Unterhänd- 
erloren. {er und Wucherzinſe bleiben ansgefchloffen. 
87 Eine goldene Vorftednadel wurde Adreſſen sub F. I Nr. 82 beförbert' bie 
Sonntags. am Frauenplag verloren. D. U. Erped. d. BI. 


| Geftorbene in Münden. 

Joachim Ried, Stabtgerichtsbot v. h, 75 I. m. — Franz Paul Luſchner, Haus- 
befigersfind v. h. HM. a. — Anna Maria Groß, Fiſcherstochter von Hohenwarth, 
27 3%. a. — Franz Wetzel, Kellner von Ansbach, 24 I, a. — Urſula Frühbeiß, 
Pfrändnerin v. b., 80 J. a — Barbara Wildenauer, Schneibergejellenstind, v. b., 
IM. a. — Albert Schutzmartin, Kaufmannkind v. h. 5 M. a. — Anna Reitz, 
bürgerl. Gaſtgeberswittwe v. h., 74 J. a. 


Verantwortliche Nebaktion; Ph I. Bayer. Drud von M. Poſſenbacher. 


— 
Mindener Omnibus, 


Neueſtes der Politik und des Tages. 


— nt — den 7. Januar 1863. 
et melde ic ben folgenden Tag ® 
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[benbs 7 Ubr, 










ed am halle — 7 Uhr ausgegeben wird. —— Wei 
———————— ganzjähr 





* 
ngelne Rummern 1 %., Imnferate pr. Betit:Spa he "oder deren | 
Ben un mgesungen werben Abonnements unb An —— 
5 Uhr, an Sonn: —— bis Mittags Halb 1 Uhr 

Außwärtie —— ohne Aufſchlag bei den ihnen nächſt gelegenen Deich N — 


I. Ianuar 1863 hat ein neues Abonnement auf ben 
Omnibus” begonnen, Der Abonnementspreis beträgt: 
102 fl, halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 kr. Ä 
werben pr. Petit-Spaltzeile ‚oder deren Raum zu nur zwei 
ie le in den Tageskalender billigft 
4 en Det eg ladet ergebenft ein 
izpebilisn Omnibus, — Landſchaftsgaſſe. 
Eu ©. og Der le Nürnberger Anzeiger 
jen Anlauf genommen, den „Münchener Omnibus” zu verun⸗ 
Denn es überhaupt eine Ehre fein könnte, in dem „Nürnberger 
genannt worden zu fein, fo wärben wir für dieſe Ehre fub- 
Es iſt jedoch etwas Anderes, was und wirklich erfreut hat. 
in dem Artikel des Nürnb. Anz. bie Antwort lefen zu er 
"uns. bie „Neueften Nachrichten“ auf unfere Enthüllung ihrer 


























br 
ei 
— 
u f. 73 d. DL) noch ſchulden und wir und alle unfere Lefer haben 
u 'die Rätigung von Seite eines Nationalvereins-Organs, daß 
ER Eeeften Nachricht en“ ebenfald Nationalvereins- „Organ 
den. Die „Nürnberger Anzeiger“ nimmt fih ihrer an. Gleich und gleich 
t gern. Wir gratuliren! — 
” Mäün 5 — 6. Ian. (Unfere Hofbühne.) Die herrlichen Genüſſe, die 
* gegenwärtig dem Gaſtſpiele der kgl. ſächſiſchen Hoffhaufpie- 
Hohaufe Het verdankt, bieten dem fogenannten. Unterhaltungs-(?) 
age der Neueften Nachrichten) den Re: Schmähung alles Ein- 
en ftets willfommenen Anlaß, unfere Bühne und deren Mitglieder 
ven Roth zu ziehen, und was gewiß in ver Preſſe unerhört — 
Theaterbefücher aitfzufordern, ihr Mißfallen laut fund zu eben, 
* andern Worten, die wackerſten Künſtler, die aber das Unglück haben, 
nicht jenes unpartheiiſchen (9) ae ce Gunſt und Borliebe 
befigen, auszuzifden ober auszupfeifen. Hiezu ſucht der Schluß des 
Gheoterartitele in legter Nummer des F interethinnthlgtiese förmlich zu 









haranguiren. Wenn ſich eine genügende Anzahl von Leuten fänbe, bie 
muthwillig, bösartig ober einfälttg genug wären, einer gewiſſen von Stan- 
dal lebenden Clique ſich anzufchließen, fo können wir eines Abends das 
intereflante Schaufpiel erleben, daß ber Tempel der Kunft für achtbare 
Rünftler zum Pranger würde, wie es die Kritiler des genannten 

ſchon find, und daß die Skandale fogar in Gegenwart ver 
t. Möjeftäten zum Ausbruche kümen, was freilich gewiſſe Leute am 


wenigſten Wir haben immer geglaubt, die Aufgabe des Kritiker 
ſei, vie: dielet zu belehren, in anftändigem Tone auf Fehler und 












ON N‘ \ r vollsar 
I aufmerlſani zu — aber eine id san cc ap 
Ze FIEBER. ei 
ie 


wird, ar * Sa 34 — gar nicht zu ie chau⸗ 











ſpieler Sen — Heinen Bei al zu ehren für blöd enug 
befunden —2 te nd wir.ja.eben.„Böotier, “ An man das Kunſt⸗ 
verftändnif mit Ze eh ‚einbläuen muß. Wenmnnjere Kunftfreunde 
Ih — zualte nfulten „bieten laſſen, ſo können wir ihnen. Angefichts-der-hin- 

elle, dieß gar nicht verübeln; es ift aber ihrem Rechts 
und —E ———— daß ſie aus der zufegt geübten phlegmatiſchen 
Ruhe heraustretend, von nun an mehr als je die,mit niedrigen Haffe wer- 
folgten Bühnenmitgliever in ihren Shug nehmen.‘ Es Handelt fich bei 


ven Einen oder Andern derſelben nicht mehr. blos um gefränkte, künſtleriſche 


bei Vielen iſt mit ihrer · geſchwãchten Ehre andy ihre · ganze Lebens⸗ 
ſtellung das in dem Künſtler unentbehrliche Gelbftvertranen, der fernere 
Beruf, die Exiſtenz bedroht. Wollen wir uns zur Mißachtung und 
auſetzung von würdigen Künftlern aufſtacheln laſſen, die zum Theil 20 ober 
25 Yahre v und’ darüber ihrem Berufe mit Feuer, aufrichtiger Diigehang, 
Dienteh, denen wir zahllofe, genußreiche Abende danften, — und die mur 
* feinen Be yon mißliebig find? Schreiber dieß denkt befier von fei- 
„welches zwar oft Manches Tange geduldig bhinninmmt, zur 
rn — aber fi endlich aufrafft und. die Selbſtſtandigleit feiner An- 
t wa hit. — 
— Die Mr —8— vormalige Hoftheater⸗Intendant, Generalmajor 
3 Be, ‚geftorben ‚“ iſt eine Zeitungsente, 
der ‚morgen, Mittwocd den 7, dahier beginnenden 1. * 
ae Eh erichtsſitzung Für Oberbayern, kommt die Anklage gegen 
m Ei eich, lediger Taglöhner won hier, wegen Diebſtahlo 
zur —— 

NMorgen Mittwoch Abends findet. die erſte gefellige Zufammentunft 
ver Mitglieder. des, hiefigen großdeutſchen Reformvereins im Saale 
des —— (neben. dem Muſeum in, der Promenadeſtraße) ſtatt. 
Dieſelbe dürfte vorausfichtlich don biefigen und auswärtigen Vereinsmit⸗ 

ee abe beſucht werben, - 


Augsburg, ‚5. Jan. ‚Laut amticher Bekanntgabe beginnt der jahr⸗ 


liche Wollmarkt dahier am. zweiten, Montag des Monats Juni, und 


dauert 4, a Die Marktzeit iſt jedesmal „von. 7 Uhr Diorgens bis 
br 


Mittägs 12 und Nachmittags von 2 bis, 6 Uhr, 

Stuttgart, 5. Dez. Im k. Hoftheater fommt morgen zu Uhland’s 
Gedãchtniß und zum, Beſten feines Denkmals in Tübingen deſſen Trauer— 
jptel; Ernſt, Herzog von Schwaben, zur Aufführung. Ein Prolog. von Dr, 
Lowe eröffnet bie, benpfeier, , —. Lesten Samſtag Mittag. brad Feuer 
in dem Dörrhaufe, einer, hiefigen Pianoforte- Fabrik aus, das an nuß— 
banmenem Nutzholze Schaden anrichtete, aber bei der fenerfeften Bauart 


des Gebäudes und der. ſchnellen Hilfe fo raſch unterdrückt wurde, daß Bi 


einmal die Alarmirung der Feuerwehr. nothwendig war. 
Frankfurt, 5. „San. (Tel) Dfficiel, Die Sranffurter, Bant ver» 
weigert Teinesmegg, wie bie Berliner „Bank und Handels-Zeitung“ be- 


vichtet, Vorſchüſſe auf öſterreichiſche Effekten, ift aber, da. die Darlehen die 
Höhe der für Belehnung beftimmten ang erreicht haben, — 


mit neuen —— auf sehe Beträg 


Y 
"Sranffurt, 5, Jan. ur ——— des preußiſchen Theils 


der hie gen — ei berufenen Reſerven ſind geſtern hier 


eingetroffen 


Raffel, 3. Yan, (Ständefigwng) Ausſchußantrag auf Vorlage eines 
die Bertr der Standesherren und Reichsritter in dermaliger Stände— 
erfammlıng fihernden Gefetentwurfs vorbehaltlich ſpäterer Prüfung des 
ht Beitandes diefer Standſchaftsrechte einftimmig angenommen. 
Danau, 4 Ian Wenn aud die erfolgte Penfionirung des General— 
fientenants v. Haynau als ein Akt der Gerechtigkeit bei uns begrüßt 
wird, fo verfennt man doch auch nicht, daß mit deſſen Entfernung noch 
fange nicht Das durch ihn vepräfentirte Prinzip geftürzt iſt; dazu bedarf es 
ver Befeitigung ganz anderer Perſönlichkeiten. Darin, daß der Kurfürſt 
den einen der Haynau'ſchen Adjutanten zur Dienftleiftung bei feiner Perfon 
fommanbirt hat, ſchließt man wohl mit Recht, daß an Wiederbeſetzung ber 
Stelle eines Divifionärs vorerft noch gar nicht gedacht, diefe vielmehr vom 
urfür ſelbſt verfehen wird. | 

Berlin, 3. Jan. Die Adrefje ver Stadtverorpneten und des 
Magiftrats bei Gelegenheit des Jahreswechſels hat der Stimmung der 
Haupiſtadt Ausdruck gegeben. Das heute verbreitete Gerücht, die Abreſſe 
werbe vielleicht gar nicht beantwortet, oder fogar vom Minifter des Innern 
ven Urhebern zurüdgefbellt werden, bedarf wohl nody der Beftätigung. 

Berlin, 4 Ian. Der König nahm auch gejtern wegen feines Unwohl: 
feins Feine Vorträge entgegen. Die Königin begab ſich geftern Abends 
nah der Gingafabemie, und wohnte dort mit dem SKronprinzen, bem 
Prinzen und der Prinzeffin Karl, ſowie dem Prinzen ‚Friedrich Karl, dem 
Borteage bei, den ver Flügel-Adjutant, Major, Graf v. Canig, über 
„Kriegeriihe Erinnerungen von Marokko“ im wifjenfchaftlichen Verein hielt. 

Wien, 4. Ian. Die reihsräthlide Staatsſchulden-Kontrols-Kommiſſion 
hielt geftern ihre erite fürmliche Plenarfigung. — Die Wahlen zur Triefter 

ipali im Ganzen fo befriedigend gerathen, daß man min- 
deftend Feine Urſache hat, wegen fernerer antiöſterreichiſcher Haltung diefer 
Körperichaft beforgt zu fein. Zwölf ver bedenklichſten Mitglieder find eben 
nicht iwieber gewählt worden. Italien. 

Bon Turin wird gefchrieben, das Minifterium werde nicht geftatten, 
dat Garibaldi nad Neapel gehe; General Pa Marmora habe Befehl, 
ibm, fobald er ficd in Nenpel zeige, zu verhaften, man fürchtet, feine bloße 

wart könne eine Revolution herbeiführen. Wenn er die Inſel Cap— 
vera verlaſſen wolle, jolle er feftgenommen, dahin zuritdgebracht und provi- 
ſeriſch überwacht werden; das Alles aus Gründen der äffentlihen Sicher: 
beit, wie man in Turin jagt. 









i Belgien. 

Brüjjel, 3. Ian. Der König iſt wiederum leidend, ohne daß jedoch 
fein Zuftand Beunruhigung einflögen müßte. Se. Majeftät ſoll fih vor 
drei Zagen einer neuen Operation unterzogen haben. 


Baris, 4. Yan. Die foziale und politifche Nenjahrsbewegung tar’ feit 
Jahren nicht fo feicht, kalt, farblos und beprimirt wie dießmal. Die Er: 

i erklärt ſich aus der theilweiſen Landesnoth, aus dem status quo, 
aus der Abweſenheit politiſcher Agitationen, aus einer gewiſſen Stagnation 
der öffentlichen Meinung. In den politifchen Kreifen häufen fi Die Fra⸗ 
gezeichen,. woranf. jede Antwort fehlt. Der heutige „Monitenr” bringt 

i e über den Neujahrsempfang, die jedoch gleichfalls ohne ir⸗ 
gendwelche politiſche Bedeutung find. — Auf Befehl des Kaiſers wird das 
Bildniß des Cardinals Morlot im Muſeum zu Verſailles eiten Platz er⸗ 
haften, und die Stadt Paris trägt die Koſten des morgen: ſtattfiudenden 
Leichenbegängnifies. . : 32 em Na or HN 


ien. * — 

London, 3. Jan. Die Conföderirten haben einen Agenten ernannt, 
behufs Aufnahme einer Anleihe am hiefigen Plage. — Das Aus ftellungs- 
gebäude wurde am 31. Dez. mittelft einer einfachen Ceremonie, der Ueber: 
reichung der Schlüffel, von den Kommifjären den Herren Kelf und Lucas 
überwiejen, Mit biefer Förmlichleit mag man vie Ausftellung für gefchloffen 
erklären, und das gewaltige Unternehmen fällt mit dem. Jahre 1862 ver 
Geſchichte anheim. Nahdem man von einer befonderen Feierlichkeit zur 

tung ber Medaillen abgefehen, ift man jest mit der Ablieferung der 
Medaillen befhäftigt, und die Gelrönten werben aufgefordert, ihre De— 
boration vor dem 10. Januar abholen zu laſſen; doch fcheinen manche 
diefer Glücklichen ſehr apathifch gegen ihre Auszeichnung zu fein; mehrere 
haben der Kommiffion zu wiffen gethan, daß fie die Mebaillen, falls die— 
felben. ihnen ohne Umftände in's Haus geliefert würben, wohl annehmen 
wollten, aber die Mühe, fie in Kenfington zu holen, würben fie dankend 
“ ablehnen. Ä 

London, 3. Yan. Der Prinz von Wales hat der alten und ans 

— Innung der Handelsſchneider oder Großſchneider (Merchant-Tailors 
pany) die Ehre erzeigt, ſich als ihr Mitglied einſchreiben zu laſſen, 
wie es ſein verſtorbener Vater war. | 
Griechenland. 

Athen, 27. Dez. Die Eröffnung der Nationalverfammlung hat am 
22. d. flattgefunden. Das bei foldhen Gelegenheiten gewöhnliche Gepränge 
fehlte auch dießmal nicht. Die nod nicht uniformirte Nationalgarde war 
uunr durch eine Kompagnie Studenten vertreten. Es wurden mehr Vivats 
geſchrien, als faft in frühern Zeiten, da fih aber dieſe Ausbrühe ver 
Zuneigung auf verſchiedene Individuen vertheilten, welchen man vielleicht 
morgen ein Pereat bringt, jo läßt ſich hierüber nichts weiteres’ fagen. Das 
Sitzungsgebäude diente urjprünglih zu einem Verſuch einer Induſtrieaus⸗ 
ftellung. Die Einweihung des Gebäudes und bie Eröffnung der Berfamm- 
lung gefhah durch den Erzbifhof von Athen in einer falbungsvollen 
Rede. Nah der Räumung des Saale von Unbefugten blieben etwa 40 
Mitglieder der Nationalverfammlung zurüd, melde ihre Wahlurkunden 
überreihten, und obwohl noch feine deutſche Situng ftattfinden konnte, 
doch wenigftens ihre Beredſamkeit an der Trage übten, ob fie für die 
proviforifche Regierung oder für bie Nation rereivet werben follten. Der 
Streit wurde heftig, jcdoch mit ein Paar Hohrufen auf Baterland und 
Freiheit niedergeſchlagen. Die Nationalverfammlung bleibt daher vor ver 

unbeeibigt. Seitdem haben die Situngen noch nicht ‚begonnen, und 
nur bie Kreditide der nah und nad anrüdenden 400 Mitglieder" werben 


überreicht. 
Rupland. 

erden ben verſchiedenen Korps des ruffiihen Militärs kommen ſowohl 
in hau als in den Provinzen hartnädige und blutige Reibungen 
vor. Die nenangelommtene. dritte Garbebivifion, welche die Regierung mit 
manchen Prärngativen bedacht hat, ermedte den Neid ver Linienregimenter 
in dem Maße, daß es fchließlich zu einem blutigen Zufammenftoge kam. 
Dies ift die Beranlaffung der Keibungen nah ruffifher Quelle; inveffen 
pürften bie Aufrufe Herzens und Bakunins eher die wahre Urfache dieſes 
Zwiefpaltes in ber ruffifchen Armee bilben. 

Barfhar, 31. Dez. Die Aufhebung der Druderei des „Ruh“ hat 
feine lnterbrehung in dem Erſcheinen dieſes Blattes zur Folge gehabt, 
denn bereits Aurfirt Nr. 11 besfelben; man behauptet, daß die entbedte 


Druckerei Kein Inſtitut der Verſchwörung, ſondern fine Winkeldruderei von 
Privaten. war, um geheime — nachzudrucken. > re 
arg; panien, | Wer" | 
Maprid, 4. Yan. (Tel) Die offizisfe Correſpondenecia fagt, daß 
von der Zurüdgabe Gibraltars durchaus nicht die Rede ſei. Die. Rebe 
DDonnelld werbe den Kaiſer 2. Napoleon verhindern, die Magen gewiffer 
Berfofien zu hören, denn im Grunde des Herzens zeige derfelbe immer ein 
Imterefie das Einverftänpniß zu erhalten. 
Madrid, 5. Ian.’ (Zel;) Den Cortes wurde ein Geſetzentwurf, die Ab: 
änderung des Tarifs auf Eifen, Baumwolle und andere Artikel betreffend, 
t. Die Abfiht mehrerer hohen Beamten, ihre Stellen niederzulegen, 
igt fih. — Man verfihert, Hr. Coelho, der Botfchafter in Brüffel, 
babe um feine Entlaffung nachgeſucht. — O'Donnell hat neue Beweiſe des 
Vertrauens der Krone erhalten. (B. 3. | 4 
Madrid, 5. Yan. (Tel.) Man verfihert, daß, wenn fi die Majorität 
ber Deputirten O Donnell feindlich zeige, diefer das Land befragen und, 
deſſen Entſcheidung entſprechend, — oder zurücktreten wird. (A. 89 


Konſtantinopel, 3. Yan. (Tel.) Der Seraskier (d. h. der Kriegs— 
miniſter, Mehemed Ruſchdi Paſcha) und der Kapudan Paſcha (d. h. ver 
Marineminiſter, Mehemed Ali Paſcha) haben ihre Entlaſſung erhalten und 
find durch untergeordnete Beamte erſetzt worden. Er 

Konftantinspel, A. Ian. (Tel.) Mehened Ali Paſcha warb aller 
Stellen enthoben, bei der Marine durch Admiral Mehemed Paſcha, jetzt 
in London, bei der Artillerie durch Halil Paſcha erfegt. Seriasfer Meh« 
med Ruſchdi Paſcha wurde ebenfalls abgefett und durch den Präfiventen 
des Militärconfeils, Reſchid Paſcha, erſetzt. 


nn des k. Bezirksgerichts Münden 1/3. 
117°: (als 2% Inſtanz in Uebertretungsfachen.) 

Sigung amd. Yan. (Schluf.) I. M. Baudner, Bapergehilfe vahier, 
wurde wegen Gewerbspolizeiübertretung in erfter Inftanz in eine Strafe 
von 25 fl. verfällt... Derjelbe hat nämlicd in der Gabelsbergerſtraße an 
einem von ihm zum Abſchleifen von Raſirmeſſern, wozu er eine Lizenz 
befigt, gemietheten Laden aud die Badereiabzeichen ausgeftellt und ohne 
Befugni das Kafiren erwerbsmäßig betrieben. In zweiter Inftanz wurde 
die Strafe auf 10 fl, ermäßigt. — Rofina Kiermaier, ledige Näherin 
von der Au, erhielt wegen gewerbsmäßiger Unzudt und Diebftahls 35 Tage 
Arreft, . Der gegen dieſes Urtheil erhobenen Berufung wurde. hinfichtlich 
des Diebſtahls ftattgegeben, und Kiermeier von dieſer Anſchuldigung frei— 
gefproden. Bezüglich des erften Reates wurde das erftrihterliche Erfennt- 
niß, 14 Tage Arreft, beftätiget. — I. Merz, Oekonom von hier, wurbe 
wegen Milhfälfhung in eine Gelpftrafe von 10 fl. verurtheilt, — I. Rog— 
genhofer, Schuhmadergefelle von ber Au,zörhielt wegen Einmiſchung 
bei einer Arretirung 10 Tage Arreft. Auf dieſvom Vertreter der Staats- 
anwaltſchaft erhobene Berufung wird dieſes Reat, welches mehr den Cha- 
rafter einer Widerfegung annimmt, an den Unterfuhungsrichter verwieſen. 

Börſen-Nachrichten. 

Frankfurt, 3. Jan. (Goldeourſe). Piſtolen 9 fl. 374384; Preuß. Fried⸗ 
i 9 fl. 55-56; Holl. 10 fl.St. 9 fl. 44-45; Rand⸗Ducaten 5 fl. 32% . 
bis 834; 20 France-St. 9 fi 21—22; Engl. Sovereigns 11 fl. 44 - 48; Aufl. 
Imperiales 9 fl. 38—40; 5 Francs-Thlr. — fl. —;. Preuß. Caffenfch. 1 fl. 444 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 244254. 








54 


| Münchener Tageskalender. Mittwoch, 7. Januar: 

Magiftrat. Gewerbsburenn: Prüfung fiir das Lebzelter- Gewerbe. 

Großdeutſcher Reform-Berein: Gefellige Zuſammenkunft der Vereinsmit- 
mE im Saale des Kapplergafthanfes (Promenadeftrafe). 

= bat-Mufil-Berein: Concert. Anfang 7 Uhr. 
echaniſche Krippe, Geburt Chrifti vorftellend. Täglich won Bor- 
mittags 10 Uhr bis Abends 5 Uhr zu fehen im Gaſthaus zur Krone 
am Karlsplak. 

1. Humdevifitation und Zeihenlöjung: St. Anna = Vorftadt. 

K. Hof- und Nationaltheater. 

Mittwoch 7. Ian.: (5. Abon.-Borft ) Kabale und Liebe, Trauerfpiel p. Schiller. 
(Lady Milford — Fräulein Janauſchek.) 

Donnerftag 8. Ian. (6. Abon.-Borft.) Anſäſſig, Voltsluftipiel von Schleich. 

Freitag 9. Ian.: (mit aufgehobenem Abonnement) Phädra,  Trauerfpiel v. Racine. 
Letzte Gaftdarftellung von Fräulein Ianaufcel, 

Samjtag 10. Ian.: (7. Abon.-Borft.) Die beiden Klingsberg, Luftipiel v. Kotzebue. 

Neues Borftadtthenter in der An. 

Dienftag 6. Ian : Auf Verlangen: Das Jahr 63, oder: Hochzeit und Schul- 
benarreft, Poffe mit Be und ie ® in 3 wr bon A. Bittner. 

Prater: Erſter großer Mastenball. — 

95 — 99.a. Wir beehren uns anzuzeigen, daß die unterfertigte 


Württembergische Eifenbahgn - Agentur 
alle an viefelbe in Mannheim oder Ludwigshafen adreffirten, durch 
Württemberg tranfitirenden Güter unentgeltlih und nur gegen Erſatz 
der baaren Auslagen weiter befördern wird. 

Auch find wir jederzeit bereit, in dieſem Stune fefte Uebernahmen zur ftellen. 

Mannheim, 1. Januar 1863, DE 


Mürttembergifche Eifenbahn- Agentur. 
&. Mech. 


Hansa Münchens 
Sonntag den 11. Januar 
Ball 

im Gasthof zu den vier Jahreszeiten. 
36. Abgabe der Karten: Donnerſtag den 8. Januar. £ 
Am Donnerftag den 8. Januar Vormittags 10 Uhr _ 
fommt das Haus Nr. 65 in Neuber ghauſen (bisher Wagenpfeil’iche Gaftwirth- 
haft) an den Meiftbietenden auf Abbruch Bffentlich zur Berfteigerung und ſind 
Steigerungsfuftige mit dem Bemerfen hiezu eingeladen, daß die Belanntgabe ber 
näheren Bedingungen vor Beginn ber Verhandlung am Plate vor dem Berfanfs- 

100. 


Objekte erfolgen wirb. er 
Münden am 3. Yannar 1868. 


Am Freitag den 9. Januar Bormittngs 10 Uhr’ 
kommen bie Häufer Nr. 3 und 4 an der Wienerftraße (Sanet Nilolai-Spital am 
Gaſteig) auf Abbruch an den Meiftbietenden öffentlich zur Berfteigerung und find 
Steigerungsluftige unter dem Bemerken hiezu eingeladen, daß bie näheren Bebing- 
. ungen bei ber Berfteigerung am Plate vor dem Spitale befannt gegeben werben. 


— — — — 








Münden am 3. Januar 1863. i 101. 
Eine Stalting für 8 oder 10 Pferde mit einer großen Nemife nub 
einer Wohnung wird ſogleich geſucht. 1228d. 


| 
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Packträger-Perein, 
gebildet aus | — 
geſchäſtgeübten hieſigen Inſaſſen, 
unter Gatantie-Reiftung mittelft eines bei ver 8, "Bolizei- Direktion 
hinterlegten Gautions: Capital von 2500 fl., 











TUR Wr IE, 20 ‚empfiehlt hiemit 
feine ‚Bienfe dem verehrlihen Publikum Müncheus, fowie allen 
| P. T. Beifenden, 
und übernehmen die Mitglieder: 


Alle Arten von weihäfttgängen, Beforgung von Briefen und Padeten, 
ferner von größerem und Heinerem Meife: Gepäck, wozu die beften Transport: 
mittel zu Gebote ‚Reben. \ 


’ \ 
Klaviere aller Art werben durch langjährig geübte Mlavierträger unter Garantie 
teanspprtirt, Spiegel und zerbrechliche Meubelftüde aufs forgjamfte von gelernten 
Meubelpadern verpadt. nnd Umzüge von einer Wohnung zur andern, ſowie 
von bier fort im jeber geforderten Entfernung beften® beforgt. 


Die Mitglieder des Vereins erbieten fih auch zu Aushilfen in Häufern und» 
Läden , ſoweit e8 ihren Wirkungsfreis berührt. 


Alles zu den möoglichſt billigen Preifen, moflir der Tarif (veröffentlicht 
im Mündener Amtsblatt Mr. 42 vom 23. Nov. 1862) von jedem bienfttbuenden 
Mitgliede den verehrlichen Beſtellern und Arbeitgebern borzuzeigen ift. 


Bei jeder Dienftleiftung find die geftempelten Marken in Empfang 
zu nebmen, weiche allein die Garantie bebingen. 


e — jeder Art, bie nicht an den Standplätzen gemacht werben, können 
Gefchäfts- Bimmer des Bereins, | 
Geſthof zum goldenen Storchen (Bauhof) Neuhaufergafie Nr. 3 im 1. Stod, 
eſſeltuirt werben. 
Auch allenfallſige Beſchwerden wären dort anzubringen bei 
Riedl, 


Vorſtand. 


56: 
Einladung an die Bultbefucer. 


Zur Dreilönigspult erlaubt fid) die Unterzei .. auf: die gefällige Be⸗ 
nügung des „Münchener Dmuibud# Zu Ad Art 
mit dem Beifügen aufmerkſam zu machen, daß bei der fich täglich fligern- 
ven Berbreitung des Blattes die Wirkſamkeit derfelben außer Zweifel fteht. 
— werden per Petit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur zwei 
euzer, die ganze Seite zu 4 fl., die halbe Seite zu 2 fl. be— 
rechnet, Die Erpedition des Münchener Omnibus. 
Weinftraße Nr. 14, Eingang = Landihaftsgaffe. 
Berſteigerung. : ;:493— 94a. Belanntmahung. 
Mittwoh den 7. Jänner j Bormittage| Das alte Waſchhaus am Militär- 
von 9-12 Uhr und Nahmittags von 2|Krankenhaus H8.-Nr. 53 an der Müller 
—5 Uhr, wird in ber Glücksſtraße Nr. 9/1ſtraße wird ebendaſelbſt 
im Hintergebände die Verlaſſenſchaft des Donnerſtag, den 8. d. M., 
verlebten hochwürd. Hrn. Baſilius Schwarz Nachmitt. 2 Uhr, 
t. qu. Schullehrer⸗Seminar⸗Juſpeltor da- auf Abbruch au den Meiſtbietenden ver- 
hier, folgende Gegenſtände öffentlich gegen ſteigert. 
Baarbezahlung verſteigert, als: ein Heines| Die Steigerungsbedingungen können 
Klavier, ein vollſtändiges Bett (Bettladen),Ivon beute an auf dem Platgenie-Bureau 
Rolltaften, Bücerftellen, Schreib- undlim Kommandantichafts-Gebäube eingefehen 
anbere Tiſche von Eichenholz, Seffel, eine werden. 
Stoduhr, ein Chriftusbruftbild aus Hol) Minden, ven 3. Januar 1863. 
geignitten, eim Krugifig, Blumenvajen, Die Militär-Lolal-Bau-Gommilfion. 
Spiegel, Mörfer, Kücheneinrichtung, ein] ———— —— — 
Kuchenſchraut Anticht zc., VBlicher, Kir- Mehrere Kinder-Mastenkleidber 
Henmufifafien, eine goldene Uhr, ſüberne werden verkauft. D. U. 90-88 4. 
und andere Dofen, filberne Eß⸗ u. Kaffee- 95—97 a. Ein Pelzüberwurf wirb zu 
Löffel und noch viele nicht genannte Ge⸗kaufen geſucht. Angaben mit Preisbeftim- 


genftände,' wozu höflichſt einlabet müng wollen mit N. N. Nr. 95. be- 

—— mermann, zeichnet bei der Erped. deponirt werben, 
verpfl. itzer beim kgl. Bin 
fints ber Zar. Berloren 


ein  emaillirtes Armband vom Dar 
3 Schweiger-Theater durch bie Müllerſtraße 
75 Dan über'den Biltuafienmarft und. hi Geift- 
Herren Gejhäfts-Reifenden ßchen bis zum Yfarthor. Dem reblichen 
beebre ich mich hiedurch ergebenft anzu⸗ Finder eine Belohnung von 8 fl,, Das 
xigen, daß das günftige Rejultat meiner Rähere bei der Exp. d. Bl. zu erfr. 91 
vorjährigen Annonce mich. zur Wieder— nee 
holung berjelben veranlaßt, nämlich: Da 6| 27 ohnungsgejug). : 
Prinzip ermäßigter Preife. fir 59—61.b. Ein einzelner Herr ſucht eine 
die Herren Geſchäftäreiſenden WVohnung von acht bis zehn Zim— 
auch kunftighin beizubehalten. Indem ich mern, Stallung für ſechs Pferbe, 
mein Hotel venfelben beftens empfehfe, Heula ge, Remife Zud Kutſcher— 
geichne ich ergebenft immer auf das Ziel Gesrgi. 
I Eide, Eigenthiimer 117. Anfängern wird Klavier. Un terricht 
des „Hotel Baviere“ in Leipzig. ertheilt. DU. 


Geftorbene in Münden, 
Heinrih Deſſel, Hutmachergefellensfind vo. h., 21 T. a, — Martin 


Fi J 


Gruber, 
Büchſenmacher von Bamberg, 40 3. a. — Philomena Unfinn, Feilenhauerstochter 
von Lauingen, 20 I. a. — Alois Baldauf, Schuhmacher von Telfs, 62 I. u — 
Joſ. Gerzer, gl. Affeffor von Heman 36 3. a. — Chriſtoph von Gafjer, Privatier 
v. h., 75 3. a. — Georg Held, Schneidergefelle von Hirſchberg, 20 I. a. — 
Franz Paul Eifel, bürgerl. Schneidermeifter v. b., 62 3. a. — Dslar Sievers, 
Rouleaur-Fabrifantensfind v. b., 6 M. a. — Maria Steinl, kgl. Offizials:Wittwe 
v. h. 43 J. a. — Karl Lammer, bürgerl. Drechslermeifterstind v. b., 6 M. a. 


— — TI Tg 
Berantwortlide Redaktion: Ph. 3. Bayer. Drud von M. BPöffenbader. 
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BE re 


Sweiter Nr. S. Jahrgang. 


3:5 —* — Fr 
Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 
— —— fen — 

ns Donnerftag ven 8. Januar 1868. 
Smnibus” erihjeint täglich für den folgenden Log üben 08 7 Uhr, ausgenommen 
at ben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Erpebition: We nftraße 
Landfhaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, balbjährig 1 fl, 
»; einzelne Nummern 1 fr, Imferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
MündgenundUmgebungen werden Mbohnements umd — tãglich von 


Abends 5 Uhr, an Sonn⸗ und ? eiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpebition 
wãrtig abonniren ohne Auſſchlag bei den ihnen nächit gelegenen Pofterpebitionen, 


‚np dem 1. Januar 1863 hat ein neues Abonnement auf ben 
— — Omnibus“ begonnen, Der Abonnementspreis beträgt 
ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 fl, vierteljährig 30 fr. 
"Iuferate werben pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur gmei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in den TZagesfalender billigft 
bereänet. Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergehenft ein 

> Die Gppebition des Mündener Omnibus, == Landſchaftsg 


Anden, 7, Ian. (1. Verhaudlung der I. ordentlichen Schwur- 
figu Präfivent: Der tgl. Appell.» Gerichts.Rath Brank, 
eNaatsauwalt v. Schab. Vertheidiger: Acceſſiſt Köhlmann — 
Geſchworne: 1) Ferſtl, Privatier v, b.; 2) Waſſeneeger, Kupferſchmied⸗ 
meiſter v. h.; 3) Mittermaier, Hafnermeifter v, b.: . Kellerer, Bäder- 
meifter v. b.; ‚5) Zeiß, Gaftwirth vw, h.; 6) Braun, Glaſer und Bürger- 
meifter ‚von ‚Hohenwart; 7) Glas, Bauer von Kleinhadern; 8) Barth, Pri⸗ 
batier „u. b.; 9) Lesmüller, Apotheler v. h.; ” v. Auer, Gutsbefiger von 
uipanjen; 11) Steinmäfl, Schmied und Oelonom von Deiſendorf; 
12) Oswald, Hofmüller won Aibling. — Die Gefchworne K. Rieder, Kauf. 
mann don Yandsberg und der Erjaßgefchworne 9. Widmayr, Kunſt⸗ und 
Landlartenhändler dv. h. wurden auf Grund vorgelegter ärztlicher Seugnife 
ad); 
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für die ganze Dauer ver I, Quartalſitzung ihrer Funktion enthoben. 
dem der Präfivent die Gefhwornen an ihre Pflichten erinnert hatte, begann 
bie 1. Berhanblung, gerichtet gegen Mathias Heidenr eich, 219. a, 
led, Taglöhner v. h. wegen Diebftahls. — Am Dienftag den 2. Sept. v, 
3 hen 3 und 4 Uhr wurde in die im Haufe Nr. 12 an der Ottor 
babier zu ‚ebener Erde befindliche Wohnung des Spradarztes Joh, 
an durch ein offen ſteheudes Fenſter pafelbft eingeftiegen und aus 
einem Zimmer mehrere Kleivungsftüde, wovon einige frei bherumlagen, 
anbere in, einem umverfperrten Kaſten hingen, nebft einem Regenfchirm im 
Dejammtwerthe von 41 fl, 30 tr, entwendet. Diefe Gegenftände gehörten 
theil dem genannten Hellermann theils feinen Angehörigen. Der Dieb 
wurbe j id verfolgt und in der Perfon des übelberüchtigten und wegen 
Diebftah ſchon mehrmals beftraften Math. Heidenreich feſigenommen, ver 
auch der That volltonmen geftändig ift; er fei nämlich, fo gibt er am, am 
genannten Zage Nachmittags 1 Uhr aus ver Frohnfeſte dahier, wo er 
eines Diebitahlsvergehens verdächtig gewefen, entlaflen worven, hat fi 
beim Donisl (Wirthshaus am Marienplage) etwas angetrunfen, fei dum 
duch die Stadt im die Otloſtraße gegangen, und habe, als er daſelbſt in 
einent Parterre- Zimmer, vefien Fenfter offen geftanden, Kleider liegen 
ſehen, felbe geftohlen, indem er buch das ca. 3 Schub vom Boden ent- 
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fante Fenſter eingeſtiegen ſei, die Kleider auf das Fenſtergeſimſe gi 


habe, wieder herausgeftiegen, ein paar Mal vor deu Haufe, um zu fehen, 
9 1 endarm begegne, auf und abgegangen fei, als er ſich fiher 
e ‚, den Pack vom offenen Fenſter weggenommen habe. — Dieſe 


hat ſtellt ſich z3war nur als ein Vergehen des Diebſtahls dar, charakteri— 
ſirt ſich aber vermöge- der über ——— geltenden Beſtimmungen nach 
Art. 276 des neuen Strafgeſetzbuches zum Verbrechen. Nach einem jüngſten 
Plenarbeſchluſſe des oberſten Gerichtshofes in der Rückfallsfrage erſcheint 
die vorliegende Handlung wirklich nur als ein Vergehen. Die Vale 
Obmann, v. Auer) Sprachen den Angellagten für ſchuldig, worauf ber 
Serihtshof ven Math. Heivenreih wegen Vergehens des Diebftahls zu 
einer Gefängnißſtrafe von einem Jahre verurtheilte, wonpn jedoch 3 Mo— 
nate durch die Unterfuchungshaft als bereits erftanden in Abzug gebracht 
werden. Nach erſtandener Strafe ift die Polizeiaufficht zuläflig. 
— Morgen Donnerftag kommt die Anklage gegen Andreas Aman, 
lediger Maurergefelle von Köſching wegen Körperverlegung zur Aburtheilung. 
Münden, 6. Ian. Ein „glaubwürdiger Mann“ ij in ber Lage ger 
weien, die „B. D.- und H.-3.“ mit verjchiedenen confidentiellen Aeuſſer— 
ungen zu beglüden, die Schr. v. Schrenk einem ſüddeutſchen Induftriellen 
gegenüber gemacht haben fol, und wornad gar nicht zu bezweifeln wäre, 
daß man. in München, wenigjtens in den maßgebenben Sreifen, die Durch— 
führung des Handelsvertrages in dem gefammten Bereindgebiet 
für unvermeidlich halte, und es ift diefer Bericht von vielen anderen Zeit- 
wirgen weiter verbreitet worden. Die „Berliner B.- und HeZtg.“ gibt 
uns dabei Über Perfon, Zeit und Ort feine näheren Aufjchlüffe, und wir 
fünnen ung, ohne von dem angeblichen: Gefpräche näheres zu wiffen, unter 
allen Umſtänden nur denken, daß mindeftens der Nuffaffung der in Trage 
ſteh enden angeblichen Aeußerungen und den daraus gezogenen Folgerungen 
arges Mißverftändniß zu Grunde Tiege. - Die „Ölaubwirdigfeit* der von 
der; Berliner. Bant- und Handels - Zeitung gegebenen Mittheilung wird 
übrigens am klarſten durch eine Erwiderungs-Note ihre Berichtigung 
finven, welche Frhr. v. Schrenk in ven fetten Tagen nad Berlin gerichtet 
bat, laut welcher die fol, Regierung ihren bisherigen Standpunkt under 
rückt feſthält und darauf beharrt, daß die befannten öfterreihifhen Pro- 
pofitionen der nächſten Oeneralconferenz der Zollvereinsftanten vorgelegt 
und von ihr im Berathung gezogen werben follen. 2.3, 
** Münden, 7. Ian. Anläßlich des heutigen 18. Geburts— 
feftes des älteften. Sohnes des Prinzen Puitpold, Prinz Ludwig (geb. 
7. Jan. 1845) finden heute große Feltivitäten im prinzlihen Palais ftatt, 
zu welchem auch ver Großherzog von Toskana hierher gekommen ift. — Die 
Montag: Abends in der Weftenphalle von der hiefigen Geſangsgenoſſenſchaft 
begangene Uhlands feier war fehr zahlreich beſucht; das finnige Arran- 
gement: wie die ſehr gelungenen Gefangsvorträge fanden ungetheilte Aner—⸗ 
fenmung. — Geftern Abend nad 6 Uhr fignalifirten die Thürmer einen 
in Unterbiberg ausgebrodenen Brand, welcher nah dem Umfange 
der Röthe. nicht unbedeutend gewefen fein dürfte, Unterbiburg liegt zwiſchen 
Perla und Unterhaching, zwei Stunden von hier, = 
Alhaffenburg, 5. Ian. Heute Nachmittag brach ein großes Feuer 
in der Bierbrauerei zum Lamm aus, das den Dachſtuhl des Wirthſchafts— 
gebäudes jowie, die anſtoßende Bierbrauerei vollftändig zerftörte, 
Frankfurt, 5. Ian. Im biefigen preuß. militär, Kreifen ſpricht man 
heute mit Beftimmtheit: von ver Mobilmahung des 7. und 8, (meft- 
phäfijchen und: cheinifchen) Armeecorps. | 
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Berlin, 7. Ian. (Tel.). Der „Nationalzeitung“ wird über das mehrer 
te, Geſpraͤch Rechbergs mit dem preußiichen Gefandten Folgendes mit: 
5 Richtig fer die Angabe, daß Rechberg eine Abſchrift der: Des 
‚erbeten, aber nicht erhalten habe; falſch fei, daß die, Depeſche Zu— 
ehung ber preußijchen Truppen und des preußiſchen Kriegsmaterials 
aus ‚ven Bunbesfeftungen, ſowie Neutralität bei, einer Invafion ‚gedroht 






habe, — ‚Liane 
— Die, „Nat, 3.” jagt weiter, die Depeſche verfuchte die Urfachen der 
Entfremdung der deutſchen Großmächte zu. ermitteln und. zu befeitigen 
Die „Europe“ und die „Franuce“ könnten dergleichen Notizen - nur vom 
Wiener Minifterium erfahren haben; befremdend fei. die tendenziöſe Ent— 
fellung.., Die preußifche Negierung werde es nicht gerathen finden, wieder 
die; Initiative zur Verſtändigung zu ergreifen, auch wicht „ wie. beabfichtigt 
war, weiters vertrauliche Mittheilungen als Depefchen redigirt, zu überſenden 
| | änemart. | | 13274 
Kop — 5. Jan. ( Tel.) Im Landsthinge ſprach Juſtizminiſter 
Lehmann ſehr ſcharf gegen die Eingabe der vorgeſchlagenen Adreſſe. So— 
wohl als Miniſter wie als Mitglied des Things rathe er der Verſamm⸗ 
+ [ung die Beſchäftigung mit außerhalb ihres Berufskreiſes liegenden politi— 
ſchen Verhandlungen ab; dieß könne bewirken, u andere beſondere Ber- 
fammlungen fi gleiches Recht vindizirten., Die Regierung glaube bezüig- 
lich der Feſtigkeit und Energie alles gethan zır haben, was geforbett werz 
ven töfine; fie erkenne nur den König und den Reichsrath als Richter 
ihres- Thuns an. As Minifter und Reichsrathsmitglied müſſe er dem 
Thinge abrathen, Keihsparlament — ¶. 3.) 
* J— 2 tar ehe 
Neapel, 5. Ian. (Tel.) Geftern fand eine reactionäre Demonftratio 
ſtatt. Fünfzehn Perfonen würden verhaftet, darunter mehrere Peieftet nd 
ein bourboniſcher Oberft, der Dokumente fir eine veactionäre Verſchwbrung 
bei fi führte. Eine Petarde plaßte in der Nähe des Palaftes des Gene- 
rals der Nationalgarde, | Sr nee A ie 
Turin, 5. Ian, (Tel) Ein Rundſchreiben des Minifters des, Innern 
forbert die Präfeften auf, ihre Thätigfejf für Bildung von 220 Bataillonen 
der mobilen Nationalgarde: zu bejchleunigen, indem er ſchon vor dem 20. 
Jan. Bericht über dieſe Thätigkeit verlangt, die mit diefem Termin beendigt 


fein fol. «© e (4: 3.) 
IE £ Großbritannien. BR 

London, 7. Dez. (Tel) Die amtlihe „Gazette“ meldet: Elliot über- 
reichte der griechiſchen Negierung ein Memorandum des Inhalts, die Kö— 
nigin Biftoria werde, woferne die Großmächte einwilligen und Griechenland. 
eine friedliebende Tonftitutionelle Monarchie gründet, die joniſchen Inſelu 
gerne demſelben einverleiben, ie daß, letztere einwilligen. (B. 3.) 

urtei. 

Konſtantinopel, 5. Ian. (Tel.) Kiamil Paſcha iſt anſtatt Fuad 
Paſchas zum Großvezier ernannt. Die Entlaſſung Ali Paſchas wird nicht 
angenommen, man hat Hoffnung, daß er bleibt. (2. 3.) _ 

| ie Amerila. I ee 

Nemwhyork, 26, Dez. (Tel) Der Präfivent Davis ift in Tenefjee, den 
Plan. zur Wegnahme Nashvilles vorbereitend. Der Newyork- Herald ver- 
langt die. Einberufung einer Convention bundestreuer Staaten zum Wie- 
deranſchluß an den Bund und Wieverherftellung des Friedens. (B. 3.) 

Newport, 27. De. (Tel) Die Eonföverirten haben Wincheſter in Vir⸗ 
ginien geräumt und find gegen. Stanton marfhirt, Die Bundestruppen 
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haben Wincheſter befest. | Finanzminifter Chaje ſchlägt vor, 300 Millionen 
Dollars für den Dienft der Armee im laufenden Jahre zu erheben und 
600 Millionen für den Dienft im nächften Jahre, in ver vom Congreß 
genehmigten Weife. (B. 3. 

Dan vermuthet, Lincoln werde am 1. Januar die Sklaven- Emanzipar 
ttong - Proflamation veröffentlihen, und davon nur Delaware, Miffouri, 
Maryland, Kentuly und einige Theile von Birginien, Süd- und Norb- 
Carolina, Louifiana und Tenneſſee ausnehmen. | 

Die „Tribune“ verfihert, daß ſchwarze Negimenter ausgehoben werben 
follen, um den Negern die Emanzipation zu fichern. 

Frankfurt, 5. Jan. (Goldeonrfe). Piftolen 9 fl. 38-39; Preuß. Frieb- 
rihe’dor 9 fl. 55 -56; Holl. 10 fl.-St. 9 fl. 44-45; Nand-Ducaten 5 fl. 324 
bis 334; 20 Francs⸗St. 9 fi 21—22; Engl. Sovereigns 11 fl. 44-48; Aufl. 
Imperiales 9 fl. 38—40; 5 Francs-Thlr. — fl. —; Preuß. Caſſeuſch. 1 fl. 444 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl, 244254. 

Frankfurt a M., 6. Jan. Defterr. Sproc. National» Ankgihe 703; Defterr. 
Hproc, Metall. 664 ; Defterr. Bank⸗Altien 852 P,; Oefterr. Lotterie⸗Anlehens⸗Loeſe von 
1854 804 ; Deſterr. Lotterie-Anlchens-Loofe v. 1858 1324 ; Defterr. Lotterie-Anlehens« 
Loofe v. 1860 825; Fubwigh.-Berbadher Eifenbahn-Attien 1394 ; Bayer. Oftbahnaftien 
1114 ; Bayer. Oftbahn-Aktien voll eingezahlt 1124; Oeſterr. Erebit-Mobilier-Aftien 
234; Weftbahn-Priorität 83; Paris 3 proc. Rente 70.85; London 3 proc. Confols 
925; Wechſelcurſe: Paris 933 ; London 1174; Wien 1023. 

Münchener Tageskafender. Donnerftag, 8. Januar: 
Mechaniſche Krippe, Geburt Chrifti vorftellend. Täglich von Vor— 
mittags 10 Uhr bis Abends 5 Uhr zu fehen im Gafthaus zur Krone 
am Karlsplag. 
1. Hunbebifitation und Zeichenlöfung: Iſar-Vorſtadt. 
"8. Hof: und Nationaltheater, 
Donnerftag 8. Ian. (6. Abon.-Borft) Anſäſſig, Volksluſtſpiel von Schleich. 
Freitag 9. Ian.: (7.Abon.-Borft.) Deborah, Schaufpiel von Mofenthal. (Deborah 
— Fräulein IJanaufchel.) 
Neues Borftadtihenter in der Au. 
Donnerflag 8. Jan.: Auf Berlangen: Das Jahr 68, ober: Hochzeit und Schul- 
benarreft, Boffe mit Gefang und Tanz in 3 Alten von A. Bittner. 


Abfahrt und Ankunft de® @ifenbahnzüge in München. 
(Berfonenbeförberung: Schnellgüge und Eourierzüge 1. u. 2. Cl.; Poftzüge 1., 2. u. 3. EL; 
Güterzüge 2. u. 3, €.) 
1. Auf den k. Staatsbahnen. — (Fahrdienst vom 15. November 1862.) 
A. Nach Augsburg — Lindau — Am — Nürnberg — Hof — Frankfurt — Paris. 
Anpabzp von Ekäußen: © nelfzäge Früh 6 Uhr und Rachm. 4 U. 30 M.; — Poſt- 
züge Borm 11 U. u. Ab. 6 U; — Güterzüge Früh 6 U. IHM. u. Nachm. 2 U. IHM. 
Ankunft in Münden: Schnellzüge Abends IM. 30 M. und Nachts 10 U. 30 Min.; 
— Ponzüne Bormittag 9 U. 20 M. und Radhmitiag 3 U. 45 M.; — Güterzüge 
Mittags 12 U. 20 M, und Abends 7 U. 30 M. 


B. Rach Rofenheim — (Miesbach) — Kufflein — (Innsbrud) — Salzburg — Wien. 
Abfahrt von Münden: Schnellzug Nachts 9 U.; — Poftzug Borm. ION. IOM.; 
_ ——— An 45 M.; Vorm. 7 U.; Rahm. 2 U. und Abends 6 N. 10 M. 


— — — — — 
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Ankunft in en: Shnellzug Früh EU. 30 M.; — Poſt zu g Nachmittags AU, 
IOM.; — Güterzüge Borm. 8 U. 10 M.; Mittags 12 U. 5 M.; Abends 7 U. 10 M. 
und Nachts 9 U. 40 M. 

C. Nach Pafing — Starnberg. (Fahrzeit 1 Stunde.) Perſonenzüge 1.,2. u. 3. Cl. 
Ann Age Kün en: Früh ‘ n.; Vorm, 11 U. 30 M. und Nadm. 3 U, 25 M. 
'Abfehrt von Starnberg: Borm. 8 U. 40 M.; Nahm. 1 U. 30 M. u.5 U 30 M. 
ft. Auf den k. priv. Ostbahnen. — (Fahrdienst vom 15. November 1862.) 

Mach Landshut — Regensburg — Paffau — Prag — Linz — Wien 

Abfahrt von Münden: ———— AN. ZOM; — Perionenzüge Früh 

BR Borm. IU. IHM. ; — Güterzüge Nadm. 2 U. 30 M. u. Abenbs 6. 

in * Courierzug Vorm. IN. 86 M.; — Age Borm. 

HIER U IM UOM; — Güterzüge Borm 8 U. 5 M. u Nachta d V. 15 M, 


j 


Anfrage an Freunde der Seidenzucht. 

Warum zieht man in Arbeitshäufern, Armenbefhäftigungsanftalten u. i. w. 
feine Seide, da bier ber Arbeitslohn nichts often wiirde? Mangel an Sadfundigen 
iR allerdings mit Schuld, allein diefem könnte der Staat durch Herziehen von 
Selhen leicht abhelfen. Die Krankheit der Raupen entſchuldigt nicht, da ſchon 
vor dieſer die meiften Seidenzuchtanſtalten eingingen, z. B. Regensburg. 


Beconvalescenten-Verein: 
106. Donnerftag, den 8. d. Abends 7 ihr, Ausfchußfigung. 

Anzeige. 
120—123. Unterzeichnete macht dem verehrlichen Publikum, ſowie allen Privat- und 
anberen Gefellichaften die ergebenfte Anzeige, daß fich ihre 


Masken Garderobe 


im Sauſe Nr. 21 in der Refſidenzſtraße 
beſindet und bittet um recht zahlreichen Zuſpruch. 





Anna Geiger; 
Masken-Verſeiherin. 


empfiehlt ſich während dieſer Dult wiederum mit einer großen Auswahl feiner 
Artikel in Eorfetten alfer Art und befter Façon, als: bie beliebten Pariſeuſe, 
bie angenehmen Morgenleibchen, feine Beloma, Kinderleibchen von jeder 
beliebigen Größe, Arinolinen, Meifröce, Stahlfedern zu allen Preifen. 


Bude: erſte Reihe, erfte Abtheilung Nr. 13, 


116 von der Marburg hinein mit Firma: 
a. Kohlhund aus Augsburg. 


95 -99.b. Wir beehren uns anzuzeigen, daß die unterfertigte 


Württembergische Eifenbahn Agentur 
alle an diefelbe in Mannheim oder Ludwigshafen adreffirten, durch 
Württemberg tranfitirenden Güter unentgeltlid und nur gegen Erſatz 
per baaren Auslagen weiter befördern: wird. | 
Auch ſind wir jederzeit bereit, in dieſem Sinne feftelebernahmen zu ftellen. 

Mannheim, * Januar 1863. 

Württembergiſche Eiſenbahn Agentur. 
J. Mockel. * | 


| Charenterie-Eröffnung. 
716. Der Unterzeichnete gibt hiedurch befanıt, daß er 
im Hanfe Ar. 523, Theatinerftraße, 

— Eingang im Schrammergäfihen — ° 
fein Charcuterie- u. Schweinmetzger-Geſchäft 
heute eröffnet bat, und bemerkt hiebei, daß er fich befleißen werde, durch ſchmack⸗ 
bafte gute Waaren und reelle Bedienung jenes Vertrauen zu erwerben, welches 
feinem Herrn Borgeber in dieſem Haufe in fo reichlichem Maaße zu Theil wurde. 


‚am 3. Januar 1863. 
Ulrih Merkl, 


Charcutier. 





En an 


\ 
e 2 ® E er N \„ 
u — — — Sin er 


Für bie Gafgeher und Muftgefeh] haften. | 
Mehrfeitigen Fragen und Klagen über hohe Iuferationskoften begeg- 
nend madhen wir aufmerkſam, daß im „Mündener Omnibus“ unter 

der Rubrik Ta geskalender 
Anzeigen von Muſik-Geſellſchaften und Gaſtgebern — als 
Gefangs- oder mufilalifde Produktionen, Zanzunterhal= . 
tungen, Bälle, dann Preis- Kegeln, Preis-a-la-guerre und bergl. 
gegen ;billigfte Berechnung (nur 9, 12 und 18 fr.) aufgenommen werben. 

Die - Erpedition des Blündener Omnibus. 


— — — — — — 


Einladung zum Abonnement. 


Bon Anfang 1863 an ericheint im Berlage der unterzeichneten Berlagshandlung das 


Wochenblatt 


des deutſchen Neformvereins. 


Daffelbe ſoll nah den jüngſten Beſchlüſſen des bezüglichen Ausſchuſſes — 
Organ des deutſchen Reformvereins iu feiner Geſammtheit fein, 

Es wird die Grundſätze und Beſtrebungen des genannten Vereins entfliehen 
und in freifinniger Weiſe vertreten, alle Tendenzen, bie, offen oder verhülft, auf 
die Zerreifung und Schwächung unſeres großen, herrlichen Baterlandes, auf bie 
Hereinſchleppung fremden Einfluſſes in’ unfere inneren Angelegenheiten und auf bie 
“ Zeitigung irgendwie gearteter hegemoniftifher Plane gerichtet find, energiih be— 
lämpfen, endlich aber auch alle Verſuche, die Macht und das Anfeben Deutſchlands 
(nah Innen wie nad un. auf dem Wege vernünftiger Reformen: zu heben und 
zu ftärfen, unterftiigen; 

Daffelbe ſoll möglicht populär ‚gehalten werben und ſich ebenfowohl für bie 
gebildeten wie für bie, übrigen Schichten bes Volks eignen, 

Jede Nummter enthält einen das Zeitintereffe berührenden Seitartifel (woran 

fih nah Befinden andere politifche zc. Auffäge anjchliegen), Correipondenzen, einen 
politifhen Wochenberiht und zulett eine kurze Zufammenftellung ber etwa vor⸗ 
liegenden Notizen über die Bereinsthätigfeit. 

Namhafte Schriftfteller des Vereins haben zugefagt, dem Blatt Beiträge zu⸗ 
tommten zu laſſen. 

Das Blatt erfcheint jeden Sonntag 4 bis 1 Bogen ftart: « Der Preis ‚beträgt 
jährlich 2 fl. ſüdd. Währ. oder 30 fr. wierteljährlich. 

Ale Boitanftalten und Buchhandlungen nehmen Beftellungen darauf am. 

Die erfte Nummer wird kurz nah Neujahr ausgegeben und ift unentgeltlich 
dur die Poft oder jede Buchhandlung zu beziehen. 

Frankfurt a. M., den 29. December 1862. 

Die Berlagsbuhhandlung vou Hei «rich Keller. 


Dult⸗Anzeige. 


Das bekannte Band-⸗Lager von W. S. Mayer aus Trier 
empfiehlt zur diesmaligen Dult außer einer großen Auswahl fchwarzer 
Taffetbänder (in jeder Breite), Samımtbänder jeinen re 
— Vorrath in allen Sorten Bändern, Einfaßbänder, 
L igen, Gallons, paſſend 
176 Hutmacher, Kappenma — nu 
’ Herren: un. Damenfchneid 

ofamentierer, 
odiftinnen. | 
Berfauf en gros zu Fabrikpreifen. Auswärtige Beftellungen werden 


prompt effeftuirt. 
W. S. Mayer aus Trier, 
Judenreihe. 








63 
Familien und ihre Angehörigen 
machen wir aufmerkſam, daß zur Befeitigung der höheren Inſerationskoſten 
Todesanzeigen 
im „Münchener Omnibus“ unter der Rubrik 
Samilien-Hacdhrichten ; 
mit Angabe des Namens und Charakters des Berlebten, des 
Tages und der Stunde der Beerdigung und des firdliden 
Gottespienftes 
gegen Berechnung bon nur 9, 12 und 18 fr. aufgenommen werden. 
Derlei ausführliche Anzeigen werben zu nur zwei Kreuzer per Petit 
Spaltzeile oder deren Raum berechnet. 


Die Erpedition des Münchener Omnibus. 
Die Teihbibliothek 


von & Prager, vormals Fr. Sauer, befindet fih nun Ä 
Weirftraße 14, Eingang Gruftgafſe. 
Die fünfte Fortfegung des Bücherverzeichniſſes der Leihbibliothet. ift 
foeben erjhienen und kann im verfelben entgegen genommen werben, 66.5 


MWohnungsgejud). | 109. Am Karlsplag Nr. 2/1 wird auf 
59—61.c. Ein einzelner Herr ſucht eine Lichtmeß eine Köchin und eine Haus- 
Een von acht bis zehn Zim-magd gejudgt. 
mern, Stallung für ehe Pferde, 111. Ein im Feinweißmäben und 
Deulage, Remiſe und Kutſcher-engliſch * ſehr en 
zim mer auf das Ziel Georgi. - zimmer wünſcht Beſchäftigung. Adreſſe 

95 -97 b. Ein Pelzüberwurf wird zu unter K. L. Nr. 111 im der Erped. zu 
kaufen geſucht. Angaben. mit Preisbeftim-|binterlegen. | | 
mung wollen mit N. N. Nr. 95. Ger) 112. Eine tlichtige Hausmagb, welche 
zeichnet bei ber. Erped. deponirt werben. ſich mit guten Jeugnifſen ausweifen kann, 
107. Wis für Schneider! fh jeder Arbeit unterzieht, wird gleich 

Ein fermer Zufchneider ſuchtſoder auf Lichtmeß geſucht. Knödel— 
Kondition. D. U. 8aſſe Nr. 13 im Kleidermagazin. 

113. Ein feiner Dampfapparat für]124. Ein Regenſchirm 
eine auswärtige Mpothefe wird zu kaufenſwurde vorige Woche beim Ober-Bolfinger 
geſucht. Offerte mit näherer Bezeichnung verwechſelt. Umtauſch bei der Erpedition 
bes Dbjeltes beliebe man unter R. Alzu erfragen. 

Nr. 113 bei ter Erp. abgeben zu wollen. 119 Berloren. 


118. Bo ift das Ulmer Rojenpflafterlam Dultplat, 3 preußiſche Fünftha— 
zu baben? Die Abreſſe wolle. bei berjlerfheime in Papier gewidelt. Dem 
Erped. abgegeben werben. rebfihen Finder 5 fl. Belohnung. D. U. 
. Dienſt⸗Geſuche. 114. Eine gute Bierwirthſchaft wird 
104. Eine geübte Köchin, bie das zu pachten geſucht. Kaution 5—6000 fi. 
Kochen gründlich erlernt hat, ſucht in einem|Angebote mit L. V. Nr. 114 beforgt bie 
größeren Herrſchaftshauſe einen Blat Exp. d. Bl. 
Sipöafelverkrafe 4/8. — — z1606. Ein unmeublirtes Zimmer 
+08. Eine verläſſige, mit guten Zeuge] mit daranftoßender Kammer, wo möglich 
niſſen verſehene Kindsmagd fucht einenfgeide mit eigenem Eingange, wird zu 
Platz und kann gleich eintreten. Ober⸗ſſdener Erde oder im 1. Stod, wenn auch 
anger 32/2. Eingang rüdwärte. ridwärts bis 1. Febr. in der Altftadt zu 
110. Eine Köhin, die in Bädern undjmietben gejucht. Adreſſe sub E. Nr. 106 
Wirthshäuſern war, wünſcht jogleih eine'bei der Exped. zu deponiren. 
Stelle; zieht auch zur Aushilfe. Refidenz-) 105 Ein Stubenmädchen,, welches 
ftraße 17/4. — —aille im dieſem Face vorkommenden Ar- - 
107. Eine Hausmagd, die jhon in/beiten verfteht, wünſcht auf Lichtmeß eine 
Wirthshäuſern diente, jucht fogleih einen/Stelle; gebt auch zu größeren Kindern, 
fag. Unteranger Nr. 29. | Promenadeſtraße 6/2, 

















115. Berfteigerung. Küchen-Einvichtung von Kupfer, Mef- 
Donnerstag ben 5 Sa und nö. fing, Blech und Eifen ıc., Tiſch- und 
thigenfalls dem darauf folgenden Tag, Vor- Herrn⸗Leibwäſche, ſchönen Herrnklei- 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nach— bern und Stiefeln, Reiſekoffern und 
mittags von 2 bis 5 Uhr wird in der vielen bier nicht genannten Gegen- 
Glücksſtraße Nr. 102/0 ein Theil aus 
einer Berlaffenfhaft gegen baare Bezahl- 


ftänben. 
Zu diefer Berfteigerung labet höflichft ein 


ung Öffentlich verfteigert. M. , 
Derjelbe befteht aus - Schätzer beim königl. Bezirlsgericht 
zwölf Paar filbernen Beſtecken in Münden 1/3. 


einem Etui und noch verſchiedenen —— — 
Silbergegenftänden, einem Delgemälde 33— 945. Bekaunntmachung. ie 
und mehrere Tafeln im Goldleiſten- Das alte Waſchhaus am Militär- 
rahmen, einer Bronze-Uhr, ſehr Krankenhaus Hs -Nr. 53 an der Müller- 
ſchönen Betten u. Pferdhaarmatratzen, ſtraße wirb ebendajelbft 

Bettladen mit Federroft, einem ele- Donnerftag, den 8. d. M, 
gantem Sekretär und einen Chiffo— Nachmitt. 3 Uhr, 
niere, einem gotbifchen runden Tiſch auf Abbruch ar den Meiftbietenden ver» 
don Eichenholz, einem Buffet-Kaften| fteigert. et 
und mehreren Wafchfäften von Kirſch- Die Steigerungsbebingungen können 
baum, angeftrichenen Kleider» und von heute an auf dem Plaßgenie-Bureau 
Waſchläſten mit vier Auffägen, einer)im Kommandantihafts-Gebäude eingejehen 
Auricht mit Ahornplatte, Küchenkaſten; werben. 
ferners aus Gläfern, Speife- und] Münden, ven 3. Ianuar 1863. 
Kaffee⸗Servieen von Porzellan, einer|Die Militär-Lolal-Bau-Commilfion. 


— 


Getraute in München. 

Dn der Wetropolitan⸗ Pfarrei: zu U. 8. F.: A Brambauer, Notariatsgehilfe 
und Rechtspraktikant v. Paffau, mit A. Borghi, Kammerportierstochter v.b. ©. Bus 
Vader; Werkmeiftergeh. in Kaisheim, Infaffe-v. h., mit T. Giftl, magiftr. Delono« 
miebaumeifterstocdhter v. Unterfendling. In der St. Yeters-Yfarrei: I. N. Wein: 
höppel, Magiftratsfuntt., Infaffe v. h., mit Fr. 8. Stellpflug, Seifenfieberstochter 
v. Bamberg. &. Amberger, Ausgeher, Infaffe v h., mit M. Dittmaier, geb. Forft- 
ner, Schriftfegerswittwe dab. Fr. ©. Wenzl, b. Altmetsger dah, mit 8. Diepold, 
b. Bierbräuerstochter v. Ingolſiadt. J. Schmidt, k. Hauptzollamts⸗Controleur dah., 
Wittwer, mit K. W. A. K. Menges, penf, f. Regimentsquartiermeifterstochter v. b. 
Iu der St. Anna-VRfarre: A. Schropp, f. Bezirksgerichtsſekretär v. h., mit M. 
Hipper, b. Bierbrauerstochter v. Weilheim, In der Hf. Fudwigs-RYfarrei: A. Frhr. 
dv. Schönprunn, Lient. des 4. Ehen.-Neg. in Augsburg, mit — Freifräul. v. Pflu— 
mern, Generalmajorstochter v. h. F. Lang, k. Hofſchauſpieler, mit A. Weß, Schuls 
lehrerstochter v. h. Bm der St. WBonifaz-⸗RYſarrei: M. Bichler, Hauslnecht bab., 
mit A. Fumy, Schloffers.ochter v. Gundlfingen.. W. Barth, b. Färbermeifter dah, 
mit A. Schmid, DBräumeifterstochter v. Oberhaufen. Fr. ©. Faftenmaier, Hafner 
meifter dah., mit 2. Matthis, Schullehrerstochter v. Diedorf. M. Wolfer, Lokomo⸗ 
tioheizer dah, mit T. Lederer, Milllerstochter dv. Lube. I Sautuer, Lotomotivheiger 
vd, mit F. Eder, Schullehrerstochter v. Dtting. Bm der proteflauf. Pfarrei: 
W. Touffaint, Eteindruder v. h., mit M. T. Schaden, Zollbeamtenstochter v. Rott 
weil. I. 9. Lehr, Reparaturarbeiter bei der f. Staats-Eifenbahn. v. b., mit AM. 
Day, Mebgermeifterstochter v. Lentershaufen. 
Geftorbene, in Münden. 
_ Paul Neumaier, Soldat v. tgl. Inf.-Leibreg. 23 3. — Gſchwendtner Sebaftian, 
Soldat von kgl. 2. Inf.:Reg. 22 I. 0. — Katharina Thoms, kgl. Hoftänzers:Gattin 
vb. 74 3. a. — Johann Peter, blirgerl. Nagelihmiebm. v. b. 54 I. — 
Anton Riedl, Maurers-Sohn v.5.7 EIM. — Coͤlleſtin Stauberger, Mild- 
mannst. v. b. 17 T. a. — Kath. Heifermann, Näherin v. Lauingen 39. 3. a. -— 
Joſeph Merz, Schmiedgefelle von Seeftabten 22 3. a. — Johanna Lämmermaier, 
Metallſchlägerst. von Nürnberg 21° I..0. — Peter Kreiß, Spängergeſelle v. h., 
38 J. a. — Adrian Brecht, Kaufmannst. v. h. 12 T. a. 


—— —— — — — — mn 
Verantwortliche Redaktion: Pb. 9, Bayer. Drud von M. Pi fenba her 
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glich Ir den folgenden Tag Ab 
7Uhr auögegeben wird. —* — BETT 
i onnementspreiß: Er ER . Halb 
2. nn > ee Yan Ken aa is 
n F mgebungen werben Abonnements a zeigen tägl — 
frũh7 Ko uds 5 Uhr, an ra und Feiertagen bis ha 2 b Uhr im der Gpedition 
ſwürt chſta 












swãttige abonniren ohne Au lag bei ren Pofterp bitionen. 


Mit van ı Januar 1863 hat. ein neued Abonnement u den 
„Bändene Omuibus“ begonnen, - Der. Abonnementspreis beträgt: 
jahr Hrig 2 fl, halbjährig 1 fl, vierteljährig 30 kr. 
erafe ‚werben pr. Petit-Spaltzeile ober. deren Raum zu nur zwei: 

Via Aufnahmen in den Tagestalender billigft. 
* er Fear: Zu zahlreicher Bet eiigung ladet — ein. » 
Die, Erpedition des Mündener Ompibus, = Landſchaflzgaſſe 
— Münden, 8. Ian. (2. Verhandlung der I, ordentlichen Schwur⸗ 
‘)  Präfivent: Der kgl. Appell, »Gerihts- Rath Brand. 
tv, Reichert. Vertheidiger: Rechtsfonzipient Thürmayer 
aus t: Gefhworne: 1) Betz, Gaftwirth von Bogenhaufen; 2) Kronen- 
bitter, 22 v. h.; 3) Braun, Glaſer und Bürgermeiſter von 
Barth); Privatier v. h.; 5) Waſſenegger, Kupferſchmiebmeiſter 
v..4;’ > Privatier v. bi; 7) Gug gemss, Schlogmüller von Mehring; 
8): 9,- Auer, 1töbefiger. von Yufgaufen, 9) Gautſch, Lebzelter v. b;; 10) 
8* —5* vom Aibling; 11) Kellerer, Bädermeifter v. H,: 19): 
Zeiß Gaftwirth v. Hi; —"Angeklagt ift Andreas’ Amann, 21 Fahre & 
led. Raurergeſelle von Köſching, wegen Körperverletzung. — Am Samftag 
den 261° Yalı v. 3. zwiſchen 9 und 10 Uhr befand ſich der Bädermeifter 
U Peintuer v. Röfding, Dez A. Ingolftadt, im dortigen Amberger'ſchen 
Brauhauſe beim Bier und unterhielt fi mit den am felben Tiſche ſitzeuden 
er Meifter, indem er ſich mißliebig Über die Verwaltung des‘ 
er⸗Magiſtrates ausipradh, und ſchlüßlich darüber aufbegehrte, daß 
von e des Schäfers Yof. Amann immier in die ſogenannte Öetreidmanteln 
anderer Dee hineingehütet und dieſer dadurch großer Schaden zugefügt 
werde, wobei er dem Schäfer einem Pumpen nannte. Dieß hörte ver am 
einen andern Tiſche ſitzende Bruder des Schäfers, ver Maurergejelle Andr. 
Amann, der am dieſem Tage im Amberger'ſchen Bränhanſe gearbeitet und 
fi nad Auszahlung: des Wochenlohns in die Zechſtube begeben hatte. 
Andreas Amann he ſich über dieſe feinen Bruder widerfahrene Beleidig- 
fo, daß er nad) Ausfage eines Zeugen ganz blaß wurde und zitterte, 
verhalb ihn. we zu beruhigen ſuchte. Amann nahm ſich aber nach feinen 
eigenen: Geſtänbniſſe gleich vor, dem Peintner, wenn biefer nach Haufe 
—— ‚Eine —— und er begab ſich deßhalb auch in den Hof des‘ 
Wirthshauſes, um ſich ein dazu geeignetes Inftrument zu: verfhaffen. Er 
ass: da von. einen‘ Holzhaufen einen 34 Schuh — armsdicken Prügel 
deuſelben zuerſt unter dent Hofthore auf vie Straße hinauszuſchieben. 
As ke a umwickelte er venfelben- mit - feinem Schurze und 
trug in durch das a wo er ihn im eine 
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anapıdaß. EN 86 F rare 
Ede lehnte. Peintner verlieh ing um 10 Uhr das Wirthshaus, Ihm 


fol ittelbar Amann, der den beveits hergerichteten Prügel mitnahm, 
Dh Fi Britta Peintner einholte und demfelben einem 
jo heftigen Schlag auf den Kopf verfegte, daß diefer bewußtlos zufammen- 
jtürzte und fpäter nicht anzugeben Bar wie er nah Haufe gekommen 
und was ihm unterwegs paflirt war. Die an der Iinfen Seite der Stirne 

außerhalb jichtbare Wunde ſchien Anfangs keineswegs bevenklich, allein bald 
ſtellten ſich Erjcheinungen cin, welde auf eine jchwere Verlegung des 
Peintner ſchließen Tießen, und verfelbe ftarb audh am 5. Anguft Abends 
an den Folgen diefer Verlegung. Bei der Obpuftion und Sektion ergab 
ſich, daß das linfe Stienbein durch mehrere Knochenbrüche eingefchlagen 
war, und der Knochenſprung ging durch das Keilbein nad rückwärts big 
an den fogenannten Türkenfattel, welche Verlegung den Tod unmittelbar 
und nothwendig zur Folge haben mußte. Andreas Aman iſt ver That ger 
ftändig, will jeboch angetrimfen gewefen fein und durchaus nicht die Abſicht 
gehabt haben, den Peintner um das Leben zu bringen, fonvern nur denfelben 
*8 der feinem Bruder vorher zugefügten Beleidigung körperlich zu miß— 
handeln Der k. Staatsanwalt hielt die Anklage auf das Verbrechen ber 
‚ vorfägfihen Körperverfegung vollkommen anfreht. Die Vertheidigung da- 
gegen ſucht zu beweifen, dag Amann ſich im Folge der von Geite des 
Peintner feinen Bruder zugefügten Beleidigung in einem fehr gereizten 
Zujtanbe befunden habe und daß der Angeklagte der ſich übrigens, an jenem 
Abende, noch im Folge des vielen Biergenufjes im: Zuftande, geminderter 
Zurechnungs fähigleit befand, die That niet mit Vorbedacht und überlegtem: 
Entſchluſſe as habe. Die Geſchwornen, (Obmann v. Auer) bejahten 
die, an, fie geſtellte Hauptfrage, mit dev beigefügten Unterfrage, daß der 
Angeklagte, dur eine ſchwere Beleidigung ohne Beranlofjung von Peintner 
gereizt, umb zur That bingerifjen wurde, Der, Gerichtshofi verurtheilte den 
Andreas Aman in eine 4jährige Oefängnißftwafe, wovon jevoh 118 Tage 
durch die, Unterfuhungshaft als erjtanden im Abrechnung gebracht werben. 

— Morgen Freitag kommt die Anklage gegen Georg Gruber, lediger 
Bauersſohn von Untermarbad), wegen Hörperverlegung zur Aburtheilung. 

* Münden, 8 Jam. Der & griechiiche Geſandte, Herr Baron von, 
Sina, löfte, in feinem. edlen Streben, fid) an allen wohlthätigen Vereinen, 
zu. betheiligen, auch eine, Enthebungstarte von den formellen Neujahrswün— 
ſchen. Da bei. Heberbringung der anjehnlichen Gabe das; alphabetifhe Nar 
mensverzeihniß der. Geber beveits gebrudt war, erſuchte ung. der Armen- 
pflegſchaftsrath, ſolches unter dem Bemerken befammt zu geben, daß ſich 
damit die Geſammt-Einnahme auf 1047 fl. erhoben hat. (f. ©. 71.) 

— Der, erftgeberne Sohn, des Prinzen Luitpolo, Prinz Ludwig, er— 
hielt anläßlich, feiner geftern erlangten, Grofjährigfeit von Se. Maj, dem 
König Mar den Hausorden vom, bi. Hubertus und: von. Se. Maj. dem 
König Otfo das Grofkveuz des Erlöfer-Drbens verlichen, 

— S Viaj, der König haben, dem k. StaatSminifter der Iuftig, Trhrn, 
v. Mulzer, geftern Abend das Großkreuz des: Verdienftordens vom 
hl. Michael verliehen, 

*RC Münden, 8. Jau. Die geſtrige erſte gefellige Zuſſa mmen— 
kunft ver, Mitglieder des großdeutſchen Reformvereines war 
jo. zahlreich beſucht, daß die, geräumige. Saallofalität im: Kapplergafthaufe: 
die. Menge der Aumejenden kaum zu. fallen vermochte. Auf Einladung des. 
1. Sekretärs Herrn Rechtsrath Badhanfer fanden Einzeichnungen zudem, 
in Frankfurt gegründeten Rejormpereine, und, zum Abonnement auf die in 
Frantfurt exſcheinende Wochenſchrift ſtatt. Die Einzeichnungsliſte zu Err 
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‚Merens Liegt im Laden des Hrn. Angelo Knorr (Firma Sabbavini) Hoc 
bie morgen Freitag Mittags anf. Nach Mitteilung des Hrn. Minifterial- 
ih Weis haben fi auh in Bamberg, Regensburg, Ulm, 
Darmftadt und Hannover großdeutſche Vereine gebilvet. 

— GStaberl vor — Bor den Schranken des k. Stadtgerichts 
ſand dieſen Abend 5 Uhr ein in heutiger früher Morgenſtunde auf 
dem vom Prater wegen Nuheftörung eingebrachtes Individuum 

bigem e. Mir. Staberl beliebte es auch noch auf offener 

den Leuten die Hüte anzutreiben. 
— Marquartſtein find Montag früh die Wohngebände des 
ittfers, Kupferſchmied und des Wagners niedergebrannt. 

Mainz, 6. Ian. Heute Nachmittag brachte ein Extrazug von Bingen 

me Abtheiling von circa 400 Mahn prenfifher Infanterie ** 

Me dam haft lommt von Elberfeld und ſoll dazu beſtimmt ſein, ven 
iſchen Theil unferer Bundesgarniſon, für welche der Dienſt un zu 

Aſtreugend befunden wird, zu verſtärken. 

Leipzig, 5. Yan. Die anf geftern angekündigt gewefene Arbeiter: 
perjammlung hat wegen polizeilichen Verbots nicht stattfinden können, 

Dresden, 7. Jan. ( Tel.) Die Kommiſſion fir Obligationenrecht ift heute 

darch den Juſtizminiſter eröffnet worden. Zum Pröfiderten wurde der 

Bertreter Deſterreichs, Nitter v. Raulle, gewählt. 

Berlin, 6. Jan. Der heutige StaaBanzeiger enthält den f. Erlaß, 

die Feier des vaterländifhen Gedächtnißtages (17. März). — Die 
itärifhen Blätter“ bringen der Armee zum Neujahrsgruß den 

mich nad) einem friihen, fröhlichen Kriege” und ‚geben. dann ‚zur Mili- 

fjetions - und Bupgetfrage ihre Meinung in folgender Weife ab: 

eimee ijt fein Dbjekt, worüber zwiſchen der Regierung und den Ab- 
beten zu ftreiten wäre; die Armee tft lediglich ein Werkzeng in ber 
> Sr. Maj. des Königs, und ihre Organifation wie ihr Gebrauch wird 
als umd unter keinen Umftänden von einem Votum des Abgeorbueten- 
abhängig ‚gemacht werden, Dem Rechte des letzteren zur Budget— 
ng fteht Das Recht des Königs als alleiniger Oberbefehlshaber ver 
emee gegenüber, und wo beide Rechte kollidiren, da ‚haben ‚die Abgeorv- 
weten zu weichen, weil das königliche Recht das höhere und ältere ift. Daß 
jady dieſem —56 verfahren ‚werben wird, deſſen können wir ung ge— 
ten, und welche Maßregeln auch Se. Majeſtät für die Armee beſchließen 

‚mag — fie werden immer ein Ausflug der landesväterlichen Erwägung ber 
Beeürfniffe und Kräfte des Staates, und niemals eine Folge der Beſchlüſſe 

‚bes — auſes ſein, welchem die Armee in keiner Weiſe und nach 

leiner Richtung hin unterſtellt werden wird. 













ten. 

Rom, 5. Jan. Tel.) Der „Oſſervatore Romano” veröffentlicht die Rede, 
welche der Papft am die Offiziere der franzöſiſchen Armee gerichtet. Fol— 
gendes ift bie hervorragendfte Stelle: Wenn die franzöfiiche Armee ruhm- 
würbig — pferkeit im Kampf und ip ihre Disziplin im 
Srieben, fo ift fie es noch mehr durch die Aufgabe, mwelthe fie hier erfüllt; 
denn fie tft das edle Werkzeug, deſſen fid) Gott bedient, um pie legitimen 
Rechte des Hauptes der Mtholiichen en aufrecht zu erhalten, 

Frankreich. 


vBarie, 7. Ian. (Tel.) Die Veränderungen in dem türkiſchen Mini— 
ferium werben fid) auf die bereits befannt ‚gewordenen beſchränken. Nach 
ber France“ iſt der Vorſtand des Privattablnets des Königs von Belgien 
ac Aſſaben mit dem Auftrag geſandt worden, den König, Ferdinand zür 
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Annahme des geiechifchen Thrones zu bewegen. Diefer Scheitt geſchieht 
im Einverftänpmig mit Lord Palmerfton. (Nach der: „Önzeta- de Portugal“ 
vom 30, Dez. ift Hr. Jules Deveau auf der englifchen Yacht „Blad Eagle“ 
bereits in Liffabon angekommen.) | 
Ä Rußland. | 
St. Betersburg, 2, Ian, Geftern Abends nad) 11 Uhr hielt ver 
Kaifer, von Moskau kommend, feinen Einzug in unferer Hauptſtadt. Diefe 
war. ihm zu Ehren beleudtet, Ein ununterbrodhenes Hurrah begleitete den 
geliebten Herrfher vom Eifenbahnhof bis in den Winterpalaſt. Der Em- 
pfang war ein ſehr berzlicher, die Freude allgemein, 
Frankfurt a. M., 8. Ian. Deſterr. 5proc. National» Anleihe 694; Defterr. 
Hpreoc, Metall. 645 ; Defterr. Bank⸗ Aktien 832 P.; Oefterr. Lotterie-Anlehens-Losfe von 
1854 77; DOefterr. Lotterie⸗Anlehens⸗Looſe v. 1868 1324 ; Defterr. Lotterie ⸗Anlehens⸗ 
Looſe d. 1860 805; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Altien 1404; Bayer. Oftbahnaltien 
1124; Bayer. Oſtbahn⸗Aktien voll eingezahlt 1124; Oefterr. Grebit-Mobilter-Atien 
229; Weftbahn-Priorität 834; Paris 3 proc. Rente 70.60; London 3 proc, Eonfols 
98; Wechfeleurfe: Paris 93%; London 1174; Wien 1014. 5 
Bien, 8. Ian. Defterr. 5proc. National-Anlehen 81.90; 5Dproc. Metall. 75.15; 
Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 92 76; Defterr. Lötterie-Anlehensloofe v. 1858 129.35; 
Lotterie⸗Looſe vom Jahre 1860 92.50; Banlaktien 814; Credit-Mob.⸗Altien 225.10; 
Donaudampfſchiff · Aktien 430 ; Staatsbahn ⸗Altien 233.50; NRordbahn⸗Altien 186.80 ; 
Beftbahn-Prioritäten 94.75; Wechfeleourfe: Augsburg 3Mt. 97.80 ; London 10 114.75 , 


Berbandlungen des F. Stadtgerichtse Münden 1/3. 


Sigung am 8. Jan. Georg Böck, Taglöhner v. Augsburg, wegen 
Landftreicherei: 3 Tage Arreft; — Gotth. Abenthum, Krämer dah., we- 
gen Uebertretung der fremdenpolizeilihen Vorſchriften: 30 fr. Gelpftrafe; 
— Soh. Amberger, Taglöhner v. b., wegen Arbeitsſcheue: 6 Tage Arreft; 
— Fr. Hofmann, Student v. Nürnberg, wegen Ruheſtörung und Belei- 
Digung eines Gendarmen: 2 Tage Arreft und 3 fl. Geloftrafe; — Wilh. 
Hofmeifter, Schneider v. Ludwigsburg, . wegen Yanbftreicherei: 3 Tage 
Arreſt; — And. Huber, Taglöhner v. b., wegen — erei: 3 Tage Arreft =P 
— Anna Bil, Hirtenstochter v. Atting, wegen Mebertrefung der fremb- 
polizeilichen Borfhriften: 15 fr. Gelpftrafe; — Franz. Himmter, Din pi 
nerötochter dv. h. wegen Bettel: 1 Tag Arreft; — Math. Brodenber- 
ger, Schneivergefelle v. Salzberg, wegen Pandftreicherei: 3 Tage Arreft; 
— of. Eifenreidh, Taglöhner v. h., wegen Arbeitsfchene: freigeſprochen; 
— If. Effig, Taglöhner v. b., wegen Diebftahlsverfuch: freigeſprochen; — 
Gabr. Golzner, Bommiffionär dah., wegen Winfelagentie: 3 fl. Gelp- 
ſtrafe und 2 fl. zum Armenfonde; wegen Stempelcontravention freigefpro- 
‚hen; — Chrift. Ebeling, Taglähner v. h., wegen Orbnungsftörung ; wurde 
wegen concurrivenden Vergehens der Widerfegung bie Unzuftändigfeit aus- 
gefprohen; — Divnys Gafner, Wirthſchaftspächter dah, wegen Mif- 
nt: freigefprohen; — Kresz. Hertle, Magd v. Rofhaupten, wegen 

g: 14 Tage Arreft einfach geſchärft. 


Münchener Tageskalender. Freitag, 9. Januar: | 


liche Magiftratsfigung Vormittags 10. Uhr im Rathhaufe. 
— f.. — Baus ——— * 
ediſitation und Zeichenläjung : wigs⸗Vorſta 
K. Hof: und Nationaltheater. 

——— Jan.: (7.Abon.-Vorfl.) Deborah, Schauſpiel von Moſenthal. (Deborah 

— Fräulein Janauſchel.) 

Neues Vorftadtihenter in der Au. 

Freitag 9. Yan.: ge Berlangen: Das Jahr 63, ober: Hochzeit und Schul- 
—— — mit Geſang und Tanz in 3 Alten von A. Bittner. 
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die ganze Summe nad) Abzug 
dankt den edlen Gebern für 


vgeben, 


69 
Beranntmahung — 


nd entſprechenden Gelobeiträge, welche dem Armen- 


1863 zugefloffen find. 
welcher bejchloffen hat, 


*8 


m nr. Date 


ver Karten-Nummern u 
Der Armenpflegichafts-Rath, 


der Regie» Ausgaben bem Holzwereine zu übe 


Den 3. Januar 1863. 
Armenpflegihaft3-Ratf der F. Haupt- und Refidenzftabt München, 


Fonde durch die Enthebungstarten von den Nenjahrs 
diefe Beiftener zur Unterſtützung der Dürftigen. 
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trag. · „. trag I u. trag. trag. 
Ei 2 I... 
fl.ſtr.*fl. It. fie] © | felte- 
11301 497 |. 1361551 | ı]- 1605 |— 148 
2|—I 98 1—1301 52 | :|— 6|1-, 
11301 99 |—- 130] 53 | 1|- 7l— 
— 1861500 | 11—1 54| 3 8 I— 130 
.0I— 1|—130] 55| 3] - 9) U — 
—1801 21-130] 56 |. 101 11— 
1801 3|—130| 57) 11-4] 11| 11 — 
21— 4|-|30] 58 301 12| 11— 
11—4 51 1459] 4-7 837 Y— 
1] - 6| 4—] 60| 11 -I 14 | 11 
301 714 61) 211 15 | ıl-- 
Ir- 8|—1301 62 1130 16 | HI — 
1 - 91 21—-] 631-134 17| H—- 
1 10! UA 64| 4 18 )— 130 
4-4 11) 2la2f 65 | 11-15 19) 1|-- 
2I—1 121-1301 66| 2142] 20| 242 
21—1 13| 1l-# 67| 11] 21| 242 - 
524] 14| 1) 68| 1|-| 22) 2/— 
IE 1508 69 | 11] 23 | 1|- 
11301 16 301 70| 2) 24 |--|30 
1130| 17 j—I30| 71] 211 25 |.2]— 
2|—| ı8|—|30] 72|—|30] 26 |— 30 
11] 27| 1|45 
11-1 28] 1I— 
LH .291 1— 
1--'] 30| 1145 
Ii--5 811 1 — 
1-1 32| 1 
a di 
11-1 34 | -|30 
1 | 30 J— 
82 |—,3 261 21 - 
83 |— 130] 37 |—130 
84 |—130] 38| U— 
39| 2— 
86 | UA 40] 2142 
87 | 2i—1 4! | 2142 
88 |—|30] 42 | II— 
89 | U— 43 |—|30 
1-4 44 | 1|-- 
91 |'1|—] 45 | 242 
92 | 11—} 46| — 
11—} 47| Ii— 
94 | 11-1 48| VU— 
95 |-130] 49| 2|-- 
96 j-130] 50| 1l— 
971-130] 51 |— 130 
= 52 |— 130 
99 |- 130] 53 | 1i— 
600 I—130] 54 | Ii— 
1| 11-7 55| 242 
2 — 56 2 
3| 1124 57| — 
4|-148] 58| 1— 
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9339 62121 82 
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97r 1l- — 571-136] 87 
98h 2 30} 58| 11—I 88 
ad: 30) 59| 11 -] 89 
7090) 11— 30) 60| 11—1] 90 
si — 6 91 
24— — 62 1j—} 92 
240 30] 63 U— 93 
4 1— —64— u—J 94|, 
5— 30] 651 11 -| 95 
64 1l— -4 66) 11—] 96 
7 1- 130 -# 6867| 1l—} 97 
8 1 691-136] 98 
9I— —1 69| u — 99 
1041 4 70 1145] 800 |- 
-# 71: 1 - 1 
so 72 | 11l-- 2 
73|1 8 
0 74| 1 4 
51l-:86 51 - 
6 
7 
8 


si Summe: 1012 fl. — Er. 


Far die HH. Gnfigeber und Deuftgejelliinften. 

Mehrfeitigen Anfragen und Klagen über hohe Inſerationskoſten begeg- 
nend machen wir aufmerffam, daß im „Mündener Omnibus“ unter 
der Rubrif Tageskalender 
Anzeigen von Muſik-Geſellſchaftoen und Gaſtgebern — als 
Gejangs- oder mufilalifhde Produktionen, Tanzunterhal: 
tungen, Bälle, danı Preis-Regeln, Preis-a-la-guerre und vergl. 
gegen billigfte Berechnung (nur 9, 12 und 18 fr.) aufgenommen werben. 

* 3 Die Expedition des Münchener Omnibus. 
Anfrage an Freunde der Seidenzndt. 

Barum zieht man in Arbeitshäufern, Armenbefhäftigungsanftalten u. f. w. 
feine Seibe, da hier der Arbeitslohn nichts foften. würde? Mangel an Sachkundigen 
ift allerdings mit Schuld, allein dieſem Lönnte der Staat durch Herziehen von 
Solchen leicht abbelfen. Die Krankheit. der Raupen entſchuldigt nicht, da ſchon 
vor _biefer Die meiften Seidenzuchtanſtalten eingingen, 3. B. Regensburg. 

“Wohnung zu vermicthen. Waſchgelegenheit zu. vermiethen und auf 
116. Müßerfreße Wr. 48 * 2 Stie-Leorgi zu beziehen. 
gem iſt eine ſehr ſchöne Wohnung mit 109. Geſucht 
4 Zimmern, Magblammer, Küche und ein Logenplatz im 3. ober 4. Rang 
Speiſe, Speicher. und Rellerabtheilung, für die. Monate Januar u. Februar. DU. 


. 


a. 


Einladung an die Bultbefucher. >: 

Zur Dreikbnigsdult erlaubt ſich die Unterzeichnete auf die gefällige Be— 
nügung des „Mündener Omnibus“ zu Anzeigen jever Art 
mit dem DBeifügen aufmerkſam zu machen, daß bei der ſich täglich fteigern- 
ben: Verbreitung des Blattes die Wirkſamkeit derfelben außer Zweifel fteht. 
Inſerate werben per. Petit-Spaltzeile over deren Raum zu nur zwei 
Kreuzer, die ganze Seite zu 4 fl., die halbe Seite zui2 fl. be 
rechnet. Die Eppedition des Münchener Omnibus; 
Weinſtraße Nr. 14, Eingang IE Lanbihaftsgaffe. 
Namen allein bei E73; 
Fuchswirth, im. Schrammergäßl 
Nr. 11, neben der k. Polizei befindet. 
117. Ih zeige dem geehrten Publikum 
an, daß ich and diefe Meffe bezogen habe 
mit einer Auswahl von Babe», Toilette», 
Maler⸗, Fenfter- und Pferdeſchwämmen; 
ferner das beliebte Waſchleder für Feuſter 
und Meubel, ein wahres Bebihfnig für 













ad, 
Feinwand - Fabrikant aus Zoichingen, 
empfiehlt fih dem hohen Abel und ge- 
ehrten Publikum, daß er dieſe Dult mit einer 
ſchönen Auswahl 114, 
Leinwand 
wieder bier ift und feine alten Breife 
beibehält. | | 
Wohnt Augsburgerhof, Zimmer Nr. 19 


116. Riby von Conſtanz, jede Haushaltung. 

ber jhon das 38. Jahr als ganz ächte Megen der Fracht und um hohen Nild- 
Gangfiihhändler hier befannt, macht djelzom mach Frankreich zu erfparen, verkaufe 
ergebenfte Auzeige, daß er mit einer ich unter dem Antaufspreife. * 
Sendung von allen berühmteſten und aus-| Meine Bude befindet ſich Eingang der 
gezeichnetften ; Sorten gut geräucerterig fr, Reihe und in mit Firma verfehen.’ 
Gangfiihe angelommen iſt und verkauf Benedif Schwanmhändler aus 
fe immer in billigſten Preiſen das * Frankreich, | ge 
24, 36, 48, 54 fr. und 1 fl. 12 fr. in, 4 F 
Marinirte Gaugfiſche das Fäffel 1 fl. 24 te, Er rg erhalten einen bebeit- 
Ganz ächte der beiten und ſchönſten Sor- ae N Eh N hr 
ten gut geräutcherter Boden⸗Renkhen, das 113. Dienſtgeſuch. \ 

Pfund zu 26 fr, bei mehr Abnahme bil] Ein Ausgeher mit guten Zeugniffen 
liger. Bemerkt aber wird, daß die ächteſwünſcht ein. Unterfommen ; auch als Haus- 
Hauptuniederlage fih nur unter meinemjmeifter. | 


& - Getraute in Münden. 

In der Pfarrei’ der Vorſtadt Au: 3. P. Gießer, Taglöhner v. b.,mit K. Büchler, 
Weberstochter v. Aulzhauſen. I. ©. Tiſchler, Tifchlergef., mi N. Maier, Zimmer 
mannsmwittwe.” F. B. Engliſch, Taglöhner, mit A. Wimmer, geb. Kienlein, Muſi— 
ters-Wittwe. In der Pfarrei der Vorftadt Haidhaufen: Oberhäufer, Bäderjchießer 
v. h., mit M. A. Schütz, Maurerstochter v. h. D. Niederhofer, Zimmermeifter u.‘ 
Hausbefiger v. h., mit Th. Eifenhofer, Handelsmannstochter v. b. In der Vorſtadt 
giefing: J. Schuabed, Gerbergejelle, Inſaſſe v. h., ‚mit C. Schwab, Glafermeifters- 
tochter dv. Rain, Georg Seidenberger, Herbergsbej. v. h., mit Walburga Rottenfußer, 
Gütlerstochter v. Signrarshanfen. Thomas Schmib, Taglöhner, Injaffe v. h, mit 
Urſula Hibler, Taglöhnerstochter v. h. Kaya, & 


| Geftorbene in Münden. | 
Joſeph Zirngibl, bgl. Bierwirthefind v. h., 21T. a. — Ignatz Angermann, 
Privatier v. h. 52 I. a. — Maria Sagerer, Taglöhnerg-Wittwe u. h., 63 I. a. 
— Karolin Ertl, Wäfchersfind v. b., 2 M. a. — Maria Paul, Privatiers-Wittive, " 
v. 5, 83 3. a. — Karl Kühn, gl penj. Oberpoftamts-Erpeditor v. h., 92 3. a.” 
-- Anton Bohrer, penſ. Comcertmeifter von Hanover 79 3, Ay — Kreszentia Deſchl, 
bgl. Schloßermeiſterskind v. h. 23 T. a. — Biltoria Kröner, bgl. Schweinmetzgers⸗ 
Gattin v. h., 53 J. a. — Anton Bernhard, kgl. peni. Bezirlsgerichtsbot ve h. 
66 J. a. — Fanzisla Frick, Bildhauersfrau v. b., 45 3. a. a’ 


erantwortliche Redaktion: -Ph..3. Bayer... Drud von. DA Böllenba FT * 
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xi Jahrgang. 


Mindener: Omnibus, 


Neueſtes der Politik und des Tages. 


* 


Samſtag den 10. Januar. 1863. 


er Omnibus“ erieint täglid; } für ben. folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
See ee jelben Tag früh TUhr ausgegeben wird, Expedition: Weinfträke 
rhafısga affe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 ft., 
— * nen ummern 1 Er., Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Rain 
münden, undUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
at —— Uhr, an Sonn⸗ und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpedition 
genommen, ? ige abonniren ohne Aufidylag bei den ihnen nächſt gelegenen Poſterpeditionen. 
ar M it dem 1. Januar 1863 hat ein neues Abonnement auf den 
ündener Omnibus“ begonnen, Der Abonmementspreis beträgt: 
1jährig 2 fl, Hafbjährig 1 fl. vierteljährig 30 fr, 
era werben pr. Petit-Spaltzeile over deren Raum zu nur zwei 
r jowie Aufnahmen in den Tagestalender billigft 
dnet. Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft kin 
| Erpedition des Mündener Omnibus, SS Landidaftägafe. 


J F Ründyen, 9. Ian. (3. Verhandlung ver I, ordentlichen Schwur⸗ 
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g.) Präſident: Der kgl. ann - Gerihts- Rath Bramd. 
‚ Mäbhler, Bertheidiger: Dr. Gotthelf, Geſchworne: 1) 
» Rupferjcpmienmeifter ni; 2) Braun, Glaſer und Bürger- 
er i 1 Dohenwart ; 3) Mangold, Maler v. h; 4) Oswald, Sofmükler | 
von 36) Kellerer, Bädermeijter v. b.; 6) Jäger, Sroßhänpter von 
> 0) Barth, Privatier v. h.; 8) Zeiß, Gauwirth v. b.; 9) Les- 
er. d. b.; 10) Maier, Handelsmann von Wafl erburg; ı%41) 
anfmanıı v. h.; 12) Serbeifen, Kaufmann u. h. — Angeklagt 
if Georg ruber, 20 Jahre alt, lediger Bauersjchn von Untermarbach, 
Koͤrp perverletzung Am Sonntag den 4. Mai v. I. Nachmittags fan— 
den ſich zu Schlips, wo Kirchweih mit Tanzmuſik abgehalten 
, viele Leute von Nah und Fern ehr, darunter auch einige Burſche 
aus. dent —* gelegenen Hohenfammer. X. Ritzer begab ſich mit dem Schäaff⸗ 
‚dergejellen DM, Bet won Hohenkammer Abends gegen 8 Uhr auf den Tanz- 
— Kaum dort /angefommen, jpöttelte der Katjerbauernfohn G. Gruber 
‚son Untermarbady rüber fie mit den Worten: „oa ift auch ein Kleinbißl 
‚nom einem Hohenlammerer.“ Der Erwiederung des X. Niger: „was wollt 
* groben Bauernlümmel“ oder wie Petz ſagt: „Du wirſt auch der rich— 
$ noch nicht ſein, und haſt audy noch feinen gefreſſen,“ begegneten G. 
und deſſen Bruder Math Gruber mit einem Angriffe auf den 
oe indem fie dieſen an der Bruft padten und tüchtig herſchüttelten, 
werauf, Niger, als en mehrere Burfhe von Marbach herbeikommen ſah, 
ſich in das Nebenzimmer flüchtete, im welchem Burſche von Hohenkammer 
Ritzer, Schläge mn, forderte dem im dieſem Nebenzimmer be— 
ledigen Zimmermann M. Held von Hohenfammer auf, mit ihm 
en, In der Meinung, diefer folge ihm gleih nah, ging Ritzer 
den’ Tamzplat zurüd, den er, um aus dem Haufe zu kommen, durch— 
ſchreiten mußte, Kaum war Kiter auf dem Tanzplage angekommen, erhielt 
‚einen Schlag in pas linke Auge, und entfernte fi, ohne zu willen, 

wer ihm dieſen Schlag verſetzt habe. Niger hat nad gerichtsärztlichen: 
„Gutachten durch eimen gegen ihn mit bewaffueter Hand geführten Schlag 
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im linden Auge eine durchdringende, halbmondfürmige, civca »7 bie 8‘ 
im Durchmeſſer betragende Wunde bekommen, wobei die Bindehaut, die 
weiße Augenhaut und die Netz⸗ oder Angenhaut eine Trennung ihres or⸗ 
ganiſchen Zuſammenhanges erlitten haben. - Es entjtund eine Augenentzün« 
dung, welche nicht bloß eine 38tägige Berufsunfühigfeit zur Folge hatte, 
ſondern der Berlegte verlor -trog aller angewandten ärztlichen Hilfe das 

(inte Augenlicht für bie ganze Lebensdauer. 1 (Schluß folgt. 

— Morgen Samstag kommt die Anklage gegen Otto Harth, 
Sädlergefelle von Stirn, wegen Betruges zur Aburtheilung. 

* Münde n, 9. Ian, Ge. Maj der König haben. dem Staatsmini- 
fter des Innern, Herrn v. Neum ayr (bisher Großeomthur des Verdieuſt⸗ 
orbeng vom bi. Michael) das Großcomthurkreuz des Berdienftorbens. Der 
bayer. Krone, dann dem Stantsminifter der Juſtiz Frhru. v. Mulzer 
und dem Staatsminifter der Finanzen Hrn. v. Pfeufer das Grofcom- 

thurtreuz des Verbienftordens vom hl. Michael verliehen. S 

— In der Weftenphalle findet morgen Sam ſtag die diesjährige 
‚erfte große Redoute ftatt. Bei der Eleganz der, belanntlich ganz neu 
reftanrirten und überbieß für bie Garnevalsfaifon entſprechend dekoritten, 
Saallotalitäten,, der anerkannt trefflichen Ballmuſik unter Capellmeiſters 
Hünn perſönlicher Leitung, und. der gaſtlichen Reſtauration des Hrn. 
"Mies, werben dieſe Vollsbälle ſicher A heuer wieder den dortſelbſt ge- 
‚wohnten zahlreichen Beiuc finden, fich gleich in den Vorjahren obenan be 

haupten umb zu ven Lieblingsbällen der demi monde fortzählen, 

1: Münden, 9. Jan. Unter den im Kunftvereim dieſe Woche Hin- 
durch ausgeftellten Kunſtwerken befindet fih aud die Büfte des Fräu— 
feins Stehle von einem jungen Künftler, Hrn. Roth aus Nürnberg, 
welchem e8 gelang, nicht blos die Äußere Erſcheinung diefes Lieblings des 
Münchener PBublitums mit großer Aehnlichfeit wiederzugeben, ſondern auch 
das innere Weſen dieſer trefflichen Künftlerin zum Ausprud zu bringen. 
Das Igrifche Element, diefer Grundzug, auf welchem ihre ganze Natur als 
Künftlerin zuvörderſt ruht, fpricht ſich in glüdlich empfundener poetiſcher 
Weile auf das Trefflichfte aus, und verdient die Arbeit des jungen Künft- 
lers um. fo mehr die freundlichfte Anerkennung, als gerade bei Perfünlich- 
keiten, wie bie gegebene, der Maler leichtere Arbeit hat als der Plaftiker. 

2. Münden, 9. Jan, Geftatten Sie mir, anfnüpfend an ven nNE7 
do. BL. enthaltenen, jeden ruhigen Beobachter aus. der Seele geſchriebenen 

Artikel über die ſchamloſen Kritiken des „Münchener Unterhaltungsblattes“ 

ilage zu den Neueſten Nachrichten), einige Bemerkungen. Es iſt eine 
eigenthümliche Wahrnehmung, daß unſer Münden, das einſt einen Eſſlair, 

Bespermann, Urban, ein Schröder, Hagen ıc. die Seinen nannte, 

und das befte Schaufpielenfenible befaß, welches auch nad deren: Abgang 

keineswegs in den Hauptfächern jo ganz verwaift war, daß unſer Münden, 
welches damals fo wenig zügellojen Enthufiasinus äußerte, wie bei den zahl- 
reihen Gaſtſpielen, unter der Intendanzführung des Hrn. v. Küftner; daß 
diefes: unfer Münden. heute bei einzelnen Schaufpielgäften eine > über- 

ihwängliche Begeifterung zur Schau trägt und. die lobhudelnde Kritik im 

Dithyrambenftyl vollends alles Maaß überfchreitet. Wir erinnern am die 

feiner Zeit. in der „Süddeutſchen Zeitung“ bei dem Gaftfpiele ber Fran 

v. Buliowsty erſchienenen Herzensergüſſe — mie es ſcheint, von berfelben 

jeßt in dem Münchener Unterhaltungsblatte aufgetaucdten Fever — wo 

die genannte Künftlerin ebenfolls ‚auf Koften unferer beften einheimiſchen 

Kräfte im die Wollen gehoben. wurbe, Die Dame begab fid um jene 

Zeit von hier. aus zu einem Gaftipiel nad Wien und viele Leſer werden 
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ee wie man fid dort über den Enthuſiasmus der Münchener 
itik, über die Claque und Clique Iuftig madte. Das „Ne nimis“ ſtraft 
fih eben überall, wo man es außer Acht läßt. Wir [hätten Frau v. Bu- 
ey als’ eine geiftreihe Schaufpielerin, fanden aber jene ausſchweifende 
fo wenig anı Plate, wie heute die ganz ähnlichen bei‘ Fräulein 
, bie fi felbft eigenthümliche Gedanken über vie ertremen Ur- 
theile Der Bublifümer und Kritifer mahen muß, wenn fie auf Berlin 
zurüdblict, wo fie nady ihrer eriten Rolle, Orfina, auf dem dortigen Hof- 
* nicht zu einent zweiten Auftreten kam. Alſo nur immer hübfch 
halten, um fich etwas weniger lächerlich zu machen. Wir geben gerne 
zu, bak in Wien und Berlin das Fiasko der einen und andern künſtleriſchen 
fih von inneren Urſachen berjchreibt; man fällt dort leiht und 
iu den dem biefigen Gebahren entgegengejetten Fehler; man 
den Gäften zeigen, daß wenn fie auch mit noch jo großem Rufe kom— 
men, man doch nicht undankbar gegen die einheimifhen Kräfte ift und geht 
in ber Ueberſchätzung ver letteren dort eben jo weit wie hier in der Un— 
terichäßung. Das unparteiifche, einfihtigere und unbefangene Urtheil 
aber bewegt fich dort wie hier in der Mitte. Wir fennen auch fein ein- 
iges Wiener- oder Berliner-Blatt, das die Kunftinftitute und feine Ange- 
je im folder Weife zu begeifern wagte, als bie im „Münchener 
blatt“ gefchieht. Dort würde das Publitum und der honnette 
Theil der Brefie es nicht ungeftraft hingehen laffen, daß man aus niedriger 
Sehäfigleit und verwerfliher, aud von Nichteingeweihten bereits durd;- 
fchauten Abfiht gegen die Bühnenleitung und die Mitgliever aufhetzt. 

In Nürnberg brach am Mittwod Vormittag gegen 9 Uhr in ber 
chemiſchen Fabrik Ahr Gas- und Theerprodufte an ber Fürther Straße, 
wie man vermimmt, in Folge der Erplofion eines Dampfleſſels, Feuer aus, 

das an das Laboratorium anftogende Gebäude zerftörte. 

In Baffau, wo bekanntlich fehr viele Madrastücher fabrizirt wurben, 
hat die erſte Fabril vor 2 Monaten bereits die Webſtühle abgefchlagen, 
und bie übrigen Fabrilen haben feitdem ihren Vorrath an Baumwolle 
langfam verbraudt und nun ftehen alle Webeftühle leer. - 

Frankfurt a M, 8. Ian. (Tel.) Das Journal „Europe“ meldet aus 

ellen: Bis zum 31. Dec, feien 775 Kiften Waffen durch bie 
und Walahei nad) Serbien gegangen. Fürft Cufa legte dem 
fein Hinderniß in den Weg. A. 3.) 

Kaffel, 6. San. Geftern Abend wurde von ber hiefigen Bürgerfchaft 

im Gemeinfhaft mit ven Landtagsabgeordneten der 32. Yahrestag unferer 

feierlich begangen. Der große Saal des Stadtbaus war feft- 
lich mückt. Den Vorſitz bei dem Feſtmahl führte der hochbejahrte 
—— — eur der Stadt, Regierungsrath Hartwig. Die Reihe 
der offici Toaſte eröffnete ver Abg. Haberland mit einem Trink— 
fprud) auf die Verfaſſung. Er iſt das einzige Mitglied der jetzigen Kam— 
mer, welches ſchon dem ſogenannten conſtituirenden Landtag von 1831 bei— 
gewohnt hat. Das Feſt verlief in gehobener Stimmung. 

Raffel, 6. Ian. Hr. v. Haynau iſt Hug genug geweſen, das ihm an— 

Recht, vie Armee-Uniform zu tragen, wie angenommen wird, aus 

abzulehnen. Damit ift num die ganze Angelegenheit enpgiltig befei- 

tigt, und man barf bem ganzen Lande Glück wünfhen, daß der einfluß« 

reichſte Vertreter ver politi und kirchlichen Reaktion aus der unmittel- 
baren Nähe des Aurfürften entfernt ift. 

Berlin, 7. Ian. Die Einberufungsihreiben für die Mitglieder 
bes Herrenhaufes find verfhidt. In Betreff der Abgeordneten hat man, 







. 


wie wir hören,’ es wicht file nothwendig gehalten‘, jedem Einzelnen Anzeige) 
von der Einberufung zu machen; man —* es für genügend zu halten, 
wenn dieſe durch die öffentlichen Bekanntmachungen die Nachricht erhalten. 
— Die Mreſſen unſerer ſtädtiſchen Behörden, von welchen die des Magi— 
ſtrats nur unter Widerſpruch einer ftarken Minorität- zur Annahme gelangte," 
find dem König vorgelegt worden, und werden in dieſen Tagen beantwortet’ 
Werben. Früher konnte: es wegen der Erkrankung des Königs nicht ge 
ſchehen. Eben wegen diefer Erkrankung find mande Entfcheidungen , na— 
mentlich hinſichtlich eines beantragten Perfonenwechjels im Minifterium des‘ 
Innern, aufgehalten worven. 
"Berlin, 7. Jan. Der fardinifhe Gefandte am hiefigen Hof, Mar— 
quis de Launay, ift geftern Abend mit feiner Gemahlin von Turin wieder 
bier‘ eingetroffen. — Die Angabe: mehrerer Blätter, daf im, Staatsmini— 
ſterium bereit® der Entwurf eines neuen Wahlgejeßes ausgearbeitet ſei, 
entbehrt, der Kremzzeitung zufolge, jever Begründung. | ve 
: Berlin, 8. Yan. (Tel.) Die „Kreuzzeitung“ hört: Graf Uſedom je 
nunmehr zum Gefandten in Turin defignirt, wogegen General Wiltifen:! 
vermuthlich nach Rom gebe, . 8.) :°% 

Wien, 7. Ian. Der „E. Deft. 3.” zufolge, bat Hr. v. Bismard,‘ 
nachdem feine erſte Note vom Grafen Rechberg gebührend gewürbigt"wor- 
den, eine zweite nach Wien gelangen laſſen, melde in anderer Weife lautet 
Bon diefer hat Frhr. v. Werther dem üfterreichiichen Minifter des Aeußeren 
eine Abfchrift gelaffen. N, 

Wien, 7, Ian, Die ftändige Deputation des deutſchen Iuriften- 
tages hat beichloffen, neben dem am Site des Schriftführeramtes (alfo 
gegenwärtig in Berlin) befindlichen Hauptburenu für das gegemwärtige Ge 
ſchaftsjahr ein Zweigbureau in Wien zu errichten, über deſſen weiterem) 
Fortbeftand die nächte ftändige Depntation entſcheiden wird — Sowohl‘ 
unter den bier in Wien anfäffigen Griechen, als auch unter den Zrieftern- 
haben fi Damencomitees gebildet, die Geldbeiträge zur Unterſtützung ver‘ 
proviſoriſchen Negierung in Athen ſammeln. ap, ur Ga 

Wien, 8. Jan.. Die meiften hiefigen Blätter Iegen vie heute erſt tefe-- 
graphifh im Auszug bekannten Artitel der „Kreuzzeitung“ und der „Na- 
tfional-Zeitung* als einen: — 4 = Hrn, v. Bismard aus. 
Be a me “ j 


Bernu, 7. Ian. Geftern ift im Rungeſaale des —— die 
Berfammlung kantonaler Delegirter zuſammengetreten, welche vie vom 
Bundesrathe geſtellten Borfragen bezüglich ver Anknüpfung eines neuen 
Handelsvertrages mit Frankreich zu berathen hat. 
Frankreich. J— 

Paris, 6. Ian. Seitdem die franzöſiſche Regierung die Ueberzeugung 
ewonnen hat, daß die Erklärung des Hrn. Drouyn de Lhuys (in feinem 
Rundſchreiben), Bayern und Württemberg follten fih mur. ja wicht 
mit der Hoffnung ſchmeicheln, irgend. melde Abänderung des Handels⸗ 
vertrags zuerreihen, ohne die erwartete Wirkung geblieben ift, hat fie 
fih zu neuen Unterhandlungen bereit gezeigt: Das Berliner 
KRabinet hat nämlich Veränderungen des Vertrags im Sinne bei Forder⸗ 
ungen Bayerns und MWürttembergs in Paris vorgefchlagen,; und in dieſem 
Angenblide wird darüber unterhandelt. — Wie es heift, iſt der Hanbels- 
vertrag zwifchen der Schweiz und Frankreich feinem Abſchluſſe nahe und 
die offiziofen Blätter haben ven Auftrag erhalten,. Deutfhland auf die 
Nachtheile Hinzumeifen, „welche es für gewiſſe deutſche Inbuftriezweige —* 
würbe, wenn es denſelben Induſtriezweigen der Schweiz; Zeit. ließe, Ihnen 


. 77 r 


auf dem franzöfifhen Markte zuvorzukommen. — Die Nahriditen uns 
Konftantinopel flößen dem Kabinete der Tuilerten große Bejorgniffe 
ein. Da es dur feine merifanifhe Expedition lahm gelegt ift, muß es 
Konflitte im’ Driente fürchten. Der Sultan fheint: fih ganz .in die Arme‘ 
ver afttürkifchen Partei werfen zu wollen. | 

Großbritannien. J 

Londonz 7. Ian. Die Königin wird während dieſes Jahres noch in: 
ihrer Zurüdgezogenheit verbleiben, während ver Prinz von Wales und bie 
Prinzeffinnen in Saint James empfangen werben. 

Griechenland. | 

Athen, 3., Ian. (Tel) Scarlett und Elliot empfangen forte 
während Deputationen. Alfred oder Republifift ver Wahliprud‘ 
wodurch Nachgeben erzwungen werden will. Eine. Frauenadreſſe an 
die Königin Victoria wird vorbereitet. Die Provinznadhrichten find befrie- 
digend, mur in der Maina herrſcht Gährung. Die Regierung ſandte ein 
Kriegsſchiff zur Berfolgung des im Archipel aufgetauchten Piraten ans, 
welcher bereit8 mehrere Kauffahrer plünderte. Das Officiercorps erklärte, 
die National-Berfaffung gegen alle Angriffe vertheivigen zu wollen. Artemis, 
Michos ift zum ©eneralinfpeftor der Armee, Zimbrafalis zum Platcom= 
ntanbanten von Athen ernannt. Bei Batras wurde eine Fabrik angezlinbet, 
der Direltor ermordet; defgleihen ein Raubmord bei Lamia. Die Nach— 
richt, Bulgaris babe mit Schweden Unterhandlungen wegen Ankauf des 
Kanonenbootes „Oscar“ angeknüpft, ift unwahr. (B. 3.) 

Rußland. 

Bon der polnifhen Grenze, 5. Ian. In Warſchau hat es 
wieder arge Ercefje gegeben, denn am Nenjahrstage ift ein Polizeicommiffär 
von einem Manne, ver als Aufſeher bezeichnet wird, mit einem Säbel am 
Kopf und Arne fchwer verwundet worden und auch der Polizeimeifter 
v. Lengbuſch hat einen Hieb ins Geficht befommen. Der Thäter ift ver- 
haftet. Aus Kaminiec Podolski ſchreibt man heute, daß fünf jüdiſche 
Kaufleute, die fi als Deputation zu dem Kreismarihall Gzerminsfi ber 
geben und aud den Fürften Sanguszko begrüßt hatten, um ihr Einver-- 
ftändnig mit der Adelsagitation auszudrüden, nad) Sibirien verbannt und: 
abgeführt worden find. Desgleihen ift der angefehene Banquier Szapira 
nad Efatarinoslam verbannt worden. 
Von der Polengrenze, 8. Yan. (Tel) In Warſchan Hat fid 
ein Garwoliner Denunciant im der Schatcommiffionscaffe zur Empfang— 
nahme feiner Belohnung eingefunden, und ift vermittelft eines Dolchs 
tödtlih verwundet worden. 


\ 


Spanien. | 
Madrid, 7. Ian, (Tel) Deputirtenlammer: Mon griff das 
Minifterium heftig am, welhem der Plan zum Sturz des Präfidenten 
Zuarez bekannt gewejen, er nennt ben Vertrag von Solevad eine Cala⸗ 
mität, (A. 3.) 


- Kouwftantinopel, 3. Ian. (Tel) Im Monafh im Cicilien werden 
neue. Berwidlungen befürchtet, weil die Türken vier Häupter der dortigen 
triegeriſchen Armenier hinrichten wollen, (B. 3.) 


‚Berhandlungen des Magiſtrats der Hauptſtadt Münden. 
- Münden, 9. Ian. (Oeffentliche Magiftratsfigung.) Referat des: 
Rechtsraths Maurer. Nady einer allerhöchiten Entſchließung darf in, 
den Synagegen des Conigreichs eine Kollelte abgehalten werden zur Herz, 
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ftellung eines Lokals für die Religionsſchule und zur Reparatur der Sy— 
nageone im Burgſinn, Bez.-A. Gemünden. — Die Kirchenrechnuug der Vor— 
ftarı Au ſchließt ab mit 6409 fl. 24 kr, Einnahme, 6308 fl. 54: kr. Aus- 
gabe und mit einem Aftivreft von 100 fl. 8 fr.; das rentirlihe Vermögen 
beträgt 57,550 fl., das Gejammtvermögen 150,151 fl. — Gewerbere- 
ferat des Rechtsraths Klaufner. Das Kunfthandlungstonzeffionsge- 
fud des Herrmann Manz, Buchhändler dahier, wird von der k. Regierung 
genehmigt, da dieſes Gewerbe nicht auf den Lokalabſatz beſchränkt it. — 
Die k. Regierung beftätiget auf erhobene Berufung den Magiſtratsbeſchluß, 
wonah an Seybold, Landes und Kreß Uhrmacherskonzeſſionen verliehen 
wurden und ertheilt an Frei, Schmelder, Gſchwendtner, Harreifer und 
Leo neue Konzeffionen; zwei Rekurrenten werden -aud von der f Regierung 
wegen zu geringen Vermögens abgewiefen. — Vom Magiftrat werben ges 
nehmigt: 1) das Geſuch des vormaligen Bräumeifters I. Schaffer von He: 
gelried, Tez.-U. Viechtach, um die Aufnahme als Brauereibefiger und Bür- 
ger dahier auf Grund der um 47,500 fl. erworbenen ©. Fifcher'ſchen (vor- 
mals Staudinger’fhen) auf dem Anweſen Nr. 5 an ver Pferdſtraße radi⸗ 
zirten Bräugerechtſame; 2) das Geſuch des St. Schwindl von Thurndorf, 
Dez. A. Eſchenbach, um die Anfäffigmahung als Bädermeifter und Bürger 
bahier auf Grund der eigenthümlihen Erwerbung der K. Rummel’fhen 
realen Büdergerehtfame um 7500 fl.; 3) das Geſuch des vorm. Bäder: 
meiſters I. Deftreiher von St, Nikola, Bez.-A. Palau, um die Konzeffion 
zur pachtweiſen Ausübung der A. Hannes’fhen realen Krämergerechtſame 
in der Vorſtadt Au auf 2 Jahre; 4) das Gefuh des I. Weilmaier von 
Achaffenburg um die Anſäſſigmachung als Uhrmacher und Bürger dahier 
auf Grund der um 1100 fl. erworbenen Murrbeck'ſchen realen Uhrmadere- . 
gerehtfame ; 5) das Knopfmacersfonzeffionsgefud des vorm. Knopfmachers 
Ch. Zein; der Bewerber Späth wird abgewieſen, weil er den Affizirungs- 
termin verfäumt hat; 6) das Malerskonzeffionsgefudh des Fiedler, Neu— 
mayer und Wittenberg, weil fie bereits anfällig find; die Mitbewerber Ha— 
beri, Bernhard und Brüdner werden abgewiefen. — A. Prantl, 3. Gramp 
und 8, Soratroy ſuchen um Konzeffionen zum kaufmänniſchen Detailhandel 
nad. Prantl und Soratrey erhalten diefe Konzeffion, weil fie hier anfällig 
find, und Anſäſſigen eine jolhe Konzeſſion nicht verweigert werben darf; 
Gramp wird wegen geringen Vermögens abgewiefen. Prantl und Gramp 
haben ihre Realrechte verkauft, und Magiftratsrath Edel bemerkt hiebei, daß 
die Realrehtsbefiger nichts befferes thun können, als ihre Rechte ſchnell zu 
verkaufen und um Konzeffionen nachzufuchen, wenn nad) den gegenwärtigen 
gewerblichen Beſtimmungen Anſäſſigen derlei Konzeffionen nicht verweigert 
werden dürfen. 


Verhandlungen des k. — — Münden 1/3. 


Sigung am 8. Yan, Kath. Adelberger, Dienftmagd v. Aching, 
Bez. A. Freifing, wırrde wegen Vergehens der Unterfchlagung begangen am 
ihrem Geliebten, dem Bräufneht Fr. Eberhard, in eine fünfmonatfiche 
Gefängnifftrafe verurtheilt. — Kath. Huber, Näherin von der Au, bat 
gegen das am 3. Dez. v. J. gefällte Erkenntniß, wodurch fie wegen Tajchen« 
biebftahls in eine Gefängnikitrafe von 4 Momaten nebft Zuläffigteit der 
Einfhaffung in eine Polizeianſtalt verurtheilt wurde, Einſpruch erhoben. 
Da aber Huber heute nicht erjchienen ift, wird auf Antrag der k. Staats- 
behörde jenes Urtheil beftätigt. — Wolfg. Heitmayer, Taglöhner von 
ber Au, erhielt wegen Diebſtahls 1 Monat Gefängniß. Der Beſchuldigte 
(bon mehrmals wegen Diebſtahls abgeftraft, hat in der Nähe ver Reichen⸗ 
bacherbrücke dem Floßknecht X. Fiſcher 2 Flofftangen im Werthe zu 36 fr. 
entwendet. Diefe Uebertretungsthat charakterifirt fid? 1,6 Rückfälligkeit 
zum Vergehen. — Joſ. Kronas, Zimmergeſelle von Aibling, hat dem 


er Ant. Schäffl, bei dem er eine Schlafftelle bewohnte, aus dem 
en Koffer 20 filberne Zwölferfnöpfe, mehrere Kleivungsjtüde 
und eimige Sandfuhrbillete entwendet, Er erhielt wegen Vergehens des 
Diebftahls 1 Monat Gefängnif. — W. Rizzing, Steinprudergebilfe v.y., 
bat durch falſche VBorjpiegelung, als fei er von feinem Prinzipal beauftragt, 
verfchievene Waaren aus biefigen Hanvelshäufern herausgeſchwindelt und 
ſich dadurch des Vergehens des Bettuges ſchuldig gemadt: 4M. Gefängniß. 
Berhandlungen des k. Stadtgerichts Münden 1,3. 
* am 8. Ian. Abends. Heine, Marchand, Ausgeher dahier, 
= erl vom Prater) wegen Ruheſtörung, 2 Tage Arreit; — Joh. 
ubn, Zaglöhner v. Fürth, wegen Pandftreicherei, 1 Tag Arreit. 
Sikung amd9. Jan, Joh. Kling, Dienſtknecht v. Klofterfheyern, wegen 
Diebjtahls, 30 Tage einfach gefhärften Arreft; — Casp. Maag, Commis 
v. Gräfesberg, wegen Diebſtahls freigefpracen — Joſ. Otter, Taglühner 
v. b., megen Mißhandlung vertagt; — Joh. Meyer, Taglöhner v. h., 
wegen Mißhandlung, 1 Tag Arreit; — N. Imtoff, Schreibmaterialien- 
händler ». Pframmersbad, wegen Miphandlung vertagt; — N. Manz, 
Gärtner E Amalie Göſchl, Taglöhnerin v. h., wegen Goncubinats, 
jedes 8 Tage Arreft und Trennung. — Pict. Zuninger, Dienſtmagd 
v. Truntelsberg, wegen Fälſchung ihrer Reifelegitimation, 8 Tage Arreft; 
— € Müller, Arhitelt vahier, wegen Störung der Senntagsfeier, 
10 fl. Gelöftrafe und Kojten; — Joh. Nep. Klein, Hutmachermeifter 
v. b., wegen unterlajjener Anzeige der Aufnahme eines Gefellen, 30 Er. 
— und Koſten; — Anna Kanzler, Taglöhnerin v. h., wegen 
9, 5 fl. Geldſtrafe und Koſten; — Rud. Krug, Mildmann 
— wegen Betrugs durch —XD— Tag Arreſt und Koſten. — 
je annbolzer, Taglöhner v. h. wegen Yanpftreihens, 8 Tage einfach) 
n Arreit, Zuläſſigkeit der —— unter Polizeiaufſicht. 







ieeg a. m, 9. Jan. Defterr. dproc. National- Anleihe 70; Defterr. 
Metall. ; Deflerr. Bank-⸗Aktien 839; Oeſterr. Lotterie-Anlehens— Loeſe von 

Kr 78+ Sefterr. Sotterie-Aniehens-Loofe, v. 1858 1324 ; Oefterr. Fotterie-Anlebens- 
Buch — 813 Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn⸗Attien 140, P. ; Bayer. Oftbabnaftien 
— Oſtbahn⸗Altien voll eingezahlt 112}; Oefterr. Sredit-Mobilier- Aktien 
2314; Priorität 834; Paris 3 proc. Rente 70. 655 Sonden 3 proc. Conſols 

e: Paris 985 ; London 118; Wien 102. 

—— Sn, Defterr. Dproc National- Anlehen 81.90; 5proc. Metall 75.15: 
nslooie v. 1854 92 50; Defterr. Fotterie-Anlebenstoofe v. 1858 129.30 ; 

Lotterie⸗ Looſe vom Jahre 1860 92. 50; Bankaltien 816 ; Eredit-Mob.-Altien 224.90; 
Donaubampiichiff-Attien 429; Staatöbahn- Altien 233. 50; Nordbabn-Aftien 185.30 - 
Wetbabn-Privritäten 94.25; Wecielcourfe: Augsburg IMt. ‚97. 35 ; London 10 114. 114.80. 


1, gm lünchener Tageskafender.: Samflag, 10. Januar: 

und Beidhenlöfung: Mar : VBorftadt. 
ejellfhafts-Ball. Anfang 7 Uhr. 

Freundfaft: ee e! im Elyfium. 

ſt. Hof- und Nationaltheater. 
Samftag 10. Ian.: (8. Abon.-Borft.) Die beiden Klingsberg, Luftipiel von Kotzebue. 
Neues Vorſtadttheater in der Au. 

Samftag 9. Ian : Auf Berlangen: Das Jahr 63, oder: Hochzeit und Schul- 

denarreft, Poſſe mit 844 * Tanz in 3 Alten von A. Bittner. 
—n e Bergnügungen. 

Weſten dhalle: Erſte ge edonte. Ballmufil vom Muſikkorps 
des 2. Infanterie Regiments unter perſönlicher Leitung des K dapellmeiſters 
Hünn. Eintrittskarten: Bis zum Abend für Herren 36 kr, für Damen 
24 tr; „Abends ander Kajje: fürHerrendskr,, für Damen 36 kr. 

: Erfte — Redoute. Ballmuſik vom Inf.“Leibreg. unter 
othe Leitung. 





— 
NMuzeige. 


120—123 b. Unterzeichnete macht dem verehrlichen Publikum, ſowie allen Privat- und 
‚ anderen Geſellſchaften die ergebenfte Anzeige, daß ſich ihre 


Masken Garderobe 


Haufe Mr. 21 in der Reſidenzſtraße y 
„befindet En le um vecht zahlreichen Zuſpruch. 


Anna Geiger, Masken-Verleigerin. 


135. Ein rechtſchaffeues Dienftmädchen,| 1 125. Eine Jagdjoppe mit Schlüſſel 
„das gut nähen und waſchen kann, und wurde am Donnerſtag gefunden. Gegen 
ohne Anhang iſt, wird zum Ziele gejncht. Inſeratskoſten abzuholen. D. U. " 


123, Die Fünfer berjammeln fih am| 124. Eine ordentliche Wittfrau wünſcht 
‚ Sonntag nah der neuen Oper im „Nheisjein Unterfommen als Haushälterin bei 
niſchen Hof.“ Die Sechſer find eingeladenfeinem Hrn. Geiftlichen - oder. älteren Hrn. 
‚and erwartet. Beamten. Diejelbe kann auch einige 

"131. Ein beiles franbfigee Simmer Hundert Gulden (Hypothelenbrief) Kaution 


N * leiften. Offerten wollen unter A. Z. Nr, 124 
— Ey a a bei der Exped. abgegeben werben. 


‚18%. Bei einer - Beamtenfamilie — 127. Eine mit Golbperien gehäfelte Geld- 


" einige. Herren. Angeftellte Mittagston title, eirta 4-5 fl. in Münze enthal- 
u 9, fr — a, RE tend, nebft einem Färberzeihen von Augs- 
Rrafe. burg ging am Donnerftag‘ Nachmittag auf 


—— — Du. 
120. Augengläfer wurden am Dult- er Dult verloren. 


j „ 128, In ber Shäfflergaffe wurden am 
—9 — RE ER ARE Dommerftag Morgens ein geftidter Cha- 
— |peau nebft 1 Paar geftidte Unterärntel 
121. Ein Geſchäftsmann im Ihönftenfperforen. Man bittet um Zurückgabe gegen 
‚Ater, mit einigen Tauſend Gulden Geld Erfenntlihleit. D, U. 
und "Seldeswerth, wünſcht ein ſolides m — —— 
braves Frauenzimmer, geſetzten Alters, zu 126. i Auf eine ſichere Erbſchaft werden 
ehelichen, das gleichfalls einiges Vermögen ſogleich einige hundert Gulden gegen ge- 
' Befißst. Adreffen mit B. A. Nr. 121 be- richtliche Vormerkung aufzunehmen geſucht. 


zeichnet unter Zuſicherung jeder Diskretion Angebote wollen unter E. G. Nr. 126 


7? eu 4, * — BL fm 2 
ji eV us} h su 4 


” 


durch die Exped. d. Bl. bei der Exped. d. Bl. hinterlegt Werden. 
3229: | Verloren Xylographen,. 


‚eine Broche mit einem Marienbilde (Pho- weiche jorgfältig arbeiten, werden. für ein 
;tographie. Dem veblichen Finder einen rylographiſches Atelier gefucht. 
Thaler. D. U. ®. Kühn, 


. 180. & fact Iemand 100 Gulben auf AT. im Stuttgart 
‚ monatlihe Abzahlung., Adreſſen beliche) 122, Nach Aibling 

man ‚unter F. K. Nr., 130 bei ber Exp. ſteigt am Samjtag Abende ein Brogn 
d. BL. zu binterlegen. im Hofbräuhaus. | 


> eig EEE EEE SEHR nen nn m — 
95—97c. Ein Pelzüberwurf wird zu 136. An die blonde Olga. 

Laufen geſucht. Angaben. mit Preisbeſtim⸗ —* s: — Kunftverein? 
‚mung wollen mit N. N. Nr. 95. briMontag’s: -— DOdeon! „„um.® 
"zeichnet bei der Exrpeb, deponuirt werben. Mr. 1 ih vergeb en!!! 


Geſiorbene in: Münden. NE | 

Franz Bois, Schloffergefelle v. Ehingen, 3%. a. — Kordula Schwemmer, 
Pfründnerin v. » 713. a. Robert Diayer, Stabsfrompetersfind v. h., II T. a, 
— Anna v. Meirner, fal. Minifterialrathsgattin v. b., 5b J. a. — Walbutha | 
. Winter, Feldwebelswittwe v. h. 82 3. a. — Anna Eberle, Zwirnereibefiersfind 
v. h., 21 T. a. — Sebaftian Stiglmaier, Taglöhner v. h. 47 3. a. — Mar- 
: garetha Streiher, Bremfenwärtersfind v. h., 2 T. a. — Banl Lechner, Schub- 
machergeſelle v. Indersdorf, 29 I, a. — Iſidor Kaubacher, Gendarm, 28. J. a. 


I nn — 
Berautwortliche Redaktion: Ph. I. Bayer. 
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Zweiter r. 11 — Jahrgang. 


* 
— — 


Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Sonutag den 11. Januar 1863. 


— ser Omnibus“ erſcheint tãglich für Den ſolgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
as Morniagsbiatt, ieldhes am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinjtraße 
= Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 fl., 

jahrig 30 Fr. ; einzelne Nummern 1 Er., Inferate pr. Betit-Spaltgeife ober deren Raum 
Fr MünhenundUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
br bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und — bis Mittags halb 1Uhr in der Eppedition 
- Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen n elegenen Bojterpeditionen. 
















Dit dem 1. Januar 1863. hat ein neues Abonnement auf den 
Ründen Omnibus“ begonnen, Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl, Halbjährig 1 fl, vierteljährig 30 kı. 
gaie werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur zwei 
Kreuzer, jowie Aufnahmen in ven Tageskalender billigft 
berehmet. Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein | 
Die Erpedition des Münchener Omnibus, a Landjhaftsgaffe. 


SL Münden, 9. Jan. (3. Verhandlung der I. ordentlihen Schwurs 
Hiarizung.) Schluß. Profefior Dr. Hoffmann ſprach fi ebenfalls da- 
Bin aus, Daß jene mit der größten Gefchidlichkeit angewandte ärztliche Hilfe 
bei der jorgjamften Pflege ohne Erfolg geblieben wäre, und daß durch Die 
dem Niger beigebrachte Verlegung, und wenn aud mit der bloßen Fauft, 
die totale und rettungsloje Erblindung des linfen Auges eintreten mußte, 
Der Angeklagte ftellt die ihm zur Laft gelegte That entſchieden in Äbrede 
und behauptet, mit Peg und Niger nad, feinem erften Zuſammentreffen auf 
dem Tanzplage, wobei er den Per wegen einer Cigarrenfpite zur Rede 
ellte Be Riger einen Renner erhalten haben will, mit Ritzer an 
eſe e nicht mehr zuſammengekommen zu fein. (Dies Zufammen- 
eine geraume Zeit vor dem fraglichen Vorfalle.) Durd bie 
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rmilicher Zeugen konnte nicht herausgeftellt werben, wer denn an 
jenem Abende auf dem Zanzplage, der voll von Burſchen ftand und über- 


dies gi - nicht beleuchtet war, dem Beſchädigten ven eriten Schlag verfegte ; 
nur 5 biel vermochten fie anzugeben, daß mehrere Burfche auf Niter ein- 
gen haben. — Der, k. Stantsanwalt begründete die Anklage auf das 







it überlegtem Entſchluß begangene Verbrechen der Körperverlegung und 

E in einer langen und ausführlichen Rede zu beweifen, daß nur Georg 
es war, der am fraglichen Abende dem Niger den gefährlichen 
Hlag nerjeßt habe, Die Bertheivigung dagegen glaubt, daß ſowohl aus 
dem Ergebnig der Borunterfuhung, als aud aus der öffentlichen Verband - 
lung eime feite Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten nicht gewon- 
wen werden fünue, und da einmal feititeht, va mehrere Perſonen auf 
Niger eingejhlagen haben, jo konnte unmöglich unterfchieden werden, melde 

ur Schlag. geführt hat, und beantragt Freifprehung. Die 

oenen Obmann Gerbeifen) fälten aud ihren Wahrfprud im Sinne 
ber Bertbeibigung, worauf ©. Gruber freigeiprochen wurde. und den Saal 
frei verlaffen durfte, 

Die auf heute anberaumte Verhandlung, gerichtet gegen Otto Harth, 
ledigen ergefellen von Stirn, wegen Betruges, mußte vertagt werben, 
da der A gte zur Beobachtung feines geiftigen Zuftandes in das Irren- 
haus gebracht wurde. 
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— Montag den 12. d8. kommt die Anklage gegen Joſeph Frimmer, 
Taglohner von Oberhaching, wegen Todſchlages, zur tan 
‚HMündhen, 10, Yan. Die Sängergenofjenfhaft Mindens, 
welche zum Zwed des Baues eines Sängerhaufes bereits. voriges Jahr 
ausſchließlich unter den Sängerkorporationen und ihren Mitglievern eine 
Aktienfubfeription, vorläufig für Erwerbung eines Bauplates mit günftig- 
ftem Erfolge ins Werk gefetst hat (2400 Altien & 5 fl. wurden gezeichnet), 
hat zur Beſchaffung der weiteren Mittel die Veranftaltung einer großen 
Berloofung beſchloſſen, weldhe im März heurigen Jahres ftattfinden joll, 
Freiwillige Öaben bilden die Gewinnfte. Die Form der Ver— 
loofung ift die des Glüdshafens, per Loos 6 fr., auf je 10 Nieten teifft 
mindeftens ein Gewinnft. Ein heute vertheilter Profpekt enthält die Namen 
der Damen des Oratorienvereind und der Herren der Sängergenofjen- 
ſchaft, welche zur Entgegennahme der freiwilligen Gaben ermächtigt find. 

— Münden, 10. Ian. Für kommenden Mittwoch tft im k. Reſidenz— 
theater eine „Maskirte Akademie” mit der Pantomime: die goldene 
Roſe, von Hofmann, anberaumt, 

— Kommenden Donnerftag den 15. finden im f, Odeon nachſtehende 
Berloofungen bayer. Staatsobligationen ftatt: 1) des 4proc, 
und des MAproc. Eifenbahn- AUnlehens, erfteres zu einem Kapitals -Betrage 
von 180,000 fl., Letsteres zu einem folhen von 460,000 fl. (dad 4% proc. 
Eifenbahı -Anlehen von 1856 bleibt zur Zeit von der Berloofung ausge— 
nommen), 2) des MAproc. Militär- Anlehens von 1855 zu einem apitals- a 
betrage von 195,000 fl., 

Lindau, 8. Yan. In den legten Tagen hat ein heftiger Orkan im 
benachbarten Rheinthal große VBerheerungen angerichtet; in den Umgebungen 
von St. Gallen, Rorſchach, Rheineck, im Appenzeller und Graubindtner- 
gebiete, Dachungen der Wohnungen abgevedt, Kaminbauten auf die Straßen 
geworfen, ſowie Gebäulichkeiten dem Einfturze nahe gebracht, überhaupt 
ftarfe Beſchädigung verurfacht, Unweit St. Gallen traf zwei Poſt-Omni— 
buffe der Unfall, auf der Strafe vom Orkan erfaßt und zur Seite ge- 
worfen zu werben, fo daß der Poftenverfehr nad mandyen Routen nur 
unter gefahrorohenden Zuftänden zu vollführen war. Nach vorläufigen 
Berihten muß der Föhnwind in der Nähe von Chur und Glarus arg 
gehauft haben; die Temperatur ftieg bis zu 11°R. Wärme; im fpätern ' 
Verlauf trat Regen dann Schneefall ein. Auf dem Bodenſee haufte der 
Sturm gleihfalls mit ungemeiner Heftigfeit, doc gab es Feine Unfälle, 

Bregenz, 8. Ian. Der vorarlbergiihe Landtag warb heute in 
hiefiger Stadt unter Anwefenheit eines k. k. Commifjärs und mit Abhaltung 
gottesdienftliher Feier eröffnet. — Ungemein heftige Föhn ftürme- 
juchten im Berlaufe der legten Tage hiefige Gegend heim ; im angränzenden 
Rheinthal und dem Uppenzeller Gebiete wird von traurigen Berheerungen 
des Orkans berichtet. 

Berlin, 7. Ian. Die preußiſche General- Münzkommiffion hat einen 
Erlaß über die Giltigkeit ver Friedrichsd'or publizirt, wonach befonvers _ 
bei dem Golde aus der Zeit König Friedrichs II. eine bedeutende Ent» 
werthung eingetreten ift. Dies gilt namentlich von den Friedrichsd'or aus 
ven Jahren 1750, 1751, 1755, 1757, 1759, 1763, 1765 und 1766, 
Die aus den Yahren 1754, 1758, 1760 und 1761 find ſämmtlich falſch zc, 
Die von 1770 bis 1855, wo die legten ausgeprägt worden find, angefer- 
tigten Friedrichsd'or find aber vollhaltig und werben bei allen Kafjen mit 
5.Thlr. 20 Sgr. angenommen. 

Derlin, 8. Yan, Ueber das Befinden des Königs meldet der Stant®- 
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83 
anzeiger: Die Kräfte Sr. Maj. nehmen Iangfam, doch merklich zu. Der 
König empfing heute ven Minifter des 1. Haufes, Frhru. 6. Schleinig, und 
ben Bortrag des Präfivdenten des Staatsminifteriums. Nach ver „B. B. Zig.“ 
litt, ver König an ſtarker Diffenterie, die ihn fehr entkräftet habe, | 

Berlin, 9. Ian, (Zel.) Antwort des Königs anf vie Neujahrs- 
wunſchadreſſen des Magiftrats und der Stabtverorbneten. Der König 
dankt für Die guten Wünfche und die Verficherungen treuer Hingebung. Wenn, 
heißt es ‚weiter, die allgemeine Yage des Landes berührt worden ift, fo 
zübt mir dieß Veranlaſſung, darauf hinzumweifen, daß der Zuftand, welcher 
Konflikt genannt wird, nicht ſowohl zur Verwirrung der Gemüther führt, 
als vielmehr aus einer leiver noch fortdauernden Verwirrung hervorgegangen 
iſt. An meinem aufrichtigen Willen, die Verfaſſung aufrecht zu erhalten 
und zu jchüsen, darf Niemand zweifeln, dem nicht darum zu thun ift, 
Miptrauen zu ſäen und der Einheit zwiſchen König und Land entgegenzu- 
arbeiten, Was ic nad gewiffenhafter, inniger Ueberzeugung ‚zum Wohl 
des Baterlandes für erforberlich halte, muß ich innerhalb ver verfafjungs- 
märigen Öränzen mit allen mir zu Gebot ftehenven Mitteln zu verwirk— 
lichen fuhen, und darf mich in diefem Beftreben durch vorübergehende 
Berkennung meiner Abfichten nicht irre machen laſſen. Es ift die Aufgabe 
der Berftändigen und Wohlgefinnten aller Klaſſen, namentlich ver Gemeine: 
vertreter die Berhältnifje ruhig und parteilos zu prüfen, die fo gewonnene 
Einfiht zu verbreiten und ein Verſtändniß für die Lage der- Dinge und 
für meine Abſichten unter denen herbeizuführen, deren Mißtrauen und Be- 
ſorgniß aus einer irrigen Auffa ſſung hervorgeht. Geſchieht dieß nad 
Kräften, jo wird die Beruhigung. ber Gemüther wieder einkehren, welche 
mit mir jeber treue Preuße herbeifehnt. 

Berlin, 9. Yan. (Tel.) Die Norddeutſche allgem. Ztg. ift ermächtigt, 
Die Dom berjhiedenen Blättern gebrachte Nachricht, daß die Stantsregierung 
in ber verheißenen Novelle zum Gefege vom 3. Dez. 1814 über den Sriegs- 
vienft, die Einführung des Stellvertretungsſyſtems bezwede, für vollftändig 
erfunden zu erflären. A. 3.) 

Bien, 8. Ian. Faft alle Blätter befhäftigen ſich in erfter Stelle mit 
den heute zufammentretenden Landtagen. Vierzehn von ven fiebenzehn 
Landiagen dieſſeits der Leytha werben morgen, die übrigen brei am Montag 
in Prag, Brünn, Graz, Innsbrud, Lemberg u. ſ. w. eröffnet werben, 

Prag, 8. Yan, Die heutige Eröffnungsjisung des Landtags erfolgte in 
der im Programm beftimmten Art, unter Borfit des Oberftlanpmarfchalls 
Grafen Noftik. 

Trieft, 9. Ian. Ueberlanppoft-Nadrichten. Calcutta, Singapore, 
8, Dee, Die Holländer bereiten eine Expebition vor, weldhe von Sial 
nerdiwäris ‚gehen foll, behufs ver Befegung der Oftküftenhäfen von Sumatra. 
Hongkong, 1. Dec. In Peking ift Alles ‚ruhig. Bei Paslong, 12 
Meilen von Zfingbu, fand ein Kampf zwifchen Oberft Burgewine, bem 
Nachfolger Wards, und den Taipings ftatt. Lettere unterlagen. Der 

‚Zatarengeneral Toh brach zur. Belagerung von Nanfing auf. Der Abzug 
der -Daimios von Yeddo dauert fort, Die japanefifchen Regierungsdecrete 
find nit mehr im Namen. des Taikuun, fondern in dem des geiftlichen 
Kaiſers ausgeſtellt. Nangafaki, 15. Dez. Hier liegen 6 ruſſiſche 
Kriegsſchiffe. Es heißt, fie werden nächſtens nach Shangai abgehen, um 
den Kaiſerlichen gegen die Rebellen zu helfen. Der ruſſiſche Comandant 
verlangte von dem hieſigen Gouverneur einen Bauplatz für. Magazine und 
Spitäler. Auf Verweigerung des Geſuches nahın er; gewaltfam: den Pla 
weg, Ein holländiſches Schiff iſt mit 20 Iapanefen nah Holland abgegangen. 
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j \ Dialien. ha s 
Turin, 6. Jan; Der Juſtizminiſter hat eine Commiffion niebergefeßt, 
um. eine Reorganifation ver Kirchencafjen herbeizuführen. — Die Er- 
Öffnung des Barlaments ift auf den 26. Januar feftgefegt. — General 
Lamarm ora behält das militärifche Oberkomando in den neapolitaniſchen 
Provinzen. — Ans Parlermo wird das Entlommen von 180 Galeeren⸗ 
‚fträflingen gemelbet. | | 
Turin, 7. Ian. Die „Stampa“ bementirt als verläumberifh vie 
Nachricht ver France, daß General. Lamarmora feine Dimiffion gegeben 
‚habe, um mit der Brigantaggio-Commiffton in feinen Beziehtingen zu ftehen. 
Dasſelbe Blatt vementirt das Gerücht daß die Emancipations-Geſellſchaften 
fi) wieber . conftituirt hätten. Es fanden nur vorbereitete Berjanm- 
dungen einiger Häupter ver Aktionspartei ftatt. Wenn ein ernftliher Ber- 
fuch zu ihrer Reconftituirung ftattfinden follte, fo witrbe die Regierung das 
Auflöfungspekret anwenden. — Nachrichten aus Neapel fagen: Der Linien— 
dampfer „St. Georges’ mit Prinz Alfred an Bord ijt im Hafen wie- 
ber eingelaufen. — Bei Bari hat ein Zujammenftoß zwifchen National- 
garde⸗Cavallerie und Briganten ftattgefunden, Bon letzteren wurden 20 


getöbtet. 
| Frankreich. | 

Baris, 8 Jan. Heute fand das feierliche Leichenbegängniß des Erz- 
biſchofs von Paris, Cardinal Morlot, ftatt. Zu diefer Trauerfeier find, 
mit Ausnahme des hochbetagten Erzbiſchofs von Chambery, alle franzöfijchen 
‚&arbinäle fowie ein großer Theil der Biſchöfe hier eingetroffen. Der Erj- 
biſchof von Befangon, Cardinal Mathieu, leitete die Ceremonien; alle Mi- 
nifter, der Senat, der gefeßgebende Körper, ver Staatsrath, die Behörbett, 
bie Land: und Seearmee waren biebei vertreten. 

In der höheren Damenwelt, jhreibt man aus Paris, macht ein Vorfall, 
der ganz die Dimenfionen eines großen fuzial- politifchen Ereigniffes an- 
nimmt, allgemeine Senſation. Belanntlih wurde Frau v. Budberg kürzlich 
als Botfhafterin feierlid in den ZTuilerien empfangen unb empfing iwie- 
berum, wie dies jo ver Braud) ift, die Damen des diplomatiſchen Korps 
einige Tage darauf in einer gleichfalls feierlichen Audienz,. Die Audienz 
hat ftättgefunven, allein Frau v. Budberg empfing die weiblihe Diplomatie: 
— mit vem Hut auf dem Kopfe! Einen Hut bein Gala - Empfang 
im eigenen Hotel, das geht noch über den berühmten Mentſchikoff'ſchen Pa— 
letot! Man zerbricht: fidy eben noch den Kopf darüber, um den eigentlichen 
Zufammenhang, in weldhem der Hut der Frau Baronin v. Budberg zur 
‚srientalifchen Frage fteht, aufzufpüren, 

Paris, 9, Yan. (Tel) Man verfichert, Prinz Napoleon werbe ſich 
am 15. d. in’ Marfeille zu einer einmonatliche feife einſchiffen. Im Laufe 

vieſes Monats wird eine neue Brigode nach Merico eingeſchifft werden. — 

Der „Patrie“ zufolge herrſcht eine große mazziniſtiſche Agitation in der 
Lombardei und in Florenz. (A. 3) 

Paris, 9. Ian. (Tel.) Der Moniteur veröffentlicht nachſtehenden 
Bankausweis. Der Baarfonds und das Guthaben des Staats haben ab- 

ommen um 51 Mill. und 132 Mill. Zugenommen Hat dagegen das 
‚Mechfelportefenille um 84 Mil., die Notenausgabe um 433 Mill., vie 
Eonticorrenti der Privaten um 155 Mill,, die VBorfhüffe auf Aktien ꝛc. 
um 204 Mill, Br. F 
Paris, 10. Yan. (Tel) Der Moniteur meldet, daß der „Courrier 
du Dimanche“ die dritte Verwarnung erhalten hat wegen eines Artikels 
von Prevoſt Paradol, welcher die Anwendung des allgemeinen Stimmrechts 
bemäfelte, | = (8. 3.) 
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Ä NRußlaud. — — 

St. Petersburg, 9. dan; * Das Steuerreform⸗Comite beſchloß 
die Steuerherabſetzung von Rohzuckereinfuhr von 1864 angefangen graduell 
um einen Viertelrubel jährlich vom Pud bis 1870, wo der Meer— und 
Sand-Einfuhrzoll gleihmäßtg 14 Rubel betragen Toll, (8. 3.) . 

Das Journal de St. Petersbourg veröffentlicht eine zweite Des 
peihe Gortſchakoffs, aus welcher hervorgeht, daß die ruffifche Regierung 
die Anrechte Bayerns auf die —— one nicht als erloſchen betrachtet. 

anien, 

Madrid, 8. Ian, (Tel) In * Adreßdebatte ver Abgeordneten— 
kammer wurde heute das Amendement Mons bezüglich der merifant- 
[dem Frage mit 150 gegen 72 Stimmen verworfen. (Mon war früher 
Sefandter in Paris, er hatte in feiner Rede am 7. die Politit der Regier— 


ung in Meriko angegriffen.) 
Amerila. 


New-Mort, 27. De. (Tel.) Hieſige Journale verſichern, daß die 
Lage der franzöſiſche Armee in Merico eine kritiſche ſei, indem ihre Reihen 
durch Krankheiten und durch Maugel an Proviſion decimirt werden. Die 
Blätter erheben ſich gegen die Anweſenheit franzöſiſcher Agenten in New— 
Dorf, welche daſelbſt Proviant für die franz. Armee in Mexiko aufkaufen. Der 
mericanifhe Minifter hat ebenfalls -proteftirt, doch ift Herr Seward ent- 
ſchloſſen fi nicht in dieſe Angelegenheit zu mischen. | 

„Times“ und „R. B.“ bringen weitere Nachrichten aus New-Mort 

vom 27. Dez: Im die von der Regierung entdedten großen Betrü— 
gereien find viele Kaufleute verwidelt. Die Regierung  büßt gegen 
1 Million Dollars ein, 
Granffurt, 8. Jan. (Goldeourfe). Piftolen 9 fl. 38-39; Preuß. Frieb- 
richs dor 9 fl. 554-564; Hol. 10 fl.-St. Yfl. 44 -45; Rand-Ducaten 5 fl. 324 
bis 335; 20 Brancs-St. 9 fl 21—22; Engl. Sovereigns 11 fl. 44- 48; Ruff. 
Imperiales 9 fl. 38—40; 5 Franes⸗Thlr. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 444 
. bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 244-254. 

Frankfurt a. M., 10. Ian. Defterr. 5proc. National» Anleihe 70; Defterr. 

Iproc. Metall. 644 ; Defterr. Bank⸗Aktien 845; Oeſterr. Fotterie-Anlehens-Loofe von 
1854 773; Oeſterr. Lotterie Anfehens-Loofe v. 1858 1314 ; Defterr. Fotterie-Anlehens- 
Loofe v. 1860 813; Ludwigh.⸗Bexrbacher Eifenbahn-Aftien 1405 P.; Bayer. Oftbahnaftien 
1115; Bayer. Oftbahn-Aftien vol eingezahlt 1124; Defterr. Eredit-Mobilier-Aftien 
2315; BWeitbahn-Priorität 841; Paris 8 proc. Rente 70.50; London 3 proc. Conſols 
; Wechfeleurfe: Paris 934; London 118; Wien 1024. 
ien, 'O. Jan. Defterr. 5proc National-Anlehen 81.90; Dproc. Metall 75.35; 
Lotterie⸗ Anlehenslooſe v. 1854 93; Defterr. Lotterie-Anfehensloofe v. 1858 129.75; 
Potterie-oofe vom Jahre 1860 92.75; Bankaktien 821; Eredit-Mob -Altien 226.40; 
Donaudampfihiff-Aftien 430; Staatsbahn-Altien 232.75; Norbbahn-Aftien 186; 
Beftbahn-Prioritäten 94; Wechjelcourfe: Augsburg 3Mt. 97; London 10 114.65. 
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ünchener Tageskalender. Sonntag, Il: Januar: 
Hansa Münchens: Ball im Hotel zu den vier Jahres» 
zeiten. - Anfang 7 Uhr. | 
Reunion : mufitaltihe Abend-Uuterhaltung. 
8. Hof: und Nationaltheater. 
Sonntag 1!. Jan.: (8. Abon.:Borft) Zum Erxftenmale: Die Foscari, tragifche 
Oper mit Ballet. Muſik von Mar Zenger 
Montag 2. Jan : (9. Abon.-Vorft) Die Neugierigen, Luftfpiel nad Goldoni 
von Kettel. Hierauf: Das Verſprechen Hintern Herd, Alpenſcene mit Gefang 
von Aleränder Baumann. 
Dienftag 13. Ian. (Mit anfgehobenem Abonnement): Iphigenie in Laurie, 
Schauſpiel won Göthe. (Iphigenie — Fräul. Janauſcheck als letzte Baft- 
barftellung. 
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Donnerſtag 15 Jan.: (10. Abon.Vorſt.) Johann von Paris, Oper v. Boieldieu. 
8. Reſidenztheater. | 
Mittwoch 14. Jan.: Maskirte Akademie mit der Pantomime: Die gol- 
dene Roje, von Hoffmann. 
Neues Borftadtihenter in der Au. 
Sonntag 11. Ian.: Der Tambour der 2. Compagnie, oder: ber Profos: und 
bie Seinige, Originalpoffe mit Gefang und Tanz in 3 Aften. | 


* Münden, im Jan. (Die Errichtung eines zoologifchen Gartens an ber Wie- 
jenftraße betr.) Wir glauben diefes Unternehmen nicht nur um feines wifjenfchaft- 
lichen und materiellen Nugens wegen, fondern auch im Iutereffe des Thierſchutzes 

 freubigft begrüßen zu dürfen. — Wie! wird mancher Thierfreund fragen, fann man 

das Berauben fo vieler Thiere um ihre Freiheit und Einfperren berfelben vom 
Standpunkte des Thierſchutzes billigen? Wir rufen dem Frager ein „Ja“ zu. und 
motiviren biefes Feine Wörtchen wie folgt. Durch die Leitung diefes zu errichtenden 
Inftituts, duch wiffenihaftlih und praftifch gebildete Zoologen, wird dem Beblrf- 
niffe und den Gewohnheiten jeder einzelnen Thiergattung gewiß im eigenen In— 
tereffe umfichtigfte Sorge getragen, indem ſich Vernachläſſigung durch Benachtheilig- 
‚ung empfindlich rächen würde, — Die Behandlung der Thiere dur ihre Wärter 
dürfte einer weit ftrengeren Controlle unterworfen fein, al® bie der reiſenden Me- 
nagerien, benn bier fteh.n Männer von Herz und Geift, dort marktjchreierifche Aben- 
theurer an ber Spite. — Die zu gewinnenden Thiere, vorzüglich jene anderer 
Zonen, werben an Orten gelauft, wo ſolche Geihäftsfirmen etablirt find, z. B. 
Hamburg, Bremen :c., und find theilweife in ber Gefangenſchaft geboren, ober. leben 
ſchon eine Reihe von Jahren in berfelben, werben alfo nicht erft um bes vorlie- 
genden Falles willen aus ihrer Freiheit genommen. — Ferner dient das Unterneh: 
men, wenn vollendet, zur jchönen Unterhaltung und Belehrung für Jedermann. — 
Soviel für den Gruß, den wir ber Errichtung eines zonlogifhen Gartens ent- 
gegenrufen. | 

Nun kömmt ‚der nicht zu läugnende Nußen, ber dem Thierfchuße zugeht: 1) Wird 

burh das permanente Beftehen des ofterwähnten Inftitutes Die. Zulaffung frember 
Menagerieen in Münden ganz und gar überflüßig, und dieſe werben bald, 
jemehr die Errichtung zoologifher Gärten and in andern Städten Bayerns Auflang 
findet und Pla greift, von felbft aus den Landesgrängen weihen; Denn nur im 
Heineren Orten aufzutreten, wäre gewiß nicht im Intereffe reifender Thierbändiger. 
Mithin hören auch alle Schlangenfütterungen mit lebenden Thieren und taufend 
andere Thierqualen vor unjern Augen auf, ba fich die, Vorſtandſchaft des „Mün- 
hener zoologiſchen Gartens“ gewiß nicht zu fo erniebrigenden Gaufeleien 
herbeilaffen wird. Ferner hört auch die im ben bisherigen Menageriecen auf bem 
Karlsplate dem Publikum durch Entweihung gefährlicher Beftien wirklich gebotene 
Gefahr durch deren Fernhaltung ganz auf. — Wir erinnern ung noch recht gut 
eines Gerüchtes, nah welhem im der legten Menagerie ein Leoparbe Nachts aus 
"dem Käfige fam und nur mühſam wieder in denſelben zurüdgebraht werben 
fonnte; wir lönnen dies zwar nicht verbürgen, aber bei der Achtlofigkeit u. ber Trunf- 
fucht des Wärterperjonales ift ‚die Sache fo unglaubwürdig nit. — Welden be- 
trächtlichen Vortheil wird nicht jeder Thierfreund in der durch den zoologiſchen 
Garten bebungenen erhöhten Conſummirung von Pferbefleiich erkennen; daß aber 
folches den Thieren gereicht wird, iſt unzweifelhaft; beun das Fleiſch der gemöhn- 
lichen: Schlachtthiere wäre doch wohl zu theuer, und daß Huundefleiſch auf fremde 
Koften, gleich wie in ben herumziehenden Menagerieen, verfüttert wird, dazu halten 
wir bie Vorſtandſchaft für zu ehrenhaft. — Unſere dem Thierfhuge ſtets ſo ge⸗ 
neigten Behörden werden daher in ber Folge bei. dem Mangel jeglichen Be— 
bürfmiffes gewiß die Anfragen fremder Thierbändiger groß und Hein abweiſen 
und fo viele verhärteud auf die Jugend einwirkende grauſame Gaukeleien, wie 
öffentliche Schlangenfütterungen, Zuſammenſperren zweier einander ganz verſchie— 
dener Thiere, wie Lamm und Löwe ꝛc., ein für allemal ausrotten. — Die Con— 
ſummation des Pferdefleiſches wird beträhtlich erhöht und auch auf dieſe 
Weiſe wieder viel Gutes geſtiftet Warum ſollen wir daher das Juslebentreten 
dieſes Inſtituts nicht freudig begrüßen? 


— 
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5 N —— 160. Ein Pelzüberwurf it um44 fl. 
* Eine Kindsmagd, welche lar- —* zu verkaufen, L Idftrafe Nr. 13/0; 
"= gere Dienfizeit und gute Zeugs Sdaſelbſt ein gut erhaltener Zimmer 
- nie aufweifen fann, wird für ftugen zu löf. | 
Ö eine gute Stelle gejudht. Zu «| Auh find bort 2 Wohnungen auf 
en: Nymphenburger- Georgi zu vermiethen. 
ſtraße 72. 161—163 a. 147. Eine Auswahl von Damen-Kör- 
a) nm den Siigfen Brei® zu hakeı bei 
* e 
irſchgeweihe, Lorenz Beet, Korbhändler von K.ipe 
18», 14-, 12-, 10- uud 8.Ender, ſowie Landgerichts Kronach, von Oberfranfen. 
Ihöne, abuorme, von 40 fl. bis zu 1fl, Bude Nr. ‚191 auf dem Dultplak 
ein ganzes — if zu im der dritten Abtheilung. 
148. Thal Nr. 59]3 138. Ein Haus in der Nähe vom Iſar— 
3 ee EN wird faufen « t. 3 lar 
149. @in suffifchee Meifepeiz iülg 0000 A. wBelhreikung mit Wress 
billig zu verkaufen. Shellingftraßelungabe, Zinserträgnig und Zuftand ꝛe., 
Re | —  __\peliehe man sub P, M. Nr. 138 bei ber 
153. Berfhiedene Ballgegenftände, als: Exped. d. BI. abzugeben. 
zwei Balllleider, Ballkragen, Kränze cc. ꝛc 146, Eine Geldbörfe mit Stahl 
ru er ſchlößchen uud etwa 1 fl. 30 fr. Münze 
154—156. erfauf. Inhalt ging am Marienplag verloren. 
+ Stunde von der Augsburger Eifen-Mau bittet um Rückgabe gegen Douceur. 
bahn entfernt, ift eine Krämerei mit D. U. 
ſchönem Haus und 20 Tagwerk beten) 143. Ein Damen: Domino von bel- 
ae en Er zu verkaufen. lem Seidenftoff wird gekauft. D. U. 
a e ea ng — — 
Nr. 13a 3 Stiegen rechts. — x. Y. Z. 


Tu ann oo  — — 1144. Am Sonntag Nachmittags bei ber 
eis: VON Tante u er —— c 
bıe ürer. ——— sn | 
jind in großer u zu verfaufen. Karla» | » Bad (re uznach. 


Mrafe 151 Tinte, 126. Am Mittwoch den 14. Jan. 1863, 
Salon und Schlafzimmer, Nachmittags um 3 Uhr, findet im Kur- 

aud) Bebientenzimmer, alles elegant meub-|hHaufe eine neue Verpachtung ber zur 
firt, it aleich zu vermietben. Frühlings- Aufftellung von Berlaufslotalen ge- 
firafe 52. 152. jeigneten Pläge an den Kur-Anlagen ftatt. 
155 Time —Bedingungen und Situationsplan find im 
155. Eine ohnun 

in der 2ubwige- F WBorſtadt, mit Kurhauſe zur Anſicht aufgelegt. 

3 Zimmern und übrigen Bequemlichkeiten, — ben 23. Dez. 1862. 
wird KOM Einer Sinzelnen Dame für das per Verwaltungs-Ausſchuß der Sool- 
Ziel * geſucht. Sonnenſtraße Ne bäder-Aktien-Geſellſchaft. 

10/2 reihe. 155.189 140... 600 fi. werben gegen 

146. Am heil. Dreilönigstage wurde ein Kajfa-Anweifung, febens-Berfiherung 
Pelztrãgerl gefunden. Das Nähere Burg- zu 1000 fl. und monatliche Rüdzahlung von 
gafie 12/1. F fl. 20 fr. aufzunehmen geſucht. Unter⸗ 
1150 Ein Meiner warger pudel- ndler und Wucherzinje bleiben ausge- 
drtiger Huud mit rothem Halsband IHloffen. Abreffen sub F. J. Nr. 139 be- 
ohne Zeichen ift angelaufen beim förbert die Erp. d. BI. 
u Dienftboten 

Ä ur „Poltzeitung“ werben Mit- jeder Kategorie können Titl. Herrſchaften 
kefer geſucht. D. U. - zu jeder Zeit beftens empfohlen werden 
141. Ei Ladenbupdel mit Schub- duich das 
faden für einen Krämer wird zu taufen| Dienfigefu-Burcan, Weinſtraße 14, 
2 Gruftgaſſe. 














geſucht. 9—31.c. Eingang 


88 


141. Man wünſcht Guitarre-Unterricht| 145. Ein Biolinfpieler empfiehlt fich 
\ gegen eine Biolimftunde zu erhalten. zum Aufſpielen in Privatzirkeln. Derfelbe 
Rochusberg Nr. 19. ift im Befite aller Tanzweiſen. 


Geftorbene in hen. 

Zaver Luft, Kutſcher v. Mummingen, 32 3. a. — Barbara Birkner, Nacht» 
wächtersfrau dv. b., 50 3. a. — Bertba Schmittinger, Kaufmannsfind v. b., IM. 
7 T. a. — Roſiua Schnitzler, Taglöhnerstochter v. Wolfratshaufen, 60 I. a. — 
Louiſe Keil, Putzarbeiterin v. Waſſertrüdingen, 26 J. a. — Karoliue Freifräulein 
v Spiegl, t. Kümmers und Forſtmeiſterstochter v. Ansbach, 47 J. a. — Karl 
Chriſtian Dorfer, Trompetersktind v. b., 15 T. a. 






Münchener Hopfenmarft vom 9. Januar 1863. 
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Pfund. | Pfund. Pfund 






Ober: u. Niederbayer. Gewãchs 1862. \ 


Mittelgattungen Landhopfen . . | 164,76 74,15 
Bevorzugte Sorten Ä 
Holedauer Landbopien . . . | 119,67| 27,20 
Wollnʒacher und Auer : Martizut 
mit Orts⸗Siegel . . | 47,22) 39,23, 
Mittelfräntiihes Gewãchs 1862, 
Mittel Qualitäten - . » 3,94, 4,34 


Vorzügliche Qualitäten aus Spalter 
Umgegend, nebſt Kindinger und | 
Heideder Hopien . 214,19| 123,91) 90,28]126 


24 
Spalter Stadtgut, nebſt Wein: & | 
Selle. en | 70,65, 38,12, 37,53l158116lıs1ı 5 


Ausländiſches Gut 1802, 
Baden, Schwetzinger Gut . . » — — Pe 


Böhmen, Leitmeriger Gut. . „| 12,57 — 12,57 
Saazer Stadt:, dann Herrihafts- 

a N liyg0 29, 138,84 1,40 
Alte Hopfen verſchiedenen Urfprungs 11,79) — | 1,9 


Summa aller Hopfen. . . | 790,08] 440,79] 349,29] Geldbetrag 52,391 fl. 





Getreivepreife der Münchener —— 
vom 10. Januar 1863. 







Mindeſter Wahrer Höchſter 
Getreidearten. JDurchſchnitts-Mittel-IDurchſchnitts-J Geftiegen. | Gefallen. 
Preis. Preis. Preis 














Weizen . . . 18 17 18 
ee 11 50 12 
Gefe.... 11 22 11 
J 6 18 6 
Repsfamen . | — — — 
Leinſamen . . 19 15 20 
Neue Zufuhr: Weizen3078 Sch, Korn 1240 Sc, Gerfte 8951 Sch, Huber 3176 Si 
Reit . ” 1891 „ " 3i2 " " 6 
Repsfanen: Zufuhr — Sch., Reit — Sch., Leinfamen: Zuf. 266 Sch, Reit 264 Sch. 
Gejammtbetrag: 2, 169 Scffl. Berkaufsfumme 193, 172 fl. 


a a —— m U 
Berantwortlide Redaktion; Ph. 3. Bayer. Drud von M. Pöfjenba der. 
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Nr. r. 12. —— 
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—A Omnibus. 
NMeueſtes der Politik und des Tages. 


Montag den 12. Januar 1863. 


| RR Nündher er Omnib uS“ erjheint täglich für den folgenden Ta —— 7. Uhr, ausgenommen 
das Rontag t, a, weldes am felben ws früh 7 Uhr ausgegeben wird, Expedition: —* i ir N; va 
1.1 — aſſe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbj 
ihrig einzelne Nummern 1 kr., Juſerate pr. "let etit-Spaltzeile. 1. Be Ber 
2 — in u, uhenundUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
is Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis ae halb 1 Uhr in der Expedition 
t. Auswärtig abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Poſtexpeditionen. 


"dent 1. Januar 1863 hat ein neues Abonnement nuf den 
Pe Omnibus“ begonnen, Der Abonnementspreis beträgt: 
A fl., hHalbjährig 1 fl, vierteljährrg 30 kr. 
erden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur zwei 
e So Die Aufnahmen in den Tagesfalender billigt 
net. Zu eg Vetheiligung ladet ergebenft ein 
e Erpedition des Mündener Omnibus, = Landjhaftsgafle. 


und Oeſterreich und die Berliner Gontremine. 
Uek ie Hältung, weldye Preußen gegenwärtig gegen Oeſterreich und 
im —— Bunde einnimmt, ſpricht ſich der „Wiener Botſchafter“ vom 
6, DE in ausführlicher Weiſe aus. Ein Correſpondent der F. P. B- 
bt y irren, wenn er dieſe Auslagen, als den authentiſchen 
der Anfichten des öſterreichiſchen Cabinets über dieſe Angelegen- 
met und entnimmt dieſem in Rede ſtehenden Artikel, der ſich 
bu en: überlegene Ruhe auszeichnet, mit welcher er gejchrie- 
ben ft, e Sätze: Preußen will fih in der Angelegenheit ber 
i ng nicht: majoriſiren laſſen; es fällt aber Niemanden 
ein, das zu thun. Preußen beſtreitet das Recht, die Delegirten-Ber- 
a Majoritäts-Beſchluß am Bunde einzuführen, aber Niemand 
8 im Sinne, Die Bundesreformpartei jpricht der Bundesverſamm— 
nicht das Recht zu, durch Majoritätsbeihluß die Delegirtenverjanmm- 
— eseinrichtung einzuführen; — fie behauptet nur, daß bie 
erfammlung Das Recht habe, durch Majoritätsbeſchluß eine 
ig den Bundesglievern zu empfehlen, und es darauf an- 
— laſſen, wer darauf eingehen will. Niemand wird verſuchen, 
zwingen, dies zu thun. Preußen erklärt ſich gegen jede Kräftig- 
Seh jo lange. nicht eine den reellen Machtverhältniffen 
Fer Vertheilung des Stimmrechts damit gegeben iſt. Eine 
Yung wäre aber nicht nur in der Delegirtenverfanmlung, wenn 
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was.  Bange A ne nicht Bar 08 verlangt etwas, mas 


nur wit ber Zuftimmung aller Bundesgliever gewährt werben könnte. 


Vehral g ,W. —E 


r — wenn wir dieſe Seite der Sache 9 ſich berube de: n 
die 19 a. rn ‚u — e Forderung 
Es fügen Mm? — KReineswegs! — Die reellen Machtverhäftnifie 
geben Preußen deu daitten Theif der Anſprüche, die es zur Hälfte 
machen zu können glaubt. Die verlfen Machtberhältniſſe geben 
den Mittel- und Kleinſtaaten zuſammen das nämlihe Recht, 
welhes Preußen neben Oeſterreich beanfprudt. 
* Münden, 41. Ian I. M. die Königin von Neapel ift ge- 
gr Abends halb 9 Uhr hier eingetwoffen, begleitet von Sr. Maj. dem 
önig Mar und der Königin Marie, allerhöchſtwelche ſich Nachmittags per 
Ertrazug nad Augsburg begeben hatten, um bie Königin von Neapel hie- 
ber zu geleiten. Ihre Maiehät bat das Schloß Biederſtein bezogen. 
Die Herzogin San Ceſario und Fürſt Sant Autimo, die während des 
preimonatlichen Aufenthaltes ver Königin in Augsburg vermeilten, find mit 
‚hier eingetroffen. 
— Mit morgen Montag den 12. läuft der Termin für Pöfung ber 
undezeichen für die Altſtadt ab; die Abgabe verfelben für die Bezirke Au, 
‚Haidhaufen und Giefing wird am Dienftag und Mittwoch fortgefegt. 
amit machen’ wir auf Art, 142 des Polizeiftrafgefeges aufmerffam, wel 
gr gi rl. beftimmt: „Wer Hunde ber durch ober- oder ortöpolizeilicye 
orihrift angeordneten und öffentlich befannt gemachten Vifitation entzieht 
oder wicht rechtzeitig unterftelt oder die von ver Ortspoligeibehörve 
——— Zeichen für dieſelben nicht löſt, wird an Geld Bis zu 10 fl. 
a u 


Gur Warnung.) Im Tittmoning fpielte kürzlich ein breijähriger 
Knabe mit einem Blechtrichter, indem er venfelben als Trompete benügte. 
Da fiel das Kind unglüdlicherweife damit, und ſtieß ſich den fpigen Theil 
des Trichters dergeftalt ins Linke Auge, daß, obwohl der Augapfel unverlegt 
war, wahrſcheinlich dennoch das obere Augenhöhlenbein durchbrochen wurbe ; 
denn rag jedmöglicher, fogleih angewandter Hilfe, ftellten ſich alsbald 
Symptome von Gehirnentzünbung ein, an denen das arme Kind am britten 
Tage fterben mußte, 

Ludwigshafen, 9. Yan. Geftern ift die Trajectanftalt zwifchen 
vom Bahnhofe der pfälzifchen Eifenbahnen und dem der badiſchen Staats— 
Eiſenbahn eröffnet worden, 

Stuttgart, 9, Ian, Aus Nizza find kürzlich beunruhigende Nad- 
richten über das Befinden unferes Königs eingetroffen. Der greife Fürft 
Scheint wieder won Schwindelanfällen heimgefucht worden zu fein, von demen 
er ſich aber, wie früher, bald wieder erholt haben fol, Gerade bei einem 
Beſuch bei König Lu dwig von Bayern foll er vom Unmohlfein überrafcht 
worben fein amd won diefem die erfte freundliche Hilfeleiftung erfahren haben, 

Stuttgart, 9. Ian. Der „Staatsanzeiger“ präcifirt die Handelsver- 
trags⸗ Unfichten ver Regierung dahin, daß die Regierung ihre Meinung 
über die materiellen und politifhen Nachtheile des Handelsvertrages keines⸗ 
wegs aufgegeben habe, daß fie jedoch in Uebereinſtimmung mit Bayern eine 
anf die! Uvereinserhaltung gerichtete Berftändigung wünſche und, dieſe 
Auſicht theilend, zu dahin zielenden Mafregeln beveit fei. 

Mainz, 9 Jan. Geftern am ſpäten Abend wurde durd Die Polizei 
Hr. Warburg, als muthmaßlicher Berfafjer der in Frankfurt erjchienenen 
Brofhüre überdie barmherzigen Schweftern im hief. Invalidenhauſe arretirt, 

Kaſſel, 10: Ian. (Tel.) Die „Kaſſeler Ztg.* zeigt bie Entlaffung 

des Staatsraths v. DehmRotfelfer als Vorſtand Finanzminiſteriums 
und des Miniſteriums des Aeußern an. A39 
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Norddeutſchen Allg: 3.“ ziekuliet in Berlin eine Adrefie 
wegen gänzliher Abihaffung der confLibutionel- 
| töform und Wieverherftellung des monarchiſch⸗chriſtlichen Staates, 
J Berlin ſchreibt man: Auffällig ift die allgemeine Theilnah feit 
ufer ı Alles, was nicht Abgeordnetenhaus heißt. 
ſoll das bunertjährige Jubibäum bes re ae 
ns, im das fünfzigjährige Beſtehen der Laudwehr 
nirgends zeigt ſich guch nur bie geringfte Luſt zu 
de eh en, und wenn bie Dinge um ums ber nicht uner- 
ung zum Befjern nehmen, fo macht die Regierung mit 
a glänzend Fiaslo. Auch die auswärtige Politik 
dv. Bismard, foweit fie ſich im Delegirtenprojelt wie, in Schadyr 
egen Defterreich- und deſſen Verbündete offenbart hat, läßt unfere 
3 völlig kalt, ja man betrachtet. jeden. Schritt Des Minifteriums 
t mi icht ge em Miftrauen, und felbft wenn es Erfolge aufzuweiſen 
hätte, | ers jest fehlen, man würde fie zu igneriven fuchen. So groß 








































fremdung zwiſchen Regierung and ‚Bolk;; nit bloß hier, nei, 
gr eußen. Und dieſe Entfremdung, fie herrſcht gleichmäßig m allen 
or; die Reihen find jo kühl mie die Beſitzloſen, der Intelligente 
end gegem das Bismard’fche Regime, wie der einfadft Ge⸗ 
sildete , nur den. gefunden Menſchenverſtand walten läßt. Aber auf 
Eines richten fih. Aller Blide mit gleicher Theilnahme und wärmfter Hin- 
gebung, Alle find fie voller Stolz; auf das Abgeordnetenhaus, deſſen bal- 
diger Wieden Be Ichnfüchtig gewartet wird Große Refultate verſpricht 
man ſich leines von den Operationen der Abgeordneten, denn weiß 
Jeder, daß Me ihre Schuldigleit thun werben, fo hat doch die gegen- 
egierungspraris dafür geforgt, daß bie Beihlüffe der Vollsver: 

'etung tom me Wünſche bleiben. 
In Ber * unter dem Titel: „König Wilhelms Worte am ſein 

Boll“, eine Sammlung der Antworten des Königs — 

Ihe ber den PoHalitätspeputationen ertheilt hat. Die Schwift 
if mit ei eifernen Kreuze geihmädt und trägt das Motto: Der Lüge 
Damm! Dem Glauben ein Schuß! Der Treue eine Fahne! Die 

geitung” empfiehlt die Sammlung jehr —— Sie ſagt: 
iſt der —— und vielfach ausgeſprochene Wunſch Sr. Maj. des 
8, unjeres Allergnädigſten Herrn, daß dieſe feine ben Deputationen 
erhalten Antworten in recht weiten Kreiſen befannt und überall hin ver— 
tet werben 28 Durch dieſe Sammlung nun iſt allen Patrioten 
Gele oten, den Königlichen Wunſch zu erfüllen, durch 
ung fie dem Königlichen Preußen and feiner guten Sache 
eßlichſten Dienfte leiften werden, In der That gibt es kaum 
fo machtvoll für das Königthum won Gottes Gnaden eintreten 
—— dieſe Königlichen Worte thun.“ 

Berlin, 10. Ion, (Tel) Die „Norddeutſche Allgent. Ztg.“ hört, daß 
des Grafen Thun Anlaß gegeben haben, vertrauliche Mit- 
ngen dei verſöhnlichen Tendenz, wie fie früher Graf Karolyi 

hr. vd. erther machten, nach Wien gelangen zu laflen. Eine Ver- 
in Yrankfurt ſei Seitens der Gegner Preußens leicht einzileiten. 
iſche Regierung fei bereit, Mißverftändniffe auszugleichen, welche 

Defterreih werbe nichts „am fortiter in re” verlieren, 
wenn — in u berüdfichtige. Pe Diefelbe lie m 
kündigt anbiagseröffnung für Mittwoch ven 14, Januar um R im 

Saale durch Den, vd; Bismart an, a3) 
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Biemw,; 9. Jan Der preußiſche Gefandte in Wien, Frhr. v. Werther, 
hatte worgeftern eine längere Beſprechung mit dem. Grafen Rechberg im 
auswärtigen Ant, wobei es ſich, wie die „C. ©,” verſichert, nicht um einen 
entgegenlommenden Schritt handelte, ſondern nur um aufflärende Erörter- 
ung.’ Hr Werther wurde von feinem Kabinet wahricheinlich angewieſen, 
nadyzufragen, wie es fam, daß ein Frankfurter -und ein Nürnberger Blatt 
fo genaue Auskunft über den. Inhalt der: Erklärungen, welde der Ver— 
treter Defterreichs "in Berlin und Graf Rechberg in Wien von preufifcher 
Seite erhielten, zu ertheilen in der Lage waren. — Das Gerücht, daß der 
Kaiſer am 26. d. fih nad Dfen begeben werde, ientbehrt der Begründung. 
— Die Kunſtausſtellung in den Räumen ver Alkademie findet nicht dieſes 
Frühjahr, fordern erſt kommenden Herbft ftatt. 


Italien. 
Neapel, 8. Ian, Die Polizei hat bourboniſche Correſpondenzen aus 
Rom mit Beſchlag belegt, welche Organiſationsſtatuten für die reactionären 
Comites enthielten die in den ſüdlichen Provinzen gegründet werden ſollen. 
Die Statuten wurden von den Herzogen Popoli und Della Regina dem 
König Franz H. vorgelegt und von —— approbirt. 


n 

Paris, 10. Yan (Tel.) Graf v. d. Goltz iſt Hier angelommen; ber 
Miniſter des Auswärtigen, Hr Drouyn de Lhuys, wird ihn am Montag 
empfangen.· — Nad der France flößt ver Gefunpheitszuftand des Königs 
Leopold Beſorgniß ein. Der Herzog von Brabant: ift zurüdberufer worden. 
— Die Batrie behauptet, die Morning Poſt habe nicht die wahren Ur— 
jahen des Minifterwechfels in Konftinopel angegeben. Fuad Paſcha fei 
zum Capudan Paſcha ernannt wegen der Frage über die Abtretung vet 
joniſchen Inſeln und des Projects die Gränzen von Theſſalien zu. berichti- 
gen, da feine Sympathien für England befannt find. Man glaubt, daß 
Hr. Elliot nit nad Konftantittopel gehen wird, — Die France erflärt 
daß der Sultan entfchloffen ift, in ver Frage der ferbifhen Waffenbefchlag- 
‚nahme nicht nachzugeben. (A. 3.) 


land. | 

Bon der polnifhen Gränze, 8, Ian. Im benachbarten Bolen herricht 
in dieſem Augenblid wieder eine gewiffe Aufregung, theils wegen des Wie- 
dererfcheinens- des Rudy und anderer geheimen Flugblätter, die mit ber 
größten Kedheit auftreten, und auf das entjchievenfte beftreiten, 'daf die 
Behörden die Prefien des Centralcomite's entvedt haben, und daß über- 
haupt dieſelben irgendwelche Kenntniß von den wirklichen Mitgliedern des 
Nationalbunds hätten; theils wegen ver bevorftehenden Branka (Rekrutir- 
en: Bon jenen! werben nad wie vor die ftrengften Strafen für Ver- 
rätherei angebroht, nnd das Schickſal des Hrn. v. Zaremba zeigt, daß bie 
Befehle der Obern auch jetzt mod): pünktlich befolgt werben. --— Nicht allein 
in ber Hauptſtadt Warfchau, fondern aud) im Innern des Landes ift dem 
Militär die möglichfte Beihräntung des Umganges mit Civilperfonen auf's 
firengfte geboten — eine Maßnahme, welche für- die Garnifonen "in den 
Heineren Orten ſehr beläftigend if. Man will die mögliche Verführung 
des Militärs dadurch verhitten, nachdem ſich allerdings ſchon herausgeftellt 
bat, daß die alteuffifche ne etwas gelodert ift. 

Ä ei. 

Die: Wiener „Preffe“ verfihert laut Nachrichten vom neueften Datum 
aus Konftantinopel, in die ihr Einficht gegeben wurde, daß durch den 
türtiſchen Miniſterwechſel weder die äußere noch die innere Politik der 
Pforte affigirt werde. Derſelbe ſei einmal auf Rechnung der anglofranzö⸗ 
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ſiſchen Rivatität in der ottomaniſchen Bankangelegenheit zu ſetzen, in wel⸗ 
her Fuad Paſcha ein Gegner des franzöſiſchen Broietts war, daher vie 

Diplomatie ſchon feit geraumer Zeit auf feinen Sturz hinwirkte, 
zweitens aber ben Antipathien des Sultans Abdul Aziz gegen diefen Mi- 
nifter zuzufchreiben. 
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Börſen-Nachrichten. 

Kr auffurt, 9.Ian. Goldeourſe). Piſtolen 9 fl. 375384; Preuß. Fried⸗ 
i 9. 554 -564; Hol. 10 fl.-St. Yfl. 44-45; Rand-Ducaten 5 fl. 325 
Bis 334; 20 Francs-St. 9 fi 21—22; Engl. Sovereigns 11 fl. 44-48; Rufl- 

i 9. 38—40; 5 Franes⸗Thlr. — fl —; Preuß. Eaffenih. 1 fl. 444 
bis 454; Dollars im Gold 2 fl. 244 - 254. 
Münchener Tageskafender. Montag, 12. Januar: 
8, Obesn: Erfter abonnirter (Öffiziers-) Ball. 
Krippe, Geburt Chriſti vorftellend. Fäglid von Vor- 


ags 10 Uhr Bis Abends 5 Uhr zu jehen im Gafthaus zur Krone 
am 

1. Hunbebi n und rt Schönfeld : Vorftadt, 

- K. Sof- und Nationaltheater. 

Montag 12. Ian : (9. Abon. Vorſt) Die Neugierigen, Luftjpiel nach Goldoni 
som Kette. Hierauf: Das Verſprechen hinterm Herb, Alpenfcene mit Geſang 
von Alexander Baumann. 

Dienflag 13. Ian. (Mit aufgehobenem Abonnement): Iphigenie in Tauris, 
Schauipiel von GBthe. Ephigenie — Fräul Janauſcheck alsılekte Gaft- 
darftellung. 

Donnerftag 15 Yan.: (10. Abon.-Borft.) Johann von Paris, Oper v. Boieldien. 

tag 16. Jan.: (11. Abon.-VBorft.) Neu einftudirt: Die verhängnißvolle Fa- 
ihimasnadt, Poffe mit Gefang von Neftroy. 

Sonntag 18. Ian.: (12. Abon.:Borft ) Fauft, Oper von Gounod. 

K. Refidenzthenter. 

Wittwoch 14. Yan.: Maskirte Akademie mit der Pantomime: Die gol— 
dene Rofe, von Hoffmann. 

Neues BVorftadtthenter in der An. 

Montag 12. Ian: Auf Berlangen: Die’ Eriminal-Lene, Yebensbild mit Gefang 

und Tanz in 3 Abtheilungen. 


MÜNCHENER CLUBB. 


Montag, den 19. Januar d. 3. 


REUNION 


im Saale desıGalthofes zu den vier Jahreszeiten. 
Ynfang balb 8 Uhr. 
Befondere Eintrittöfarten für die Herren Mitglieder werden 
nicht ausgegeben. 
164— 166. a. Der Ausihuß. 


Oratorien-Verein. 
182. Bon nun an jeden Montag Probe. 


Die Vorftandichaft. 
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Perlen: Berfteigerung. 


118. Dienftag den 13. Januar 186% wird im Gefhäfttgebäube ber. 
unterfertigten Stelle (Lubwigsftraße Nr. 16 über 2 Stiegen) eine Partie Perlen 
aus den einheimischen Bächen der Negierungsbezirke von Niederbayern, von Ober- 
pfal; und von Regensburg, dann von Oberfranken, gegen fogleich baare Bes 
zahlung im füddeutfcher Währing öffentlich werfteigert werben. 

Die Verfteigerung wird Morgens von 9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 
3 bis 5 Uhr abgehalten und nötbigenfalls amt folgenden Tage Morgens 9 Uhr 
fortgejeßt werben. 
München, ben 4. Januar 1863. 
Königl. General-Bergwerks- u. Salinen- Adminitration. 


Frhr. v. Maesferdt, 
Stappı . 


95—99.c. Wir beehren und anzuzeigen, daß die unterferfigte 


Würtlembergifche Eifenbadn Agentur 
alle an viefelbe in Mannheim over Ludwigshafen abreffirten, durch 
Württemberg tranfitirenden Gitter unentgeltlich und nur gegen Erſatz 
ver baaren Auslagen weiter befötbern wird,» 

Auch find wir jederzeit bereit, in diefem Sinne fefte Uebernahmen zurftellen. 

Mannheim, 1. Januar 1863, 


MWüurttembergiiche Eifenbahn-Agentur. 
J. Mochel. | : 
Der unterzeichnete Ausichuß findet fich verpflichtet, den fämmtlichen Fi) ohl⸗ 


thätern nnd Wohlthäterinnen, welche zu ber Chriſtbaumbeſcheerung in ben Klein- 
finder-Bewahranftalten. in den Vorſtädten Au und Haibhaufen jo reichlich theils 
buch Gelb», Naturalbeiträge, und theils eigene Handarbeiten beigetragen haben, 
bier Öffentlich feinen mwärmften Dank auszuſprechen und um ferneres Wohlwollen, 


zu bitten. 
. München, den 7. Jänner 1868. | 


Der Verwaltungs Ausſchuß 
des Frauen-Bereins für Kleinfinder-Bewahranftälten: 


einwand· Lager 


158. ——— bes, * | F 
Harslem u. Simmel aus Dreitenberg 


im bayeriſchen 
Bude: Nr. 125 2. Reihe. 
Einladung an die Yultbeſucher. 

Zur Dreitönigspult erlaubt ſich die Unterzeichnete auf bie gefällige Be- 
nüßung Des —A Omnibus“ zu Anzeigen jeber Art 
mit dem Beifügen aufmerkſam zu machen, daß bei der ſich täglich ſteigern⸗ 
ven Berbreitung des Blattes die Wirkſamkeit derfelben außer Zweifel fteht. 
—— werden het Petit⸗Spaltz Lil e ober deren Raun zu nur zwei 

enger, die ganze Seite zu 4 fl., did Halbe Seite zu 2 fl. be- 
rechnet, Die Erpedition des Münchener Omnibus: 

Weinſtraße Nr. 14, Eingang BE Landichaftegaffe. 
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wie die ehelichen Berbindungen buch die Hei— 
x Art zum gemeinen Geſchäft herabgewürdigt werden. Dan 
mehr eine Frau, eine Lebensgefährtin im edlen Sinne, jondern einet 
mpagnon für das Lebensgeihäft, eine Mitreiſende auf der Lebensfahrt, 
de bequemer und mit Dilfe des mitgebrachten Vermögens wohlfeiler 
bie Gulden und Thaler find bei dem Gejchäft endlich und in Wahr- 
ıptjad Man ſucht, um es bei dem rerhten Mamen zu nennen, ein 
mit jo und jo biei Tauſenden. Liebe, gegenſeitige Achtung, und 
ſcheinen bei Ehen, die auf dieſe ſchachernde und kuppleriſche Weiſe be— 
tben, veraltete, großbäterliche Requifiten zu fein. Gewöhnlich heißt es 
m „aus Mangel an Belanntichaft“. Das heißt oft zu gut deutſch: 
6, wo ih belaunt bin, keine Fran bekommen fann, weil mich ein zartfüh- 
lendes, ne Frauenzimmer nicht mag, je möchte id unter günftiges Be- 
Dingungen Dur die berlodeaden Anpreifungen im ber Ferne eine xbeliebige, wer 

fie auch fi, wenn fie uur Geld hat, erſchwindelu. 

Familien und ihre Angehörigen 

machen wir Betten, daß zur Befeitigung ‚der höheren Inferationstoften 

Zodedanzeigen 

im ‚Mündener Omnibus“ unter ver Rubrik 

Familien· Nachrichten 
mit Angabe des Namens und Charakters des Verlebten, des 
Tages und der Stunde der Beerdigung und des gen 
—— 


















rechnung bon nur 9, 12 und 18 kr. aufgenommen werben, 
usführliche Anzeigen werben zu nur zwei Krenzer per Petit 

e oder beren Raum berechnet. 

Die Erpedition des Münchener Ymnibus. 


24266. Donnerftay, 22. Januar Zahnarzt Appel 


1863, ber Termin Austöfun 
Se hen Bejember an , 
— 181. Zu verlaufen 


von "3: 20,761 bie 29,456. ein Kücentaften, eine Anricht, zwei Schüf- 
Die Pfänder können täglich in den ger ſeirahmen und ein Tiſch zum Zuſammen⸗ 
Bureau⸗ Stunden Bor- und legen, dann verfchiedenes Waſchgeſchirr. 


i —— Das Nähere in der Exped. d. Bl. 
un et Zu verf 


ar ng mehr flatt. — Die hier⸗ die Leuchttugeln. 

ag den 29. Januar Band 1. bis 7., ungebunden. D. U. 167. 

| gerung findet Berloren auf der ut 

im Ba * Band ” Leihanſtalt an am Samſtag Nachmittags ein Kinderſtrumpf. 
fe Nr. 7 ſtatt Man bittet um Nüdgabe. 168. 


m € Dem, weiher auf Dre 179. Fin Gnöjsrant M mu mern; 
fönig in Barrerfiraße ein Zimm a 3 aufen; 
— iftet bat, wolle einziehe ein Kaften mit Echubladen wird gefucht. 


D. Uebr. in d. . Erp. 
Lt Tagen — 4 176. Ein Shlips wurde in der Schiizr 
zenftraße nah Ankunft des Landshuter 
Bahnzuges am Samstag Abends verioren, 
Yum Rückerſtattung wird gebeten. 
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600 fi. werben gegen 
Kaſſa-Anweiſung, Lebens·Verſicherun 


zu 1000 zen Rüdzablung vou — 

fl. 20 fr. aufzunel ei t. Unterr Warnung. 
bänbter ie ausger| 177. Gewiſſen Perjonen wird hiermit ber 
Ihloffen. ‚aub F. J. r“ 139 ber deutet, daß der Befiß einer Jagdkarte 
fördert die) Erp. d. BL. noch fein Recht gibt, die Tauben vom 
169, Nachbar zu ſchießen — —. Wiedere 


et 
- Abends 9 = Ant-Iholungen werben fortan gebührend auf ber 
bat geahndet werben. 
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Domino’s 183. YUnzeige. 
„für Herren u. Damen, ſehr hübſch aus- Umterzeichneter beſitzt eine Partie böb- 
gepußt, find von 18 fr am zu baben,imifcher Leinen-Zwirne und verſchiedene 
Baretten, ſchön ausgeputzt von :8 fr. Bandwaaren, die er zu jehr billigem Preife 


an, Ballkränze und Kopfpuge mwer-jabgibt und dem verebrlihen Publikum zu 
ben verliehen von i2 fr. an. geneigter Abnahme beftens empfiehlt. 
143-- 145a Löwengrube Nr. 22/0. Ioh. Dufeck. 
ee Bude Nr. 58, 2. Reihe, 
J Eine Kindsmagd, welche lan- |} nächſt den Leinwandhändlern 
gere Dienftzeit und gute Zeugs J 166. Geſucht | 
i nifje aufweijen kann, wird für Hein gut menbfirtes Zimmer mit eigenem 
A eine gute Stelle gejudht. Zu H Cingange an der Stiege und wenn mög- 
A erfragen: Nymphenburger- I lich Frühſtück (Kaffee) im Haufe. Adreffe 
h frabe Ze’ 161— 16356. Mmit S. Z. Nr. 166 bei der Erp. abzulegen. 
Üssssss ————————— | 175. Zwei Brauerhüte find zu ver- 
182. Die berühmten Holländer-Ba- ln DU 
nille= und die gefüllten Waffeln find] 170. An K. R. 
während ber Dult immer friſch gebaden) Projektirtes Geſchäft abgeſchloſſen. Hin- 
zu haben in der Bude gegenüber dem eng«|terlegte Papiere wollen daher zurüdgenom- 
lichen Kaffeebaufe. Es ladet ergebenft einimen werben. Zu treffen täglich Nach— 
Anna Gensheimer, mittags 4—6 Uhr. * 
ee nn 2 ee 00, M 
115 Kine — 2149 —A Jener Adonis am — Ecke, welcher 
viele Jahre in einem Haufe gedient ahnt Fr 
wähnt , man lönne nur jeinetwegen die 
hat und von ber Herrſchaft empfohlen Strap: zweimal des Tages paffiren, irrt 
wird, ſucht ſogleich oder für's Ziel fc wieder einmal, Möge er andere Leute 
Lichtmeß einen ruhigen Dienft. Das in Ruhe faffen und cr wird ſich weniger 
Nähere Finkengaſ— je Nr33. lächerlich machen. 
| Geftorbene in Münden. 
Paulus Hedi, Padträger v. b., 26 J. a. — Kar. Wieber, Pfründnerin up, 
40 3. a. — Urſula Zirngibl, ehem. Bierbräners-Wittwe v. Freifing, TUE a — 
Mar Kaut, Kaufmannsjohn dv. b., 38 I. a — Fanny Mare, F.Höflafai’s «Tochter 
v. b, 11% a. — Maria Ernft, Mufifuswittwe v. Hobenfammer, Ger. Freifing, 
79 3. a. — Amalie v Heusler, k. Amtskaſtnerstochter v. b., 66 I. a. — franz. 
Koller, Privatiersgattin v. Euersburg, Ger. Friedberg, 64 J. a. — Anna Werner, 
Eoroliftenswittwe v. b., 84 3. a. 


Regulirte Brod- und Mehl-Taxe zu München, 
vom 12. bis 19. Januar; dann Fleiihpreije . 
Waizen: Schäffel zu 19 fl. 15 fr. Waizen: Schäffel zu 19 fl. 15 fr. 


















— 











Kom: .„ „ 12 fl. 32 te. Korn: „_n 12f. 82 fe. 
Brodgewicht. Mehlpreife. l Viertel | Dreißiger. 
Bid. | Yotb.| Dut. fl. | my (W- 
Waizenbrob: Mund-Mebl . I 2 ®. 7 2 
Die Mundjemnuid. . 3]! 2] Scemmel- „ 11970 
Dieord. Kreuzerjemmel J — 4 2 I Waizen- „ 1 | 21 51 - 
Die halbe KrSemmel | — 2 1 4 Einbrenn- „ 1 5 4 — 
Das. Spigwedel » .P — | — — J Roggen- „ 1 2 3 3 “ 
Das Krenzerlaibt . .P — 7 I — I Bad- 4 — | 56 3 2 
Der Srofhenweden .P — | 13 2 I Rad. „»+1-1-1- — 
Roggenbrod: — ° 7777 7°: rs — 
Der Grojchenweden .| — | 21 | — zen eilt, 
Ein Zweitreugerftäd „I — | 21 | — | Gemäftetes Ochſenfleiſch 15 
‚Em Bierkreuzerftäd „| 1| 10 | 31 Kabfeiib 2 2 2% 14 
Ein Achtkreuzerſtüuckk J 2 | 20 2 I Schaffliib » » on. . 10 
Ein Schzehntrenzerleib | 5 9 I — 


Schweinfleiſh 41 19. 
Verantwortliche Redaktion: Ph, 3. Bayer. Drud von M. Poſſenba der. | 
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Nr. 13. Jahrgang, 
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Zweiter 
Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Diciienſtag den 13. Januar 1863. 





Er Sg 7 . 











der „Münchener Ommibus“ ericheint täglic, für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
i gablatt, welches am ſelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinftraße 
ngang ſch „Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
ertejähtig ee ummern 1 fr., Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
MündenundUmgedbungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
J Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis me... halb 1 Uhr in der Erpedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Pojterpeditionen. 


Mit dem 1. Yanuar‘ 1863 hat ein neues Abonnement auf den 
ündener Omnibus“ begonnen, Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl, Halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr. 
werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tagesfalender billigft 
berehnet. Bir zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein ' 
Die Erpedition des Münchener Omnibus, == Landjhaftsgaffe. 
ec Münden, 12. Ian. (5. Verhandlung ver I, ordentlihen Schwur⸗ 
töfigung.) Präfivent: ver k. Appell.-Öer.-Rath Brand. Staatsan- 
‚db Reichert. Bertheidiger: Rechtskonzipient Thürmayer aus In- 
bt. GSeihworne: 1) Huber, Bauer v. Reihertshaufen; 2) Schlößl, 
vo aan) Albrecht, Wirth v. Ilgen; 4) Zeiß, Gaftwirth v. h.; 
töhr —— v. h.; 6) Steinmäßl, Schmied u, Oekonom 
jenborf; Guggemos, Schloßmüller v. Mering; 8) Gerdeiſen, Kauf— 
nann 39) Mangold, Maler v. h.; 10) Waffenegger, Kupferfchmied- 
. b.; 11) Mittermaier, Hafnermeifter v. h.; 12) Maier, Handels- 
Waferburg. — Angeklagt ift Joh. Joſ. Frimmer, 32 Jahre alt, 
ft, 3 ER von Oberhading, wegen Topfchlages. Der heute 
Auklagebant fitende I. Frimmer it bejhuldigt, daß er am Montag 
Se ember v. Is, Nachmittags mit einem im Griffe feſtſtehenden 
x jeiner Ehefrau Theres wehrere Stich- und Schnittwunden in ven 
beigebracht hat, welhe den Tod der Theres Frimmer nothwendig zur 
haben mußten. Der Angeklagte wird jhon von feiner Schulpflictig- 
er als ein roher, verwegener, dem Trunke ergebener Menſch geſchil— 
ak Ir Bater wegen Arbeitsiheue und Verſchwendungsſucht feiner 
in Anweſen zu Kicchjtodad verkaufen mußte, befam auch ver Sohn 
den treffenden Theil zu 3000 fl., womit er fid) eine Herberge in 
fing Faufte, und dort als Taglöhner fi anfällig mahte. Nachdem er 
nen gronen Theil feines Bermögens dur einen ausjchweifenden Lebens— 
andel burcdhgebracht hatte, heirathete er im Jahre 1857 vie uneheliche 
des Taglöhners Peter Riefelberger von Oberhading, Bez.⸗A. Mün— 
€ aber feinen arbeitsfheuen Lebenswandel fort, jo daß fein Ver— 
ſtels verringerte und er feine Herberge in Giefing zu verkaufen 
gen war. Seine Ehe war eine unglüdlihe. Er hat feine Frau 
5 im Verdacht der ehelichen Untreue, obwohl ſich hiefür nicht vie min- 
Sa Spunfte ergaben, und es kam oft zu Mißhandlungen feiner 
an, wenn ihm dieſe wegen feiner Arbeitsiheu und Trunfenheit Vorwürfe 
e. Im April v. 3. z0g.er zu feinem Schwiegervater, der mit feinem 
alls anverheiratheten Bruder ein fogenanntes Leerhaus in Oberhading 
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bewohnte. „DIE Frau Des er ‚bejorgte, hier „ben emehuf it 
RUN URN FACE 
15 Shllien. B rc Et, Hraihlaetghn hm UI din baue, 


jortgegangen, um an ber wahn ger arbetten. at ftatt zu arbeiten, 
zechte er ven ganzen Tag hindutch in der’ Eiſenbahn⸗Reſtauration zu Dei- 


ſenhofen und ma inem Unmuthe über feine häuslichen Berhältniſſe un⸗ 
Karten Ent. dr 6 le ſich gegen en rſonen, daß es feine 
Frau mit seinen ſchon langſt er Bauern von Oberhaching halte, 
daß er wieder in vie Stadt ziehe Wolle, hei da hekaußßen gefalle es ihm 
nicht „mehr, fonft komme es noch ‚mit. feinem Schwiegervater zu einer: Rau 


jevei. Wenn dieſer wüßte daß cr "heute "bkinmadye , ſo würde er recht 
ausgefhimpft ‚von, ihm: An dieſem N ige war NR irchweih in Unter« 
hading, wohin, einige, Belanute des — die Brüder Hoheneſter ſich 
begaben. Frimmer BAHR aud), gerne hingegangen, ‚allein ex hatte ſein Wert 
tagsgewand,,an, und ſtund deßhalb von feinem Vorhaben, ab. Ungefähr 
unn Uhr ‚entfernte er ſich aus der Reftauration zu, Deifenhofen ‚wo er 
7-8 Glas Bier, getrunken haben mochte, ohne daß man ihm ‚einen Rauſch 
nasmeeit da er, nach Ausſage einiger. Zeugen; ſehr viel ertragen 
ai As er gegen das Stiefelberger’she Hans in Oberhaching, zuging, 
Teen Feichzeitig ahch feine Frau Bon ver Feldarbeit nach, Hatıle. Kaum 
über ohren die Eheleute in das Hausflötz eingetreten, fo begann and, der . 
Strät, der ſich Aber nie mehr wiederholte. Joſ. Frimmer gibt hierüber 
an, Ba feine Fran, kaum in das Haug eingetreten, ihn gefragt habe, we 
er herkonime, und als fie erfuhr, daß et ftatt bei Der Arbeit in der. Re— 
ſtauration zu Deiſenhofen tar, Tei es zu eiment Streite zwiſchen ihnen. ge- 
formen, wobei ihn jein Weib ſoͤgat angepadt haben follte, was, ihn k in 
Zorn verſetzte, dap er mit dem Entfchluffe, feine Fran nunmehr umzubrin- 
gen; fern it Griffe feſtſtehendes Meſſer zog und ihr ein Paar Stide in 
den Hals verfeste, woburch eine Heftige Nee Mia: weil eine I lag⸗ 
aver durchſchnitten wurde· Sp verwundet wollte die Frau durch die vor— 
dere Haubthüre entrinnen, Frimmer aber riß ſie zuriick, worauf ſie ſich im 
Floͤtze herumzerrten und endlich durch die Wohnſtube in die Nebenkammer 
gelangten, in welcher Frimmer mit der zugeftandenen Abſicht, feine Tea 
vollends zu ftödten, berfelben, die vom heftigen Blutverluſt bereits ſehr 
erſchöpft geweſen Fein niuß (mach Meitung des k. Gerichtsarztes), den Ko 
gewaltſam zurückdrückte und durch zwei DQuerſchnitte unterhalb des Unter- 
liefers den Kehlkopf, die Speiferöhre und den links liegenden Theil der 
Schilodruſe durchſchnitt, wobei noch Die Verbindung des dritten und vierten 
Halswirbels quer ih der. Lünge und in die Tiefe von 4 Zoll 6 
wurde, ſo da der Tod der Theres Frimmer nach wenigen Minuten al 
oAhwendige und unmittelbare Folge dieſer gewaltigen Verletzungen eintre— 
ven mußte. ge | (Schluß folgt,) 

- Morgen Dienftag kommt Die Antlage gegen Maria Wimmer, 
ledige Bauerstochter don ti, wegen Kindsmordes, zur Verband a. 
VE, 12. Fan, Unfere bisher vom Wetter begiinitigte Drei- 
1hnigsdult läßt fih ſehr zu Gmmften der Verkäufer an; bejonders war 
der" geffrige Sonntag ehr Tebhaft von den Landleuten befucht, In der 
Mehrheit äußern Hi die Verkänfer „Den Untftärden gemaß“ Jufrieben. 
Die Zeit ver Abhaltung der hieſigen Dulten ift Diefer nämlich nicht zünſtig 
m’ ganwar glei wie jin Parli ift die jeweilige Saiſon vorliber, in 
hat’ ſich naffes Schneegeſtüber "eingeftellt, was begrelflich den Belühh der 
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in Be ge Mehrere Verlaufsbuden blieben heute da⸗ 
fc Münchener Turnverein (bei: den, ZLinden) 

u Montag eine Karneyals-Unterhaltwngin 
— x der Naht vom vergaugenen Samſtag auf Sonn⸗ 
Bernd — mittels Einbruch 900 fl. geſtohlen — 
reßbuch von Munchen für das Jahr 1863 aus⸗ 


Die — erſtmalige Aufführung. der Oper; „die Bpscarit non 
ger ‚brachte ein volles Haus, das den mit ſichtlichem Fleiße Durch- 
i 1, mitunter undankbaren Barthieen dev Hauptperſonen — Frl. 
X Hr. Grill Foscari, Hr. Bauſewein der Doge, Dr. 
mann Somtariri und Hr, Heinrid Paolo — gebührenne Rech— 
ung trug. Der Compofitenr hatte fid) nach jedem Altſchluſſe ſtürmiſcher 
worrufe zu erfreuen. Wir wünſchen den folgenden Wiederholungen die⸗ 
ragiichen Oper ein ſtets gleich freundlich disponirtes Auditorium 
> Münden, 12, Jan. Die Samſtag in der Weſtendhalle abge— 
paltene erſt e Revonte hatte ſich ſehr zahlreichen Beſuches darunter hübſcher 
duslen in anſehnlicher Zahl zu erfreuen. Die frohe Menge vergnügte 
bis nad 1 Uhr am Tanze, deſſen ausgezeichnete Kläuge viel Abwechs— 
4 * und verdiente Anerkennung fanden, Die, während - ver Pauſe 
vollſtändigen Regimentsmuſik (48 Mann) vorgetragene Ouverture 
ſtürmiſchen Beifall; dem rauſchenden Da capo Rufen ließ 
er Hünn den Chor aus Gounods „Fauſt“ folgen, mas 
e fand. Küche und Keller waren beftens beftellt und bie 
raſch, als es fich bei der Weberfüllung ber brillanten Saal— 


Grant urt, 10. Ian. Unferen Biertrinfern eröffnen fi für lom— 

Sommer ſehr ſchlechte Ausſichten, indem wegen der warmen Wit— 
texu Be: m Eis die Brauer kaum im Stande find, Pagerbier 
draueı its jeßt koftet das Pfund Eis jo viel als im, ven ‚heißeften 
Sommermonaten, nämlich 6 fr. 

(BD beit deutſchen Schützen.) Die Frage, welches Pand die beften 
& en zum deutfhen Schüßenfefte nad Frankfurt gefendet habe, ift nun 
neulich im der Deutihen Schützen- und Wehrzeitung erörtert ‚und beant- 
tet den Au Nach genaueſter Berechnung der Leiſtungen der verichiede- 
enſtämme nad) dem offiziellen Gabenverzeichniſſe und nach Berüd- 
ichtigu X lex —— fommt der Verfaſſer des betreffenden Auf- 
— den Oeſterreichern eben nicht beſonders freundlich geſinnten 
Schluſſe, daß unzweifelhaft das Land Tyrol, auch gegenüber 
die beiten Schügen nad) Frankfurt geftellt habe. Der Ber- 
ht. die Ben der verſchiedenen Staaten nad) ihren Leiſtungen in 
„in. folgender Roele: 1) Zyrol und Borarlberg, 2) Schweiz, 3) 
4 Braunſchweig, 5) Bahern, 6) Holftein, 7) Holland, 8)Wür- 
* 9) üringen, 10) Bremen, 11) Divenburg, 12) Baden, 13) Hau- 
































tan 

— 14) Preußen, 15) Sachſen, 16) Oeſterreich, 17) Naſſau, 18) Heſſen— 
Darmiſtadt und Homburg, 19) Frankfurt, 20) Kurheſſen. 

—— Jan. Wegen Mangels an Stoff wird in dieſer Woche eine 


Ständeverfammlung nicht ſtattfinden. Die nothwendigen vom 
ausgearbeiteten Borlagen zur Herftellung des verfaſſungsmäßi— 
gen, t6,. wie fie im Sumipatent zugefagt find, entbehren nod immer 
der landesherrlichen Genehmigung. 

Rafiel, 11. Yan. (Tel.) Ueber die nächſten Urfahen der Entlaj- 
fung.des Hrn Dehn-Rotſelſer hört man, derſelbe habe Wieder: 
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anfnüpfung der biplomatifhen Beziehnngen mit Preußen, die Genchmigung 
des Handelövertrags und der Halle Norbhäufer - Bahn zur Cabinetsfrage 
gemacht. Auch Hr. v. Stirnberg hat nad erfolgter Entlafjung Dehn- 
Rotfelfers feinen Abſchied geforbert. a5 9 

Berlin, 9. Ian, Aus Paris wird der „N. Pr. Ztg.“ gefchrieben: „Zum 
preußifch-franzöfifhen Handelsvertrage theile ich Ihnen mit, daß das Ber- 
Iiner Kabinet in Paris gewiffe Modififationen im Sinne der Forderungen 
Bayerns und Wiürttembergs beantragt hat. Die franzöfifhe Regierung 
hat fie nicht zurücgemwiefen; man unterhandelt darüber, * 

Berlin, 10. Ian. Aus Marienberg wird der „Volfszeitung“ tele 
Dr Loyalitäts-Adreffen- Wirkung. Heute Nachwahl zweier Wahlmänner, 

eide find Fortfchrittsmänner und werben für v. Unruh ftimmen, — Troß 
aller Zeitungstonfisfationen leben wir hier in der Hauptftadt doch in Bes 
zug auf Brefßverhältniffe noch wie im Paradies, wenn wir die Ber- 
hältniffe in den Provinzialhauptftäpten damit vergleichen. Dort tritt die 
Polizei mit einer Ungenirtheit auf, als ob Gefeg und richterliche Entfchei- 
bungen nur für ben gemeinen Plebs, fir die aufgedrungenen Majoritäts— 
gefhöpfe vorhanden find, und als ob fie gar nicht darnach zu fragen hätte, 
deßhalb dort auch Konfisfationen über Konfisfationen, die im Berhältniß 
zur Zahl der dort erfcheinenden Zeitungen die Beichlagnahmen in Berlin 
überſchreiten. Daß es hier nicht ebenfo zugeht, wie in Königsberg, Breslau 
und Magdeburg, ift dem entſchiedenen Widerftande des Herrn dv. Bernuth 
gegen alles Andrängen, mit gleichen Mafregeln die Prefje zu knebeln, zu- 
zufchreiben, und wird auch verfichert, * ſein Sturz eine beſchloſſene Sache 
ſei, und daß derſelbe nur bis zum Austrag der jetzt herrſchenden Mini— 
ſterkriſis aufgeſchoben iſt. Dieſe Miniſterkriſis, welche wirklich exiſtirt, 
iſt aber nicht ein Kampf, ob das liberale oder realtionäre Element ſiegen 
wird, fondern ob Herr v. Bismard mit feinem Programm, den Conflikt 
durch einen Krieg, fei es mit Defterreid) oder nit Dänemark, zu beenpigen, 
durchdringt, oder ob die andern Minifter ihre Abficht, um des lichen fFrie- 
dens willen den öſterreichiſchen Plänen zuzuftimmen, zur Geltung bringen. 
Man fieht alfo, das Volk ift eigentlich bei dieſer Minifterkrifis gar nicht 
intereffirt, denn weder der Plan ver einen Partei, noch der der andern 
findet feinen Beifall. 

Wien, 10. Jan. Im der geftrigen Gemeinverathsfisung wurde aus 
Anlaf der von den meiften Gemeinvebezirfen Wiens mit zahlreichen Unter- 
fhriften eingegangenen Petitionen bejchloffen, daß eine Deputation ſich zum 
Herrn Staatsminifter begebe und von demfelben die Aufhebung des Ber: 
botes der Abhaltung von Wählerverfammlungen, fowie die Ertheilung ber 
Bewilligung erbitte, daß zu jeder Zeit Wählerverfammlungen ftattfinden dürfen. 

Hamburg, 9. Yan. Eine befonders großartige Feftlichkeit wird in 
viefem Jahre am 18. März beabfihtigt, al® dem fünfzigften Jahrestage 
der Befreiung Hamburgs von der Fremdherrfhaft und dem Stiftungstage 
der hanfeatifhen Legion und Bürgergarben, 

talien. 

Turin, 10. Ian. „Diritto“ veröffentliht die Adreſſe des neuen 
Comitees der römischen Actionspartei an Garibaldi, welchen die Präfivent- 
Ihaft angetragen wird, und die Antwort Garibaldi's, der ven Vorfig an- 
nimmt. Garibaldi fpielt auf das alte Comitee an und fordert die Römer 
auf, nicht mehr auf deſſen Rathichläge zu hören, fondern blos auf fich ſelbſt 
zu vertrauen. Frankreich. 

Paris, 9. Jan. Der „Moniteur“ meldet heute, daß der Kaifer 

Montag ven 12. Schlag 1 Uhr perfünlih die gefeßgebenbe Seffion für 
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1863. «eröffnen und den Eib der Mitglieder des Senats und des geſe 
ae Körpers —— werde, welche dieſe Formalität noch ni it 
erfüllt, Haben. Die Nationalgarde und die kaiferlihe Garde ‚werden auf 
dem Wege des Cortecge’8 II. MM. vor den Tuilerien nad dem Pavillon 
Denon; des. Louvre⸗Palaſtes Spaliex bilden. . 

Paris, 11. Jan. (Tel) Briefe aus Kom melven, daß der Pabſt 
den aus Viterbo nach der piemontefiihen Occupation geflüchteten‘ Fiberafen 
die Erlaubniß zur Rücklehr ertheilt hat, Die Unterfuhung gegen drei Polen 
welche —— waren, Agenten der revolutionären Comitees von London 
und Warſchau zu ſein, iſt geſchloſſen, fie werben: in Folge ungenügenber 
Beweife —F ausgewiefen. : „Griechenland. 

Peray:7: Dan. Nah ben legten Nachrichten von Athen ſoll König 
Dom Sands erflärt haben, en werde die griechische, Krone nur. bei einer 
großen Gebietserweiterung annehmen. Das Räuberweſen dauert im Be— 
zirt Megane fort, wird aber. eifrig. verfolgt. | 

panien. 

Madrid, 10. Ian, Es geht das. Gerücht von der Möglichkeit der 
Mopififation des Miniſteriums. In der Deputirtenfammer behauptet Olo— 
zaga, daß das Minifterium für die Expedition nah Cochinchina Feine ges 
nügende Entfhädigung erhalten habe, Er tadelt die Haltung des Minifters 
des Aeußern, Calderon Eollantes, welcher auf die Candidatur des Erzher- 
3098 Marimilien nit geantwortet und den Bertrag vom 30, (?) unter- 
zeichnet habe, ohne dagegen zu proteftiren. Spanien follte nut einen Tpa- 
nifchen ‚en unterftügen. Er hofft, daß die Merifaner fiegen "werden, 
Collantes, ver das Projekt Almonte’s Tannte, hätte fid) in feinen Inſtruk— 
tionen gegen die Monarchie ausſprechen follen. Spanien habe in Mexiko 
Geld und Soldaten perloren, ohne ein Rejultat zu‘ erreichen. Das Kabinet 
babe bie Biebereinfi iffung mißbilligen und die Truppen nad) Meriko zu- 
rüdihiden follen; wenn dieß durch höhere Gewalt verhindert worden, fo 
habe es feine Entlafjung nehmen follen. Nad der Rückkehr (dev Truppen?) 
habe man feinen Gefandten hingefhidt: Das artige Anerbieten - des Kai— 
ſers, die ſpaniſche Mitwirkung anzunehmen, ſei nicht ernfthaft gemeint ge: 
weſen. Er glaubt, daß die Feier, des 2, Mat 1808 ein patriotifches Er- 
eigniß fein würde, und beſchwört das Minifterium, die Löſung der fchwer 
benden Fragen andern zu überlaffen. (4. 3) 


Amerila : 
New-York, 30. Dez (Tel) Hr. Bants ift, als Nachfolger Butlers, 
in New- feang angefommen und hat Baton- Rouge befetst, welches bie 
Bafis einer Erpebition werden ſoll. Conföderirte Reiterei unter Stuart 
fol, hinter Burnfide, in Dumfries eingerüdt fein. Nach einem unverbürg- 
ten Gerücht hätte Stonewall- Jadjon ein Corps Siegeld in einen Hinter: 
haft gelodt und. viele Öefangene gemadt. Bants hat in New-Orleans alle 
Eigenthumsverkäufe auf Rechnung der Regierung eingeftellt. Butler iſt 
nah Wafhington beſchieden; man vermuthet, daß er ein wichtiges Kommanbo 
erhalten werbe. — 31. De. Die Cavallerie unter Stuart, hat, 1500 Dann 
ftark, mit einer BaMerie ven Potomac überfchritten, und befindet ſich ‚zur 
Zeit im Maryland. Unionstruppen rüden gegen ihn vor. (U 3). 
Beracruz, 16. Dez. (Tel.) Der General Forey hat zwei wichtige Stell» 
ungen, welche ven Weg nach Puebla beherrſchen, eingenommen.» Er madt 
Vorbereitungen zum Vorrücken. Die Eimwohner von Matamoros haben 
die Franzofen. mit Herzlichleit empfangen. Miramon unterftiitt die fran- 
zöfifhe Invaſion. Der merilaniſche Congreß hat ein Manifeft gegen die 
franzöftfhe Invaſion veröffentliht, worin er Widerftand bis zum Weußer- 
fien verlangt. (A. 3.) 


% 
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Frankfurt, 10. Jan. Goldeourſe). hr If 374 ; Preuß. Fried · 
richs dor 9 fl. 554564; Holl. 10 fL.-&t. 9fl. 44-45; A Sa 5 fl. 32. 
bis 3341; 20 Francs-St. 9 fl 21-22; Engl. Sovereigng 11 fl. 44-48; Ruff. 
; Immperiales 9 fl. 38—40; 5 Franes Tbir. fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 447 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 244-254. 

Wien, 12. Ian. Defterr. 5 proc. National-Antehen 82.15; 5proc. Metall 76 ; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 93 50; Defterr. Lotterie-Antehensloofe v. 1858 131.30; 
Lotteric-Roofe vom Jahre 1860 93: Banlaktien 819; Erebit-Mob.-Altien 229; 
Donaudampfſchiff⸗Aktien 431; Staatsbahn-Atien 235; Rordbahn- Aktien 186: 
Weſtbahn⸗Prioritäten 93,85; Befelcourfe: Augsburg 3Mt. 96, 50; Londonu 10 113, ‚90. 


Münchener Tageskafender. Dienftag, 13. Januar: 
Deffentliche Magiftratsfigung Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe. 
Magiftrat. Gewerbeburean: Prüfung für das Großhandlungs⸗ und 

faufmännifhe Detailfandlungs-Gewerbe. 

Verein für Hriftliche Kunft: Abends 8 Uhr Berloofung für 1862 im 
Saale des Kreuzbräu, (Die Einlegung der %008- und Gewinnſtnummern 
beginnt cbendafelbft Nachmittag 4 Uhr. 

———— Tanz Unterhaltung. Anfang halb 8 Uhr. 

1. Hundevifitation und Zeichenlöfung: An, Haidhaufen und Giefing. 
of= und Nationaltheater. 

Dienftag 13. Ian. (Mit aufgehobenem Abonnement): Iphigenie in Tauris, 
Schaufpiel von Göthe. (Iphigenie — Fräul. Janaufhed als Ickte Gaft- 
dbarftellung. 

Donnerftag 15. Jan.: (10. Abon.-Borft.) Johann von Paris, Oper v. Boieldien. 

Freitag 16. Ian.: (11. Abon.-Borft.) Neu einftubirt: Die verhängnißeolle Fa- 
——— nacht, Poſſe mit Geſang von Neſtroy. 

g 18. Jan.: (12. Abon.-Borft.) Fauſt, Oper von Gounod. 

K. Reſidenztheater. 

Mittwoch 14. Jan.: Maskirte Akademie mit der Pantomime: Die gie 
dene Rofe, von Hoffmann. | 
eued Vorſtadtitheater in der Au. 

Dienflag 13. Ian.: Zum Benefiz des Schaufpielers und Komikers Franz Egen⸗ 
Der Schlafhaubenkramer von Münden amd feine zwei Töchter, oder: Nur gut 
bürgerlich, Münchener komijches Zeitbild in 4 Akten. 


Abfahrt und Ankunft der Eifenbapnzüge in Münden. 


(Perfonenbefirberung : Schnellzüge und Eourierzüge 1. u. 2. Cl.; Poſtzüge 4., 2 u. 3 6; 
Güterzüge.2. u. 3. ©.) 
1. Auf den k. Staatsbahnen. — (Fahrdienst vom 15. November 1862. 2 
A. Nach Augsburg — Lindau — Alm — Nürnberg — — Am Dori 
Abfahrt vor Münden: N ih 6 Uhr und Nachm. 4 
er 


z üge Borm. 11 U. u. G ügge Früh 6 N. 16M. Rohe 
Ankunft in Wünden: Schnellzüge Abends EU. 3OM. und Nachts —8 16 
— Poſtzüge Vormittag 9 20. u —— 3 U. HM; — Güterzüge 


Mittags 12 U. 20 M. und ehe 7 


B. Nach Rofenheim - (Miesbad) — —— Siuebruq — Salzburg -- Wien. 
Abfahrt von Münden: Shneftzug — — Poſt zu g Borm. MU. M.3 

— Güterzüge Früh 4 U. 45 M.; Borm. TU; ne IM. und Abends 6-U. 10, M. 
Ankunft in Münden: Shnerizug geih DU. 30 M.; FE 
OM.; — —— Vorm. 8 OM.; Mittags 12 u. aM nd 7 u. 1 

und Rahts 9 U. 40 M. 


C. Nach Pen — (Fahrzeit 1 Stunde.) Berfoffenzlige * er = 3. €. 
Abfahrt von nen: Früh 7 U; Vorm. 11.0. 0 M. und Nadın. 3 
Abfahrt von Starnberg: Vorm. EU. 40 M.; Rachm. 1 U. 30 —* u. 3 * Om 
II. Auf den k, priv, Ostbahnen. —. re vorn 15. November — 
Nach Landshut — —— Paſſau — Prag - vn. — 
Abfahrt von Münden: —— ben AU. 30 M.; Pe — 
60. 15 M. und Borm. HN Öäterjüne Augı. u nbe 6 U 
Ankunft in Münden: Kersting Borm. HN. 36 M.; — EEE Born. 
U Ab. DLR; — Güterzäge Borm. SU, BU. u 
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IE Anftrag ber l. Staatsſchulden⸗Tilgungs -Kommiſſion wird hiemit be— 
kaunt gegeben, daß von den neuerlich hergeſtellten jährlichen Hauptverzeich— 
niifen UÜber die bie zum Schluffe des Jahres 1862 ftattgebabten Verloofungen 
ber bauer. Staatsſchuld⸗Abdrücke zu 18 fr. pr. Stück bei dem unterfertigten Sekre— 
tariate und fünmtlihen Schniventilgungs-Kaffen zu baben find 
München, den 8. Januar 1863. 


Sefretariat 
ver f. ee HRnnge-sumnifipn, 
Brennemann. 


- Großer Masten- Ball 


Männergelangvereits Münchener Liederfrang“ 


am 26. Januar 
184, im 


Saale der Westendhalle. 


Bifletten können burd die Mitglieder in Empfang genommen werben, jedoch 
liegen zur Bequemlichleit des verehrten Publikums bei folgenden Herren Ein- 
zeihnungsliften auf: 

Bei dem Vorftand Georg Dallhammer, —— Nr. sm. 
Herrn Bergmann, Rumforberftraße Nr. 
„» Mar Ravizza, Kunſthaudlung, — 
„Kanzenel, Buchbinder im Rofentbal-€ 
Eintritt für Herren BO kr., für Damen 24 = 
Dult⸗Auze —— 


207. Der Unterzeichnete zeigt an, daß ie Dreilönigs-Dult mit den allere 


neueſten Sorten von 
Schwarzwälder-Uhren 


bezogen bat, im Preiſe von 1 fl. 5 fr. bis zu 16 fl. Für, Güte wird garantirt. 
Der Stand ft vom Kaufmann Flad vis-A-vis, 
Auch werden alle Sorten Schwarzwälder Uhren gut unb billig reparirt. 


Joſeph Gruber, Schwarzwälder- Uhrmacher. 
Neuhaufergaffe Nr. 30. 


ir Damen! 


202. Unterzeihneter empfiehlt. fih wieber mit feinem befannten Nabel-Lager 
und verlauft zu ſehr bilfigen Preifen: 
25 Stüd engliihe Nähnaden . 2 ir. 

10 Stridnadbeln . . ee 3 

6 Dutzend Borzellanknöpfe re 

3 

9] 


— ⸗ 


100 Haarnadeln . . 
1 Dutend ſeidene Stiefellitzen 1 
1 Dutzend große Kartenfaden . 10 kr. 
und noch viele im dieſes 8 einſchlagende Artikel. Der Stand be he Ei in ber 


III.. f. g. v Pr.:Jieibe mit Firma verſe Sir 
&o . 


rrRR: 


Öratorien-Verein. 


182. Bon nun an jeven Montag Probe, 


Die Vorftandichaft. 


4 
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Domino’s 184— 1864. Ein Steindruder 
für Herren u. Damen, ſehr hübſch aus-|mit ordentlichen Zeugniſſen 
geputzt, find Fi 18 fr. am zu Ba det fogleich Befchaftigung. D. U 
Baretten, jhön ausgepugt. von 18 fr.|173. Ein Leibhauszettel auf eine br 
am, Ballfränze nud Kopfpuße wer⸗ſwurde gefunden. Berfalsgeit „ ——— 
ben verliehen von 12 fr. an. D. U, im der Erped. 

143-- 1456. Löwengrube Nr. 22/0. 198. re — 


Hl Eine Kindsmagd, welche län- | Dügeleifen-Sager 

H gere Dienftzeit And gute Zeug: | von J. Merkh aus Reutlingen 
niſſe aufweiſen kann, wird für N |derfauft wegen zu jpäter Ankunft ſeinte 
| eine gute Stelle geiudt. Zu |} ſchon längſt befannten Bügeleijen zu 


Brunn DEE 


rn rt rt + 


| uds 





ſtraße 72. 161—163 c. | 





} j Bude nur mit dem einen Artikel, 
—— 
183. Publikation. 188. Eine geibidte Kammerjungfer 


Donnerftag, ven 15. Januar 1863 ſucht bis 1. Febr. eine Stelle. Duliplatz 
wird im k. Forjirevier Höhenkirchen aus Nr. 114, Knorchaus, über 1 Stiege, 
ben Walddiſtrikten I, U, UI, IV und V 192. Weinftrake 90 db Erz 
folgendes Holz- Material öffentlich  ver-[;n, — — iſt vo ihön ne 
feigert : feidenes Kleid mit Berth und ein weißes 


5 Stüd Eichennutzholz, * * 
228 Eägihnitte Ir und Mr Dualität, on ontvee gu vc 






1 Baumſtamm & 30° Länge, 197. Atelier 
231 Fohrenſchwellen à 8° Länge, mit reinem Nordlicht ohme Reflex, nebſt 
112 * &16° meublirtem Schlaffabinet, oder einem 
50 Baumdeihen a 16‘ „ größern meublirten Zimmer ift in einem 
950 Hopfenftangem J. Qualität, ruhigen anftändigen Haufe zu vermiethen. 
600 — I. Qualität, Louifenftraße Nr. 49/0. 
4184, Klafter weiches Scheitholz, 198. Pfiftergajie Nr. % ift das Bars 
250° „ „Prügelholz, terrelokal, beftehend aus einem Laden und 
4 m Sichenſcheitholz, einem Zimmer zu vermiethen, Das Nä- 
„  Eidenprägelhoß, bere dafelbſt Aber 2 Stiegen. 


4 Bucheuſcheitholz e — 
Kaufsluſtige, welche dieſes Material noch 196. Es iſt ſogleich ein Salon mit 


Nebenzimmer, meublirt oder un- 

vorher einſehen wollen, haben fich deßhalb s r, 
an den Unterfertigten zu menden und —— zu vermiethen. Löwengrube 
Abrigens am obigen Tage im Wirthshauſfe 0.0... SE 
zu Höhenkirchen bis 9 Uhr zu erſcheinen. 174. Man ſucht ein ummenblirtes, 
Höbenfirden, den 9. Januar 1863. gut heizbares Zimmer parterre in ber 

Bram, Briennerftraße. D. U. 

l.Revierfüörſter 192 —195a. Wohnungen 
172. Mehrere Schlüjjel an einem für Georgi, oder auch fogleich zu be— 
Niemen gingen am Samstag Mittags auf ziehen, von 5 eleganten Zimmern und einem 
dem Biltualien- Markt ‘verloren. Salon nebit allen Übrigen Bequemlichkeiten, 
Dem Finder einen Gulden. D. U. ſind KöniginftraßeNr. 2 zu vermiethen. 


Geftorbene in Münden. 

Rudolph Fenzl, kgl. Hofjolotänzersfiud v. h., 2 M. 21 T. a. — Maria ang, « 
tgl. Geometersfind v. d., LM. a — Franzisfe Reifenftuel, bürgerl. Bierwirtbs- 
find 0.5, IM 14 T. a. — Maria v. Dormaier, Oberinfpeftorsfind v. h., 

3 M. a. — Barbara Lindner, Schäfflerstochter v. Tölz, 70 I. a. — Karl Him- 
mel, Maurer v. b., 29 3. a. — Friedrich Zannerberg, Hutmacher v. Wildstanf, 
55 I. a. — Franz Heut, Lohnbedienter dv. Kemnatb, 47 I. a. — Franziska 
Rittinger, Chirurgenstochter v. h., 15,34% 

ar} E 
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Verantwortliche Redaktion: Ph. S. Bayer. Driud von M. Pöſſenbacher. 
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* ES PO) 
Münchener Omnibus, 
MNeueſtes der Politik und des Tages. 


Mittwoch ven 14. Januar 1863, 





Der. mer Omnibus“ erſcheint täglich für Den folgenden Tag Abende 7 Uhr, ausgenommen 
dag ee weldyes am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird, Expebition : Weinitraße 
Rr.14, 8 Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 ff., 
teljährig 30 Er. ; einzelne Rummern 1 tr., Inferate pr. Petit:Spaltzeile oder deren Raum 
2. — MündenundUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr His Abends 5 Uhr, an Sonnz und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in der Erpebition 
Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen nächft gelegenen Vofterpeditionen. 
„Mit dem 1. Januar 1863 hat ein neues Abonnement auf den 
„Rünchen er Omnibus“ begonnen, Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 fl, vierteljährig 30 kr. 004 
je. werben pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tagestalender billigft 
berechnet. Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenſt ein 
Die Expedition des Münchener Omnibus, == Landſchaftsgaſſe. 


se Münden, 12. Yan. (5. Verhandlung ver I, ordentlichen Schwur⸗ 
en) (Schluß.) of. Frimmer und deſſen Ehefrau Iebten ſchon 
während ihres Aufenthaltes in Giefing dfters in Streitigkeiten, weil ver 
eiferfühhtige Ehemann glaubte, daß feine Frau das Verhältniß mit einem 
früheren Liebhaber, einem Längft verheiratheten Bauern in Oberhading, 
fortjegte. In letzterer Zeit wurde aber das Zufammenleben ein {ehr ge- 
reiztes, und Frimmer äußerte zu mehreren Zeugen, vaß,ed fo nicht länger 
ben könne, und namentlich drückte er fih am kritifchen Nachmittage 

in der Eifenbahn-Reftauration zu Deifenhofen fehr gehäßig. gegen feine 
Fran aus. Er nannte fie ein „Ichlechtes, untrenes Weib“ und fagte unter 
anderm zum Wirth, daß er und feine Frau auf der nächſten Oberhachinger 
Kiräweih fein Bier mehr trinken werden. (Dieſe Kirchweih wurde drei 
Wochen nach ver ſcheußlichen That gefeiert.) Bezüglich ver ehelichen Treue 
jeiten® feiner Frau können die Zeugen beftimmte Thatfachen nicht angeben, - 
nur die 14jährige Tochter eines Taglöhners zu Giefing. erzählte, daß ihr 
dieſelbe einmal gejagt habe, „heute Nacht ift mir die Mutter Gottes er- 
ſchienen und hat mir gefagt, daß ber Joſeph (der Ehemann) nicht mehr 
lange leben werde.“ Ein anderer Zeuge beftätiget auch, daß ſich Theres 
Frimmer öfters die Karten fchlagen und aus verjelben - ven |balvigen Tod 
ihres Ehemannes habe prophezeihen laſſen. Der Angeklagte widerfpricht 
feine früher gemachten Angaben, als habe er feine Frau umbringen wollen; 
er will in Folge des vorausgegangenen Bier- und Branntweingenufjes und 
anderer leidenſchaftlichen Aufregungen in einem ſolchen Zuſtande ſich befun- 
den haben, daß er ſich an den Vorfall nicht mehr genau erinnern kann. 
In der einen Hand der Getödteten fand man das zu Gerichtshanden ge— 
fommene Meſſer, welches Frimmer als das feinige erkannte, will ſich aber 
daran nicht mehr erinnern, daß er feiner Frau. nah der That und ohne 
eine beftimmte Abſicht dasſelbe in die Hand gegeben habe, was er jedoch 
dem Unterſuchungsrichter zugeftanden hat. Bezüglich des Raufches, den er 
am kritiſchen Tage gehabt haben will, wovon aber die Zeugen nichts be— 
merkten, entgegnete der Angellagte: „ja einen ſolchen Rauſch habe ich frei= 
lich nicht gehabt, daß ch nicht mehr habe gehen können, fonft wäre ich ja 
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nicht nad Haufe gefommen.“..Der Stationsfommandant Rösl gibt an, da 
Ice bei feiner Arretirung geäußert habe: „ich habe vie ganze. Wod 
S getrunlen und da iſt es mir ſchon vorgegangen, daß ſo etwas 
noch vorkommt.“ — Die k. Staatsbehörde bielt die Anklage ihrem vollen 
Umfange nach, aufrecht. Die Vertheidigung dagegen gab zwar bie. Abficht 
der Tödtung zu, führte jevoh aus, daß Frimmer ohne feine Beranlafjung 
durch voransgegangene Beihimpfung zur That gereizt worden ift, und fuchte 
‚ zu beweifen, daß fid derjelbe am kritiſchen Tage in Folge des vorausge- 
gangenen Dier- und Branntweingenuffes, der häuslichen Vorfälle und der 
gefteigerten Eiferfucht in einem folhen Gemüthszuſtande befunden babe, daß 
deſſen Zurechnungsfähigkeit als gemindert erachtet werben dürfte, Die Ge- 
ſchwornen (Obmann Maier) fällten auch ihr Verdikt im Sinne der Ver— 
theidigung, worauf der Gerichtshof den Joſ. Frimmer in eine Zudhthaus- - 
ftrafe anf die Daner von 4 Jahren verurtheilte, Gemäß ver Anklage hätte 
bis zu 20 Yahren Zuchthaus erkannt werben können, . 
— Münden, 13. Yan. (6. Verhandlung der I, ordentlihen Schwur⸗ 
ger ung.) Präfivent: ver k. Appell.-Ger.-Rath Brand. Staatsan- 
alt: Mähler. Bertheidiger: Acceffift Dietherr. Geſchworne: 1) Hu- 
ber, Bauer v. Reichertshauſen; 2) Waflenegger, Rupferihmiepmeifter v. h.; 
3) Oswald, Hofmüller v. Aibling; 4) Steininger, Bauer v. Bairaberg; 5) 
Stöhr, Damenſchuhmacher v. h.; 6) Steinmäßl, Schmied u. Dekonom v. 
Deiſendorf; 7) Feldmann, Kaufmann v. b.; 3) Mangold, Maler v. b.; 
9) Betz, Gaftwirth v. Bogenhaufen; 10) Gerbeifen, Kaufmann: v. b.;. 11) 
Guggemos, Schloßmüller v. Mering; 12) Glas, Bauer v. Kleinhadern. — 
Im Intereffe der Sittlichfeit wurde der Zutritt zur öffentlichen Sitzung 
befchränft. — Angeklagt ift Maria Wimmer, 29 Jahre alt, ledige Bauers- 
tochter v. Wimm, wegen Kindsmordes. — M. Wimmer trat zu Lichtmeß 
v. 3. bei dem: Paulmaiergütler 3. Anzenberger zu Aſchau als Oberbirn in 
den’ Dienſt. Im Frühjahre verbreitete fih das Gerücht, daß dieſelbe guter 
- Hoffnung fei, was fie aber allen Leuten gegemüber im Abrede ftellte. Auch 
ihrer Dienftfvau leugnete fie ihren Zuftand, bis fie fi endlich am 26. Juni 
zu Bette legen mußte, und auch jetzt nod machte fie derſelben auf vie 
wiederholten Fragen nicht die geringſte Mittheilung, Da aber vie Bäuerin 
fie öfters in ihrer Schlaflammer bejuchte, gewahrte fie, daß ein Theil des 
Unterrodes unter dem Kopfliffen berworftehe, und nachdem fie denſelben 
bervorgezogen umd auseinander gelegt hatte, kam ein neugebornes tobtes 
Knäblein zum Vorſchein. Hierüber zur Rede geftellt, entgegnete die Wim— 
mer, daß ſie erft kurz vorher geboren habe, und daß das Kind nad der 
Geburt Schon todt gewefen fei.: Später fette fie no hinzu, daß fie vor 
ihrer Entbinpung im Stalle von einer Losgeworbenen Kuh mit dem Kopfe 
auf den Unterleib und an eine Bretterwand gebrüdt werben fei, und daß 
jie jeit diefer Zeit ‚ein Leben des Kindes nicht mehr verjpürt habe. Das 
gerichtsärztlihe Gutachten und der Aussprud des Medizinalkomite's geht 
aber dahin, daß das Kind nach der Geburt zweifellos. lebte und wahrjchein- 
Lich erſtickt ſei, da an der Leiche feine Spur von Gewalt zu bemerken war, 
Prof. Dr. Hoffmann als Sacdverftändiger vernommen, ſprach ſich im glei= 
hen Sinne aus und erklärte, e8 fei zwar möglich, aber nicht wahrſcheinlich, 
daß; die Angeflagte meinte, das Kind fei tobt, Ama Wimmer ift gut. be- 
leumundet und hat außer einem ausgemachten Vermögen von 350 N auch 
nod 100 fl. eripartes Geld. Sie wiederholt auch in öffentlicher Sitzung 
ihre früher gemachten Geftänpnifje, daß das Kind gleich nad) ver Geburt 
todt geweſen fei und daß fie ihre Schwangerfchaft keineswegs werheimlicht, 
fondern dieſelbe ihrem Geliebten zugeftannen habe. Da nun alle Motive 


zur Begehung einer ſolchen That, deſſen die Angeklagte angeſchuldigt ft, 

gänzlich mangeln, und bei ber Möglichkeit, daß das Kind allerdings Tebend 

— die Welt gekommen, aber ſogleich nach der Geburt geſtorben iſt, be— 

antragt die —— die A. Wimmer freizuſprechen, in welchem Sinne 
b 


auch die Geſchwornen mann Stöhr) ihr Berdikt fällten, worauf bie 
Angefhuldigte freigefprohen wurde und den Saal frei verlaflen burfte, 

— Morgen Mittwoch kommt bie Anklage gegen Kaspar Bogel, vor: 
=: Miniftranten an der — zu München, wegen Diebſtahls, 

erhandlung. | 

* Münden, 13, Ian. Ge f. H. Prinz Karl von Bayern hat 
dem Bereine zur Unterftügung dürftiger Bewohner Münchens mit Brenn- 
materialien außer dem nahmbhaften jährlichen Beitrag von vierhundert 
Gulden wieder eine außerordentliche Gabe von mweitern 500 zuflieffen laffen. 

— An die Stelle des verlebten Hrn. Grafen v. Yrſch wurde der bis- 
herige Hofmufifindentant Hr. Graf Bocci zum Fgl. Oberceremponien« 
meifter ernannt, Die Leitung ber kgl. Hofmufif Adntendanz wurde 
interims den Generalmufit-Direftor Hrn. Franz Lachner übertragen. — 
Der für den biefigen k. Hof neuernannte Gefandte England’s, Lord Loftus 
wird übermorgen Donnerftag dahier eintreffen und Das gräflich Baſſen⸗ 

im'ſche Palais beziehen. — Am Donnerſtag findet in der Weſtendhalle eine 


erſammlung hieſiger Einwohner proteftantifcher Confeſſion ſtatt, um 


ſich über die Frage der dringlich nöthigen Erbauung einer zweiten 
proteſtantiſchen Pfarrkirche dahier zu beſprechen. 





— 


— Bei der morgen Mittwoch im k. Reſidenztheater außer Abonnement 


ftattfindenden mastirten Akademie wird glei in ben en zum 


Beften ver hiefigen Armen ein Glüdshafen eröffnet. Im Ef Odeon 


findet heuer feine derlei Akademie ftatt. 

— Bon der Wohenfhrift des veutfhen Reformvereins, re 
digirt unter Berantwortlidkeit der Berlagsbuhhandlung von H. Keller 
in Frankfurt, find die verbundenen Nummern 1 und 2, einen Quartbogen 
ſtart, erſchienen und als Probeblätter heute durch bie Boft bier eingetroffen. 
Diefelben enthalten ven Proſpelt des Blattes, einen Artikel: „der deutſche 
Reformverein und die Delegivtenverfammlung,“ ferner einen die Zolleinig- 
ung mit Defterreic behandelnden Artikel und einen britten über bie fieg- 

Kraft im großdeutſchen Prinzip, ſchließlich Correfpondenzen, einen 


—* Wochenbericht und Vereinsnachrichten. Die Wochenſchrift wird 


in morgen Mittwoch ſtattfindender geſelliger Wochenverſammlung ver Mit⸗ 
glieder des großdeutſchen Vereins (Kapplergaſthaus) aufliegen. 

— Irl. Janauſchek, welche ihren vielgerühmten Gaſteyelus an hie⸗ 
ſiger Hofbühne heute in der Wiederholung ber Iphigenie beſchließt, wird 
— am Donnerſtag ein neues Gaſtſpiel — als Medea, in Angeburg 
eröffnen... 

— Die Gas -Gonfunmenten und bie bei ber Gasfrage beteiligten ‚Ein- 
wohner Münchens werden von bem prov. Comite gingeladen zu einer Be: 
—— auf Freitag Abends 6 Uhr im Saale der Weſtendhalle. 

Geſtern wurde unterhalb der Bogenhauſer-Brücke eine unbekannte 
männliche Leiche aufgefunden; dieſelbe hatte ſchwarze Haare, einen ſolchen 
Schmurbart und war am rechten Auge blind, übrigens gut gefleivet: 

— Durd ein freundliches Schreiben des Kapiteld des St. Jo— 
hannisvereins vom 9. Jan. 1863 wurbe bein „Renten und Unterftätungs- 
Verein für Frauen und Mädchen“ eröffnet, daß die erbetene Aufnahme im 
Hinblid auf $ A der Grumpbeftimmungen vom 25. Dez. 1853 beſchloſſen 
worden ms und Aue er demgemäß, ie jener ELTERN Hub 
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freien Bermögens - Verwaltung, fortan als Zweigverein dem Berbande des 
St, Johannisvereins angehöre, Es ift die Hoffnung begründet, daß diefe 
Aufnahme die immer größere Verbreitung des Vereins Über das ganze 
Königreich weſentlich fürdern werde, 

Ueber die Auslegung des Art. 14 des Notariatsgejeges: „Ueber 
alle Berträge, welde die Befitsweränderung oder das Eigenthum unbe— 
wegliher Sachen oder diefen gleihgeadhteter Nechte, jowie über alle Ver— 
träge, welde die gleichen Rechte an unbeweglihen Sachen betreffen, find 
bei Strafe der Nichtigkeit Notariatsurfunden zu errichten“, haben 
fib verſchiedene Anfihten geltend gemacht. Der Schwerpunft der oft ven- 
tifirten Frage liegt darin, ob durch den allegirten Artikel die einfchlägigen 
Befttmmungen der Civilgeſetze aufgehoben find, ob nicht, wenn 3. B. das 
preußifche Laudrecht dem aufßergerihtlih errichteten ſchriftlichen Vertrag 
über Immobilien die Wirkung eines Rechts zur Klage auf Vornahme der 
gerichtlichen Berlautbarung beilegt, dieſe Wirkung auch jegt no in Kraft 
befteht und auf Erfüllung, reſp. auf Vornahme der Berlautbarung vor 
einem Notar geklagt werden fann. Es war vorauszufehen, daß die Sache 
bald zur richterlichen Entſcheidung gebradyt werben würde, Und dieſes ift 
auch geſchehen. Insbeſondere hat ein jüngft erlaffenes Erkenntniß des 
mittelfräntifhen Appellationsgerichts, übereinftimmend mit dem Urtheile des 
Bezirksgerichts Windsheim als 1. Inftanz, ſich dahin ausgefproden, daß 
ein über Immobilien abgeſchloſſener Privatvertrag abfolut ungiltig fei, ſo— 
mit weder auf Erfüllung nod auf -Berlautbarung geklagt werben fünne, 
Diefelbe Praris wird, fo viel befannt, aud bei den anderen Gerichtshöfen 
beobachtet. Die Entiheidungsgründe der deßfalls erlaffenen Erkenntniſſe 
führen im Wefentlihen aus, daß ſchon der Wortlaut des Gefetartifels 
„bei Strafe der Nichtigkeit” eine andere Auslegung nicht zulaffe, daß ferner, 
wie aus den Motiven des Gejegentwurfes hervorgehe, die Abſicht ver k. 
Staatsregierung ausdrücklich darauf gerichtet geweſen fei, hiedurch volle 
Gewißheit über den Willen der Betheiligten herzuftellen, fowie weitläufige 
und foftfpielige Proceſſe zu verhüten, und daß auch die Kammerverhand-, 
[ungen viefelbe Auffaffung entnehmen laffen. Freilich hat der oberfte Ge— 
rihtshof einen Ausſpruch nicht erlaffen, und er wird aud, wenn die Praris 
ver Bezirfs- und Appellations-Gerichte diefelbe bleibt, wie bisher, daß fie 
nämlich verlei Klagen ſchon von der Gerichtsſchwelle abweifen, nicht in die 
Lage kommen, darüber cine Entſcheidung zu treffen, da bei zwei in der 
Hauptſache gleihförmigen, vie Klage von der Gerichtsſchwelle abweifenden 
Erfenntniffen die Appellation an die IN. Inftanz unzuläffig it. Es ift 
daher fowohl Käufern als Berfäufern bei Abſchluß von Verträgen über 
Grundftüde VBorfiht anzurathen; denn bevor über einen folden Vertrag 
eine notarielle Urkunde aufgenommen oder die etwa errichtete Privaturkunde 
beim Notar zu dem Zwecke hinterlegt ift, um ihr die Eigenfchaft einer 
Notariatsurkunde zu verleihen, ift Das ganze Geſchäft null und nichtig. 
Jeder kann beliebig bis dahin vom Geſchäfte zurüdtreten; es findet feine 
Klage daraus, felbft nicht auf Entihädigung wegen Verweigerung der Ver— 
lautbarung ftatt. Ja ſelbſt wenn der Vertrag ganz oder theilweife erfüllt, 
das verkaufte Grundſtück übergeben und der Kaufichilling bezahlt wäre, würde 
diefer Umftand die Nichtigkeit, womit der Vertrag behaftet ift, nicht zu 
heben vermögen und daher eine Zurüdforderung beiberfeits ftatthaft fein, 
Auch die Nebenabreden zu einem ſolchen VBertrage, jhriftlih oder mündlich, 
fallen als ungiltig zufammen. (Ausb. Mgbl.) 

Lindau, 11. Yan. Im Folge des Stillftaubes der fchweizerifchen 
Hanpftidereigefhäfte find bei uns fowohl, wie im Allgäu in Schwaben und 
im Boarlberg, dann auch in der Schweiz felbft, Tauſende von Händen uns 
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“ beihäftigt. Die Broderie-Erporteure von St. Gallen und Appenzell haben 


ihre Geſchäfte gänzlich eingeftellt, und der Entgang, der dadurch den von 
ihnen bisher beſchäftigten Arbeitern entjteht, wird bis jet auf etwa 
300,000 fl. beredinet. Petersburg, London und Amerika, die bisher bie 
bedeutenften Abnehmer dieſes Handelsartikels gewefen, beziehen zur. Zeit 
jo viel, wie Nichts. 

Wiesbaden, 10. Yan. Auf die von dem Gemeinderathe unferer 
Stadt bei der Regierung eingereichte Petition, im welcher um Beitritt zu 
dem beutich-franzöfiihem Handelsvertrag gebeten wird, ift den Petenten in 
yuemlih ſcharfen Ausprüden eröffnet worden, daß die Sache gar nicht zur 
Kompetenz der ſtädtiſchen Vertretung gehöre, die Petition deßhalb gänzlich 
umnberüdfichtigt bleiben und zurüdgegeben werden müffe. Wie wir verneh- 
men, ſoll ſelbſt dem Bürgermeifter ein Tadel darüber ausgefprocdhen worden 
jein, daß er den Antrag auf Einreihung der Petition zur Berathung in 
ber Krperſchaft des Gemeinderathes zugelafien habe. 

Kaffel, 12. Yan. Auch der Kriegsminifteriums - VBorftand Dfter- 
baujer, fowie der Borftand des Juſtizdepart. Pfeuffer haben heute 
ihre Entlafjungsgefuche eingereiht. Der geh. Oberfinanzratb Schnadet- 
berg iſt mit der Verſehung des Finanzminifteriums beauftragt. (B. 3.) 

Peipzig. Im einer am 3, ds. dahier ftattgefundenen Arbeiterver- 
fammlung ſprach ſich der vielgenannte Schulze-Delig fd bezüglich 
ber Frage: „in welhem Berhältniß ver Nationalverein zur 
deutfhen Arbeiterbewegung ftehe?“ dahin aus, daß er fie (vie 
Arbeiter) im Namen des Ausſchuſſes als Ehrenmitglieder (!) des Na- 
tiomalvereing begrüße, da fie wegen noch beitehenden Differenzen zur 
Zeit feine orbentlichen. Mitglieder vesfelben fein könnten. Die Arbeiter 
ſollten ſich nur felbft helfen, ihre Beiträge unter fi fammeln und Einem 
die Uebermittlung an den Nationalverein übertragen ; außer deſſen mögen 
fie ihre Beiträge den zgleichbeveutenden Arbeitervereinen zufließen laſſen. 
Das Iodende Wort „Ehrenmitglied“ bat viele von dem Köder „Ar- 
beitervereim“ zurüdgejchredt und ihren Austritt veranlaft. 

Gotha. Nach einer Belantmahung des Minifteriums follen innerhalb 
dreier Jahre, vom 12. September 1862 an gerechnet, die fammtlichen, auf 
Grund des Gefeses vom 30. September 1847 ausgigebenen gothaifhen 
Raffenanmeifungen bei ver Staatöfnffe pafelbft eingereiht und gegen 
baare Zahlung umgetaufcht werben. 

Berlin, 11. Yan. Die Differenzen zwifchen Preußen und Defterreich 
ſcheinen jo ziemlich geichlichtet zu fein. Wenigftens verfichert man, daß vie 
vermittelnden Schritte, welche der Wiener Hof hier durch den Grafen Thun 
bat machen lafjen, von dem Minifterpräfiventen Hrn. v. Bismard in einem 
gleich verföhnlichen Geifte aufgenommen worden find. — Dem Landtage 
werben die Budgets pro 1863 und 1864 und die Rechnung pro 1862 
vorgelegt werben; außerdem namentlich ein Gefegentwurf wegen ver Diäten, 
Reiſe⸗ und Stellvertretungsfoften der Abgeorhneten, wie audh wegen Uns 
geftaltung der Bergbau-Hülfscafjen. 

Die Prager — ſchreibt: „In Leipzig und tn Dresden wird 
die ———— Banknote, die jo lange bei Seite geſchoben wurde, wieder 
refpeftirt und in ven Gejhäften gern angenommen; in den afthänfern wird 

der Gulden mit 90 fr. bezahlt. Unſere Zwanziger, die in Sachſen überall 
in Maffen fourfirten, werden jest ſchon wenig gefehen; fie rüden gegen bie 
öfterreichifhe Grenze vor und find in ven Örenzorten in großer Zahl vor- 
handen; man konnte dieſer Tage die aus der Fremde Rückkehrenden ſchon 
in Prag felbit begrüßen. | 

Beth, 10. Yan. Bie dem „M. ©.” aus Hlaufenburg mitgetheilt wird, 
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hat die Gemeinde Zag die anmwefende Conferiptionscommiffion abgeſchafft 

und gegen bie ausgejchriebene Necrutirung Proteft eingelegt. Der Corre⸗ 

— verſichert, daß derartige Fälle öfter vorkommen, weßhalb de 
ommiſſionen von nun an Militärbedeckung beigegeben wird. 


Schweiz. J 
Bern, 12. Jan. (Tel.) Heute — die Unterhandlungen über ten 
franzöſiſch-ſchweizeriſchen Handelsvertrag auf Grundlage des 
franzöfifch-preußifchen. Die beiverfeitigen Bevollmächtigten find der ſchweiz 
Bertreter -in Paris, Dr. Kern, und der franzöfifhe in Bern, Marquis 
Zurgot. (Die Erpertenberathungen über, ven Bertrag wurden am 10. 
in Bern beendigt). 
Italien. 


Nachrichten aus Turin zufolge fol der Gefundheitszuftand des Mini« 
fter Farini fehr erfchüttert fein, fo daß man fogar zmweifelte, ob er felbft 
die Eröffnung der Seffion der Kammern werde vornehmen können. 

Turin, 10. Jan. Die Opinione veröffentliht unter dem Titel „Ans 
fehen“ einen Artikel, welcher conftatirt, daß die Finanzlage der Regierung 
geftatterr werde, das Anlehen bis 1864 zu vertagen, Immerhin find e8 
jedoch politifhe Erwägungen, melde dazu auffordern, gleih die Ermächtig— 
ung zu verlangen, um es in einem gelegenen Moment zu contrahiren. 

| Frankreich. —— 

Paris, 12. Jan. (Tel.) An die Stelle des verſtorbenen Cardinals Morlot 
ift der Bifhof von Nancy, Hr. Darbois, zum Erzbifhof von Paris 
ernannt, Ä 

Paris, 13. Yan. (Tel) Das dem gefeßgebenden Körper vorgelegten 
franzöfifche gelbe Buch enthält ein Erpofe des Minifters des Aeußern. — 
Stalten: Er conftatirt die auf die Agitation gefolgte relative Ruhe, Die 
italtenifche Regierung widmet fich der inneren Berwaltung, der Papft aner- 
fennt den Nuten, der von Frankreich angerathenen Reformen. — Griechen» 
(and: Die Mächte find einig, den Griechen gemeinfam einen Fürften zu 
empfehlen. England wird die jonifhen Inſeln abtreten, meun' die ben 
Bertrag von Wien unterzeichnet habenden Mächte hiezu ihre Zuftimmung 
geben und Griechenland feine Territorialgrenzen reſpectirt — Merico: 
Die Frage ift in eine ganz militärifche Phaſe eingetreten. — Montenegro: 
Frankreich rieth der Pforte, die militärifhe Strafe aufzugeben, welche zu 
einem neuen Nufftand Anlaß geben wird. | 

 Zürlei, j 

Frankfurt, 12, Ian. (Tel) Die Europe berichtet: Der Sultan wird 
zur Beihwichtigung der Beſorgniſſe mwegen eines Kampfes zwifchen ber 
Hofpartei und dem Minifterium auf Anfuchen der Vertreter der Großmächte 
in einem Hattifcherif erflären: ver Miniſterwechſel folle keineswegs 
eine reaftionäre Politik einleiten. N 

Frankfurt a. M., 13. Jan. Defterr. 5proc. National» Anleihe 707; Defterr. 
5proe. Metall. 65 ; Defterr. Bant-Aftien 848; Oeſterr. Lotterie-Anlehens-Loofe von 
1854 79; Defterr. Lotterie-Anlebens-Loofe v. 1858 1321; Defterr. Lotterie-Anlehens- 
Looſe v. 1860 817; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Aftien 1397 ; Bayer. Oftbahnaftien 
1113; Bayer. Oftbahn-Aktien vol eingezahlt 1124; Defterr Erebit-Mobilier-Altien 
2345; Weftbahn-Priorität 844; Paris 3 proc. Rente --; London 3 proc. Conſols 
—; Wechſelcurſe: Paris 934; London 1184; Wien 102,5. 

Wien, 13. Jan. Defterr. 5 proc. National-Aulehen 82.15; 5.proc. Metall. 76; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 93.50; Oeſterr. Rotterie-Anlehensloofe v. 1858 132; 
Eotterie-toofe vom Jahre 1860 93; Bantaftien 820; Erebit-Mob »-Altien 227.90; 
Donaudampfihiff- Aktien 431; Staatsbahn-Aftien 235.25; Norbbahn-Altien 186; 
Weftbahn-Prioritäten 94.50; Wechfelcourfe: Augsburg 3Mt.96.50 ; London 10 114.10, 
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Münchener Tageskalender. Mittwoch, 14. Januar: 
Großdeutſcher erein: Geſellige Zuſammenkunft der Vereins— 
mitglieder im Saale des Kappler-Gaſthauſes (Promenadeſtraße, neben 
dem Muſeum). 
Bürger-Berein: Tanzunterhaltung. Anfang halb 8 Uhr. 
ree: Größere Tanzunterhaltung. | 
1. Hundevifitation und Zeihenlöfung: Au, Haidhaufen und Giefing, 
| K. Nefidenzthenter. 
Mittwoch 14. Jan. Maskirte Akademie mit ber Pantomime: Die gol« 
dene Rofe, von Hoffmann. 

Münden, im Dezember 1862. Der Thierfhußverein. Ueber 
die Mighandlung des Zug- und Schlachtviehes kommen und vom- 
Sande häufig furdtbare Schilverungen zu. Wir bitten die Behörden, bie 
Geiftlihen und bie Gendarmerie wiederholt und dringend, dagegen zu wirken, 
da ein verbefjerter Sittenzuftand des Volkes doch offenbar rein unmöglich ift, 
folange dieſe barbarifche Roheit gegen die in unfere Macht gegebenen wehr- 
lojen und uns fo nitlichen Geſchöpfe gebulvet wird, Zum Schutze der 
Bögel und biemit, weil fie das Ungeziefer verzehren, ver Defonomie 
und des Nationalwohlftandes, thun wir fortwährend, was ung 
möglich ift. Vergeblich jchreiben wir ftetS gegen das rohe und die Rohheit 
beförvernde, aud bei Geld- oder Arreftitrafe verbotene nunüge Beitfchen- 
a all umd gegen das fchändlihe Hauen über die Köpfe der 

hiere. Durd diejes erklären ſich die auffallend vielen blinden und 
einängigen Pferde (gewiß auch, abgejehen von dem furdtbaren 
Schickſale eines blinden Pferdes, ein großer Nachtheil für den National- 
wohlftand), jo muß man häufig auf öffentliher Straße fehen, wie rohe 
Menſchen Stiere, Kühe und Ochſen mit viden Prügeln und mit aller Ge— 
walt vorn auf die Köpfe jchlagen, um fie vorwärts zu treiben. (!) Es 
wäre eine ſchwer zu löſende Preisaufgabe, warum dieſes Hauen über bie‘ 
Köpfe (freilich fhon nad dem allgemeinen Begriffe ver Thierquälerei traf 
bar) und warum namentlih Kindern das Hauen mit Peitfhen und 
alſo die Peitſchen felbft nicht fpeziell und energifch verboten werden. (Fortſ. f.) 
226-228. Ein Eräftiger Junge\o,o 918; | 
wird in einer Fithographifchen! 20 2120. Beim | 
— gegen Resablung| erecnd, im Mitsiansr&pitl, 
als Tehrling aufgenommen. D. u. Lehrling * genen D. 1. Gaſteigkirche find Billig zu verlaufen: 
224. Eine junge Engländberin, aus 600, odo Ziegelfteine, Dachplatten, Preis 
anftändiger Familie, wünjct in einer den und Haken, Dachftühle, Thür⸗ und Fen- 
gebildeten Ständen angehörenden deutſchen ſterſtöcke verſchiedener Größe, Einfahrt- 
Familie aufgenommen zu werben, um bieltpore, Thorflügel, Stiegen, Bau-, Ganter- 
deutſche Umgangsſprache zu erlernen. Briefelund Brennholz, Bretter, Latten, Fehl 
werben erbeten unter ber Adrefe: G. €. bodenbretter, weiße und rothe Pflafter- 
Carlsruhe, poste restante. ftüdel, Defen, Dachrinnen, Schleudern, 
214. Zu verkaufen: Ninnenhafen, Urbau und nod Verſchie-⸗ 

Schr ſchöne waſchbare und andere Ball-|dened. Das Nähere dortjelbft beim Af- 
Meider, eim getwirfter Longſhawl, ſchwarzes lordant Hubinger. 
Seidenzeug zu zwei Kleidern, ein mober- - 
ner ſchwarzer Ballanzug für einen Herrn Domino's 
und Verſchiedenes. Wurzerſtraße Wr. fllr Herren und Damen werben von 18 fr. 
1f2, nächft dem Kälbermarirt. an ausgeliehen, Kopfpuge und Ballfränze 
221. Ein Mädchen, das gut kochen kann, ſvon 12 fr. an, Ball⸗Kleider werden vers 
und Liebe zu Kindern bat, wird fogleichltauft, gefauft und — — 


geſucht: Frauenhoferſtraße Nr. 44 im| 
1. ©t. finfe. 216 —217 a. Löwengrube Nr. 2, 
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215. Verfchiedene Ballgegein ftände,'220. Geftohlen | L 
als: 2 Ballkieiver, Balltragen, Kränze 2c.jein langer, dunfelblauer Winterrod. 
find bilfig zu verkaufen. Karlsftraße 3612. Man warnt dor Anlauf. Dachauerſtraße 

— Nr. 50, 2. St., im Hintergebäube, | 


„2i4. Untergeichneter empfiehlt fich zur ge- 

— — eg — genwärtigen Dult mit ſeinem eigenen Fa⸗ 
8 aut en, ihön ausgepußt, von 18 tr. brifate einem hochgeehrten Publikum beftens. 
4 a Daffelbe befteht in ächten geflöppelten ſchwar⸗ 


> nn 1 a zen und weißen Spigen,. fowie ädten 











x ” Guipur⸗Spitzen, Guipuripigen-Pellerinen 
188 146c. __Löwengrube Mr. 22/0. und ben feinften ſächſiſchen und franzö— 
192-1955. Wohnungen ſiſchen Stickereien, Spigen - Mantillen, 


für Georgi, ober auch fogleich zu bes Shawitlihern, Schleiern, Coiffures, Bar« 
. ziehen, bon 5 eleganten Zimmern undeinem|ben, Cannegous, Aermeln, Chemifetts, 
Salon nebft allen übrigen Bequemlichfeiten, Krägen und Garnituren, geftidten Krägen 
find Königinftraße Nr. 2 zu vermiethen. und Garnituren, geftidten Batifl-Tajgen- 
TEE Te tücheru, Unterröcken, Streifen und Ein- 
> Für das Ziel Georgi 1863 fätzen, frauzöſiſchen Spigen, Bouient- 
ift eine ſchöne Wohnung mit 7 Zimmern,|Krägen und Garnituren, Spigenfrägen 
Küche, Garderobe, Boden, Keller und und geſtickten Krägen von ben billigften ' 
Walch» Gelegenheit in der Barerſtraße bis zur feinften Qualität und noch vielen 
Nr. 12 im 2. Stode zu vermiethen. in dieſes Fach einfchlagenden Artikeln. 
D. N. beim Hansmeifter. Zu ſehen von Reelle und billige Bedienung verſichert 


3—5 Uhr. 199 - 2014. und gen Waare — 
202. Theatinerftraße Nr. 10/1 find, Seiurich ranke, 
zwei bis drei ſchöne, leere Zimmer zu Spitzenfabrikant aus Crottendorſ 
beziehen. | en im ſächſiſchen Erzgebirge. 
|_ Die Bude befindet fid wie voriges 





190. Geſucht gabt a 

wird eine” verläffige, reinliche Sinde” —8 II. Reihe, Nr. 131 
magd in den mittleren Jahren, Die ut —— — nt 
Zangniſſe beſitzt und ſich durch längere 210. Dienſtgeſuch. 
Dienſtzeit ausweiſen kann, auf's Land. Ein ordentlicher Burſche, der 
Marienplat 21/2, Thüre links, nicht mit Pferden umzugehen weiß, ſucht 


vor 9 Uhr zu melden. jeinen Plag als Kutſcher, Hausfnecht oder 
191. Eine Ködin, Bam Le, 
weiche gut focht, ſich häusficher Arbeit un- 208. Berloren 


terzieht und ein größeres Hausweſen jelbft- am Sonntag mad der Oper eine Aus 
ftändig zu führen vermag, wird geſucht. genbrille in Stahlgefäß und — 


Reſidenzſt raße Nr. 18,0/1. tizblatt im Etuis. 
209. Von den 207. Mehrere Bewohner des Karld-Ron- 


„Frauendorfer Blättern“, dells fprechen hiemit den frommen Wunſch 
Jahrgang 1856 bis 1862 beſitzen wir noch aus, bie Herren Bär en- und Kameel- 
- Toniplette Exemplare, welde wir billigft Treiber möchten doch mit ihren Zög— 

abzugeben geneigt find. Offerten ſehen lingen und ihrer Muſik baldigft auch bie 
wir entgegen. Gegend am Hotel Leinfelder und Himb- 


Erpebition der jelhaus beehren. — — 
Frauendorfer Blätter | 223. Eine Zugeherin wird geſucht. 
- in Frauendorf. Blumenſtraße 1312. 


Geftorbene in Münden. 

Walburga Raumdorf, Wichsfabrilantensfind von bier, 13. IM. a. — Maria 
Hermenegilbis, Profeß-Schwefter dv. b., 30 I. a. — Wendelin Teufel, Feldwebel 
von der f. Garniſons⸗Campagnie, 48 J. a. — Katharina Rieger, Tiſchlersfrau v. b., 
41 3. a. — Nikolaus Höring, Taglöhnersfind v. h., 3 M. a. — Heinrich Lachner, 
Gärtnersjohn v. b., 6 I. a. — Wilhelm Mayer, Kaufmann v. h., 47 J. — 
Ignatz Schedlmaier, Maſchinenſchlofſerstind v. h., 12 TE. a. — Franz Paul Köll, 
Müllersfind v. 6, 19. 5M. a. i 
m — — ————— — — 

Verantwortliche Nebaktion: Ph. I. Bayer. Drud von M. poſſenbacher. 


* 
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Zweiter Wr. 15. Jahrgang. 
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Münchener Omnibus, 
Weuefles der Politik und des Tages, 


Donnerftag ven 15. Januar 1863. 


Der „Mündener Omnibus“ erfheinttäglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am ſelben zo früh 7 Uhr ausgegeben wird, ehe Beinitrape 
Nr.14, Eingang Laudfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 ft., Halbjährig 1 K 
vierteljährig 30 Fr. ; einzelne Nummern 1 Er., Inferate yr. Betit-Spalzeife oder deren Raum 
2. — FürMündenumndUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
üb 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr im der Expedition 
a mmen. Auswärtige abonniren obne Aufſchlag bei den ihnen hachſt gelegenen Pofterpeditionen. 








Mit dem 1. Januar 1863 hat ein neues Abonnement auf den 
„Mündener Omnibus“ begonnen, Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., wierteljährig 30 kr. 
Zuſerate werden pr. PBetit-Spaltzeile oder deren Raum zu wur zwei 
Kreuzer, fowie Anfnahgıen in den Tagestalender-billigft 
berechnet. Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 

| ‚Die Erpebition des Mündener Omnibus, m Landihaftsgafie. 
Se Münden, 14. Ian. (7. Verhandlung ver I. ordentlichen Schwur: 
— kikumg. Präfident: ver k. Appell.,-Ger.-Rath Brand. Staatsan- 
waltjubjtitut: Herz. Vertheidiger: Nechtslonzipient Aub. Gefhworne: 1) 
v. Auer, Gutsbefiger v. Aufhaufen; 2) Schlößl, Privatier v. h.; 3) Gautſch, 
Pebzelter v. 5,; 4) Kollerer, Bädermeifter v. h.; 5) Huber, Bauer v. Kei- 
hertshaufen; 6) Sevelmaier, Wirth v. Chieming; 7) Barth, Privatier v, 
h.; —J Wirth v. Ilgen; 9) Jäger, Großhändler v. Waſſerburg; 
10) Mangold, Maler v. h.; 11) Mittermaier, Hafnermeiſter v. h.; 12) 
Braun, Glaſer und Bürgergeifter v. Hohenwart. Der Geſchworne Gerb- 
eiſen iſt zu dieſer Verhandlung als Zeuge geladen und wird deßhalb für 
heute der Geſchwornenfunktion enthoben. — Angeklagt iſt Kaspar Vogel, 
39 Jahre alt, vormaliger Miniſtrant an der Theatinerfiche, wegen Dieb- 
table. Im Dftober 1861 wurde in der Theatinerkirche dahier ein am 
Gange neben der Sakriſtei aufgeftellter, verfperrter Raften gewaltfam er- 
brochen und aus biefem eine ver Allerfeelenbruberfchaft gehörige ſchwarz— 
fammte, reich mit Gold und Silber geftidte Kirchenfahne im Üertbe zu 
370 fl. entwendet. Bei fofort angeftellter Bifitation fanden vie beiden 
Safriftanen Rupprecht und Schneider auf dem fogenannten Oratorium, ein 
verjperrbarer und gewöhnlich auch verjperrter Vorpla vor ver Kanzel, der 
auf das Bogengewölbe des Seitenſchiffs gebaut ift, unter alten Gerüften 
die Duerftange der entiwenveten Fahne, fo wie eine Menge Golpflinzer und 
Heine Stüde jhwarzen Sammtes. Die Fahne mufte von den Dieben 
bort hinaufgeſchafft und von der Fahnenftange getrennt und im einzelne 
Stüde zerjchnitten worden fein. Schon am 7. Dftober desfelben Jahres 
atte der Zumüller ver Gewürzmühle vahier aus dem Bade 2 reidy mit 

old verzierte Stüde jener Fahre aus dem Bade gezogen. Im Frühjahre 
v. 9. wurden im der nämlihen Kirche aus einem in ber Gafriftei befind- 
lichen Kaften zwei Bahrtücer entwendet, wovon das eine mit Gold geftidt 
250 fl. und das andere mit Silber geftidt 220 fl angefchlagen wurbe. 
Das Teste wurde am 9. Juli Abends von dem Satriftan Rupprecht auf 
dem Dachboden einer an die Sakriftei anftogenden Holzlege wieder gefun- 
ven, währenv das mit Gold geftidte nicht mehr zum Vorſchein gekommen 
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if. Bon diefem Fund, ber zweifellos auf einen Dieb ſchließen ließ, der 
bei der Kirche jelbft beſchäftigt war, hatte Rupprecht dem Miniftvant Vogel 
Mittheilung gemacht. Am andern! torgen gegen 6 Uhr kam * 
weiter des Rupprecht in die Sakriſtei, wo gerade Rupprecht und Die 
Miniftranten Huber und Vogel beſchäftigt waren, und beauftragte ihren 
Bruder flir den Hafner eine Dachplatte herbeizuholen. Zu diefem Zwede 
begaben ſich Rupprecht und Huber in jene Nemife, und als fie wieder zu— 
rüdtehrten, war Vogel ganz voth geworben ımd machte ſich jogleih aus Der 
Sakriftei davon. Dieß Benehmen beftärkte den Verdacht gegen Vogel, der 
ſchon deßhalb aufgefallen war, weil er bezüglich jenes Diebjtahls, ver ein 
Fahr vorher im Oktober verübt wurde, ſich nicht ebenfo entrüftet zeigte, 
wie die übrigen Kirchenbevienfteten, auch ſah man ihn bald nad dem Fah— 
nenbiebftahl in einem neuen Anzug, obwohl er ſtets in den dürftigſten Ber- 
hältnifjen ſich befunden hatte. Diefe Umftände waren die Veranlafjung, 
noch am mämlichen Tage in der Wohrtung des Bogel Hausjuhung 
gehalten wurde, (Schluß folgt). 

— Morgen Donnerftag kommt die Anklage gegen Eduard Schießl, 
k. Kaſſa⸗ und Rechnungsführer dahier, wegen Amtsuntreue zur Verhandlung. 

** Münden, 14. Ian. Kommenden Samgtag veranftaltet das hiefige 
t. Landwehr» Jäger - Bataillon einen Ball im f. Odeon. Die Gallerie- 
pläge find lediglich für Bataillons-Angehörige beftimmt. — Das Repertoir 
unferer f. Hoftühne erleidet durd den Eintritt mehrerer Unpäßlichkeiten, 
als ver Damen Stehle, Stöger und Ott, dann der HB. Straj- 
mann und Fang, mehrfache Störungen, was bei der abmormen MWitter- 
ung gerade nicht auffallen kann, Bereits haben die Vorftellungen für mor- 
gen und übermorgen Abänderungen erlitten. 

— Geftern Abends hat fih im Wartfanle II. Klaſſe am hiefigen Bahn- 
hofe ein Student (B. B. von hier) erj hoffen. Der Lebensmüde hatte 
fekbft fr das etwaige Miplingen feines durch die Bruft geführten Schufies 
vorgeforgt; bei der Leiche wurde nämlich ein Fläſchchen mit Phosphor ge- 
fült aufgefunden. — Die geftern erwähnte uftterhalb der Bogenhauferbrüde 
aus der Iſar gezogene Leiche wurde als Die Des jeit längerer Zeit finnes- 
verwirrt gewefenen Maurers Mid. Dipl aus Haidhauſen erkannt. 

— In Gemäßheit höchſter Entſchließung der k. Staatsminifterien Des 
Innern für Kichen- und Schulangelegenheiten, dann Des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 30. Dez. v. J. und in Anwendung des Art. 28 
des Geſetzes vom 26. Febr. 1850, die Berfammlungen und Vereine betr,, 
wird der jhulpflidtigen Jugend, fowohl ven Werktags- als Feier⸗ 
tagsſchülern, dann ven Schülern der Studien-Anftalten und techniſchen Un- 
terrichts⸗ Anftalten jede Betheiligung an den beftehenden Turnvereinlen 
als Bereins-Mitgliener unterjagt. Hierdurch ift jedoch für. bie 
° Schüler der genannten Kategorien bie Benügung der Turnanitalten, welde 
diefe Vereine zum Gebraude für Nichtmitglieder eröffnen, wenn fie unter 
gehöriger Aufjicht ftattfindet, nicht ausgejchlofjen. 

— Zu neuerer Zeit nimmt das überfehnelle Fahren, bejonderd von Herr» 
ſchaftstkutſchern, wieder jo ſehr überhand, daß Fußgeher an Stellen, wie 
am Kühbogen, Preifinge, Schäffler-, Salvatorgaffe zc. ꝛc. ihres Lebens 
faum fiher find, Wir machen auf hierauf bezüglihen Art, 144, Ziff. 1 
des Polizeiſtrafgeſetzbuches aufmerkſam. 

Brannenburg. Im der Naht vom Samftag auf Sonntag fand in 
der Nähe von hier, zwifchen Fiſchbach und Flintsbach wiever ein „Haber⸗ 
felntreiben“ ftatt. 

Augsburg, 12. Ian, J. Maj. die Königin von Neapel hat heute 
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dem Hrn. Bifchofe Pankratius durch den’ Fürften von ©. Antimo 1000 Fres. 
für die ftäntifchen Armen "überreichen Laffen. Von diefer . mildthätigen 
Schenkung der edlen Königin wurden 500 Fr. ber: ftäbtiihen Armentaffe 
und 500. Fr.. nem Binzentiusverein zugewenbet. 

Frankfurt, 13. Ian. Der Streit zwifhen Hrn. v. Bismard. und 
und Grafen v. Rechberg iſt zu Ende gegangen, wie vorauszufehen war; 
von Wien meldet man, die Herren würden fid in einer vertraulichen Bes 
ſprechung in Leipzig treffen. (Wird durd Wiener Blätter beftättiget.) 

Wien, 11. Ian. Nachdem die Bankakte fanktionirt if, wird nunmehr 
in den nächften Tagen die Einberufung ver Generalverfammlung 
der Bankaktionäre, wie die „Preffe” hört, auf den 29. Januar erfolgen, 
Diefe Generalverfammdung konftituirt fich bereits. auf ver Baſis der: neuen: 
Statuten, und es wird baher jeder inländiſche Befiger ‚von. 20 Bantaktien: 
ſtimmfähig. 

Wien, 14. Yan. (Tel.) Die „Generalkorreſpondenz“ hält gegenüber: der 
Angabe des franzöfifhen „Gelbbuches“ feft an der Behauptung, ber Han- 
belövertrag werde im Zollverein lediglich aus handelspolitiſchen und volls- 
wirthichaftlihen Gründen bekämpft. (8. 8.) 

+ Dünemarf. | 

Kopenhagen, 7. Ian. Die Verhandlungen in Betreff des Ehelontrafts‘_ 
der Prinzeffin Alexandra haben zwifchen dem engliſchen Gefandten, Hrn. 
Paget, und dem däniſchen Minifter des Auswärtigen, Hrn. Hal, begonnen, 
Bon däntfher Seite wird. die Prinzeffin 100,000 Rthlr., wozu die Ein- 
willigung der gefeßgebenven Berfanmlung eingeholt werden foll, erhalten. 
Prinz Frievrih wird wahrfheinlidh nad der Bermählung feiner Schwefter 
in England bleiben. | 

Kopenhagen, 13. Yan. (Tel) Der vom Landsthing-Ausſchuſſe gench- 
migte Adreßentwurf hält vie Borausfegung aufrecht, worunter die Einfhränl- 
ungen des Grundgeſetzes vor fieben Jahren ftattgefunden haben und em— 
vr eine feſte Politit, weldhe aud vom übrigen Norden gebilligt werben 
önne, 


Shwez. 

Bern, 12. Ian. (Tel.) Heute ift die Seffion ver Eidgenöſſiſchen 
Räthe eröffnet worden. Der Präfident des Ständerathes wirft im feiner 
Rede einen Rückblick auf. die enropäifche Politit und ſagt: Noch iſt Europa’ 
nicht zu der Ueberzeugung gelommen, daß das Glück der Staaten nicht durch 
die JIntereſſen der Dynaſtien, ſondern durch das geiſtige und materielle 
Wohl der Völker bedingt wird. Zum Schluß ſagt er, das —4 Voll 
begrüße mit freudigem — die Fi des Dappenthalftreited, 

ran ’ s 

Paris, 12. Ian. Die Eröffnung der Sitzung des geſetzgebenden 
Körpers hat heute ftattgefumden. Die Thronrede des Kaifers recapitu- 
lirt die Acte des vergangenen Jahres. Nach Außen habe es die legitimen 
Erwartungen des Volkes anf eine beffere Zukunft begünftigt, die Hanvels- 
beziehungen entwidelt. . Wir haben geholfen, die Union der Donaufürften- 
thümer zu befeftigen, die begründeten Beſchwerden Serbiens, Montenegro’s 
umd Syriens unterftügt, ohne dabei die Nechte ver Türkei zu verkennen; 
wir haben die Unabhängigkeit Italiens vertheidigt, ohne jedoch dabei mit 
ver Revolution zu umterhandeln, ohne über das Schlachtfeld hinaus bie 
guten Beziehungen zu denen zu ändern, die auf einen Tag unfere Gegner 
waren, und ohne ven bl. Bater anfzugeben, den zu unterftügen ımfere früher 
eingegangenen Berbinblichkeiten uns verpflichten. Wir haben bie Gründe 
zu möglihen Streitigleiten mit Spanien befeitigt durch die Feftftellung 
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der Grenze und bie Regelung der Schuld von 1823; mit der Schweiz 
durch Die Kegelung der Dappenthalfrage. — Unſere Erpebitioneit nach 
China, Cochinchina und Merico beweifen, daß Beleivigungen ber franzdr 
ſiſchen Fahne nie umbeftraft bleiben. — Perſönliche Zuſammenkünfte mit 
Souveränen haben die freundſchaftlichen Beziehungen vermehrt. Der Friede 
könnte‘ nur durch Ereigniffe in Griehenland geftört werben. — Der Raifer 
geht dann zur Erörterung der innern Rage über. Wir. haben geſucht, bie 
Erinnerungen an bürgerliche Zwiſtigkeiten auszulöfchen, und die. Armee auf 
engere Dimenfionen zurückgeführt. Die ſchwebende Schuld ift vermindert, 
Der Erfolg der Reviltion ber Rente hat einen großen Schritt im ber 
Unification , ver Stantsfchuld vorwärts machen laflen. — Bon Amerita 
ſprechend äußerte ſich der Kaifer, das Anerbieten der Bermittlung, welche 
beftimmt jei, die Erſchöpfung eines Landes zu verhüten, deſſen Zukunft 
uns nicht gleichgiltig fein Lönne, fei auf einen günftigerem Zeitpunkt ver— 
fhoben. — Der gezwungene Stillftand der Arbeit erzeuge eine gerechte Ber 
forgniß; eim Credit werde verlangt werben, um die Arbeiter zu unterftüßen., 
— Schließlich forderte der Kaifer die Deputirten zur Verfühnlichkeit auf, 
und das Land zu bejtimmen, Abgeordnete zu ſchicken, welche, wie Sie, 
ohne Hintergedanten die gegenwärtige Regierung annehmen und nie an— 
fiehen, das PBartei- Interefje der Stabilität des Staafes und der Größe 
des Baterlandes unterzuordnen. 

Paris, 12, Yan. Die Eröffnung ver legislatorifhen Seſſion für 
1863 erfolgte heute mit dem üblichen Geremoniell; das biplomatifhe Corps 
war beinahe vwollftändig vertreten. Das Wefentlihe der Thronrebe iſt 
bereits burd den Telegraphen gemeldet. Sie ift charakteriſtiſch dadurch ba 
alle wichtigen Fragen nur ganz oberflächlich berührt werden; namentlich) 
auffallend ift dieß in Betreff ver mericanifhen Expedition. An der Börfe 
bewirkte die Thronrede eine Leichte Baiffe. 

Paris, 13. Ian. (Schluß des geftern abgebrocdhenen Erpofe des Mini- 
fterd des Aeußern) Handel und Verkehr! Es werden die Schwierigkeiten 
aufgezählt, die fi) gegen den projectirten Handelsvertrag mit dem 
Zollvereine erhoben haben und fonftatirt, daß Preußen ven dlſſenti— 
renden Zollvereinssftanten nuk die Wahl zwiſchen Ratification desſelben oder 
der Auflöfung des Zollvereins gelaſſen habe. - Die franzöfifche Regierung 
fei diefen inneren Zwiftigfeiten fremd geblieben, aber ihre Spradhe habe 
feinen Zweifel gelafjen über ihren feften Willen, bie ganze mit Preußen 
abgeſchloſſene Uebereinkunft unverfehrt aufrecht zu erhalten. 

Paris, 13, Jan, (Tel) Die Denkſchrift über die auswärtigen Ange 
legenheiten, weldhe den Kammern übergeben worden ift, conftatirt, - daß 
Italien fih num mit 4 Großmächten in Beziehung befindet. Defterreich 
heißt es dann weiter, verharrt in feiner Ausnahmeftellung, gibt uns jebod) 
Berfiherung feiner Mäfigung und Weisheit. Die Faiferliche Regierung, 
von dem Wunſche befeelt, dem fo ſchädlichen Konflikte zwifchen dem Bapft- 
thum und Italien ein Ende zu machen, "hat Staatsmänner an die Gefchäfte 
gerufen, welche ven früheren Verhandlungen fremb waren. Das nene ital. 
Minifterium hat Beweife der Mäfigung gegeben. Der hl. Stuhl verfpridht 
Reformen. Die kaiſ. Regierung dringt darauf, daß die Türker von ihrer 
Abfiht, eine Militärftrafe durch Montenegro zu bauen, abſtehe. Nachdem 
Rußland und Grofbritanien den Borfchlag' einer Vermittlung in Amerika 
zurüdgemiefen, hat Frankreich in Wafhington zu wiſſen gethan, daß «es 
jeberzeit bereit jei, allein oder gemeinfchaftlich mit anderen Mächten zum 
Friedenswerl beizutragen, . falls man vie -Geneigtheit hiezu zeige. Die 
mexicanifche Frage ift in eine rein militärifche Phafe getreten, deren Ent-’ 
widlung man abwarten muß. 

Paris, 13, Yan. (Tel) Der Moniteur meldet: Ungeachtet des Briefs 
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des Königs der Belgier weigert ſich König Ferdinand von Portugal, die 
ihm angebotene Candidatur des griehifhen Thrones anzunehnien. 8 3.) 
Großbritannien. 

London, 10. Dan. In der geftrigen Staatsrathfigung wurde 
die Einberufung des Parlaments vefinitiv auf den 5, Februar feſtge— 
ſetzt. — Die neue unterirdifhe Eifenbahn wurde geftern eröffnet, 
Der regelmäßige Dienft hat heute begonnen. — Es werden wieder 6 ver» 
ſchiedene Feuersbrünſte gemelvet, die hier im einer einzigen Naht 
ausgebrochen find. Leider And dabei mehrere Kinder verbrannt. ’ 

Griechenland. 

Athen, 10, Yan. (Tel) Die Nationalverfanmlung bat ihr Reglement 
feftgeftellt und mehrere Commifjionen zur Prüfung der Vollmachten ernannt. 
Eine compacte Majorität hat fi) unter Grivas gebildet und die öffentliche 
Meinung geht mit berfelben Hand in Hand, — Die Billanz der Bank 
zeigt den blühenden Stand dieſes Etabliffements, trog der drei Monate 
Revolution, welche Griechenland jegt durchgemacht hat. Die Dividende‘ if 
auf 59 Drachmen, d. h. netto — feſtgeſetzt. | 

riel, 

Konjtantinopel, 12. Ian, (Tel. Muftapha Paſcha ift zum Finanz- 
minifter ernannt, Fuad zum Präfidenten des großen Rathes. — Nachrichten 
aus Teheran vom 11. Dec. ftellen die Einnahme von Herat in Abrebe, 

Amerika. 

Die großen Betrügereien, welde von Armeelieferanten gegen 
die Regierung der Vereinigten Staaten verübt worden find, bilden einen 
Hauptgegenftand der Beiprehung in ven amerifanifchen Blättern. In Folge 
der Unterfudungen hat es ſich herausgeftelt, daß über 50 Prozent. der 
ſechs Millionen, die von dem Fonds von 20 Millionen bereit veransgabt 
wurden, auf betrügerifche Fgrderungen hin ausbezahlt worden find. Eine 
förmliche Konfpiration von gefhworenen Agenten der Regierung, deren 
Zahl Hunderte beträgt, hatte fid) zum Zwecke dieſer Schwinbeleien verbunden. 
Im Oanzen erftredt fi) die Unterfuchung über mehr als taufend Perſonen. 

New-Mork, 2. Ian, (Tel.) Eine PBroflamation Lincoln’s erklärt die 
Staaten Arkanſas, Teras, Ar Ale Alabama, Florida, Georgia, Carolina 
und einige Theile von Youifiana und PVirginien als im Aufftand begriffen, . 
verfügt, daß alle Sklaven in diefen Gebieten frei feien, weift die Bundes» 
Militärbehörden an, vie befreiten Sklaven im Befig ihrer Freiheit zu 
Ihügen und ſich von Gewaltthätigfeiten zu enthalten. — In einer wid» 
tigen Schlacht bei Murfreesborough in Teneſſee haben die Bundestruppen 
das Centrum der Sonderbündler durchbrochen und diefe in die Flucht ge 
jagt. Bei der Einnahme einer Schanze haben 4 Negimenter der Bundes- 
truppen die Hälfte ver Solvaten und alle Dffiziere verloren. (B. 3. 
New-York, 3. Ian. Morgens. (Tel) Die Bundestruppen verfolgen 
bie Conföderirten in Teneſſee. Bei Murfreesborough begann die Schlacht 
wiederholt am 31. Dez.-und dauerte 2 Tage mit enormen Berluften. But— 
ler ging nad Wafhington und wird ein wichtiges Kommando erhalten. 
Die Unioniften haben Vicksbarg am 27., 28. und 29. Dez. angegriffen, 
wurben aber, mit großen Verluſt zurüdgemorfen. (2. 3.) 

Verhandlungen des Magiſtrats der Hauptſiadt Münden. 
’ Münden, 13. Ian. (Deffentlihe Magiftratsfigung) Referat des | 
Rechtsraths Maurer: Die Kirhenrehnung zu St. Ludwig ſchließt ab 
mit 31,501 fl. Einnahme und 31,476 fl. Ausgaben; das Gefammtvermö- 
gen beträgt 620,359 fl., darunter 469,700 fl. rentirliches Vermögen.. — 
Bewerbereferat des ftellvertretenden Rechtsraths Knoll— 
mäller: Bon ver k. Regierung werben 8 Berufungen wegen verweigerter 
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Tändlerskonzeſſion abgewiefen und der magiftratifche Beſchluß beftätiget. — — 
Bom Magiſtrat werben genehmigt: 1) das Geſuch des vormal. Schreiner- 
meifters Wilh. Robl von Alburg, Bez.-A. Straubing, um die Anſäſſigmach— 
ung als Schreinermeifter und Bürger dahier auf Grund der eigenthümlich 
erworbenen Joſ. Blank'ſchen realen Schreinergeredhtfame un 600 fl. (Am 
KRaufihilling wurden 100 fl. erlegt.) 2) Das Gefuh des b. Bierwirthes 
Joſ. Schaff v. h. um die Konzeffion zur Ausitbung der um 39,000 fl. täuf- 
lih erworbenen ©. Ried'ſchen realen Bierſchenksgerechtſame ſammt Anweſen 
Nr. 5 an der Salvatorſtraße; 3) das Geſuch des Strumpfwirkermeifters 
Jak. Athof um Bewilligung zur Haltung eines gemeinichaftlichen Verkaufs— 
ladens mit dem Iizenfirten Stiefelwihsmaher Math, Graf im Haus Nr. 2 
am Rindermarft, — Mehrere Pizenz= Geſuche zum Handel mit Tabak und 
Cigarren werden genehmigt, dagegen wurde dasjenige des Lor. Murr abs 
gewiefen, da dieſer noch Befiter eines realen Rechtes ift und dieſes ver- 
pachtet hat. Conceſſionsgeſuche. 

G. Hiſeber, Uhrmachermeiſter v. Stadtamhof, um eine Uhrmacherslkonzeſſion; 
Joh. Kratzer, b. Lohnkutſcher dab., um eine Stellwagenfahrtskonzeſſion von Mün— 
hen nach Mariabrunn; Dan. Rothgeb, b. Päckermeiſter dah. um eine Wein ſchenks— 
tonzeffion; Ant. Zieſen beck, Schloſſergeſelle und Inſaſſe dab., um eine Schloj- 
ſerskonzeſſion; G. Roiger, Weißgerbergefelle und Infaffe dah, um eine Wrifjger- 
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berslonzeifion. 
Berhandlungen des k. Stadtgerihts Münden 1/3. 

Sitzung am 14. Yan. Wilhelm Hermann, Taglöhner v. h., wegen 

Bettel, 3 Tage einfach gefhärften Arreft; — of. Höpfl, Screinergefelle 
v. 5. wegen Mißhandlung: freigefprohen; — Andr. Dantel, Pfründner 
v. h., wegen Bettel: 2 Tage Arreſt; — Ferd Kraser, Hausknecht, wegen‘ 
Uebertretung ftraßenpolizeiliher Vorſchriften: 2 fl. Geldſtrafe, wovon 3 im 
die Armenkaffen ; — Franz Wipmann, Hausfncht, wegen Webertretung 
ftraßenpolizeilher Vorſchriften: 1 fl. Geldſtrafe, wovon % in die Armen- 
faffe; — Mathias Huber, Oaftgeber, wegen lebertretung ftraßenpolizei- 
licher Vorſchriften: freigefprohen; — Gertraud Arnold, Taglöhnerswittme 
v. h. wegen Bettel, Gefammtftrafe v. 15 Tage einfach gefhärften Arreft ; 
— Heinr. Fledenftein, Tijchlergefelle, wegen Uebertretung frembenpoli- 
zeiliher Vorſchriften, 15 fr. Geldſtrafe; — Lud. Hauff, Schneidergefelle 
v. h., wegen Schlägerei, 9 Tage einfach gefhärften Arreft; — A. Shred 
und Mid. Jung, Schneidergefellen, wegen Schlägerei freigefprohen; — 
Maria Hauber, Näherin v. Pollenftein, wegen Diebftahl, 6 Tage einfach 
gefhärften Arreſt; — Mid. Goldfuß v. Hehlfeld, wegen Lanpftreicherei 
freigefprodhen. ’ 
Frankfurt, 12.Yan. (Goldeourfe). Piftolen 9 fl. 374 384; Preuß. Frieb- 
richs'dor 9 fl. 554—564; Hol. 10 fl.“St. Ifl. 444-454; Nand-Ducaten 5 fl. 32% 
bis 334; 20 Francs-St. 9 fl 21—22; Engl. Sovereigus 11 fl. 44-48; Ruf. 
Imperiales 9 fl. 38—40; 5 Franes⸗Thlr. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 444 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 244,— 255. 

Frankfurt a M., 14. Jan. Seſterr. bproe. National» Anleihe 704; Defterr. 
Sproc. Metall. 654 ; Oeſterr. Bant-Aftien 839; Oeſterr. Lotterie-Anlehens⸗Looſe von 
1854 7er; Defterr. Fotterie-Anlehens-Loofe v. 1858 1324; Defterr, Lotterie-Anlehens- 
Looſe v. 1860 82; Ludwigh.-Bexbacher Eifenbahn-Aftien 1404P; Bayer. Oftbahnaftien 
1113; Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezahft 1125 ; Defterr. Eredit-Mobilier- Atien 
235; Weftbahn-Priorität 842; Paris 3 proc. Rente 70.20; London 3 proc. Conſols 
93; Wechfeleurfe: Paris 933; London 1174; Wien 1024. | 

Wien, 14. Jan. Defterr. 5 proc. National-Anleben 82.40; 5proc. Metall 75.90; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 93.50; Defterr. Lotterie-Anlehensloofe, v. 1858 131.50; 
Lotterie-Roofe vom Jahre 1860 92.60; Banfaktien 819; Erebit-Mob Aktien 226.60; 
Donandampfichiff-Aktien 431; Staatsbahn-Aftien 234.50; Norbbahn-Aftien 185.70; 
Beftbahn-Prioritäten 95.25 ; Wechfelconrfe: Augsburg 3.96.75 ; London 10 114.80. 
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Münchener Tageskalender. Donnerſtag, 15. Januar: 
Odeon: Berloofungen bayer. Staatobligatiouen (jiebe 


Nr. 11 d. Bl.) 
En 8. -Hof= und PRLINBLLBERGE. - 
Donnerftag 15 Ian.: (10. Abon.-Borft.) Der häusliche Krieg, Oper von Franz 
Schubert. Vorher: Die Hochzeitreife, Kuftipiel von Benebir. 
Freitag 16. Ian.: (11. Abon.Vorſt.) Biel Lärm um Nichte. Luftipiel von, 


Shafipeare. 
Neues Vorftadtthenter in der Au. F 
Donnerſtag 15. Ian. Auf Berlangen: Xaver Krenkel, ein biederer Bürger 
Münchens, Driginal-Lokalpoffe mit Gejang in 3 Alten, von F. Fräntel. 
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MÜNCHENER CLUBB 


Montag, ven 19. Januar d. 3. 


REUNION. 


im Saale des Galthofes zu den vier Jahreszeiten. 
Aufang halb 8 Uhr. 
Beſondere Eintrittöfarten für die Herren Mitglieder werden 


nicht ausgegeben. 
164—-166.. Der Ausſchuß. 


230 Berloren. 210— 2125. Beim 
Ein Tirfis, in welchen ein Blatt von Abbruch im Nikolaus-Spital 


taas aus einer|Wienerfiraße Nr. 3 und 4 hinter der 
Perlen gefaßt iſt, wurde er er einelÖafteigkirhe find Billig zu verkaufen: 
Brode verloren. Dem Ueberbring ye 
Belohnun 600,000 Ziegelſteine, Dachplatten, Preis 
EB Gin —— 
J air erſtöcke verichiedener Größe, Einfahrt- 
. in einem lg erg Ar — thore, Thorflügel, Stiegen, Bau-, Ganter- 
auf Dftern. Portofreie — und Brenuholz, Bretter, Latten, Fehl- 
unter D. Nr. 229 durch bie cp bodenbretter, weiße und rotbe Pflafter- 
BI. erbeten. — — — ſſtückel, Defen, Dachrinnen, Schleudern, 
F Dominos Rinnenhaken, Urbau und noch Verſchie— 
für Herren und Damen werben bon 18 fr. |denes. Das Nähere dortjelbft beim Al- 
an ausgeliehen, Kopfpuge und Balltränze|forbant Hubinger. 


von 12 fr. an, Ball-Kleider werden ver⸗93 _ 1956, Wohnungen 
fauft, ‚gefauft und ausgeliehen bei für Georgi, oder auch ſogleich zu be— 
_ Leibold, ziehen, von 5 eleganten Zimmern und einem 
216-2176. ____ Lönwengrube Nr 2. Salon nebft allen übrigen Bequemlichleiten, 
228. In der Nähe des Wittelsbacher find Königinftrage Nr. 2 zu vermiethen. 
Platzes wird ſogleich oder bis Ziel Georgi 302. Tpeatinerftraße Nr. 10/1 find 
eine Meine Wohnung geſucht. Offerten] per His drei ſchöne, leere Zinimer zu 
find unter K. K. Nr. 228 bei der Erp. beziehen. 


SE 226. Zn Oberbayern ift ein reale® 
231. Ein in ber befebteften Straße ber Krämerreht fammt Gebäulichkeiten, 
Altftadt gelegenes mittelg oßes Hans, par- nebft cd. 25 Tagwerf Gründen aus freier 
terre ein Laden und Gewölbe nebft trol- Hand zw verfaufen. Das Nähere erfolgt 
tenen Kellern, 3 Etagen mit gut erhal aus eingehende Anfragen sub V. L. Nr. 226. 
tenen Wohnungen ꝛe. iſt billig — jedoch -- — nn 











obne Unterhändler — zu verfaufen.|222, Berloren 
Ganz ausgejchriöbene Adreſſen und Anslein ſchwarzer Pelzkragen. Abzugeben 
gabe beiläufiger Anzahlung werben unterjgegen Belohnung: Sch äfflergafie Nr.6 
X. X. Nr. 231 erbeten. 4 Stiegen. 
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213.: Ich  Umterzeichnete erlanbe mir, PRWBBE — u. Werftei erung. 
. ‚meinen verehrten Kunden ergebenft anzu-/21-- 22.56. Dienflag den 20. Fanar 
zeigen, daß ich dieſe Duft wieder mit|1863 ift ber letzte Termin zur: Auslöfung 
einem großen Lager ganz guten der Pfünder vom Monat Dezember 186 I 


Mandel-Staffee, "ra: 

g ' .r = —— bis 31,456.- 
ſowie echte eiben Müben;,| Die inder können täglich in ben ge— 
f Ei —5 ia einenkaffee ; wöhnlihen Bureanftunden Bor- und Nach⸗ 
von der erblih an mid übergegangenen mitiage verſetzt, umgeſchrieben ‚und aus- 
% Fabrit von Gag. Böhm gelöft werden; nur am Nadhmittage bes 
bezogen babe und verfpreche nebft guter oben bezeichneten Tages findet feine Pfand- 
Waare auch billige Preife und befindet Umjchreibung mehr ftatt. — SPierauf 
ſich mein. Lager —— Et Januar, öffent- 
— ee 1, Melgeitung | ander, 20.00 Bm 

Babette Hisleiter Königl. priv. Pfand- u. Leihanſtalt 
aus Sündersbühl bei Nürnberg. | dr Stabt München. 


ift Gold, mas glänzt, — Nr. 10 bei ber Milchfrau. 

E 221. Ein junges Mädchen, welches Liebe 
230. Milch-Licenz mit Kundſchaft wird zu Kindern bat, wird fogleih geſucht. 
gegen Baar abzuföfen geſucht. D. U. Wurzerſtraße Nr. 34, 3 St. reits. 


Gtraute in Münden. 
In der St. Peters-Pfarrei: A. I. Kalle, dgl. Uhrmachermeifter v. b., mit M. 
A. Arnold, geb. Zeiler, Kunftmalers-Wittwe aus Innsbrud. In der St. Anna- 
Pfarrei: 3. Schnellvorfer, bg. Gürtlermeifter v. h, mit Th. Gafner, Feuerwäch- 
terstodhter v. h. Im der St. Ludwigs-Pfarrei: I. Hüttinger, bereich. Kutſcher, 
Infaffe dah., mit 3. Stelzer, geb. Krieger, ‚Kammerbieners-Wittwe v. h., M. Zieg- 
fer, Briefträger, Infaffe dah., mit Marg. B. Scienagl, Handelsmannstochter v. 
Haufen. In der Hl. geifl-Pfarrei: S. Huber, Maurer, Inſaſſe dah., mit M. 
Amberger, Gerichtsdienerstochter v. Ebersfeld. P. Burgſtaller, Maurer, Jnſafſe 
dah., mit E. Kramel, Stickerstochter v. h. M. Möhrl, Regimentsſchneider, Ju⸗ 
ſaffe dah, Wittwer, mit M. A. Th. Friedl, Geometerstochter v. Neuburg a. D. 
In der St. Bonifaz-Pfarrei: M. Brandl, Taglöhner v. b., mit Th. Zimmerer, 
Gütferstorpter v. Untermenzing. I. Kittl, Maurer dah., mit A. Ruifinger, Gütlers- 
tochter dv. Oſterzhauſen. F. S. Leberle, Oftbahuwärter bah , mit ©. Kleinhaus, 
Gütlerstochter v. Ob. I. Maier, Vorſtadtmetzger v. h., mit M Frühholz, Rechen— 
macherstochter v. Türkenfeld. G. Nenner, Schreinergeſell v. h., mit M. Zachner 
v.Freiſing. I. B. Mätz, Reviſor ber ber k. Regierung dv. Oberbayern, mit M. 
Eſchenbach, Orgelbauerstochter v. Augsburg. S. Englhard, Inſaſſe dah., mit M. 
Oſtermaier, Haͤuslerstochter v. Niederroth. I. Staber, Taglöhner dah., mit €. 
Sambuſch v. h. Ev. Wolzenmiller, Wechſelwärter dah. mit R. Ried v. Landsberg. 
8. B. Gumpfer, Maurer dah., mit TH. Schöffmann, Maurerstochter v h. In der 
proteflantifchen Pfarrei: Dr. Th. U. 2. F. Nabus, k. Pfarrer bei St. Gnm- 
bertus in Ansbadh, mit F. M. Seibel, k. Poftmeifterstochter v. Bayreuth. In der 
farrei der Vorſtadt giefing: J. G. Eichner, Hausbefiter v. Giefing, mit A. 
enerizi, Dienftimagd v. Ellbach. 


— 


i Geftorbene in Münden. 
Soſeph Fröhlich, magiftr. Pollettenſammler v. b., 70 J. — Anna Koller, 
Näherin v. b., 59 I. a. — Johann Schmidbauer, peuſ. Gendarm v. Stabtfteinadh, 
63 I. a — Aelheid Offer, Pfründnerin v. b., 78 I. a. — Joſepha Hader, Igl. 
Ratho⸗Wittwe v. h., 72 I. a. — Anna Maria Froſch, Seiltängerin von Hermann⸗ 
feldbrud, 36 3. a. — Wilhelmine Ziepenbed, Mevalipreherstind v. b., 7 M. a. 


Berantwortlihe Redaktion: Dh. I. Bayer. Drud von M. Pöſſ enda der. 
= ” 
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Jahrgang. 


Münchener Omnibus, 
NKeueſtes der Politik und des Tages, 
Freitag ven- 16. Januar 1863. 


„Mündener Omnibus“ erſcheint täglich; für den folgenden Tag Abende 7 Uhr, ausgenommen 
Bat Möntageblatt, welches am jelben — früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedttion: Weinftraße 
Re: 14, Eingang Lamdfhaftönaffe. Abonnementspreis: ganzjährig Dfli, halbjährig 1-flL, 
— * 30 tr, ; einzelne Nummern 1 tr, Inferate pr. Better Spaltzeile oder deren Raum 
2. — FürMündenundUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglic von 
ftilh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 

n. Ausdwärtiae abonniren ohne Aufſchlag bei dent ihnen naͤchſt gefegenen Poſterpeditionen. 


Mit vem 1. Junuar 1863 hat ein neues Abonnement auf den 
„Mündener Omnibus” begonnen, Der Abonnementspreis beträgt: 
ganziährig 2 fl, halbjährig 1 fl, ee om 
Auſerate werden pr. PBetit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tagestalender billigft 
Beredmet. Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 
* Die Expedifion des Mindener Omnibus, Landſchaftsgaffe. 


SE Münden, 14, Yan. (7. Berhandlung ver I, ordentlichen Schwur: 
>) (Schluß) Bei der vorgenommenen Hausjuhung wurde 
eine Menge Schlüffel vorgefunden, die verſchiedene Thüren zur nnd in ber 
Kirche anfiperrten und namentlich jperrt der eine die Ihüren der mit ‚ver 
Kirche im: innerer Verbindung ftehenden Safriftanswohnung und der andere 
die zur Holzlege — ‚, woſelbſt das entwendete ſilbergeſtickte Bahrtuch 
vorgefunden wurde. Ueber den Beſitz dieſer Schlüſſel gibt Vogel und deſſen 
Ehefrau an, daß fie dieſelben zu Georgi v. I., nachdem fie nach ihrer Ber- 
ebelihung: die Wohnling im Thal Nr. 51 über 3 Stiegen bezogen . hatten, 
von der audgezogenen Parthei erhalten haben, was aud von der Wi 
Bogel , die ihnen die fraglihe Wohnung abgetreten hatte, beftätigt wurde. 
Hemer fand man bei jener Hausfuhung eine Partie Golpfranfen „ Gold⸗ 
flänfen, Theile von Duaften und verſchiedene Bortenrefte, won denen durch 
dige bergeftellt ift, daß fie von dem entwenbeten Gegenſtänden 
Als diefe Sachen aus der Schublade eines Commodes he rau— 
wurden, äußerte Bogel, ohne, darum gefragt zu werben, er wiſſe 
micht woher viefe Dinge rühren, und wie fie in den Kaften gekommen feien. 
‚Ba feinem erften Berhör am 15. Yıli gab er Dagegen an, ev habe jem, 
Gegenftände ſchon feit 7 Jahren und fei dadurch in den Befig gelangt 
weil ex an den Kirhenparamenten öfters Reparaturen vorzunehmen gehabt 
hätte. Die Miniftranten Huber und Schneider wiberfpredden zwar biefe 
Angaben, weldye jedoch durch die auf niet des Bertheidigers verlefenen 
widerfegt werden, die Bogel wirklich ſchon in den Jahren 1855 
bis 57 über vorgenommene Reparaturen der Kirchenparamente an ven Oberft- 
bofmeifterftab gerichtet und die Beträge aud erhoben hatte. Es wurbe auch 
vor ber eingeleiteten Unterfuhung dem Vogel Öelegenheit gegeben, im der 
Theatinerkirche felbft vor einer aufgeitellten Gerihtsfommiffion: und dev bei: 
‚gezogenen Sacverftändigen die Parauıente vorzuzeigen:, durch deren Aus— 
gr er in den Bejis jener Goldborten gelangt fein wollte. Allein 


— iff die Flucht, verließ ſammt ſeiner Frau eiligſt die Stadt und 









ſich in Die Gegend von Maria Einſiedel, wo er zwei Nächte voll- 
unter freiem Himmel zubrachte, und erſt nad) breitägigem Umher⸗ 


— —. Zum» Ii.. - — — — 


‚Si W. Ta 


„paryıd 2 ea 12 ff" * 
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irren ine, er»in die Statt, wo er Mae in.feiner Woh ver⸗ 
** t Tata, Der Augeſchuldigte, der para eines zanz unge 
eumunbes zu erfreuen hatte ertlärte in’ öffentlich 

dem Diebfthl nichts wiſſe und daß er ganz unſchuldig ſei. Nur in Folge 
des von Seite der übrigen Bedienſteten gegen ihn beſtehenden Gehäffigfeit 
jei der Verdacht dieſes Diebftahls auf ihn geworfen worden, und daß eine 
ſolche Gehäffigteit ‚unter ihnen beftanven ‚habe , geht darang hervor , daß 
‚einer- den andern für einen Denunzianten erflärte, und durch die öffentliche 
Verhandlung fam jo Manches an ven Tag, was großen Zweifel ‚erhebt, wer 
von ihnen und wie viele an den Diebitählen, fowie an ber in verjelben 
Kirhe ſchon im Yahre 1860 vorgekommenen Erbrechung der Opferſtöcke 
Theil genommen haben, da fragliche Entwendungen nur von den in der 
‚Kirche verwendeten Individuen verübt werden konnten. Charakteriftifch iſt 
die Ausfage einer ga, ver im Traum die Muttergottes erfchienen fet, 
und ihr die Stelle bezeichnet habe, wo die Querftange der entwendeten 
Fahne Liege, und daß das Bahrtud im’ jener Remiſe verftedt fei. Beziiglich 
‚des nemen Anzuges, den Vogel damals getragen haben ſoll, hat ſich her- 
ausgeſtellt, daß vieſe Kleider noch von ſeiner um. Georgi dv. J. gefeierten 
"Hochzeit berrühren und den Betrag hiefür dem Schneider Gerngroß bis zur 
Stunde noch ſchuldig ift, Auch die Sadverftändigen haben einen genügen- 
"den Nachweis hiefür nicht geliefert, daß die bei Vogel vorgefundenen Ab- 
‚fälle von Quaften und Borten von den entwendeten Gegenſtänden herrüh- 
ren. Der Bertheiviger fucht in einer langen und ausführlichen Rede alle 
gegen den Angeklagten erhobenen Verdachtsmomente zu ſchwächen, und glaubt 
getroft der Freifprehung feines Clienten entgegen fehen zu dürfen. Die 
:Sefhworenen (Obmann v. Auer) fälten aud nad kaum Fftündiger Be- 
rathung ihren Wahrfpruh im Sinne der Bertheidigung, worauf Kaſpar 
Vogel von der gegen ihn erhobenen Anſchuldigung freigeſprochen wurde und 
auch ſogleich den Sitzungsſaal frei verlaſſen durfte. 

Morgen Freitag und folgenden Samſtag kommt Wendelin Enthart, 
lediger Dienſiknecht von Ereſing wegen Brandſtiftung zur Verhandlung. 
z* Münden, 15. Yan. Sicherem Vernehmen nad) veranſtaltet Hr. 
Heinrich Sch önden, gleichwie im ben Vorjahren, auch am heurigen Faſt— 
nachtsſonntag Mittags eine „Maskirte-Kinder-Faſtnachtsunter— 


Haltung“ im großen Saale des k. Odeon. Wir machen die Jugend-⸗ 


freunde vorläufig hierauf aufmerkfam und insbefondere jene Eltern, deren 

‚Kinder ſich zu mufitalifchen over dellamatoriſchen Vorträgen eignen. Be— 
züglich der Coſtümes vernehmen wir, daß ein Potpourri der verſchieden— 
artigſten Pierrots und Piorettchens ſowie Columbinchens beabſichtigt iſt, 
welche einfach niedliche Kleidung die freieſte Wahl in Farben und Aus— 
ſchmückung zuläßt. Je bunter ſich die Zuſammenkunft dieſer Heinen Schaar 
bifbet, je freundlicher und ———— wird deren Erſcheinen wirken. 

+ Münden, 15. Ian. Im geſtriger geſelliger Zuſammenkunft der 
Mitglieder des großdeutſchen Reformvereins gab Hr. Miniftgrialrath Dr, 
Weis den zahlreich Anweſenden bekannt, daß ın Nüdficht auf die Lage der 
politifhen Zuſtände und des Vereines wahrſcheinlich gegen Ende dieſes oder 
doch zu Anfang f. Monats wieder eine große Vereinsverſammlung (im 
Saale: des Bürgervereind, Augsburgerhof) werde abgehalten werden. Die 
bereits telegraphiſch worgelegene Berliner Pandtags eröffnungsrebe 
gab veichlichen Stoff zu Befprechungen, insbejondere fanden bie Stellen betr. 
des franz. Handelsvertrages, dann Kurheſſen ihre verdienten Aus- 
legungen. Der Satz, daß es der preuß. Regierung gelungen „, x * Pe 


et An daß’en ‚son 





fitit in Heffen-Kaffel zur Geltung zu bringen und Ausfichten auf eine ge: 
ordnete Entwidelung feines Berfafjungslebens zu gewähren, erregte. viel 
iterfeit. | 
Franffurt, 12, Jau. (Ein Urtheil über die Franffurter großdeutſche 
Berfammlung.) Das dritte Heft des in Iena bei Fromann erfcheinenven 
Deutſchen Zuſchauers enthält ans der Feder feines Berlegers folgende Skizze 
über die Frankfurter Berfunmlung: Schon ihr bloßes Zuftandelommen ift 
ein Pro teft ohne Worte gegen den Geift ver Lüge, der Rechtsverachtung 
und der Gottvergefienheit, der auch in Deutjchland jett breifter als je fein 
Weſen treibt und alle Grundlage der menſchlichen Geſellſchaft zu unter 
geaben droht. Sie hat es aber auch laut und offen ausgefprocden,. daß fie 
das deutſche Baterlaud in feiner Ganzheit erhalten wiffen will, daß deſſen 
ungetheilte Macht und dadurch bevingte Unabhängigkeit vom Auslande ihr 
das höchste Anliegen ift. Sie hat ferner ausgefprodhen, daß alle Reform 
der deutſchen Geſammtverfaſſung niht durch Lift oder Gewalt, 
fondern im Wege der fchrittweifen Entwidlung durch treue Erfüllung der 
Bundespflichten. in Ausübung unbeftreitbarer Rechte zu erfireben ſei. 
Endlich im der jogenannten brennenden frage des Handelsvertrags 
mit Franfreih (vie jedoch noch einige Jahre brennen kann) hat fie 
den Sat aufgeftellt, daß der deutſche Zollverein bei ber Berbeflerung 
feines Tarif, bie eine innere Angelegenheit ift,. in erfter Reihe die Bes 
dürfniſſe der Zollvereinsftaaten, in zweiter das Bunbesverhältnig und den 
ausprädlichen Vertrag mit Defterreih vom Jahr 1853 zu berüdfichtigen, 
dann erft zu erwägen habe, ob er mit auswärtigen Staaten tief einfchneib- 
ende Handelsverträge ſchließen wolle, und unter welhen Bedingungen. 
Die 500 Männer in Frankfurt haben vorher gewußt, welche Fluth von 
Verdächtigungen, Spott und Hohn fie fih damit über ven Hals ziehen 
würben. Sie find doch gekommen, weil fie es für Pflicht hielten, Farbe 
zu betennen und frei und offen auszuſprechen, was nad ihrer Ueber⸗ 
zeugung jest bem Baterlande noth thue. Nun ift die ganze Meute ver 
ſchlechten Prefie gegen fie losgelaſſen, ohne Zweifel. in ver Abficht, fie 
jelbft und alle, die zu dem begonnenen Berfaffungswerle die Hanb zu 
bieten geneigt fein jollten, einzuſchüchtern; denn umfere Gegner müſſen ja 
die Zwietracht nähren, da ſie nur von der Zwietracht leben. Uns 
kann das als der ſicherſte Beweis dienen, daß wir recht gethan, ein gutes 
Berk begonnen haben. Den Ietten Zweifel daran muß bie Wahrnehmung 
heben, daß die Preſſe unſerer —— Nachbarn, der Franzoſen und Italiener 
uns ſchilt, obwohl anftändiger als unfere deutſchen Brüder. — Ob der ausgeſäete 
Samen aufgehen, Blüthe und Früchte bringen, oder vom Unkraut überwuchert 
werden wird, das liegt in Gottes Hand. Viel wird darauf ankommen, ob die 
bundestreuen Regierungen die von ihnen angekündigten Schritte nun auch wirklich 
und bald thun. — Die „Wochenſchrift des Nationalvereins“ ſchreibt: „Gewiffe x 
preußische Stimmen äußern fich mit naiver, ober auch berechneter Verwunderung 
darüber, daß ſogar die Wochenſchrift des Nationalvereins ſich zur Lobred⸗ 
nerin der Wiener Politik made. Angenommen, daß jene Bezeichnung zu- 
trifft: iſt es unfere Schul, wenn Herr v. Schmerling mehr politifchen 
Berftann in feinem Kleinen Finger hat, als Hr. v. Bismard ſammt dem 
Grafen Eulenburg und feinen übrigen Mitminiftern in: ihrem gefammten 
Him? Hit e8 Thatfache, oder nit, daß die öfterreichifche Regierung ſich 
in ein gutes Einverftänpnif mit dem Reichsrath und mit der Mehrzahl der 
im Reichsrath vertretenen Pänder zu fegen gewußt hat, während dem Mi- 
nifterium Bismard-Schönhaufen das ganze Haus der Abgeordneten und die 
ungeheure Mehrzahl des: preußiſchen Volls in bitterfter Feindſeligleit „gegen 


berſteht? Iſt es wahr‘, Ober nicht, daß Oeſterreich durch Eine entſchloſſene 
liberale Politik ſich aus einer unendlich ſchwierigen Lage ſo weit herausge⸗ 
arbeitet hat, daß es ſein Selbſtvertrauen und die Achtung des Auslandes 
wieder gewonnen, während in Preußen eine glänzende hiſtoriſche Stellung 
zuerft durch unmännliche Halbheit, dann durch reactionäre Unvernunft vers 
hunzt und preisgegeben iſt? Wenn das alles nicht hinweggelogen werben 
ann, jo gehört eine ſeltene Dreiftigkeit dazu, uns aus der Anerkennung des 
vorhandenen Sachverhalts einen Vorwurf zu machen,“ | 
Fried richshafen, 13. Ian. Seit 5 Tagen blieb hier vie ita« 
Liemifche Poft aus. anfeige und zugelommenen Nachrichten haben wie 
Föhnftiicme in der legten Woche die Päfe über ven Splügen und Bera- 
har d in unwegſam gemadt, und nur mit Mühe konnte ein Fußbote über 
ven Bernhardin in das Rheinthal gelangen. Auch wir am Gee leiden unter 
ven ſchnellen Wechſel der Witterung. 
Raffel, 15. Ian. (Tel.) Die „Hefftihe Morgenzeitung“ erfährt zu- 
verläffig, Sabinetsrath Koch ſei mit der Verſehung des Minifteriums des 
Haufes unp auswärtigen Angelegenheiten betraut. Die Minifterialvorftände 
Pfeiffer, Stiernberg md Ofterhaufen bleiben, nachdem die ber 
ſtandenen Auſtände befeitigt find. Geſtern Abend war ein mehrſtündiger 
Minifterrath im Schloſſe. (8. 3) 
Berlin, 13. Ian. Wegen des noch etwas leidenden Gefundheitsgn- 
ſtandes des Königs ift die urfprüngfih auf den 18. d. M. anberaumite 
Feier des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes bis Sonntag den 25. Januar ver⸗ 
{hoben worden. 
Berfin, 14. Ian. (Tel) Der Minifterpräfident hat heute den 
Randtag eröffnet. Die Regierung begrüßt ven Lanbtag mit dem 
lebhaften Wunfch., daß e8 gelingen möge, über bie im vorigen Jahr am 
- gelöst ‚gebliebenen Fragen dauernde Berftändigung herbeizuführen, Das Ziel 
werde erreicht werben, wenn in Auffafiung der Stellung der Laudesvertre⸗ 
tung unfere Berfaffung als gegebene Grundlage Feftgehalten und die geſetz⸗ 
gebenben Gewalten unter gegenfeitiger Achtung ihrer verfaffungsmäßi 
Rechte = ‚Förderung Feed und ver wet des —— * 
gemeinfame Aufgabe finden. Die Finanzlage darf als durchaus befriedigend 
bezeichnet werden, Die Stantseinnahmen des Borjahrs haben bei ven 
meiften Verwaltungszweigen ben Boranfchlag anſehnlich Hiberftiegen ; fie wer- 
den die Mittel darbieten, Die Stantsansgaben des Borjahrs einſchließlich 
aller außerordentlichen Bedürfniſſe vollftändig zu decken. Das im Entwurf 
des Staatshnushaltsetats von 1862 verauſchlagte Defizit wird daher nicht 
eintreten. Im Ermangelung. eines gejetlich feitgeitellten Stantshaushalt- 
etats von 2862 hat die Regierung in erhöhtem Maß ihr Augenmerk dar⸗ 
äuf gerichtet, die Berwaltung ſparſam zu führen, durfte jedoch nicht unter: 
+ Tafiem, alle zur ordnungsmäßigen Fortführung ver Verwaltung und Förder⸗ 
ung beftehender Staatseinrichtungen und vie zur Yandeöswohlfahrt nothwen⸗ 
digen Ausgaben zu beftreiten.. Nah dem Rechuungsabidyluß wird. Die Res 
gierung wie Borlage über den Stantshaushalt des Borjahrs einbringen und 
nachtrãglich die Genehmigung beider Landtagshäuſer zu Den: geleifteten: Aus- 
gaben 'bemitragen. Der Staatshaushaltsetat von 1863 wird erneuert wor- 
gelegt. Die Anfäge desſelben find nad ven inzwifchen gemachten Erfahr- 
ungen anderweitig geprüft, umd in einzelnen Poſitionen ven Verhältniſſen 
entſprechend "berichtigt. In Folge deffen konnte das Defizit des früheren 
Etatsentwunfs wermindert werben. Die Hoffnung ift wohl: begründet, viefes 
Defizit werde vollftändige Ausgleichung finden. Die Staatshaushaltsetats yon 
ish wird pie Etaats regierung alsbald zur Berathung vorlegen. Die Negiegeng 


vird einen Gefekentwurf zur Abänderung und Ergänzung bes Geſetzes tiber bie 
Berpflichtung zum ſtriegsdienſt v. 3. Sept. 1814 vorlegen. Ste hofft, daß die Re— 
orgaui n des Heeres, zu Deren Aufrechthaltung die Regierung ſich im Intereſſe 
der Machtſtellung Preußens einmüthig verpflichtet erachtet, auch durch Die geſetz⸗ 
liche Feſtſtellung der zu ihrer Durchführung erforderlichen Ausgabe nunmehr 
ihren vollftändigen Abfchluß gewinnen werde. Die Thronrede erwähnt bie 
Borlagen betreffs der bevorftehenden Yubelfeier, ſowie die betrefis ber 
Marine-Erweiternng. Der Gewerbfleiß und der Handel miüffen zwar noch 
der Bortheile der Handelsverträge mit Frankreich entbehren; die Negierung 
iſt jedoch feſt entſchloſſen, daß die Vortheile nicht über den Zeitpunkt hinaus 
vorenthalten bleiben follen, wo bie Verpflichtungen lösbar werben, die 
gegenwärtig noch der Ausführung jener Berträge entgegenftehen. Die Res 
gierung hofft Borlagen wegen neuer Eiſenbahnen zu machen, verheißt Ge— 
feßentwürfe zur Ergänzung deutfher Wechſelordnung und über Gerichtsbar— 
feit ver Confuln. Die Vorberathung über die Gutachten der Provincial- 
Hände laffen noch nicht überfehen ob der Geſetzentwurf über die Kreisord— 
nung alsbald werde vorgelegt werben Tünnen Die Beziehungen zn aus- 
wärtigen Mächten find allgemein befrievigenn. Es ift ven Bemühungen 
der Negierumgen gelungen, ihre Politik in Heſſen zur Geltung zu bringen, 
dem Kurſtaat Ausfichten auf georbnete Entwidlung von Seiten des Ber- 
faffungslebens zu gewähren, weldhe auch durch die Kaffeler Vorgänge nur 
vorübergehend getrübt werben können. Die von deutſchen Bunvesregierungen 
an die Bundesverfammlung geftellten Auträge haben weniger burd ihren 
Inhalt als durch die auf fie angewandte Auslegung der Bundesverträge 
eine principielle Beventung für die Stellung Preußens zum Bundestag er⸗ 
langt. Die Regierung ift auch ihrerfeits von der Ueberzeugung durchdrungen, 
daß die Bunbesverträge, wie fie 1815 gefchloffen wurden, den veränderten 
Zeitverhältniffen nicht entfprehen. Vor allem aber ift fie fich der Pflicht 
gewiflenhafter Beobachtung beftehenver Verträge bewußt, und entfchloffen ' 
die delle Öegenfeitigfeit in Erfüllung wiefer Pflicht als Vorbedingung bes 

Wortbeftandes foldyer Verträge zu behandeln. Die Kegterung wirb von 

dem ernſten Bejtreben geleitet, ein einmiüthiges Zuſammenwirken mit den 

Landtagshänſern zu erreichen. (A. 8.) 

Dien, 14. Ian, (Tel) Die Prefſe hat folgendes Telegramm aus 

London, den 13. Ian.: Der regierende Den Ernft von Coburg 
iſ nunmehr ver wen England aufgeftellte Canbivat für ven griehi« 
Then Thron. Derfelbe würde den älteften Sohn feines Betters , des 
Herzogs Auguſt, (Ferdinand Philipp, geb. 1844) als eventuellen Nach— 
folger für den griedhifhen Thron aboptiren. (Die Neuigkeit ift über- 
raſchend, aber volltommen begründet. Im Fall diefe Mee ſich realifirt, 
würde Prinz Alfred fofort im Herzogthum fuccebiren.) 

Bien, 13. Ian. Der Kaifer bat dem Uhland-Denkmal eine 
Summe von taujend Gulden zugewenbet. Diefe wahrhaft kaiſerliche Gabe 
hat unter den zahlreichen Freunden des ſchwäbiſchen Dichters Die lebhafteſte 
Freude hervorgerufen Mehr als alles andere zeigt biefes Geſchenk, daß 
das Deſterreich won heute in Heiner Sache der veutfchen Nation hinter den 
andern Bundesländern zurüdftcht, vor Allem dort nicht, wo es ſich darum 
handelt , ven Tribut der Anerkennung zu den Füßen der Heroen ber beut- 
ſchen Dichtkunft zu legen. 

Wien, 15. Ian. Das geftern im Särthnerthortheater verjammelte 
Publitem Hat mit —— wahrgenommen, daß, wahrend die Bezieh 
ungen zwilchen Wien und Berlin fehr Vieles, jene zwiſchen dem Gra 
Rehberg und Frhr. v. Werther gar nichts zu wünſchen übrig laſſen. Der 
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oſterreichiſche Miniſter ſuchte den preufifchen Gefandten im ſeiner Loge auf; 
und beide. Diplomaten ſprachen miteinander jehr lange Zeit... Das Geſpräch 
ſchien einen ſo freundſchaftlichen Charakter zu haben, als ob es überhaupt 
nie eine Differenz gegeben hätte. - - Bon einer Zufammentunft des Grafen 
Rechberg mit Hrn. vd. Vismard, auf welde in Berliner Blätter hingewieſen 
wird, ift, wie die „G. C.“ vernimmt, in gutunterichteten Kreifen gar nidyts 
bekannt. — Es ſitzen jetzt die Chef— NRedalleurs vier großer Blätter Wiens 
im Gefängniß, zugleich die Leiter aller Oppofitionsblätter der öſterreichiſchen 
Hauptftabt:: bie Herren Friedmann („Neuefte Nachrichten“), Graf (Wande⸗ 
rer), Keipp (Vaterland, v. Tkalac oe und Welt) — noch de 
v. Delpiny, Mitrevaftenr von Oſt und Welt. 

Wien, 14. Yan, Die „halbamtlihe Donauzeitung“ enthäkt heute einen 
Artikel, worin die Bereitwilligkeit Oeſterreichs zu einer Verftänbigung mit 
Preußen ansgejprohen wird, wenn Preußen zu einer gemeinſamen refor⸗ 
matoriſchen Motion die Hand reichen wolle. 

Schweden. 

Stodholm, 14. Yan. Abends. (Tel) Eine heute verlejene fat. iros 
pofition verfügt vollftändige Neichstags-NReform: zwei Kammern, die erfte 
gewählt durch die Provinzial-Repräfentationen mit ziemlich hohem Wähle 
j barfeitscenfus, die zweite ans birecten Vollswahlen hervorgehend mit nied⸗ 
rigem Genfus für die Wahlberechtigten. Bolfsfreiheit und conjerbative Ins 
tereffen find hiebei wohl — — herrſcht freudige Senfation. 

we 
Der eidgenöſſiſche — ⏑— — von 1863 wird. um 
bernifchen Oberargau und einem Theile des Seelandes zwifchen — 
und Wigger ſtattfinden. 
Italien. 


Turin, 13. Jan. (Tel) Ein k. Dekret beruft das Parlament af 
den 28. Jan. ein. 
Frankreich. 


Paris, 13. Jan. Der „Nord“ dementirt es, daß Prinz Napoleon 


abreifen werde, Seine Yacht iſt nur wegen einer Ausbeſſerung a Mar: 


jeille gefommen. 
Griechenland. 

Athen, 10. Ian, Die Nationalverfammlung: hat ihr Reglement feft- 
geftellt, und mehrere Commifjionen zur Prüfung der Vollmachten ernannt, 
Eine compacte Majorität hat fid unter Grivas gebilvet, und bie öffentliche 
Meinung geht mit. verfelben Hand in Hand. 

Eorfu, 12. Ian. Eine im Umlauf gefeste Dankadreſſe an England 
wurde auf Antrag der angefehenften Kauflente der Stadt verworfen. 

Rußland. | 

St. Petersburg, 14. Jan. (Tel) Die Senatszeitung meldet: Ge— 
heimerath Iwan Tolftoy, früher Adjunct des Minifters des Auswärtigen, 
ift zum Generaldirector des Poſtweſens ernannt. G. 3.) 

Türkei, 

Alerandria, 13. Yan. (Tel) Der Bicelönig hat Frankreich 500 Neger- 
ſoldaten geftellt; viefelben find auf einem franzdfiihen Kriegsſchiff einge— 
fhifft und nad Merieo beftinmt, 

Amerika. 

New-York, 3. Jan. Abends. (Tel.) Die Schlacht bei Murfreesborough 
erneuerte ſich, nachdem beide kämpfende Theile beträchtliche m 
an fich gezogen hatten. 


\ 
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smänkiunt; 13: Janus Goldeourſe). Piftolen 9 fl. 374—884 ; Preuß. Fried⸗ 
he dor dj. 554-564; Doll, 10 fl.-St. 9 ji. 445—454 ; Rand-Ducaten 5 ji. 324 
bis334; 20 Francd-St. Ifl 214 — 224; Engl. Sovereigns 11 fl. 44-48; Ruf. 
Imiperiales 9 ji. 885—40; 5 Francs-Thir. — fl. —; Preuß Caſſenſch. 1 ji. 447 
bie 454; Dollars in Gold 2 fl. 244-254. 

Branffurt a M,15. Yan. Oeſterr. 5proc. National» Anleihe 704; Defterr. 
Dproe. Metall. 65; Defterr. Banf-Aftien 848 P.; Oefterr. Lotterie-Anlehens-Looſe von 
1854 79; Deiterr. Lotterie-Anlebens-Loofe v. 1858 1342 5; Defterr. Lotterie-Anlchens- 
Looie v. 1860 82; Lubwigb.-Berbaher Eijenbabn-Attien 140; Bayer. Oftbahnaltien 
112; Bayer. Oſtbahn⸗Attien voll eingezablt 1124; Oeſterr. Eredit-Mobilier-Aftien 
2341; Weitbabn-Priorität 845; Paris 3 proc. Rente 70; London 3 proc. Conſols 
9235 Wechjeleuie: Paris 93% ; London 1172; Wien 1022. 

Bien, .d. Jan. Defterr. Sproc. National-Anleben 82.40; 5 proc. Metall 76.50; 
Lorterie-Anlehenstoofe v. 1854 93 50; Oeſterr. Yotterie-Anichensloofe. v. 1858 131 80; 
Lotterie-Pooie vom Jahre 1860 92.90; Bantaktien 823; Eredit-Mob »Attien 2283..0; 
Donandampficiff-Aktien 432 ; Staatsbahn-Altien 234.25; Nordbahn-Attien 186.10; 
Beftbabn- Prioritäten 95.25; Wechſelcourſe: Augsburg 3Mt. 96. 50; London 10 114.20. 


Münchener Tageskalender. Freitag, 16. Januar: 
Oeffentliche Magiftratsjigung Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe. 
Magiftrat. Gewerbebureau: Prüfung für das Schuhmader - Gewerbe. 

K. Hof und Nationaltheater. 
Freitag 16. Ian.: (11. Abon.-Vorft.) Biel Lärm um Nichts. Yuftipiel von 


Shaliprare. 
Neues Vorſtadttheater in der Au. 

Freitag 16. Jan.: Das jhöne Wirthstöchterl von Achenthal, oder: ver Schwärzer 
umd fein Diandl. Original» Ebarafterbild aus dem bayeriſchen Hodlande mit 
Geſang im 3 Alten von 5. Fräutel, 

24. - Schwarze Moiree zu Anterröcken 

prima Qualität 36 fr. die Elle. 
Nr. 37. Erſte Hauptreihe. Ar. 57. 


G. U. Huber, 

Schuh-Fabrifant aus Stuttgart, 

erlaubt fih auch für diefe Duft fein ſchon ſeit vielen Jahren befanntes großes Schub. 

und Stiefel»Lager für Herren und Damen ben verehrten Bewohnern Münchens in 

gütige Erinnerung zu bringen. Bejonders empfehle ich eine groß: Auswahl Damen- 

ftiefeln, bejett und unbeſetzt, wollen und feinen geflittert, und verkaufe zu auffallend 

billigen Breiten. Meine Bude ijt in der ’ 
4. Reihe Nr. 9 mit obiger Firma verfehen. 


230. Sorten if bei Paul Neff in Stuttgart eridienen und durch alle 
Buchbandlungen in München zu beziehen: 


Jawmes Brown 


Vademecum für Gas-Consumenten. 


Anmweifung, um Zeudtgas möglichſt zu fparen. 
Preis 30 kr. 
Dieje praltiſche Schrift bat in England die meitefte Verbreitung gefunden. 
Es ift Thatſache, daß ein großer Theil des Publikums, das Gas brennt, die Ein- 
richtung der Gasuhr ꝛc nicht verfteht und dadurch leicht zu Schaden kommt. 
Diefem Uebelftande joll durch vorliegendes Büchlein gründlich abgeholfen werben, 


245. 





Die Feihbibliothek 
von &, Prager, vormals Fr. Sauer, befindet fih nun 
Weinſtraße 14, Eingang Gruftgaſſe. 

Die fünfte Fortſetzung des Bücherverzeichniſſes der Leihbibliothet iſt 

joeben erſchienen und kann in derſelben entgegen genommen werden, 66,c, 


Zu miethen geſucht 826 R8H. Gin kraftiger 
ein Hans mit 2 Etagen’ und einem Gar⸗wird im einer lithograp 
ten dabei. Wünfchenswerth wäre Aasſicht Katuſtdruckerei gegew Bez; 
nach den Bergen und” Balbigft zu beziehen. als Lehrling aufgenommen. D. 
Adreffen wollen mitG. Nr. 231 bezeichneti243. Eine Kogenlernerin fan [6 
bei d. Exp. d. DI. abgegeben werben. 231gleich eintreten im Speiſezimmer in ber 

ig gr wurde vom Sendlingerthorplag| Eifenmannsgaffe. | 
i8 zum Leichenhaufe eine Geldbörſe mit|235. Xeere, trodene 
T fl. und einigen Kreuzern verloren, Gegen Aufbewahren von — — en 
Belohnung abzugeben. D. U, 586. Gme Sanpieukmäbmai@ik 
533. Ein Jaconet- und zwei Persfleiber wich perfauft Bl nie An a 
(bunt), fämmtlich- gut erhalten, find wegen) —— — — 
-eingetretener Trauer zu verkaufen. Auch 238. Fdiwarzer Domino! wann wirft du 
‚Balltränze werden abgegeben Wort halten und erjheinen in Eivil? Ver⸗ 
— ———— ſprechen macht halten, ruft dir 
240. Die Fünfer haben beſchloſſen, am die Heine Shwii erin 
Samſtag bie 2. Redoute in ber Weft- EEE We — 
endhalle durch ihre finele Anweſenhei Kerr u ei — at 

b r 1 ml N um Aufe 

zu beleben, was den Sechfer anmit uF JJ 


wiſſen gemacht: wird, Am Sonntag Bender 
; 8 Woche geſucht. Anmeldung oder Adr 
vous im Rheiniſchen Hof. —— bei. d.. Exp. d. ÖL. effe 


87. Ein Frauenzimmer wird auf di — ——— — 
— — en — von Knabenkleidern — — — rer pn Est 
gefugt. D. U. in d. Grm ., Inefucht: rastenplak Ar. 8, 3. Stod, von 
227. Jene verfäleierte Dame, welche am'g pie 10 Uhr zu fpredhen. 7— 
* * ge at Tin BETT Wiener St. Marger 

sater an bem er er-Blumen-|**2- er ©t. Ma eß⸗ 
ſtraße ein weißes Taſchentuch u, ihrer Oualität und Trieb- 
wird erfucht, basfelbe nebſt dem ange · kan Kor ch iſt, wird beftändig friſch 
bundenen Meinen Schlüffel gegen Erkennt, Abgegeben bei 
Kichkeit in der Erped. db. BI. abzugeben. | 


P e «11. 

Für das Ziel Georgi 1868 ie: ZUERE I, 
iſt eine fhöne Wohnung. mit 7 Zimmern, Tanz· Anterricht. 

Auche, Garderobe, Boden, Keller. und 244. Unterzeichnetet macht einem hohen 
Waſch⸗ Gelegenheit in der Barerfiraße) Adel ſowie dem verehrlichen Publilum ber 
Mr 12 im 2. Stode zu vermiethen. kaunt, daß er im allen üblichen Tänzen 
D. RN. beim Hansmeifter: Zu fehen von gründlichen Unterricht ertheilt. 

3—5 Uhr. 199 -201.b. Wilhelm Reithmaher, 


289. Ein Geipbewtei von Otahiperen 1. Doftänger u. Tanzlehrer, Löwen- 
grube Nr. 8, 1. St. Aufgang im 


und Stahlſchließe mit I preuß. Thaler u. 
3 halben Guldenſtücken und etwas Meine. _ ‚Meinen Nebengebäube. 
Münze wurde geftern beim Ausgange nad 240. Morgen Freitag 
der maglirten Akademie im f. Refidenz=) kommen Do lebende 
sheäten verlorent Dem redlich en⸗Finder onau⸗ ller 
4 | ' a 
eine Belohnung. _D. U. zum Verkaufe bei R 
Fritz Neiß, 


234. Schöne Damen-Mastentleider 
i Stadtfifcher. 


werben zu faufen geſucht. D. U. 


Geftorbene in Münden, 
Sabina Marihall, Wäſcherslind v. d, 21 T. a. — Joh. Roft, Lehrersſohn v 
Neuſtadt a. d. Aiſch, 25 I. a. — Eva Marg. Heſſe, Lithographensgattin v- h., 48 
J. a. — Ant. Ruland, Soldat im k. 2. Inf⸗Reg., 22 J. a. — Joſ. Köd, Müllere- 
und Floßmeiſtersſohn von ber Rottmühle, Ger, Tölz, 36 J. a. — Rof. Huber, 
Pfrünpnerin v. h., 62 3. a. — Bene. Bund, Student v. h., 20 3. a. — Ther. 
Eichheimer, ehemal. Herrſchaftsköchin v. h., 57 I. a. 
——— — — 


Berantwortliche Redaltion: Ph; . Bayer. Druck von: ———— 
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Eugen Wimmer, 
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wur / Jahrgang. 


_ Sweiter 
Münchener Omnibus. 
Ueueſtes der Politik und des Tages. 

Samftag den 17. Januar 1863. | 


nhener Omnibus“ erſcheint täglich jür den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montageblatt, weiches am felben Tag früh TUHT ausgegeben wird. Erpedition!Weinftrahe 
Rr.i4, Eingang Kandfchaftögafie. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 ft;, 
vierteljährig SO fr. ; einzelne Nummern 1 fr, Inferate pr. Petit-Spaltzeife oder deren Raum 
2f. — gürMündenundUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends d Ubr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpfbition 
n. Auswärtige abonniren ohne Aufſchlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Poiterpeditionen. 











Mit dem 1. Januar 1863 hat ein neues Abonnement auf den 
ener Omnibus“ begonnen, Der Abonnementspreis "beträgt: 
ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 fl, vierteljährig 30 fr. 
Inſerate werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur zwei 
Kreuzer, ſowie Aufnahmen in ven Tagestalender billigft 
berehnet Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 
— Die Expedition des Münchener Omnibus, SE Landſchaftsgaſſe. 
Münden, 15. Ian. (8, Verhandlung der I, ardentlihen Schwur⸗ 
richt ) Präſident: ver k. Appell.Gerichtsrath Brand. Ober—⸗ 
ftaatsanwalt: v. Schab. Vertheidiger: der k. Advokat Dr. Heele. Ge 
ſchworne: 1) Bes, Gaſtwirth von Bogenhauſen; 2) Ferſtl, Privatier v. h.; 
Pl Sedlmaier, Wirth von Chieming; 4) Schlößl, Privatier v. h.; 5) 
tittermaier , Hafnermeifter v. h.; 6) Mangold, Maler v. h.; 7). Stöhr, 
Damenjhuhmadyer v. b,; 8) Feldmann, Kaufmann v. b.; 9) Guggemos, 
Scylogmäler von Werning; 10) Kernenbitter, Schreinermeifter v. h.; 11) 
Gerdeiſen, Kaufmann v. h.; 12) Barth, Privatier d. h. — Augeklagt ift 
Eduard Schie ßil, 64 3. a., verheirathet, k. Kafja- und Rechnungsführer 
v. h., wegen fortgefeßten Verbrechens der Amtsuntreue I. Grades. — 
Durch allerhöchſtes Rejcript vom 9, Dezbr. 1850 wurde der damalige Func- 
tionär Eduard Schiekl zum Kafja- und Rechnungsführer bei der kgl. Ala- 
demie der Wiſſenſchaften und dem Generalconfervatorium der wiſſenſchaftl. 
Sammlungen des Staates mit einem Geldgehalte von jährlih 800 fl. er: - 
nannt, und. als jolher am 11. Jänner 1851 fürmlidy verpflichtet; ihm. war 
Braft jeinee-Amtes die Verwaltung folgender Kafien anvertrant: 1) des ſo— 
genannten Mannheimer, Rejervefonds , 2) der Commiffion zur Geſchichts⸗ 
und Quellenforſchung, 3) der naturwiffenfhaftlichen techniſchen Commiſſion, 
4) der Feuerverfiherungsanftalt im k. Wilhelmineum und 5) ver k. Ala- 
demie der Wiflenfhaften und des k. Generaconfervatoriums der wiffenfhaftt. 
Sammlungen des Staates, Die bis zum Jahre 1860 einſchlüſſig alljährlich 
vorgenommenen amtlihen Bifitationen der Kaſſen und des Rechnungsweſens 
hatten keinen mwejentlidyen Anftand ergeben. Im Jahre 1861 wurde von 
einer Bifitation Umgang genommen, Die Rechnung, melde Sciekl- pro 
1860161 bezüglich ver Kaffa der Akademie der Wifjenfchaften und des - Ger 
neralconfervatoriums zu legen hatte, blieb unangefertigt ; der Termin. hiefür 
war am 1. Mai 1862 zu Ende gegangen und alle deshalb an Schießl er; 
ingenen Mahnungen blieben fruchtlos. Am 23. Yuli 1862 entfernte ſich 
Saepil plöglich, ohne hievon feiner vorgefegten Stelle Anzeige zu ertatten, 
ließ jedoch die Kafjafhlüffel im einem verfiegelten Pädchen zurüd,, Dieje 
Entfernung gab Veranlaſſung, eine Vifitation der ihm anvertranten Kaſſen 





* 


a“ - — un “uo ’ r — 
anagiehr, NER. - 130, - IT, 
anzuorbnen,. Die k. Rechnungslammer beauftragte hiezu den kRechnungs⸗ 
tontmiffär Ludwig Bayer, der ſich auch fofert sam 26. Juli Diefem 
ſchafte unterzog. Aui 27. Juli 1862 Abends war Schießl im feine 
nung zurückgekehrt, aber trog Aufforderung nicht zu vermögen, dem Vifita- 
tionsgeſchäfte ſelbſt anzuwohnen und entſchuldigte ſich mit Unwohlſein. Schon 
beim Beginne des Viſitationsgeſchäftes eutdedte der Commiſſär Bayer ver- 
fhiedene namhafte Mängel, insbejondere ven Abgang mehrerer Kaſſabücher, 
und nachdem Schießl zur Beifhaffung derjelben, jowie zum perfünlihen Er⸗ 
fheinen von der BVifitationscommiffion ſogar ſchriftlich aufgefordert worden 
war, gab er eine fhriftliche Erklärung dahin ab, daß er zu Haufe weber 
Journal noch fonft auf das Amt bezüglihe Papiere habe, und daR auch Die 
rüdftändige Rechnung von ihm nicht angefertigt worden ſei. Schießl ent- 
fernte fich hierauf abermals aus Münden und als er einer ſchriftliche Auf« 
forderung von Seite der f. Akademie ver Wiffenfchaften vom 9, Aug. 1862 
zurüdzufehren nicht Folge leiftete, und ſich in der Zwiſchenzeit ein bebeuten- 
der Kafiapefeft berausgeftellt hatte, wurde am 11. Auguſt ſtrafrechtliche 
Unterfuhung gegen Schießl eröffnet und derfelbe am 15. deſſelben Monats 
in Seeshaupt verhaftet. Durch die Kafjenvifitation hat fi Folgendes ergeben: 
1) vie Kafja der naturwifjenfhaftlich-tehnifchen Commiſſion war vollftändig in 
Ordnung; 2) bei der Kaffe der Fenerverfiherungs-Anftalt im f. Wilhelmineum 
war ein Ueberſchuß von 4 fl. 11 fr. 3 dl. vorhanden; 3) bei ven übrigen 3 
Kaſſen aber ergaben fi Defekte und zwar: a) bei der Kaffe des Vlann- 
beimer-Refeve-yonds 4 fl, 51 fr. 1 dl.; b) bei der hiſtoriſchen Commiſ⸗ 
fion 2 fl. 1 fr. und c) bei der Kaffe ver Akademie der Wifjenfhaften und 
des. General» Eonfervatoriums „9213 fl 23 fr. 1 dl. Der Geſammtdefeet 
war demnach 9216 fl. 3 fr. 3 dl. Der Angeklagte legte ſchon im erften 
Verhöre das Geſtändniß ab, daß er jeit 4 bis 5 Jahren zur Dedung feiner 
perfönlichen Bedürfniſſe verjchiedene Summen von 50 bis 100 fl. aus der 
Kaſſe herausgenommen und für ſich verwendet habe und gibt zu, daß ber 
Gefammtbetrag die angegebene Höhe erreicht haben könne. Im zweiten 
Berhör gefteht er, daß dieſe Verumtreunngen von ihm ſchon feit 10 Jahren 
bewirkt worden, und daß er der Entvedung dadurch vorgebeugt habe, daß 
er erhobene Einnahmen theils nicht verbuchte und dieſe Beträge zur Dedung 
der vorhandenen Defekte vorläufig bemütste, theils nod nicht geleiftete 
Ausgaben in das Journal umtrng. Der Angeklagte ift ferner geftänbigt, 
das Raffa-Ionrnal pro 1860|61 vernichtet zu haben, will aber viefe Vers 
aichtung nicht aus böfer Abficht, ſondern lediglich aus Zerſtreuung verur— 
ſacht haben. Schießl fügt noch hinzu, daß er 44 Jahre feine Kräfte dem 
Staate geopfert habe, indem er 26 Jahre beim ek. Kreis- und Stabtgericht 
Münden, mit einem Tagsgehalt von Adkr. und fpäter von 1fl, als Diurnift 
verwendet war, Krankheit in ver Familie (Schikßl hat Frau u. 5 Kinder) 
hat ihm bei feiner gänzlihen Mittellofigkeit zur Herausnahme franlicher 
Gelder gezwungen, um die unvermeidlihen Ausgaben beftreiten zu können. 
Die Gefhwornen (Obmann Feldmann) ſprachen ven Angeklagten für 
ihuldig, worauf Eduard Schiefl, wegen des fortgefegten Verbrechens ber 
Amtsuntrene 1. Grades nebſt Dienftentfetung in eine 6 jährige Feſtungs— 
ftrafe verurtheilt wurde. 
— Durch Minifteral- Entfhliegung wurde den Brauern die Befugniß 
Doppelbier zu braunen und verleitzugeben, ſowie den Preis biefür zu ber 
fimmen, auch für das Supdjahr 1862163 unter der Bedingung freigegeben, 
daß der Doppelbier fabricirende Brauer das. hiefür beftimmte Malz als 
ſolches aud in der Malzpolette zu benennen Habe. | 
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SE Bei ber geſtern im t. Odeon ‚fattgehabten Berloofiing bder Staatoſchuld 
* n be Nummern gezogen: Bom Militäranlehen zu 445 von: 1865 bie.» 
Nummern O1. 58. 76. Bom 48, Eifenbahnanleben: a) Obligationen au porleur, 
Hauptjerie 19 Eubnummer 38, 12 95, 18 87, 16 41, 7 92, 20 24, 5 47, 
6 34, 13 76, 8 45, 10.06, 1% 76, 2 10*, 4 73; b) Obligationen auf Na- 
mer lautend: 4 70, 1 35, 3 52, 6 41. Vom 44% Cifenbahn-Anlehen: a) Ob- 
figationen au porleur: 1% 29, 8 60, 30 29, 29 57, 13 43, 6 68, 20 47, 
18 91, 16 06, 36 80, 34 18, 9 66, 22 53, 38 74, 29 27, 7 52*, 
15 9, 12 25, 31 29, 14 29, 25 01, 11 55, 4 14, 24 66, 2 59*, 
8.10, 1 19, 33 42, 21 19, 32 73, 5 8', 10883, 29 59, 26 87, 29 84, 
12 5,5 61, 18 9, 17 77, 6 30, 3 06, 10 46, 31 81; b) Obligationen 
auf Ramen lauteud: 2 69, 3 87, 4 97. Die mit * bezeichneten Nummern find 
an. bie Stelle der bercit$ früher gezogenen, borausgebenden getreten. Die verlooften, 
fofort beimzablbaren Kapitalien können bei bem 4proc. Eifenbahnanlehen wieber 
angelegt werben. 

Karlsruhe, 15. Yan. Die Karler. 3. enthält einen Artifel „zum 
Handelsvertrag,“ worin fie die in Stuttgart am 3. d. M. in der 
Handelövertragsangelegenheit gehaltene Verfammlung beſpricht. Sie . fieht 
in dem Ergebniß verjelben für ven Bertrag „den beventendften Erfolg fett 
dem Mündsener Handelstag.“ 

-Sranffurt, 15. Ian. (Tel) Bundestagsfigung Erklärung 
Badens in der Delegirtenfrage. Es verwirft die Anträge der Ausfhuß- 
mehrheit, ‚und lehnt die Mitwirkung ab; aber es iſt bereit, mit Einftimmig- 
feit der Bundesverfanmlung und Zuftimmung der Pandesvertretungen, einer 
Delegirtenverfammfung das Recht der Beichlufnahme in Bundesfinanzfragen 
einzuräumen. (A, 8 

Kafſel, 15 Jan. (Tel.) Nach der Kaſſeler Zeitung iſt zum Abſchluß 
des Bettrags mit Preußen in Betreff ver Halle-Nordhauſer Bahn über 
Heffifches Gebiet die Kurfürftliche Genehmigung ertheilt. 

Berlin, 14. Ian. In den geftrigen Fractiong »- Berfammlungen der 

4 Partei und des linken Gentrums fanden nur Borbefprehungen 
att, ohne Beſchlußfaſſung. Morgen findet die Präſidentenwahl ſtatt. — 
Die ‚National-Zeitung“ iſt heute Morgen coufiscirt worden. Ein Grund 
zu dieſer Mafregel ift dem Blatt nicht mitgetheilt worden; äußeren Ber- 
men nach, hat der Leitartikel: Der Beginn der Seſſion“ Veranlaſſung 


ei, 

e in, 14. Ian. Die heutige erfte Situng des Abgeordnetenhaufes 
He der Präfident Grabow um halb 3 Uhr; er bedauert, daß der ohne 
„des Haufes ausgebrochene Conflict in den drei Monaten weitere Di- 

menfionen angenommen habe. Bis zu den Stufen des Thrones fei das Ab- 

geordnetenhaus gefhmäht und verleumbet worden. Er erwähnt ver Beam- 
tenverſetzungen, der Wiedereinführung der Conduitenliſten. Der Artikel 99 
ber Berfaſſung ift verletzt, und wir ftehen einer bupgetlofen Regierung 
egenüber. Das Bolt hat feinen Vertretern zur Seite geftanden. Es lie: 
gen bis jetst 194 Adreſſen mit 221,151 Unterfchriften vor. Ich lege fie 
auf den Tifh des Haufes nieder. Mir eröffnen unfere Arbeiten wieder 
in dem Beginne eines für Preußen beventungsvollen Yubeljahres. Der. 
Präfident bringt hierauf nad alter Sitte ein dreimaliges Hoch aus, in wel- 
des die Berſammlung einftimmt. Es folgt die Conftituirung des Büreaus 
durh Eintritt der vier jüngften Mitglieder als Schriftführer. Hierauf er- 
greift Taddel das Wort und überreicht die Berliner Zuftimmungsapreffe, 
die aus vier Foliobänden und einem Supplementbanve beftcht. 

In Werningerode hat eine Dame mit der Suppe zwei ihrer fünft- 
liden Zähne verfhludt; zum Unglüde nit ganz verfhludt; denn 
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die Hacken bliehen im Kehlkopf hängen, konnten 'aller augewendeten Hilfe 
-ungeadjtet nicht entfernt werben und führten den Erftidungstod der Uns 
glücklichen herbei. » | e 
Jralien. | — 
Die parlamentariſche Unterfuhungstommiffion für das Räuberweſen 
ift, nachdem fie wegen Sturms eine Zeit lang in Porto Ferrajo zurüdge- 
halten war, in Neapel-angefommen. Die Subfeription für bie Opfer 
des Räuberweſens nimmt guten Fortgang, namentlich zeichnet fi) die Stadt 
Mailand aus. Auf die Aufforderung der Journale find in vier Tagen 
100,000 Fr. gezeichnet worden, die 30,000 Fr. ungerechnet, mit welden 
die Stadt felbit fi am die Spike ftellte. Beim venetianifhen Centralfomite 
iſt die Subferiptiongfifte auch für die italienischen Unterthanen Defterreichs offen. 
Turin, 14. Ian. Die Minifter ver Arbeiten und des Kriegs werben 
durch „Öeniefoldaten eine Straße in der Gapitanata bauen laſſen. Der 
Juftizminifter beantragt die Abjchaffung der Todesftrafe für das in Toskana 
einzuführenden Strafgeſetzbuch, da im —* Italien in Kraft iſt. 
ranireim. 
Paris,.13. Jan. Heute fand die erjte Sitzung des geſetzgebenden 
Körpers ftatt., Herzog Morny eröffnete dieſelbe als Präfident mit der 
Rede, worin die Abgeorpneten zu loyaler Unterftügung der Regierung auf- 
gefordert wurden — Dem „Moniteur“ Biülletin zufolge ift die däniſche 
Antwort auf Lord Ruſſel's Depefhe am 5. 08, von Kopenhagen abge- 
angen. Die dänische Regierung Hält darin ihren Standpunft vom 15, 
ct. entſchieden feſt. Fiir Holftein wäre viefelbe bereit, ein gewiſſes Opfer 
zu. ‚bringen und wenn auch nicht in deſſen vollftändige Abtrennung, doch 
in deſſen Sonverftellung in Rückſicht auf Verwaltung zu willigen, doch nur 
unter der Bedingung, daß deſſen Lage genau bejtimmt. würde, damit fid 
der Bundestag nit mehr in die inneren Angelegenheiten der übrigen 
Theile der Monarchie mifche, und damit die Beziehuugen ver dänischen 
Negierung mit, demfelben einen dauernden Charakter annähmen. Ueber 
Schleswig dagegen habe der deutſche Bund gar feine Competenz,. die Ueber— 
einfunft vom 1851 gebe Deutſchland auch noch fein Recht zu. einer foldhen 
Einmifchung und Dänemark weife jede Unterhandlung über dieſen Bunft zurüd, 
Paris, 14. Yan. Sowohl der englifche Geſandte Lord Cowley, als 
ch der italienifhe, Chevalier Nigra, haben dem franzöfifhen Cabinette 
Mittheifingen bezüglich des Aufhörend der Occupation Roms gemacht 
Drouyn de l'Huis verweigerte, eine Abjhrift dieſer Mittheilungen anzunehmen, 
Paris, 14. Yan. Der Temps hat eine erfte Verwarnung erhalten. — 
Unter den diplomatiſchen Aftenftüden, welche veröffentlicht worden find, 
befindet fih eim Depejchenwechjel zwifhen Drouyn de Lhuys und dem 
- franzöf. Oefandten in Nom, Prinz Latour d'Auvergne, worin. bie 
Unterredungen mit Kardinal Antonelli und dem Pabft über die Noth- 
wendigfeit ‚von Neformen wiedergegeben werden. Die Depeſchen Drouyn 
de Lhuys am den Geſandten beftätigen, daß England dem Papft ven Bor- 
ſchlag gemacht hat, fih nah Malta zurüdzuziehen. Der franzöf. Minifter 
drückte dem päpftlihen Nuntins Mor. Chigi, die Hoffnung aus, daß der 
bl. Vater, wenn er gezwungen wäre, Nom zu verlafien, nah Franfreich 
füme. Latour d'Auvergne jhreibt an Drouyn de Yhuys, daß aus Anlaß 
des Weinachtsfeſies ‚ver britifche Gefhäftsträger in Rom, Odo Ruſell, vie 
Anerbietungen Englands wiederholt, fein Bedauern über die Weigerung, 
des Pabſtes ausgedrückt habe, er habe Grund zu, glauben, daß Seine 
Sl keit A ſich in der Rothwendigfeit befinden ditrftf, von jenem; 
eibieten auch zu machen: u 2 Zr 





en. 


Der Prinz Napoleon. wird alfo Paris nicht verlaffen und bei der 
Adreßdebatte das Wort ergreifen. Der Kaifer foll ausprüdlih dazu Ers 
laubniß gegeben haben. Nah Mittheilungen von gut unterrichteter Seite, 
verhielt jih die Sache folgend: Der König Viktor Emanuel habe an -feinen 
Schwiegerfohn, den Prinzen, gerieben und ihn befhworen, für bie italieni- 
fhe Einheit zu ſprechen, weil fonft die öffentliche Meinung auf der Halb« 
inſel fih ganz und gar gegen Frankreich wenden, ber Aftionspartei ıteue 
Kraft verleihen und freundliche Beziehungen zwiſchen den Kabinetten von 
Turin und Paris unmöglih machen würde Der Prinz habe das Schrei» 
ben dem Kaifer zu lefen gegeben, und dieſer habe nad einigem Befinnen 
zu bemfelben gejagt: „Eh bien parlez“ 

: Baris, 15. Jan. (Tel.) Die France meldet, daß aud ber’ Herzog 
Ernft von Coburg-Gotha die Kanditatur auf den griedifchen Thron ab- 
lehnt. — Die franzöſiſche Bank erhöhte ihren Disconto auf 5 Procent, 

| ———— 

London, 15. Yan. (Tel.) Die Bank von England erhöhte den Dis— 
conto anf 4 Prozent. 

Griechenland. 

Athen, 10. Yan, (Tel) In den Provinzen nimmt die Unordnung über- 
band. Aud Hier haben nächtliche Raubanfülle ftattgefunden. Handel und 
Gewerbe ftoden. "Die Steuern gehen nicht ein. Es gehen Gerüchte von 
einem bevorſtehenden . Minifterwechfel. Die Beforgniß vor Ausbrudy des 
Bürgerkriegs hat fich gelegt. A. 3. 

Yu Bezug auf die telegraphiihe Meldung aus Athen, daß ſich in ber 
griechiſchen Nationalverfammlung eine competente Majorität unter Grivas 
gebilvet habe, bemerkt die „Patrie“, durch verläflige Mittheilungen _werbe 
nur beftätigt, daß ſich etwa fünfzig Abgeordnete der Linken um dieſen jungen 
Dffizier gefharrt haben; jedoch feien etwa. hundert Mitglieder ver - Kammer 
noch nicht in Athen eingetroffen, jo daß ſchwer vorauszufehen ſei, welche Partei 
die Majorität haben were. Rußland. 

Der Gzas erfährt aus Warfhau, daß wegen der bevorftehenden Reeru— 
tirung die dortige Garnifon auf 50,000 Mann erhöht wurde. In Praga 
feien in jedem Haufe zwanzig Mann einquatirt. Auch wird es als. ein 
übles Zeichen angefehen, daß die Behörben und die Geiftlichkeit zn wieder⸗ 
holten Borftellung am ——— amtlich aufgefordert werden. 

nien. 

Madrid, 13. Jan. (Tel.) ragen Abgeorpnetentammer wurde 
heute die Antwortsadrefje auf die Thronrede mit 166 gegen 77 Stims« 
men angenommen. (Sieg des Minifteriums.) 

Maprid, 15. Yan. (Tel.) Die Königin hat die Entlaffung des 
Eabinets angenommen D’Donnell ift beauftragt, ein neues 

abinet zu bilden. Man ſagt, Poſada werde Collantes erfegen. Man 
ſpricht auch von anderen Veränderungen. | 

| | Türkei. 2 Ä 

Paris, 15. Yan, (Tel) Nachrichten aus Conftantinopel zufolge 
trifft die Türkei Kriegsvorbereitungen, wozu England fie antreiben fol. — 
Rußland beichuldigt die Türkei die Bewegung unter ven Tſcherkeſſen zu 
fördern, indem es ihnen Hülfe fenvet. 

Konftantinopel,-10. Yan, (Tel.) Omer Paſcha gab feine Entlafjung 
als Serdar Efrem und als Oberbefehlshaber der Rumelifhen Armee. Der 
Sultan hat auf deſſen Geſuch noch nicht geantwortet, | 

Bulareft, 13. Ian. (Tel) Die nah Serbien bejtimmten Waffen 
find aus den Donaufürftenthümern abgegangen, 


134. 


Trieſt. Teheran, 11 Dez. (Tel) Doft Mohammed z0g feine Truppen 
18. Meilen von Herat zurück und unterhandelt mit Ahmed Khan. (U. 3.) 


— nn Lu 


; Berfandlungen des Magifirats der Hauptſtadt Münden. 
Münden, 16. Ian. (Deffentlihe Magiftratsfigung) Gewerbere- 
ferat des Rechtsraths Klaufmer: Auf erhobene Berufung beftätigt 


die k. Regierung den Magiftratsbefhluß, wonadh an C. Pauly und 3. Ak. 


Weinfhentstonzejlionen werliehen wurden und ertheilt an. den Juſaſſen G. 
Adam eine neue Konzeffion; vier Nefnerenten werben abgewieſen. Det 
Baperbiftrilt vor dem Karlsthor wurde im zwei Theile getheilt und einer 
davon dent Bewerber Berghammer verliehen. Dagegen ergriff Baberei- 
befiger Dr. Böck Berufung, wurde aber von der F. Regierung abgewiejen ; 
hierauf wandte er fich mit einer Beſchwerde an das Minifterium, der aber 
auch dort feine Folge gegeben wurde. — Vom Magiftrat werben genehmigt: 
1) das Geſuch der Malerswittwe €. Beifel dab. um Bewilligung zur Fort- 
fekung . des Gewerbes ihres verftorbenen Chemannes und zur Aufftellung 
des J. Stettner v. h als Gefhäftsführer. 2) Das Gefuch des Bierwirthes 
J. Karg dab. um Bewilligung zur Aufftellung des Inſaſſen ©. Heilrath 
v. h. als Stellvertreter auf die Dauer von 8 Monaten auf. Grund vorge: 
legter ärztlicher Zeugniffe. 3) Das Gefuh der Bierwirthswittwe B. Neuff 
um Aufftelung des vormaligen Tafernwirths J. Brunner als Gefchäfts- 
führer. 4) Das Bäderkonzeffionsgefud des ‘A. Rieß, F. Beifele und J. 
Friedrich unter der Bedingung, daß die Väter der zwei Erftgenannten auf 
ihre Konzeffion verzichten, letsterer unter Borbehalt ver Ehelihung der 
Bädersmwittwe Floßmanu; 27 Mitbewerber werben ſämmtlich abgewiefen, 
weil erft in den legten zwei Jahren 22 Neuverleihungen ftattgefunden haben 
und ein Grund zur Bermehrung des Gewerbes nicht gegeben ſcheint. Es 
‚ beftehen hier 149 Bädergewerbe, davon 67 reale und 82 perſönliche. 5) 

das Geſuch das Fr. Müller um eine Frifeursfonzeffion, da ver Friſeur 
Winter , bei dem er 10 Jahre in Kondition geftanven , fein Geſchaft auf: 
giebt ; die Mitbewerber Herz und Ewald werben abgewiejen, weil erft im 
vor. Jahre zwei Neuverleihungen ftattgefunden haben. — Sechs Geſuche 
um eine Maurermeiftersfonzefffon werden abgewiefen,, weil keiner der Be— 
werber eine vorzügliche Befähigung nachweiſen kann; die Bautommiffion 
hätte prinzipiell gegen eine Verleihung nichts zu erinnern, da fie aber bie 
Bemerkung macht, daß von 24 Maurermeiftern dahier nur wenige das Zeug> 


niß der Tüchtigkeit tretz der Prüfungen verdienen, fo wird bei. Verleihung, 


berlei Konzeffionen hauptſächlich auf vorzüglihe Befähigung gefehen: - Es 


liegen 8 Geſuche zum kaufmännischen Detailhandel vor und davon werben. 


7 genehmigt, und zwar für ©. Huber und J. Seiling , wenn ſie auf ihre 
Krämerskonzeffionen verzichten, für N. Ebenböd, wenn defien Mutter auf 
die Konzeffion verzichtet, für 8. Danner , ver bereits als Früchtenhändler 


anfäffig it und flr die Bewerber G. Stummtel, R. Harens und U. Neus 


ftäbter, die Vermögen nachweifen; der Bewerber A. Häusler, vormal. Lotto— 
tollefteur in Straubing, wird wegen nicht legal nachgewiefenen Vermögens 
abgewiefen. — Referat des Rechtsrath Rupprecht: Der Bierbraner 
BP. Reft zum Eberl, erhält von ver k. Regierung die Erlaubnif, fein Wins 
terbier im. Lokal wie aud) über die Gaſſe um 5 fr. Berleit geben zu dürfen. 
Conteſſionsgeſuche. 

Th. Bäder, Juſaſſe und Schreinerzeſelle dahier, um eine Tändlerskonzeſſion; 
W. Leberle, Taſchnergehilfe von bier, um eine Tafchnersfonzeffion; & Brunner, 
Bergoivergebilfe von hier, um eine Vergolderskonzeſſion. | Ä 
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Verhaudlungen des k. Stadtgerichts Münden 1/3. 

Sigung am 15. Ian. Georg Ehl, Händler von Birmafens und Ifie 
dor Schändl, Händler von Pirmafens, wegen. Feilbietens von Tempera— 
mentsblättern, erfterer 1 fl., letterer 2 fl. Geldſtrafe und Koften. 

Sitkung am 16. Jan. Clement Mutzhart, Maler v, h., wegen. 
Unterfhlagung 8 Tage Arreſt; — Joh. Lang, Feilenhauer v. h., wegen 
Bernadläffigung der Impfpfliht 3 fl. Geloftrafe; — Paul Boti, Schuh 
machergejelle v. h, wegen Betteld 3 Tage Arreft und Zuläſſigkeit der 
Stellung unter Polizeiauffiht; — Martha Kiftl, Fuhrmannsfrau v. B,, 
wegen Fahrens auf einem Zrottoir: freigefprohen; — Mathias Lipp, 
Taglöhner v. h, wegen Bettels 1 Tag Arreft; Alois Maupderer, Tag— 
föhner v. h., wegen Betteld 2 Tage Arreſt; — Anna Mohr, Schneider: 
meiftersfrau v b., wegen Ruheftörung zwei Tage; — Anpreas Kern, 
Dienfttneht , wegen Drohungen 2 Tage Arreſt; — Hof. Kempter, und 
Kav, Müller, Maſchinenſchloſſer vahier, jener 3, dieſer anderthalb Tage 
Arreft; — Annh Oswald, Näherin v. h, wegen Diebftahls und Unter« 
ſchlagung 14 Tagen Arreft. 

Börjen Nachrichten. | | Ä 

Frankfurt, 14. Ian. Goldeourſe). Piftolen 9 fl. 374— 381 ; Preuß. Frieb- 
richs dor 9 fl. 554 --564;5 Hol. 10 fl.“St. If. 444 -454; Rand-Ducaten 5 fl. 824 
bie 334; 20 Franes⸗St. Ifl 213—224; Engl. Sovereigne 11 fl. 44-48; Nufl. 
Amperiales 9 fl. 38—40; 5 Franca-Thlr. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 444 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 244— 254. 

Frankfurt a M, 16. Jan. Defterr. Dproc. National» Anleihe 6925 Defterr. 
Dproc. Metall. 644; Oeſterr. Bank-Altien 839; Defterr. Lotterie-Anlehens-Looſe vom 
1854 78%; Oeſtert. Lotterie⸗Anlehens⸗Looſe v. 1858 133 5;- Defterr. Lotterie⸗Anlehens⸗ 
Looſe v. 1860 81}; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Aftien 140; Bayer. Oftbabnaltiem 
1124; Baver. Oftbahn-Aftien voll eingezahlt 113; Defterr. Credit⸗-Mobilier⸗Altien 
233; Weftbahn-Priorität 84; Paris 3 proc. Rente 69,85; London 3 proc. Conjols 
925; Wechſelcurſe: Paris 934; London 118; Wien 1024P.. | 

‚ Wien, 6. Jan. Dejterr. 5 proe National-Anlchen 82.00; 5proc. Metall 76.25; 
Lotterie⸗ Aulehenslooſe v. 1854 93 25; Defterr. Lotterie-Anlehenslooſe v. 1858 131.90; 
Lotterie⸗Lobſe vom Jahre 1860 93; Banlaktien, 811; Credit-Mob Aktien. 227.80; 
DonaudampfihiffsAttien 431; Staatsbabn-Aftien 235; Norbbahn-Nftien 186.:05 
Beftbabn- Prioritäten 95.75; Wechfelcourje: Augsburg 3Mt.97. 10; London 10 114.70, 


Münchener Tageskalender. Samflag, 17. Januar: 
K. Odeon: Ball ves f. Lanpwehr-Jäger-Bataillons, 
Nuſeum: Ball. Anfang 7 Uhr. 
Reunion: Ball im Saale der Tonhalle, Anfang, halb 8 Uhr. 
anne ea Hay ng. Anfang halb 8 Uhr. 
onkünfler- Kranzhen: Trio von Beethoven; Baß Arie aus einer Can⸗ 
tate von Bad; Quartett von Cherubim. Anfang halb 8 Uhr, 
Neues Vorftadtihenter in der An. 
Samſtag 17. Jan.: Zum Benefiz des Komikers J. Treumund: Die neueften Nadh- 
- richten, oder: Was man mit Annoncen macht. Poffe in 3 Alten von S. ©. 
s Deffentlihe Vergnügungen. 
Weſtendhalle: Zweite große Nedoute. Ballmufit vom Muſikkorps 
des 2. Infanterie-Regiments unter perfönlicher Feitung des Kapellmeifters 
Hünn. Eintrittsfarten: Bis zum Abend für Herren 36 kr, für Damen 
24 tr ; Abends ander Kaffe: für Herren 48 kr, für Damen 36 kr. 


Zu verlaufen. der Salvatorſtraße ein Paar Ohrenringe 
272. Kine Concertine mit 36 Stim-|— einfache Goldreife in Seidenpapier — 
men wird bilfig verkauft. Näh. ind. Erp. verloren. Abzugeben gegen Belohnung 


351. Donnerfiag Naymittags gingen im bei d. Grpeb, 








— an ö— — — — —* - 


255 Fiſchhändler Grüninger | be OR 46 
von Conſtanz, der ſchon jeit vielem Jahren 2E1. af lege en 
befannte ächte Gangfiihhänbler, macht die 8 ng ein Fäch er verloren. Man bittet um 
ergebenfte Anzeige, daß wieder eine ſehr Rü gabe, da derſelbe ſonſt für neu erſetzt 
Ihöne, ganz frifche Sendung von den be, werben Mampee. ı © > — 
rühmten geräuderten Gangfifhen 243. Eine Köchin, welhe gut locht, 
aus dem Bodenfee bier angelommen fih häuslicher Arbeit unterzieht und ein 
iſt und verkauft dieſelben zu fehr billigen'größeres Hausweſen ſelbſtſtändig zu führen 
Preijen, nämlich das Dutzend zu 86, 48 fr., vermag, wird gefucht. 
—— — 12 kr.; — a Refidenzitraße Nr. 181. 
önften, ebr gut geräucerten Bo eu⸗ 262 Gin Auhäng-Portemonaieging 
Renkben if das Pfund zu 20 E., bei auf dem Biktualienmarkt oder in ber großem 
größerer Abnabıne 24 fr. zu beziehen. . Meg am Donnerftag verloren. Dem 
Seine Hauptniederlage befindet fih im Finder der Inhalt zur Belohnung. D. U, 
goldenen Lamm nächjt ber danptwade. · ap, &, EE —“ 
263. Nahe am k. Odeon werden zwei, gie gerne hätte ih Ihrem Anſuchen 
meinanbergebende Zimmer‘ meubfirt oder Kap gegeben, aber man fhöpfte Verdacht. 
unmenblirt bis 1. Febr. zu miethen gefucht. Darum Gebufb ! 8 


263. Gin Gebetbug von Nad wurde ge Der Humor der beurigen Staberl 
im Albertgäßchen gefunden. D. Näh. ſcheint gänzlich ausgegangen zu fein. Das 
252. Ein Rechtspraktikant wilnfcht bei einem monotone Schreien „Oho“ Tann doch fein 
biefigen Herrn Rechtsanwalt in Praxis zu Wit fein jollen? Ein Staberl darf und 
treten. Gefällige Offerte werden sub M. A. ſoll kernig und häftig Antworten, niemals 
Nr. 252 durch d. Erpeb. d. BI. erbeten. aber grob »zudringlih gegen Damen wer- 


266, Ein blauer Schleier wurde in den. Merks a 
ber Soumenftraße Donnerftag Abends ver⸗ Eine Beftalin vom Prater, 


—— — — — 


loren. Dem Ueberbringer eine Belohnung. 146. Fräulein A. M. 

256. Lottchen! Aber was ift das, zwei. Sie leſen dieß Blatt, wie ich aus meh- 

mal ausbleiben obne Entjhudigung!! ‚reren Anzeichen vermuthe? Da Briefe un⸗ 
| Xaver von Br. jfiher, bitte noh vor nächſten Montag 

261. Der Wiblinger KM. feige am um: gefällige Bejahung auf bemfelben Wege, . 


Dr. 3. A. St, 
bends ein © bein Ober! ⸗⸗ — — —— _ 
u Fi ift 08 T ngesurg Aa 147. Bann wierd ainmal bi rüchtich Rägt⸗ 
271. Wer Intereſſe an pop ologiſchen —* ſchreibungg in där üb. Armä aingefiert 
Giakien uub Raritäten ee inne wärden ? Mägts umm! might rechts um 
ndet — falſch, gruntfalſch! 


i tr de Gel it bei db ter⸗ 
er er era Dei Dem Unten 264. Auf bem Wege ber Pafinger Land» 
E. Æ. Greiffmayer, ſtraße bat ſich ein junger halbjäbriger Hü h= 
Lehrer der höheren Bopofogie.|Terbund verlaufen. Derſelbe ift braum 
73 in Gaftbofin Okerckangn |gefledt mit dunklem Kopfe und gebt aufı 
254. Ein Gafthof in Oberbayern, den Ruf „Feldmann.“ Um Niüdgabe 
an der Eifenbahn gelegen, ift mit allen gegen Belohnung wird gebeten, vor Ans 
hiezu nöthigen Befugniffen und fchönem ‘ M 
a Acer‘ ‚fauf gewarnt. D, U. 
Inventar unter billigen Bebingniffen ohne — TU — 
Unterhändfer zu verkaufen. Ädreſſen wol- Zwei Bleine Laden⸗Auslagen 
ien sub R. Z. Nr. 254 bei ber Erped. mit Verſchluß find Billig zu aufen. 
abgegeben werben. Das Nähere in d. Exp. 248 — 200 a. 


— — — — in nn 























Geſtorbene in München. 

Eliſ. Reſch, Lehrerswittwe v. h., 62 J. a. — Paul Klinger, Soldat vom k. 1. 
InferRrg., 23 J. 0. — Leonh. Rößler, Pfründner v. b., 85 I. a. — M. Pacher, 
Sangersfrau v. Stuttgart, 44 I. a. — Seh. Haindl, Profeſſor am der E. politech- 
niſchen Schule v. hd, 619. a. 
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Sweiter | 1 Shraent. 
Münchener Omnibus, 
 Meuefes der. Politik und. des Tages. 


Sonntag den 18. Januar 1863. 


Der „Mündener Omnibus“ eripeint täglid; für-den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben un früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinſtraße 
Nr. 14, Eingang Landfchaft .Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
wierteljährig 30 kr. ; einzelne Nummern 1 fr, Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2, — Fuͤr München und Umgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Ubr Eis Abends 5 Uhr, an Sonns und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in der Expedition 
. nommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Boiterpeditionen 














Mit dem 1. Januar 1863 hat ein neues Abonnement auf den 
„Münchener Omnibus“ begonnen, Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 fl, vierteljährig 30 fr. 

Inſerate werden pr, Petit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tageskalender billigft 
berehnet Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 
Die Expedition des Münchener Omnibus, S& Landjchaftsgafie. 


se Münden, 16. Yan. (9. Verhandlung ver I, ordentliden Schwur: 
geritsfigung.) Präfident: der Stellvertreter des Schwurgerichtspräſi— 
benten, der f, Bezirkögerichtsrath v. Heinleth. Staatsanwalt: Mähler. 
Bertheiviger: Acceſſiſt Dietherr Geſchworne: 1) Waflenegger, Kupferſchmied— 
meiſter v.h,; 2) Lesmüller, Apotheker v. h.; 3) Betz, Gaſtwirth von Bogen- 
hauſen; 4) Gerdeiſen, Kaufmann v. h.; 5) Glas, Bauer von Kleinhadern; 
6) Steininger, Bauer von Bairaberg; 7) Mittermaier, Hafuermeiſter v, h; 
8) Kronenbitter, Schreinermeifter v. b.;, 9) Zeiß, Gaſtwirth v. h.; 10) 
raun, Glaſer und Bürgermeijter von Hohenwart; 11) Schlößl, Privatier 
v. h.; 12) Feldmann, Kaufmann vo, h. — Aungeklagt ijt Wendelin Ent- 
ur 32 J. a., led. Dienftfneht von Erefing:, wegen Branpitiftung. Das 
onft fo frienlihe Pfarrvorf Erefing, Bez.-A. Landsberg, wurde vom Jahre 
1858 bis zum 22. Juni v. J. zehnmal von Brandunglüd betroffen und 
wertheilen ſich dieſe Brandunfälle nad den einzelnen Jahrgängen in der Art, 
Daß auf das Yahr 1858 ein Brand, auf pas Jahr 1859 vrei Brände, auf 
das Yahr 1861 und zwar in. ven Monaten Februar, März und April vier 
Brände, wovon drei im Monate März und einer im Monate Oktober zum 
Ausbruhe. kamen, und endlich auf das Jahr 1862 zwei Brände treffen, 
von weldhem ver eine vom 13. Jan. das Haus Nr. 16 des Joſeph Egwolf 
amd der andere am 22, Juni Nachts bei der Sölpnerswittwe Karl zum Aus- 
bruche gelommene Brand deren Wohnhaus Nr. 5., fowie die zu beiden Seiten 
dieſes Anweſens befindlichen Wohngebäude des Seh. Eberl Nr. 6 und des 
Leonhard Nievermaier Nr. 4 einäfcherte, (Das Dorf zählt 72 Gebäude). 
Die durch den jüngften Brand bewirkte Feuersgefahr war, da zur Zeit 
des Brandausbruches die Bewohner im tiefften Schlafe lagen und bei der 
Schnelligkeit, mit welcher das Feuer um fi griff, der Art, daß felbit das 
eben der Bewohner der nievergebrannten Gebäude bedroht war, Dieſer 
Braud ift zweifellos durch fremde böswillige Hand geftiftet worben, deun 
nah Ausjage der Wittive Karl, war das geringe Teuer, welches an jenem 
Abende auf dem Herde gemacht worden war, um 9 Uhr. Abenps, um melde 
Zeit, fie zu Bette ging, bereits erloſchen. Im Stalle beburfte man, da 
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es an jedem Anhaltspunkte, daß man in jenem Haufe, mit Licht: und Feuer 
jahrläffig zu Werke gegangen wäre. Daß das Feuer von der Nücdfeite des 
Hanfes und dafelbft von einer Stelle ausgegangen war, an welche von den 
Hausbewohnern felbjt fahrläffig ein Licht oder ein Feuer nicht hingebracht 
werden konnte, geht aus der Ausſage des damals die Nachtwache haltenden 
Gemeindedicners Emanuel Stengl hervor, der am hintern Ede des Haufes 
jener Wittwe von den Gärten ber das Feuer aufgehen ſah, was aud von 
ver Nachbarin Th. Reiß beftätigt wird. Auch die Wittwe Karl felbft machte 
die Beobadtung, daß, als das legte Stück Vieh zum Haufe hinausgebracht 
war, die Nüdjeite des Haufes ſchon zuſammenſtürzte. Daß ſich hier auf. 
Prandftiftung durch böswillige Hand ſchließen läßt, gebt einerjeitö durch die 
Aussage des Nachtwächters hervor, der nämlich in jener Nacht Feine fremde 
verbächtige Perſon beobachtete, anderjeits durd) die amt andern Morgen all 
gemeine Anficht, daß ein Einwohner des Dorfes der Thäter fei. Der Ber- 
dacht der Branpftiftung fiel auf W. Enthart, welcher damals bei vem Marr- 
bauern jenes Dorfes als Knecht im Dienfte ftand, Nach Angabe des 
Gemeindedieners verließen in jener kritiſchen Naht nah 11 Uhr mehrere 
Burſche das dortige Wirthshaus und ſchlugen nad verfdiedenen Richtungen 
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hin ihre Heimmege ein. Zu dieſer Zeit regnete es nad Ausfage mehrerer 


Zeugen unbeveutend., und da der Weg bis zum genannten Hofe in nur 
24 Minute zurücgelegt werben kann, jo mußte Enthart troden nah Haufe 
gefommen fein, um jo gewilfer, weil I. Mayer, der gleichzeitig mit Ent- 
hart das Wirthshaus verließ, und eine Biertelftunde Wegs nad Haufe zu—⸗ 
rüdzulegen hatte, von dem unbedeutenden Regen nicht viel na wurde, was 
auch bei andern Burſchen ver Fall war. Auch der Angeklagte erklärte, daß, 
als er das Wirthshaus verlaffen hatte, es noch nicht viel vegnete, jedoch 
bald ſtark zu regnen anfing. Und doch war des andern Morgens der Feier— 
tagsfpenfer des Enthart ziemlich naf, ja wie mehrere Augenzeugen und ver 
f, Bezirfsamtmann v. Nagel befunden, durd und durch tropfnaß. Enthart 
muß .alfo nad jeinem Abgange vom Wirthshanfe in der fraglihen Nacht 
länger, als e8 nothwendig war, um vom Wirthshauſe ven Weg zum Marr« 
bauern zurüdzulegen, int Freien fi befunden haben. Auch gefteht er, nach 
entjtandenem Branve diefen Spenjer aus» und feinen Werktagsipenfer an— 
gezogen zu haben. Der Dienftbube des Marrbauern, weldher mit Enthart 
ein und diefelbe Kammer im Stalle theilte, gibt an, daß, nachdem er im 
jener Naht durch Klopfen am Stallfenfter von Enthart gewedt und die 
Thür jofort öffnete, diefer nicht in den Stall hereinkam, ſondern erſt nad 
einer guten halben PViertelftunde eilend und fehr ſtark ſchnaufend fid eins 
gefunden, jofort durch das Stallfenfter einen Augenblid hinausſah, alsdann 
zu feinem Slleiderfaften ging, aus diefem Etwas herausnahm und drei bis 
vier Mal rief: „Bub', fteh’ auf, e8 brennt!“ Enthart will nad dem Klopfen 
allerdings nit in den Stall, fondern auf ven Abtritt und von da erſt, 
ohne hiebei ein euer zu bemerken, in den Stall gegangen fein, was mit 
dem durchnäßten Spenfer wieder nicht erflärt werden kann, weil ber gut 
gebaute Abtritt nur etliche Schritte von der Stallthüre entfernt ift. i 
Zeugin Theres Böck hörte am erwähnten Sonntag, den 22. Juni Nachts 
in dev 12. Stunde, zu welcher Zeit es fürchterlich regnete, Jemand lang⸗ 
fam dur das Stoffelgäßchen hinanfgehen (ver Weg zu jenem Haufe, wo 
der Brand ausgebrochen), und eine Heine Viertelftunde darnach Jemand 
durch daſſelbe Gäßchen raſch herablaufen und bald’ darauf, gibt Zeugin an, 
ift Feuerlärm entitanden. Man entdedte auch am andern Morgen Fuß— 
jpuren, welde vom Garten des Marrbauern. her durch das Stoffelgäfchen 


gegen die durch Brand verheerten Wohnungen zu. und, vom dort wieder zu⸗ 





vüdführten,, welche Spuren von den Feiertagsſtiefeln herrührten,, die Ent- 
‚am fraglihen Sonntage bis. nah dem Brande nit von den Füßen 
gebracht hatte. (Schluß folgt.) 

— Bei der Mittwochs im f. Kefidenztheater ftattgefundenen „Mastir- 
ten Akademie“ wurden bei dem zum Beften der biefigen Armen auf- 
eftellien Glüdshafen gegen 300 fl. vereinnahmt. Die kgl. Majeftäten 
E um 100 fl. Looſe abnehmen, : 

— Belanntlid) wurde der Reſt des neuen 5 proz. Anlehens vom 
Sabre 1855 gekündigt. Die betreffenden Obfigations- Befiter wollen wir 
Darauf aufmerkfam machen, daß von dieſen Obligationen, in folge ver 
Kündigung, die Zinfen nur mehr bis 31. San. d. 38. ausbezahlt 
werben, ad dem Wunjche der Gläubiger findet entweder eine Umſchreibung 
diefer Obligationen in 4} proz., indeß nur bis 28, Febr. d. 9. oder bie 
baare Rüdzahlung ftatt. 

Frankfurt, 16. Yan. : Die Europe hat eine Turiner Korrefpondenz 
vom 3. d., worin es heißt, ein Geſandſchaftsattaché ſei auf dem Weg nad 
Baris, um Depeihen dahin zu bringen, Das Minifterium fei uneins wegen : 
der Frankreich gegenüber zu beobachtenden Haltung. Es fei bejchlofien, 
Nigra abzurufen und nah St. Petersburg oder Konftantinopel zu ſchicken. 

u feinem Nachfolger fei General famarmora beftimmt. Diefer ftelle jedoch 

ebingungen, die Pafolini annehmbar, Peruzzi und Minghetti unannebm- 
‚bar finden, | 
Berlin, 15. Ian. Abgeorpnetenhaus. Wahl der Präfiventen. 
Zum Präfidenten wurde Grabom,mit 247 von 261 Stimmen, als 
4. Bicepräfivent Behrend (Danzig) mit 197, zum 2. Bicepräfiventen v. 
Dodum-Dolffs mit 204 Stimmen gewählt. Grabow (aud worjähriger 
Präſident) dankte in einer kurzen Auſprache ohme politifhe Wendungen. — 
Im Herrenhaus wurde zum Präſideuten Graf Eberhard zu Stolberg 
Wernigerode mit 74 von 95 Stimmen wiedergewählt, zum 1. Vice 
präfiventen v. Frankenburg-Ludwigsdorf. 

Bien, 15, Ian. Die preufifche Thronreve und bas aus berfelben 
heraustönende Säbelgeraffel beſchäftigt die heutigen Blätter. Die Probleme 
der inneren Politik fehen fie ungelöst aus der vorigen Seſſion wieberfehren 
und was die auswärtigen ragen betrifft, welche die Thronrede berührt, 
nämlich die Kurheflifche, jene des Handeldvertrags und jene der Bundes- 
reform, fo ftimmen fo ziemlich alle Blätter mit wem Urtheile der „Oſtd. 
Boft“ überein, welche die bezüglichen Stellen etwas rüdfichtslos in Das 
Gebiet der flunfernden Bolitit verweist. Namentlich begegnet der Paffus 
über Hefien-Kaffel fat überall einer höhniſchen oder unwilligen Beurtheilung. 
peminse, 16. Yan. (Tel.) Kopenhagener Briefen v. 15. d. zufolge 
fol in ven jüngften Tagen eine franzöfiihe Note von gleicher Richtung 
wie die englifche und die ruffifche ne fein, 


Bern, 14. Ian. Amtliche telegraphifhe Depefchen aus Chur und 
Bellinzona berichten von außerorventlih großem Schneefall auf ven 
Alpen und im Santon Teffin. Die legte heute von Chur Vormittags 11 
nn 25 Min. abgegangene Depefche meldet: daß die Briefjendungen von 

ailand und Bellinzona vom 7. bis zum 12. d. erft heute Morgens da⸗ 
felbft eingetroffen feien. Die Normalhöhe des Schnees auf dem ſüdlichen 
Abhange des Splügen gibt die Depeihe über 10 Fuß an. Da eine ganze 

ette von Lawinen geftürzt ift, wird die Paſſage für Reiſende wohl nod) 
ein paar Tage geſchloſſen bleiben. Der Telegraph über den St. Bernhar- 
pin’ war heute wieerhergeftellt. Der durch den Schneefall angeftellte Sche- 
den fol ſehr bebeutend fein. | 


Niederlande. 

Die Krupp'ſchen Gußſtahl-Fabrikate auf ber — — 
duftrie-Ansftellung erregten bekanntlich allgemeines Aufſeben und begründe⸗ 
ten den Weltruf des Etabliſſements aufs Neue. Es wird deßhalb die Nach— 
richt intereſſiren, daß das Segelſchiff „Wilhelm“, mit welchem die ſämmt- 
lichen Ausſtellungsgegenſtände zum Rücktransport verladen worden, an der 
Küfte von ber Terel (niederländ. Infel in ver Nordſee) geſtrandet iſt. 
. Diejelben waren zu 15,000 Pfund Sterling verfichert. 

Belgien. 

Brüffel, 14. Ian, Die Kammer ver Abgeorpneten hat geſtern 
ihre Arbeiten wieder aufgenommen, und die Geſetzesvorlage, betreffend die 
Aufbeſſerung ver Gehalte des Juſtizperſonals, zum Abſchluß gebracht. — 
Heute findet der zweite Hofball ſtatt; aber auch dieſem verbieten Ge— 
ſundheisrückſichten unſerem König beizuwohnen. Vom Herzog von Bra— 
bantıfind durch ſeine Adjutanten die erfreulichſten Nachrichten aus Aegypten 
überbracht worden. Italien. 

Neapel, 10. Jan. Man hat eine Liſte all der Kirchen aufgeſtellt, bie 
nicht Pfarrfichen find, um diefelben patriotifch gefinnten Geiftligen 
anzuvertrauen, eine Mafregel, die zugleich eine Belohnung jener Geiftlihen 
ft und ein Hindernig für die renolutionäre Propaganda, Das Komite 
der liberalen Priefter hat auf morgen eine allgemeine Verſammlung aus- 

gejchrieben, in weldyer die Kandidaten für dieſe Stellen bezeichnet werben ſollen. 

Turin, 14. Ian. Die Wiedereröffnung des Parlaments, am 28, 
d., wird ohne Thronreve von Statten gehen,. da es fi blos um eine 
Fortſetzung der im letzten Monat unterbrochenen Seſſion handelt. — Die 
„Dpinione“ fagt Über die Thronrede des Kaifers Napoleon: „Der Kaifer 
verzichtet nicht anf die Miffion Frankreichs. Er gibt Fein Prinzip auf, 
verwirft feine Idee, feine Eroberung des neuen europäiichen Rechts. Wir 
glauben, daß die Beftätigung ber Vergangenheit als: ein Pfand für die 
Zufunft aufgenonmen werden muß.“ 

Turin, 15. Yan. (Tel.) Ein königl. Decret verorbnet, daß bie aufßer- 
orbentfihen Vollmachten, mit denen bisher vie Bräfeften in Neapel 
und Palermo beffeivet waren mit dem 20. Jan. erlöſchen. 

Frankreich. 

Paris, 14. Jan, Dem Erpofe, welches ven Kamntern vorgelegt inurbe 
entnehmen wir über "ven Effektivbeſtand der Armee Folgendes. Derſelbe 
war am 1. Nov. 1862: Im Innern 338,562 Mann, in Algerien 55,285 M. 
in Italien 16,950 M., in China 915 M., in Cochinchina 1179 M., in 
Mexiko 27,945 M. Zufammen: 440,836 Mann, wovon 20,000 Mann 
der Altersflafjen von 1856, 57 und 58 als in, der Neferve befindlich, abgehen. 

Paris, 15. Yan. Die Batrie wiederlegt die Nachricht, daß Preußen 
Abänderungen am Handelsvertrag in Paris beantragt habe, wohl aber 
hält fie ſich berechtigt zu glauben, daß Bayern, Württemberg und Groß. 
berzogthum Heffen um Revifion gewifjer Artikel des Vertrags hier nachge— 
ſucht haben, daß aber ihre Bemerkungen feinen Eingang finden können, da 
Frankreich ſich definitiv mit Preußen gebunden habe. — Kein Kabinet, mit 
Ausnahme des englifhen, hat bis jet der Candidatur des Herzogs -bon 
Sahjen-Coburg zugeftimmt. 

Großbritannien. 

London, 14. Yan. Die „Times“ bringen heute zwei Leitartilel, in 
welchen ſie dem amerikaniſchen Norden recht dringend ans Herz legt, febalb 
wie möglid mit dem Süden Frieden zu ſchließen, ba’ an eine Beſiegung ver 
Eonföderirten ja doch wicht zu denken ſei. 
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Ä Griechenland. 

Athen, 14. Ian. Sonntag Abends machten Räuber ganz nahe bei 
Athen einen jungen Griehen aus reihen Haufe zum Gefangenen und ver 
langten 70000 Dradmen Löſegeld. 

Rußland, 

Warſchau, 15. Ian. (Tel.) Die Recrutirung zu Warſchau if 
im Laufe viefer Racht in der vollfommenften Ordnung, ohne bie geringfte 
Störung, felbft ohne irgend welchen Widerftand eines Einzelnen beendigt worden. 

St. Petersburg, 15. Ian. Der Invalide melvet heute Abend 
die Ernennung des Geheimen Raths Tatarihom zum Staatsſekretär und 
zum prooiforifchen Generalcontroleur an Stelle Annenkoffs. 

| Amerila. 

Eine amerikaniſche Korreſpondenz meldet, daß Abgeordnete der Südſtaaten 
beſchloſſen haben, Baumwolle im Werthe von 20 Millionen Franken, als 
Beiſteuer für die arbeitsloſen Arbeiter Europas zu liefern, Jefferſon Davis 
ſoll von Lincoln Auforiſation zur Verſchiffung dieſer Baumwolle nach Sout⸗ 
hampton, Nantes und Havre verlag haben. 

u en. 

Trieft, 16. Yan. (Zei) Calcutta, 24. De. Bombay, 27. Dec. 
Mit dem König von Ava ift ein Handelsvetrag geſchloſſen. Nachrichten 
von Herat vom 17. N, fagen: Doft Mohammed wolle Herat während 
des Winters eingefchloffen halten; er habe des Sultans Ian Friebensan- 
träge verworfen, Letzterer ift von einem Theil feiner Truppen verlafien. 
Der. britifhe Gefchäftsanträger Eaftwid ift in Karay an der perfiichen 
Gränze angelommen. Sultan Jan erwartete ein perfiiches Hilfscorps von 
Muſchid. Herat ift für ein Jahr verproviantirt. 

Dienftliche Nachrichten. 

Se. Maj. ber König haben ben 1. geheimen Regiftrator im f. Staatsminifterium 
bes f. Haufes und des Aeußern, E Rath €. Ziebland, feinem Anfuchen entfpre- 
hend, unter Bezeugung der allerhöchſten Zufriedenheit mit deſſen vieljährigen treuen 
Dienften und unter Belaffung des Gefammtgeldgehaltes, Titels 2c. in den’ wohlver- 
dienten Ruheftand treten laffen; auf⸗deſſen Stelle den bisher. 2. geheimen Regiftrator 
E. Ritter v, Sedelmair und auf bes letzteren Stelle ben 1. Regiftraturgehilfen 
3. P. Shürmer, dann ben bisher. 2. Regiftraturgebilfen W. Ch. Schmetger 
zum 1. Regiftratorgebilfen befördert; endlich beffen Stelle dem Canzleifunftionär 
Th. Reumaper proviforifch verliehen; ferner dem geb. Kanzeliften bafelbft, Kanz⸗ 
leifefretär 3. B. Fürthmaier, zum erpebirenben Sekretär bafelbft befördert. 
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Berhandlungen des k. Stadtgerichts Münden 1/3. 

Sigung am 16. Jan, Anna v. Shmölzl, Oberftlientenantsgattin v. 
hier, wegen Mißhandlung freigefprochen, wegen Ehrenfränfung 4 fl. Gelb- 
ftrafe. — Sitzung am 17. Ian. Karl Iberl, Hutmacergefelle. v. h., 
wegen Arbeitfcheue und Pandftreicherei, 15 Tage einfach gejhärften Arreft, 
BPolizeiauffiht zuläffig; — Leonh Hölzle, Rechtskandidat, wegen Nacht— 
ruheitörung, 1 Tag Arreft; — Mar Kolb, Taglöhner v. h., wegen Bruchs 
ber Bolizeiaufficht und Fanpftreiherei, 8 Tage einfach gefhärften Arreft und 
Einſchaffung in eine Polizeianftalt zuläffig erklärt; — Joſeph Kapeller, 
Zaglöhner v. h., wegen Landftreicherei, 8 Tage einfach geſchärften Arreft 
und Zuläffigkeit der Stellung unter Polizeiauffiht ausgeſprochen. 

Börſen-Nachrichten. 

Frankfurt, 16. Ian. (Goldeourſe). Piſtolen 9 fl. 377383; Preuß. Fried⸗ 
richs'dor 9 fl. 3:154 -664; Holl. 10 fl.-St. Yfl. 445-454; Rand⸗Ducaten 5 fl. 32% 
bis 334; 20 Francs-St. fl 214—224; Engl. Sovereigns 11 fl. 44-48; Aufl. 
Imperiales 9 fl. 38—40; 5 Franes⸗Thlr. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 444 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 244-254 Vu | 
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Frankfurt a M., 17. Ian. „Deftern bproc. National Anleihe 693; Oefterr. 
dprec, Metall. 645; Defterr. Banf-Aftien 828; Defterr. Lotterie⸗Aulehens⸗Lvoſe von 
1854 78%; Defterr. Lotterie-Anlcehens-Roofe v. 1858 1344; Defterr. Lotterie⸗ Anlehen 
Looſe v. 1860 814; Lubwigb.-Berbader Eifenbahn-Attien 1404P; Bayer. Ofbahnaftien 
1124 ; Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezahlt 11245 Defterr. - Erebit-Mobilier-Aftien 
233; Weftbahn-Priorität 84; Paris .3 Proc. Nente 69.95; London 3 proc. Eonfols 
925; Wechſelcurſe: Paris 934; London 118; Wien 1012. | 
: Bien, 17. Jan. Defterr. 5 proc. National-Anlehen 82.40; 5proc. Metall —— 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 93.; Oefterr. Lotterie-Anlehensloofe ». 1858 132 40: 
Lotterie⸗Looſe vom Jahre 1860 93 20; Bantaftien 816; Erebit-Meb -Altien 228.50 ; 
‚Donaudampfiifj- Aktien 433; Staatsbahn-Attien 234.50; Norbbahn-Altiert 186.20; 
Weſtbahn-⸗Prioritäten 97.50 ; Wechfelconrfe: Augsburg 3Mt. 97. 20; London 10 114.85. 


Münchener eng Sonntag, 18. Januar: 
K. Hof: und Nationaltheater. ; 
Sonntag 18. Jan.: (12. Abon.-Borft.) Zum erftenmale wiederholt: Die. Foscari, 
tragiſche Oper mit Ballet. Mufif von Mar Zenger. 5 * 
Neues Vorſtadttheater in der Au. In? 
Sonntag den 18. Jan.: A Bua und a Deandl ausm Oberland, ober: ein Min 

hener Bader auf ber Gemſen-Jagd, komiſches Eharalterbild mit Gefang in 3 
Abtheilungen. 
Montag den 19. Jan.: auf Verlangen: Der Schlafhaubenkramer in München und 
| feine zwei Töchter, komiſches Charakterbild in 3 Akten. 

Münden im Dezember 1862. Der Thierfhußperein. "(Fortfeung.) 
Soweit es die Kaffe erlaubte, fuhren wir fort im Anfaufe von Pferden ind Wie- 
-berverfauf zum Schlachten. Als Mittel gegen den Betrug von Pferdemetzgern, bie 
‚bisweilen ſolche Pferde wieder verkauften, ftatt fie zu ſchlachten, ſchlagen wir vor, 
‘ben Pferden vor ober bei der Uebergabe Mähne und Schweifbaare abſchneiden zu 
laffen; auch an der Stallthüre einen polizeilichen Anjchlag hierüber mit Warnung 
"vor der Strafe jenes Betruges anzubeften.*) Gegen bie Fütterung der Schlangen 
mit lebenden Thieven haben wir bei der k. Polizeibireltion Borftelungen gemacht 
und ſchon vorläufig find von ihr am Schluſſe der letsten Duft einige die Angft der 
Schlachtopfer und die Dauer der Mifbandlung etwas mildernde Anordnungen ge- 
troffen worden. Wir haben aber gebeten, für tie Zukunft diefe öffentliche Miß- 
handlung ganz zu verbieten, da fie offenbar unter den Begriff der geſetzlich derbo- 
tenen Thiergquälereien zu ſubſumiren, da die Anaft der Opfer eine entjeliche ift und 
ber Exceß gewiß nicht dadurd acringer wird, daß man ibn Öffentlich vor dem gan- 
zen Publikum, fir alle Kinder (das Gemüth verbärtend) und gegen Eintrittögebilbr 

ausübt, während er geheim, privatim, dor einem oder ein Paar Kindern verlibt, 
gewiß eremplarifch beftraft wiirde. Häufig wurde jhen wegen dieſes Scandals dom 
befferen und gebildeteren Publifum aefragt, ob denn in Münden noch ein Xhier- 
ſch utzverein beftehe?! Diefes aefühlwollere Publilum dürfte doch mehr zu berüd- 
fidgtigen fein, als jenes rohe, das an jolhen Martern Freude hat. Gewiß wird‘ die 
L Bolizeibireltion, die uns immer, jo freunblid und thätig unterftügt bat, auch 
biefen Mißbrauch aufheben, wie ſchon jo manden andern, und es wirb ſogleich 
Nachahmung in andern Ländern finden. (Fortf. folgt.) 





*) Im In- und Auslande bat der von uns \ausgegangene Genuß bes Pferb- 
fleifches einen fortwährend fteigenden Erfolg und bildet bereits eine ungeheuere 
Bermehrung der menichlihen Nahrungsmittel. Wir können natürlich nicht Alles 
-publiciren, beiſpielsweiſe nur: im Bezirk Freifing wieder 16 Pferde, Ebersberg - 
(6108 in der ſüdlichen Hälfte) 52 im einem Jahre, jedes zu 4 Zentner durchſchnitt⸗ 
lich, in Berlin 700 im Jahre 1862 ſchon vor Ende Novembers ꝛc. Ebenfo fchreitet 
die Abftellung der unnüten, ber Gefundheit der Thiere und der ihr Fleiſch genießen. 
den Menſchen jhäblihen und barbariſch graufamen Marter des Knebelns des Schlacdht- 
viches unaufhaltfam in Enropa fort, in Frankreich, England, Sannover, —— 
Schweiz, Hamburg, Lübeck ꝛc., neueſtens wieder, wie in Baſel, im Kanton Appenze 
in Baden ꝛc., bier hat das großherzogl. Stabtamt das Anebeln am '8. Juli d. 9. 
und ebenfo das Hegen mit Hunden bei Strafe verboten, 


st“ . A. J — — Der: ei 
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MÜNCHENER CLUBB. 


Montag, den 19. Januar d. 3. 


REUNION 
im Saale des Gafthofes zu den vier Jahreszeiten. 
Binfang halb 8 Uhr. 
Beſondere Eintrittöfarten für die Herten Mitglieder werben 
nicht ausgegeben. 


164-166. c. 2.2000 Der Musihuß. 
—— —— u, Verfieigerung. 268. Sirfchgeweihe:Gefuh. — 
24-26 c. Donnerftaa, 22. Januar) Zwei jhöne möglichſt gleiche Geweihe, 


und zwar: 
— a — 2 — | in Stuttgart, 
ie Pfänder lönnen täglich in den ge-,975. An die b Dilaa 
wöhnlichen Burkau- Stunden Bor- und! So * ——— Ne 
{ ' N | nntag unftoerein; Abends. bei 
Rachmittags verſetzt, umgeſchrieben und per Tante zır treffen, 
ausgelött werben; nur am Nachmittage, 
des oben bezeichneten Tages findet feine, . Zu berfaufen ; 
Pfandumſchreibung medr ftatt. — Die bier- eine noch ganz gut erhaltene, polirte Kine 
auf am Donnerftag den 29. Januar derbettfatt von Nußbaumbolz mit ger 
—F folgende Werfteigerung finder räumiger Schublade. Amalienftraße en 
er 





Lofale der Hand- umd Leihanftalt an linnn... 288 
Pfandhausgaſſe Nr. 7 ftatt. 282. Der holden €, 

Rönigl. priv. Pfand» u. Leihanftalt der viel Glück zum Geburtsfefte! Ä 
Stadt Münden am Ifarthos. 6 


9226-298 c. @in fräftiger Junge 283. u nlieb verjpätet! 

wird im einer Lithographifchen Dan, herzlichen Dauk dem chen Spens 

Kunfdruderei gegen Bezahlung der der Fuhre Torf. Bi ' 

als Lehrling aufgenommen. DU! ________Die Samilie Ke— 

Auf Inferat Nr. 146. 276. Gefunden 

Errathen Herr Doctor, Vorſicht empfiehlt unter den Arkaden im Hofgarten ein gol- 

auch auf biejem Wege A. NM. |dener Siegelring mit eingrabirten 

F— gothiſchen Buchſtaben. Das Uebr. bei d. Exp. 


| Zu ‚einer: gewerbfamen Stadt Niever-| 288. Ein Sranenzimmer-Mantel 
bayerns, wo ſich mehrere k. Behörben be— und Krag en von feinem braunen Da— 
den und viel Verkehr iſt, iſt eine reale mentuche, bürgerlich gemacht und bereits 


* erei na freier Hand zu verfaufen.[mod men, ift zu verfanfen. D. U. 
iefelbe befindet ſich in ſchönſter Lage derion, Die Unte ——— 
rrichts⸗Anſtalt ber 
— und wird mit oper ohne namhafte iſraelitiſchen Religions-Geſellſchaft hierſelbſt 
ekonomie abgegeben. Direkte Kaufslieb⸗ wünſeht zum 1. April d. I. noch einen 
haber belieben fih unter ber Adreſſe W. Lehrer zu engagiren. Gründliche afade 


Rr. 285 — bie Erp d. DI. I wenben. miſche und jüdiſche Bildung, pädagogiſche 
| Köchin und Stubenmädchen. Tüchtigkeit, fowie aufrichtige religiöfe Ge— 
270. Eine Köchin, die fehr gut kochen|fegestrene in Gefinnung und Wandel find 
Karın, fich auch bäuslicher Arbeit unterziebt, erforderlich. Gehalt fl. 800 bis fl. 1000, 
fowie aud cin Stubenmädchen, welches Anmeldungen nebft Qualifikationsnachwei— 
mähen, wafchen, bügeln, frifiren und jer-/fen find bafdigft portofrei an ben unter 
viren foun, Den beide im Herr'chafts⸗zeichneten Rektor der Anftalt zu richten. 

Ken annebmbare Steffen. Dultplagigranffurt a. M. 

























Rabbiner Hirſch. 


— — — 
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n74. Eine Heine Waſchmang wird zuſ257. Cine Köchin, welche alles 
kaufen geſucht. Adreſſe mit Preisangabelderlihe in dieſem Fache z —— 
sub V. W. Nr. 274 find bei der Erped.|jucht zum Ziel bier ober au Smwärtt 

abzugeben. Gaftbaufe einen Platz. 


Geforkenr in Münden. 

Joſeph Moosmaier, Pfründner v. b., 58 J u. — Magdalena Wild, ebemal. 
Mihmannswittwe v. h, 79 I. a. — Wilbelm Mad, Pfarrverweier v. b, 32 J. a. 
— Monilta Schlenz, sögin R Zwiejel, Ger, Regen, Bi a. — Anton Adelmann, 
Geometerölind v. b, 6 M 


Münchener — vom 16. Amen 1863. 































































= | 8 * | = = 2 = „se 3 N) 
— 55— — 
Inländi ut. 553 |, 528 83 Zsrl sr 252 
H Se 5 u 5 6,797 67 
Pfund. Sm." Pfund. | fl Ifr.] ft. tr.J fl. tr 
Dber: u. Niederbayer. Gewächs 1862, | | | 
Mittelgattungen Landhopfen 117 ‚54 34, a7 82,67] 75.54 n 18 
Benorzugte Sorten | 
Holebauer Landhopfen . . . 101,76 67. 94,99) —- I Mi -I —I— 
Wollnzacher und Auer » Marktgut | | 
mit Orts⸗Siegel er 15,36) — : 15,36| —|—j —|—I —|— 
Mittelfränkijches Gewächs 1862. | | . 
Mittel » Qualitäten | 460: — | 4601 —— —— —— 
Vorzügliche Dualitäten aus € Spalter | 
Umgegend, nebjt Kindinger und | 
Heidedter Hopien . . 124,39 48,61! 75,781129 39]115'48] 86| 6 
Spalter Stadtgut, nebjt Rein: —— 
garten⸗ u, Mosbacher Gut. . | 37,581 — 37,333 — — —ã— — 
Ausländiſches Gut 1862, | | 
Baden, Schwebinger Gut . . . — | —_ | —ji-I —— =E# 
Böhmen, Leitmeriger Gut. . . 12,57 Br 4,381 — — —— —— 
Saazer Stadt-, dann Herrihaits: | u 
und Kreisgut ce 1,45| *1,45 — —— — J— 
Alte Hopfen verſchiedenen uͤrſprunge 11.79) "2, 5 964-1 —i—] —|- 
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426,99] 102,04| 324,95] Geldbetrag 8,333 ft. 





Summa aller Hopfen. 
* Abfuhr. 





Getreidepreife der Münchener Schranue 
vom 17. Januar 1863 

















Mindefter Wahrer Höchſter 
GHetreidearten. | Durhihnitts-]| Mittel- JDuäcchſchnitts-J Geftiegen. | Gefallen. 
Breis. Preis. Preis 
fl. tt, fl. fr. IE Ik EI EI 
Weisen ... 18 15 18 ol 19 29 — — 1- 8 
— ——— 11 45 12 I .15 2 | & - — 1 — 3 
Serfe.... 1 24 11 33 11 2 I—- | —- I —|)| — 
Gabe . 0... 6 23 6 36 7 9 — 11-1 — 
Repsfamen .| — | — Bi - 1-1 —- I1—|-— 
Leinſamen .. | 19 54 20 40 | 21 51 34 — 
Neue Zufuhr: Weizen 3227 Sch ‚Korn 1233 Sch., Gerſte 10687 54. Huber 3129 Sg. 
BI. ;; “ AI on. „» BI 5 5 BU 


Repsiamen: Zufuhr 33 Sch., Reft 33 Sch Leinſamen: Zuf. 126 Sch, Reit 161 Sch. 
Geſammtbetrag: 24,710 Schffl. Berlaufsjumme 223,978 fl. 


Berantwortliche Redaktion: Ph. I. Bayer. Drud von M. Pöffenbaden 
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u Lere: J 
Soeineꝛ x. 19. Jahrgang. 
Münchener Omnibus. 
Ueueſtes der Politik und des Tages. 


Montag den 19, Januar 1863, 


— 











“ erjdheiut täglich für den folgenden Tag Abends. J Uhr, ausgenommen 
* das Montagsblatt, welches am jelden Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinjtraße 
re 44, Eingang Landfchaftögafte. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 fl., 

3 308. ; einzelne Nummern 1 fr., Inferate pr. Petit-:Spaltzeile oder deren Raum 
nhenundüUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
Abends 5 Uhr, an Sonn⸗ und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in der Expedition 
en. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Poſtexpeditionen. 


j Mit dem 1. Januar 1863 hat ein neues Abonnement auf 


un rend us“ : begonnen, Der Abonementspreis beträgt: 
‚ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 fl, vierteljährig 30 fr, 
eate werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum zu wur zwei 
Kreuzer, jowie Aufnahmen in ven Tageskalender billigft 
‚berednet Bu ragt — ladet ergebenſt ein 
Die Expedition des Münchener Omnibus, Landſchaftsgaſſe. 
Münden, 16. Yan. (9. Verhandlung der I, ordentlichen Schwur⸗ 
izung.) (Schluß) Auch Die Augenfheinstommiffion hat die hinter 
ranpjlätte in ben Gärten ſich befinnlihen Spuren, welche ver Zeuge 
Stangl beim Brande wahrgenommen und forgfältig mit Brettchen bevedt 
hatte, im Beifein des k. Landrichters v. Nagel genau abgezirkelt und mit 
ben Stiefeln des Enthart verglichen; fie paßten genau im dieſelben, der 
R elabdruck war vollſtändig übereinſtimmend. Ja es wurde ſogar con- 
‚ ftatirt, daß die Fußtritte, welche zur Brandſtätte hinführten, ſolche waren, 
die von einem langjamen Schritte herrührten,, während alle jene, die zu— 
ährten,, durch Jemand verurfadt wurden, der mit venfelben Stiefeln 
Sprüngen zurüdgelaufen war. Enthart felbft giebt in der Vor— 
ung wie auch im öffentliher Sigung zu , daß jene Fußfpuren von 
rühren, behauptet aber, daß fie von einem Gange kommen, ven er 
am fraglichen Sonntag Mittags nah 12 Uhr in das Haus des Math. 
RöE gemacht habe, wo er feiner Geliebten einen Befuch abftattete, Es iſt 
“allerdings hergeftellt, daß der Angellagte zur Mittagszeit in das Röck'ſche 
“Haus gegangen ift, aber nicht erwiefen, daß er aud in jene Gärten ge- 
"tommen, wo die verbächtigen Fußipuren wahrgenommen wurden, Es be- 
ſteht auch die größte Bahrfeintichfeit dafür, daß bei den häufigen Regen— 
- en am Sonntag den 22. Juni und während der Nadt die um bie 
. agszeit verurfahten Spuren am Morgen des andern Tages durch 
"Bas Unwetter Tängft ganz unfenntlich gemacht, ja vertilgt fein mußten. An 
"den — fand man aber außer dem gewöhnlichen Gaſſenſchmutz 
auch Aderkoth und Grashalme, welche nur von jenem Wege herrühren können, 
‘ den Enthart im jener Fritifchen Nacht über die Gärten zu den vom Brand 
verzehrten Hänfern gemacht haben muß. Auch fand man in den Tafchen 
des durchnäßten Spenjers des Beichuldigten Zünphölzhen, was um fo mehr 
auffiel, als Enthart kein Raucher ift und namentlich am fraglichen Sonn- 
tag don Niemanden wahrgenommen wurde, daß derfelbe, wie er behauptet, 
an jenem ee eine Cigarre geraucht habe. Enthart hatte auch ein In— 
terefje dieſen Brand zu ftiften. Im Haufe des M. Röck hält fich deſſen 
Ziehtochter, Luzie Dermüller auf, mit welcher Enthart, wie bereits erwähnt, 
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ein Liebesverhältnig unterhielt und mit ihr "bereits ein Kind erzeugte, 
Durd Zeugen ift bekundet, dag man in Erefing allgemein wußte, vob Bi 
öfter fid) dahin äußerte, er werde, wenn das Brennen in Erefing fortbautere, 
feiner Ziehtochter das Anwefen übergeben, und den Enthart hineinherrathen 
laffen, welche Aeußerung gemacht zu haben, Röck felbft zugibt. Ein weiterer - 
Zeuge fagte aus, daß bei der von den Röck'ſchen Eheleuten der Dermüller 
verſprochenen Anmwejensübergabe es hauptfählihd um die von Röck begehrte 
Uebergabsfumme von 1500 fl. fi handle, welde der Dermiller und dem 
Enthart zu hoch fei. Dennoch verbreitete fih die allgemeine Anfiht, daß 
M. Röd, ven vie vielen Brände in Erefing furchtſam gemacht hatten, durch 
einen neuen Brand zur ſchnellen und billigeren Anwefens-Uebergabe ſich be— 
ftimmen Iaffen werde, Bei dem am 13. Januar v. 9, ausgebrocdhenen 
Brand hatte fih nach Wahrnehmung der damaligen Wächter ein Menſch in 
der Nachbarſchaft des Stangl hinter einem Badofen verftedt ; derfelbe wurde 
von Hunden, worunter aud) der des Marrbauern war, angebellt, ergriff hierauf 
bie Flucht und nahm feinen Weg über den Garten des fogen. Bauern hinunter 
und hinter deſſen Stabel herum, worauf der Marrbauernhund plöglich ftille war, 
ein Borfall, der die Dorfbewohner zu dem Glauben führte, daß ſchon da— 
mals Enthart e8 geweien, der dieſes Schredenfeuer veranftaltete. Bezüglich 
des Leumundes des Beſchuldigten geben die Zeugen an, daß Enthart der 
Nahtihwärmerei und dem Spiele ergeben fei; er wird auch als ein Menſch 
gefchilvert, ver boshaft, keck, trogig und nicht im Stande ift, demjenigen, 
der mut ihm fpricht, in das Geficht zu ſchauen. Der Dienftbube Joſ. Kaut, 

der um Oſtern 1861 neben dem Enthart diente, gibt an, daß ihm dieſer 

einmal ohne alle Beranlaffung ganz neue Stiefel mit einem Mefjer durch— 

ftohen bat. Auffallend ift die weitere Angabe viefes Dienftbuben, der ſchon 

zur Zeit, als am 3. Dit 1861 Morgens bei dem Bauern Piebhänpler zu. 
Erefing Feuer ausbradh, beim Marrbauern neben Enthart diente, daß dieſer 

damald unten am Bette fand und gegen das Fenſter hinausſah mit dem 

Rufe: „Bub beim Lıeblindler brennts!“ — Der Angeklagte betheuert 
wiederholt feine Unſchuld. Nachdem er den Abtritt verlaflen und im ben 
Stall eingetreten, habe er zuvor die Pferde getränft und hierauf fih jtarf 
erbrohen, woßer es auch gefommen, daß er etwas matter geworben und 
ftärter fchnaufend in die Schlaflammer eingetreten fein möge, . Bezüglich 
der aufgefundenen Fußſpuren gibt er nod an, daß er die Feiertagsftiefel auch 

während des Brandes, wo er ſich mit Löfchen befchäftigte, getragen babe. 

— Die kgl. Staatsbehörbe begründete die Anklage auf das vorfäkliche 
Verbrechen der Brandftiftung. . Die Vertheivigung dagegen fuchte in einer 
faft 2 ftündigen ausführlichen Rede alle gegen feinen Clienten erhobenen 

Verdachtmomente zu ſchwächen und glaubt ſowohl aus den Akten der. Bor- 

unterfuhung als aud aus dem Ergebniß der öffentlichen Verhandlung die 

fefte Ueberzeugung dafür gemwonuen zu haben, daß eine andere Hand, als 

die des Enthart nicht nur biefen, jondern aud alle vorausgegangenen 

Brände in böswidrige Abficht geftiftet habe, und glaubt einen freiſprechenden 
Urtheil entgegen jehen zu dürfen, — Die Gefhwornen (Obmann Braun) 

verneinten auch nad falt einftündiger Berathung die an fie geftellte Frage, 

worauf Wendelin Enthart freigefprodhen wurde und den Situngsfaal frei 

verlaffen durfte. 

— Morgen Montag kommt die Anklage gegen Joh. Schmid, vormaliger 

—— des k. Stadtgerichts München I, J., wegen Amtsuntreue zur Ver— 

andlung. 

** München, 18, Jan. Das geſtern Abend im f, Odeon ftattgefun- 

‚dene glänzende Ballfeft des Ranpwehrjägerbataillons ward durch 
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eit II. MM. des Könige Mar und ver Königin Marie 


N — mit endloſen Jubelrufen von der zahlreichen 
Berfammlung empfangen, den Ball mit dem Bataillonskommandauten 
m. Major Edel und deſſen Gattin eröffneten. Auch Prinz Luitpold 
nd Prinz Karl Theodor beehrten ven Ball mit ihrer Anweſenheit. Die 


















wi 


ion des Ballfanles war rei und geſchmackvoll. Leider ward das 
| n eines Theils derſelben während des erften Walzer Veranlaffung 

einem beffagenswerthen Unfall, Der b. Bergolver Schorn ward 
ievon ſchwer am Kopfe verlegt und auch eine Schweiter des Malers jund 
ergolbers Stindt erlitt Berlegungen. Beide, melde bewußtlos aus dem 
ale gebracht wurden, befinden fi) heute auf dem Wege ver Befferung. 

Das Regierungsblatt Nr. 2 enthält u. A. das Verzeichniß der mit Sti- 
ı pro 1862;63 begnadigten Bewerber zum Studium fowohl an den 
itäten, als aud für bie polytechnifche und fünftlerifhe Ausbildung. 
Gefanmtfumme der verlichenen Stipendien beläuft fih auf 7000 fl. 
war 65 zu 100 fl., 19 zu Beiträgen von 40 bis 20 fl. 













_ Sr, M. der König haben die Rechtspraktifanten Grafen Th. v. 
Spreti und Schr. C. v. Brüd zu Kammerjunfern ernannt, 
— Rady amtlicher Bekanntgabe beträgt die Gefammtfumme der im 





er Berwaltungsjahre 1861/62 den hiefigen Cultus-, Unterricdhts« und 









Bohtlthätigkeitöftiftungen von 25 edlen Wohlthätern zugewendeten Ver— 
mädtniffe und Schentungen 23,600 fl. Die am verfloffenen Weih: 
nachtefeſte durch menjhenfrenndlihe Mitbürger in ſämmtlichen hiefigen Kir 
hen dorgenomn enen Sammlungen freiwilliger Beiträge zum Ankauf 
von Drennmateriol für die bhiefigen Armen ergaben in Summa 1308 fl. 
565 Ir. für Diefe, aud) bei biefer Gelegenheit bethätigte unverfiegbare, ebel- 

hige Theifmahme ver, hief. Einwohner, vrüdt der Armenpflegihaftsrath 


fentlihen Dank aus, 

bor. Monat Dezbr. find dahier 7194 Fremde angefommen 

819 jelbitftändige) und 7323 abgereift (darunter 5809 felbft- 
Die Gefammtfumme der vorigen Jahres dahier angekommenen 
ändigen Fremden beträgt 111,625 und der Abgereiften 110,983. 

ufhlienlihh des männlichen und weiblichen Dienftperfonals beträgt bie 
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bei der geftern saloigien Eröffnung des Landtages bemfelben vor Allem ven 
Wunſch dauernder Verftändigung und einmüthigen Zufammenwirkens ent- 
gegengebracht hat, ift von dem einftweiligen Präfiventen des Abgeorbnieten- 
haufes, Herrn Grabom, der erfte Augenklid der wieder eröffneten Sigungen 
als geeignet erachtet worden, ein [harfes und verletzendes Urtheil 
. über das Berhalten der Regierung auszufprehen und auf provocirende 
Weiſe die Kämpfe wieder anzuregen, welche die jüngfte Seffion zu einer fo 
unerquicklichen und unfruchtbaren gemacht haben. Abgeſehen von der Frage, 
ob der Präfident des Abgeorpnetenhaufes zu dergleichen perfönlihen Mani— 
feftationen überhaupt berufen ift, muß es befremden, daß Hr. Grabow fid) 
dazu zu einem Zeitpunfte veranlaßt gefunden hat, in weldem er das Prä- 
firium noch nicht einmal auf Grund der neuen Conftitwirung des Hauſes 
führte. Der Staatsregierung war keinerlei Benachrichtigung über das Stattfin- 
ben der Sitzung zugegangen. Hätte fie vermuthen können, daßdie erfte Zufammen- 
funft der Abgeoroneten andere als die gewöhnlichen formellen Geſchäfte zum 
Gegenftande haben würde, fo würden ihre Bertreter es ſicherlich nicht unter- 
faffen haben, in der Sigung zu erfcheinen, und fofort Verwahrung gegen 
jenes Auftreten des Präfidenten einzulegen. Indem wir uns verfihert hal- 
ten dürfen, daß Alle, welchen ernftlic an einer Verſtändigung gelegen ift, 
pie bezüglichen Aeußerungen beklagen, glauben wir zugleid die‘ Zuverficht 
ausfpredhen zu können, daß die Staatsregierung fi daburd in dem von 
ihr in der Eröffnungsreve kundgegebenen Beftreben ihrerfeits nicht irre 
machen laffen wird,” 

Berlin, 16. Ian, In heutiger zweiter Sigung des Abgeorpnetenhaufes 
brachte der Finanzminifter das Budget für 1863 ein. Der Entwurfg weicht 
von dem im vor. Jahr eingebradyten dadurch ab, daß er bei den Einnahmen 
1,183,000 Thlr. mehr, und bei anderen Pofitionen 267,000 Thlr. weniger 
nachweift, und in den feitdem gemachten Erfahrungen feinen Grund habe, 
Bei der Ausgabe trete eine Ermäßigung von 163,900 Thle. ein, jo daR 
das Nefultat um 1,080,000 Thlr. ſich beffer geftalte, das Deficit nur 
2,100,000 Thlr. betrage. — Die neugewählte Budgetkommiſſion be- 
fteht aus folgenden Mitglievern: v. Bodum-Dolffs (Borfigender), Behrend 
(Stellvertreter), Harkort, Stavenhagen, Runge, Borſche, v. Hennig, (Stras- 
burg), Krieger (Goldapp), Forftmann, Parrifius, v. Forckenbeck, v. Hoverbed, 
Habler, Müler (Anklam), Dunder, Reihenheim, v. Sauden (Tarput- 
ſchen), Hagen, v. Carnall, v. Baerft, Bleibtren, Virchow, Koſch, Klotz, Schu: 
bert, Haake, Techow, Ofterrath, Schlid, Schröder, Michaelis, Andre, Pel- 
ger, v. d. Leeden, Peterſon. Bon ven Mitgliedern gehören 22 der Yort- 
fhrittspartei, 10 dem linken Centrum, und je eines der Fraction Reichen— 
fperger, dem parlamentarifchen Verein und der Fraction Binde an. 

Berlin, 17. Ian. (Tel) Der „Staats-Anzeiger” erklärt fi auf bie 
von ber Miener „Prefje” gebrachte Nahrict: Preußen habe in Paris Mo— 
Bififationen des Handelsvertrags im bayerifch-mürttembergifhen Sinn bean- 
tragt, zu der Erflärung ermächtigt: Preußen habe dieß weder beantragt, 
nod die Abſicht, e8 zu beantragen. 

Wien, 14. Ian. (Zum preußiſch-franzöſiſchen Hanbelsvertrag.) In 
ber ungewöhnlich befchleunigten Veröffentlichung des franzöfiihen Gelbbuchs 
fheint die Spitze infoferne gegen Defterreich gekehrt zu fein, als die darin 
enthaltene Darlegung des Standes der Hanbelsvertragsfrage den Eutſchluß 
Sranfreihs zur Gewißheit erhebt, auf der Erfüllung aller Bedingungen 
des mit Preußen gefchloffenen Vertrags zu beftehen. Sr. v. Bismard wird 
in der Page fein, mit dieſer Erffärung in der Hand jedem Drängen zu 
Eonceffionen in der Zolleinigungsfrage die Unmöglichkeit folder Conceffio- 
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new enigegem zu ſetzen; Frankreich aber wird, wenn das geichieht, bie er— 
freuliche SGeroikheit haben, daß der — zunächſt handelspolitiihe — Brud 

in Deutichland fi in unwiderruflicher Weife vollzieht. 

Düncmarf. 

Kopenhagen, 17, Jan. (Tel.) „Fädrelandet“ widerfpridt ver Nach⸗ 
richt von dem Eintreffen der franzöfifhen Note, wenn gleidy diefelbe- feit 

vierzehn Wagen: erwartet worden, . : (U. 3.) 


ir } h wei . ee 
Ueber das Unwetter in; den —— Alpenpäffen entnehmen. mir, 
ſchweigeriſchen Blättern: Der Gotthardspaß war ſeit dem 7. d. zwiſchen 
Airole und Andermatt durch ungeheure Schneemaſſen und Rawinenftürze ge- 
ſperrt. Am 13. wurde der Paß für Fußgänger paffirbar, und es find bie 
Brieffhaften des italienifchen Kuriers bis zum 10, d. in Luzern eingetioffen. 
Am 14. hoffte man mit Schlitten über den Berg zu kommen. Im bünb- 
neriſchen Hinterrheinthal konnten am 11: d. 40 Mann von Splügen aus 
nit das 2 - Stunden entfernte Dorf Hinterrhein erreichen , : obwohl ‚man 
ihnen won hier — — hatte. Es waren neuerdings vier Ellen 
Sqhnee gefallen. Am 13. gelaug es endlich, den. Splügen mit 70 Mann 
bis zum Schweizergrenze zu öffnen; von der andern Seite aber waren keine 
Berichte „eingetroffen. Ein ſolcher Schneefall ift feit Menfchengeventen nicht, 
erlebt worden; an Stellen, wo. ver Schnee nit zufammengeweht werben, 
hatte er eine Höhe von 6 Fuß 4 Zoll erreicht. ‚Den Bernharbin. hoffte 
man bis Donnerftag öffnen zu können. Der Julier, diefer fonft fo milde 
Daß, konnte am 13. nur mit größter Mühe praftilabel gemadt werben. 
Die Webergänge über den Maloja, den Bernina und ven Dfener Berg find 
feit 8 Tagen gefchlofjen. - -- Für den Tranfitoverkehr gehen durch dieſe Ber- 
tchröftörungen namhafte Nachtheile zu, die um fo erheblicher ſich geftalten, 
da augeſichts fortdauernden Schneefalls für Wochen die Alpenwege unfahr- 
bar geworben find. In den Jahrgängen 1817, 1826 und 1855. war ber, 
Schueefall in den Alpengegenven von beveutender Ausdehnung, ohne jedoch 
den Schneefall gegenwärtiger Zeit zu erreichen. | Eu Hi 
Bern, 17. Ian. (Tel) Ein amtlicher Bericht meldet: Sonntag, den 
11. Jan. ift ver Dachſtühl der Pfarrliche von Locarno (Teffin) unter 
dem Drucke großer Schneemafjen eingeftürzt; 45 Frauen und 1 Mann waren ı 
augenblitlich tobt; 6 Frauen find feither geftorben, 8 find. ſchwer verlegt, 
Auf dem St. Gotthard ſollen 23 Perfonen durch Lavinen umgelommen fein, 


alien. 
In Mailand bildeten einige dort lebende Deutſche, um auch, in ber 
gerne in —* Verbindung mit den Watrioten eh * bleiben, 
den 10. d. einen — des deutſchen Nationalbereins. In Ans, 
dern italieniſchen Städten, in Turin, Genua, Livorno, Florenz, Rom und 
Neapel beftehen bereits ſolche Vereine. — | 
Frankreich. — 
‚Paris, 16. Ian, Der Moniteur iſt heute mit drei Beilagen, melde 
diplomatiſche Dokumente aus dem „Gelben Buch“ enthalten, erfhienen 
Das Staatsminifterium "veröffentlicht das Reglement der viegjährigen all», 
gemeinen Kunftausftellung; fie findet flatt vom 1. Mai bis 1. Juli, 
und ausftellende Künftler müſſen ihre Werte vom 20. März bis 1. April; 
einfhiden. Der Senat wird erft morgen, den 17., die Adreßkommifſion 
ernennen, — 
Paris, 17. Yan. (Tel.) Der Temps meldet, daß bei dem Empfang des 
preuß. Gefandten in den Zuilerien der Graf v. d. Golt gejagt habe die 
Erhebung ber Gefandten von Paris und Berlin zu Bolfdaftern fei ein Ber, 
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weis ber immer innigeren Beziehungen der beiden Regierungen zu einander, 
und er habe hinzugefügt, daß der Handelvertrag dazu dienen würbe, die 
Banden, welde die preußifche und die faiferliche Regierung bereits verbän= 
den, nody inniger zu knüpfen. Der Kaifer Louis Napoleon habe barauf 
geantwortet: er theile durchaus die von dem Örafen v. d. Goltz ausgefpro- 
chenen Gefühle; feit feiner perſönlichen Befanntfhaft mit den König, na— 
mentlich feit dem Beſuch von Compiegne, habe der Kaifer ftets ſehr lebhaft 
gewünſcht, daß die Beziehungen immer vertrauliher würden, Er fähe in 
dem Handelsvertrag gleihfalls das befte Mittel, die Bereinigung beider 
Länder zu befeftigen. Schließlich drückte der Kaifer feine Befriedigung dar— 
über aus, daß die Wahl für den Poften zu Paris auf den Grafen v. d. 
Goltz gefallen fei. (A. 3.) 

Paris, 17. Yan. (Tel) Heut um 4 Uhr wurde der franzöfifch-itae 
lienifche Hanvelsvertrag unterzeichnet, — Horace Bernet ift geftorben. 

Spanien. 

Madrid, 17. Yan, (Tel) Das Minifterium ift neu gebilnet.- Der 
Duque de Tetuan, Leopoldo D’Donnell, ift Cabinetspräfident und Kriegs— 
miniſter geblieben ; das Miniſterium des Aeußern hat der General Serrano⸗ 
Duque de la Torre, übernommen, das Minifterium des Innern der Mar, 
quis Vega de Armigo, die Finanzen hat Herr Salaverria behalten, da— 
Miniſterium der Gnaden und der Yuftiz hat Hr. Guillamas, das der Mas 
rine Hr. Lujan, das der öffentlichen Arbeiten Hr. Santa-Eruz befommen. 

Ä Amerife. 

New-Mort, 3 Yan. (Tel) Nah Berichten aus Murfreesboro vom 

Nachmittag des 2, befanden fih die Bunbestruppen im Beſitz der Stabt. 


General Roſenkranz hatte in der vorhergehenden Nacht feine Streitkräfte _ 


gefammelt und warf die Conföderirten 2 Meilen von der Stabt zurüd, 
Mittlerweile trafen Berftärkungen ein. Nach den Berichten der Unioniften 
hat die Schlacht bei Vidsburg 5 Stunden gedauert. Die Conföberirten 


würben aus den Befeftigungen: hinter die Stabt geworfen. Der General 


ber Unioniften, Shermann , ernenerte am folgenden Tag den Kampf und 
nahm eine fefte Bofition der Conföverirten. Das Panzerſchiff „Monitor“ 
ift am 31. Dezbr. auf offenem Meer verfunfen. In Kentudy herrſcht unter 
den Freiwilligen große Unzufriedenheit anläßlich ver Emancipationsprocle- 
mation. Die Unzufriedenheit hat die Truppen von Keutudy demoralifirt, 
und viele Offiziere haben ihre Entlafjung genommen, Die Conföverirten 
behaupten bei Fredericksburg 1626 Gefangene gemacht zu haben. (U. 3.) 


.... Münchener Tageskalender. Montag, 19. Januar: 
Münchener Clubb: Reunion im Hotel zu den 4 Jahreszeiten. 
Mündener Turnverein (bei ven 3 Linden) Rarnevals-Unterhaltung 

in der Weſtendhalle. Anfang 7 Uhr. | 
Erheiterung: Kleiner Ball. Anfang halb 8 Uhr. 

K. Reſidenztheater. 

Montag den 19. Jan.: Die beiden Klingsberg, Luſtſpiel von Kotzebue. 
Hof: und Nationaltheater. 
Dienftag ben 20. Jan.: (13. Abon.-Vorſt.) Antigone, Tragödie von Sophofles, 
überfetst von Donner, Muftt von Mendelsfohn-Bartholby. | 


tftag den 22. Jan: (14. Abon.-Borft.) Das Nachtlager in Granada, Oper 


von Kreutzer. | > 
Freitag den 23. Jan.: (15. Abon.Vorſt.) Zur Leffingsfeier: Minna von Barn⸗ 
beim, Luftfpiel won Leſſing. — 
Samftag den 24. Jan.: (16. Abon.-Borf.) Nen einſtudirt: Die verhängnißvolle 
Faſchingsnacht, Poſſe mit Belang von Neftroy. a, 7 
" Sonntag ben 25. Ian.: (17. Abon.-Borfl.) Rothläppchen, Oper von Boteldien, 


& 
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Neues Borfinbtihenter in der Au. 
Montag ben 19. Jau.: auf Berlangen: Der Schlafhbaubenkramer in München und 
feine zwei Töchter, BR Charakterbild in 3 Alten. 
Oeffentliche Vergnügungen. 
: großer Maskenball mit Volts-Faſtnachts Komödie. 
e: großer Maskeuball mit verſtärktem Orcheſter a la Gungl. 


—— Masken- Ball - ER. 
Bürger-S änger-Zunft 


am 3. Februar 


im Saale der Weſtendhalle. 
1) Nichtmitglieder müffen dem Comite durch Mitglieder bes; Vereins vorgefchlagen 
werden. 
2) Eintritt haben mit Ausnahme älterer Herren und Damen nur a 
3) Der Preis einer Herrenkarte ift fl 1, einer Damenkarte 30 kr. 
4) Die Einzeihnungsliften Tiegen auf bei ben Herren: 
Gottlieb Hildebrand, Rindermarkt Nr. 4. 
Eduard ollenweber, — — Nr. 36. 
Heinrich Aigner, Färbergraben Mr. 1, Ed der Kanfingergaffe. 


DODas Gomite, 
301-303.0. Für die Carneval 
empfiehlt der Unterzeichnete feine ftet3 vorräthig auf Lager halteuden Eintritts- umb 
Einladungslarten zu Bürgerbälfen und fonftigen Unterhaltungen, Speije-, Wein- und 
— Temperamentsblätter und Ball- Bleiftiftchen zur geneigten 
Abn 
Carl Kanzenel. 
Buchbinder und Onfanterie-Arbeiter, Rofenthal Mr. 8/0 


Befanntmadhung. 
311--3:3.a. Aus der im Dezember 1861 zu Gunften bes Kunſtler-Unter— 
Rügungs- Bereins dahier ftattgehabten Berloojung von Kunſtwerken 
find die auf nachſtehende Looſe entfallenen ra noch nicht abverlangt worden: 
Lt, E.Nr. 399. Li J. Nr. 726. Lit. @. Nr. 806. Lit. T. Nr. 28%, 
E. „ 388. „.0. „ 16L.,.0 „ 92T „.T.n 336. 
E. „ 941. „ 0. „ 551. „RR. „ 8 „ T.. „ 1000. 


G. „ 763. 0. iin Tu 223. » r% u 166.; 
Das Comite des Künftier - Unterflügungs- Vereins macht die mit bem Bemerfen 
öffentlich bekannt, daß jene Gewinnfte, welche nah drei Monaten vom Tage ge en⸗ 
wärtiger Aus ſchreibung an niqht abverlangt find, genanntem Vereine als Eigenthum za 
Münden, 10. Januar 1863. 


Nur Prandhausgaffe Nr. 3 neben Frau Dia tulfa \ 


ſoll noch ber Reſt von 


Damen-Mänteln u. Jacken, Mantillen, Valetots 


und noch mehr Sachen, um die Rückfracht zu ſparen, | 

zu bedeutend herabgefegten Preifen 

ausverlauft werben. ' 

294. Nur Pfandhausgaſſe Nr. 8. Bitte nur aufs Haus [8 Haus zu achten. | 
284. Im Im der Abalbertfiraße find für einel260. Ein weißer Budel ohne Huls- 
Dame oder Älteren Herrn vom — band bat fi verlaufen. Derſelbe gebt f 


‚wei elegaute Zimmer mit einem Alkoven den Ruf „Caro.“ Dem Ueberbringer einen 
bis 15. Februar zu vermiethen. D. U. Kronenthaler. 
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304-3050. Domind's 279.. Ein verläffiges Pferd von —5— 
für Herren und Damen werben von 18 tr. tr Figur, zum Reiten und Fahren hrauch- 
an ausgeliehen, Kopfpuge und Balltränze|dar, wird zu kaufen gefucht. Adreſſen find 
von 12 ft. an, Ballticider werben verkauft mit Nr. 279 u. K. S. bezeichnet in ber 


und gefauft und ausgeliehen bei Exp. zu hinterlegen, nu 
Zeibold, 28'. Es wird biemit Jedermann geivarnt, 


Löwengrube Nr. 22. auf feinen Namen etwas zu borgen, inbem 
315. Verloren ein Opernguder mad per Untergeiöpnete hiefür feine Zahlung 
ber Freitagsvorftellung im k. SHoftheater, mehr feiftet. 


in ber e oder Über den Marien- Er G.Meyer sen, 
plat in — Dem Finder iine firdmerfraße 97/1. 
Belohnung. D. U. in d. Exped. 281. Eine folide Beamtenswittwe mit 


F—5llein r Benfion und Meubeln mwünfcht eine 

816. Meinen Dank für) das Poafagene „Stelle als Haushälterin bier oder auf dem 

Katzen-Ständchen. Warum find b ng Gerätti 

die Till. Herren Katerer davon ER en 9 efällige Anträge werben umter 

ebe die zweite — bereits unter Wegs|- me. Mol ereEn, | 

befindfihe Sendung frifhen Waffers ar 258. Ein gebildetes Franenzimmer fucht 

gefolgt ift? un. Aufmerkfamkeit ſoll Weißnäh-Arbeit ins Haus. D. U. 

noch raſcher bedient werben, 1280, Ein Bräufmect, ber fogleih ein. 
A, genannt bie Schwarze. Reben faun, wirb wegen eingetretenem 

Verkaufs⸗Anzeige. Krankheitsfall in hieſiger Nähe geſucht. 
286—287 0. Wegen Domizil-Beränderung 277. Zu verkaufen 
if eine fehr gangbare Krämerei in Ober-lein gußeijerner Ofen mit blechenem Auf- 


—— zu verkaufen. Anfragen unter A. ſatz, in ae größere Werfftatt geeignet. 
€. Nr. 286 werben fofort beantwortet. ID. U. im | d. Erp. 


279. Ein ordentliches Mädchen jucht einen 290 -2930. Domino’s und Antten 

Bon- und Zugebeplag in ber Nähe für Herren find billig zu verleihen bei 

ber proteftantijchen Kirche oder nächft dem Ferdinand Gerbel, 

Senblingerthorplat. Nuäh. in d. Exp. Sebaftiansplag Nr. 1 
Geſtorbene in Münden. 

Alois Reit, Lolomotivführerstiud dv. h. 2 I. 3 M. a. — Barbara Haas, Brän- 
beigerslind dv, 6, 2 T. a. — Georg Krög, Fuhrmann v. Morenweis, 73 9. a. — 
Anna Haftreiter, Biltualienhändlerstind v. 5, 13.3M. a. — Zofepha Gamelli, 
Tapezierersfind v, hb., 2 M. a. 


Regulirte Brod- und MehleTare zu Münden. | 
vom 19. bis 26. Januar ; dann Fleifchpreife. 
Waizen: Schäffel zu 19 fl. 10 Waizen: Schäffel zu 19 fl. 10 fr. 
Korn: * „.22 f.'28 k. Korn: 12 fl. 28 fi. 


Brodgewidt. 


Waizenbrob: 
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Mund-Mebl . 










Die Mundſemmel. — 3 2 | Semmtel- „ 
Dieord. Kreuzerſenmel — | 4 | 2 f Waigen- „ 
Die halbe Kr.» Semmelf — 2 1 | Einbrenn- „ 
HDas Spigwede . — — — Moggen-⸗ „ 
Das Kreugerlaibl . — 7| — 1 Back— * 
Der Groſchenwecken J —13 2 I Nach- * 
Noggenbrod: 
Der Groihenweden .J — | 21 2 
Ein Zweitrezerftüd .J — | 21 1 I] Gemäjtetes ——— 
Ein Vierkreuzerſtückk J 110 21Kalbfleiſch 
Ein Achtkreuzerſtüuck J 2 | 21 | — I Scaffleiih 
Ein Sechzehnkreuzerleibj 5 | 10 | - Schweinfleiſch 
Verantwortliche Redaktion: Ph. J. Bayer Druck von M. Poſſenbacher. 


G,, Zitbigpeb. 


Zweiter Nr. 20. Jahrgang 


Münchener Omnibus, 
Neueſtes der. Politik und des Tages. 


Dienftag ven 20, Januar 1863. 


— ——— —— — — —— — „CH ne ne SEC LE IE: Eumun a mm ae ME HIT EL CME, 2 Mann 1 mm SEE IE ar nn EN Be nn ee 
Der „Mündener Omnibus“ erſcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird, Erpedition: Weinitraße 
Nr. 14, Eingang Landfchaftögaife. Alonnementspreis: ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 fl., 
vierteljährig 30 Er. ; einzelne Nummern 1 Er., Juſerate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2. — Für Mündenunplimgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Ubends 5 Uhr, an Sonn- und Feiertagen bis Mittags batb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren obne Auſſchlag bei den ihnen nächſt gelegenen Poiterpeditionen . 








Mit vem 1, Jannar 1863 hat ein neues Abonnement auf den 
„Mündgener Omnibus‘ begonnen, Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjädrig 2 fl, halbjährig 1 fl, vierteljährig 30 fr. 

Injerate werben pr, Petit-Spaltzeile oder deven Kaum zu nur zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in den Tagestalender billigft: 
berechnet. Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein | 

Die Erpedition des Mündener Omnibus, = Landihaftögaffe.. 

se Münden, 19. Yan. (10. Berhandlung der I, ordentlichen Schwur⸗ 
gerichtsfigung.) Präfivent: der Oberappell.Gerichtsrath Brand. Staats- 
anwaltjubftitut: Held. Bertheidiger Dr. Gotthelf. Geſchworne: 1) 
Stöhr, Damenſchuhmacher v. b.; 2) Maier, Handelsmann v. Wafferburg; 
3) Ferftl, Privatier v. 5 ; 4) Lesmüller, Apothefer v. h.; 5) Jäger, Groß— 
händler von Wafjerburg; 6) Sedelmaier, Wirth) von Chieming; 7) Mitter- 
maier, Hafnermeifter v. b.; 8) v. Auer, Gutsbefiger von Aufhauſen; 9) 
Albrecht, Wirth von Ilgen; 10) Zei, Gaftwirth v.h.; 11) Dewald, Hof-- 
mäller von Aibling ; 12) Mangold, Maler v. h. Angeflagt ift Joh. Schmid, 
3093. a., vorm. Beibote des k. Stabtgerihts Minden l. J.. wegen Amts⸗ 
untrene.. — Ich, Schmid, gebürtig zu Waldmünchen, wurde am 1. Juli 
v. 9. am f. Stadtgericht München (3. (Abtheilung für Straffahen) zum 
Beiboten beitellt und als folder vom Gerichtsvorſtande Grafen von Tauf— 
kirchen vorſchriftsmäßig verpflichtet. “ Unter den verſchiedenen Berrichtungen 
waren folde Boten vorzugsweife damit befchäftigt, daß fie die bon biefen 
Gerichte erlafjenen ſchriftlichen Strafverfügungen und Zahlungsbefehle den 
einzelnen Kontravenienten. zuzuftellen und die ausgefprochenen Gelpftrafen 
jammt Koften einzuheben hatten. Im Falle der Bereitwilligkeit der Ver— 
urtheilteg, waren die Gerichtsboten angewiefen,, gegen Empfang des Geldes‘ 
die den Zahlungsbefehlen und Strafverfügungen unten beigebrudte Quittung 
abznichneiden und den Zahlenvden einzuhändigen. Ebenfo mußten fie inftruc- 
tionsgemäß die vorgezeigten Zahlungsbefehle und die darauf hin geleifteten 
Zahlungen fofort an den k. Gerichtsichreiber abgeben, vie Driginalftrafver-- 
fügungen aber nad bewirkter Zuftellung einer Abſchrift verfelben an die Be- 
tbeiligten ſammt den darauf hin erhaltenen Zahlungen bis: fpäteftens am’ 
Zage nah der Zuftellung früh 8 Uhr an den Gerichtsfähreiber abliefern. 
Hatten fi die Berurtheilten zu einer Strafe nicht herbeigelafien, fo waren 
die Boten angewieſen, dieſes durch das Einjegen des Bortes „nicht“ in 
ven Say: „ver Straf» und ‚Koftenbetrag wurde mir bezahlt“ zu bemerken. 
Gegen Ende Auguft v. J. zeigte es fi, daß der Bote Schmid viefen Bor- 
ſchriften —— das Geld einkaſſirte, aber nicht ablieferte, ſondern 
in den Zahlungsbefehlen fälſchlich bemerkte, daß nicht bezahlt worden ſei. 
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Die Summe dieſer Beträge beläuft fi) im ſieben Poſten auf 24 fl, 354 kr. 
Joh Schmid war, nachdem yon feinen Unterſchleiſen der Gerichtsvorftand 
Kaintniß zrhalten hatte, am 30, Auguſt feines Dienftes entlaffen worden. 
Am 8. September wurde er über die Abgänge vom Vorſtande vernommen 
und dieſem gegenüber. legte er das Geſtändniß ab, daß er jeug Beträge, mit 
Ausnahme von zwei erhoben und nicht abgeliefert habe, indem er auf den 
Zahlungsbefehlen fälſchlich bemerkte, daß eine Zahlung nicht geleiftet wor- 
den. fei.. Bor’ dem Unterfuhungsrichter nahm Schmid dieſes Geftänpnif 
wieber zurück und behauptete, daß er die Geldbeträge nicht abſichtlich, ſon— 
dern aus Berfehen nicht abgeliefert habe, daß er nicht freiwillig geftanven, 
ſondern weil Graf Taufkirchen von Verhaftung geſprochen, ganz erſchrocken 
und verwirrt gewejen fei, in welchem Zuſtande er alle Fragen mit „ja“ 
beantwortet hätte. (Schluß f.) 

— Morgen Dienflag fonmmt Die Anklage gegen Georg Danzer, lediger 
Metgergejelle von Bergen, wegen Raubes zur Verhandlung. 

** Münden, 19. Yan. Geftern aus Nizza hier angelangte, von 
Sr. Maj. dem König Ludwig eigenhändig gefchriebene Briefe vom 14. d. 
melden Allerhöchſtdeſſen erwünſchtes Wohlfein. Die Witterung war dort 
die erfteren Tage ds. Mts. regneriſch und fühl, jett aber erfreut wieder 
Sonnenfhein. Bereits blühen die „Märzenveilhen“, wie Se. Maj. ſchreiben. 
— Entgegen mehrjeitigen Anfragen bezügl. der Haltung des heur, Vorabends 
von Lichtmeß können wir mittheilen, daß nach dem neuen Geſetze nächſtfolgen— 
den Somftag vor Lichtmeß, den 31. Jan, Bälle und Tanımu- 
fiten ftattfinden dürfen. 

— Unfer Carnevalsleben bethätigt den alten Sat „je kürzer bie Saifon, 
je lebhafter.“ Gleichwie die Abonnirten- und Brivatzirceln, jo finden aud) 
die Äffentlichen Bälle, Rebouten und masfirte Unterhaltuugen allenthalben 
lebhafte Betheiligung, feitens des großen Publikums, das ſich begreiflich 
auch amüſiren will. Die Sanftag in der Weftenphalle abgehaltene 

2. Redoute war wieder äußerft zahlreich beſucht. Die gewählte Ball- 
muſit, wie beftbeftelte Reftauration verfeiten die Tanzluftigen, wie 
die Zuſchauer in Pie zufriedenfte Stimmung Morgen Dienftag findet 
pafelbit die Dritte Redoute ftatt. 

Landahut, 18, Jan. Die „Landshuter Ztg.“ veröffentlicht heute einen 
Aufruf zur Bildung eines großbeutfhen Keformpereins im 
Laudshut. Die unterzeichneten Namen gehören zu dem geachtetiten dev 
niederbayeriſchen Kreishauptſtadt. 

Frankfurt, 17, Don. Wie wir vernehmen, wird Enbe f. M. ber 
Ausihuß Des deutſchen Schügenbundes zur Feſtſtellung der Schießord⸗ 
nung für das deutſche Schügenfeft zu Bremen zifammentreten, und iſt als 
Sitzungsort wegen feiner centralen Rage unfere Stadt in Ausſicht genommen. 
Ale Schießordnungen, melde bis jet in ber „Schützen- und Wehrzeitung“ 
publieirt und vom einigen Blättern irrthümlih als Bremer Schießordnung 
ausgegeben - worden find, waren bas Glaborat irgend eines Ausſchußmit—⸗ 

jedes; die eigenthämliche Schießordnung, welche bei dem wächiten Feſte 

tigkeit bot, wird erſt in der bevorſtehenden Situng fejtgeftellt. Es 
wäre. daher zu wünſchen, daß einzelne Gaue im Vereine ihre darauf ab- 
zielende Wünſche baldigft am den Vorſitzenden des Ausfhufles, Herrn Stants- 
anwalt Sterzing ever an den Borort nah Bremen einfenden würden. 

In Sranklfurt hat es eine Anzahl achtbarer Männer unternommen, bie 
nöthigen Mittel aufzubringen, um das Geburtshaus Göthes daſelbſt 
für eine vaterländiſche, der Pflege von Wiſſenſchaft und Kunft fi widmende 


Gejellfchaft zu eriverben, Ein Aufruf an die Bürger Frankfurts ladet zu 
Beiträgen ein, | Aa 
Mainz, 17. San, Geſtern ift der nach feiner erften “.. Arreſta⸗ 
tion wieder in Freiheit geſetzte Verfaſſer der Broſchüre „Schmwefter Adolphe“, 
Hr. Warburg abermals und zwar auf Befehl der Zannochorde, verhaftet 
worden. Auch follen Hausunterfuhungen zum Zwecke der Befchlagnahme 
größerer Borräthe dieſer Schrift ftattgefunden haben. * 
Coburg, 17. Jan. Die „Coburger ra meldet die heute erföfgte 
Abreife des Herzogs nah Brüffel. Ein Nachmittag erſchienenes 
Ertrablatt verfelben Zeitung bringt folgende 'officidfe Mittheilung: „Coburg 
17. Ian. Da die Neife Sr. Hoheit des Herzogs nach Brülſſel Wegen der 
umlanfenden Zeitungsgerüchte große Aufregang in den hiefigen Kreiſen 
hervorruft, jo find- wir zu der Erklärung ermächtigt, Da dieſe Reife lebig⸗ 
üch auf den Wunſch einer auswärtigen Macht erfolgt ift, und daß, welches 
Refültat auch die in Brüſſel zu erwartenden Beſprechungen haben mögen, 
es doch unter allen Umſtänden nicht in der Abſicht des Herzogs Tiegt, Eite 
Abänderung in den hieſigen Regierungsverhältniſſen eiritreten Taffen. 
Berlin, 16. Ian. Die f. Müng- Direktion macht Folgendes bes 
lannt: „Ueber den Werth der preufiihen Friedrichsd'or haben viele 
Zeitungen die irrigften Angaben verbreitet, die dadurch noch glaubwürdiger 
erfcheinen, daß jle als von ver unterzeichneten Behörde auskegangen dar: 
geftellt werben find. ⸗Zur Berichtigung viefer falſchen Werthaugaben wird 
daher hierdurch bekannt gemacht, daß von ven in van Zeitruum won 1787 
bis 1855 geprägten preufifchen Friedrichsd'or nur allein ein Heiner Theil 
während des jiebenjährigen Krieges unterhaltig ausgegangen und bereits Durch 
das ict voin 29. März 1764 wieder einberufen ft. Dieſe, jekt 
nur oh in ſehr geringer Anzahl unter der Bezeich Mittel⸗Fridrichs⸗ 
d’er vorklommenden Goldimunzen tragen eine ver rzahlen 1755, 1756 
1757 oder 1759 und das Münzzeichen A. — Mit ven Iahrzahlen 1755, 
1756 1757 und 1758 find aber auch vollhaltige Frievrihsp’sr ausgeprägt, 
von welchen ſich die Mittel-Friedrichsd'öyr im Allgemeinen durch die größere 
Dide, wie rothe Farbe, vorzäglih auf den abgeriebenen "Stellen, tote auch 
durch ein gröberes Gepräge, unterſcheiden. Die letzteren haben, wenn fle 
vollwichtig find, einen Goldwerth von 3 Thlr. 27 Sgr. Touran, wol 
fie bei der Münze eingelöſet werden. Alle übrigen preußiſchen Friedrichd⸗ 
dor werden in allen preußiſchen Caſſen zum vollen Werth mit 5 Thlr 
20 Sgr. Courant angenommen, inſoferne fie nicht durch eine erleunber 
abſichtiiche oder Jewaltſame Beſchädigung am Gewicht eingebüßt Haben“ 
Die Vorſitzenden der fünf Abtheilungen des Herrenhauſes ſind die Herten: 
1) Herzog wohn Ratibor, 2) v. Meding, 8) v. Plötz, 4) Franlenberg⸗Lud⸗ 
wigkdorf, 5) Graf v. Arnim⸗Boitzeuburg. — Bor der vierten Deputation 
ves Crimmaigerichts gelangte heute ver Preßprozeß gegen Ferd. Laffalle 
zur Verhandlung. Die Anklage lautet auf Gefährdung des öffentlichen Frie— 
dens durch Aufreizen von Staatsangehörigen zu Haß und Verachtung gegen 
einander. Der Angeklagte hatte nätttlih am 12. April v. J. im Handwer— 
tervereitt der Dränienburger Vorſtadt einen Vortrag „uber den beſondern 
Zuſammenhang der gegenwärtigen Gefchichtsperione mit der Idee des Ar- 
Beiterfläuives" gehalteh. Der Vortrag ift demnächſt gebrudt und im Verlag 
vos Buchhãundlers Nöhring bier erfchtenen. Die Verhandlung, der ein zahl: 
reiches Publikum Beiwohitte, währte von Morgens 9 bis Nachmittags 4 Uhr. 
Der Angeklagte ſelbſt Tprach etwa 4 Stunden. Das Urtheil v8 Gerichts⸗ 
Hofes lautete auf ſchuldig, find auf eine Gefängrihftvafe von 4 Monaten 
gegen den Angeklagten. Ebenſo wurde uf Bernichrumg der Orückſchrift er⸗ 
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kannt... : Der. Gerichtshof hatte angenomtmen ; daß die Broſchüre nicht won 
ven Angeflagten veröffentlicht worden, in dem Bortrag felbft aber, wie er 
in der Broſchüre wiedergegeben war, das angeſcholdigte Vergehen - gefunden. 
- Berlin, 18, Yan. (Tel) Die liberalen Fractionen des Abgeorpneten- 
hauſes - haben in ihren Privatverfammlungen ven Erlaß einer Adreſſe 
beſchloſſen. 

Wien, 18. Ian, (Tel.) Der „Botſchafter“ erklärt in einem Leitartikel, 
«Daß eine: baldige Einberufung des ungarifchen Landtags nothwendig ſei; der 
Stantsminifter ſei dem Reichsrath für die angejtrebte Durchführung ver 
‚Reidysverfaffung. verantwortlid,, Wenn die Regierung, ihrem Programm 
‚getreu, offen und energifc den vom Monarchen bezeichneten Weg zur Ver— 
faſſungsdurchführung einfchlage, und die Berufung des ungarifchen Landtags 
anftrebe, um die echte und billigen Wünfche Ungarns mit der Reichsver- 
faſſung in Einklang zu bringen, fo werde die Mehrheit des Volkes fich , 
‚nicht der - Mitwirkung entziehen, Daher fei es nothwendig, daß der Land— 
tag durch eine, eine fräftige Berfaffung als ihr Programm anerkennende 
Regierung vorbereitet, und von Männern fefter Politik geleitet werde. (A. 3.) 
Rn Danemarf. 

Kopenhagen, 12. Ian. (Tel) Bei der Eour am Nenjahrstage auf. 
‚Schloß Fredensborg überreichte der Minifterrefident der Ber.-Staaten, Hr. 
Wood, dem König ein Paar pradtvolle Revolver von Colt ale Geſchenk 
des Präfinenten der Ber.-Staaten. Der Gefandte fügte eine Verwahrung 
‚gegen europäiſche Intervention in Amerika hinzu. 

Schweiz. 

Ein Brief aus Bellenz, 12. Jan., im „Bund“ beftätigt pas durch ben 
Telegraphen gemeldete Umglüd in Locarno. Daſſelbe trug fid) während 
bes Nachmittagsgottespienftes zu. Aerzte und andere Perfonen eilten aus 
Bellenz zu Hilfe. Die Schneemafien find in ganz Teffin ungeheuer. Mehr- 
fach ‚find Menfchen und Vieh durch Pawinen umgefommen. Die Weg: und 
Telegraphenverbindungen find - unterbrochen, 

Italien. i 

Die Önzette de France bringt Näheres uns Neapel vom 7. Jan. über 
die ftattgehabten Demonftrationen, Die verfammelten Fiſcher, Weiber 
und. Rinder riefen: „Es lebe Gott! Es lebe der Papſt! Nieder mit ben 
Ercommunicirten , nieder mit den Dieben!" Der Tumult wuchs und man 
hörte die Rufe: „Es Iebe Franz 11. Es lebe ver Sohn unferer Heiligen !” 
Seitdem fanden zahlreiche VBerhaftungen ftatt, unter anderen die des Ober— 
ften  Nicoletti. Jeden Tag findet man ermordete piemontefifhe Soldaten. 
‚Herr v. Chriften und feine Leivensgefährten follen, Dank ver frauzöſiſchen 
Intervention, demnächft begnadigt und auf freien Fuß geftellt werben. 

Rom, 10. Ian. Der König Franz Ik hat in diefen Tagen 3 Depu- 
tatiorien empfängen, welche ihm bei Gelegenheit des Jahreswechſels Loyali- 
täts- und Glückswunſchadreſſen feiner Unterthanen überbradyt haben. Die 
Horefle aus der Stadt Neapel hat 36,000 Unterfchriften, welche vier Bände 
füllen, Die Aorefie aus Apulien ift mit 6000 Unterfchriften verjehen, 
die von der Inſel Sieilien mit 16,000. Die aus Neapel eingehenden 
Nachrichten find traurig genug, ungeachtet aller Fanfaren der piemontefi- 
ſchen Blätter. Verhaftungen, Fifillivungen, Beamten - Abjesungen , tete 
Unficherheit und Noth, Kravalle — dieß find Die täglichen Ereigniſſe. 
Tägliche Befchlagnahmen der fogenannten reactionaren Blätter, namentlich 
jener, welche Kirche und Klerus vertheidigen, in dem Mafe, daß an einem 
Tag vier verſchiedene Iournale aufgegriffen worden. » Tägliche Klagen wegen 
des. jamervollen Zuftandes und der gränzenloſen Ueberfüllung der Gefäng- 
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niffe, mahrfcheinlih mit mehr Grund als zu. König. Ferdinands Zeiten, wo 
je „manche Mythen verbreitet wurden, deren Erfindung die angeblicyen Helden 
umd Opfer jelbft fpäter lachend eingeſtanden haben. Dieß find für ven 
Nachbarſtaat die Früchte der piemontefifhen Freiheit — da braucht man 
fi freilich über die Adrefjen an König Franz nicht zu wundern. 

| Frankreich. 

Paris, 16. Jan. Es wird verſichert, daß die franzöſiſche Regierung 
Ende Januar 38 Mill,, Ende Februar 42 und Ende März 47, alſo zus 
jammen 127 Millionen Franes Wechſel zu bezahlen hat, welche die 
franzöſiſche Erpedifton in Merico auf die Stantskaffe, zum großen Theile 
für Ankauf von Pferden, Maulefeln zc., in den Vereinigten Staaten aus- 
gejtellt bat! Sie find beinahe jümmtlid auf den Pla New-York abgegeben. 

Paris, 19. Yan. (Tel) Der „Moniteur“ meldet: Die Imtereffen der 
Schagiheine find anf 33, 4, und 44 Procent erhöht worden. (B. 3.) 

- Griechenland. 
- Aus Athen Liegen Briefe bis zum 9. Jan, vor uns, Die Zuftände 
waren ſchwankend wie zuvor. Die Nationalverfanmlung — die 40 Depu- 
tirte ausgejchloffen hatte — war noch nicht conftituirt, hatte noch feinen 
Präfiventen gewählt, die proviforifhe Regierung ward von den Truppen 
und den meiften Beamten nicht mehr anerkannt. Eimer unferer Briefe fagt: 
„Wenn es unter folhen Umftänden noch nicht zur Anarchie gekommen, fo 
hat man allen Grund zufrieden zu fein. Dennoch kann jeden Denkenden 
das Bewußtſein nicht verlaffen, daß die Geſellſchaft auf einem Pulverfaß ſteht.“ 

“Athen, 18. Yan. (Tel) Die Wahlverificirungen find beendet. Mor: 
gen wahrſcheinlich iſt Präfiventenwahl; als Condidaten treten auf: Valbis (?) 
und Palamides. Man befürchtet den. nahen Ausbruch eines Bürgerkrieges. 

Rußland, - 

Aus Warfhau meldet ein „Pofener Blatt”, daß dem dortigen Tele 
graphenbureaun das Berbot zugefommen fei: ohne Genfurbemwilligung ' 
feine Privatdepeſchen politifhen Inhalts aufzunehmen, auch. felbft wenn fie 
dem Amtsblatt der Regierung entnommen wären. oo 

Warſchau, 18. Yan (Tel.) Das revolutionäre Gentralcomite verans 
laßte bei Serotef, unweit Warfhau’s eine Zufammenrottung vieler feiner 
Mitglieder behufs Verhinderung der Aushebung. , Militär zerftreute fie, 
verhaftel wurden, 50 Leute, ! 

Afrika. 


Alexandria, 10. Jan Abd-⸗el⸗ſader iſt, nachdem er die Arbeiten im 
Iſthmus beſichtigt hatte, geſtern in Kairo angekommen. Der engliſche Con— 
ſul Pethrik in Chartum iſt ſammt feiner. Gemahlin und feinen Reiſegefähr— 
ten im Weißen Fluß ertrunken. Die Eiſenbahn nach Ramle iſt am 7. 
feierlich eingeweiht worden. 

Kairo, 18. Ian. (Tel.) Der Bicekönig iſt heute Nacht geftorben. 
Jsm ail Paſcha iſt zu feinem Nachfolger proclamirt. Ruhe ungeſtört. 

merika. 

Beracruz, 25. Dez. (Tel.) Die Franzoſen marſchiren auf Puebla und 
find ohne Widerſtand bis Amozoc vorgerückt. Ein Gerücht ſagt, eine Di: 
viſion ſei gegen Mexico marſchirt. 

New-Yort, 5. Ian. (Tel.) Dem Congreß iſt ein Geſetzentwurf Ne 
fegt worden, welcher die Autorifatton zu einem Anlehen von 1110 Mill 
nen Dollars enthält, und zwar eine Ausgabe von 300 Millionen in Schat- 
bons, 300 Millionen in 6procent. in einem, zwei und drei Jahren fälligen 
Obligationen, und 500 Millionen in bprocentigen in 20 Jahren fälligen 
Obligationen. (4.3) - 
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New-York, 6. Ian. (Tel) Die Conföverirten haben Murfreesboro 
geräumt; die Unioniften haben die Stadt in ver Nacht beſetzt. Ein Theil 
der Eijenbahn von Knoxville nad Richmond ift 9 Meilen von Knorville 
zerftört, und dadurch der Transportdienft mit Richmond unterbrodyen. Sher- 
mann hat Vidsburg eingefchloffeen. Die Eonföderirten find nahe bei Yer- 
ington in Tennefjee mit einem Verluſt von 1400 Mann und von vielen 
Waffen gefchlagen worden. | (U. 3.) 

New: Nort, 8. Yan. er: Die fiegreihen Unioniften fügten bei 

Murfreesboro ven fliehenden Conföperirten ‚große Verluſte zu. Die Mnio- 

niften kamen bis eine Meile vor Vidsburg, ald fie um nicht abgefchmitten 

zu werben, fi zurückziehen mußten. Die Emiffion von 10 Millionen 

Dollars im vreißigjährigen Obligationen zur Unterftügung der Negereman- 

civdtion ift genehmigt. | (A. 3.) 
Frankfurt, 17. Ian. (Goldeourfe). Piftolen 9 fl. 374— 384; Preuß. Fried⸗ 

richs’dor 9 fl. 554— 564; Holl. 10 fl.-St. If. 455 - 464; Nand-Ducaten 5 fl. 32% 

bis 334; 20 Francs-St. If 22—23; Engl. Sovereigns 11 fl. 44—48; Ruſſ. 

Smperiales 9 fl. 38—40; 5 Franes⸗Thlr. — fl. —z Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 442 

bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 244254. x. 
Frankfurt a. M,18. Jan. Deſterr. 5proc. National» Anleihe 6955 Defterr. 

5proc, Metall. 65 ; Defterr. Bank-Altien 829 ; Defterr. Lotterie-Anlehens-Tooje von 

[854 —; Oeſterr. Lotterie-⸗Aulehens⸗Looſe v. 1808 1348; Oefterr. Lotterie-Anlchens- 

Looſe v. 1860 81}; Lubwigh.-Berbaher Eifenbahn-Aftien 140; Bayer. Oftbahnaktien 

1124 ; Bayer. Offbahn-Attien voll eingezahlt 112; Defterr. "Erebit-Mobilier-Aftien 

233; Weftbahn-Priorität 84; Parts 3 proc. Rente 69.80; London 3 proc. Eonfols 

921; Wechfeleurfe: Paris 934; London 118; Wien 1013. . 
Wien, 19. Yan. Defterr. 5proc. National-Anlehen 82.25; 5proc. Metall. 76; 

Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 93; Defterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1858 132.15; 

Lotteric-Roofe vom Jahre 1860 92 85; Baukakltien 810; Erebit-Mob.-Altien 227.60; 

DonaudampfichiffrAktien 43! ; Staatsbahn-Altien 235.50; Norbbahn-Altien 185.70; 

Weftbahn-Prioritäten 97.50 ; Wechfelcourfe: Augsburg 3Mt. 97. 60; London 10 115.25. 
Münchener Tngeskafender. Dienftag, 20. Januar: 

Deffentlihe Magiftratsfigung Vormittags 10 Uhr im Rathhanfe. 

Magiftrat. Gewerbeburenn; Prüfung für das Schneider - Gewerbe. 

Pribat-Mufit-Berein: Mastenball in ver Tonhalle. Anfang 7 Uhr. 

K. Hof: und Nationaltheater. 

Dienftag den 20. Ian.: (13. Abon.-Vorſt.) Antigone, Tragödie von Sophoftes, 
überfegt von Donner, Mufit von Mendelsſohn-Bartholdy. 
Neues Vorfindtthenter in der An. i 

Dienftag den 20. Jan.: (Zum Benefiz der Schaufpielerin Hof. Weifer, Die Tochter 
der Grille, Charakterbild mit Gefang und Tanz in 5 Alten (als Seitenftüd zum 
„Barfüßele”). 











Deffentlihe Vergnügungen. | 
Weſtendhalle: Dritte große Medonte. Ballmufit von Mufittorps 
des 2. Infanterie-Itegiments unter perfönlicher Leitung des Kapellmeifters 
Hünn. Eintrittskarten: Bis zum Abend für Herren 36 kr., für Damen 
24 ft ; Abendsander Kaffe: fürHerren 48 kr., für Damen 36 fr, 


319. Herrn Carl! kantiliſchen Kenntniffen wünſcht fich bei 
‚ Ein nod umgelöftes ift noch fein gesleinem ventablen Fabrilgeſchäft mit einer 
brocheues Wort. Geduld daher, ih muß Einlage won circa 8000 fl. zu betheiligen. 
auch warten. Portofreie Briefe, mit X B. Nr. 307 be- 
Franz. zeichnet, befördert die Exp. d. Blattes. 
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| Heraldifde Inſtitut 





von 


Otto Titan von Hefner, 


Dr. Phil., Ehrenmitglied und Eorrefpondent mehrerer hiſtoriſchen Hefell: 
fchaften, Herausgeber des allgemeinen Stamm- und Wappenbuds ıc. ıc. 


— 19. Schilleritrafie 19, um 


München, — 


autoriſirt von der k. b. Regierung unterm 19. Juni 1861, 


it für alle und jede amtlichen und privaten Recherchen in genea— 
logiſcher oder heraldiſcher Beziehung, für alle und jede Art von 
Arbeiten im dieſen Fächern eingerichtet und empfiehlt ſich insbejondere 
auch durch feine wiljenjchaftliche Verbindung mit den vorzüglichiten 
Fachmännern Europa’s, Ausfirgrlihe Programme über die Thä- 
tigkeit des Inftitutes, mit welchem zugleich ein Kunſt- und Verlags: 
geſchäft verbunden ift, jind gratis zu beziehen. 


SE Nufträge fünnen auch in der Erpedition des 
„Münchener Omnibus“ abgegeben werben. Da 
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Exp.-Nr. 11415. : ° Bekanntmachung: 
(Die Feſtſetzung der Gewerbeprüfungstage in Münden betr.) 
Zum Vollzuge det Beſtimmungen $$ 7 und 8 der Gewerbs- Iuftrultion vom 
21, April 4862 werben für bie nachbezeichneten Gewerbe die Prüfüngstage im 
Monate Februar ufd Anfangs März feſtgeſetzt, wie folit: | 
1) für das Spanglergewerbe: Dienftag der 3. Februar; 
2) » „» VBädergewerbe: Freitag der 6. Februar; 
3) „ „» Zuderbädergewerbe: Montag der 9. Februar; 
4) um eßger-: und Schweinmeßgergewerbe: Mittwoch Der 
11. Februar; 
5) » » Malers, Wergolder:, Lakirer⸗ und Anftreichergewerbe: 
Freitag der 13. Februar; 
6) » » Wagnergewerbe: Mittwoch der 18. Februar 1868; 
7) » „ Gerbergewerbe; Freitag der 20. Februar; 
8) „ „ Seifenfiedergewerbe: Montag der 23. Februar; 
9) „ „ Schloffergewerbe: Mittwoch der 25. Februar; 
10) „ „ Nagelichmiedgewerbe: Freitag der 27. Februar; 
11) „ „ Glafergewerbe: Montag der 2. März; 
12) „ » Brauergewerbe: Mittwoch der 4. März; 
„„Drechslergewerbe: Freitag der 6. März. 
Candidaten, welche die Prüfung für den Betrieb der vorbizeichneten Gewerbe 
dabier beftehen wollen, und fich behufs der Zulaffung zur Prüfung dieforts noch 
nicht angemeldet haben, haben. jich unter. gchöviger Legitintatiou -über ihre Perjon 
jpätefteng einen Tag vor dem Priifungstage im dießſeitigen Gewerbsbureau (Zimmer 
47) anzumelden, wo benjelben das Weitere auf mündlichem Wege zugeben wird. 
Anmeldungen zu weiteren Prüfungen werben im obigen Gewerbsbureau zu, 
jeder Zeit entgegen genommen und werben bierauf die Prüfungstage für die betref⸗ 
fenden Gewerbe unterm 18. Februar wieder öffentlich bekannt ge: 
geben werden. 
Am 18. Januar 1863. 
Magiſtrat der k. Haupt- und Reſidenzſtadt München; 
Bürgermeifter: v. Steinsdorf. 
300. Reſchreiter, Sekretär. 
200 fl. A269Es wird aufs Land eine verläſſige 
werden bis 1. Februar aufzunehmen ge⸗Kindsmagd geſucht, die auch ſchön bii- 
ſucht. Fünf Prozent Zinſen und pünkt-geln und gut nähen kann. Nur ſoiche mit 
liche Rüdzahlung zu 16 fl. 40 Fr. periguten Zeugniffen wollen fich meldet. Nä- 
Monat werben zugefihert, auch genügende|hercs Amalienftraße Nr 86 parterre rechts. 
Cihahei ae SeHtige Anger na lörn. Gin Meneniätem, Bari 
Exp. d Bl hinterlegt ee 975 jeiden, mit gebogenem weißen Griff, bereits 
„N | 10000 — Ijiemlich‘ gebraucht, blieb am Mittwoch ir 
320. Man ſucht 2500 fl. 1. Oppothefigenpwo ftchen. Man bittet um Rückgabe 
zu 5 Procent aufs Land, Schätzung 8500 ft. gegen Belohnung in d. Erp: vd. Bl. 


Das Uchr. in d. Exp. — — 317. Thallirchnerſtraße wird für eine Witt⸗ 





297. Verloren frau ein Zimmer mit Kochofen, Holzlege 
ein Gummi-Ueberſchuh anf dem Peters-jund Platz zum Aufhängen der. Bügelwäſche 
plat oder Rindermarkt. D. U. geſucht. D. Uebr. 





— — — — — 





Geſtorbene in München. 

Maria Aug Heckler, k. Hofpoſtillonskind v. h., TM. a. — Joſeph Tobler, b. 
Lohnkutſcherslind v. h., 8 T. a. — Marimilian Stuttgardter, Kunſtmaler v. h., 
32 J. a. — Johanna Friedl, Näherin v. b., 44 J. a. — Anton Merz, Bäckerge— 
ſelle v. Hammelburg, 31 J. a. — Katharina Geisberger, Handelsmannstochter v. bh. 


“ 


35.9. a..— Karl Bierlinger, Seifenſiederstind v. b., 21 Ta u u 
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Jahrgang. 


Münchener Omnibus, 
Neueſtes der. Politik und des Tages. 


Mittwoch den 21. Januar 1863, 


er „ Mindener Ommibus“ erjhpeint täglıd, für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am felben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expebition: Weinitraße 
Ar. 14; Eingang Landfchaftsgaffe, Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
vierteljährig 30 Er. ; einzelne Nummern 1 tr, Inferate pr. Petit-Spaltzeile ober deren Naum 
28%. — Für MündenundImgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abend 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufihlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Bofterpeditionen. 








‚ Mit dem 1. Januar 1863 hat ein neues Abonnement auf den 
„MRündgener Omnibus“ begonnen, Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr. | 

Inſerate werden pr. Betit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tagesfalender billigft 
beredmet. Zu zahlreicher Vetheiligung ladet ergebenft ein 

Die Eypedition des Mindener Omnibus, == Landihaftsgaffe. 


SL Münden, 19. Ian. (10. Verhandlung ver I, ordentlihen Schwur⸗ 
ee) (Schluß.) Schmid wurde bei feiner Verhaftung im Be- 
fige eines auf einen Rock lautenden Pfandſcheines betroffen und gibt hier- 
über an, der Rod fei Eigenthum eines Mepgergefellen Seig und erft, als 
buch Die angeftellten Recherchen ermittelt worden war, daß er diefen Rod 
‚vorher bei dem Schneivermeifter Rehfeld dahier um 19 fl. gefauft ind daß 
er bievon lediglich 8 fl. bezahlt hatte, bat er die Thatſache eingeftanven. 
Ende Auguft erfaufte fih Schmid von dem Golvarbeiter Keifer dahier 
eine goldene Uhrkette im Werthe zu 40 fl., zahlte hievon gleichfalls nur 
8 fl. und verſprach den Reſt zum Theile am 1. Sept. und zum Theile 
einige Zeit fpäter zu bezahlen. Die dem Reiſer bezahlten 8 fl. will er 
fih dadurch verfchafft haben, daß er eine dem Bedienten 3. Hartl gehörige 
Uhrkette im Werthe zu 24 fl. mit deſſen Einwilligung um 14 fl. verſetzte. 
Wohl ift es richtig, daß er jene Uhrkette verfegte und ſich ‚pie Verſatzſumme 
zmeignete; , unwahr aber ift ed, daß es mit Wiffen und Willen des Eigen- 
—— Hartl geſchah; Schmid hatte vielmehr dem Hartl unter falſcher 
orgabe, er würde ihm ſolche gleich andern Tags wieder zurückbringen, 
abgeſchwindelt. Der Angeklagte wiederholt die in der Vorunterſuchung ge— 
machten Angaben, daß er allerdings fragliche Beträge, mit Ausnahme von 
zwei, erhoben und die Gelder nicht abgeliefert habe, dieß fei aber nur in 
der Uebereilung geſchehen; und er habe dabei durchaus nicht Dit Abficht ge- 
habt, den Staat zu. betrügen. Das Wörtchen „nicht“ habe er nur deßhalb 
vor der entrichteten Zahlung in die Zahlungsbefehle hineingefegt, um ſich 
fein Geſchäft bei dem jo großen Andrange, der damals bei jenem Gerichte 
herrſchte, einigermaßen zu erleichtern. Der f, Stantsauwalt begründete bie 
Anklage auf das Verbrechen der Amtsuntrene. Die Vertheidigung dagegen 
fuchte geltend zu machen, daß ihr Client nicht die Abficht hatte, dem Staate 
etwas zu. veruntreuen; gerade das Moment, daß der Angeflagte bei Privaten 
Schulden madte, beieik, daß derfelbe ſie deßwegen machte, um jene erho- 
benen Beträge bereinigen zu können, Es Tiege im vorliegenden Falle aller- 
dings wegen vorjhriftswibriger verfpäteter Ablieferung der erhobenen Gelver 
eine Verletzung der: Dienftpflicht vor, die auf visciplinären Weg zu ahnden 





sllerge 


gewefen wäre, feineswegs aber das Verbrechen der Amtsuntreue, Die Ge- 
ſchwornen (Obmamı Stöhr) bejahten zwar die an fie geftellte Frage mit 
dem Beifügen, daß fi der Angeklagte, um den Abgang der Beträge zu 
decken, ſich der Fälſchung eines Zahlungsbefehls nicht ſchuldig gemacht habe, 
und demnach ftellt ji) die vorliegende That nicht mehr als Verbrechen, 
jondern nur als Vergehen dar, welches nad) dem Geſetze nur mit Gefäng- 
niß zu beftrafen iſt. Der Gerichtshof verurtheilte hierauf ven Ioh. Schmid - 
zu einer 6monatlichen Gefängnifftrafe, wovon 134 Tage als durch die Uns 
teriuchungshaft bereits erjtanden in Abrechnung gebracht werben, 
Münden, 20. Yan. (11, Verhandlung ver J. ordentlihen Schwurge- 
richtsſizung.) Präfivent: der k. Appell.Gerichtsrath Brand. Staatsan- 
walt: v. Bibra. Bertheidiger: Aecceffift Dietherr. Geſchworne: 1) Se— 
vdelmaier, Wirth v. Chieming; 2) Yäger, Großhändler v. Wafjerburg; 3) 
Braun, Ölafer u. Bürgermeijter v. Hohenwart; 4) v. Auer, Gutsbefißer 6. 
Aufhauſen; 5) Oswald, Hofmiüller v. Aibling; 6) Bes, Gaftwirth v. Bo— 
genhauſen; 7) Steininger, Bauer v. Bairaberg; 8) Mangolo, Maler v.5.; 
9) Wafjenegger, Kupferſchmiedmeiſter v. h.; 10) Feldmann, Kaufmann v. 
b.; 11) Steinmäßl, Schmied u. Oekonom v. Deifendorf; 12) Glas, Bauer 
v. Kleinhadern. Angeklagt ift Georg Danzer, 29 Jahre alt, Tediger 
Mesgergejelle von Bergen, wegen! Verbrechens des Raubes. — Der Mau- 
rerlehrling Joſ. Moſer v. Freifing traf am 7. Dt. v. J. Abends 9 Uhr 
im Gaſthaus zum Ziegelbräu dortjelbft mehrere ihm fremde Handwerksbur— 
ſchen zechend und Lieder fingend, beiſammen. Er fette ſich, weil er am 
Geſang eine große Freude hatte, an jenen Tiſch, ohne ſich jedoch weiter mit 
- diefen ihm fonft völlig unbekannten Burſchen im ein Geſpräch einzulaffen. 
Nah Derlauf einer halben Stunde verlieh Mofer das Ziegelbräuhaus, ging 
zum Sonnenwirth und gefellte fi) hier zu dem Maurer Joh. Landshammer 
von Freiſing. Es dauerte nicht lange, jo famen aud jene Handwerksbur—⸗ 
hen, nämlich Georg Danzer, Metgergefelle von Bergen, Bez.-Amt Moos- 
burg, und Martin Eifenreich, Kaminkehrergeſelle v. h., in das Sonnenwirths- 
haus nad, wo ſich beide an Mofers Tiſch fetten und Danzer alsbald wei- 
ter zu fingen anfing. Im Verlaufe ver Unterhaltung fragte einmal Lands— 
hammer ven Joſeph Mofer, wie viel Uhr es ſei, diefer zog feine Uhr her- 
aus umd zeigte die Stunde, bald aber zug er nod) eine zweite Uhr hervor 
und bot jie dem Landshammer zum Kaufe an; fpäter zeigte er ihm auch 
feine Börſe, worin er 18 fl. 349 fr. verwahrt hatte, wie er jagte, nur 
deßhalb, um ihm eine feltene Münze — einen Gejhichtsthaler zur Erin- 
nerung au die Gründung des Zollvereins von 1833 — zu zeigen. Das 
längere Zufammenfigen an einen Tifhe gab natürlich auch zu allerhand 
Geſprächen Anlaß, und fo erzählte denn auch Danzer, er fei ein Mebger: 
gefelle, er ıgeinte dabei, er müſſe wohl auch ven Moſer kennen, er mitffe wohl 
in Miinchen oder in der Au gewefen fein oder etwa gar dort zu Haufe fein. 
Später meinte er, er jet [hon mit Moſer einmal eingejperrt geweſen. Moſer 
und Landshammer hatten unter fich viel Spaß über diefe Annahmen; aus Scherz 
ließ ſich aber Mofer auch dieß gefallen, ja er redete fogar, wie es ſcheint, als 
ihn Danzer in der Gaunerſprache anſprach, in folder mit ihm fort, da ihm 
dieſe etwas befannt war, ließ fi den Namen „Kachhamer,“ was in jener 
Sprache einen Vagabunden bedeutet, gefallen, bejahte deſſen Fragen, ob er 
ſich nicht die Uhren und das Geld in Münden „gemacht hat“, ja er 
ftimmte fogar einer Aufforderung, mit einander beim Sonnenwirth zu übers 
nachten und folgenden Tags „ftrand“ zu fahren, d. 5. ftreumen, laut bei, 
fo daß alle Anwefenden das hören konnten. Die alfo fid) entwickelnde 
Kameradſchaftlichkeit veranlaßte jet den Danzer zur Warnung, bie er dem 


Mojer leife in’s Ohr flüfterte, er jolle doch nicht fo dumm fein und jein 
d jehen laſſen, er könne ja jonft angezeigt werden und arretirt werben. 
— Mofer aber, ver fi über den veplichen Beſitz feines Geldes und der 
ren leicht ausweifen konnte, erwieberte ihm mit lauter Stimme, er habe 
ſich um fein Geld nicht zu fürdten. Etwas fpäter verliefen Mofer und 
fein Kamerad Landshammer pas Sonnemwirtäshaus, um nad Haufe zu 
gehen. Sie waren faum vier Häufer weit gegen die obere Stadt gegangen, 
als ihnen Danzer und Eifenreih nachkamen, wobei Danzer den Mofer am 
Arm nahm und fortwährend in ihm drang, doch mit ihnen zum Ziegelbräu 
zu gehen und dort zu übernachten. Mofer und Yandshammer erklärten 
ihm aber, fie feien ja von dreifing zu Haufe und insbefonvere Mofer rif 
fih gewaltfam los, indem er fagte, jetzt dauere ihm ver Spaß dod zu 
lange, er werde doch nicht in einem Wirthshaufe übernachten, wenn er von 
A zu Haufe ſei. (Schluß f.) 
> Morgen Mittwoch kommt die Anklage gegen Johann Finfterhöfzt, 
lebiger neidergefelle von hier, wegen Diebitahls zur Verhandlung. 

—Munchen, 20. Ian, Dem geftrigen Unwetter folgte Abends ftar- 
fer Regen und gräulicher ee, ber arg an Fenfter und Dadungen 
hauste. Bei Sendling will man leichte, Erd ſt ße bemerkt haben. Der 
Sturmwind. hauste auch heute fort nicht ohne weitere Schäden an Baulid;- 
keiten ꝛc. angerichtet zu haben. Bon Auen dürften Mägliche Nachrichten 
darüber zu erwarten fein. 

— Der Sutfcher des Zengerbräuers Hierl, ift mit den Pferden und 
Wagen feines Herrn und“ einer Baarſchaft don 2000 fl. durchgegaugen. 
Derſelbe, Namens Rupert Pfeffer, wird bereits ftedbrieflich verfulgt. — 
Heute Nacht wurde bei einem Cafe am Frauenplage eine volle große Bad: 
tiſte abgeladen, dieſelbe wurde wahrjheinfich einem Dultfieranten entwendet 
und befindet ſich jest bei ver k. Polizei. — Die Hundediebe feinen 
mwieber, ben vielen Anoncen über verlanfene Hunde zufolge, fehr thätig zu 
fein. Die Hundebeſitzer mögen darum dieſelben ftrenger überwachen. 

Stuttgart, 18. Jan. Die Agitation gegen die Ablehnung des 
Hanbelsvertrags und zu Gunſten von deſſen unbediugter Annahme, wie fie 
in der Verſammlung vom 3, d. M. bier eingeleitet wen, ift vollkommen 
in, jowohl wegen der großen Blößen, welche fih die Hauptredner 
biejer Verſammlung in ihren Argumenten gegeben, als auch weil mit ganz 
wenigen Ausnahmen gerade diejenigen nicht dabei vertreten waren, die ein 
Hauptwort mitzureden berufen find, die Männer ber Induſtrie ſelbſt. Dieſe 
haben nun ſeither eine Verſammlung in einem der Hauptfabrikplätze des 
Landee, in Göppingen, abgehalten, und wie in Stuttgart mur eine 

umme gegen den Handelsvertrag gewejen, jo waren in Göppingen nur 
zwei Stimmen für denjelben. Cine Hauptverfammlung foll aber gegen 
ben Bertrag noch nachfolgen. Die Hauptſache ift die, daß gerade die wiffen- 
ſchaftlich nationalöfonomiih Befähigten, jowie die praftifhen Männer der 
Imduftrie faſt einftimmig gegen ben Vertrag find, und gar nicht begreifen 
können, wie man ihm nur einen Augenblid das Wort zu reden vermochte, 
Moriz Mohl hat ſich bereits jweimal im „Beobachter“ gründlic dagegen 
Pa Ta laſſen. Seitdem ift diefe Agitation Heinlauter geworden. 

Geißlingen, 18. Ian. Geftern fand auch Hier eine Verſammlung 
ſtatt, zur Berathung über den preußiſch⸗ franzöſiſchen Handelsvertrag. Die 
Agitation bafür den Vertrag fand wenig Theilnahme, obgleich die Leute 
Drausgängig für Hg worden waren. Die gegen den Vertragl auf- 
getteienen Reduer, ſowie eine während ver Verſammlung eingelaufene und 


vorgelejene Zuſchrift von Ken. Mori; Mohl,, mußten! die Nactheile 
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veffelben im Allgemeinen und Speziellen jo verſtändlich und reg vi 
zu fchildern und die Furcht vor den Folgen der Nichtannahme des Ber- 
trags den hierüber etwas Wengftlichen zu benehmen, daß von ven 
etwa 300 Anmejenden nur 41 für den Bertrag ftimmten nnd die ſchon 
bereit gehaltene Erklärung unterzeichneten. Dieß ift das zweite mißglüdte 
ar der im hiefigen Bezirk fehr thätigen Agitation für den Handelsvertrag. 
Wiesbaden, 19. Yan. (Tel.) Eine geftern hier gehaltene ftark beſuchte 
Bürgerverfammlung erklärte fih für den Handelövertrag und beſchloß, 
in einer Borftellung an die Regierung die Zuftimmung zu der Petition des 
Gemeinderaths und einen Proteft gegen deren Zurüdweifung auszufpreden, 
das Benehmen des Bürgermeifters zu verdanken und ven Genteinderath auf- 
zufordern, bei der Landesregierung energifch gegen die verfuchte Einſchränk- 
ung feiner Befugniffe zu proteftiren. | 
Dresden, 19. Yan. (Tel) Eine Thüringer Korrefpondenz des Dres: 
dener Journals fagt: Der Herzog von Coburg habe den griechifchen 
Thron noch nicht ausgefchlagen. Im Fall der Annahme werde der Prinz 
Alfred nicht jofort fuccediren, jondern eine NRegentichaft werde Namens des 
Herzogs das Land vorläufig regieren. u A. 3) - 
Schweiz. | 
Bern, 17. Ian. Heute trafen aus dem Kanton Teffin zwei ſchreck— 
liche Berichte ein: der Einfturz der Kirche zu Locarno durch Schneedrud 
und die Zerftörung des Bergdorfes Bedretto durch eine Lawine (nah an- 
dern Berichten durch Erdrutſchſ. Hier wurden ‘alle Häufer und Sceunen 
bis auf zwei weggeriffen, und es follen über 30 Berfonen das Leben ein- 
gebüßt haben. Nähere Berichte fehlen. Dort kamen 45 Frauen und 
1 Mann um, 7 Perfonen liegen ſchwer verwundet darnieder. Die Ber-, 
. ftümmelung der Leichen fei graufenhaft geweſen; 41 z0g man tobt aus bem 
Schutt hervor, 4 ftarben bald nachher. Mehrere Perfonen blieben durch 
wunderbare Fügung unverfehrt, fo eine Schwefter des Bundesraths Pioda. 
Wäre das Unglüd eine halbe Stunde fpäter erfolgt, jo hätte daffelbe‘‘ die 
gefammte Jugend von Locarno betroffen, welche fi zur Kinderlehre ein— 
finden follte. Nur gem entfeglihen Schneegeftöber, welches am Kirchgang 
hinderte, ift es Ich. Se daß die Zahl der Opfer nicht viel größer. if. 
Am, Gotthard fol fi) ein anderes fehmeres Unglück greignet haben, 
Eine in Glarus eingetroffene und von dort nad) Chur gelangte Depeſche 
meldet, es feien 23 Perfonen in einer Lawine umgefommen. (Da dieß die 
einzige Nachricht ift, welche man über das angebliche Gotthardunglück Hat, 
fo vermuthet man, daß diefelbe auf einer Verwechſelung mit der Unglüds- 
botſchaft aus Bedretto in Teſſin beruhe.) — Bom Splügen hat man 
eine Depefhe vom 17. Nachmittags. Sie Tautet: „Der Splügenberg war 
geftern abermals geöffnet. Unfere Fuhrleute find ſchon von Splügen— 
dorf aus binaufgefahren, um Seide abzuholen.” — Zu den Merkwürbig- 
feiten des Unmwetters in den Alpen gehört auch, daß am 10. in Rugano 
(Teffin) Donner und Blig bemerkt wurben. et 
talien. ws 
Genua, 16. Ian, Aus Bologna wird beridtet, daß eine Ueber— 
fhwemmung des Heinen Reno an der Eifenbahn von Porretta großen 
Schaden anrichtete, und in Folge veffen eine große Dammmaner einftitrzte, 
fo daß die Züge bis auf Weiteres ausgefetst bleiben müſſen. 
Turin, 15. Ian. Der Marineminifter Ricci Hat feine Entlaffung 
eingereicht, weil er in Genua nicht gleich im erften Wahlgang wiedergewählt 
worben ift. Sie ift heute vom König wirflih angenommen worben. 
Zurin, 18, Ian. (Tel) Die Stampa erffärt pie Nachricht, die Res’ 
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grerung befinde ſich in der gebieteriſchen Nothwendigkeit, ſofort eine An- 
leihe aufzunehmen, für unbegründet. 
Neapel, 17. Ian. (Tel.) Der General Montebello ſoll mittelſt Tele— 
gramm den ‘General de Lamarmora erſucht haben, ſich für die Befreiung 
der Prinzeſſin Sciarra⸗Barberini zu verwenden. Der General Lamarmora 
hat erklärt, daß er den Lauf des Geſetzes nicht hemmen könne. (Die Prin— 
zeſſin iſt beſchuldigt, der bourboniſchen Partei die Briefe zu tragen und will 
man derlei wichtige Correſpondenzen erlangt. haben.) 

Am 10. drang in Neapel ein Haufe von etwa 100 Studenten in das 
Lokal des. Journals Napoli. ein (welches einfAlbleger der Parifer France ift 
und die Einheit Italiens befämpft) und zertrünmerte feine Preſſe. 
rankreich. 

Paris, 19. Jan. (Tel.) Die France meldet, daß eine franzöſiſche 
Fregatte mit dem Auftrage abgeſegelt iſt, von Obrock im rothen Meere 
Beſitz zu ergreifen. — Der Patrie zufolge hat York (?) mit 5000 Franzo— 
fen 25,000 Mericaner unter Ortega gefchlagen. Foren erwartete zu Puebla 
Berftärfimgen: "+, = Ä 

Amerika. 


New-NYork, 8. Ian. (Tel.) Der franzöſiiſche Geſandte in Waſhington 
hat den franzöſiſchen Conſul zu New-Orleans abgeſetzt und durch Faucen- 
net erſetzt. Vallandigham, Congreßmitglied für Ohio, hat eine Rede zu 
Gunſten der europäiſchen Vermittlung gehalten. | (A. 3.) 


Verhandlungen des Magiſtrats der Hauptſtadt Münden. 
Münden, 20. Ian.” (Deffentlihe Magiftratsfisung.) Referat des 
Rechtsraths Maurer: die Kirhenrechnung der St. Annapfarrei ſchließt 
ab mit 3942 fl. Einnahmen und 3994 fl, Ausgaben mit einem Paſſivreſt 
von 51 fl; das rentirende Vermögen beträgt 18,100 fl., das Gefanmts 
vermögen 37,424 fl. -— Semwerbereferat des Rechtsraths Klauß— 
ner: Auf erhobene Berufung wird von ver f. Regierung das Geſuch des 
U. Dafer und Conſ. wegen vermeigerter Mepgerstonzeffionen abgemwiefen. — 
Vom Magiftrat werben genehmigt: 1) das Geſuch des b. Vorſtadtkrämers 
Thoma um die Bewilligung zur Ausübung feines Gewerbes im Haufe 
Nr. 22 an der Fürftenftrafe; 2) das Geſuch des b. Cafetiers A. Ever dab, 
um die Bewilligung zur Verlegung feines Gemerbes in das Haus Nr. 4. 
an der Herzogsipitalgafle; 3) das Geſuch des b. Vorſtadtmetzgers I. Karl 
dah um Bewilligung zur Haltung eines Verkaufsladens im Haufe Nr. 25 
an der Frühlingsftraße; 4) das Geſuch des bgl. Kaffetiers R. Schön 
dahier um Bewilligung zur Aufftellung des vormaligen Bädermeifters 
M. Gſchwind von Staftrubering als Stellvertreter auf fehs Monate 
und Ausübung feines Gewerbes im Haufe Nr. 27 am Türfengraben ; 
5) dag Gefud der b. Melberswittwe I. Scharl dah. um Bewilligung zur 
fftellung bes Inſaſſen I. Mad dah. als Stellvertreter auf ein Jahr; 
6) das Geſuch um Bewilligung zur Aufftellung eines Stellveitreters zur 
Ausübung der Eifig- Spiritus- Branntwein und Liqueursfabrikskonzeſſion, 
ſodann Braniitweingeredhtfame des J. Ritſchel dah. auf die Dauer der Vers 
laſſenſchaftsverhandlungen. — Referat des Rechtsraths Knollmül— 
ler: Das Geſuch eines amerikaniſchen Agenten zur Errichtung einer Nie— 
derlage von Nähmaſchinen wird abgewieſen, weil ſich hieſige Mechaniker 
mit der Anfertigung derſelben beſchäftigen. — Referat des Rechtsraths 
Ruppert. 4. an zum Kreuzbräu und ‚mehrere Wirthe erhalten 
auf Anſuchen die Erlaubnig, das Winterbier über die Gaffe um 54 Er. 
Berleit . geben» zu: bürfen.. no, er X J 
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Berhandlungen des k. Bezirkögerichts Münden VS. 
(als 2, u in. Uebertretungsfadhen.) | 
Sigung am 19. Ian M. Schärfl, Hausbefigerin vahier wigen 
Ehrenkränkung, begangen an der Kellnerin: A, Deifinger: 4 fl. Geloftrafe 
und Koften der 2, Inftanz; — Ed. Binder, Schaufpieler von Pauſſau— 
wegen Ungehorfan gegen das Heerergänzungsaefeb: vertagt; — J. B. Gratz, 
Studirender von Erling, k. Log. Starnberg, ebendeswegen: die Umzuftän- 
digkeit ausgeſprochen. — Ludw. Klein; Schloſſer v. h., wegen Beleidi— 
gung eines dienſtthuenden Gendarmen: 14 Tage Arreſt; — A. Spirk, 
Privatierswittwe und deren Toͤchter A. Spirk, wegen Ehrenkränkung, be⸗ 
gangen an den Architekt K. Miller dah.: jene 3 Tage Arreſt, dieſe freige— 
ſprochen, beide aud in die Koften der 2. Inftanz; — I. Schmidmaier, 
Gänſehändler dah., wegen Ehrenkränkung, 2 fl. Gelpftrafe und Koften; — 
M. Merz, Eigarrenmacher v. h. wegen Ehrenkrünkung, ‚begangen an dem 
Hausbeſitzer ©. Schwab dah., 3 Tage Arreſt; — K. Würktem, Schuh⸗ 

machersfrau v. h. wegen Ehrenträntung, 48 Stunden Arreſt. — 


Berhandlungen des k. Stadtgerihts Münden 1/3. 

Sitzung am 19. Ian. Gebaftian Biener, Zimmergef. v. h., wegen 
Blaumontagmaden, 12 Stunden Arreft; — Leop. Danıberger, GSeiden- 
weber von Paffau, wegen Landftreicherei, 3 Tage einfach gefchärften Wrreft ; 
— Auton $reundl, Taglöhner von Sendling, wegen Landſtreicherei 3 
Tage einfach geichärften Arreft; — Sigmund Graf, Fithograph v. h., wegen 
Sandftreicherei : freigeſprochen; — Alois Büchler, Steinmetzgeſ. p. h., 
wegen Arbeitsſcheu, 6 Tage einfach geſchärften Arreſt, Polizeiaufſicht zulaffig. 

Sitzung am 20. Ian. Wegen Blaumontagmahen: Aug. Keſſelring, 
Schreinergejel von Mainftodheim, 12 Stunven Arreſt; Joſeph Yuft,, 
Schreinergefell von Karlskron, 1 Tag Arreft, und Georg Koller, Maurer- 
lehrling von Dfterhaufen: freigeſprochen; — Mathias Baris, Schuh⸗ 
macher aus Moldautheim in Böhmen, wegen Landſtreichens, 1 Tag Arreſt; 
— Sebaſt. Mann, Schneiderſohn von Oberhaching, wegen Landſtreichens: 
freigeſprochen; — Konrad Krautter,. Schmiedgeſelle von Mergentheim 
(Württemberk), wegen Bettels, 2 Tage Arreft; — Alois Mauderer, Zag- 
löhner v. h., wegen ungebüßrlichen Benehmens vor einer Behörde und 
Ehrenkränkung, 3 Tage Arreit. 

Frankfurt a. M., 19. Jan. DOefterr. bproc. National - Artleihe 693; Oeſterr. 
5proc, Metall. 645 B.; Defterr. Bank-Attien 829 B. ; Defterr. Rotterie-Anlehens-Roofe u. 
1854 784; Defterr. Potterie-Anlehens-Roofe b. 1858 184; Defterr. Lotterie-Anlehens- 
Loofe v. 1860 802; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Aftien 1401 $; Bayer. Oftbahnaftien 
1122 ; Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezahlt 1123; Defterr. Erebit-Mobilier-Aftien 
——— 8443; Paris 3 proc. Rente —; London 3 proc. Eonfols 

; Wechſelcurſe: Paris 937; London 1184; Wien 1014. 

Wi en, 20. Jan. Defterr.5 proe. National⸗Anlehen 82.35; 5proc. Metall. 75.75; 
Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 92.50; Defterr. Cotterie-Anlehenslonfe v. 1868 182.15; 
Lotterie-Roofe vom Jahre 1860 92.50; Bankaktien 815; Erebit-Mob.-Altien 226.905 
Donaudampfſchiff⸗Aktien 431; Staatsbahn-Altien 235.50; Norbbahn-Nftien 185; 
Weftbahn-Prioritäten 97.50 ; Wechfelcourfe: Augsburg 3Mt,98; London 10 115.90. 


Münchener Tageskalender. Mittwoch, 21. Januar: 

Groß deutſcher ReformsBerein: Gejellige Zufammenkunft der Vereins— 
mitglieder im Saale des Kappler⸗ Gaſthaufes Gromenadeſtraße, neben 
dem Muſeum). 

Geſellſchaft Marimilian: Bart im Elyfium. Anfang halb 8 Uhr. 

. Hof: und Nationalt 

Donnerftag ben 22. Jan. (14. Abon.⸗Vorſt.) Das Naditiager in Granada, Oper 

von Kreutzer. 
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Feeitag den 28: Iaık: — Abon Vorſt.) Zur Leffingsfeier: Minna von Barn⸗ 
helm, Luſtſpiel von —* 
g den 24. : (16. Abon.-Borf.) Neu einftubirt: Die verhängnißvolle 
Faſchingsnacht, Boffe m mit Geſang von Neitroy. 
Sonutag den 25. Jan.: (17. Abon.-Borft) Rotbläppchen, Oper von Boielbien. 
Nenes Vorſtadttheater in. der An. 

Mittwoch den 21: Jau. (Zum Benefiz des Schaufpielers J. Neuert): Martel und 
Gretl, oder: Die Zufammenkunft auf dem Tanzboden in Scheubelhaufen. Boffe 
mit Geſang in brei Alten (als Parodie zur Oper, „Martha“) von Beata. 

effentliche Vergnůgungen. 

Prater: Dritter großer Mastenball. 


Abfahrt und Ankunft der Eiſenbahnzüge in 1 München. 


(Perjonenbeförderung : Schnellzüge und Eourierzüge 1. u, 2. Cl.; Poftzüge 1., 2. u. 3. Cl.; 
Güterzüge 2. u. 3. Et.) 
L. Auf deti k. Staatsbahnen. — (Fahrdienst vom 15. Noveniber 1862.) 
A. Rad; Augsburg — Lindau — Alm — Nürnberg — Hof — Frankfurt — — 
Abfahrt von Münden: Shuellzüge rüh 6 Uhr und Nachm. 4 U. 30 M.; — Poſt⸗ 
üge Vorm. 11 U. u. Ab. 6 U.; — Gütetzüge Früh 6 U. IHM. u. Kam 2u% 
Ankunft in Münden : Schnellzüge Abends EU. 30 M. und Rachts d u 30 Nin.; 
— Bofjtzüge Vormittag 9 U. 20 M. und — 3 U. HM; — Güterzüge 
Mittags 12 U: 20 M. und Abends 7 U. VOM 
B. Nach KRofenfeim (Miesbach) — Kuffein - (Sunsbrud) — Salzburg — Wien. 
Abfahrt von Münden : aramaltien Nachts I U; Poſtzug Vorm ION. 10 M.; 
— Güterzüge Früh 4 U. 45 M.; Vorm. 7 U.; Rachm. 2U. uud Abends 6 U, 10 M. 
Ankunft in Münden: Schnellzug Früh 5 u. 30 M.; — Rene 4u. 
IM; — ann Vorm. 8 U. 10 M.; Mittags 12 U. 5 M.; Abends 7 U. 10 M, 
und Radıs 40 M. 
C. Nach Parıy Starnberg. (Fahrzeit 1 Stunde.) Berfonenzüge * 2. — 3. €, 
Abfahrt chen: Früh 7 U.; Vorm. 11 U. 30 M. und Nachm. 3 U. * 
Abfahrt von Starnberg: Borm. SU. 40 M.; Nahm. 1 U. IM, u a 30 M. 


U. Auf den k. priv. Ostbahnen. — (Fahrdienst vom 15. November 1862.) _ 
Nach — — Regensburg — Paſſau — ‚Prag — Linz — Wien. 
Abfahrt von Münden: Gourierzug Nächm. 4 U. IOM.; — Perjonenzüge Früh 
HUT. und Vorm. IU, HM ;— Güterzüge Rachm. 2M. 30 M. u. Abends 6V. 
Ankunft in Münden: Bars Borm. IU, 36 M.; — Berfonenzüge Vorm. 
HUSR u Ab. bU. 20 M.; — Güterzüge Vorm. s u. b Mu. Nachts 9 U. 10 M. 
——— —— — 


Anzeige. 
120-123 e. Unterzeichnete macht dem verehrlichen an, fowie allen Privat- und 
anderen Geſellſchaften die ergebenfte Anzeige, daß fich ihre . 


Masten-Garderobe 


im Haufe Rr. 21 in der Nefidenzitraße 
befindet und bittet um recht — Zuſpruch. 


una Geiger, Masen-Verleißerin: 
95-99... Wir beehren und anzuzeigen, daß die unterfertigte 


Württembergische Eifenbadn » Agentur 


alle an viefelbe in Mannheim oder Ludwigshafen abrejjirten, durch 
Württemberg tranfitirenden Güter unentg eltlih und nur gegen Erjag 
der baaren Auslagen weiter befördern wird. 
Auch find wir jederzeit bereit, in dieſem Sinne feſte Uebernahmen zu jtellen, 
Mannheim, 1. Januar 1863. 


——— — Agentur. 
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Samftag den 24. Januar! . 


Maskenball 


in der 


TONHALLE. 
Anfang Halb 8 Ahr. | 


Billeten » Abgabe: Mittwoch den 21. ds, Abends 8 Uhr, im. Gejellihafts- Lokale 
bei Herrn Schrödl, Fürftenfeldergaffe. 


MW 


297—299 a. u Der Ausfchuß. 
Bekanntmachung. . '325. Dienfigefud. 


323—-24da Montana den 26. Nas! Ein ganz verläffiger Dann mit guter 
nuar, Bormittags 9 Uhr, were |Empfehhung jucht als Bebienter, Ausgeber, 
im ftädtifchen Leihhauje am Karthore meh, Bureaudiener ꝛe. eine Stelle. D. Nähere 
rere Barthieen altes Bau= und Brennholz, Fingergaffe bei Hrn. Ziegler. — 

Senfterftöde, Thüren, eifenbefchlagene Läden, 306. Nahe am biefigen Bahnhof wirb ein 
Gußeiſentheile, ‚viele Schlöffer, altes Schmie- Meines Familienhaus mit Gärtchen zu 
beeijen 2c. Öffentlih an den Meijtbietenden faufen. gejucht. Preisangaben nebft beit 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert. billigen Kaufsbebingungen werben sub T..O. 


Münden den 20. Jan. 1863. Nr. 306 durch die Exp. d. DI. erbeten. 
Kgl. priv. Leihanftalt am Jarthore. 29. Ein kleines Zugwägerl, vierräderig, 
321. Zu verfaufen. wird zu faufen geſucht. Näb: im db. Erp, 





1) Eine ſich jehr gut rentirende Bab-\ 314. Gejucht wird bei einer achtbaren 
anftalt, verbunden mit Neftauration, ‚alles Familie auf Georgi eine Heine freundliche 
in beſtbaulichem Zuſtande, iſt Familien⸗ Wohnung in der Sonnen⸗,Schwau—- 
perhältniſſe wegen in einer Kreishauptſtadt thaler⸗ oder Landwehrſtraße, wo möglich 
billig zu verkaufen, hochparterre. D. U. 

2) Ein Wohnhaus ſammt Garten mit 322. Cin Höchft zwedmäßig eingerichteter 
‚1 Xgw. Grund, geeignet für einen Zinn⸗ großer Schreibfekretär, in weldem 
gießer, Spängler, Seifenfieber —* and) auf verfhienenen Seiten. 2 Steh- und 2 
werben einige hundert Centner Hilfsbahn- Sit-Bulte mit Fächern 2c., von wertholler, 
en . — geſucht. ſolider Arbeit und zerlegbar, iſt in der 

ea ? icitations⸗Niederl ran⸗ 

Johann Schön in Freiſiug. N ee eberlage (Pr 
318. Es werben auf ein Haus in biefi- — Dominos — * 
genen mit realer Gerechtſame 5400 fl. für Herren und Damen werden von 18 fr, 
ohne Unterhänbler aufzunehmen geſucht. , ausgeliehen, Kopfpute und Balltränze 
Anträge werben init k. k. Nr. 318 berlon 12 fr. an, Bali Kleider werden ver? 
zeichnet durch d. Exp. d. Bl, erbeten. - tauft, gelauft und ausgeliehen ‚bei — 
| Lei 


310. Ein Werfaßzettel auf ſilberne bold, 
Löffel wurde gefunden. D. U. 216 217e. Löwengrube Nr. 2,, 





4 Geftorbene in München. G 
Friedr. Schmid, k. penf. Kriegsminifterialr Sefcetär v. h., 76 J. a. — Andreas 
Milbaner, Pfründner v. h., 75 I. a. — Anna Daibl, Näberin v. Karlskon, 64 
J a. — Nıma Maria Zeudl, Verſetzerin von Ismauing, 68 J. a. 


Verantwortliche Redaktion: Ph. J. Bayer. Druck von M. Pöſſenbacher. 
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Gerdfed 
Bweiter “m Nr. 22. Jahrgang. 
Münchener Omnibus, 

Neueſtes der Politik und des Tages, 


2 Donnerftag den 22. Januar 1863. 






bus“ erſcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Erpebition: Weinftraße 
Rr.14, Eingang Landfchaftägaffe, Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 fl., 
wierteljährig 30 Er. ; einzelne Rummern 1 kr., Inferate pr. Petil-Spaltzeile oder deren Raum 
2. — Br MündhenundUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früp 7uhr His Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags ball 1 Uhr in der Epedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen nächst gelegenen Poſtexpeditionen. 


Mit dem 1, Japuar 1863 hat ein nened Abonnement auf ben 
nhener Omnibus“ begonnen, Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl, balbjährig 1 fl, vierteljährig 30 Fr. 

Imjerate werben pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tageskalender billigft 
berehnet. Zu enge Betheiligung ladet ergebenft ein 
Die Ggpebition des Münchener Omnibus, 2 Landſchaftsgaſſe. 


"Münden, 20. Dan. (11, Berbandlung der I. ordentlichen Schwurge- 
rk? (Schluß.) Hierauf padte Danzer den Mofer mit beiden Händen 
an der und fagte: „Setzt kommiſt Du mir nicht mehr aus, Du gehit mit 
ntir, * Landshammer, ver dieſe Aeußerung hörte und, zudem wahrnahm, daß Dan- 
zer ein: langes Meſſer in der Hand hatte, ſchlug, um feinen bevrängten Ka— 
meraben: zu helfen, ven. Danzer mit einem :Steden ein paar Mal über ven 
Kopf, worauf diefer auf kurze Zeit von Mofer abließ und den Landsham— 
mer verfolgte, alsbald aber. wieder zu Moſer zurüdeilte und ihm das Mefjer 
mit den Worten vorhielt: „Wie Du nicht mit mir gehſt, renne ich Dir das 
Meſſer in ven Leib”, wobei er.ihm fortwährend mit der einen Hand das 
Meſſer gegen den Leib. hielt ; ‚während er mit ber andern die Joppe feit 
padte, und. jo ließ ſich Mofer denn gewaltfam bis zum Ziegelbräu fort- 
ſchleppen. Landshammer und Eifenhut gingen in-mäßiger Entfernung ger 
trennt neben den Beiden ber. Am’ Ziegelbräuhauje angekommen, vrüdte 
Danzer an die Hausthüre, Die ſich jofort öffnete, zog den Mofer in das 
Sausflög hinein, machte die Hausthüre zu, lehnte fidy mit dem Rüden an 
biefelbe und redete ih, indem er ihm wieder das Meffer entgegenbielt, mit 
den Worten an: „Nun bift Du in meiner Gewalt, nun gib Alles ber, was 
Du haſt, und. wenn: Du mir nicht Alles gibit, fo erfteche ih Did.“ Dem 
Mofer blieb wohl, va er bei den ſpäten Nachtſtunden im Wirthshauſe Nie- 
manden ſah, und Danzers Begleiter (Eifenreich); vor der Thüre des Ziegel- 
bräubaufes ftehen geblieben war, nichts Anderes übrig, als der Drohung 
zu weichen und fein Geld nebſt ver einen Uhr heraus zu geben, Alsbald 
Langte aber. Danzer and noch nach der zweiten Uhr, welhe Mofer an einer 
Kette in feiner. Weſtentaſche hatte, und: zog jener daran jo gewaltſam, daß 
die Kette abriß. — Plötzlich öffnete er aber pie Thüre und [hob den Mo- 
ſer mit: den Worten: „Ans Gnade und Barmherzigkeit will ich ‘Dir die 
Uhr laſſen“ zur Thüre hinaus. Die Kellnerin. beim Ziegelbräu, durch den 
Laärm wach geworden, ging ind Flötz herunter und fragte, was es gäbe, 
Damzer erwiderte: „Nichts, morgen, werben ‚Sie es ſchon erfahren.“ Hier—⸗ 
auf ſperxte vie Kellnerin die Hausthüre ab, worüber Danzer, der immer 
fort. wollte, gewaltig aufbegehrte und fi nur wit Mühe ins Bett bringen 
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ließ. Nach etwa 10 Minutengklopfte Danzer an ihr Fenſter und fagte,.fie 
ſolle aufmachen, worauf fie erwiderte, daß fie DAS nicht thue, Inzwiſchen 
war Moſer mit zwei Polizeidienern zurüdgekehrt, deren Heranfommen Dan- 
zer gehört haben muß, ‚weil er ihnen aus feinem Zinmmer im erften Stod 
jofort zurief: „Ich habe das Geld ſchon, vies könnt Ihr ſchon haben , ich 
gebe ed jchon wieder her.“ In der That eilte er aud die Stiege herab 
und behändigte ven Polizeivienern Uhr und Öelobeutel, dagegen Teugnete er 
den Befig eines Meſſers ab, indeß wurde foldhes alsbald zwiſchen ver Bett- 
lade und dem Strohſack verfteet aufgefunden. — Danzer behauptet, 
er habe in Mofer, weil er im Belige von zwei Uhren und einer 
namhaften Summe Geldes (18 fl, 342 fr.) gewejen, einen Dieb er- 
fannt und bejchloffen, fich feiner zu bemächtigen; er habe deßhalb ven Eifen= ° 
veich aufgefordert, Gendarmerie zu holen, als aber Eifenreih ſich deſſen 
weigerte, habe er dem Moſer erklärt, vu gehft jetzt mit mir zum Ziegelbräu 
Eſenreich wie auch Moſer haben eine ſolche Aufforderung, einen Gendarm 
zu holen, nicht gehört.) Eiſenreich gibt jedoch an, daß Danzer vor ber 
Hausthüre ſagte: „ſo jetzt gehſt du mit mir“, worauf ihm Moſer erwiedert 
haben ſoll: „laß das gut fein, ich gebe es lieber dir,“ was aber Moſer 
entſchieden in Abrede ſtellt. Danzer behauptet ferner, daß Moſer geſagt 
babe, wir theilen miteinander, worauf er, Danzer erwiedert haben will: 
„nein daraus wird nichts, ich will nichts von dir,” worauf Mofer, nachdem 
er ihm Geld und Uhr in die Hand gebrüdt haben follte, davon gelaufen 
wäre, Gifenreich gibt ferner an, daß Danzer noch gefagt habe: „Morgen 
früh auf der Polizei kannſt du deine Sachen wieder haben.“ Auch ſtellt 
Danzer entihieven in Abrede, daß er dem Mofer mit Erftehen gebroht 
habe; mit dem Mefjer wollte er fih nur vor weiterer Mifhandlung von 
Seite des Yandshammer hüten: Der Leumund des Angeklagten iſt Außerft 
getrübt; er wurde wegen Arbeitsjcheue und Vagirens ſchon umzähligmal 
abgeitraft. Die Vertheidigung ſucht vorallem zu Ounften feines Clienten 
geltend zu machen, daß verfelbe keineswegs die Abficht gehabt babe, den 
Moſer zu berauben, fondern er wollte nur, nachdem biefer jelbft zugeftanden 
hatte, daß er ſich das Geld und die Ihren auf dem Oftoberfefte zu München 
„gemacht“ habe, mithin ihn für einen Dieb gehalten, die Gegenſtände ab— 
nehmen um viejelben am andern Morgen auf die Polizei zu tragen, Die 
Geſchwornen (Obmann v. Auer) konnten aber dieſe Ueberzeugung nicht ges 
winnen und fällten nad furzer Berathung ihr Verdickt auf ſchuldig, worauf 
der Gerichtshof den Georg Danzer wegen Verbrechens des Raubes in eine 
Gjährige Zuchthausftrafe verurtheilte, Nach erjtandener Strafe ift die Po— 
lizeiaufſicht zuläflig. 

se Münden, 21. Ian. (12. Verhandlung der I, ordentliden Schwur⸗ 
gerichtsfigung.) Präfident: der f. Appell,-Gerichtsrath Brand. Staats- 
anmwalt Herz. Bertheidiger: Acceſſiſt Kühlmann. Geſchworne: 1) Ses 
delmaier, Wirth v. Chieming ; 2) Braun, Glaſer u. Bürgermeifter v. Hohen- 
wart; 3) Glas, Bauer v. Kleinhadern; 4) Steinmäfl, Schmied u. Oeko— 
nom vd. Deifendorf; 5) Mangold, Maler v.h,; 6) Lesmüller Apothefer v. 
h.; 7) Mittermaier, Hafnermeifter v. h.; y v. Auer, Gutöbefiger v. Auf: 
haufen; 9) Schröder, Kupferhammerbef. u. Kaufmann v. h.; 10) Oswald, 
Hofmüller v. Aibling; 11) Guggemos, Sclogmüller von Meering; 12) 
Schlößl, Privatier v. h. Angellagt ift Joh. Finfterhößl, 18 Yahre alt, 
lediger Schneidergeſelle v. h, wegen Diebſtahls. — Am 28. Juli v. 38., 
früh gegen 6 Uhr, wurden wem Privatier Nathan Reitlinger aus Pappen- 
heim, ;. 3. dahier, unmittelbar vor Abgang des nad Augsburg fahrenven 
Eilzuges aus dem Wartfanle 2, Claſſe des hief. Stantsbahnhofes ein ver- 
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jleifener Reiſeſack geftohlen,, der daſelbſt auf dem Sopha gelegen war 
Diefem Reiſeſack befanden fich außer mehreren Schriftftüden Baargelv 
erthpapiere im Gefammtwerthe von etwa über 3000 fl. Verdacht 
[8bald auf den ſchlecht beleumundeten, bereits wegen Verbrechen des 
uges und Bergehens der Unterfhlagung früher abgeftraften Joh. Fin- 
terhözl ». h. der wenige Tage nad) dem Dieeftahl fid) in Salzburg und 
deffen Umgebung herumtrieb und einen ungewöhnlichen Aufwand machte. 
Derfelb — nad ſeiner Arretirung ſofort zu, daß er den Diebſtahl be— 
zangen, Den Reiſeſack auf der Thereſienwieſe gewaltſam aufgeſprengt und 
im hieſigen Läden eine Menge von Einkäufen gemacht habe. Hier— 
er mit feiner Beute zuerſt nach Augsburg gereift und dann habe er 
h Salzburg begeben, wo er fid für einen Handlungsreifenden aus- 
und in der Stadt herumgefahren ift. Im Beſitze des Finſterhölzl 
m aud die ſämmtlichen abgängigen Werth und Privatpapiere und 
bem ein Theil des entwendeten baaren Geldes, nebft fehr vielen Klei— 
üden, Pretiofen und andern Effekten gefunden, die er ſich mit ber 
m Daarfchaft angefauft hatte. Im Bffentliher Situng erzählte 
lachend und mit fichtlihem Vergnügen den ganzen Hergang und 
auf Des Berbrechens, fo dag man nicht mehr weiß, follte man über 
hheit entrüftet werden, oder über die unglückliche Geiftesverfaflung ' 
jen fich beflagen. Einige Tage vor der öffentlihen Verhandlung 
nem Gefängnifwärter gegenüber geäußert: „Paſſens auf, jetst hab’ 
hzeit, da wirds Peut’ geben, 's Eſſen müſſen fie felbft zahlen, 
ufit zahl’ ih.” Finſterhölzl war bis zum 9. Jahre völlig taub 
Mt ift er noch ſchwerhörig. Das Gutachten des Prof. Dr. Hof- 
din, daß ber Angeklagte ſehr wohl unteriheiden kann, was 
t ift, und hält ihn für volllommen zurehnungsfähig. Finſter— 
£ ein leichtfinniger Junge, und die Ausfagen und Wahrnehmun- 
Frohnfeſte zeigen, daß fich derfelbe freue, dem Publikum ein 
E zum Beften geben zu künnen. Die k. Staatsbehörde begrün- 
Anklage auf das Verbrechen des Diebſtahls. Die Vertheidigung 
it ji bezüglich des geiftigen Zuftandes ihres Klienten auf die Zeugen- 
m und glaubt, daß bei demjelben geminderte Zurehnungsfühigfeit 
mmen werben dürfe. Die Gefhwornen (Obmann vd. Auer) fprechen 
). Sinfterhölzl des Diebftahls ſchuldig und verneinten die auf ben 
erungsgrund gejtellte Frage, worauf 6 Jahr Zuchthaus erkannt wurde, 
orgen Donnerftag kommt die Anklage gegen Anna Deglhofer, 

. Dienftmagb von Straf, wegen Diebftahls zur Verhandlung. 
** Münden, 21. Ian. Der geftrige orfanartige Sturmwind bradhte 
Abends vor 7 we ein ftarfes Gewitter mit anhaltendem Blitzen 
onnern; gleichzeitig fchmeite und regnete es heftig durcheinander. Un— 
—— oleifaden Beihädigungen Bat der — einen Theil des 
fiefigenn Lichenhauſes abgebeckt; auch die Thurmſpitze des neu veftaurirten 
jaufes und jene der ©t, Betersfirdhe erlitten bedrohliche Schwankungen. 
oc Heute haben wir ftarten Wind bet abwechſelnden Sonnenſchein und 































— Geftern Nahmitag 2 Uhr konnte ein überladener Wagen mit Güter 
om Dultplage nach dem Bahnhofe trotz aller Schlägerei und Quälerei der 
Borgefpannten zwei Pferde nicht fortfommen; es mußte ein drittes Pferd 
als Borfpann herbeigeholt werben. Ift das feine Thierquälerei? 
 — Geftern Abends vor 6 Uhr entftand im dem Haufe Nr. 5 im dev 
Upfhneiberftraße ein Kaminbrand, ver jedoch durch die von Haus 
aus herbeigeholte und raſch gewordene Hilfeleiftung feitens unferer ſtädtiſchen 
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Löſchanſtalt am Anger bald bemeiſtert ward, ohne eine Allarmirung nöthi 
gemacht zu haben. Ein Umſichgreifen des Brandes hätte, bei dem geherrſch 
ten Sturmwind unabſehbares Unglück herbeiführen können. — 
— Dem heute Abends im Saalbau der k. Reſidenz ſtattfindenden Hof⸗ 
balle werden II.MM. dev König und die Königin mit den k. Prig⸗ 
zen. beimohnen. — Morgen werden Ge. Maj. ver König einer großen 
Faſanenjagd bei Mofady beimohnen; damit ſchließen die diesjährigen tgl, 
Jagden in hieſiger Umgebung. ee la ih 

* Augsburg, 20, San, In heutiger Magiftratsfigumg wurde Hru. Thea⸗ 
terdireftor Bömly die Direktion des hiefigen Stadttheaters auf ein weiteres 
Yahr verliehen, mit dem Bemerfen, dag wenn fein 'eifriges: Bemühen. nicht 
' erlalte, er auch nach. Berlauf dieſer Frift wieder. am Meiften berüdfichtigt 
werben wird. Mitbewerber waren bie Herren Brammer aus Düſſeldorf 
and Maißinger 3. 3. in Frankfurt, TIERE 

Lindau, 20. Jan. Die Poftverbindung zwifchen Italien. und. der -Schweiz 
wurbe neuerdings unterbrochen; heftige. Winde und Schneewehen haben 
wiederum vorübergehende Hemmniffe bereitet. Der Julierpaß hält ſich am 
ftanphafteften, Splügen und Bernharbin find zugeweht. Am Gottharbspaf 
trat leider ber Unfall ein, daß die. daſelbſt mit Schneearbeiten beſchäftigten 
Perfonen, man ſpricht von einer. Anzahl von über, 20 Ortsbemohner, durch 
Lawinenſturz verunglüdten; alle Anftrengımgen find gefchehen, um wie nur 
möglidy die Berunglüdten aus der Schneehülle herauszugraben. An vielen 
Drten riffen Schneeftürze Alpenwohnungen fort; die peinliche Lage wächft 
bei-ber Dauer des ernenerten Schneefalls. Mehrere Berfonen im Engabin, 
Graubünden und Teffin gingen durch Berfinfen in Schmeetiefen., ſpurlos 
zu Grunde. Des ungemein heftigen Südweſtwindes wegen. wurbe im Laufe 
des heutigen Nachmittags für mehrere Fahreurfe: die Dampfboot-Communi- 
cation eingeftellt. ’ i Ar 

Würzburg, 18 Ian. Hente Nachmittag fand im ‚großen Saale 
der Schrannenhalle die, Borverfammlung. zur Bildung eines: groß = 
peutfhen Reformvereins für die hieſige Stadt und Umgebung, ftatt, 
zu welcher durch ein von Keichsrath Frhrn. v. Stauffenberg und Prof. 
Edel unterzeichnetes öffentliches Ausſchreiben eingeladen worden war. Prof. 
Edel hielt vor dem äußerſt zahlreich verfammelten Publikum, eine. von. häu- 
figen Beifallsrufen unterbrochene Rede, in. der er ſich hauptſächlich über 
bie Begriffe großdeutſch und kleindeutſch, über, die durch die Heindentfche 
Idee ſchon herbeigeführten unheilvollen Folgen und zum Schluß. namentlich 
darüber ausſprach, was ber. Reformwerein wolle und. was er nicht wolle. 
Daß er nicht Rückſchritt und Reaction, ſondern naturgemäßen Fortſchritt 
durch Vermittlung der Intereſſen, aber ‚nicht — Deutſchlands 
und auch nicht durch Revolution, ſondern auf dem Wege der Reform wolle. 
Für die Zweckmäßigkeit eines ſolchen Vereins ſpreche vor Allem auch der 
Umſtand, daß man dem Nationalverein, der als organiſirtes Ganzes für 
die Verwirklichung der kleindeutſchen Idee thätig ſei, mit gleichen Waffen 
entgegentreten müffe, fo weit fie als ehrliche Mittel erſchienen. Frhr. von 
Stauffenberg eröffnete darnach Die Diskuſſion darüber, ob ein ſolcher Ber- 
ein für Würzburg gebilpet werben ſolle, an ven ſich inbeß nur ber hier an- 
wefende Sandtagsabgeorbnete Frhr. von Lerchenfelv betheiligte, In feinen 
Worten ſuchte er gleich feinem ‚Vorrepner vorzüglih darzuthun, daß es da- 
mit noch nicht abgethan fei, fi als großdeutſch zu fühlen, ſondern daß 
man, gleich ‘den alten..Spartanern, Partei ergreifen müfje, damit die Ge- 
finnungsgenofien ſich zählen könnten und nicht; von gegnerifcher, Seite ſich 
vorwerfen laffen mitten, vie kleindeütſche Partei: vertrete Die Anfichten der 
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ität des deutſchen Volles. Darnach ſchlug Frhr. v. Stauffenberg vor, 
een: ‚Reformvereinen von München und Bamberg zu Grunde geleg- 
Statuten in gleicher Faſſung proviforish fir Wirzburg anzunehmen, 
was auch gefhah ; nachdem fid) zuvor gegen die prinzipielle Frage, ob hier 
5 formwerein gebildet werben folle, nicht eine einzige Stimme erhoben 
hatte. Au heute über vierzehn Tage wurde dann ſchließlich Verjammlung 
Wahl des Ausſchuſſes und zur definitiven Annahme der Statuten an- 
um. Damit endigte die heutige Borverfammlung nad) 24jtündiger Dauer... 
baden, 17. Yan. Durch die Blätter gebt die pifante riechende 
Nachricht ‚zu ber vom Hofe abgehaltenen Haſenjagd des biefige Pinien- 
tär ı — von feinem Unterofficieren geführt worden wäre, um — 
zu treiben. Hierauf zur Antwort: Es ift un wahr, daß „das hie⸗ 
ige enmilitär zu der bei Hochheim abgehaltenen Hofjagd auch in diefem > 
hre — größeren Vergnügen beigezogen wurde, ſondern, da man 
der eiber braucht, ſoiche aber in den Dörfern nicht aufzutreiben I 
rt in ben Kafernen Freiwillige aufgerufen, welde gegen Be— 
g als Treiber während der Hofjagd mitwirken follten. Weil nun 
den Leuten wirflid; Vergnügen macht, fo meldeten fie ſich eben 
), als fie jeve Woche fünfmal ſich melden, um gegen Bezahlung 
jofthenter als Statiften mitzuwirken. 
u ei 20. Sen —* Landtag wird am 3. Februar (früher 






























Be. sn. ne Baden. Kreis: und — 
er. Karls a: Kreis- und Appellationsger. Mannheim mit Senat 
. Kreiöger. Mosbach. Die auswärtigen, nicht am Hauptfige 
acht befindlichen Senate jollen die volle Kompetenz der Kreis 
halter 8 Liegt in der Abſicht der Regterung, obige Eintheifung 
it innere Verwaltung anzunehmen, mit der einzigen Aenderung, 
kreisgerichtsb a Mosbad in zwei Berwaltungsfreife zerfallen 
m einer in Mosbah, der andere in Tauberbifhofsheim feinen 
t hat. — Die Bad. DI. haben aus den ſüdlichen Pandestheilen, 
dere den Drten St, Blafien, Herrifchried, Lörrach, Kleinlaufenburg, 
ı Hauenfteinifhen, Nachricht von einer am Abend des 16. gegen 
Uhr wahrgenommenen Erverfhütterung. 
‚Berlin, 18. Yan. Schweigend hat das Abgeorbnetenhaus vorgeftern 
age. enfgegengenommen; der Präfivent Grabow ſchloß bie 
N r Bemerkung, daß weitere Vorlagen „wohl“ nicht zu erwarten 
rn legte allerdings der Handelsminifter im Herrenhauſe noch 
en ntwärfe vor, die aber fehr unbedeutend find. 
De 19. Ian. Die Budgetfommiffion hielt foeben (2 Uhr 
8) ihre erfte Sitzung. Die Etats find vertheilt. Weber der Haupt- 
— die Beilagen liegen gedruckt vor. Es ward beſchloſſen, ven Prä— 
Grabow aufzufordern, die Regierung zur Beſchleunigung zu ver: 
anlaſſen. Es find Reſolutionen angekündigt, wonach das Budget für 1863 
then, aber vor Erledigung des Budgets für 1862 nicht be— 
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ge eilt, und zweitens die Recdhtsverwahrung wegen nicht be- 


Br * gaben | wiederholt werben foll. 
en, 18. Yan. Da nad den neuen Statuten der Nominalwerth einer 


öfterreichifchen Bankactie auf 735 fl. firirt ift, fo werden auch die Zin- 
Ven beim börfemäßigen Verkehr von dieſem Nominalbetrag zu 5 pCt. be- 
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rechnet, Diefe Berechnung wurde aber durch Beſchluß der Boörſenkanmier 
in der Art abgerundet, daß von jeder Actie per Tag 10 tr. Binfen’zu 
rechnen find. —— — 

Italien. 


Genua, 17. Jan. Prinz Karl Napoleon Bonaparte iſt vorgeſtern, von 
Rom kommend in Turin re Er begab fi ſofort nach Paris, 

rankreich. 

Paris, 19. Jan. Die France ns einem Brief aus Roi, daß 
bie ohne jeden Beweis der Verſchwörung gegen die Regierung beſchuldigte 
und von den’ neapolitanifchen Behörven verhaftete Fürftin Sciarra Barberini 
in Folge einer Aufforderung der franzöfifhen Behörden wieder freigegeben 
ift. (9) — Die Rriegsfhule von St. Cyr ift proviforifch anfgelöst.- Wie 
man aus den Andeutungen des Monitenr de [’Armee fließen muß, ift es 
wegen eingeriffener Unfittlichleit und daraus entfprungener Krankheitszuftände 
geſchehen. Spanien. — * 

Madrid, 19. Yan. (Tel.) Das Miniſterium hat heut in der Kam— 
mer erklärt, daß es die Bolitit der „Liberalen Union“ fortfegen werbe. 
Bezüglich Mexikos fei e8 durch das Votum der Kammern gerechtfertigt, es 
werde ſich darauf befhränfen, ſich mit ven Zwifchenfällen, welde ſich erheben 
werben, zu beſchäftigen. Buftillos hat das. Marineminifterium abgelehnt. 
Man verfihert, de Poſada Herrera, der bisherige Minifter des Innern, 
werde als Gefandter nad Paris gehen. Die .Diffidenten (die das Mini- 
fterium in der merifanifhen Frage befämpften) hatten eine Verſammlung 
bei Rios Rofas, worin fie beichloffen, das neue Miniſterium zu unterftügen, 

Amerika. Sal —— 

London, 19. Ian, (Tel.) Die „Europa“ iſt angekommen, mit Nach— 
richten aus New⸗-York vom 8 d. Die Erfolge der Unioniſten in Te— 
nefje find groß, aber nicht entſcheidend, da es dem Conföderirten-General 
Vragg gelang, Murfreegboro in guter Ordnung zu räumen. Der Berluft 
der Unioniften wird auf 6500 Dann Todte und Verwundete und 28° Ge— 
hüte angegeben, unter den mehreren tauſend Gefangenen, die fie verloren, 
befinden fih die Generale Willich und Fry. Sämmtliche gefangenen Neger 
wurden erfchoffen. Die Conföderirten verloren 5400 Mann und 1000 
Gefangene. An der Potomac-Armee eine Veränderung, Morgan iſt ge- 
fallen. Die Botſchaft Seymours, des’ neuen Gouverneurs von New-Pork, 
ift günftig aufgenommen worden. Buttler ift zum Commandanten ber Süb- 
— ernannt worden. — Bei Vicksburg dauerte der Kampf am 2. 
noch fort. | 


Verhandlungen des E. Stabigerihtse Münden 1/3.- 

Sitzung am 21. Ian. Dienfimagd-Elife Mehrer und Gummiſchuhmacher, 
A. Paher wegen Concubinats, je 6 Tage Arreſt und Trennung derfelben-aus- 
gefprohen; — Ferd: Lambader, Frifenr und Schanfpieler, wegen Un— 
gehorfams gegen das Heerergänzungsgefet 17 fl. Geldſtrafe, Verluſt der in 
den SS. 47 — 49 und 59 des H. E. ©. bezeichneten Bortheile; — : Tohn- 
kutſcher Kindl, v. h., wegen Nichteinhalten des Turnus freigeſprochen; 
Johann Pritzl, und Joſ. Kotze nleit ner, Bräuknechte dah., wegen 
Berübung einer Schlägerei, jeder. 3 fl. Geldſtrafe; — Clement Obexr 
mayer, Zimmermann w,; b., wegen Mißhandlung zum Bezirksgericht ver⸗ 
wiefen; — Johann Mayer, Zifchlergefele v. b., wegen Mißhandlung, 
vertagt; — Franz Imhof, Schreibmaterienhändler v. Pframmersbad, 
wegen Mißhandlung, vertagt; — Gafthofbefiger Ziegler, wegen Unge- 
horſams als Beuge 1 fl. Geldſtrafe vertagt; — Anna Lanterkorn; 
Dienfimagb von Greding, wegen Entlaufens aus dem Dienfte, 1 Tag 
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Axxeſt; — Sädlersfram Mayer, wegen Ungehorfams als Zeugin, 1 fl. 
Gelrſtrafe; — Veonhard Lechner, Gaftwirtb v. h., wegen Berftellung 
ver Straße durch Wägen und Bierfäffer, 1 fl. Geloſtrafe; — Joſ. Mitten» 
berger, Schuhmachergeſelle v. h., wegen Ungehorſams gegen das Heerer- 
gänzungsgefeg 10 fl. Geldſtrafe und Derluft der in 88 47—49 und 59 
desſ. bezeichneten Bortheile, 


Frankfurt a, M., 21. Jan. Oeſterr. 5proc. Kational- Anleihe 695; Defterr. 
Iproc. Metall. 635 $.: Defterr. Bant-Altien 824 ; Defterr. Lotterie-Anlehens-Looje v. 
1854773; Defterr. Lotterie-Anlehens-Looje dv. 1858 134; Defterr. Lotterie-Anlehens- 
_ » 1860 04; Lubwigb. -Berbacher Eifenbahn-Aftien 140 ; Bayer. Oftbahnaftien 

; Baper. Ditbahnı-Aftien voll eingezahlt 1134; Oeſterr. Sredit-Mobitier-Aktien 
rt "Weftbapn-Priorität 84; Paris 3 proc. Rente 70.10; London 3 proc. Conſols 
921; Wechſelcurſe: Paris 94; London 1184; Wien 101. 

jien, 21. Ian. Defterr. 5 proc National-Anleben 82. 15; Dproc. Metall 75.30; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 92; Defterr. Lotterie-Antehenstoofe v. 1858 132. 25; 
Lotterie-Loofe vom Yahre 1860 92 55; Bankaltien 815; Eredit-Diob.-Aftien 226.90; 
Donaudampfihiff-Aftien 432; Staatsbahu- Aktien 235.75; Nordbahn-Altien 186.20: 
Beftbabn-Prioritäten 97.50 ; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Dit. 98. = London 10 116.50. 


Münchener Fapeafaiender. Donnerflag, 22. Januar: 
K. Sof- und Nationaltheater. 
den 23. Jan.: (18. Abon Vorſt.) Zur Leifingsfeier: Minna von Barn- 
zn tu von Reifing. 
den 24 Yan.: (16. Abon.-Borft.) Neu einftubirt: Die verhängnißvolle 
u Boffe mit Gejang von Neftroy. 
Sonntag ven 25. Jan.: (17. Abon.-VBorft) Rothkäppchen, Oper von Boieldieu. 
Neues Vorſtadttheater in der Au. 
Donnerflag den 22. San.: Der Herr Bürgermeifter, und feine Familie, lomiſches 
mit Geſang in | in 3 Alten von Kaifer. 
328. Cie tee We Perfon vom von gefettem]826. Verloren. 
Alter ſich auf einem Oekonomie- Ein Seidenhut wurde Montag Abends 
ale bhälterin oder bei einem Guts⸗ vom Sturmwind — vom Bahnhofplak ab 
‚ ober bei einem geiftlichen Herrn bisigegen die Schüigenftraße getrieben. Dem 
aufs. *5 — he einen Dienft. Sie geht Finder eine Belohnung. D. U. | 
er fort, Tann au fehr gutl397. @inige tanfend Gulden (Rin- 
* und iſt ohne Anhang. Zu erfragen dergelder) find auf poſten zu 1 Bis 2000 4. 
mneladen Nr. 10 in ber Thereripypotpefariich in hieſigem Stabtbezirt aus- 
enftraße. zuleihen. Schriftliche Anmeldungen ohne 


Rn Für Bi Subfcription auf die neue — sub K. S. Nr. 327 find bei 


Ausgabe vo der Erp. d. Bl. zu hinterlegen. 


—* dan Beethonen’ 8 333. Kinberlofe Eheleute fuchen: ſogleich 
nieen, Duo's, Trio's, Duartet-jeine Wohnung von 3 Zimmern und Küche, 
tem ꝛc., arramgirt für das Pianoforte von nebſt Waſchantheil rc. zu miethen, wo mög- 
Winkler, wird ein Mebernehmer|lih in der St, Annavorſtadt. Tannen- 
ren Bon ben bereits erſchienenen 20 ſtraße Nr. 7 zu ebener Erbe. 
Lieferungen werpen die erfien 25 um $1334. Cine folide tree Berfon, welche Orb» 
des Subſeriptionsprei es überlafien. - Zulnuıng und Reinlichfeit liebt und ſchon im 
erfragen täglich Mittags von 1-3 Uhr. geſetztem Alter ſich befindet, wird für das 
gerthorplatz Kr. ? über 1 Stiege| die Kichtmeß zu einer Bejahrten Dame 
en gefucht; fie brandht nur häusliche Arbeiten 
321. Ein geprüfter Lehrangs⸗ Candida zu verrichten und gut zu nähen. Karla 
wänfht auf dem Lande, oder in einer Pro-/ftraße Nr. 13/2 St. links von 3 bie 6 
vinziaiſtadt eine Hauslehrerſtelle D. U.|Uhr Nachmittags. 
auf franfirte — sub P. Rt. 3211335. Zu Soireen und Hausbällen 
dur bie Exp. d. bietet ein Pianiſt mit den neueften Tän- 
328. Gefchriebene m (Orcefter-/zen ſeine Dienfte an. Turkenſtraße Nr. 49, 
ftimmen) wurbeu verloren. D. Uebr. li. Stod rechts. 


— * 
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.‚General-Versammlung 


manchene großden ſchen Reſormoereins 


Freitag, den 6. Februar I. Is., Abends 7 Uhr, 


Saale. des Bürgemereins im Augsburgerhofe, 
wog jimmtliche wereaegieder hiemit eingeladen werden. 


Tagesorduung: 
Geſchäftsbericht des Ausſchuſſes; 
Autrag auf Ergänzung der Statuten zum Zwede ber Bertretutig ber austpärtigen 
.  Bereinsglieber; 
Bortrag Über die handelspolitiſche Frage. 


Münden am 21. Januar 1863. 


— Der Ausſchuß. | | 
336. Dr. Weis Badhauſer 


332. Eine verläßige Köchin, welche die Zwei Bleine Laden⸗Ausla gen 
Hausarbeit willig und reinlich verrichtet, mit Verſchluß find Billig zu a 
wird aufe 2 Ziel geſucht Prannersgaſſe Das Nähere in d. Exp. 248— 250 e 
Nr. 42 St . Ebendaſelbſt ſucht man eine 329. Berloren in einem Co 

gang verläſſige Kindsmagd ohne allenlgiepungstifte,der ——— 
Anhang. 50 fl.⸗Looſe vom 2. Januar 1868. D 


Getraute in München. 

In der Metropofitan- Pfarrei man F.: M. RN Weißgerbergeſelle, ng 
dabier, mit M. Dit, Zeugfchmiengefellenswittwe vw. h. 3. &. Ziſchl, b. Buchbinder 
meifter v. h., mit &. Eliſ. Winter, ————— v. Amberg. Tav. Being 
bereich. Bedienter, Injaffe dab, mit J. Wachter, Maurerstochter v. Stopfenheim, 
Jun der St. Peters-Pfarrei: 3. ©. Schallmayr, Hafnergejelle, mit U. Loderbant, 
Taglöhnerstochter. ©. an "Zaglöhner, mit T. Neftl, Gärtnerstochter. U. Kro⸗ 
mer, Ausgebher, mit V. Kuisle, Strohfeffelmagerswittwe. M. M. Amberger, * 
Arumentenmacher ehilfe, mit A. Kery. A. Grim, Bräufnecht, «mit 8. Groß. 

; Zehetmaien ——— mit U. Lerner, Schneidermeiſterstochter. D. Hubex, 5 
tier, mit M. Haberl. G. Pfaller, Kupferſchmiedgehilfe mit M. Oechsler, Schneiders⸗ 
tochter. A. Eberl, Schneidermeiſter, mit U. Eder, Münzarbeiterstochter. 5 N Geut⸗ 
vier, Schuhmacermeifter, mit 3. Kapfer, Gütlerstochter. A. Blank, Jungmetzger, mit 

. Schufter, Bauerstodter. Geber, Stabdtgerichisfunktionär, mit R. Kolb, Lottos 
Funttionärstochter. 8. Eiber, Bäderfchießer, mit A. Michl, Dberlieut. Kochler In 
der St. Anna-Pfarrei: J. Wut, Maurergejelle’v: b., mit’ U, Ambetget:6. 5 - M. 
Blumfelder, Taglöhner u. Hausbefiger v. b., mit M. A. Freundl, Häuslerstochter 
v. Sielenbach. G. Zenger, k Bezirksamtsaſſeſſor in Augsburg, mit We. Horuſtein, 
1: Goftkutſcherstochter v. h. S. Darchinger, Maurer, Inſaſſe v. bi, mit K. Hiermaiet, 
Schuhmacherstochter v. Wellheim MApfelböck, Briefträger, Juſaſſe v. h., mit A⸗ 
M Hierweger, Salzſtößlerstochter v. h. In der St. Ludwigs · Pfarrei: A. v. Sutt⸗ 
ner, Oberlieut. im. f. Artill.Rege, Wittwer, mit N. 9 Malfer-Auerbeim, 1. 1. Hofe 
rathstochter v. Junsbrud. M. Lankes, Briefträger ber f. Haupt-Pofterpebition, In⸗ 
ſaſſe dah., mit 8. 3. Schiffmann, b. Färbermeiftetstochter :v. Mähring öbl, 
berrſch Diener, Iufafie bab., mit A. U. Troll, b. Käuflerstoßhter v. — 


Geftorbene in Münden, 

"Emma Kellner, Mebgerstind v. b., 1J. 6 M. a. — If. Wauderiöik, Sblynere⸗ 
john v. Heilbertshofen, 26 I. a, — Ant. Färber, Bäckergeſelle v. Berg, 213. a. 
— Kath. Eichinger, Schuhmacherstochter v. Nittenau, 45 J. a. — Kaſpar Faärber 
Brãutuecht v. Wörth, 30 J. a. — Kath. ith. Schuſter, k. Leibl Leibtutfcherswittioe v.5., 60 I: a, 


Rerantwortliche Nevaltion: ' —— —0 ayer. Drud von nd von M. Bi öffen Arc Ira Her 
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— —— | — Iafegung. 
Mündhener Omnibus, 
Neueſtes der Bolitik und. des Tages. 


Breitag den 23. Yanuar 1863, 


Der „ Mündener Omnibus” erfhheint täglich fr den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh TUHr ausgegeben wird, Expedition: Weinftraße 
Nr. 14, Eingang Landſchaftsgaſſe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fL, 
vierteljährig 30 Er. ; einzelne 5 — 1 fr., JInſerate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2 — FirMündenundUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Ubr bis Abends H Uhr, an Sonne und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren obne Aufihlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Bofterpeditionen. 


Dit dem 1. Januar 1863 bat ein neues Abonnement auf den 
„Mündener Omnibus“ begonnen, Der Abonnententspreis beträgt: 
es 2 fl, hHalbjährig 1 fl, vierteljährig 30 kr. 

Inſerate werden pr. Betit-Spaltzeile oder deren Raum zu nur zwei 
Kreuzer, jowie Aufnahmen in ven Tageskalender billigft 
beredhnet Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 

Die Expedition ded Münchener Omnibus, zer Landichaftsgaffe. 


7) Ba. 22, Sau. (13, Verhandlung ver J. ordentlihen Schwur⸗ 
gerihtsfisung.) Präfident: der f. Appell,-Serichtsrath Brand. Staats- 
anwalt Möhler, Bertheidiger: Acceſſiſt Diether. Geſchworne: 1) Gug- 
gemos, Schloßmüller von Mehring; 2) Steiniger, Bauer von Bairaberg ; 
3) Braun, Safer u. Bürgermeiſter v. Hohenwart ; 4) Kellerer, Bädermeifter 
». b.; 5) Kromenbitter, Schreinermeijter v, b.; 6) Oswald, Hofmüller v. 
Aibling; 7) Mbreht, Wirth von Ilgen; 8) Feldmann, Kaufmann v, h.; 
I) Bein, Saftwirth v. h.; 10) Schröder, Kupferhammerbeſ. u. Kaufmann 
v, b. ; 11) Huber, Bauer v. Keichertshanfen; 12) Lesmüller, Apoth. v. h. 
Angeklagt ift Anna Degihofer, 23 Jahre alt, led. Dienftmagd von Straf, 
wegen Diebſtahls. — Der Dienſtknecht Thomas Reitenberger fand am 14. 
Augut 0.3. feinen mit 2 Thüren verfehenen wohlverfperrten Kleiderkaſten, 
der ji im oberen Hausflöge feines Dienftheren Math. Bihler zu Fraberts- 
Ham. efand, gewaltfam aufgefpreugt, und aus demfelben wurde von einer 
in einem Sadtud eingewidelten Baarſchaft zu 40 fl. der Betrag zu 15 fl. 

ndet. Bon der darin befindlichen Wäſche und Kleidungsſtücken wurde 
nichts vermißt., Der Verdacht über die Verübung dieſes Diebftahls fiel 
alsbald auf die übel beleumundete Anna Deglhofer von Straf, welche öfters 
auf Beſuch in das Bichler'ſche Haus gekommen war. Auch am kritiſchen 
Tage war ſie nad Ausſage des Beſchädigten, fo oft er mit einer Haber- 
führe nad Haufe kam, immer im Bichlerſchen Garten anwefend. Sie ftellt 
nid t in Abrede den Diebftahl verübt zu haben und behauptet, daß der frag- 
liche Kaſten allerdings verfperrt gewefen fei, und venfelben durch Anziehen 
an der Thüre mit der Hand geöffnet habe, deren Ausfa geaber mit dem Augen- 
an in vollem Widerjpruch fteht. Auch dieſe That ftellt ſich nur als ein 
ergehen des Diebſtahls dar, charakterifirt fich aber vermöge der über den 











Rüdjall geltenden Beſtimmungen nad) Art. 276. des neuen Strafgeſetzbuches 
| vr Verbrechen, (Die Angeklagte ift nämlich am 16. Mai 1860 wegen 
Rechredieng des ausgezeichneten, befonders erſchwerten Diebftahls zur Ar- 
beit&hausftrafe von 21 Yahr berurtheilt worden.) In Hinfiht auf einen 
jüngften Plenarbeichluß des oberften Gerichtshofes war jedoch im vorliegen- 
den Falle nur auf Vergehen zu erkennen, durch den Wahrfprud der Ge- 
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EEE ( Obmaun Schröder) wurde Anna Deglhofer für ſchüuldig erfannt , 
55— Bergehens des Diebſtahls in eine 1Hährige Gefängnißſtrafe ver⸗ 
rfheilt , wovon 4 Monat als bereits erſtanden in Abzug gebracht werden. - 
Nach erjtandener Strafe ijt die Stellung unter Polizetaufficht zuläffig. 

— Morgen Freitag und folgenden Samftag kommt die Anklage gegen 

Joh. Nettermaier, led. Dienftlneht von Hagenhill, wegen Todſchlages 
zur Verhandlung. | —— 
-— Minden, 22. Jan. Dem geſtrigen Hofballe haben unfere aller- 
höchſten und höchſten Herrichaften beigewohnt. Bei demfelben waren über 
600 geladene Gäfte anweſend. Kommenden Mittwody findet in der k. Re— 
ſidenz der 1. Kammerball ftatt. x 

— Nach brieflihen Mittheilungen aus Weimar wurde der berühmte 
Biolin-Birtuofe Hr. Sivori, welcher befanntlih von hier ab, einer Ein- 
ladung zum dortigen Hofconcerte am Neujahrstage gefolgt ift, vom Grof- 

berzog durch Berleihbung des Ritterfreuzes des weißen Fallen-Orbens 
“ausgezeichnet. Hr. Sivori ward inzwifchen veranlaft, in zwei weiteren 
Concerten aufzutreten. Nenejt kam ihm eine Einladung an den kgl. Hof 
nad Berlin zu. 

— In heutiger Naht wurde der Hausknecht im großen Löwengarten, 
(Elyſium) nach kurzem Wortwechſel von einem Lohnkutſcherknechte in den 
Arm und in den Unterleib geſtochen. Der Verletzte, welcher ſtarke Verblut⸗ 
ung erlitten, wurbe fofort in das allgemeine Krankenhaus verbracht, und 
der Thäter noch in der Nacht verhaftet. 

— Bezüglih der erwähnten, in der Nacht vom Montag auf ben 
Dienftag in dem Hausflur eines Cafe am Frauenplag aufgefundenen großen 
Padtifte, hat ſich herausgeftellt, daß diefelbe nicht geftohlen und ver- 
ſtect, fondern leviglih von den Kärnern Abends irrigsabgeladen und 
ſtillſchweigend dahin geftelt wurde. Die Kifte, Eigarren enthaltend , ges 
hörte einem Cafe nebenan, dem fie nunmehr ausgehändigt wurde. 

Der Turnrath des allgemeinen Qurnvereins zu Leipzig, wo vom 
1. bis 6. Auguft d. 9. das dritte allgemeine deutfhe Turnfeft ge 
halten werben fol, erläßt ein Rundſchreiben an die deutfhen Turnvereine, 
im’ welchem er um eine ungefähre Angabe der Feſttheilnehmerzahl erfucht. 
Es werben und find theilmeife bereitd Vorkehrungen zur Aufnahme von 
etwa zehntaufend Fremden gemacht, fo daß ſich annehmen läßt, daß dieſes 
Feft alles bisher Dagewefene übertreffen wird, wenn nicht die politifchen 
Berhältniffe einen Strid durch die Rechnung machen. = 

Augsburg Am 20. 08. heulte den ganzen Tag ein wilder Sturm 
durch unſere Gaſſen und Straßen, beſchädigte Dächer und Fenſter und 
fteigerte fidh gegen Abend zum Orkan, der von Blit und Donner und 
Scyneegeftöber begleitet war. Der Stabtpyr aufunferm Rathhaufe ſchwankte 
wie ein Perpendikel und viele Leute ftanden und ſchauten und meinten, 
das gewaltige Zeichen müfje herabftürzen. Ein eigenthümliches Phänomen 
war einRegenbogen, der zwifhen2 und 3 Uhr Nachm. von Oſt nach Weft 
ausgeſpannt, ſich zeigte. (Das Unmetter haufte gleich [hwer: in Würzburg 
Nahm. 3—4 Uhr, in Ansbach um halb 5 Uhr, und in Nürnberg um 
5 Uhr. An fämmtlihen Orten war das Gewitter vom bichteften Schnee- 
geftöber begleitet. — In Frankfurt tobte das Gewitter um halb 2 Uhr.) 
PMemmingen, 17. Yan. Geftern früh um 4 Uhr erplopdirte das 
Stampfhaus der Münpler’fhen Pulvermühle dahier. Zum Glück ift 
Niemand dabei beſchädigt und der angerichtete Schaben‘, der ſich nur auf 
Demolirung diefes Gebäudes befchränkte, ift Fein fehr erheblicher. 

In Speyer brannte am 17, Nachmittags das Bräuhaus „zur Stadt 
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Nürnberg“ nebft den anftoßenden Gebäulichkeiten ab, wohei auch die Vor- 
u an Hopfen und Malz fowie an Heu zu Grunde gingen. A 
annftatt, 21, Jan, Morgens 8 Uhr. In Folge der feit zwei Tagen 
gehabten ftürmifhen Witterung, theilweife verbunden mit heftigen Regen- 
güffen, ift der Nedar fo angewachſen, daß er an niedrigeren Stellen feine 
Ufer überſchritten hat. Der Pegel an ver Brüde zeigt 8 Fuß. Diefen 
Morgen hatten wir Schneefall, und es ift zu hoffen, daß das. Steigen bes 
Waſſers aufhört. r 

Aus Naſſau, 19. Ian, Geftern hat in Limburg eine vertrauliche 
Berfammlung der naffauifhen Großdeutſchen ftattgefunden. Man beſchloß, 
eine Proffamation an die naffauifhe Bevölkerung zu erlaffen, einen Fonds 
für .die Zwede der Partei zu fammeln und die Prefje im Intereffe derfelben 
theils zu unterftügen, theils zu bekämpfen. 

Kajfel, 21. Ian. (Tel) Ständefigung: Oetkers Autrag auf for: 
melle Befeitigung der widtigften feit dem 4. November 1850 erlaffenen 
proviforifchen Selete und Verordnungen ift einftimmig angenommen wor 
den, Der Landtagscommiſſär ertheilte in dieſer Beziehung eine beruhigende 
Zufage. (B. 3. 

Dresden, 21, Ian. (Tel) Die Frankf. Correfp. des Dresdener Jour— 
nals meldet: Die Abftimmung über das Delegirtenproject 
wird morgen in der Bundestagsfigung beftimmt ftattfinden, der Ausfhuß- 
antrag aber zweifellos in der Minorität bleiben. Die Antragfteller werden 
hiedurch nur veranlaßt werden, ihre Neformbeftrebungen auf eine andere 
Bafis überzuleiten. . 3. 

Aus dem Herzogthume Schleswig, 17. Ian. Im der preußiſchen 
Thronrede bei der Kammereröffnung ift der Rüdzjug in der Herzog: _ 
thbümerfrage höchſt auffallend, Nicht etwa, daß die Herzogthlimer eine 
befondere Erwähnung ihrer oder vielmehr der wichtigften deutſchen Angele- 
genheit erwartet hätten — dazu find fie zu oft und zu ſchmählich hinter- 
gangen worden — aber daß fie mit feinem Worte genannt find, ba nod 
in der leßten Thronrede ausprüdlich des deutſch-däniſchen Streits als einer 
zu erlebigenven Angelegenheit gedacht wurde, das befrembet fie ſehr; natür- 
fih ift e8 aber reine Konſequenz der innern preußiſchen Zuſtände. Die 
Phrafe: die Berhältniffe zu den fremden Mächten find im Allgemeinen be- 
friedigend, kann zwar auf einen nicht völlig befriedigenden Stand der Her» 
zogthümerfrage, allein eben fo gut dahin gebeutet werden, daß die „Eifen- 
und Blutpolitif“ auch anderswo - nichts thun wird. 


weiz. | 

Ueber das Unglüd der Gemeinde J— (Teſſin, in dem an der 
Südſeite des Gotthards von Airolo gegen die Nufenen aufſteigenden Thal) 
erfährt man folgendes Nähere: Von einer ungeheuren Lawine wurden 13 - 
Häufer mit 12 Familien verfhüttet; mehrere Perfonen wurden noch lebend 
und 7 als Leihen ans Tageslicht gezogen. 24 lagen, ald diefe Nachricht 
abging, noch rettungslos Unter einer tiefen Dede von Schnee und Geröll 
begraben. — Das Gerücht von der" Berfhüttung von 27 Wegmadhern am 
Gotthard hat ſich bis jet nicht beftätigt. 

Bern, 19. Ian. 9m der Testen Nacht fiel wieder tiefer Schnee und 
der Sturm rafte in der Ebene. Wie mag das entfeffelte Element wieder 
in den Hochthälern getobt haben! Bleibt die Witterung gelinde, fo ſchmilzt 
die 3 Ya nah und nad, und wir dürfen dem Frühling ruhiger ent- 
gegenfehen. Zritt aber ftarke Kälte ein, jo drohen alsdann fürdhterliche 
Wafferverheerungen. Belgien. 

Brüffel, 21 Ian. (Tel) Man verfichert, der Herzog von Koburg ver- 
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weigerte nach verſchiedenen Unterredungen niit dem König SE Genbtbktür. 
fir den geieie Thron und. habe eine Depefche mit, der, Meldung feiner 
Weigerung nad) England ae Herzog ift bereits abgereift, (8. 3.) 
. statten. j — 


—* 


Die Fürſtin Sciarra-Barberini, die von. der piemonteſiſchen Poli— 
zei zu Sfoletta, nahe der päpftlichen Grenze feſtgenommen worden ift, bes 
berbergt zu Rom, wie der „Monde“ meldet, in ihrem Palaft ven Cardinal 
Riario Sforza, den emigrirten Erzbifhof von Neapel. General Lamarmora 
unterftellte deshalb, fie führe wichtige Papiere bei fi und ließ ſie auf der 
Eifenbahn verhaften und nad Neapel zurüdbringen, Nach vem „Monde“ 
hatte die Fürftin einen franzöfifhen Paß. General Montebello” habe’ 
auf diefen Grund hin ihre Freilaffung”geforbert, Yamarmora habe dies je- 
doch verweigert, indem er hierüber Befehle as Turin erivarte, (Die „France“ 
fagt, daß die franzöfiihe Regierung in der Verhaftung “eine Beleidigung 
ihrer DBertreter in einem verbündeten Lande gefehen habe und entſprechende 
Aufflärungen in Turin fordern werde.) | Bi 

Turin, 19. Ian. Ein f. Dekret ernennt die Kommiffionen zur Ein 
theilung der Gefangenen in Neapel in 3 Clafjen, Diefe find; folche, bie 
por die richterlichen Behörden geftellt werben; ſolche die mit Fixirung ihres. 
Wohnorts (Internirung) freigelaffen werden, und ſolche, die unbedingt freige- 
laffen werden ſollen. — Die Ernennung der Mailänder Domherren ift zu 
Bunften des Tiberalen Klerus erfolgt, — Der elegante Hutter „Sutherland“. 
hat mit dem Herzog und der Herzogin v. Sutherland Neapel verlaffen- um 
fi nad) Aegypten zu begeben. Die hohen Reiſenden werben vorerft aber 
noch Sicilien und die vorzüglichen Inſeln des Mittele und‘ Joniſchen 
Meers befuchen, Ä | re 

Turin, 20, Ian. Die Frage über die Bergwerke der Juſel Elba hatte, 
den Bruch der Unterhandlungen von Seite Frankreichs. und die gänzliche 
Befeitigung des neiten Handelsvertrags zur Folge, (Ein anderes Telegramm 
meldet dagegen, der franzöfifch-italtentiche Hanvelövertrag fer. am 15. d. M. 
in Paris gezeichnet‘ worden.) Die Wahlen find minifteriell ausgefallen, 
mit Ausnahme des Republicaners Mario, Medici, und Pater, Paſſaglia. 
Montechio ift ebenfalld gewählt worden. : a ee 
„Rom, 19, Yan. (Tel.) Heute hat fid der Herzog v. Saldauha in den 
Batican begeben, und hat dem Pabft in öffentlicher Audienz feine Beglau⸗ 
bigungsſchreiben als portugiefifcher Geſandter überreiht. — Die Tiber -ift 
übergetreten und hat verſchiedene Punkte Noms überfhwemmt, — 

| Fraukreihc. 

Paris, 20. Jan. In der heutigen Sitzung des geſetzgebenden Körpers 
wurden die Mitglieder der Adreßcommiſſion ernannt. Es ſind 1. Bureau 
Hr. Andre, 2. B. Hr. Granier de Caſſagnac, 3. B. Hr. Clebſattel, 4. B. 
Hr. O'Quin, 5, B. Hr. Du Miral, 6. B. Hr. Bar. Mariani, 7. 8. 
Hr. Larabure, 8. B. Hr. Schneider, 9. B. Hr. Vernier. Dieſelben ſind 
durchaus Männer, welche mit der gegenwärtigen Richtung der kaiſerlichen 
Politik, namentlich in der römiſchen Frage übereinſtimmen. Bis zum 24,, 
glaubt man, werde die Commiſſion mit ihrem Entwurf fertig ſein, ſo daß 
am 28. die Debatte im Senate ſelbſt beginnen kann. 5 BT 

Paris, 21. Ian, (Tel) Der Moniteur fagt, daß die Nachricht von 
dem Einmarſch der Franzofen in Puebla die Wiederholung ciner Nachricht 
fei, die an der Börde in Bofton .angefchlagen worden, Sie habe feinen, An- 
ſpruch auf unbedingte Glaubwürdigfeit, obwohl kaum anzunehnen, daR fie 
ohne alle Begründung fi. ...: . u). 

Paris, 22. Ian. (Tel.) Die „Patrie“ meldet, daß Bardn Gros ge- 
ftern nach London abgereift ift. | (8. 3.) 


— 
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Van Griechenland. | ER | 
Athen, 10. Ian. Die Finanzkriſis, durch unzureichende Mittel 
bis jetzt immer noch hinausgeſchoben, rückt immer drohender heran, da bie 
zeitweiſen Hilfsquellen zu verſiegen drohen. Man liest daher in der Elpis 
(officielles Blatt): „Die Unterzeichnung für das Nationalanlehen geht nicht 
vor fi; wie man es wünſchen muß, wie es "die dringenden Bedürfniſſe 
des Staatsſchatzes verlangen und wie man es von unfern Mitbürgern in: 
umd: außerhalb des Staates hoffen konnte. Bor der Revolution machte. 
Jedermann Berfprechungen, Jeder war zu den größten Opfern bereit; aber’ 
18 jet hat der. größte Theil von allen dieſen nur Tinte geopfert, 
um der proviforifchen Regierung Dankfagungen und Nathichläge zu ſchreiben, 
während die Regierung Gelv nöthig. hat, und zwar viel Geld, um die’ 
Auferorventlien und beträchtlichen Ausgaben zu beſtreiten, weldye fie nicht 
vermeiden fann, und um die wichtigen und dringenden Anforderungen zul 
befriedigen, welche an jie geftellt werden. Der Augenblid einer Revolution 
umd 'einer Revolution wie der unfrigen, ift nicht der Augenblid ver Erfpar- 
umgen und einer regelmäßigen Berwaltung. Unter befonderen Verhältniſſen 
ereignen ſich natürlicherweife Dinge, welde mit der gewöhnlichen Ordnung 
der Dinge contraftiren, Die Einnahmen vermindern fih, während bie‘ 
Ausgaben ſich vermehren. Es ift folglich. die ganze Willigkeit derjenigen. 
nothwendig, welde es können, und daß jeder feinen Grofchen beiträge, um 
der Regierung zu helfen, aus der finanziellen Berlegenheit zu lommen, in 
welcher fie .‚fich befindet, Wir fünnen nicht beftehen, ohne die Ordnung und 
Ruhe des Landes aufrecht zu erhalten; aber’ um dieſen Zweck zu erreichen, 
braucht man Geld, wie nıan Geld braucht, damit der. Dienft der Armee 
regelmäßig feinen Gang gehe, fowie um allen andern Bedürfniſſen ver Re— 
gierung abzuhelfen. Es ift abfurd, die Worte „Sparſamkeit“ und „Ver— 
ſchwendung“ zu gebrauchen, um dadurch einen Vorwand zu finden, feine 
Taſche nicht aufzuthun. In diefem Augenblid, wir Haben es ſchon vorher 
gefagt , ift es nicht die Frage, Ordnung im umfere Finanzen zu bringen,‘ 
fondern es handelt ſich darum, das Vaterland zu retten, die Ruhe und: 
Sicherheit. aller zu bewahren. Das Uebrige findet ſich nachher, mwenit Das: 
Geſpenſt der Anardie, welche das Land bedroht, verſchwunden 
ft. Wir wenden uns an den Patriotismus unferer reihen Mitbürger, 


* welche über das ganze’ Pand Zerftreut find, und hoffen, daß fie nicht taub‘ 


ſein werden bei unferm Hilferuf.“ — In dem Borftehenden fehen fie einen‘ 
Angftfchrei der ‚gegenwärtig macht» und mittellofen Regierung, doch fürchte 
ich ſehr, daß diefer Angftichrei nicht erhört werben wird, wicht "einmal von: 
den reichen Griechen des Auslandes, melde bisher die Revolution fchirten 
und zum Theil mit Mitteln verforgten. | 
Gorfu, 17. Ian. (Tel) Die jonifhen Blätter widerfprehen entſchieden 
der Aeußerung, als! ob Die Jonier' die Vereinigung mit Griechenlaund nicht 
wollen. Die Demonftrationen in: Corfu and Zante feien ein deutlicher 
Gegeunbeweis. Wenn feine großartigen Kundgebungen ftattfinden, ſo ent— 
fpringe dieß aus dem Per in die Übfichten Englands ſetze. 
mn —3 
Kaliſch, 15. Ian. Geſtern find auch hier 18, meiſt dem wohlhabenden, 
Bürgerſtande angehörige Perſonen verhaftet und auf die Citadelle nach 
Warſchau transportirt worden. Die hier Verhafteten ſollen Mitglieder und 
Organe des Kaliſcher Kreis-Revolutionscomites ſein. Auch will die Regier— 
ung bedeutenden, von Belgien nad) dem Königreiche dirigirten Waffenſend— 
ungen auf die Spur gefommen fein. ae ee | 


Türkei. PR 
Buch are ſt (ohne Datum). (Tel.) Es geht das Gerücht von einem ernften 
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Zwieſpalt, der zwiſchen dem Fürſten Cuſa und der Nationalverfammlung 
ausgebrochen wäre. (B. 3.) 

Afrila. — 


Alerandrien, 20, Ian. (Tel) Der monatliche Wechſel der Arbeiter 
am Suez-Canal, ward mit Hilfe der odentlichen Behörden bewirkt. (B. 3.) 


Berhandlungen des k. Bezirkögerichtse Münden 1/3. 

Sikung am 21. Ian. Walb. Hirgitetter, led. Näherin von ber 
Au, erhielt wegen Diebftahls zum Schaden des Bedienten N. R., dadurch 
begangen, daß fie demfelben bei Gelegenheit eines unfittlihen Umganges 
eine filberne Uhr mit Kette im. Werthe zu 14 fl. entwenvete, 1 Monat 
Gefängniß und Zuläfiigteit der Stellung unter Polizeiauffiht. — Mid. 
Lautner, led. Taglöhner von der Au, wurde wegen Entwenbung eines mit 
Nachbier gefüllten Fäßchens aus dem Hofraume des Oberottlbräuhanfes zu 
1 Monat Gefängniß verurtheilt. Nach erftandener Strafe ift die Stellung - 
unter Polizeiauffiht zuläffig., — A. Maierhofer, led. Taglühner von 
Regensburg, hat aus einer Parterre- Wohnung in der Sophienftraße der 
Hausmeiftersfrau Th. Eger 2 Regenfhirme und 1 Bolal im ÜBertbe zu 
9 fl, 18 fr. entwendet und erhielt deßhalb 3 Monate Gefängniß. Auch 
wurde bie Zuläffigkeit der Stellung unter Bolizeiaufficht ausgefprodhen. — 
J. Reſch, Malersfohn von hier, hat im Herbfte v. 3. aus mehreren Neu⸗ 
bauten verſchiedene Werkzeuge und dem Delfabritanten Sei fupferne Röhre 
entwendet und wurbe deßhalb zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Gleich— 
falls Stellung unter PBolizeiaufficht zuläffig. — of. Hofftetter, Oärtner- 
ehilfe von Achdorf, hat ein ber Pfarrersfähin zu Forftinning gehöriges 
ilbernes Geſchnür nebft Nadeln und Stiften, und dem. Major Grafen: von 
Hundt im Bahnhofe zu Ulm einen mit Effekten gefüllten levernen Koffer 
geftohlen, und erhielt deßhalb 14 Yahr Gefängniß nebft Zuläffigkeit der 
Stellung unter Bolizeiauffiht. — Andr, Riedl, Maurer v. h, erhielt wegen 
Diebftahls zum Schaden des Padträger Grufius uud des Soldaten Wam⸗ 
mersberger 1 Monat Gefängniß. -—- Heint. Kipping, lebiger Schneiber- 
geſelle v. b., erhielt wegen Diebftahlse zum Schaden des Mepgergefellen 
F. Schemel aus Oberöfterreih, 2 Monat Gefängniß. — Iofeph Haag, 
Taglöhner v. Untermeitingen, wurde wegen Vergehens der Wiberfeßung, 
Uebertretung des Diebftahls und der Landftreiherei zu 5, Monat Gefängniß 
—— Nach erſtandener Strafe iſt die Stellung unter Polizeiaufſicht 
zuläſſig. 

Wien, 22. Ian. Oefterr.5 proc. National-Anlehen 82.55; 5proc. Metall. 75.45; 
Lotterie» Anlehenslonfe v. 1854 92,25; Defterr. Lotterie-Anlchensloofe v. 1858.132,60; 
Lotterie-Loofe vom Jahre 1860 92.75; Bantaktien 818; Erebit-Mob.-Altien 227.10; 
Donaudampfſchiff⸗Aktien 431; Staatsbahn-Altien 235.50; Norbbahn-Altien 185.90; 
BWeftbahn-Prioritäten 97.75 ; Wechfeleourfe: Augsburg 3Mt. 98.10; London 10 116.10. 


Münchener Tageskalender. JFreitag, 23. Januar: 
‚Deffentlihe Magiftratsfigung Bormittags 10 Uhr im Rathhauſe. 
Magiftrat. Gewerbebureau: Prüfung für das Huf-, Hammer- und WBaf- 

fenjchmieb - Gewerbe. 
K. Hof: und Nationaltheater. 
Freitag den 23. Jan.: (15. Abon.-Borft.) Zur Leffingsfeier: Minna bon Barn⸗ 
beim, Luftfpiel von Leffing. 
Samftag den 24. Jan.: (16. Abon.-Borf.) Neu einftubirt: Die verhängnißvolle 
Faſchingsnacht, Poffe mit Gefang von Neftroy. 
Sonntag den 25. Ian.: (17. Abon. Vorſt) Rotkäppchen, Oper. von Boielbien, 
Neues Vorſtadtiheater in ber An. 
Freitag ben 23. Ian. Auf Verlangen: Das Jahr 63, oder: Hochzeit und Schul 
denarreſt, Poſſe mit Geſang und Zanz im 3 Alten. EEE —— 
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Exp.-Nr. 17636. Bekanntmachung: 
(Den Hausbettel betr.) 
348. Die unterfertigte Behörve hat die Wahrnehmung gemacht, daß fidher- 
—— efährliche Perſonen unter verſchiedenen Vorwänden, als: Vorzeigung 
xmuths⸗, Krankheitszeugniſſen, ſogenannten Empfehlungs-Bifitenkarten, 
augebfidhen Sammlungen fr Berunglüdte u. |. f. in Häufer und Familien 
fih einfchleihen, Gelobeiträge erbitten und dieſe Gelegenheit in der Negel 
zum Steblen benügen. 

Diefem durch Art, 89 des Polizeiftrafgefeges vom 10, November 1861 
verbotenen Hausbettel kann nur durch thätige Mitwirkung des Publikums 
geftenert werben, 

Dasfelbe wird daher in eigenem und im Interefje der öffentlichen Sicher- 
beit erfucht, das Bettelweſen durch Darreihung von Gaben an Bettler nicht 
zu unterftügen und den polizeilichen Bollzugsorganen auf Erforbern die bis- 
ber Leider nicht erfolgte willige Auskunft über ſolche Perfonen zu geben, 
welche fich des Bettels ſchuldig gemacht haben. Insbefondere find die Dienft- 
boten von den Dienftherrjchaften hierauf aufmerkam zu machen. Schließlich 
wird bemerkt, daß feine öffentlihe Behörde und kein einer joldhen unter» 
gebenes Drgan Armuthszeugnifje zum Zwede des Bettelns ansftellen darf, 
und daß Derjenige, welcher zum Collectenfammeln in der Haupt- und Re- 
fivenzftant Münden ermächtigt ift, durd einen Ausweis ber unterfertigten 
Behörde ſich zu legitimiren hat. 

Am 22. Januar 1863. 


Königl Polizei» Direktion Münden. 
© Pieufer, k. Polizei⸗Direktor. 


338. Die ahl 
n das landwirthſchaftliche Bezirks-Comite der Haupt- und Reſidenzſtadt 
Münden für die Verwaltungs-Periode 1863/65 betr. 

Jedes der in Münden und deſſen Vorftäbten wohnenden Herren Mitglieder bes 
(anbwirtbichaftlihen Vereins wird hiemit freunblichft erfucht, 

künftigen Sonntag den 25. Januar um 10 Uhr —— im Bereind- 

Lokale, Türkenſtraße N. 

ſich gefälfigft einzufinden, dort aus dem aufgelegten — iſſe der Mitglieder des 
landwirtbichaftlichen Bezirks⸗Comite's der k. Haupt- und Reſidenzſtadt Münden 6 
Mitglieder und ebenfo viele Eratmänner in das Bezirkd- Comite zu wählen. Den 
am Erſcheinen bei der Jahres -VBerfammlung verhinderten Mitgliedern des Bezirks— 
Bereins bleibt es unbenommeu, fih durch Einjendung eines Wahlzettels biebei zu 
betbeiligen, worauf fih das Bezirts- Comite neu conftituiren wird, 
Das landwirthſchaftliche Bezirks-Comite der fönigl. Haupt» und 


Reſidenzſtadt Minden. 


TYPOGRAPHIA. 


Samftag den 24. Januar: 


Maskenball 


» in ber 


TONHALLE. 


Anfang Halb 3 Ahr. 
297—2996. Ber Ausſchuß. 
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348. 1 Freita en lebende, Bekanntmachung. Ele x | 
Donau— * er 823 —24b —— den 26. Ja⸗ 

zum Verkaufe bei -.. -Stadtfiiher Meif. im Aöbri ren —— werden 

15 TE — — ——in ſiädtiſchen Leihhanſe am Iſarthore meh - 

‚342. Eine tuchtige un wird re Barthieen altes Bau- und Brennholz, 

geſucht; Münzgaſſe Nr. 1/1 im n Caffee. Fenſierſtöde, Tpilr; u, eiienbefchlagene Läden, 

339, Ein‘ Madchen von Lande, das fi ſich Gußeiſentheile, vi eSchlöffer, altes Schmie- 

‚Über Sittiamkeit, Fleiß nnd Treue aus« ‚beeifen 2c. öffentlich an den Meiftbietenden 

weiſen kann und mehr anf gute Behand gegen gleich haare Bezahlung verfteigert. — 

fung als auf ‚großen Lohn ſieht, ucht einen] München den 20. San.’ 1663. 

Dienſt. Näheres. Shwanthalerftraße Kal. priv. Leihanftalt" am Iſarthore. 








Se a 341. Für das Fr Ühtmeh wird em 
353. 500 ft. ordentliches Dienſtmädchen ohne Anhang 


find auf Wechfel zu 3 Monaten gegen |gefucht, welches gute Zeugniſfe aufzuweifen 
eg auszuleihen. Offerte sub hat. Ein Mädchen proteftant. Religion 
W * 353 — die Exp. d. Bl. würde vorgezogen. — — 181. ‚St. 


Getraute in Münden. — 

"In der SL geiſt Pfarrei: Dr: E Pachmayr, prakt Arzt in Innzell, mit 8. Schöbtl, 
b. Bierbräuerstochter v. h. A Weinzierl, Hafnergeſelle, Inſaſſe dah. mit:M. A. 
Zink, rg — v. Kempten. M. J. Weitzer, Schneidergeſelle, 
Inſaſſe dah., mit Ch. M. Rothgang v. Waſſertrüdingen. I. Eißlinger, Ausgeher, 
Inſaſſe dah., mit M. 8. Tel, ‚Schweizerstochter v. Augsburg. G. 8. Fiedler, Aus- 
geher, Infaffe dab, mit A. Jäger, Miünzarbeiterstochter v. bh. U, Pensberger, Lo— 
berergejelle, Inſaſſe dah, mit J. Schroll, Zraitteurstochter — 3. Näher, Zimmer- 
gejelle, Inſaſſe dah, mit K. Kiftler, Zimmermannstocter v. bh. M. Werner, Schnei- 
dergejelle, Infaffe dab, mit €. Reindl, Krämerstochter v. Hobenfels. In der St. 
Ronifaz: Pfarrei: N. Baudrerl, Schreinermeifter dab., mit URHadl, Taglöhnerstochter 
v. Schwabing. In der ‚Pfarrei der Vorftadt Au: ZU P Gambert, Lehrer in 
der fgl. Strafanftalt dah., mit F. Scherzer, Handelsmannstochter v. Ah. J. M. 
Haas, Malergehilfe v. * mit J Seidenader, Maurerstochter v. h. J. N. Daſio, 
Schneidergejelle v. h., mit M. Koller, Wäſcherin v. h. J. Körger, Maurerpalier v. 
h., mit Th. Schwarm, Taglöhnerstochter v. h. Fr. Greſſer, Geichäftsreifender, -In- 
jaffe dah., mit A. Althof, Strumpfwirkerstochter v. h. A. Fürnkäs, Schuhmader- 
geſelle v. Wolfersdorf, Inſaſſe dah, mit E. Schmittner, Maurerstochter v. h. Tb. 
Höckmaier, Maurergeſelle v. h., mit E. Nopper, Fuhrmannstochter v. h.“ K. Pilon, 
Raddreher v. h., mit A. Thomas, Taglöhnerin v. 6. J. B. Eifen, Steinmetzgeſelle 
o.bh., mit A. Huber, Gärtnerswittwe v. h. W. Pieſchner, Maurergeſelle b. h., mit 
A. Frauenhofer, Lederergeſellenstochter v. h. I. Glas, Taglöhner v. Froftberg, In⸗ 
ſaſſe dah., mit A. Andersberger, Papiermachergefellenstochter v. h. A. Hannes, b. 
‚Krämer babier, Wittwer, mit DE: Hüber, Spänglermeifterstochter v. h. Im der 
J farrei der Vorftadt Haidhaufen: F. X. Wild, Taglöhner u. Herbergsbefiger, mit 
M. Haindl, Zimmermannstodter v. Hobenfammer. 8. ©. Frei, Maurer, Inſaſſe, 
mit! M. Neifärher, Taglöhnerstochter v.h. 9, Hofmann, Taglöhner und Herbergs- 
befiger, mit I. Glockner, Gütlerstochter v. Zahling. K. Graf, Schneidergefelle, In- 
faffe, mit A. M. Kinigt, Haderuſammlerstochter v. h. In der Pfarrei der Vorſtadt 
giefing: M. Heidi, Zuumergeſelle und pr = v 5, 7** T. Frimmer, 


Bauerstocht #3 | w 
ii — —— —— 


M. Phil. Renk, Privatiere v. Uffenheim, 72 I. a. — Fr. Schulze, Alklordiſt bei 
der k. Steuerkatafter- Kommifjion-v. b., 76 F. a. — . —— Pfründnerin v. 
b., 67 J. a. — Magd Hu er, Pfründnerin 9.6 , 75 3. F. Ant. Prantl, 
b. Kaufmann v. b, 723.08.” - Mon? Nonne, Bftilmbuerin * h., 79 J. a. — 
M. Magdal. Hautmann, Hausbeſitzerstind v. h., 2 M. 12 T. a. — Walb. Stadler, 
Austräglerin v. Hohenbrunn, 55 J. a. — Anna Dogt, —— des 
Kaminkehretmeiſters Vogt d.h, 18°9. a. | % 

— — — — ö— ⸗ —— — — — 


Verantwortliche Redaktion: Pb 3. Meyrt, Drud von M. Pöjfenba der. 
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Zweiter Kr. 24. Jahrgang 


Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Samftag ven 24. Januar 1863. 


Der „Mündener Omnibus“ erſcheint täglid; für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinstraße 
Rr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 jl., halbjährig 1 fl., 
wierteljährig 30 Er. ; einzelne Nummern 1 fr., Inferate pr. PVetit-:Spältzeile oder deren Raum 
28. — FurMündenundiUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
rüh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonns und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 
anaenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen nächit gelegenen Bofterpeditionen. 


Mit dem 1. Yanuar 1863 hat ein neues Abonnement auf den 
„Mündener Omnibus“ begonnen, Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl, hHalbjährig 1 fl, vierteljährig 30 kr. 

Injerute werden pr. Petit-Spaltzeile over deren Kaum zu nur zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tagestalender billigft 
berechnet. Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 

Die Erpedition des Münchener Omnibus, ze Landſchaftsgaſſe 


— — — — — — —— — — — ———— —— — 

se Münden, 23. Yan. (14. Verhandlung der I, ordentlichen Schwur⸗ 

erichtsſitzung.) Präfivent: ver Stellvertreter des Schmwurgeridgsprä- 
Fbenten ver königl. Bezirkksgerichtsrath von Heinleth, Staatstnwalt 
Mähler. Vertheidiger: Accefift Diether. Geſchworne: 1) Zeiß, Gaft- 
wirth v. h.; 2) Mangold, Dialer v. h.; 3) Stöhr, Damenſchuhmacher v. 
b.; 4) Albrecht, Wirth von Ilgen; 5) Weber, Gütler von Alling; 6) Beb, 
Gaſtwirth von Bogenhaufen; 7) Gerveifen, Kaufmann v. b.; 8) Schlößl, 
Privatier v. h.; 9) Mittermaier, Hafnermftr. v. h.; 10) Waffenegger, 
Kupferihmiepmftr. v. h.; 11) Glas, Bauer von Kleinhadern; 12) Stein- 
mäßl, Schmid und Oekonom von Deifendorf. Angeklagt ift Joh. Retter- 
maier, led. Dienſtknecht v. Hagenhill, 203. a., wegen Todſchlages. — Sonn- 
tag den 17. Aug. dv. J., Nachmittags, fanden fi die Kinechte des Baron 
Strahlenheim von Au, nämlich Joh. Kettner, deſſen Nebenknecht, Martin 
Lauterkorn, gen, Ochjerer, und der Dienfttnecht Ant. Frechhammer von Au- 
banjen im Greinerwirthshauſe beim Buſch zu Pförring ein und zechten ge- 
meinjhaftlih an einem und demſelben Tiſche. Gegen 3 Uhr kam auch nad 
Angabe der Wirthin ver led. Dienſtknecht Joh. Nettermaier von Hagenhill, 
der jevoh um 4 Uhr das Wirthshaus wegen eines Ganges nad Etting 
wieder verließ, fih aber nad) 6 Uhr abermals wieder einfand und trank 
mit genannten Burſchen Bier. Um 7 Uhr fing Rettermaier plößlich zu 
Ihimpfen an mit ven Worten: „Ihr Auerlumpen, was thut ihr noch de, 
macht daß ihr nad Haufe kommt!“ Nach Ausfage des Dienftfnechtes Lau- 
terfern zog ihm der Angeflagte ven Stuhl hinweg und Lauterforn fiel auf 
den Boden, worauf ſich diefe Beiden anpadten, vom Wirthe aber wieder 
getrennt wurben. Nach viefem Vorfall kamen auch noch andere Burfche in 
das Wirthshaus, worunter ih Mich. Rat von Merhing und Joh. Ernft 
von Etting befanden und nun trank Rettermaier mit Ernft. Hierauf fing 
der Beſchuldigte, wie die Wirthseheleute angeben ‚ in derſelben Weife , wie 
kurz, vorher, zu jhimpfen an und geriethen in Folge deſſen Lauterforn und 
Nettermaier im Hausflöge wiederholt an einander, Wud, diesmal ftiftete 
der Wirth Ruhe, wobei auch Katz abwehrend ſich einmengte und, wie er 
jelbft angibt, vom Hausflöge aus den Angeklagten über die fteinernen Stu- 
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fen der Wirthshausthüre hinabwarf, daß gleich darauf Letsterer mit bluken— 
dem Kopfe in die Zechftube trat und auf Befragen bemerkte, daß der Ra 

ihm dieſe Blutung verurfacht habe. Um 8 Uhr Abends begehrte ver: An- 
gellagte ein Mefjer von Joh. Ernft und erhielt e8 audy, ohne ihm zu jagen, 
* er das Meſſer brauche. Um 10 Uhr verließen ſämmtliche Burſche 
das Greinerwirthshaus und ſperrte der Wirth, nachdem Lauterkorn, Kett— 
ner und Forchhammer als die Letzten aus dem Hauſe getreten waren, die 
Hausthüre ab, worauf der Wirth und deſſen Ehefrau den Rettermaier vor 
dem Wirthshauſe ſchreien hörten: „Thut mir ihn ber, den Ochſerer (Lau- 
terkorn) alle Flechſen ſchneid' ich ihm ab!“ Lauterkorn gibt an, daß der 
Angeklagte die Drohung ausgeſtoßen habe: „Den Ochſerer muß ich haben, 
hin muß er ſein!“ und Ratz hat die Aeußerung vernommen: Den Auer— 
ochjerer wenn ich“ kriege, den bring’ ich no um, der muß hin fein!“ Der 
Zeuge Anton Gall, der gerade um diefe Zeit, vom Altenbräubaufe zu Pför- 
ring herkommend, in das Wohnhaus feines Dienftheren, welches dem Grei- 
nerwirthshaus gegenüber gelegen ift, ſich begeben wollte, hörte bei dieſem 
Wirthshauſe 3 Burſche ftreiten und anfceinend an einander herumſchieben 
und ftoßen und erfannte die Stimme des Nettermaier, weldher 10 bis 12 


Mal rief: „Heute erfteh’ ich noch einen, heut muß nod einer hin werben, 


ih jchneid’ ihm die Flechfen ab!” Während Rettermaier diefe Drohungen 
laut ausftieß, fam er zu Gall heran, ſah dieſem unter das Geficht hinein 
und äußerte: „So, bift du es, Toni!” (Fort. f.) 

— Da fi der Bezug der vom deutſchen Reformverein in Frank- 
furt herausgegebenen Wochenschrift, wovon bereitd Nr. 3 erfchienem ift, 
durd) Die Poft in Folge des Poſtaufſchlages auf das Doppelte verfhenert, 
jo wird vielen Mitglievern des hieſ. Vereins erwünſcht fein, daß biefe 
Wochenſchrift nunmehr durch ven Buchhandel bezogen werben kann und zwar 
zu bdemjelben Preis, den fie in Frankfurt ſelbſt koftet, nämlich um 36 fr, 
pro Duartal (duch die Poft 1 fl. 5 kr.). 

— Prof. Dr. Georg Martin Thomas bleibt Münden erhalten. Ber 
fanntlih haben im jüngfter Zeit die Hochfchulen zu Erlangen und Bafel 
fih bemüht, diefen gewiegten Gelehrten für fi zu gewinnen. Durd bie 
Gnade Sr. Maj. des Königs wurde derfelbe jedoch zum Kuftos an der 
biefigen kgl Hof- und Staatsbibliothet — an die Stelle des penſionirten 
DW. Niedermaye — mit einem Gehalte von 1800 fl. ernannt, Wir be 
grüßen dieſe Woquifition mit größter Freude, denn damit ift München eine 
Kraft erhalten, die durch wiſſenſchaftliche Tüchtigkeit nicht allein hier, fon- 
dern auch im Auslande hochgefeiert ift. 

— Die Dienjtage in ver Weſtendhalle abgehaltene 3. Redoute 
bot der tanzluftigen Welt Gelegenheit, ſich weidlich diefem Vergnügen hin- 
zugeben. Das Unwetter an viefem Abend hatte nämlich den gewohnten Be- 
ſuch beeinträchtigt, Morgen Samftag findet bortfelbft vie -4. Redoute 
ftatt, wo Biele das Berjäumte vom Dienftag nachholen dürften. 

Frankfurt, 22. Ian. (Tel) (Bundestags ſitzung.) Die Anträge 
der Ausihußmehrheit in ver Delegirtenfrage find von der Majorität, 
darunter Kurhefien, abgelehnt. - Das preußiſche Votum erklärt eine aus 
unmittelbarer Boltswahl hervorgehende Vertretung und Bildung eines bes 
rechtigten Organs der deutichen Nation für eine gemeinfame Angelegenheit, 
und drückt die Bereitwilligfeit aus, einem zu fchaffenden Centralorgan mit 
Nationalvertretung ausgedehntere geſetzgebende Befugniffe einzuräumen, 
Defterreich "mit den andern Antragftellern erklärt fich bereit zu Reformen, 
welche über die Anträge vom 11. Auguft hinausgehen, namentlich bezüglich 
ber Erecutive, | : A. 3.) 

Mainz, 20. Jan. Auf dem biefigen Lubwigseifenbahnhof iſt ein 
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Kiſtchen mit Geld, 3000 fl. enthaltend, entwendet worben. Unſere überaus 
thätige Polizei hat ji den größten Theil des Tages über mit ber Unter- 
fuhung an Ort und Stelle beſchäftigt. Zwei Individuen find verhaftet 
worden. Das Kifthen, in Ludwigshafen aufgegeben, war nad Frank: 
furt beftimmt. 

Kaffel, 22. Ian, (Tel) Die Kaffeler Ztg. meldet: General Specht. ift 
zum interimiftifchen Kommandanten von Marburg ernannt, Die Stelle ver 
fah bisher ein Hauptmann, Die Garniſon Marburgs beträgt 70 Mann. (U. 3.) 

Weimar, 20. Ian. Der „Weim. Ztg.” geht unter dem officiöfen Zei- 
hen die Nadhriht zu, daß der Herzog von Coburg-Gotha die griechifche 
Königsfrone angenommen habe unter der Beringung, daß Bayern auf alle 
Anfprüche verzichtet und daß er zugleich Negent von Coburg-Gotha bleiben 
fönne. „Ohne die Nachricht verbürgen zu wollen, (fügt das Blatt jedoch 
hinzu) mögen wir fie doch unferen Lefern nicht vorenthalten. “ 

Berlin, 20. Jan. Der Staats-Anz. bringt heute eine f. Orbre, die 
100jährige Feier des Hubertsburger Friedensfhluffes und die 
Erinnerung an den vor 50 Yahren erfolgten Aufruf des Königs Friedrid 
Wilhelm IH. betr. In diefer Ordre wird im MWefentlichen Folgendes ge— 
fagt: Der 15, Febr. iſt als der 100jährige Gedenktag des Hubertsburger 
Friedensſchluſſes duch Kirchliche Feier in allen Kirchen der Monarchie zu 
begehen. Diefe Feier hat ſich zugleich auf die glorreihe Erhebung der Na- 
tion im Jahre 1813 zu beziehen. Am 17. März ift der Gedenktag des 
Aufrufs: „An- Mein Bolt!“ fowie die Stiftung des Eifernen Kreuzes 

(10. März) und die Organifation der Landwehr feftlich zu feiern. Zu die⸗ 
jem Ende joll der Grundftein zu dem im Berlin zu errichtenden Denkmal 
für König Friedrich Wilhelm I. an dem genannten Tage von dem Könige in 
feierliher Weile gelegt werden. Ebenfo werden für den 17. März alle im 
Inlande wohnenden Ritter und Inhaber des eifernen Kreuzes beider Klaſſen 
nah Berlin an die f. Tafel entboten. Ingleihen werben in Berlin und 
in den Provinzialhauptftädten die an den betreffenden Orten verfelben do— 
mizilivenden Beſitzer der Kriegsdenkmünze für Kombattanten pro 1813 —15 
zu Feftmahlen vereinigt, zu melden Deputationen der Armee zuzuziehen find, 
- Im allen übrigen Garnifonorten find die an folhen domizilirenden Beſitzer 
der Kriegspenfmünze für Kombattanten für 1813—15 Seitens der Oarni- 
fon und zwar in des Königs Namen feftlich zu bewirthen. Ferner ift über 
all fonft durch die Behörden in den einzelnen Kreifen die Anregung zur feſt— 
lichen Bewirthung der eingefeffenen Veteranen aus den Jahren 1813--15 
in — Weiſe zu geben. Auch in den Schulen iſt der 17. März 
als Gedenktag des Aufrufs: „An Mein Volk!“ ſowie die Erinnerung an 
die Stiftung des Eiſernen Kreuzes und der Landwehr zu feiern. 

Die täglichen Nachrichten der amtlichen Blätter über das Befinden des 
Königs werben im Publikum nicht ohne Beforgnig aufgenommen. - Es wäre 
zu wünſchen, daß man ſich offiziell einmal deutlicher über die Art und Krank» 
heit des Königs erklärte, da es nicht Wunder nehmen darf, went fih an 
die wiederholten Nachrichten von baldiger Befferung und wiederum von Ber 
ichlechterung des Befindens des Königs die beumruhigendften Gerüchte umd 
Bermuthungen fnüpfen. Einem Privatichreiben aus Berlin entnimmt "das 
„Fremdenblatt“, daß in ben dortigen Hofthentern alles Berbüfternve , na= 
mentlich alle Sterbefcenen vermieden werden müffen, um nicht einen umans 
genehmen Eindrud auf das leidende Gemüth des Königs auszuüben. 

Wien. Couponsverjährung in Oefterreih. Anläßlih mehrerer Anfragen 
wurbe beftimmt, dag von nun an für Zinfen von allen öffentlichen Staats: 

ſchuldverſchreibungen eine Berjährungsfrift von 6 Jahren feſtgeſetzt ift, 
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Schweiz. 

Die am 16. Abends in einem Theile Badens bemerkte Erderfhütter 
ung wurde auch in den Kantonen Bafelland, Aargau und Solothurn 
verjpürt. — Aus dem Teffin kommen neue Unglüdsbotfhaften. 
Im Beprettothale wurde auch der Weiler Fontana zerftört; 16 Perfonen 
kamen dabei um. Anderswo find 15 Ställe mit dem darin befinblichen 
Bieh verſchwunden. — In Graubünden trug eine Lawine 12 Ställe 
fort ; eine andere, ‚begrub den einzigen Brunnen eines Orts, der mit Mühe 
wieder zugänglid gemacht wurde, Ein freudiges Ereignif trug fi) für Die 
Leute in Pontrefina zu. Sie erhielten, nachdem fie lange abgefchnitten ge— 
wejen, Beſuch von 30 Schlitten aus Samaden, die mit Mufif angefahren kamen. 

Frankreich. 

Paris, 20. Yan. Im Betreff? des franzöſiſch-preußiſchen Hand els— 
vertrags benimmt ſich die franzöfifche Diplomatie mit der Borfiht und 
Mäfigung die Hr. Drouyn de Lhuys ihrem Wirken überhaupt aufgeprägt 
hat. Wenn übrigens im diefem Expofe des „gelben Buchs“ gejagt wird: 
Preußen habe ven diſſentirenden deutſchen Regierungen einen Termin ſetzen 
follen, bis zu den der Beitritt zum Vertrag oder der Rüdtritt vom Zoll« 
verein zu erklären wäre, jo ift dieſe Auffaffung nur ein Abklatſch der preu— 
ßiſchen Aeußerung: e8 betrachte die Ablehnung als iventifh mit der Kündi— 
gung ber Zollvereinsverträge. Gleichwohl würde man jehr fehl gehen, wenn 
man diefes Dilemma für concludent nähme. Die Regierungen Deutjch- 
lands haben das umbeftreitbare pofitive Neht den Handelsvertrag abzu— 
lehnten; daraus folgt aber gar nicht, daß fie vom Zollverein ausſcheiden 
wollen, oder müſſen. Im Gegentheil währt diefer ungejchmälert bis zum 
Jahr 1878 fort, wenn nicht Preußen oder irgendein deutſcher Kleinftant als 
Borpoften das Odium einer ausprüädlihen Kündigung auf fih nehmen 
will. Man begreift auch hier recht wohl, daß Preußen vor einem’ fo 
durchgreifenden Schritt zurüdichridt; er ſcheint jedoch unvermeidlich, wenn 
der nähere Kündigungstermin nicht unbenüßt verftreidhen fol. Die diſſen— 
tirenden Regierungen haben fid) weislich gehütet in die preußifcherfeits ge— 
legte Falle. zu gerathen. Sie haben abgelehnt, und deſſenungeachtet 
wünfchen fie die Aufrehthaltung des Zollvereins. Richtiger. hätte fi das 
ber der Hr. Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Frankreichs dahin 
ausprüdensfollen, daß Preußen bis zu einem gewiffen Termin, bie endgülti- 
gen Entiheidungen der deutſchen Mächte einzuholen und ſodann eventuell 
jeinen NRüdtritt vom Zollverein zu erklären oder zu veranlaffeit habe. 
Es ift mehr als ein Grund zur Annahme vorhanden, daß in biefem 
Sinne eine fanfte Mahnung an Preußen von hier aus erfolgen wird, und 
die Welt wird fehen, ob e8 den Muth hat, allen Confequenzen feiner Ent- 
fchlüffe gerecht zu werben. | 

‚Der Kaifer hat alle feine Pferde und Wagen in Folge der feit dem 
1. Ian. in Kraft getretenen Luxuspferdeſteuer anfchreiben laffen, Er wird 
natürlich Die höchfte Steuer bezahlen. Nach der Nation „hat, derfelbe in« 
nerhalb der geſetzlichen Frift, vie Angabe von Allem, was feine Ställe und 
Remifen enthalten, machen laffen, und nicht einmal die zu feinem perfün- 
lihen Gebrauche beftimmten Equigagen und Pferde , als nothwendig zur 
Ausübung - feines „allerhöchſten Geſchäftes“ (de son auguste profession) . 
davon ausnehmen laſſen.“ Bekanntlich fallen nur die Luruswagen und 
Pferde ver Steuer anheim. 

Paris, 22. Ian, (Tel.) Zum Beften der nothleidenden Arbeiter 
ift ein Kredit von 5 Millionen für öffentliche Arbeiten eröffnet worden. 

Paris, 23. Yan, (Tel) Moniteur: Der Kaifer wird nächſten Sonntag 


in Perſon die den bei der Londoner Ausftellung. betheiligten Induſtriellen 
zuerfannten Preife vertheilen. — Der „Montteur“ erffärt in feinem 
Bulletin aus Anlaß der gereisten Sprache der englifchen Blätter, Frankreich 
habe vom Bicefönig von Egypten ein Neger- Regiment für Mexiko fid) er— 
beten, weil die Neger dem gelben Fieber nicht ausgefett feien. Der Vice— 
fönig konnte blos über 450 Mann verfügen, die nad) Veracruz in Garnis 
fon fommen. Eine aus Menfchlichkeit getroffene Maßregel könne unmöglich 
die Kritik herausfordern. Spanien. B. 3) _ 
Madrid, 21. Yan. (Tel.) Der neue Miniſter des Auswärtigen, Mar— 
ſchall Serrano, iſt beſtrebt, das Einverſtändniß mit Frankreich wiederher— 


zuſtellen. Portugal. (A. 3.) 
Lifjabon, 21. Yan. (Tel.) Es wird verfichert, daß der Marfchall Sal- 
danha die Präfidentihaft des Cabinets übernehmen werde. _ (A. 3.) 
Rußland. 


St. Petersburg, 22. Ian. (Tel) Das Journal de St. Petersb. er- 
wiedert heute auf den Artikel der Morning-Boft, ven es nicht für infpirirt 
hält: Rußland habe nichts zu verbergen. Verbeſſerte Flinten ſeien nicht 
geheim, fondern offen transportirt worden. UWebrigens habe Serbien das 
Recht, Waffen zu kaufen, weil es laut der Verträge von 1856 nationale 
Streitkräfte unterhalten vürfe. Serbien und die Donaufürſtenthümer ſeien 
nur Vafallenftaaten der Pforte, aber ihr nicht ummittelbar unterworfen. 
Die Bolitif der Morning-Poft fei geeignet, Empfinplichkeiten anzuregen, die 
Pforte ‚zu heftigen Mafregeln zu treiben, und Krieg und Revolution zu 
erzeugen, | (A. 3.) 

Bon der polnifhen Gränze, 22. Yan, (Tel) Nachrichten aus War- 
ſchau zufolge follen an mehreren Stellen des Königreichs in Waldungen be: 
deutende Zufammenrottungen behufs der Hervorrufuing eines Aufftandes 
ftattfinden. Näheres ift unbefannt. —* (A. 3.) 

Afrika. 

Kairo, 21. Yan. (Tel.) Der neue Bicelönig Ismael Paſcha empfieng 
heute die Würdenträger und hielt eine Anrede, worin er. große Reformen 
im Finanzweſen und in ver Verwaltung, Abſchaffung ver Frohndienfte, Be— 
ſchränkung der Givilifte und Mafregeln zur Verbefferung des Aderbaus 
ankündigte. Die Rede machte lebhaften Einprud. 

Kairo, 21. Ian. (Tel) Ein Abgefandter Ismail Pafhas wird ſich 
morgen nad Konftantinopel begeben, um deſſen Thronbefteigung anzuzeigen. 
— Dienſtliche Nachrichten. 

Se. Maj der König haben den I. Euftos an der k. Hofe und Staatsbibliotbef; 
W. Niedermayer, unter wohlgefälliger Anerkennung feiner treuen und eifrigen 
Dienflleiftungen in den Ruheſtand treten laſſen; dem Unterbibliothefar K. Wied- 
mann den Titel eines Bibliothekars verlieben, und’ dem quieszirten Profeffor am 
Eadettencorps, Dr. ©. M. Thomas, dabier zum Bibliothefar an der k. Hof und 
Staatsbiblisthel ernannt. 


Berhandlungen des Magiftrats der Hauptitadt Münden. 

Münden, 23. Ian. (Deffentlihe Magiftratsfisung. (Gemwerbere- 
ferat des Rechtsraths Klaufner. Zur Beiheidung Tiegen 40 
Meibers-, 24 Salzftößlers: und 6 Früdtenhandlungskonzeffionsgefuhe vor, . 
die ſämmtlich adacta gelegt werben, weil nad einer Minifterialentfchließung 
vom 8. d8. Mts. ſolche Konzeflionen nicht mehr verliehen werden follen, 
und der Betrieb diefer Artikel größtentheils freigegeben iſt. Gunehmigt 
werben: 1) das Geſuch des b. Vorftantmetger K. Steiglever v. h. um Be- 
willigung zur Verlegung feines Gewerbes in das Haus Nr. 18a an ber 
Türkenſtraße; 2) das Gefuh des b. Uhrmachermeifters M. Settle v. h., 
um Aufftellung des K. Ketter v. Pappenheim, Bez.⸗A. Weiffenburg, als 
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Stellvertreter auf ein Jahr; 3) das Geſuch ber b. Kaufleute L. Landauer 
u. D. Wolfsheimer dahier um Bewilligung zum gemeinfchaftlihen Gewerbs- 
betrieb und zur Führung der Firma „Landauer umd Wolfsheimer“; — 
4) das Gefud des Kupferhammerwerkbefigers B. Lismann dahier, um Be- 
willigung zur Aufftelung und zum Gebranude eines Dampffefjels im An— 
weien Nr. 4 an der Bogenhanferftraffe. Das Geſuch des Bierwirthes 
I, Scellerer dahier um Bewilligung zur Führung der -Auffchrift „zum 
Schellingarten“ wird abgewiefen, weil fid) die Verhältniffe feit der letzten 
Abweifung nicht geändert haben. 
Conceſſionsgeſuche. | 
A. Dirnagel, Kürfchnergejelle v. b., um eine Kürfchnerslonzeffion; M. Man- 
beibaum, b. Geflügelhändler dahier, um eine Metsgerstonzeffion; M. Gmähle, 
Inſaſſe dahier, um eine Bücherleihanſtaltskonzeſſion; M. Schnek, Infaffe, Hausbe— 
figer und Tizenfirter Defateur dahier, um eine Tuchſcheererskonzeſfion. 
Verhandlungen des k. Bezirkögerihts Münden 1/3. 
Sigung am 22. Yan. Xav. Lehrer, Taglöhner von Nymphenburg, 
bat im Haufe des Großhändlers Floßmann in der Luitpolpftraffe, ein Fäß— 
hen Pech entwendet, und wurde deßhalb zu 4 Monat Gefängniß verur- 
theilt ; — Rath. Kugler, Obftlerstocdhter von Schropenhaufen, erft 18 Jahre 
alt und ſchon oftmals polizeilich abgeftraft, erhielt wegen des an den Kellner 
J. 8. verübten Diebftahls, bei Gelegenheit eines unfittlihen Umgang, durch 
. Entwendung eines Portemonnaies mit ungefähr 48 fl., 7 Monat Gefäng- 
niß. Nach erftandener Strafe ift die Stellung unter Polizeiaufficht zuläflig. 
— Franz: Sagerer, verh. Taglöhner v. h., und Joſ. Sailer, Fuhr- 
fnecht von Malshofen, find in die Wohnung ver Gejchwifter Grünwald 
nad vorausgegangener gegenfeitiger Beſchimpfung gewaltfan eingenrungen 
und haben bort die Taglöhnerin M Straffer mighandelt. Wegen Bergehens 
der Hausfriedensftörung wurde erfterer zu 4, leßterer zu 5 Monat Gefäng- 
niß verurtheilt; — Wilh. Ringer, Kleiverreiniger v. h., erhielt wegen 
Diebftahls zum Schaden des Schneivergejellen B. Engelhart und tes Schuh: 
machergefellen Stabler durch Entwendung von Kleivungsftüden 2 Monat 
Gefängniß; — Yof. Sigl, Rehnungsführer dah, wurde wegen VBergehens 
der Rörperverlegung, verübt an ven Lithographen U. Heffe “5 zu 10 Tag 
Gefängniß verurtheilt; — Greszenz Kling, Schuhmaderstohter von 
Unterfchlattenbah, erhielt wegen Urfunvdenfälfhung, (Fälſchung ihrer Auf- 
enthaltsfarte) 1 Monat Gefängnif. ine bei ** Verhandlung vernom⸗ 
mene Zeugin, Theres Bauer von Ingolſtadt, wurde des Meineides dringend 
verdächtig, nach geſchloſſener Verhandlung ſofort verhaftet und in die Frohn— 
feſte abgeführt. 
Verhandlungen des k. Stadtgerichts Münden 1,3. 
Sitzung am 22. Ian. Ferd. Fränkl, Literat v. h., wegen Preßpolizei— 
Uebertretung durch Colportirenlaſſen der Stadtfraubas, 3 Tage Arreſt und 
2 fl, Geldſtrafe; — Anna Gambs, Näherin v. h., wegen Arbeitſcheue, 9 
Tage einfach geſchärften Arreſt; — Ottilie Fink, Taglöhnerin v. h., wegen 
Bettel, 12 Stunden Arreſt; — Ludw. Bucher, Taglöhner v. Dingolfing, 
wegen Uebertretung des Diebſtahls und Uebertretung ver Unterſchlagung, 
6 Tage einfach geſchärften Arreſt; — Mid. Geitner, Bierwirth, Uebertret- 
ung der ſtraßenpolizeilichen Vorſchriften, 1 fl. Geldſtrafe; — Mar Karl 
Bohmann, Scneivergefelle v. TFalfenftein, wegen Unterfhlagung, Unzuftän= - 
digkeit ausgeſprochen; — 8, Falkenberg, Fiakerknecht, Uebertretung der Fia— 
ferorbnung, 1 fl. Geldſtrafe; — Karl Frank, Bräufnedht v. Stadl, wegen 
körperl. Mißhandlung und Webertretung frembenpolizeil, VBorfhriften, 144 
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Tage Arreſt; — Joſ. Geh, Maurer v. h., wegen Lanbftreicherei,, freige— 
ſprochen; — Th. Bäumler, Taglöhner v. Morſach, wegen Uebertretung bes 
Diebftahls und Uebertretung der Unterfhlagung, 12 Tage einfach) gejhärften 
Arreft; — Barb, Ammon, Magd aus Hersbrud, wegen Lanpftreicherei, 3 
Tage einfach gefhärften Arreft; — Joſ. Deininger, Silberarbeitergehilfe v. 
 Baperbiffen, wegen Bettelns, 3 Tage einfach geſchärften Arreft. 


Börjen - Nadhrichten, 

Srantfurt a M., 23. Jan. Defterr. 5proc. National» Anleihe 694; Defterr. 
5Sproc. Metall. 634 P.; DOefterr. Banf-Altien 834 ; Defterr. Lotterie-Anlebens-Roofe v. 
enge E Defterr. Rotterie-Anlebens-Loofe v. 1858 184; Defterr. Lotterie-Anfehens- 
Looſe v. 1860 804 ; Lubwigb.-Berbacher Eijenbahn-Aktien 1403P ; Bayer. Oftbahnaltien 
1123; Bayer. Oftbahn-Altien voll eingezahlt 113; Defterr. Erebit-Mobilier-Nftien 

31; Weftbahn-Priorität 844 ; Paris 3 proc. Rente 70.05; London 3 proc. Conſols 
925; Wechſelcurſe: Paris 932; London 1184; Wien 1014. 

Bien, 23. Ian. Defterr.5 proc. National-Aulehen 82.50; 5proc. Metall 75.50; 
Lotterie-Anichensloofe v. 1854 92.30; Defterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1858 133; 
Lotterie-Fooje vom Jahre 1860 92 70; Bankaktien 820; Eredit-Mob.-Attien 227.70; 

Donaudampfſchiff⸗Aktien 432 ; Staatsbahn-Aftien 234.50; Norbbahtı-Aftien 185.80; 
Weltbahn-Prioritäten 96 75; Wechfelcourfe: Augsburg 3Mt. 97.60; London 10 115.70. 


Münchener Tageskalender. Samflag, 24. Januar: 
Mufeum: Ball. Anfang 7 Uhr. 
Tafelrunde: Ball im großen Saale des f. Odeon. 
Bürger-Berein: Ball. Anfang halb 8 Uhr. 
u id: Maskenball in der Tonhalle. Anfang halb 8 Uhr, 
un 





Deu e: Feft- Ball. Anfang halb 8 Uhr. 

Schützenbund (im Zengerkeller): Ball, Anfang halb 8 Uhr. 

’S g’müthliche Dörflein: Ball im Buttermeldhergarten. Anfang halb 8 Uhr, 

K. Hof: und Nationaltheater. 

Samftag den 24. Jan.: (16. Abon.-Vorft.) Neu einftubirt: Die verhängnißvolle 
Fafhingsnacht, Poffe mit Gefang von Neftroy. 

Sonntag den 25. Ian.: (17. Abon.-Vorft ) Rothläppchen, Oper von Boieldieu. 

Neues Vorfindtihenter in der Au. - 
Samſiag den 24. Yan.: Zum Benefiz des Schaufpielers L. Ströhl: Der Verſchwen-⸗ 
. ber, Driginal- Zaubermährchen mit Gefang in 3 Alten von Raimund. 
Oeffentliche Bergnügungen. 

Beftendhalle: Vierte große Redoute. Ballınujil vom Mufikforps - 
des 2. Infanterie-Regiments unter perfünlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Hünn. Eintrittslarten: Bis zum Abend für Herren 36 fr, für Damen 
24 kr ; Abends ander Kaffe: für Herren 48kr., für Damen 36 fr. 


Kunſt- Perein. 


340. Die durch die Satzungen vorgefchriebene jährlihe Generalverfammlung 
findet für das abgefloffene Jahr 
Samftag den 31. Januar Nachmittags 3 Uhr 
im Bereinslolale ftatt, wofelbft auch die Tagesordnung affigirt ift. 
Münden, 21. Januar 1863. 


Berwaltungs- Ausschuß. des Kunit » Vereins. u 
301— 303.5. Für die Carneval 


empfiehlt der Unterzeichnete feine ſtets vorräthig auf Lager haltenden Eintritts- und 
Einladungslarten zu Bürgerbällen und fonftigen Unterbaltungen, Speife-, Wein- unb 
Ball- Engagementslarten, Temperamentsblätter und Ball» Bleiftifthen zur geneigten 
Abnabme. 





Carl Kanzenel, _ 
Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, Rofentbal Nr. 8/0, 
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344. An die blonde Olga! Verklaufs⸗Anzeige. 
Spuntag Kunſtverein: Nein! Abends 286—287 6. Degen Domizil⸗Veränderung 
in die Oper: J a! RR ift eine fehr gangbare Krämerei in Ober- 
331. An F. M. bayern zu verkaufen. Anfragen unter A. 
Ein Brief liegt an bejprodenem Orte. 6. Nr. 286 werden jofort beantwortet. 


XWeingaſthaus⸗ Verkau 

315. Ein junges, ſehr gebilbetes Frauen- BA — halber — 
summer, welches ſehr gut franzöfiſch ſpricht, id, mein in ber Mitte der Stadt gelegenes 
ſucht in einem anftändigen Laden, am lieb- im beften Betriebe ftehendes ; 


ſteu in einer Schuittwanren» Handlung, F J e 
plaeirt zu. werden. Mathildenſtraße Nr. 3|ı * — Safer De 


links. 
a a m —— — Nr. 22/2 — 
346. Von der Frühlingsſtraße durch das mer C. A. ,Reinicke, 


Hahnengäßchen wurden zwei Schlüffel, mit j j 

len Äh! per verloren. Weingaftgeber in ber Grü 
‚Abzugeben Frühlingsftraße Nr. 4]3. —— in Regensburg. 

317. Louiſenſtraße Nr. 26 find mehrere]904-8056. Momino's 

Heine Wohnungen. aufs Ziel Lichtmeß zulfür Herren und Damen werden von 18 kr. 
vermiethen. Zu erfragen im Hintergebäude.Jan ausgeliehen, Kopfpuge und Balltränze 
—— Anweiens Verlauf, vwvon 12. an, Ballffeider werden verlauft 


343. Im der naͤchſten Nähe Veunchens ift und gelauft und‘ ausgeliehen bei 

ein Oekonomie-Anweſen, auf welchem auch eibold, 

ein bürgerliches Gewerbe, als Glaſer, Haf- Löwengrube Nr. 22. 

8 2c., da ſolche dajelbft nicht vorhanden/290—298b.- Domino’s und. Antten 

‚2, erworben werben Tann, zum Kaufs- für Herren find billig zu verfeihen bei _ 

preiß von 5600 fl, mit einem. Baarerlag | Serdinand Gerbel; 

von 3000 fl. anzufaufen. Petersplag 11/8. Sehaftiansplag Nr. 1 

Verloren 349. Beim Berfaffer, Karlsplat 21/3 in 

wurde ein brauner Hut in der Dahauer-| München, ift fir 30 fr. zw haben: | 

jtraße. Dem reblihen Finder eine Be Nas Merv:nleben, 

Zur Belehrung für Jedermann und Rath 
und Hilfe in Nervenleiden. | 

—_ a) Krankheiten des Gehirns, ber Augen 

'und bes Gehörs; Gefihtsihmerz, Riüden- 





Nr. 141 rechte. genleiden, Magen- und Unterleibstranfhei- 
550 Man, ten, Abzehrungen, Bleichſucht, Skropheln, 
er Buchen olz, Gicht, Hyſterie und Hypochondrie; heilbar 


gut ausgetrodnetes, die Klafter zuljefoft auch in Fällen erfolglojer Erſchöpf— 

13, 15 und 16 fl., ift zu verfaufen; auch ung qller befannten Heilmittel, ' 

werden halbe Klafter abgegeben. Schiller von 

ſtraße Nr. 19 nähft dem Schillergarten. Dr. Peter. Mofer, 

350, An F. M.. —— pralt. Arzt in Münden 
Brief erhalten? Warum. feine Antwort!!308. BO-40 Maf Milh täglich wer- 

Montags Odeon unfehlbar! ben geſucht. D. U. 


Ä Geftorbene: in Münden. 

- of. Schub, Feldwebel vom ft. 1. Inf.-Reg., 30 3. a. — Joh. Maier, Pfrind- 
ner v. b., 71 I. a. — Eva Entholzer, Pfrätdnerin v. b., 76 I. a. — Anaſtaſia 
Eihinger, Millerswittwe v Landshut, 80 Sa -- 8, Hatton, Vergolderskind v. h., 
2M. J T. a. — Bab. Wiedemann, Metgermeifterstochter b. Günzburg, 28 J. a. 
— Jak. Lutz, Taglöhner v. Daſing, 48 J. a. — Seö. Miefinger, Beſitzer einer 
Lithographie-Anſtalt v. h., 64 J. a. — Joſ. Schwarz, Tiſchlermeiſterstochter v. h., 
42 3. a. — Franz. Ackermann, k Miniſterialbotenswiitwe v. b., 68 J. a. — Ferd. 
Zettl, Tiſchlergeſelle v. Roſenheim, 37 I. a. 


— — = — — 


 Berantwortlihe Redaktion: Ph. 3. Bayer. Diud von M. Böilenb ader. 








Nr. 25. 25. 


Müncener £ Omnibus. 


——— der Politik und des Tages. 


— — —— — 
J 13 Sonntag den 25. Sanuar 1863. 


mnibus int täglich für den fol —— Aben 
das —e weiches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wirb. Eee ar: "Be ahr einit es: 
-Rr.14, Eingang Landichaftägaffe. ab er anzjährig 2 fl., Halbjährig 1 
viertehjäßgrig 30 Er. ; einzelne Nummern 1 tr, Inferate pr. er - oder deren Raum | 
It. Für Mündenundumgebungen werben Abonnement? und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn und Felertagen bis Mitta ve —X 1Uhr in der Erpedition 
nommen. Auswärtige abonniren ohne Auſſchlag bei ven ihnen n elegenen Bofterpebitionen. 


"Mit dem 1. Januar 1863 hat ein neues Abonnement auf den 
„Rin ener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganz brig 2 fl., Halbjägrig 1 fl., vierteljährig 30 fr. 

alte werden pr. Petit-Spaltzeile * deren Raum zu nur zwei, 
enger, fowie Aufnahmen in den Tagestalender billigft 
berechnet. Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft, ein 

Die Crpebition des Münchener Omnibus, Landſchaftsgaſſe. 


— — — ——— ———— 0Dsr r — — — — 
2 Münden, 23. Yan. (14. Verhandlung der. J. ordentlichen Schwur⸗ 
ger ng.) (Schluf.) Gleich darauf liefen, . wie. Gall. weiter bemerkte, 
die m wicht gefannten andern 2 Burſchen auf der! Straße nad Au 
— — Angellagte dieſen ſofort nach. Nach ungefähr einer halben 
— ide hörte auf einmal Gall von den Holzſtößen her: (130 Schritte 
h auft entfernt), den Ruf: „da ift Einer: erftohen!“ Auch will 
Gall 35 — daß der Angeklagte dem Kettner nachlief und in der 
Nähe —— fein anderer Burſche als Rettermaier geweſen ſei. Dem 
Zeugen Sirtus Knorr kam es vor, als wenn 4+-5 Burſche auf der Straſſe 
nach Au liefen, worauf es, wie auch die Zeugen Rupp, Schüberer; eiger, 
Zieglmaier und Forfähammer beſtätigen, in der Nähe der Holzſtöße fo 
Hang, wie wenn 2 ober. 3 Perſonen auf; einander ‚mit Prügeln ſchlugen, 
| ens ein Paar Minuten gedauert haben. mag und welchem Vorgang 
Ruf folgte: „da ift Einer tobt.“ Knorr will auch bemerkt haben, als er 
\ vi reren andern Perfonen 130 Schritte vom Wirthshaufe und 180 Schritte 
von den Holjftößen entfernt, war, daß der Angellagte plöglich auf: der Straße 
von den Holzſtößen her gelaufen kam und in ber rechten Hand ein Meſſer 
hatte, deſſen Klinge nad) abwärts gekehrt ſah und zu ihnen mit ven Wor- 
ten hingetreten it: „Wo ift einer noch von dem Auern, dem fchneid’ ich die 
Flechſen alle ab.“ Zum And, Schuderer, der den Angeklagten gleichfall® er- 
Tannt Hatte, fagte diefer auf Befragen, warım er vorher (von den Holzſtößen 
her) fo, gelaufen fei: — ich ſchon umgebracht, ich möchte noch 
einen kriegen!“ Bei den Holzſtoͤßen fand man die Leiche des Dienſtknechtes 
2: Kettner von Au. Nach dem gerichtsärztlichen Gutachten erhielt der- 
felbe mit einem verlegenden Inftrument am der rechten Seite des Halſes 
eine Stihwunde , wodurch vie hinter dem. Schlüffefbein liegende Schlüffel- 
beinaber ungefähr 14 Zoll vor ihrem  Austritte in aus dem Aorta— 
bogeh entfernt durchfchnitten wurde, welche. Verwundung nothwendig umd 
Ihrer allgemeinen Natur nach ven Tod des Joh. Kettner zur Folge hatte, 
Inpent die Vexblutung fo raſch erfolgte, daß jebe Ärztliche Hilfe, wenn an⸗ 
ders eine jolde möglid geweſen, gänzlich erfolglos geblieben wäre. In je 
ver Naeqht und unmittelbar nad). der dee erflärte ver Angellagte dem Zeu⸗ 
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gen Streidl, daß es um ihn (Rettermaier) gefehlt jetz T: ‚ex einen ober, 


ar och es und (auf den von Gtteibl hierüber geluferten Zwei⸗ 
TREE Hi K Wahr fei, fte trugen gera Au n herein, 
er wollte es von Herzen,gern im Zuchihaufe ausfichen ,. wenn,er nur ben 
Andern erwiſcht Hätte, | Der Angeklagte’ gibt an, er habe von Joh Ernſt 
nur deshalb “ein Mefjer zu leihen-genemmen, um fid) auf dem Heimmege 
einen Steden ſchneiden zu fünnem / Die Abfiht, denjenigen, welhen er für 
Ratz hielt „zu tödten, ftellte er in Abrede, er habe ihn nur fir die im 
Wirthshaufe erfittene Beleidigung „ftupfen® wollen. (Rab hat ihn, wie 
bereit8 erwähnt, Über die fteinernen Otufen der. Wirthshausthüre hinabge- 
worfen.) Auch will er am jenenr Abende jehr angetrunfen gewejen fein, was 
abervon ſämmtl. Zeugen widerfprohenwird. Der f, Staatsanwalt begründete die 
Anklage. auf das ohne Überlegten Entſchluß begangene Verbrechen des Tod- 
ſchlags Die Bertheivigung beftritt vor Allem die Abfiht der Tödtung, da ja 
if her Angeklagten und deffen Gegner vor dem fraglichen Wirthshaus- . 
Exeeß wicht Die mindeſte Feindſchaft beftanden habe, Rettermaier habe nur 
denjenigen, ber ihn durch das Hinabwerfen über bie fteinernen, Stufen 
verlegte, gleichfalls nur verlegen wollen, was fhon aus den Aeuferungen 
„ich ſchneid' ihm die Flachſen ab“ hervorgehe., Die weitern Aeuferungen, 
„bin muß einer fein“ kommen ja bei Raufexceſſen ver Bauernburſchen ges 
wöhnlich vor, im denen aber Teineswegs eine tödtlihe Abſicht liege. Der 
Angeklagte: ſei ferner ı ohne ſchuldhafte Beranlaffung feinerfeits von Mid. 
Ratz den er bei: der That vor fi zu haben glaubte, durch feine vorausge⸗ 
gangene Mifhandlung gereizt und hiedurd) bei feinem ohnehin etwas ange- 
teunfenen Zuftaude zur That hingeriffen worden. Die Geſchwornen (Obs 
mann Zeiß) fprachen ven Angellagten des Verbrechens “der vorfäglichen 
Körperverlegung jhuldig und verneinten die auf Milderungsgründe geftellten 
Fragen. Der Gerichtshof verurtheilte den Joh. Nettermaier in eine 6 jäh- 
vige Zuchthausſtrafe. 

— Montag kommt die Anklage gegen Joh. Kern, led. Taglöhner von 
Hofham, wegen Raubes zur Verhandlung. 

* Münden, 24. Yan. Eine heute dahier aus Paffau eingetroffene 
telege. Depeſche bejagt, daß das dem Zengerbräu Hrn. Hier! dahier ent- 
wendete Geld (2000 fl.) nebft deſſen Pelzrod in Paffau aufgegriffen 
wurde. Dem Kutfher Pfeffer, welder mit einem Pferd von Zenger- 
bräu und einem entlehnten Wägelchen dorten anfam (fo gleichfalls zu Ge— 
richtshanden kam), gelang es auf bisher noch unbefannte Weife zu ent- 
fommen. Der Wagen des Zengerbräun nebft einem der Pferde blieb be- 
reits vor ein paar Tagen in Weng bei Landshut zurüd und befindet fid 
gleichfalls in amtlicher Gewahrſam. 

— In der Schommergafje entftand heute Nachmittagg 2 Uhr im 
Gaſthauſe „zum goldenen Anter* ein Kaminbrand, der felbft einen Theil 
ver Dachung ergriff. Schnell gewordene Hilfe verhinderte ein weiteres 
Umfihhgreifen des Feuers, ohne eine Allarmirung benöthigt zu haben. 

— Die für morgen Sonntag angefegte Oper „Rothläppden“ unterbleibt 
wegen Unpäßlichkeit ver Herren Grill und Baunfewein; dafür kommt 
Lorgings „Czaar und Zimmermann" zur Aufführung. 

— Das im Schoofe der hiefigen Künftlerfchaft gewählte Comite für die 
im beurigen Sommer dahier ftattfindende große Kunftansftellung hat 
bereits jeine Thätigfeit begonnen. Die Ausftellung wird in dem von ber 
ft, Staatsregierung mit daulenswerther Bereitwilligfeit zur Verfügung ges 
ftellten Glaspalafte ftattfinden und mit verfelden auch eine Verlooſun 
von Kunjtgegenftäuden verbunden fein, Die Ausftellung wird fid übrigens 
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nicht auf deutſche Kunſtwerle beſchränken, ſondern inſoferne eine internatib⸗ 
‚nale genannt werben. dürfen, als das Comite and am fremde, ‘d.h, uuſerm 
Sefammtvaterlande nicht .angehörige Künftler Einladungen zur: Betheiligung 
erlaffen wird, - | ——— *6 
Fraukfurt, 23, Jan. Gegen das Delegirtenprojeet ſtimmten 
in ber geſtrigen Bunbestagsfigung Preußen, Baden, Kurheſſen, Lurentburg, 
Dänemart (Sofftein-Sanendung) die 12, Kurie (ſächſiſche Herzogthiimer), vie 
15. (Divenburg, Anhalt, Schmwarzburg), und die 17. (Freie Städte). — 
Die Geſandten, welhe mit Defterreih für die Mnjoritätsanträge geftiiit 
hatten, erklärten, daß ihre Regierungen dabei den Taiferlichen Hof. ftets uinter- 
fügen ‚würden, welder Erklärung auch ver braunſchweig- naffauifche Ge— 
janbte für Naffau fih anſchloß. Die Abftimmung befonbers der 'Tatferlichen 
Regierung, aber aud) fämmtlicer königlichen fo wie einiger andern Regier- 
ua follen viel Intereffantes enthalten haben: ' * EHE; 
oburg, 23 Yan. (Tel) Der Herzog ift heute Nacht wohlbehalten 
in Gotha angelommen. Die Refultate find in myftifches ur Pr 


Die minifterielle Zeitung ſchweigt. | Ä 
Kaſſel, 22. Jan. Die Berfegung des Brigade-General bon Specht — 
dem Gegner Haynau's — zum Komandanten nach Marburg, das 70 Mann 
Garniſonstruppen zählt, iſt hier mit äußerſtem Unwillen anfgenommen 
worden; ſie verletzt den Kriegsminiſter, die Budgetbeſtimmungen der Ber- 
faſſung und das Gefühl des Offieiercorps zugleich fi 
Raffel, 22. Ian, : Die Nachricht, daß der Kurfürft die vom Mihi- 
fterium ausgearbeitete Propofition für Erbauung der Bebra-Hananer- 

‚Bahn bereits genehmigt habe, ift durchaus ungegründet; ebenſo irrig iſt 
es, daß die Propofition anf dem Bauplan ber Friedrich-Wilhelms-Nord⸗ 
bahn-Direktion. beruhe. Die Bropofition Liegt zur Zeit noch dem Kurfürften 
vor, und man weiß nur, daß der Kurfürftfich für deren Ba u auf Staats- 
often ausgefprochen hat, Das Minifterium wird allerdings auf baldigſte 
Borlage der Propofition bei ven Ständen dringen, und ift anzunehmen, 
Be bie — Genehmigung derſelben vielleicht ſchon in nächſter 

e erfolgt. Aa Ze: ed 

„ Berlin, 22, Ian. In der heutigen Sigung des Abgeorduetenhauſſes 

© nurde Seitens der Abg. Dr. Virchow und v. Carlowig ein von 202 Mit⸗ 
gliedern unterftügter, und feitend des Abg. v. Binde (Stargard) ein von 
18 Mitgliedern des Haufes unterftügter ‚Antrag auf Erlapreimer 
Adrefje und ver Entwurf zu einer foldien eingebradit. Die beiden Ent- 
würfe wurben einer befonderen Commiſſion, die unter dem Borfig. des Prä- 
fiventen Grabow zufanmentreten foll, überwieſen. u 00." 

Berlin, 23. Ian. (Tel.) Sigung der Adreßcommiſſion. Hr. v. Bismard 
iſt anweſend; er behält ſich die Erklärung: auf die Plenarfigung vor; dad 
möüffe er jetzt ſchon darauf aufmerkfam machen, daß es eine’ Örenze gebe, 
was ‚ein König don Preußen anhören könne. “Dies fei Sache perfoönlicher 
Entſcheidung. Er wäre dem König. nicht rathen können, bie Adreſſe ver 
Majorität anzunehmen. Hr. v. Bismardf proteftiet gegen die Trennung ber 
Krone und des Minifteriums, und verwahrt fi gegen den Vorwurf ver - 
Berfafjungsverlegung; man möge mit dent —— zu fräh kommen, 
ſonſt ſtumpfe sr ſich leicht ab. (Bu) 

- Berlin, 23. Ian, (Tel). Die Kreuzzeitung fagt: Das. St, Peters⸗ 
burger Cabinet proteftirte gegen bie Candidatur des Herzogs von Coburg. 
Derfelbe ſtehe als Oheim des Prinzen Albrecht dem engl. Hauſe mindeftens 
eben fo nahe, wie der Herzog von Leuchtenberg dem ruſſtſchen. (U. 3) 

Die Norddeutſche Zig. ſchreibt: „Aus befter Quelle wird uns wverſichert, 
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daß jede Ausfidht auf Bolleinigung mit Oeſtorreich sont preu— 
ßiſchen Miniſterpräſidenten auf das entſchiedenſte abge— 
lehnt wurde. Derſelbe hat vielmehr erklärt, er wolle ſchon deshalb den 
Zollverein kündigen, um die vage Berpflichtung zu befeitigen, die durch bie 
 Berträge vom 19. Febr. und 4. April 1853 Seitens des Zollvereines 
‚Defterreich gegenüber eingegangen wurde. Es ift nicht unmöglich, daß dieſe 
entſchiedene Ablehnung der Zolleinigung mit Defterreih das Hauptmotio 
ber Berhinderumg ber beabfihtigten Zufamm entunft beider 
Miniſter geweſen ſei.“ 

Wien,f21. Ian. Am 3. Febr. findet dim Sitzungoſaale der Akademie 
der Wiſſenſchaften durch den Handelsminiſter Grafen Wickenburg die feier- 
liche Vertheilung der den öſterreichiſchen Ausſtellern von der internationgfen 
Jury in London. zuerfannten Preismepdailllen ftatt. 

Wien, 22. Yan. ben ift es an ber Univerfität befannt worben, baß 
Se, Maj. die Summe von 12,600 fl. in Nationalanlehensobligationen‘ dem 
"Staatsminifterium zur Berfügung geftellt habe, welches letztere 10,600 fl. 
für die Jubiläumsfeier der hiefigen Univerfität,, 600 fl. dem hiefigen ala- 
bemifchen Lefeverein, und den Reft von 1000 fl. dem Stubenten-Sranfen- 
verein zugewiefen hat, 

‚Wien, 22. Ian. Die Wiener Ztg. ift der wiederholten Erklärung der 
„Preſſe“ über Vermittlungsvorſchläge des Hrn. v. Beuft in der Delegirten- 
frage gegenüber ausprüdlih zu ber Erklärung ermächtigt, vaß keine ſolche 
Vermittlungsvorſchläge in Wien gemacht worden ſind. 

Bien, 23. Jan. (Tel) Die Generalcorreſpondenz enthalt einen ein⸗ 
gehenden Aruiel über bie Politik des preußifchen Minifteriums, welche “fich 
Har zu machen täglich fchwieriger werde. Hindentend auf einen von ber 
Norddeutſchen Allgem. Ztg. der preußifchen Fortfchrittspartei Fürzlich ertheil- 
ten Rath'ver Mandatsniederlegung fragt der Artikel: welchen Sinn, welde 
Tragweite gegenüber ſolch offener Verhöhnung der behaupteten Ohnmacht der 
eigenen Landesvertretung das geftrige Botum Preußens in Frankfurt bezüg- 
lich der Einfegung einer aus Vollswahl hervorgehenden Vertretung, als be- 
rechtigte® Organ deutſcher Nation, haben könne. Welche ausgedehntere 
Rechte wollen dem beutfchen Abgeorpnetenhaufe zugeftanden werben, we 
dem aus der Bollswahl hervorgegangenen Abgeorbnetenhaufe Preußens d 
von. ihm faft flimmeneinhellig behaupteten Befugniſſe in —* 
heiten beſtritten werden? B. 

Wien, 24. Jan. (Tel.) Die Preſſe bringt aus Paris v. 23. folgenbes 
Telegramm : Aus Bukareft will man Nachricht erhalten haben, Cuſa A im 
Begriffe zu Gunſten Leuchtenbergs abzudanken. ®. 3)* 

Belgien. 
Brüſfſſel, 20. Yan. Die Kammier hat heute das Kriegebubget berathen 
und mit 53 ‚gegen 10 Stimmen genehmigt. Die Antwerpener GServituten- 
angelegenheit wurbe einer fpäteren Debatte vorbehalten. Diefes Budget, das 
etwa eim Drittel ber. ſämmtlichen Staatseinkünfte verfchlingt, beläuft ſich 
in runder Ziffer anf 34 Mill. 200,000 Frs. Geftern und heute wüthet 
wiederum ein gewaltiger Orkan an der belgiſchen Kifte 

Brüffel,:22. Ian, (Tel) Authentifc. :Der Herzog von Coburg 
hat die griechiſche Candidatur angenommen; bie Bedingungen 
beziehen fidy theils auf herzogliche — theils ſind fi politifcher Natur, 


Fr 
Paris, 21. Ian. Der Marſchall Magnam iſt geſtern nach Brüffel ge- 
reift, wie es: heit, um ſich im Auftrage des Kaiſers mit dem Könige Leo— 
pold wegen der Kandidatur. bes Herzogs Ernft von —— zu be⸗ 
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nehmen. Wenn es ſich beſtaͤtigt, daß Rußland gegen dieſe Kandidaten 
proteſtirt, fo war es vielleicht die Miſſion des Marſchalls, vorr derſelben 
abzurathen Gewiß ſcheint zu fein, daß das Petersburger Kabinet behaup⸗ 
tet, der Bruder des Prinzen Albrrt und Onkel des Prinzen Alfred’ gehöre 
dem englifchen Hofe nicht wertiger an, als ver Herzog von Leuchtenberg dem 
ruffifhen. — Die jährlih am 21. Jan. ftattfindende Meffe zur Erinnerung 
an Die. Hinrihtung Ludwigs XVI, in der fogenannten Chapelle ex- 
piatoire war heute kaum befucht. Die legitimift. Blätter hatten dieſes Jahr 
zum. erftenmal den üblichen Trauerrand vergeffen. — Der Herzog von Au- 
male ift geftern konfiszirt worden, d. i. bie erften zwei Bände feiner Ge— 
Thichte des Haufes Conde. Der zweite Band fließt am Ende, des 17. 
Jahrhunderts. Ein Berein der erften Advokaten wird gegen dieſe abge- 
ange und Heinliche PBolizeiwillfür einen Prozeß durch alle Inftanzen 
bren. — Ä “ 
Paris, 23. Jan. (Tel) Das aus St. Nazaire aus Merico angefon- 
mene Padetbot „Zampico” überbringt nad) Angabe der „Patrie“ erft De- 
peihen vom 16. December und folglich Nichts über die Einnahme von 
Puebla. Daſſelbe Blatt widerlegt die Nachricht, daß Rußland angeſichts 
fommender Ereigniſſe in Beſſarabien Truppen zuſammengezogen habe... Der 
Pays glaubt zu wiſſen, daß der, Kaifer Louis Napoleon dem Cabinet von 
Waſhington eine Mittheilung habe zugehen laffen, worin demfelben ‚in. of- 
ficiöfer Weife ein die Ehre Nordamerikas vollftändig wahrender Vermitt- 
Iungsvorfchlag gemacht werde. an (A. 3. 
Paris, 24. Yan. (Tel.) Die Franzoſen Laffen Befatungen in Jalapa, 
Drizaba und Tampico und marfchiren gegen Puebla. Ruſſel, Capitän ver 
„Normandie“ iſt am gelben Fieber geftorben. — Eine Depeſche Juriens 
aus Bera-Eruz vom 16. Dec. bringt gute Nachrichten: vom franzöftfchen 
Heer, meldes auf der Hochebene raſch vorwärtsdringe. 1650 Manlthiere 
waren aus New⸗York angefommen.. (8. 3.) 
| Großbritannien. Re 
London, 20. Yan. Seit geftern Abend, wüthet ein ungeheurer Sturm 
ver fih über alle 3 Königreiche erftredt. Die telegraphifche Verbindung 
mit Schottland und, die mit Deutſchland über Holland ift unterbroden. — 
Die Erfolge der unterirdifhen Eifenbahnen waren im diefer erften 
Woche nad der Eröffnung fehr —— 
Griechenland. | Ä 
Athen, 17. Ian. (Tel) Die Nahrichten über Räubereien und Unord— 
nungen aus den Provinzen lanten beruhigender. Man fpricht von Erricht⸗ 
ung eines Kriegsgerichts mit Standrecht für Näubereien. — Hr. Elliot 
bat Anftalten zur Berlängerung *3 Aufenthaltes getroffen. 
e 


Trieft, 22. Ian. (Tel) KRonftantinopel, 17. Jan. Die Ent- 
Laffung Omer Paſchas ift nicht angenommen worden. Derwiih Paſcha hat 
ven Befehl erhalten die Winterquartiere in Scutari zu beziehen, deßhalb 
ift der Bau der Blodhänfer in Montenegro bis zum Frühjahr verſchoben 

: Berhandlungen des k. Stabigeriälö Münden 1}. 

Sigung am 24. Ian, Ich: Birzer, Wirthſchaftspächter v. hier, wegen 
förperliher Mißhandlung, 5 fl. Geloftrafe; — Konr. Diehl, Maler aus 
Amerika, wegen Ehrentränfung, 1 Tag Arreft; — Mar. Eckl, Taglöhnerin 
» db. bier, wegen förperlicher Mifhandlung, 1 Tag Arreft; — Vikt. Achntiller, 

Wäſcherin vahier, wegen Betrugs, 6 Tage einfach geſchärften Arreſt; — 
Anna Glöck, Näherin v. hier, wegen Arbeitfcheue, 12 Tage einfach gefchärf- 
‚ zen Arreft, Stellung unter Polizeiauffiht zuläffig; — Ludw. Dufontiny, 

Gottfergefelle dahier, wegen Bettel, 4 Tage einfach gefhärften. Arreft; — 
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Anna Heilnmier, Taglöhnerin v. hier, wegen Bettel, 12 Stunden Arreſt; — 
Ant. Ebert, Taglöhner v. hier, wegen Landſtreicherei, 6 Tage einfach ge⸗ 


ſchärften Arreſt; — Jak. Ebenhecht, Maurer, Ad, Doppelhammer, Bräuer, 
und Joh, Steinl, Bräuer, wegen Schlägerei, je 3 Tage Arreſt; — Joſeph 


Fiſcher, Schloſſerlehrling v. Augsburg, wegen Landſtreicherei, 8 Tage einfach 
geſchärften Arreſt und Konfiskation des abgenommenen ——— 


Frankfurt a. M.,24. Ian. Oeſterr. 5proc. National-Anleihe 695; Oeſterr. 


Sproc. Metall. 634; Oeſterr. Bank⸗Aktien 832; Oeſterr. Lotterie⸗Anlehens⸗Looſe v. 
1854774; Oeſterr. Lotterie-Anlehens-Loofe v. 1858 135; Defterr. Lotterie⸗Anlehens⸗ 


Looſe 0.1860 804; Lubwigh.-Berbacher Eifenbabn-Altien 1404 ; Bayer, Oftbabuaftien  ' 
4124; Bayer, Oftbahn-Aftien voll eingrzahlt 113% ; ——— 


25315 Weftbahn-Priorität 844; Paris 3 proc. Rente 69.85; London 8 proc. Confols 
925; Wechfeleurfe: Paris 93%; London 1184; Wien 1014P. 

Bien, 24. Ian. Defterr.d proc. National-Anlehen 82.20; 5 proc. Metall. 75.50; 
Lotterie-Anlchensfonfe v. 1854 92.50; Oefterr. Lotterie-Anlchensloofe v. 1858 133; 
Lotterie-Roofe vom Jahre 1860 92.80; Bankaftien 823; Erebit-Mob.-Altien 228; 
Donaudampfſchiff⸗ Aktien 431; Staatsbahn-Alktien 234.50; Nordbahn⸗Altien, 185.70; 
Weſtbahn⸗Prioritäten 97; Wechſelcourſe: Augsburg 3 Mt. 97.60; London 10 115. 60. 


Münchener Tageskalender. Sonntag, 25. Januar: 
Kaufmanns-Caſino: Ball im „Bayer. Hof.“ Anfang 7 Uhr, N 
K. Hof= und Nationaltheater. 
Sonntag den 25. Ian.: (17. Abon.-Vorſt) Ezaar und Zimmermann, Tomifche 


Oper von Lortzing. 
Neues BVorftadtthenter in der Au. 
Sonntag ben 25. Jan.: Die Teufelsplatte, oder: der zu Grunde gegangene Müller. 
Komiſches Charakterbild mit Gefang in 3 Abtheilungen, 


München im Dezember 1862, Der Thierſchutzverein. (Fortiegung.) 
Das k. Bezirksamt Augsburg bat, da bei Gelegenheit einer Jubiläumsfeier () 
ein Taubenſchießen (auf lebende Tauben) ftattfand, auf unſere Bitte erflärt, daß ein 
ſolcher Exceß nicht mehr geduldet werben wird, Ueberhaupt unterftügen uns viele 
der neuen Herrn Bezirksamtmänner und Affefforen, auch neue Pfarrer find als 
Mitglieder uns beigetreten, von Ingolftabt wurde uns angezeigt, daß das ganze 
Schulfebrerperfonal bie edle Tendenz des Vereius zu unterftüßen verſprach, und im 
Bezirksamte Neu-Ulm find, buch Hrn. Amtmann Müller veranlaft, 23 Gemeinden 
in ben Berein getreten. Diefer Herr Bezirlsamtmann hat überhaupt ſchon ſehr viel 
für bie Bereinszwede gethan und erſt firzlich wieder gegen bas Austreiben des Viehes 
bei ſchlechtem, falten Wetter auf die Weide belehrend und abmahnend auf die Ge⸗ 
meinbeborfteher und in ber öffentlichen Preffe gewirkt, weil e8 der Gefundheit ſchäd⸗ 
lich iſt, Seuchen verurſacht und oft ganze Gemeinden in ſchweres Unglück ſtürzt. 
Auch auf die iandwirthſchaftlichen Vereine hat ex in Gemeinſchaft mit dem ebenfalls 
für Die Vereinszwecke energiſchthätigen Hrn. Oberamtmann und Regierungsrath b. 
Grützmann in dem benadbarten Ulm äußerſt nitglichen Einfluß ausgeiibt und ber 
landwirtbichaftlihe Verein in Ulm leiftet dem dortigen Thierſchutzverein einen Yab- 
vesbeitrag. Beſonders freundlich unterftäten uns auch bie I. Bezirksämter Dachau, 
Tölz, Freifing, das Oberpoft- und Bahnamt fir Oberfranken, bie HH. Thierärzte 
Korbler (blind!) in Ebersberg und Gafteiger in Erding, die 99. Lehrer Pfeifer, in 
Neufahren, Anton Heilingbrunner in Wafferburg, Scheidl in Brud, Schwab in 
Ebersberg, die HH. Schullehrer - Seminar» Infpektoren Saffenreiter und Schmid in 
Würzburg und Freifing und viele Andere, die alle- zu nennen der Raum nicht ge» 
ſtattet. Hr. Lehrer Widmann in Dillingen -veranlaßte eine öffentliche Feierlichkeit 
bei Uebergabe ber von Sr. t Hoh. dem Prinzen Adalbert am Lehrer, Müller in 
Hofzheim verlichenen Medaille, wobei bie Bilder II. Maj. des Königs und ber 
Königin und Sr. 1. Hoh. des Prinzen aufgeftellt waren. Hr. Anton Heilingbrunner, 
dem, jo wie dem hiefigen Hrn. Polizeifunktionär Geiger, bei ber letzten ſehr feier- 





lichen Generalverfammiung des Thierfhugbereines in Paris in Gegenwart bon“ 


nabe an 3000 Herren und Damen die dortige Mebaille verliehen wurde, gibt ein 
„Alphabet für Die Kinbervereine” im Sinne bes Thierſchutzes heraus; er bat auch 
ihen öfter - ein Theaterſtück im gleicher Tendenz unter großem Erfolg Öffentlich 
aufführen Taffen. . Gortſetzung folgt.) 






Bekanntmachung. 7m 
311-1813. s. Aus: ber im Dezember 1861 zu Gunften bes —— 
azungs⸗-Bereins dahier ſtattgehabten Verlooſung von Kunſtwerken 
find bie auf pr ge Looſe entfallenen zent noch nicht abverlangt worden: 
kit: E. Nr. 3 Lit J. Nr. 926. Lit. Q. Nr. 806. Lit. T.'Nr. 28%. 
— 8 798. „ 0. „ 161. „ Q. „ 92%. „ T. „ 336. 
» En; 941. „ 0.4 881..». RB.» .,,8 »T-,,n.2000. 
»._G. » 160. „0. „ 99% „_R „ 93%. „X „ 308. 
pr GI ‚765. D. u „ 5 223. ,, Y. * 166. ; 
Das omite des Künftler- Untertüigungs + Vereins macht dieß mit dem Bemerken 
nitlich belannt, daß jene Gewinnfte, welche nah. drei Monaten vom Tage gegen« 


ttiger Ausfäreibung an nichtabverlangt find, dic He Bereine als Eigenthum — 
‚ Münden, 10. Januar; 1863. 


— 


* | Masken - Ball- - Se. — 
| Bürger-Sänger-Zunft / 


| 
anı 3. Februar ! 
j 


im Soale der Weftendhalle. 


1) Bigtmitgihe müſſen dem Comite durch Mitglieder des Vereins vorgeſchlagen 
werden. 
2) Eintritt haben! mit Ausnahnte älterer Herren und Damen mur Sharalter- Maslen; 
; Der Preis einer Herrenfarte ift fl. 1, einer Damenkarte 30 Fr 
Die Einzeichnungsliſten liegen auf bei den Herren: 

' Gottlieb. Hildebrand, Rindermarkt Nr. 4. | 

N ' Eduard Wollenweber, Theatinerftraße Nr. 36. 

' ' Og inrich Aiguer, ER Nr. 1 Au * 45 ufinger aſſe. 


om 08 Comité. 

1. Ein Sei echniler von; ä ii 
Jahren, militärfrei, = ben Beften| un, — — 
iffen, worunter ein ausgezeichnetes in Haus ſammt Milhgeigäft nebft 
von Hrn. Direltor Rebtenibacher: jn-Gorfg,|pg"banbenem Vieh, ſehr paſſend zur An- 
ruhe, unter welchem er feine; Studien ſaſſigmachung dahier, ift mit wenig Erlag 

ſo auch von einem -pyrotechnifchen 3" - Yerkanfen, Seudlingergaſſe 81|1. im 
ar er se eigen als In Ban ce 
ober, im ähnlicher Eigenfdaft. | 1854. Umgerfälfchte gute: Milch für Kin- 
Nähere Auskunft kann in der —* der, ſowie auch Hahn wird — 


aße Nr. 9, 2, St. ertheilt werben und 
—— | Nochusbergel Nr. 2/0. 


| 352. Gefuch — 
9. Unterricht im Englifche 4 
Hei ein, in Engl — ee ee a Set a 
gegen iges Honor. | ———— — — 
ine Lehrmethobe ift einfach, für bie wirt-]357. Gin Masken:Coftüme, 
‚praltifhe Anwendung diejer Sprache Gretchen in Fauft vorftellend, nur einmal 
Berlehr berechnet. Näheres Neuhausigetragen, ift zu verfunfen. Anh weiße und! 
rgaffe Nr. 24 im Laden oder Pran— roſa Ballkleider, Ball-Entree, Balltränze, 
eräftrafe.Nr. 24 im Laden. ein ——— * — titrfijcher,, 
. Dultplak Rr. 16 find wel ſehr ein Paar Knabenſtiefel. S rammergaſſe 
fgöne Läden auf das Ziel Georgi zu ver⸗ Nt. 38, 
miethen. tod, 


mieten. D, U, im 2. Stod, —  Ig58, gu verkaufen: 1 Gtehpult mit 2 
353. ‚Eine mit ber erſten Note gepräftelizächern, ot: 1 runder Tifch, alles 
Lehrerin ertheilt gründlichen Unterricht ininußbaumen, 2 ſchöne Betten, 1 Fautenil, 
der franzäfligen Sprache. Karlsftrafel2 große Benfterrahmen für Gärtner. Fürs 
Rr. 18a Äber 3 Stiegen, ‚ jbergraben 25/2 rechts. 



















366. Die Fünfer laden bie Sechfer;856.: Ein Stubenmängen, 

auf Morgen Sonntag nad der Oper in welches gute Zeugniffe mehrjähriger Dienfl«- 
„Rheinifhen Hof“ ein. Wichtige Nachricht zeit befigt und Theil nimmt an ber Haus- 
über das Abentheuer nach dem Mastenball arbeit, wird für das nächſte Ziel nos 
im Prater. Alle find verfauft und ver- gets. Rondell am Karlsthore Nr. 11, 

rathenl! Stod. 


Münchener Hopfenmarft vom 23. — 1863. 
























PN „I — „2 R: S er3 
ES | 5 | 83 |&8 Er 

Inländiſch Gut s& | #% | „= |888] 382 
Pfund, Bund, fu 





Ober: u. Niederbayer. Gewächs 1862. | | 
Mittelgattungen Sandhopfen . . 1 105,72! 24,54 81,18 
| 


Bevorzugte Sorten 
Holedauer Landhopfen °. .. . | 113,30 3,94 109,36 
| 
Wollnzacher und Auer = ir Ne 
mit Ort:Siegel . . . : Er 3,94 11,42 
Mittelfräntijches Gewãchs 1862. 
Mittel = Qualitäten ». . 4,60 1,30 3,30 


Vorzüglihe Qualitäten aus Spalter 
Umgegend, nebjt Kindinger und 






‚_ Heideder Hopfen . . 123,71 5,20, 118,511125|— 1118 28/115 — 
Spalter Stadtqut, nebſt "Rein: | 
garten: u. Mosbacher Gut . . | 41,93 13,26 


Ausländiihes Gut 1862. 
Baden, Schweginger Gut . . . | — 
Behmen, Leitmeriger Gut. . . 438 — 
Sunzer Stadt, dann Herrihafts- 
und Kreisgut . . — 
Alte Hopfen verſchiedenen uͤrſprunge 964 — 9,64 


a rn EEE EEE 


Summa aller Hopfen. . . |418, 64| 52,18] 366,46] Geldbetrag 4,828 fi. 


Getreidepreife der Münchener Schranne 
vom 24. Januar 1863. 




















Mindeſter Wahrer Höchſter 
Getreidearten. | Durhichnitts-]| Mittel-JDurchſchnitts-J Geftiegen. | Gefallen. 
Preis. Breis. Preis. 
fl. tr. %. if. tr. a I. 
Weizen . ., 18 6 18 48 19 2321-1 —- 1- 3 
N RE 11 48 12 14 | 12 | 40 — — I — 1 
Gerfte....1 11 12 11 1 321 1:1 I —-|—-|I —-|I u 
Daber-u..% 6 30 6 44 7 10 — 81 — | — 
Repsiamen . | 30 — 30 | 29 | 30 I — | — I — — 
Leinfamen .. | 16 45 19 | 54 | 20 | 34 — 46 


Neue Zufuhr: Weizen 2665 Sch, Korn 989Sch., Serfte 8359 Sc, Hader 2626 66. 

BER ne un. ee en ARE © Li 

Repsfamen : Zufuhr 90 Sch., Reſt — Sch., Leinſamen: Zuf. 162 Sch, Reit 185 Sch. 
Geſammtbetrag: 21 ‚262 Saft. Berfaufsiumme 181, 762 fl. 


Geftorbene in München. 
Johann Kraus, k. Leibgarde-Hatjchier v. b., 76 I. a. — Wilhelmine Kübler, 
Barquetfußboden - Fabrifantenstind v. h., IM. a — Franzisfa Biermaier, Seifen 
bauergejellenstocter v. b., 10 3. 7 M. a. — Therefia Brunner, Bergoldersgattin 
v. b,, 28 J. a. — Ludw. Stritter, Lederergeſellenskind vb, 3 $ 13 T.a. 


tn — — tn 
Berantwortliche Redaktion: Ph. J. Baher. Drud von M. Poſſenbacher. 


weiter N n 26. Jahrgang 
Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages, 


Montag den 26. Januar 7863. 


Der „ Mündener Omnibus“ eriheint täglich für ben folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
bas Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinftraße 
Nr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
vierteljährig 30 fr. ; einzelne Nummern 1 fr., Inferate pr. Ketit-Spaltgeile oder beren Raum 
2% — Hr MündenundUimgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
feüb 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn- und Beier bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufihlag bei den ihnen nächst gelegenen Boiterpeditionen. 


Mein Baterland. 


Kennt ihr das Land, wo deutſche Treue wohnet, 

Wo herrlich Kunſt und Wiſſenſchaft erblüht; 

Das Land, in dem ein edler König thronet, 

Dep Herz für feines Volles Wohl erglüht. 

Keunt ihr das Land, wo Bürger eng verbunden 

In Freud und Leid fich reichen gern bie Hand, 

Der Eintraht Band um Fürft und Volk gewunden, 
» Mein Bapern iſt's, mein theures Baterland! 








Ih will mit meinem Volle Triebe haben; 

Die große, wahrhaft väterlihe Wort 

Sprach einft fein Fürft, und, wie in Erz gegraben 
Lebt. e8 im Herzen aller Bayern fort. 

Im Lande, wo ein folcher Fürſt regieret, 

Bleibt. Streit und Zwietradht immerbar verbannt, 
Und jeder fpricht von eblem Stolz berühret: 

Dieß ſchöne Land, es ift mein Baterland ! 


Kennt ihr die ebelfte der deutſchen Frauen, . 
Fiür die das Bolt in heißer Liebe breunt, 

Die gute Fürftin, welche voll Bertrauen 

Der Unterthan des Landes Mutter nennt? 

Sie, die fo gerne Leidende erquidet, 

Des Kummers Thräne ftillt mit Mutterhand. 

Maria iſt's, ruft Jeder hochbeglücket, 

Die Königin von meinem Vaterland, 


Des Friedens Engel möge ſtets umfchweben 
Mein Bayernland und feines Königs Thron 
Nie mög’ ber Zwietracht Hybra fi en 
Des Kriegesflamme nie bem Volle droh'n. 
: Das Wohl des Landes möge immer blühen, 
Um Fürft und Bolt der Eintracht ſchönes Band 
Sich immer fefter, immer enger ziehen? 
Ya, hoch und glücklich leb mein Vaterland! * 


— — [mn nu 


T. Münden, 25. Ian. (Jdealismus und Materialismus.) 
Wenn eine Sache im Verlauf ihres Vollzugs eine Richtung nimmt, die zu 
ſolchen Refultaten führen muß, welche der vernunftgemäßen Combination 
widerftreben , fo wird bei Jedem, der hierüber Betrachtungen anftellt , der 
+ Gedanke unzweifelhaft hervorgerufen, zu unterfuchen, welche Einflüffe viefes 
Entgegengefeßte wohl verurſacht haben könnte! — Wird nun bei Erlennung 
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diefer Urfachen denſelben für die Zukunft vorzubengen gefucht, fo kann jehr 
leicht den Fall eintreten, daß dem Forſcher Yohitfsmittel vorjchweben , 
penfelben zur Nealifivung folder Ideen auffordern, die ihm zur Erreicht 
des beten Zuftandes im diefer Sache die zwedmäßigften erjheinen, Je mehr 
ex ſich dem Bolltommenſten zu nähern ſucht, je mehr fein Beſtreben dahin 
geht, das Adenle Beſte zu erlangen, je mehr wird er fi dem Nealismus 
hingeben. Da jedoch der Vollzug folder ivealen Vorſchläge nicht mehr in 
diefe Sphäre gehört, ſondern hiezu materielle Mittel in Anwendung fommen 
müffen, dieſe aber nicht immer eine Verſchmelzung beider zulaffen, fo wird 
fich der Forſcher bald überzeugen, daß erftere nur dann als wahre Abhilfs- 
mittel angufehen feien, wenn. eine hemiſche Berwandfhaft zwifchen beiden 
befteht. Ift er jo glücklich geweſen, eine ſolche durch Ab⸗ und Zugeben von 
heiten Seiten herbeizuführen, nämlich läßt er von feinen Vorſchlägen zum 
ivenlen Beten das nad, was mit ben materiellen Mitteln nicht erreichbar 
ift, fo wird es zwar nicht mehr ganz ideal fein, aber fein Streben gewinnt 
einen mehr pofitiven Boden, und fein Endziel wird eine Verbindung des 
Ibealismus mit dem Materialismus herbeiführen, das um fo entſprechender 
fein wird, je mehr er die Mittel des letzteren feinem Ideal anzupaffen ver- 
mochte. — Ich mußte viefen Jpeengang vorausfhiden, um zu zeigen, daß 
ich bei allen Betrachtungen über bie deutfchen Berhältniffe, von dem idealen 
Beſten, das ich anfänglich anftrebte, nur durch diefes Erfenntniß in ber 
Folge zwar nicht abgefommen fei, aber doch ſoviel einzufehen veranlaßt war, 
daß die vorhandenen materiellen Mittel, dem genannten Zuftafb wiber- 
ftrebten, demnach nicht dieſes Ideal, ſondern das Er re ichbare, das End⸗ 
ziel ſein dürfe. Aus der Reihenfolge meiner Ausarbeitungen wird man 
erkennen, wie dieſe Einwirkung hinſichtlich meiner Hauptbezeichnung 
dieſer idealen Vorſchläge, immer mehr eine Verſchmelzung des Idealismus 
mit dem Materialismus zur Folge hatte, und hiedurch gleichſam eine Brüde 
erzeugt wurde, bie dem Uebergang erleichterte. Nicht Ueberfpringen ber 
Kluft, welche beide für immer zu trennen ſcheint, aud nicht Zuruͤcbeben 
vor derſelben, ſondern das Streben wird man hieraus entnehmen, wie das 
gIdeale ſucceſſive in ven Rahmen des materiell Beitehenden einzupaffen ver» 
ſucht wurde. Hierin dürfte wohl ber Unterſchied begründet fein, der fi 
zwiſchen meinen Ausarbeitungen und Vorſchiägen Hinfichtlid der deutſchen 
Reformfrage und jenen ergibt, die fogleid vom Idealen in das Materielle 
überspringen und biefür feinen andern Grund angeben können als: Tel est 
notre plaisir. — Das Materielle in den deutfchen Zuftänden und die das 
hin einfchlägigen Produkte, die id teils befaß, theils während diefer Zeit 
fammelte, gaben mir Beranlaffung, mich immer mehr dem pofitiven Stand» 
punkt zu nähern, und fo fann ic jagen, daß ich jet im Stande fei, aus 
der Darftellung der vieljeitig nicht gehörig gewürbigten, oder auch nicht er⸗ 
tannten Berhältnifie Deutſchlands folhe Vorſchläge zu entwideln, welche, an 
ven gegenwärtigen Stand anbinbend, zu ſolchen Einrichtungen zu füh— 
ven geeignet fein dürften, die aus Deutſchland in möglidhft kurzer Zeit, 
einen ſolchen Staatenbund nidt nur in Thefis ſondern aud in Praris er- 
zeugen, der feinen Standpunkt im, europäijchen Staatenfyftem feſtſtellt und 
ihm die Macht gewährt, diefen gegen jeben Angriff zu fidern. 
Einen juft abfehwebenden Verſuch die Erreihung dieſes Stanbpunftes zu 
hintertreiben,, hoffe ich bald Gelegenheit zu haben, in einem Vortrag im 
Kroßdeutſchen Reformverein dahier nit nur in feiner wahren Geſtalt bar- 
zuftellen , ſondern auch gänzlich aus dem Bereich der deutfchen Interefjen zu 
bannen, — Ift diefes vollzogen, fo wird mir aud im Bilde wohl Gelegen- 
heit gegeben werden, in einem Vortrage über die deutſchen Reformverhält- 
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niffe das zu entwideln, was ich in Vorgehendem angedeutet habe und ala 
letztes —2* aus der Verbindung des Idealismus mit dem Materialis— 
mus anſehe, und das allein geeignet fein dürfte, das gegenwärtig Ange— 
ftrebte in einer folhen Weife zu erreichen, die allen Anforderungen 
ber Zeit entſpricht. | 

— Ge. Majeftät der König haben die Stelle des Borftandes der 
Föniglihen Alademie der Wiffenichaften dem orventl, PBrofeffor und or- 
dentl, Mitglied diefer Akademie Hrn. geh. Rath Dr. I. Fehr. v. Liebig, 
nad) Ablauf der lebten Amtsperiode auf weitere 3 Jahre verliehen, und 
demfelben bie Funktion des Generalconfervators der wiffenfhaftlihen Samm- 
lungen des Staates auf die gleiche Zeit übertragen. 

— Im vor. Monat Dezbr, murden dahier 735 Brod-, 569 Bier- und 
196 Fleiſchviſitationen amtlich vorgenommen; biebei wurde ein Bäder we 

en Berleitgabe untergewichtigen Brodes, dann ein Bierwirth und ein 

räuer wegen Berleitgabe gefunpheitsnachtheiligen Bieres der f, Staats: 
anwaltſchaft überwiejen. 

— Die Redonten im Elyfium behaupten auch heuer den feit Jah— 
ven berbienftlich erworbenen Ruf, grandiofe Arrangements der Balllokalitä- 
ten, prachtvolle Mastenzüge u. ſ. w. Sold vor. Montag vorgeführter äu- 
Kerft prachtvoller Feftzug überraſchte durch feine Eleganz in Coſtümen, 
fowie gelungenen Durchführung des Waffentanzes. Morgen Montag 
fommt derfelbe Feitzug auf vieles Verlangen zur Wiederholung worauf wir 
insbejondere hiemit aufmerffam machen wollen. 

Aus Franken, 22. Yan. (Neue Agitation zu Gunften des franzöſi— 
ſchen Hanbelsvertrages.) Wie uns von verfhiedenen Seiten mitgetheilt 
wird , ift neuerlich; in mehreren Ianpwirthfchaftlihen Verfammlungen ver 
Berfuh gemacht worden, Demonftrationen zu Gunften des franzöfifchen 
Hanbelsvertrags zu Stande zu bringen, jedoch ohne Erfolg, Das land» 
wirtbichaftlihe Publikum ift nun einmal nicht zu bewegen, ſich fir eine 
Sache zu erwärmen), die feinem Intereſſe jo fern liegt. Man fpricht auch 
davon, daß demnächſt von einigen Nationalvereinsmitglievern eine Berfammz 
fung in dem reichen Schweinfurter Gau zur Beiprehung der „bremmen= 
ven Frage” ftattfinden werde. Das Kefultat wird jchwerlich ein befieres 
fein, als bei ähnlichen Verſuchen, obſchon man natülich nicht ermangeln 
wird, bie von einem Heinen Häufchen Getreuer gefahten Beſchlüſſe als ven 
Ausbrud der öffentlihen Meinung auszupofaunen, — Wie man vernimmt, 
liegt den jetzt überall fo auffallend hHervortretenden Bemühungen zu Gun— 
ften des franzöfifchen Hanvelsvertrags die Abfiht zu Grunde, auf die Re— 
gierungen , weldye venfelben abgelehnt haben, noch vor dem Zufammentritt - 
der Zollconferenz wo möglih einen fühlbaren Drud auszuüben. Wenn 
es gelänge, eine oder die andere umzuftimmen, fo glaubt man gewonmenes 
Spiel zu haben. Um aber ver Agitation den gehörigen Nachdruck zu geben, 
ftelt man bie Auflöfung des Zollvereins bereits als eine, unansbleibliche 
Thatſache hin, gleih als ob fie fhon morgen eintreten werde, went man 

‚nicht heute noch zum Kreuze krieche. Die Herren haben in der That eine 
ganz Befondere Eile, uns der Wohlthaten jenes Vertrags theilhaftig zu 
mahen. Drei Jahre find aber noch eine lange Zeit, währeud der noch 
Bieles, vielleiht aud die preufifche Politik eine Aenderung erfahren * 
fann. Uebrigens hat man hier von der Aeußerung der preußiſchen Thron— 
rede Act genonmmen, melde von dem Zeitpunfte ſpricht, wo die Verpflicht- 
ungen „lösbar“ werben, die gegenwärtig nod der Ausführung jener Ver— 
träge entgegenftehen. Dies Klingt denn doch etwas anders und fommt der 
Wahrheit näher, al8 die frühere Infinuation, welche den diſſentirenden 
Staaten ohne weiters die Schuld der Auflöfung des Zollvereind zuſchob. 
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Frankfurt, 23. Jan. (Die Bundesabftimmung.) Die zum Theil Höchft 


fonderbaren Auslegungen, welde der Bedeutung der geftrigen Abftimmung 


über die Delegirtenverfammlung gegeben werden, dürften eine kurze Erläu— 
terung wünfchenswerth machen. — Bekanntlich handelt es fi bei dem Ans 
trag der acht Regierungen beim Bunde nicht darum, ob der aufgeftellte Plan 
die Berfehrseinheit auf dem ganzen Bundesgebiet durch eine Reihe von le— 
gislativen Reformen herzuftellen und zu deren Erleihterung landſtändiſche 
Delegirte herbeizuziehen — zur Ausführung kommen fol. Niemand beftrei- 
tet, daß die Löſung diefer Aufgabe den Regierungen nicht gewehrt werben 
fann, weder die Gefege, noch die Delegationen. Aber die acht Regierungen 
wünſchen zur Belebung der Wirkfamkeit und des Anfehens des Bundes, bie 


Angelegenheit als Bundesſache und mittelft Mitwirkung der Landſtände durch 


Delegirte im Bunde und durch die Bundesgewalt betrieben zu ſehn, eine 
Forderung, welher fih Preußen widerſetzt, deſſen jegiges politiihes Syitem 
jede Reform des Bundes und feiner Inftitutionen grundfäglic verwirft. 
Der Entwurf der acht Regierungen liegt bereits im Detail ausgearbeitet 
vor. Anfheinend von der Anficht geleitet, daß die preußische Regierung, eine 
Anzahl von ihrer Anſicht zugeneigten Staaten, deßgleichen Baden, Dänemark und 
Holland nicht auf ven Vorſchlag eingehen würden, hat man e8 vorgezogen, zunächft 
das Projekt der Delegirtenverfanmlung in feinen wefentlihen Orundzügen beim 
Bunde vorzulegen, da natürlich zum Berfchleif ver Sache deſto mehr Streit- 
punkte hätten entftehen müffen, je mehr Detail man in Vorſchlag brachte. 
Der Ausgang der Abftimmung war wohl fo ziemlich vorauszuſehen. ine 
Heine Majorität der Stimmen fiel gegen den Entwurf einer Delegirtenver- 
ſammlung und damit ift nun die Ausführung diefer durch ven Bund 
abgelehnt. — Hätte der Antrag die Mehrheit erlangt, jo wären Preußen 
und die anderen diffentirenden Staaten nit zur Annahme der mit Hilfe 
der Delegirtenfommiffion zu verfaffenden Gefege, wohl aud nicht einmal zur 
Annahme der Delegirten genöthigt gewefen, wohl aber hätte dann über ben 
weiteren Inhalt des Antrags beim Bunde verhandelt werden müſſen. Die 
Sache geftaltet ſich jet viel einfacher. Wenn die acht Regierungen nicht 
‘ andern Sinnes werben, fo fteht ihnen jest vollfommen frei, Hand ans 
Werk zu legen und die gewünfchten Gefege mit Zuziehung von Landtags— 
velegirten ins Leben zu rufen, viefelben auch nochmals der Bundesverfamm- 
lung zum Zwed vorzulegen, um die bis jegt zur Annahme etwa nicht ge- 
neigten Regierungen dazu zu veranlaffen. — Hoffen wir, baf fie, der Pflich— 
ten wie der Intereffen eingedent, nunmehr anf dem geeigneten Wege kräftig 
voranfchreiten und die Erwartungen derer nicht täufchen, weldhe am deut— 
Ihen Staatenbunde zur Zeit noch entſchieden feithalten. 

Mainz, 22. Ian. Das Wafler des Rhein wächſt fortwährend, nicht 
fowohl dadurch, daß aus der Schweiz dem Rhein Schneewaffer zugeführt 
wird, als duch die ſtark anfchwellenden Fluthen des Nedar Deshalb fteigt 
Fu Rhein in Mannheim viel mehr, ungefähr doppelt fo viel, als hier 
in Mainz. 

Kaſſ — 24. Yan. (Tel.) Heute Morgen erfolgte plötzlich der Tod des 
Generallieutenants v. Haynau. Gerüchtweiſe verlautet, er habe ſich entleibt. 

Gotha, 24. Yan. (Tel.) Die Unterhandlungen über den griechiſchen 
. Thron find noch nicht definitiv abgebrochen, aber es ift wenig Ausſicht, 
daß die Mächte die Bedingungen des Herzogs annehmen, welche vie Wohl: 
fahrt der Griechen’und vie ee heimischer Berhältniffe bezweden, durch— 
aus aber nicht die Domänen angeben. (U. 3. 

Berlin, 23. Ian. Der Virchow'ſche Adreßentwurf ift in der Adreß— 
fommiffion mit 19 gegen 2 Stimmen unverändert angenommen worben. 
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in ‚Mitglied „enthielt fi ‚der Abftimmung. v. Sybel wird fchriftlichen 
Berist Aral. Näcften Dienftag wird die Adreßdebatte ftattfinden. Der 
Präfivnent Grabow flimmte durchweg mit der Majorität. 

Berlin, 24. Ian. (Tel) Die „Norddeutſche Allg. Ztg.“ fagt: „Wir 
hören, aus Thorn fei die Nachricht eingegangen, daß im Königreich Polen, 
wahrſcheinlich in Folge der Aushebung, ein Aufruhr ausgebrochen fei. Die 
Zelegraphenbrähte um Warfhau find zerftört. Bei Plozk erwartet man 
einen Zufammenftoß des Militärs mit den Infurgenten, ” (U. 3. 

Wien, 23. Ian, Die Wiener Ztg. veröffentlicht das Prefigefeg vom , 
17. De. 1862, das Gefeg über das Strafverfahren in Preßſachen und das 
damit im Zuſammenhang ftehende Gefeg „über einige Ergänzungen des all- 
gemeinen und bed Militärftrafgefetes”, beide von dem gleihen Datum, 


weis. | 

Dern, 22. Yan. Der Nationalrath — heute den Handelsvertrag 
mit Belgien mit 56 gegen 14 Stimmen. Im Ständerath wurde dem Han— 
delsvertrag mit den Niederlanden — Diskuſſion die Ratifikation ertheilt. 

elgien. 

In Brüffel wüthete am 0. Januar Morgens ein furdtbarer 
Sturm, der von einem finpfluthähnlichen Regen begleitet war. Der 
Sturm bat zahllofe Unglüdsfälle veranlaft, und man hat ven Tod mehre- 
ver Perfonen zu beflagen, während eine Menge Anderer verletzt worden 
find. Der fchwerfte Unfall betraf die Fabrik des Herren de Bourges in der 
Kajernenftraße, deren Schornftein einftürzte und in feinem Fall mehrere 
Arbeiter, die fih an Ort und Stelle befanden, zerichmetterter Drei wur- 
den getöbtet, ein Bierter mußte ins Hofpital gefchafft werden und zwei der— 
jelben werden noch vermißt. ine jpätere Nachricht beingt: Beim Auf- 
räumen bed Schuttes hat man noch 3 Leichen aufgefunden, unter denen fich 
die eines 14jährigen Maurerlehrlings befindet. Die 5 Arbeiter, die ihren 
Tod bei diefem Unfallxgefunden haben, hinterlaffen.14 Waifen. 

rankreich. 

Paris, 24. Yan. (Tel.) Die Patrie ſagt, daß die. kaiſerl. Regierung 
ſich der Befürwortung der Candidatur des Herzogs von Coburg enthalte 
um die Griechen nicht zu beeinfluſſen. Die France beſtätigt, daß von Seite 
der kaiſerl. Regierung Ba ie rer in Wafhington gemacht werden, 

eu | 


Turin, 22. Ian (Tel) Ein k. Decret betraut den Minifter der öffent: 
lichen Arbeiten mit dem Interim des Marineminifteriums, 

* Spanien. | 

Madrid, 22. Yan. (Tel) Der Finanzminifter Salaverria hat in Be- 
antworfung einer Interpellation gefagt, er fi geneigt, das Reglementspro- 
ject für die amortifirbare Schuld zu discutiren. Bermudez de Caftro hat 
verſprochen, daß die Kammerfeffion ſich Lebhaft mit dem Bericht befchäf- 
tigen werbe, 

Cadiz, 23. Yan. (Tel.) Laut Nachrichten aus Veracruz vom 24, Dec. 
marſchiren die Franzofen, nachdem fie in Veraeruz, Jalapa, Orizaba und 
Tampico Befagungen zurüdgelafien, gegen Puebla. Die Nachricht von der 
Einnahme dieſer Stadt war demnach verfrüht, Der Commandant der 
franzöfifhen Panzerfregatte „Normandi*, Capitän Ruſſel, ift am Bomito 
geſtorben. | (3) - 


— 

St. Petersburg, 21. Jan. ie Nordiſche Poſt veröffentlicht ein 
proviſoriſches Reglement über die Polizeiverwaltung. Die Polizeibehörden 
der Städte und ver Landdiſtrilte werden vereinigt, mit Ausnahme einiger 


größeren Stäbte, die befoitvere Polizeicommiffariate behalten, Außerdem 
follen in jedem Gouvernement periodische Verfammlungen von Polizeibeam⸗ 
ten, bie theil® won der Regierung ernannt , theil® von den Städten ge» 
wählt find, ftattfinden. Die definitive Polizeiorpnung fol erlaffen werben, 
wenn die Repräfentativförper eingeführt fein werben. 

Warſchalu, 22. Ian. (Tel) Ein kaiferl. Ukas beftimmt die polniſchen 
Rekruten aus Lublin für das Reſerve-Corps in Klein-Rußland, die aus 
ben übrigen Oouvernements für 9 in Groß-Rußland. 


Jeruſalem. Die Anſtände, welche die Reparatur der Kuppel der 
Kirche zum heiligen Grabe fand, ſollen jetzt beſeitigt, und der Bau dem 
ruſſiſchen Architekten Eppinger durch gemeinſames Uebereinkommen übertra— 
gen worden ſein. | 


Amerika. | 
New-York, 12. Ian. (Tel) Die Untoniften haben fi bei Vicksburg 
eingefchifft und find den Yazoo hinabgefahren, um die Stadt von der an- 

deren Seite anzugreifen. Die Seceffioniften haben Galvefton in Teras ge- 
nommen. Ein Gerücht jagt, die Seceffioniften hätten Springsfield (Miſſouri) 
genommen. Fünf Süpfteamer haben das Kanonenboot „Harrietlane” ge- 
nommen und bie Offictere und Mannfchaft getödtet. Chafe ift im New— 
Mork eingetroffen, man glaubt, um eine Anleihe von 50 Millionen abzu- 
Schließen. Der Congreß votirte dem General Butler feinen: Dan, Es heißt 
jet bier, Burnfide habe feine Entlaffung gegeben. Davis ift nah Rich— 
mond zurüdgelehrt und hat eine Rede gehalten, in welcher er jagt, ber 

den könne nicht auf fremde Nationen zählen. England habe die Ber: 
mittlung verweigert und die Anerkennung ; Franfreih habe Schritte zu Gun: 
ften des Südens gethan; wenn es die Freundſchaftshand reicht , werde fie 
der Süden annehmen. Der Gouverneur von Kentudy empfiehlt die Ber: 
werfung der. Emancipationsproflamation. (8. 3.) 
Börſen-Nachrichten. 

Frankfurt, 23. Jan. (Goldeourfe). Piſtolen I fl. 38-39; Preuß. Fried⸗ 
riche'dor 9 fl. 55-56; Hol. 10 fl.-St. Ifl. 45% - 464; Rand-Ducaten 5 fl. 38 
bis 34; 20 Francs⸗St. Yfl. 224234; Engl. Sovereigns 11 fi. 44-48; Ruff. 
Imperiales 9 fl. 38—40; 5 Franes⸗Thlr. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 444 
bie 454; Dollars in Gold 2 fl. 244-254. 

Münchener Eageskafender. Montag, 26. Januar: 
Magiftrat. Gewerbebureau: Prüfung für das Bortenmadher - Gewerbe. 
Berfammlung der Mitglieder des polytechnjichen Vereins im Saale des 

Augsburgerhofes. (Vortrag des Hrn. Prof. Knapp über die Inpuftrie- 

Ausftellung in London.) Anfang Abends 7 Uhr. 
— ewehr⸗Schützengeſellſchaft: Generalverſammlung „auf der neuen 

iepftätte * de | | 
E. Oben: Zweite: abonnirter (Dffiziers-) Ball 
Männer: Gefangs= Verein und Münchener Liederkranz: Großer Mas- 
tenball in der Weſtendhalle. (Zur Aufführung kommt: 1) das Kirch 
weihfeft zu Bocksdorf, 2) große Pantomime mit Ballet, 3) des Schul. 
meifter8 Probe zur Kirchenmuſik. 
K. Reſidenztheater. 
Montag ben 26. Jan.: Die Grille, Schauſpiel von Charlotte Birch- Pfeiffer. 
Samftag den 31. Jan.: Eine glänzende Partie, Luftfpiel von Keller: Vorher: Am 

Elavier, Füftfpiel von Grandjean. 

8. Hof: und Nationaltheater. 
Dienflag ven 27. Jan.: (18, Abon.-Borfk) Das Haus Eberhard, Luftfp, v. Fürbringer. 
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Donnerflag den 29. Ian.: (19. Abon.-Borft.) Rothkäppchen, Oper von Boieldieu. 
eitag den 30. Jan.: (20. Abon.-Borft) Neu einſtudirt: Die Weiberkur, Ballet 
von Mazilier. Vorher zum Erftenmale: Zwei Wittwen, Luftfp, v. Alerander Bergen. 

Sonntag den 1. Febr.: Mit aufgehobenem Abonnement, zum Beften bes Penfions- 
Bereins: Fauft, Oper vou Gounod. 

Neues BVorftadtihenter in der Au. 

Montag ben 26. Jan.: Das Madl aus der Borftadt, oder: Ehrlich währt am läng- 

ften. Poſſe mit Gefang in 3 Alten. 
Oeffentliche Vergnügungen. 

Prater: Großer Maskenball zum Beſten des Kranken-Unterſtützungs⸗ 
Vereins der Muſiker. 

Elyſium: großer Maskenball mit Volks-Faſtnachts-Komödie. 

Zonhalle: großer Maskenball mit vollſtändigem Orcheſter & Ja Gungl. 
Die 3 fchönften Masten erhalten Prämien, | 


— — ent — — —— — M— 


Münch eu im Dezember 1862. Der Thierſchutzverein. (Fortiegung.) 

Mebaillen bat Se, k. Hoh. der Prinz Adalbert wegen befonderer Berbienfte 
um bie Vereinszwecke feit unferer Ieten Belanntmahung wieder verliehen an: 1— 
8) nachſtehende, denen fie ebenfalls bei der oben erwähnten feierlichen General-Bers 
fammlung in Paris übergeben und wobei bem Prinzen in einer mit ſtürmi— 
ſchem Beifall aufgenommenen Rebe für Höchftieine Proteltion der Vereine gedankt 
wurbe: Senator Bonjean, Graf Fontenay, Präfect Baron de la Gueronniere, Redae⸗ 
teue Sanfon, Dr. Carteaus, Abbe Arnault, auh 2 Damen, Segalas und Lefourb; 
9) Sig. Wolff, Inhaber der Allg. Berlagsanftalt in Berlin; 10) Charlotte Baroneffe 
von Neuenſtein in Freiburg (Baden); 11) Polizei-Bez.-Commiffär Lehner und 12) 
Fuhrmann Egger in Haidhauſen; 13) Lehrer Müller in Holgheim: 14) Fiakerkutſcher 
Kling in Münden. Beiträge aus dem Auslande find feit unferer legten Belannt- 
machung wieder eingegangen aus Württemberg, Lübel, Mähren, Hannover, Karla 
rube (Bon dortigen Magiftrat!), Narau, Oberöfterreih, Frankfurt, Bernburg, Bafel 
sc. Die Berbreitung unferer Schriften (übertragen in fehr viele Sprachen) fett 
fih auch immer weiter fort. Wir können, weil glücklicher Weife die Tätigkeit für 
die Vereinszwecke fich mit Riefenfchritten Über bie Erde ausbreitet (wenn auch bie 
Einflußreichſten fich leider jehr oft noch von diefer Thätigfeit fern halten!) ſchon 
längſt nicht mehr Alles publiciren, was uns befannt wird und was namentlih bie 
fortwährend an Se. k. H. den Prinzen Adalbert einlaufenden Berichte enthalten. 
Bir nennen bier nur einige der Länder und Orte, woher diefe Berichte — alle mit 
Notizen Über errungene: mehr oder minder reichhaltige Erfolge — flammen, z. B. 
Baris umd London (befonders thätig gegen ben Unfinn der Maullörbe und gegen 
die furdtbare, und unnüge Graufamleit ‚der Seetionen am lebenden Thieren, von 
einer Dame in Lonbon 12,000 fl. dem „Bereine zur Aufhebung ber Stiergefechte 
in Madrid“ gejchentt!, Wetersburg, Warſchau (hier nach Ueberjegung von Schriften 
des Dr, Perner ins Polniſche durch .Byercinsty maitre des Requötes im 
Staatsrathe bes Königreichs Polen), Odeſſa, Chriftiania in Norwegen (hier eim 
neuer Verein), Wolmar in Liefland (ebenfo), Mietau in Curland, Riga in Efthland, 
Brüffel (von Dutröne in der Jahresverfammlung „für dem Fortſchritt der ſoeialen 
Wiſſenſchaften“ goldene Medaillen von je 200 Fr. Werth als Prämien für einem 
Mäßigkeits- und für einen Thierſchutzverein geftiftet (fiehe Allg. Zeit. v. 6. Oft. v. J.), 
Defterreich (fpeziell auch Trieſt, Verona, Capodiſtria und anbereitalienifche Thierſchutz⸗ 
bereine, Prag, Grab, Teplit, Görz in Fllykien), Dresden, Schwerin (ber ganz junge 
Berein ſchon 226 Mitglieder), Stuttgart (eben fo ſchon 1300),: Ulm (ein neuer Verein), 
Dannover, Berlin, Elberfeld (allgemeiner Berein für Rheinland und Weftphalen) Breslau, 
Strigan, Hamburg, Stettin, Schweiz, (ipeziel Züri, Laufanne, Bafel, Aargau, 


Bern), Baben (ſpeciell Baben, Freiburg, Karlsruhe) (Schluß f.) 
- 374. Anden Domino 
878. Geſuqht wird mit der blauen Schleife in der Weftenb- 


ein pauſibler Gudfaften für einen Abend. halle. Wort halten von biejer Nacht. 
Derſelbe müßte zu beleuchten fein. Das|Morgen Montag im Elyfium in be 
Mebrige in d. Erp. d DI. iprochener Farbe richtig erſcheinen. 


ee 
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192 - 195.0. Wohnungen 1867. Ein moberneg Kanapee und’ fee 
für Georgi, ober auch fogleich zu be⸗ Seffeln von Nußbaumholz mit Federn ber- 
ziehen, von 5 eleganten Zimmern und einem|feben und wo möglih mit dunkelblauem 
Salon nebft allen übrigen Bequemlichleiten, | Moiree überzogen, wird auf monatliche 
find Königinftraße Nr. 2 zu vermiethen. Mofchiagejahtung. zu 15 fl. — kaufen ge⸗ 
— — reſſen beliebe man bei der 
380. Eine Bader erechtfame mit —* R. s. 5. fr. 6 867 abzugeben. Exp 
oder ohne Haus und Delonomie in einem| ———— — —— 
Provinzialſtädtchen oder in einem Marlte 368. Ein in gutem Betriebe ſtehendes 
Ober- oder Niederbayerns wird zu laufen Kaffee-Geſchäüft, wo möglich mit Einrich- 
gefucht. Baaranzahlung bis zu 6000 fl.ſtung und Meiner Wohnung für Die Auge- 
Offerte mit Bezeichnung des liegenden Kaufe|börigen wird in Pacht zu nehmen DE 
objeftes werden sub L. A. Nr. 296 durch beforgt unter A. Nr. 368 
die Erp. d BI. erbeten. Erp. d .Bl. 
372. Eine routinirte Ladnerin, welche 369. Geſucht wird 
in Spezerei- und gemiſchten Waarenge⸗ſeine freundliche Wohnung von 34 Pie⸗ 
ſchäften ſchon ſervirte und gute Zeugniſſeſeen und Uebrigem, von einer Heinen acht- 
aufzuweiſen hat, ſucht eine entſprechende baren Familie ohne Kinder, welche jedoch 
Stelle zum Ziel. Am liebſten in einem ſogleich bezogen werben könnte. 
Landſtädtchen. Portofreie Anträge werben 0, — ——— Ve — — 
unter ber Bezeichnung K. K. Nr. 372]ein Halb Dutzend feine Damenfrümpfe in 
durch bie Erp. d. Bl. erbeten. Papier eingewidelt, vom Rindermarkt Durch 
373. Zwei Schlüffel an einer feinen Ku-|ven Färbergraben bis zum nn Dem 
gellette wurden Samftag — in Finder 3 fl. Belohnung. D. 
der Kaufingerſtraße verloren an bittet g77 0’. bie " 
um Rüdgabe gegen Erfenntlihkeit. D. U.ailles — AA . =; * 
379. Ein Liederheſt (U. Baßſtimme) wurde richt auf demſelben Wege. ‚itidh 
am Anger gefunden D. U. 


Regulirte Brod- und Meldure zu München. 


vom 26. Januar bis 2. Februar; dann Fleiſchpreiſe. 


Baizen: Schäffel zu 19 fl. 8 kr. Waizen: Schäffel Br . u: 8 tx. 
Korn: 12 fl. 27 fr. Korn: n 2 fl. 27 fr. 


_ Mehlpreife. | Sa] LIT 



















Waizenbrod: Mund- Mehl . 







Die Mundfemmel . 38 Semmel⸗ 
Die ord. Kreuzerſemmel 4 Waizen- „ 
Die halbe Kr.-Semmel Einbrenn- „ 


Roggen- „ 
Bad " 
Nach⸗ ” 


Das Spitwedel . 
Das Kreuzerlaibl '. 
‘Der Grofchenweden . 
Roggenbrobd: 






;eolfl „al: 


rI-TH 
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Der Groſchenwecken .J — | 21 | — 

Ein Zweitrenzerftüd .J — | 21 1 I Gemäftetes — 

Ein Vierkreuzerſtüuckk. 1 | 10 | 2 | Karkfleiih . 

Ein Achtkreuzerſtüuck. 2 | 21 | — | Schaffleiich 

Ein Sechzehnkreuzerleibſ 5 | 10 | — | Schweinfleifch 19°: 


Geftorbene in Münden. 

J. 8. Schweizer, k. ei Hof-Mufiler v. 5, 8 J. a. — FRE Zwerfchina, 
Werkmeiftersfind v. b., 7 M. 10 T. a. — Mic. Nandorf, ——————— 
v. h., IM a — Joh. Berghammer, Haushälterin v. h 28 I. a. - Franz 
Hartmann, Major im Generalftabe, 47 J. a. — Ludw. Wages, Reganitrtind 
v. h., 1M. 14 T. a. — Chriſt. Lich, Privatierstochter dv. b., 12 3 


m Zn na anne — nn > m hen men rn —— — 
— ö—— — — — — — 7 — 


Veranworiche Redaltion: Ph. J. Bayer. Druck von M. Pöſſenbacher. 
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— J— 
en — der — — u. Au 


— 4 Dienſtag den 27. Januar 1863. 


— erſcheiſit 75 für ben) Haldenben‘ Zug gübent vi 2 7 ausgenommen 
blatt, weldes am ws Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinjtrape 
Ei: v0 — itet genplähehe 2 fl., halbjährig 144 

einzelne Mick 1 'Er., Juſerate pr: Petit-Spaltzeile oder deven Raum 











af. — — 7 7 u HenundUmgebungen werden Abonnement umd Anzeigen täglich von 
cuh 7 bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpedition 
angenommen. Auswärtige abonniten ohne Aufſchlag bei den bei den ihnen nädjt gelegenen Pofterpeditionen, 


Münden, 26., Jan. (15. Verhandlung der J. ordentlichen Schwur: 
fitung.) . Präfivent; der k. Appell. Gerichtsrath Brand. Staats- 
f»v. Reihert, Vertheidiger; Acceffift Kühlmann. Geſchworne: 
jröber, Kupferhammerbeſ. und Kaufmann v.h ; 2) Steininger, Bauer 
—35 — 33) Huber, Bauer ‚von Keicpertshanfen ; 4), Maier, Handeler 
A. Waſſerburg; 5) Barth, Privatier v, b.; 6) Glas, Bauer von 
7) Lesmüller, Apotheler v. h.58) Mangold, Maler v. h.; 
J——— Wirth von hieming g; 10). Guggemos, Shloßmiller v. Me⸗ 
1) Zeiß, —— v.b.5 12) Braun, Glaſer und Bürgermeiſter 
enwart., Augeklagt ift Joh. Kern, 34 Jahre alt, ‚Ted. Taglöhner 

s = wegen Rauebs Am Sonntag. den 17. Auguſt v. J. Abends 

















der led. Bauernknecht Joh. Nitzinger wit mehreren Kameraden 
“ hauſe zu Mauthhauſen, Landger, ‚Reichenhall, wo Kirchweihfeſt 
itzinger hatte. eine, Tabadäpfeife. bei fich ‚„ welche aus; einem ſogen. 

j und einem Rohre vom Kirſchbaumholz zufanumengeftehft war, bet 

La ‚hatte ‚einen, jilbernen , haubenartig gewülbten Dedel ; das Rohr 

war; am obern Theile: und faft bis: ‚zur. Hälfte herab mit Silber beichlagen 
BB ae ding; an. veinjelben eine filberne Kette von. d Gängen. Die 
Pfeife, . —5— wegen; ihren Austattung. offenbar Jedermann in ‚wie 
Re mu x wird von. Nißinger auf 14 fl. gewerthet. Nachts zwi— 

„9 und 10 Uhr, verließ, Nitzinger, nachdem er noch feine Tabackspfeife 
ezlindet. hatte,,; das Wirthshaus zu Mauthhauſen und machte ſich allein 
ap Deimmeg, Er ‚war, aber, nod nicht: 100 Schritte, weit. gefommen, 

n berartigen Schlag anfı Nafe uud Mund; erhielt, daß ‚er blutend 

Ye: Straßengraben ‚fiürzte und hiebei iin Folge: des erhaltenen: Schlages 
eine Tabadspfeife ans. dem Munde verlor. «Wer ihm diefen, Schlag: ver- 
ht. hatte, und, mas unmittelbar um ihn herum geſchah, konnte Nitzinger von 
Straßengraben aus, ‚im welchem er liegen blieb, nicht wahrnehmen; 
denn einerſeits mar, es ftodfinftere Nacht und anderſeits war Nitzinger, wie 
gr. ſelbſt angibt, am jenem Abende nicht unbedeutend betrunken und deßhalb 
‚jo weniger im Stande , pon dem, was um ihm herum vorging, voll- 
dige und zuverläſſige Wahrnehmungen zu machen. Nach ſeiner Angabe 
zte,,er nad, dem erhaltenen, Schlag feinen Laut mehr um ſich herum, Er 
elbſt juchte mod, waͤhrend gu im. Straßengraben lag, fogleid in demfelben 
und un, en herum nach der ihm entfallenen Pfeife, konnte aber die— 
e= ya finden, ‚Während er ſo ſuchte, kam ein Manun vorbei, wel- 
ger "auf, Befragen ben ihm aufgeſtoßenen Unfall erzählte:,. und 

en Kante hievon Beranlafiung nahm, die Sache dem Wirthe zu 
ar il se Als dieſer von ſeinem Haustnechte und einem 
— im Wirthshauſe anweſenden Gendarm begleitet und mit: einem Lichte 







Rhönitaz, B } ga210 #. nu, 
verfehen an ven Thatort ſich begaben, fanden die drei Berfonen ben Nigin- 
ger in einer großen Blutlache zwifchen zwei Bäumen Tiegen ſie ſuchten Die 
Pfeife, konnten ſie aber gleichfalls nicht finden. Nitzinger hatte ain frag- 
lihen Abende im Mautbhaufer Wirthshaufe mit Niemand Streit und Lebte 
aud jonft mit Niemand in Feindfchaft und fo kann auch jene, ugefügte 
Mißhandlung nicht als ein Akt ver Rachſucht erſcheinen, fondern es best bier 
offenbar ein Raub vor. Am darauf folgenden Samftag den 23. Auguft 
Vormittags waren Die Zaglöhner Joſ. Schmid, Math. Seidl, Jak. Ilſun⸗ 
fer und Joſ. Kern mit Faſchinenhacken in ver Nähe der Staufenbrüde be 
ſchäftigt; bei dieſer Arbeit pflegte jeder Taglöhner die von ihm gemadh- 
ten Faſchinenbündel auf einen Haufen (Koppel) zufanmenzulegen , worauf 
dann diefe Bündel miteinander weggefahren wurden. Als mun am genaun⸗ 
ten Tage die Koppeln, deren eine von Kern gemacht worden war , wegge⸗ 
fahren werden ſollten, war Kern eben am Platze- nicht amvefend ‚—was- den 
Taglöhner Joſ. Schmid veranlaßte, die von Kern zufammengemachte Koppel 
auf den Wagen zu legen, Bei diefer Gelegenheit fand Schmid mitten in 
dem fraglichen Faſchinenhaufen eine mit Silber beſchlagene Tabadspfeife, 
ganz von der Art, wie die dem Nikinger einige Tage vorher abhanden ge- 
kommen war. Joſ. Schmid ließ durch den Taglöhner Illſunker dem Kern 
jagen, daß in einem blauen Schurz eingewidelt in einem der von ihm auf: 
gehäuften Faſchinen eine Pfeife gefunden wurde, worauf Kern entgegnete, 
diefelbe gehöre nicht ihm, fondern fie jei ihm nur geliehen worben. Er be- 
gab ſich hierauf zu Schmid, welder die Pfeife gefunden und nod in Hin: 
den hatte, forderte fie mit der Bemerkung, daß fie nicht ihm gehöre, bon 

Schmid, entfernte fid) eilig und ließ ſich bis zum daranffolgenden Montag 
nicht mehr bei der Arbeit fehen. Inzwiſchen hatte Nitinger am Sonntag 
den 24. Auguſt von dem Funde diefer Pfeife Kenntniß erhalten und fragte 
am andern Tag bei Kern wegen derfelben an und erhielt von dieſem den 
Beſcheid, daß er, Kern, wohl eine Pfeife gefunden , diefelbe aber bereits 
wieder und zwar an einen ihm unbekannten Menjchen hergegeben habe. 
Nach feiner am 8. Sept. erfolgten Verhaftung erfuhr ver — ———— 
mandant Stegmann, daß Joh Kern vor Kurzem eine Tabackspfeife an den 
Dienſtknecht Franz Kern von Haberland verkauft habe. Franz Kern wieder: 
holt feine in der Vorunterſuchung gemachten Angaben , dag er am jenem 
Tage, an welden die Pfeife unter einem Fajchinenhaufen gefunden wurde, 
mit Yortfahren diefer Koppeln beſchäftigt war, daß Kern jene Pfeife fir ſich 
in Anſpruch nahm und daß derfelbe ihm mit dem Bemerken, er habe keine 
Freude mehr daran, fie un 2 bayer. Thlr. anbot, um welchen Preis Job. 
Kern ihm auch die Pfeife überließ. Der Angeklagte, deſſen Leumund bis 
zu Stunde ungetrübt iſt und einerfeits als ein ordentlicher und fleißiger 
Burſche geſchildert, anderſeits aber für einen dummen Menſchen gehalten 
wurde, ſtellt auf das Entſchiedenſte ven ihm vorgehaltenen Raub der frag 
lien Pfeife in Abreve, Er leugnet nicht im Beſitze dieſer Pfeife gemwefen 
zu fein, nur will er fie von einem Unbefannten zur Aufbewahrung erhalten 
und fie wieder an einen Unbekannten verkauft haben. Prof. Dr. Hoffmann 
gibt fein Gutachten hinfichtlid) des geiftigen Zuftandes des Angeklagten da— 
hin ab, daß biefer ein ſchwerfälliges Begriffsvermögen und große Geiftes 
beſchränktheit befigt. Er hält den Angeklagten zwar nicht für unzurechnungs 
fähig, glaubt aber, daß ſich die That mit dem Character des Joh. Kern 
nicht vereinbare, Die Geſchwornen (Obmann Schröder) Tonnten die Ueber— 
zeugung nicht gewinnen, daß der Angeklagte das ihm zur Paft gelegte Ver— 
brechen des Raubes begangen habe und verneinten nad kaum viertelftiindi- 
ger Berathung die am fie geftellte Frage, worauf Joh, Kern freigefprocdhen 
wurde und jofort den Saal frei: verlaffen durfte, | 


* 
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Morgen Dienſtag kommt die Anklage gegen Friedr. Röder, led. Tag⸗ 
löhmer von Freifing, wegen Diebſtahls zur Mehandfung, — | 
I Die Befuchöftunde der hieſ. Börfe, bisher Mittags 12—1 hr wurde auf- 
Nachmittags EB Uhr verlegt, um melde Zeit in der Regel vie 
Frantfurter⸗ und Wienerkurſe hier angelangt find. | | 
Bom Wochenblatt des deutſchen Reformvereing ift heute Nr. 4 da— 
bier eingetroffen. a SE * 
Aus Augsburg, 24. Ian. ſchreibt man: Von der Summe, melde bie 
Königin von Neapel’ dem Klofter von St. Urjula übergeben ließ, um da- 
von jedem per Kinder der dortigen Schule ein Heines Andenken an Aller- 
höchſtihren Aufenthalt daſelbſt zu geben, ließ die Fran Priorin Heine fil- 
berne Medaillen‘ prägen und geftern in den Schulen austheilen, welche auf 
Der Borderfeite ein Bild der Madonna und auf der Nüdfeite die Inſchrift 
fragen: „Erinnerung am den hoben Befuh J. M. Königin Maria von 
Neapel in der Klofterfhule St Urſula. Augsburg den 5. San. 1863,“ 
—— und Prägung der Medaille find gut und gelungen. 
Karlsruhe, 24 Jam. Heute Nachmittag iſt Prinz Wilheln von 
Baden, von den ftäbtifchen Behörden aufs Herzlichfte begrüßt, aus Peters- 
burg bier eingetroffen. 
Srankfurt, 24. Yan. Heute Morgen um 8 Uhr wurde die Brofchüre 
„Schwefter Adolphe“ in der Druderei von R. Baift durch den Unterfudyungs- 
dhter mit Beſchlag belegt. : Der Verfaſſer ver Broſchüre befindet fid) be- 
ch in Mainz im Unterfuhungshaft. 
»eantfurt,'24. Jan. Das Delegirtenproject ift gefallen und Preußen 
bietet eine aus allgemeinen Wahlen hervorgehende Nationalvertretung neben 
erweiterter Bundescentralgewalt. Das ift Alles recht gut; aber mollte 
Preußen den Würzburgern den Gefallen mit der Delegirtenverfammlung 
nicht thum ſo jagen dagegen deren Liberale Bundesgenoffen: „Was nützen 
ums im beſten Halle Bundesbudgets, wenn mit Hrn. v. Bismard die bud— 
getlofe Regierung am Bunde einzicht* ‚und fo wird aus ber Natio- 
nalvertretung auch nichts. - Nim, man wirds wohl fo gewollt haben , und 
nach der neueſten Erklärung des Hin. v. Bismard in der Berliner Apref- 
commiſſion gehen die Preußen dem Regierungsſyſtem entgegen, welches in 
deutihen Staaten mit älterer Berfaffung bereits ansgefpielt hat und nad 
welchem: Die Miniſter des’ Regenten fich lediglich als Diener deffelben, nicht 
als für Die Wohlfahrt des Landes vor Gott und den Menfchen verantwort- 
lihe Räthe der Krone betrachten und die Paragraphen ver Verfaſſung mit 
advolatiſcher Schlauheit den Wünſchen der an der Negierung befindlichen 
Partei'gemäß ausgelegt werben. F 
Frantfurt, 24. Yan. (Der Stand der Bundesreform.) Bei Beur— 


theilung der jegigen Sachlage dürfte es geboten fein, folgende Punkte feft- 


zuhalten: Es find zwei ganz verſchiedene Anträge, welche der Bundes: 
berfammlung über gemeinſame Geſetzgebung zur Verhandlung vorliegen. 
Der erfberbetrifft: die Bearbeitung des Obltgationenredits und des Civil- 
xxoceſſes. Diefer Antrag fellte gleich Anfangs, nach den Abfichten einer 
Minorität, von der Verhandlung in der Bundesverſammlung ausgefchloffen 
werben, während: eine Majorität die Competenz des Bundes dafür behauptete, 
und in Folge hiervon bat die Bundesverfammlung die Gegenftände in 
bundesverfafjungsmäßigen Angriff genommen, bie betreffenden Conmtiffionen 
zur Bearbeitung tagen in Hannover und Drespen und find nicht blos ſchon 
zw erfrenli Breiuttoten gelangt, ſondern ſetzen ihre Arbeiten bis zur Be- 
endigung fort/ wo dann wieder das Weitere zum Zweck der Einführung 
in bundesverfafſungsmäßiger Weife in der Bunbesverfamnilung veranlaßt 





werben ‚wird. — Der davon ganz. verfchiedene zweite Antrag betrifft 
die projectirte Delegirtenverfnmlung,  Diefe iſt vorgeftern. durch Majori- 
tätsbeſchluß abgelehut worden, damit, alfo blos ein Mittel, weldyes bei 
dem Zuftandefommen der genannten gemeinfamen Geſetze in Anwend 

gebracht werden ſollte, durch Majoritaͤtsbeſchluß abgelehnt. Hiedurch if 
nicht ausgeſchloſſen, daß die fi dafiir interejlirenden Regierungen, weldye 
faft die doppelte Seelenzahl der viffentirenden umfaffen, nicht dennoch auf 
einem Wege, den Die Bundesverfafjung dafür ftets «offen läßt, das Mittel 
noch für ihre Staaten in Anwendung bringen, — Ueber die Prineipiene 
fragen und das Stimmverhältnif bei gemeinnügigen Anordnungen,  insbe- 
jondere bezüglich des Obligationenrehts und des Civilproceffes, iſt durch 
ben vorgeftrigen Bundesbeſchluß über Delegirtenverfammlung nichts entſchieden. 

Kaſſel, 25. Yan. (Tel) Die gerichtliche Unterfuchung hat ergeben, daß 
der Öemerallientenant v. Haynan fi mit einem Zerzerol in den Mund 
geihoffen bat. Der Tod erfolgte augenblidlid Die Spigfugel ift im 
Schädel fteden geblieben, Der Kopf ift äußerlich unverlegt. 

Ueber die Situation in Berlin gehen ver „Köln. tg.” aus dem 
ihr überlafjenen Briefe eines Abgeordneten Andeutungen zu, aus denen ſich 
ergibt, daß die Abgeorpneten glauben, nad) ihrer Adreſſe werde ihres 
Bleibens nicht lange mehr in Berlin fein, aber ebenſowohl feien auch die 
Tage ‚des Herrn v. Bismard gezählt. Seine Aeußerung im der Adreß— 
commifjton, daß «8 eine Oränze für Das, was ein König von Preußen 
anhöre, gebe, durchlief wie ein Pauffener die Stadt, jowie auch ſeine Ve— 
hauptung, daß zwiſchen der Krone und den Miniſtern kein — —— 
Abg. v. Sybel's Erwiderung auf die Erklärung des Hrn, v. Bismarcdk 
lautet nad der Kammexrcorreſpondenz: Wohl nicht mit Heiterkeit, ſondern 
mit Erftaunen fei vorhin. die Erklärung des Minifterpräfidenten über bie 
Verfaſſungstreue des Minifterium aufgenommen; im Uebrigen wolle ex ſich 
auf die Erwiederung befchränfen, daß ber Schwerpunft der Adreſſe im 
Satze liege, daß niemand die Verfaſſungstreue Sr. Maj. bezweifele, das 
aber jeine Nathgeber im Acte angeratben hätten, bie thatfählih den Ver— 
faffungsbrud herbeigeführt, und fomit fei die. Adreſſe weſentlich eine Wie- 
verholung des alten Sates: appellamus .a rege male informato ad regem 
melius informandum, 

Wien, 24. Yan. (Tel) Die „Seneral-Correfpondenz“ fagt: Der Nach— 
richt, Kuja wolle zu Gunften Leuchtenbergs refigniven, wird in unterrich- 
teten Kreiſen jede Begründung abgefproden, 

temberg, 25. Jan. (Tel) Die Aufregung im Königreih, Polen in 
Folge der Recrutirung ift aufs höchſte geftiegen. Gewaltthätigfeiten kommen 
öfters vor, Der Aufftand ift im Ausbrud begriffen. Der Eifenbahn-Te- 
legraph von Warſchau nad Krakau ift ‚zerftört, ebenjo der Telegraph von 
Zytomir nad) Brzeftlitemsti. Bei Skalat find 800 Militärpflichtige auf 
öfterreihifches Gebiet geflüchtet, Sie werden gaftlid aufgenommen, (U. 3.) 

Itze hoe, 24. Yan. Die k. Botfhaft an. die Ständeverfammlung ent- 
hält in politifcher Beziehung nur die Erklärung, daß auf die Anträge 
der. legten Berfammlung in der Verfaffungsfrage nicht eingegangen werbe, 
Der k. Commiſſär proteftirt gegen die Aenferung des Alterspräfidenten, 
daß jelbitftändige Staaten unter dem Scepter des Königs verbunden feien. 
Präfivent der Verſammlung ift Pleſſen. 

Italien. | 

Der „Diritto“ fchreibt: Man verſichert, nächſtens werde das Geſetz er⸗ 
ſcheinen, welches der ungeſetzlichen Haft mehrerer Tauſend Perſonen 
in den Gefängniſſen von Neapel ein Enbe machen wird, Recht und: öffent 
lihe Sicherheit werden fo in Einflag gebracht werben.“ 
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Frankreich. 
| Ian. 26. Yan. (Zel.) Der Kaifer hat geftern die dem franzöfiichen 
Ausftellern in London zuerkannten Medaillen vertheilt. Im feiner Anrede 
beglüdwünfdte er die Ausfteller zu ihren Erfolgen, ihrer Energie und ihrer 
Ausdauer für die Aufrechthaltung der Ehre Frankreichs. Das: ift nun, rief 
der Kaiſer, diefe furchtbare Invafion auf den Boden Brittanniens und id) 
bin guet, die Tapferften dafür zu belohnen. Wir haben in der That 
die Meerenge überſchritten und find in England eingefallen, aber nicht mit 
den U ‚ die Berderben bringen, fonvern mit jenen, welche Gedeihen 
und Wohlftand geben, Der Kaifer konftatirt dann, ‚da der Handelsvertrag, 
indem er die Voller fi näher bringt, ihre Page verbeffert. Wenn das 
Ausland uns um viele nütliche Dinge beneiden Konnte, fo konnte hin- 
gen Frankreich von England viele mtoralifhe Errungenſchaften ent- 
hen. — Wir haben im ver That von England jenen Geift entlchnt, 
welcher allen Meinungen Freiheit läßt und allen Imtereffen ihre Ent- 
widlung fichert. Der Kaifer ftellte ven Sat auf, daß die Freiheit, fo wie 
in England aufgefaßt, nicht zerftört, ſondern verbeflert. Dort, fagt 
er, wirft die Privat-Induftrie jelbftthätig, und die Negierung überläft Je— 
den Die volle Berantwortlichkeit fir feine Unternehmmmgen; dieſes Syſtem 
bat viel dazu beigetragen, die gewerbliche und maritime Stärke unferer Nach— 
baren zu gründen. Der NKaifer Spricht die Ueberzeugung aus, daß Franf- 
reich zu demfelben Ergebniß gelangen wird, wenn es. die unerläßlichen 
Grundlagen zum Ausbau der öffnntlichen Freiheiten vollendet: haben wird; 
er fordert deshalb Alle auf, zufammenzuwirfen um dies Ziel zu erreichen. 
Spanien. 

Madrid, 23. Yan. (Tel) Die Regierung beabfichtigt der Kammer einen 
Geſetzentwurf, eine allgemeine Amneftie betreffend, ferner ein Geſetz, wonach 
bie Deputirten feine Staatsämter befleiven dürfen, vorzulegen. 

Rußland. 

Petersburg, 23. Ian. Das Blatt „Unfere Zeit” conftatirt groß— 
artige Betrügereien,-fowie fuftematifche und unerhörte Buchfälſchungen, 
bie beider Mostau-Nowgorod-Eiſenbahn vorgefommten find. Eine 
Unterfuhung ift eingeleitet worven. 

St. Beterburg, 24. Ian. (Tel) Ein taiferlihes Decret verfügt 
vie Herabfegung der Mannfchaften des Artilleriecorps, ebenfo eine Bermin- 
berung der Officiere. 

Petersburg, 25. Ian. (Zel.) Das heutige „Yontnal de St. Peters- 
bourg“ hat Berichte aus Warſchau vom Donnerftag: Banden, 1000 Mann 
ſtark, paflirten die Weichfel nad den Wäldern von Naſielsk. Recognos— 
cirungen im den Wäldern hatten fehr ernfthafte Gefechte bei Plod, Plonsk, 
Randzin und Giecle mer Folge Die Banden, verftärkt, haben Freitags 
am rechten Weichfelufer ein Regiment verfolgt: In ver Naht vom 22. 
haben in Warſchau die Rebellen die getrennt contonnirenden Truppen faſt 
überall angegriffen, tödteten einzelne Soldaten und drangen in die Häufer. 
Aber. die Detahements Tonnten fid) vereinigen und die Rebellen zurlidichla- 
gen. Truppenverfuft 30 Todte, worunter ein Obrift, 90 Verwunbete, wos - 
runter ein Öeneral. ‚Rebellenverfuft groß. ine allgemeine Concentrirung 
der Truppen ift angeorbnet, und das. ganze Königreich in Belagerungszu— 
ftand erklärt. In Wilna haben in ver Naht vom 22. auf den 23. Yan. 
zahlreiche Banden aus Polen fommend, einen. Angriff auf: pas Cantonne- 
ment zu Sueacz gemacht. Der: Compägnieführer, Einfhliegung befürchten, 
zog ſich nach Zablondord zurück. Die ganze Umgegend iſt übrigens ruhig, 
Die Warſchauer Revolutionspartei hatte die Naht vom 22. auf den 23. 
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Januar zu einer Bartholomäusnacht beftimmt; um Mitternacht jollte in 
der ganzen Provinz gleichzeitig ein Angriff auf alle Städte, wo Truppen- |» 
abtheilungen liegen, gemacht, die Soldaten überrafcht und in den Betten er- 
würgt werben. Die Aufrührer verbrannten mehrere von den Soldaten 
kräftig vertheidigte Dörfer, wurden aber zulegt mit großem Verluſt allente - 
halben zurückgeſchlagen. Das Kriegsgefeg wurde fofert im ganzen König- 
reih Polen proclamirt. B 3, ou 

Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Mündent/d.. i 

Münden, 25. Yan. Theres Schedl, Dienftmagd von Aufhaufen 
wegen gewerbsmäßiger Unzucht, 5 Tage Arrrft; — Johann Schön wetter, 
Maurer v. h., wegen Lanpftreicherei, 8 Tage einfach gefhärften Arreft; — 
Johann Trenkler, Müllergefelle v. h., wegen Vandſtreicherei, 9 Tage 
einfach gefhäften Arreft und Zuläffigkeit ver Stellung unter Polizeiaufficht 
ausgefprohen; — Joſeph Bed, Schloffer v. Schrobenhaufen, vertagt; —* 
Andreas Wagner, Taglöhner v. h., wegen Bettels, 3 Tage Arreſt. — 
Anis Mauderer, Taglöhner v. h., wegen Panpftreicherei, freigeſprochen. 
Frankfurt, 24 Ian. (Goldeourfe). Piftolen 9 fl. 38-39; Preuf. Frieb- 
richs dor 9 fl. 55-56; Holl. 10 fl.- St. 9 fl. 444 464; Rand⸗Ducaten 5fl.33 
bis 34; 20 Francs-St. If. 225284; Engl. Sovereigns 11 fl. 44-45; Ruſſ. 
Imperiales 9 fl. 38—40; 5 Franc-Thlr. — fl. —; Preuß. Caffenih. 1 fl. 447 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 244254. 

Frankfurt a M., 26. Ian. Seſterr. 5proc, National + Anleihe 683; Defterr. 
Iproc. Metall. 644P. ; Defterr. Bank-Aftien 828 P ; Defterr. Lotterie⸗Anlehens⸗Looſe v. 
185477; Defterr, Lotterie-Anlchens-Loofe v. 1858 13341; Defterr. Lotterie-Anfehens- 
Looſe 0.1860 794; Lubwigh.-Berbaher Eifenbahn-Attien 141P. ; Bayer. Oftbahnaktien 
— ; Bayer. Ofibahn » Aftien voll eingezahlt 113; Defterr. Credit - Mobilier+ Alticır 
227; Weftbahn » Priorität 84 ; Paris 3 proc. Nente —; London 3 proc. Eonjols 
— ; Wechſelcurſe: Paris 935; London 1184; Wien 100]. 

Wien, 26. Jan. Defterr.5 proc. National-Anlchen 81.20 ; 5proc. Metall 74.90; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 92; Defterr, Lotterie-Anfebensloofe v. 1858 132.75; 
Lotterie-foofe vom Jahre 1860 91,85; Banlaftien 817; Eredit-Mob.-Alticn 225 ; 
Donandampfichiff-Aktien 430 ; Staatsbahn-Atien 234.75; Norbbahn-Aftien 185.20; 
Weftbahn-Prioritäten 96.50 ; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mit. 98.20; London 10 116.25. 


Münchener Tageskafender. Dienftag, 27. Januar: 
Oeffentliche Magiftratsfizung Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe. 
Zontünftler = Kranzdhen : ozarts⸗-Gedächtnißfeier. Quartett in 

G dur Nr. 1, Quartett in Cdur Nr. 6 und Quintett in G moll Nr. 3. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Neflource: Großer Mastenball. Anfang halb 8 Uhr. 
Freundſchaft: Tanzunterhaltung im Elyfium. Anfang 8 Uhr. 
ſt. Hnf- und Nationaltheater. 
Dienftag deir 27. San. : (18. Abon.Vorſt.) Das Haus Eberhard, Luftip. v. Fürbringer. 
Donnerfing ben 29. Jan.: (19, Abon.-Borft.) Rothläppchen, Oper von Boielbien. 
Freitag den 30. Ian.: 120. Abon.-Borft) Neu einftubirt: Die MWeiberkur, Ballet 
von Mazilier. Vorher zum Erftenmalt: Zwei Wittwen, Luftfp. v. Alexander Bergen; 
Sonntag den 1. Febr.: Mit aufgehobenem Abonnement, zum Beften des Penfions- 
Bereins: Kauft, Oper von Gounod. r « 
Neues Borftabtihenter in der Au. | 
Dienflag den 27. Yan. (Zum Benefiz des Mufifvireftors Fr. Roßner): Da Toni 
und fei Burgei, oder: Das Felt am Kochelſee, ländliches Charakterbild mit Gefang 
und Tanz in drei After von Fr. Prüller. 
Oeffentliche Vergnügungen. 
Glasgarten: Redoute. Eintritt für Herren 18 kr., Damen und Charat- 
termasten frei, | 
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Exp.-Nr. 17642. Bekanntmachung. 
(Dienftbotenwechfel am Ziele Lichtmeß 1863 : betr.) Ä 

Zur Anzeige‘ der am Ziele Lichtmeß l. I. ftattfindenden Dienftewechfef 
Eintritte und Auskitte fommtliger weiblicher Dienftboten Fa ae 
nannte Termine im Polizeigebäude Mr. 50 über einer Stiege Morgens bon 
SA pri Nachmittags von 25 Uhr beitimmt‘ 











Ei — 1 Anmeldetage. en 
a Borftadt. e. Bezirtstommiffärs, 
1 Kreuz: Biertel Donnerftag 5. Februar Löwengrube Nr. 14]2. 

U. Sraggenauer-Biertel Freitag en Dienersgaffe Nr. 132 rechts. 

IL Anger-Biertel Samflag J Unteranger Nr. 2012. 

IV. /Haden-BViertel Montag 9. Meubaufergaffe Nr. 13|2, 
Eingang in der Eifen- 
manndgaffe. 

V.| Nar-Borftadt 1. Dienſtag 10. , Marsftraße Nr. 2]1. 


VL’ Dar» Boritabt U. und Mittwog 11. „ Therefienftraße Nr. 91/0. 
| Schönfeld: Borftadt N 
VI. St. Anna · Vorſtadt |Donnerflag 12, „ ‚Zweibrüdenftrage Nr, 2]1 
| im Nretin’schen Haufe. 
VIN. Jſar · Vorſtadt Freitag 13., Frauenhoferſttaße Nr. 40. 
IX. Ludwigs⸗Vorſtadt Samſtag 14. „ Boaierſtraße Nr. :2a Par— 
terre rechts, 


X. Borftadt Au Montag 16. „ Mariahilfplatz Nr. 23]1. 
Xi. Saidhauſen Dienſtag 17. ni Aeuß. Wienerft-. Nr. 76|1. 
xır. „  Giefing Mittwoh 18. „ ‚Pilgersheimerftr. Nr. 12]1. 


Die Dienſtherrſchaften find verpflichtet, den Ein- und Austritt ihrer 
Dienftdoten an den oben feftgefeßten Terminen oder Tängftens innerhalb 
3 Tagen bau jenen Terminen an gerechnet unter Vorlage des Dienit- 
botenbudes der f. Bolizeivireftion (Zimmer Mr. 501) entweder felbft an- 
juzeigen oder durch ihre Dienftboten anzeigen zu laflen. | 

Die Dienftbotenbüder find nad Ba. Eintrage des angezeig- 
ten Dienfteintritted von der Dienfthberefhaftanfzubewahren, 

Außerdem wird bemerkt: F 
4) fogenannte „Brobe- und Aushilfs dienſte ſowie Aufnahmen von 

Dienſtboten außer der Zielzeit find innerhalb längftens Drei un 

unter Vorlage des Fi buches entweber durch die Dienftherrfchaft felbft 
‚anzuzeigen oder durch A al anzeigen zu laſſen; 
2) ‚die theilweife noch herrſchende Anficht, daß innerhalb der erften 14 Tage 
mach deni Eintritte das Dienftverhältniß eimfeitig gelöft werden könne, 
iſtirrig; vielmehr iſt weder der Dienftherrfchaft die Entlafjung des 

Dienſtboten, noch diefem der Austritt aus dem Dienfte ohne Zuftimm- 

‚ang des andern Theiles oder ohne gejeglihen Grund geftattet, 

Die Nichtbeachtung obiger Anordnungen, fowie das Eingehen von Schein— 
dienften zieht bie in dem Artiteln 215217 des Polizeiſtrafgeſetzes — 
vorgezeichneten Strafen nady fi. | | 

Am 23. Januar 1863. " 

| Königl. Polizei = Direktion München. 

Pfeufer, 8, Polizei-Direltor, 381. 


216 


nn 4 er a gr 4e f nal an, ! uam wi 

"Dankfagung. | i 
403. Wir erlauben uns, Allen denjenigen, welche auf unferem Balle ung mit 
Ihrer Gegenwart, beehrt haben, beſonders aber’ unfern Herren Meiftern | für: Ihre 





Theilnahme, unjern beften Dank auszuſprechenn. 
ee Es zeichnen ſich achtungsvoll ſämmtliche n 
aſchnergehilfen. 
neigerine "— 30198 0.. Bergangenen Sonntag wurde 
i 7 Werfleigerung. in ber Landwehrſtraße ober beren N 
B81., Mittwoch den get — Vorm. ein Geldtäſchchen mit ungefähr 2 fl. 30 
on 9-12 Uhr und Nachmit. von 2—5 Inhalt verloren. Man: bittet, ſelbes ge 
hr, wird in der Glücksſiraße Nr. 971130 fr. Belohnung ; in. der Erpedition 
m Niücgebäude eine bedeutende Samim- Blattes abzugeben. 
ung werthvoller Muſikalien aus der Ver- en | 
ſſenſchaft des. verftorbenen Herrn u Puld —— 8 A 
arinfpektors Baſilius Schwarz gegen gleich yon Aber eine abban ' 
are Beahtung Men srl. Kan, aan, brbe genen 
Unter berjelben „befinden fi) bon ben 3 8 to : Mi: 
orzigfichflen Meiftern, wie von ‚Rand vom Dedel mit Gold eingefaßt, m 
UM. Haydn zart S. Ba 4** goldenen Kette, Benetianer-Art, ‚ein 
Beethoven Albertsberger, Bo „iturze‘ Ele ang, einem Schließhen, Faß 
I DIetgeh ee Henyamit2 Siegelringen an der Kette 
i Ter, Händel, Eberlin, Paleftrina, ,: ; ick init R 1899 G 
; ‚Orlando bi Lafio, Patterwi x ‚einer eingravirt mit F. A. 1829. G. G. G. 
We War Fang N maſſiv von Gold, ber zweite ein maſſive 
deutſch und lateiniſch inſtrumentirte Meſ⸗ oldener Haar⸗Ring, mit einem Plättchen 
ſen, Requiem, Vespern ꝛe. Sinfonieen .% I en ide 
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und Oratorien in Partituren, wie z. Bi EN St 99 
„die 4 Jahreszeiten“ von J. Haydu 2c.,— — — 
4= und 8ftimmige Chöre, Lieder, Fu⸗ 390. Es iſt für einen Bäder, ‚ber,ei 
gen, :c., Ältere, und meuere Werke über Konzeifion „hat ‚eine  Bäderei ‚zu pachte 
Generalbaß- und Harmonie-Lehre, ver⸗ Oder, au Yufen. Auch ‚find zwei ſchö 
ſchiedene Mufikjtücte für Orgel und Kia⸗- Wohnungen auf Georgi zu vermiethen. 
vier, dann viele vorzügliche Kompoſitio- Ebenſo find au eine, — Glas. 
„wen bon bein Verſtorbenen ſelbſt, & —— und mehrere Gartenfenfter zu 
ſanmtliche Morgen und Abend⸗Opferſverlaufhhee.. * 
von Witſchel für 4 Singftimmei, von) Daidhauſen Kircheuſtraße Mr. 24. 7 
üb * Mufit gelegt und möch? bieles Bi. ar : Pr s —s 
PER? 4m er Bayerſtrafſſe wird ein Laden, wo 
. D dieſar Te kaber bERÜHE Möglich mit Wopnirig, auf Örorgi zu mier 
ar Bimmermenn, Inc, Bike And ni 
Die Mufilalien können täglich von 2 sieh Beeifihhahe werk mi. 8 
3 Ahr in Einſicht genommen werden. bezeichnet durch die Erb di WB. erbeten. 


— —VV — — Geftorbenie in Münden. ——— 

Joh. Nep. Rambold, Babereibeſitzerstind d. h., 8 M. 5 T. a. — Dr Berl 
Hausbeſitzerstoch ter v. h TI EM a M. Schoͤttl, Polizeibeſitte otenslind 
h.10 Mia — Kath. Baumeiſter, bPolizei⸗Rechnungsführers Wittwe v. h., 
14 J. a. — Joſ. Fehler, penſ. Reniamtsbot v. Nürnberg, 77.3. alı Hermann 
Stettiuger, Metzgersſohn v. Pappenheim, 24 J. a. — Sophie Zenns; ka Unterrichts- 
Stiftungs - Adminiftratorsgattin. v. 5, 45,3 a. — Wilh. Soratray, Kaufmanns- 
wittwe, v. Augsburg, 51,3. a. — Ther. Stöger, k. Dausmeifterswittive. dl h. I69 
I. a. — Ther. 8 Tuchmacherswittwe db. Arnftorf, 74.3. a. — J. B. En 
gelhard, ’f. Regiments · Quartiermeiſter d. h. 78 3.0. — Mic. Kraus, ‚Maurer d., 
Bobingen, 45 I. a. — Bertha Reicht, Stubenmädchen 6. Dettingen, 20 9. a. — 
Kresz. Herzog, Taglöhnerstochter v. Topfheim, 24 I. a. —! Mary. Eifened "Hofe 
— — vb. h., J. — M. a. — Maxia Franziska, Nopiz-Schweiter vb, 

J. a. matt paris ’ TER Ip a — 
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Verantwortliche Redaktion: Ph, J. Bayer. Druck von M. Pöſſenbacher. 
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4. VA: 
Ir Ze 
Sweie ‚Nr. —— Deohtgang. 
Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Mittwoch den 28. Januar 1863. 


Der „Mündener Omnibus“ erſcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinjtrape 
Nr! 14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbſährig 1 ff., 
vierteljährig 30 fr. ; einzelne Nummern 1. tr, Inferate pr. Petit-Spaltzeile ober beren Raum, 
28. — Für MündenundUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglid von 
früh 7 Uhr Eis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in der Erpebition 
n. Auswärtige abonniren ohne Aufihlag bei den ihnen nädhit gelegenen Poſtexpeditionen. 
. 2 Münden, 27. Ian. (16. Verhandlung der I ordentliden Schwur⸗ 
gerihtsfigung.) Präfivent: der Stellvertreter des Schwurgerihtspräfibenten 
der tgl. Bezirksgerichtsrath v. Heinleth. Staatsanwalt v. Reichert. 
Bertheidiger: Acceſſiſt Kühl mann. Gejhworne: 1) v. Auer, Gutsbefiger 
von Aufhauſen; 2 Schröder, Kupferhammerbef. und Kaufmann v..h.; 3) 
Huber, Bauer von Reihertshaufen ; 4) Guggemos, Schloßmüller v. Mering; 
5) Jäger, Großhändler von Wafferburg; 6) Mangold, Maler v. 5. ; hr 
Zeiß, Saftwirth v. h.; 8) Lesmüller, Apotheker v. h.; 9) Albrecht, Wirt 
von Slgen; 10) Braun, Glaſer und Bürgermeifter von Hohenwart; 11) 
Schlößl, Privatier v. h.; 12) Maier, Handelsmann von Wafferburg. An- 
geflagt ift Friedr. Röder, 30 Jahre alt, led. Taglöhner von Freifing, we- 
gen Diebftahlse, Mittwoch den 7. Mai’v. 3, Nachmittags gegen 2 Uhr, 
ging die Bäuerin Maria Redl von Hainzer, Bez-A. Ebersberg, in das be— 
nachbarte Aichof, um ihre Mutter zu beſuchen und verfperrte jorgfältig das 
8 weil ihr Mann mit ſämmtlichen Dienſtboten im nahen Walde mit 
olzarbeit beſchäftigt war. Als fie nad) einer halben Stunde wieder zu— 
rückkam, bemerkte ſie ſogleich, daß ein vor dem Speiſekammerfenſter ange— 
nageltes Gitter abgeriſſen war, und da ſie zugleich glaubte, Jemand im 
Hauſe gehen zu hören, lief ſie gegen das Holz zu und ſchrie mehrmals ihren 
Leuten, daß ein Spitzbube da ſei. Ihr Mann kam ſogleich mit den Knech— 
ten herbei und als ſie ſich dem Hauſe näherten, erblickten ſie den Dieb, der 
egen Loitersdorf zulief, verfolgten ihn, hetzten ihm den Hund nach und 
Bolten ihn aud ein, worauf ver Angeklagte von ven Knechten an jene Stelle 
zurüdgefühtt wurde, wo er eingebrochen hatte. Beim Speifefenfter ange- 
kommen wurbe ihm beveutet, daß er bleiben müffe, bis der Borfteher komme, 
und Röder warf, nad vorausgegangenem Bitten, ihn doch auszulaffen, zwei 
Sadtüher mit dem Bemerken auf den Boden hin, daß er fonft Nichts ge- 
nommen habe. Allein der Bauer glaubte ihm nicht und als man im Haufe 
nachſah, fand man die Thüre des oberen Zimmers eingefprengt und außer 
dem Abgang von 4 feidenen Tüchern und einem Portemonnaie mit 2 fl. 
Inhalt weiter nichts entwendet. Während die Bäuerin mit den Knechten 
ſich im Haufe befanden, blieb der Bauer mit dem Dienftbuben A. König 
und dem gefangenen Diebe vor dem Haufe zurüd. Röder fing den Bauer 
wieberholt zu bitten an, er möge ihn doch auslaffen, was aber dieſer ver» 
teigerte, worauf Röder plöglih ein Mefjer zog und mit den Worten: 
Laßt mich nicht aus?" auf Kevl einzuſchlagen anfing und ihn hiedurch im 
efihte, an der Schulter und am Arm verwundete. Redl lieg nun aus, 
Röder ergriff fogleich die Flucht und verfetste dem ihm naceilenden Baner 
nun wieder zwei Stihe, einen unterhalb. des linfen Ohres und einen im 
den Unterleib zwiſchen der 2, und 3, falſchen Rippe, jo daß Redl zufammen- 
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ftürzte. Während fie nod) aneinander hingen, war der 14jährige 

bube Konig herbeigeeilt, ver num, um feinen Bauern zu helfen, N 

ent Nöder einen Stih in vie rechte Adhjelhöhle verjegte, worauf 
wieder die Flucht ergriff, aber mit Hilfe des Hundes, der ihn ein Paarmal 
in die Füſſe biß und dadurch aufhielt, nunmehr von den Knechten re 21 
eingeholt, zu Boden gejchlagen und dann von denfelben mit einer Miftgabel 
und einer Krauthaue tüchtig burchgeprügelt wurde, jo daß er eine Dienge 
Berlegungen erhielt, die ihn übrigens nur 3—4 Tage theilweije arbeits- 
unfähig machten. Röder blieb von den Knechten überwacht auf dem Boden 
liegen, gab freiwillig die 4 Tücher her mit dem Bemerken, daß er fonft 
nichts genommen habe, und erft als ver Gemeindevorſteher Aſchauer her 


beigernfen und Röder vom Gemeindediener geſchloſſen und forttransportirt 
werden jollte, durchſuchte man die Taſchen des Diebes, wo fid) dann das 









- geftohlene Portemonate mit der Baarſchaft vorfand, die Röder inzwischen 


ſchon mit feinem eigenen Gelde vermiſcht hatte. ALS der Bauer Redl zum 
zweiten Male verwundet war, fehrte er heftig blutend in fein Ha 
zurüf, wo er zwar fofort die möthige ärztlihe Hilfe erhielt, aber 
gleichwohl am andern Tage Nachts ftarb. Bei der Settion zeigte ſich, 
daß ein Stich zwifchen der 2. und 3. Rippe die Muskulatur und das Nip- 
penfell durchdrang, jo daß man mit be Finger durch das Zwerchfell bis 
in bie Unterleibshöhle gelangen fonnte, Nach dem geridhtsärztlihen Gut— 
achten war von den 5 Stichwunden, die Redl amt fritiihen Nachmittage 
von der Hand des Angeklagten erhalten hat, nur diefe Eine nothwend 
und ummittelbar töntlih, Da nun weder angenommen werben kaun, ba 
Röder die Abficht zu tödten hatte oder font mit überlegtent — 
handelte, jo qualificirt ſich ſeine That nach dem neuen St.G.«B. als das 
Verbrechen des Diebſtahls, weil Röder in der Abſicht, mit dem Geſtohlenen 
zu eutkommen, den Bauern vergewaltigte, womit das ohne überlegten Ent- 
ſchluß verübte Verbrechen der Körperverlegung zufammenflieht, während nad 
den Beſtimmungen des alten ©t.-©.-B. das mit Todesitrafe beprohte Ber: 
bredien des Naubes A. Grades gegeben wäre Der Angeklagte ift der 
That geſtändig, behauptet aber, daß er alles Geftohlene freiwillig herge- 
geben hätte, wenn man ihn nur hätte zu Wort kommen laſſen, und daß er 
ven Bauern Redl nur geftochen habe, weil Alles jo über ihn eingeftäirmf 
jei, daß er fich nicht habe anders: mehr helfen Tünnen. | (Sl, f.). 
— Morgen Mittwoch und folgenden Donnerſtag und Freitag kommt bie 
Unklage gegen Mich. Grahammer, Gütler von Entrifhbrumn, Franziska 
Grahanmer, deſſen Ehefrau, Paul Grahammer, Schneiter von Apelshaufe 
Mich. Hübſch, Austrägler von Stumpfenbach, Steph. Oswald, Gütler von 
Irchenbrunn, wegen Meineides, zur Verhandlung. 
— Die vielen Freunde der Mufe unferes Dr. Franz Trautmann 
werden mit Interefje die Nachricht vernehmen, daß der finnige Dichter für 
die Meberreihung feines neiteften, mit ſo vielem Beifall, namentlich von 
der Frauenwelt aufgenommenen Werkes „Tra um und Sage‘, von Sr, 
Maj. vem König mit folgendem allerhödften Handſchreiben beehrt word 
ft: „Lieber Herr Dr. Traͤutmaun! Mit Bergmügen habe Ih Ihr jlin a 
literariſches Erzengnig Traum und Sage“ entgegengenommen. Ich wünſche, 
daß dasſelbe den nämlichen Anklang finden werde, mit dem, wie Ich höre, 
Ihre früheren Schriften aufgenemmen wurden. Indem Ich Ihnen für 


Ihre Aufmerkſamkeit danke, bin Ich mit Werthſchätzung Ihr wohlgemogener 


König Mar. München, den 23, Yan. 1863." 
— Die Bildung , greßbentfger Reformvereine regt fi in Bayern immer 
mehr und mehr, et — am 28. eine tele Vetſaumlung 
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Bon Geſinnungsgenoſſen ftatt. Bürgermeiſter Harkanımer hatte viefelte 
meit einer gebiegenen, von oftmaligem Beifalle unterbrochenen Rede einge: 
leitet. Als nächſter VBerfammlungstag — zur Ausſchußwahl wurde der 30. 
58. beitinmt. Die Satungen des hiefigen Vereins wurden als Grundlage 
vorgeſchlagen. In Paſſau war jolde definitive Conftituirung auf geitern 
anberaumt. Als Drgan des Bereins wird: die Paſſ. Ztg. bezeichnet. Auch 
in Weiden (Oberpfalz) fand folhe Verſammlung ftatt; 36 Gefinnunge- 
genofjen. find dem hiejigen Verein beigetreten. 

Karlsruhe, 24. Ian. “Prinz Wilhelm ift heute aus St. Beters- 
burg, wo er fi mit Prinzeſſin Leuchtenberg verlobte, hier eingetroffen. 
Am Bahuhofe war, wie ver Karlsr. Anz. berichtet, zum Empfang ver Ge— 
meinberath erſchienen.“ Die Straße, woburd der Prinz fuhr, war mit 
Fahnen rei ausgefchmitdt, "Ein dreifaches Hoc empfing. ihn. 

Karlsruhe 25. Yan. Der Zufammentritt des Landtags wird mım 
definitiv am 9, Februar erfolgen. Für die erſte Situng der zweiten 
Kammer find bereits Regierungsvorlagen angekündigt, welche wahrſcheinlich 
in den Entwürfen der Civil- und Strafproceförbnung und ver Berwalt- 
ungsorganijation beftehen. | 

Mannheim, 24. Jau. Die Preismedaillen, welche ven hiefigen 
Beſchickern der. Londoner Inbuftrieausfitellung zuerfannt wurden, 
find denjelben geitern von dem Stadtdirektor Grafen v. Hennin unter 
entiprechender Anſprache übergeben worben. . 

Kafjel, 25. Ian, Das tragifhe Ende des penfionirten. General-Lieu- 
tenants v, Haynau wird .in ganz Deutichland tiefes Aufſehen machen. 
Bor einigen Tagen hörte man, daß er von Oftern an in einem benachbarten; 
an der Wilhelmshöher Allee gelegenen Dorfe eine Wohnung gemiethet habe, 
Er. ſoll 49 Nächte hindurch gänzlich des Schlafes entbehrt haben. Geſtern 
Morgen gegen 9 Uhr machte er noch einen Spaziergang. Dabei fol ihm 
ein im Folge der 50er Ereigniſſe penfionirter oder verabfchiedeter höherer 
Dffizier, welcher im früherer Ehe mit einer Stiefjhwefter Haynaus verhei- 
rathet «war, begegnet jein, ohme ihm zu grüßen. : Bald darauf verließ ihn 
fein Schwager Oberſt Kanberg in fo aufgeregten Zuftande, daß er äußerte, 
er mühe wegen ſeiner wieder mit dem Arzte ſprechen. Us um 11 Uhr 
feine Tochter in fein Wohnzimmer trat, fand fie ihn eutfeelt auf dem Fuß- 
boben liegend. Ein Schuß joll von den Hausgenoſſen nicht gehört worben 
fein... Er hat das ‚Zerzerol an den Mund geſetzt. Die. Spishigel wer im 
Hinterkopf hinter dem Ohr: figen geblieben, (Nady anderer Angabe hatte 
Haynau nicht Blei fondern Waſſer geladen.) Wer den Maun kannte und 
jein jtolges Selbftwertrauen, feinen .faft unbeſchreiblichen Hochmuth, den 
wird ed nicht wundern, daß er unter ven Schlägen, die er nie für möglid) 
gehalten (gr, der ſich unnahbar dünkte) daß er unter der Mißachtung, bie 
ihme vielfach wienerfuhr, zufammenbrady und allen feinen, fein ganzes Leben 
hindurch mit jo viel Ditentation zur. Schau. getragenen, religiöjen Grund- 
fägen zuwider, jelbft Hand an ſich legte. Der Verſuch, die Nachricht zu 
verbreiten, als jei er vom Schlage gerührt, mißlang vollſtändig. Geftern 
Nachm fiellte das Stabtgericht bereits die im Falle eines Selbſtwmordes 
—— Unterſuchung an. Nach a = feines Dieners iſt er hän« 
fig it der Stube herum gelaufen mit, dem Rufe: „Wer will efwas von 
mir?“ Es wurde feftgeftellt,; daß er an Geiftesverwirrung gelitten und des— 
halb ihm ein ehrliches Begräbniß zuerkaunt. Da indeß das Stabtgericht 
feine Zuftändigkeit nicht als völlig außer Zweifel ftehenn angejehen hat, ſo 
iſt die Sache zunächſt noch- an das Generalauditoriat abgegeben worden, da- 
mit; iur. Falle diefes die Militärgerichte für zuftändig erachten ſollte, ſich 
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auch das hiefige Garnifonsauditoriat über das ehrliche Begräbniß ausſpricht. 
Ein Berftoß: hierin. würde an höchſter Stelle fehr übel vermerkt werden 
Bekanntlich hat nemlih v. Hayman die ihm vom Kurfürften als beſondere 
Gunſt zuerfannte Befugniß, die Uniform zu tragen, abgelehnt. Hätte. er 
"fie angenommen, jo würden die Militärgerichte über das Schidfal feines 
Leichnams zu beftimmen haben. Da aber eine ſolche Gunft Niemanden wider 
Willen aufgedrungen werden kann, fo unterliegt die Zuſtändigkeit ver Ci« 
vilgerichte feinem gegründeten Zweifel. v. Haynau hinterläßt eine zahl: 
reiche Familie. Möge fein Fall unferm hochmüthigen Muderthum eine 
heilfame Lehre fein. — Eine Stunde nad) feinem Tod ftellte Detter IE 
den Antrag wegen Entihäbigung der 1850 zur Abſchiedsnahme gemöthigten 
Staatsdiener des Civil- und Militärftandes. 

Coburg, 26. Ian. (Tel) Die Annahme ver griechifchen Krone bei 
ftändifher Gewährung der. herzoglihen Anfprühe wird nicht bezweifelt. 
Der Brüfjeler Conferenz wohnten Rußlands ‚und Frankreichs Vertreter bei. 

Berlin, 24. Ian, Der König wohnte geftern Abend in einer Loge des 
-Profeeniums anf kurze Zeit. dem Subfcriptionsball im Opernhaufe bei. Das 
Ausfehen des Königs ift (nad) der Volksztg.) leidend. — Ueber vie theil- 
weife Ausführung des Handelsvertrags wird zwifchen Frankreich und Preu— 
Ben wieder unterhandelt. Die Sache ift nicht aufgegeben, wie hie und da 
irrthümlich verlautet hatte. . 

Die Berliner Allg. Ztg. ſchreibt: Es verdient angeführt zu werben, 
daß im Jahre 1838 die 25 jährige Feier der Erhebung von. 1813. von 
Staatöwegen gar nicht begangen - worben ift. Selbſt dem. älteften Frei— 
willigenverein wurde zu feinem Feſtmahl der Concertſaal des Scanfpiel- 
hauſes nicht bewilligt, auch anf Anordnung weiland Könige Friedrich 
Wilhelm I. die an der Straßenfront der Caſerne des 2. Garderegiments 
zu Fuß (in der Friedrichsftraße) befindliche, auf die aus Frankreich mit⸗ 
gebrachten Trophäen bezüglihe Inſchrift entfernt. Hätte die Voſſiſche 
Zeitung damals nicht den -Aufruf des Königs: „An mein Boll!“ (vom 
17. März 1813) an der Spite ihres Blattes wieder abgebrudt,; jo wäre 
der Gedächtnißtag ziemlich fpurlos vorübergegangen. As Beitrag zu Ben 
Genfurverhältnifjen ver Zeit vor 25 Jahren kann noch bemerkt werben, 
daß der Genjor den Wiederabdruck des königlichen Aufrufs zuerft beanftan- 
det hatte, und erft allmählich fich befjerer Einficht erſchloß. Man wundert 
ſich hier über die ungewohnten, jegt jo häufigen Befuche, welche der Krons 
prinz in den Kafernen und den verſchiedenen nahe gelegenen Garni— 
ſonen abftattet und bringt viefelben mit der troß aller gegentheiligen. offi« 
eiellen Berichte durchaus noch nicht erfolgten Geneſung des Königs in 
Berbindung. 


. Berlin, 25. Ian. Die Fortſchrittspartei hat geſtern Abend beſchloſſen 


von ihrer Seite Schulze-Delitzſch, v. Unruh und Waldeck als Fractionsredner 
für die Adreßdebatte aufzuſtellen. Das linke Centrum beſchließt über ſeine 
Taktik erſt morgen. | 
Berlin, 26. Ian. (Tel) Nad ven neueften zuverläffigen Nachrichten 
ft ver Aufftand in Warſchau vollftänpig niedergeſchlagen 
und bie baldige Unterprüdung der. Infurrection im Lande zuverſichtlich er- 
wartet. Aus dem Großherzogthum Poſen find vie beruhigenpften Nach—⸗ 
richten eingegangen. Nirgends eine. Spur von Verbindungen mit Infur- 
genten. Die preußiſch-polniſche Gränze felbft ift ruhig; ein Uebertritt von 
Polen auf preukifches Gebiet unbekannt. (A. 3.) 
Wien, 24. Yan. Im ven Ietten Tagen hatten hier wieverholt Zu- 


 jammenrottungen brodlofer Arbeiter ftattgefunden, Ju Trupps. 





Bis zu 50 Köpfen find fie, mit Pfeifen over Cigarren im Munde, bis in 
die Präfidialburenus des Bürgermeifters und des Gemeinderaths gedrungen, 
Arbeit oder Brod begehrenn. Gegen das Ende der Woche hatte jedoch die 
Bewegung einen ruhigeren Berlauf. Das Rathhaus war geftern und heute 
von feiner Invafion arbeitfuchender Maffen heimgefudht , und man hofft, 
wenn nicht eine befonders ungünftige Witterung, als etwa ftarfer Froſt, 
eintritt, von bvenfelben auch fernerhin verſchont zu bleiben. Seitdem die 
Baumwollkriſe eingetreten ift, wurden die durch diefelbe brodlos gewordenen 
Arbeiter theild zur Ausbaggerung des Donaufanals und des Wienfluffes, 
theils zur Straßenfäuberung, dann zur Planirung. der Ringftraße vor dem 
Kärntnerthore und endlich aud bei der Bafteivemolirung verwendet. Gegen- 
wärtig find an der Ringſtraße ungefähr 350, bei der Straßenfäuberung 
gegen 150 und bei der Reinigung der Wien etliche 30 Arbeiter bejchäftigt. 

IJtzehoe, 26. Ian. (Tel.) Die Cabinetsordre vom 19. d. wiederholt 
die Verwahrung gegen den Bunvesbefhluß vom 8 März 1862, kündigt 
aber, um ernften Berwidlungen vorzubeugen, für dießmal verſchiedene Ge— 
fegentwürfe über gemeinfame re an. (A. 3). 

: en. 

Turin, 24. Ian. Die Herzogin von Genua ift mit Familie in Nea— 
pel eingetroffen. Crocco, Ninco Nanco und Carufo wurden bei Montic- 
chio gefchlagen und entflohen in die Wälder von Caftiglione, 

Nah einer Korrefponvdenz der legitimiſtiſchen „Gazette de France“ ift 
der Geburtstag des’ Königs Franz I. in ver Umgegend von Neapel 
feierlich begangen worden. Auf den Gipfeln des Baufilippe und des Capo— 
dimonte wehten weiße Lilienbanner; der berühmte Räuberhauptmann (?) 
Pilone lieh fih mit einer weißen Fahne in der Hand auf der Spike des 
Veſuvs jehen, um den Bewohnern von Portici 2c. das ſchöne Felt anzu— 
zeigen. Abends waren alle Hügel vingsumher mit großen Feuern gekrönt, 
Die Truppen, welche nad verſchiedenen Richtungen ausgefhidt wurden, 
fehrten zurüd und meldeten, fie hätten nichts gefehen ꝛc. 

; ranfreid). 

Paris, 26. Ian. (Tel) Im Senat wurde heute ver Adreßentwurf 
vorgelegt. Die Adreſſe findet die Lage vortrefflih; die Aufgabe des Se— 
nates als Wächter der Verfaſſung ſei während ver beiden legislativen 
Sigungen eine leichte gewefen; das Land, durch Erfahrung belehrt, erjchrede 
vor ‘einer Gefahr, die (der Berfaffung) drohen könne, und der Monardy, 
befeeft vom Geift ver Zeit, verfchmähe ein Uebermaß von Autorität. Der 
Entwurf fchlieft: „Neue Ausfichten eröffnen fih Frankreich, das nicht ge— 
wohnt ift, zu ſchlummern; dieſes große Land, das Muth im Kriege, In— 
telligenz bei den Arbeiten des Friedens, gefunden Berftand in der Politik 
entwidelt hat, wird feine Anftrengungen verboppeln, um zum Ziele ver 
fortfchreitenden Geſchicke zu gelangen, die der Kaifer angedeutet hat. Das 
Kaiferreih, befeftigt durch die Zeit, geheiligt durch die Sympathien Euro» 
pas, getragen durch die Liebe des Volkes, wird feine Verſprechen nicht uner- 
füllt laſſen. Franfreih, eins mit ihm, wird feine Mifjion erfüllen.“ — 
Die „Patrie“ verfihert, am 5 Febr. werde eine europäiidhe Com 
ferenz in Belgrad zufammentreten. B. 3.) 

Baris, 26. Ian. (Tel) Die Patrie fagt: es fei gewiß, daß bie 
franzöfiiche Regierung nad) Wafhington eine Note geſendet habe, in welcher 
fie den (franzöſiſchen Geſandten) Mercier einladet der amerikanifhen Re— 
gierung einen Vorſchlag zu unterbreiten, der eine Vereinigung von Dele- 
girten zum Zwed hat, welche vie Mafregeln zur Erleichterung der Annähs 
erung der Nord- und Süpftasten prüfen ſollen. Der Vorſchlag Frankreichs 
fei ein rein offictöfer, und gleiche fehr den frühern Schritten. (A. 3.) 


Paris, 27. Yan. (Tel;) Die Turiner „Nazione” jagt: die bemofratir 
jche Sefelichaft hat ihren Sit von Geuua nah Pifa verlegt. Man ver- 
ſichert, Garibaldi denke auf einen neuen Putſch. Pereire befindet ſich 
in Turin und man glaubt, es ſei Baſtoggi geglückt, ein Anlehen abzuſchließen. 

—— 

London, 26. dan. (Tel.) Die „Morning-Poſt“ ſagt, die ko burgiſche 
Candidatur für Griechenlands Thron ſei definitiv beſeitigt, und es 
werde ein anderer proteſtantiſcher Prinz angeblich in wenigen Tagen vor— 
geſchlagen werden. 

Griechenland. 


Athen, 24. Jan. u) Man bat bier die Nachricht von der Saudir 
datur des Herzogs Ernft dv. Coburg-Öotha erhalten, Man bevauert, daß bey 
Herzog feine Kinder hat. Die griechiſche Regierung wird vielleicht nicht u 
Majorität der Nationalverfammlung für ihn gewinnen, doch ift noch — 
entſchieden. Athen iſt ruhig. 

Briefe aus Athen vom 15. ds. melden, daß Truppen zur Verfolgung 
der Räuber ausgeſchickt ſind. Großer Schrecken herrſcht in der Bergung | 
Die Kegierung nimmt jedody eine. emergiihe Haltung an — — ih, 





bie Ordnung berzujtellen. Sie wirbt alte Soldaten an. 
Portugal. 

Liſſabon, 24. Ian. (Tel.) Man widerſpricht dem Gerücht — 
der Marquez de Loule dem Herzog Da Saldauha den Play an der Spige 
des Cabinets räumen follte. Der Herzog da Saldanha wird. auf feinem 
Gefandtfhaftspoften in Rom bleiben, 

Spanien. 

Madrid, 25. Yan. (Tel) Prim’s Demiffion ift angenommen worden. 
Prim hat die Abſicht, die progrefiiftiihe Partei zu organifiren; es iſt 
zweifelhaft, ob Dlozaga dies zugibt. Das Minifterium iſt entichloffen, 
ein Vertrauensvotum hervorzurufen, und wird gegen alle Schwierigteiten 
fampfen, unterftügt von der Krone und dem Lande. 

Corfu, 23. Yan. Cel.) Die Handelskammer proteſtirte einſtimmig 
gegen die Behauptung auswärtiger Blätter, fie wünſche nicht: vie Einver⸗ 
feibung Joniens in Griechenland und habe einer hierauf bezüglichen. Dans 
adreſſe die Unterfhhrift verweigert. — Joniſche Blätter jhreiben , auf den 
jonifhen Inſeln befinde fi Niemand, der. die Union mit Griechenland 
nicht wolle, (B..3-)-: 


Verhandlungen des Magiſtrats der: Hauptſtadt Munchen. 

Münden, 27. Ian. (Deffentlihe Magiſträtsſitzung. Gewerbere⸗ 
ferat des Rehtsratbe Klaufner: Genehmigt werden: 1) das Geſuch 
des Hof. Maurer v. h. um die Klonzeffion zur pachtweifen Ausähtng bet 
A Mol’ihen realen. Schneivergerehtfame auf unbeftinmte Zeit; 2) das 
Geſuch des b. Schweinmetzgers Merkl v. h. um Bewilligung zur Halt: 
ung eines Berkaufsladens im Haufe Nr. 52 an der Schrammtergafle; 3) 
das Geſuch des b. Metgermeifters. J. Kummert um Bewilligung zur Halt 
ung eines Verkaufsladens im Haufe Nr. 9 an der Rottawftrafe in der 
Borftadt Au; 4) das Geſuch des. b. Bädermeifters ©. Stemmer dahier um- 
Bewilligung zur Aufftellung des I. Kunz von Premenreuth, Bez. -A. Kems 
nath, als Stellvertreter auf 6 Monate; 5) das Geſuch des. b. Kammacher— 
meifters K. Bund dahier um Bewilligung zur Haltung eines gemeinſchaft⸗ 
lichen Ladens mit dem Liz. Papparbeiter 3. Sonner, Marienplag Nr. 12; 
6) das Geſuch der Liz. Weißnäherin M. Bazenhofer v. h. um die Konzeffton 
zur Ausübung der St. Dimpfel’fhen realen Webergerechtſame dahier; 7) 
Das Anftreiherstonzeffionsgefuh des Ant. Gebhard v. h., weil er bereits 
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amjäilig iſt. Es Liegen 25 Geſuche um Schreinersfonzefjionen vor. Nad) 
einer Minifterialentfchliefung vom 24. Nov. v. J. darf Anfäfligen, wenn 
fie die Vorbedingungen erfüllt haben und guten Leumund befigen, die Kon— 
zeffien nicht vorenthalten werden; demnach erhalten Konzeffionen: eurer, 
Kiefl, Leins, Spranger, Ruf, Fiicher, Rämmelmaier, Seidl, Heigl, Yeibig, 
Brandmaier, Keller, Niedermaier und Gred, Eine weitere Konzefjion er- 
hält M. Maier v. Hagenheim, Bez.-A. Landsberg, unter der Bedingung, 
Daß die Wittwe Unflad auf ihre Konzefjion verzichtet. (Maier gedenkt deren 
Tochter zu ee.) Die übrigen Bewerber werden abgewiefen, da bei 
feinem Geſuch das Kollegium der Gemeindebevollmächtigten feine Zuftimm- 
ung gab. Es bejtehen hier 148 Schreinergewerbe mit 471 Gehilfen. — 
Die öffentlihe Sigung begann heute erft nach 11 Uhr. 


Verhandlungen des k. Stadtgerihtse Münden I. 
Sisung, am 27. Jan. Anna Pollinger, Leibkutjcherstochter v. h., 
wegen Störung der öffentlichen Ruhe, 1 Tag Arreft; — Mid. Lehner, 
Taglöhner v. h., wegen Betteld, 2 Tage, und Ehrenkränfung an einem 
vienſtihuenden Genvarmen, 3 Tage Arreſt; — Mois Hansbaner, 
Schuhmachergeſelle von Hoflichen, wegen Landſtreicherei, 4 Tage einfach 
geſchärften Arreſt; — Karl Bichl, led. Taglöhner von Freifing, wegen 
Yandftreicherei, 1 Tag Arreſt. 


Börſen-Nachrichten. 

Frankfurt a M, 27. Jan. Oeſterr. 5proc. National» Anleihe 694; Oeſterr. 
Hproc. Metall.63 ; Defterr. Bant-Altien 834 ; Defterr. Lotterie⸗Anleheus⸗Looſe v. 1854 
773; Defterr. Fotterie-Anlebens-Roofe v. 1858 1331;  Defterr. Lotterie-Anlchens« 
Looje v. 1860 8041; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Aftien 141P. ; Bayer. Oftbabnaftien 
1224; Bayer. Djibahır - Aktien voll eingezahlt 113; Defterr. Eredit-Mobilier- Aktien 
2305 Weitbahn + Priorität 84 ; Paris 3 proc, Rente 69.85; London 3 proc. Conſols 
921 Wechſelcurſe: Paris 935; London 118}; Wien 100. 

Wien, 27. Jan. Defterr.d proc. National-Anleben 81.90 ; Sproc. Metall 75.25; 
Potterie-Anlebensloofe;v. 1854 92.25; Oeſterr. Lotterie-Anfchensloofen. 1858 132.90; 
Totterie-Loofe vom Jahre 1860 92 35; Banlaktien 821; Credit-Mob.-Altien 225.90; 
Donaudampfſchiff⸗Altien 450 ; Stantsbahn-Aktien 234.25; Norbbahn-Attien 185.60; 
Weftbabn-Prioritäten 96.50 ; Wechjelcourje: Augsburg 3 Mt. 97.90; London 10 115,85. 


Münchener Tageskalender. INittwoch, 28. Januar: 

firat. Gewerbebureau: Prüfung für das Schreiner - Gewerbe, - 

tiher Re sBerein: Gefellige Zufammentunft der Vereins— 
mitglieder im Saale des Kappler-Gaſthauſes (Promenadeſtraße, neben 
dem Muſeum). % 

Reunion: Tanzunterhaltung. 

8. Hof: und Rationaliheater. | 
Donnerflag den 29. Jan.: (19. Abon.-Borft.) Rotkäppchen, Oper von Boieldieu. 
Freitag ven 30. Jan.: (20. Abon.-Borft.) Neu einſtudirt: Die Weiberfur, Ballet: 

von Mazilier. Vorher zum Erftenmale: Zwei Wittwen, Luftfp. v. Alerander Bergen. 

Bonntag den 1. Febr.: Mit aufgehobenem Abonnement, zum Beten bes Penfions- 

. Bereind: Fauft, Oper von Gounod. | 

ae, KR Reſidenztheater. 
ESamſtag ven 31. Jan.: Eine-glängende Partie, Luftfpiel von Keller. Vorher: Am 
Elavier, Luftipiel von Grandjean. Se 

s Neues Borftabtiheater in der An. 

Mittwod den 28. Ian. (Zum Benefiz der Lofalfängerin Eug. Schmitz): Fäuftling 
und Grete, parodirende Burleste mit Gefang in 4 Abtheilungen und 7 Bildern 
von F. Fräntel, Ä 


— — e Vergnügu 
Vrater: 4, großer Ma elle 
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own Anzeige. u 


120—123c. Unterzeichnete macht dem verehrlichen Publikum, ſowie alen Privat- und 
anderen Grjellihaften die ergebenfte Anzeige, daß ſich ihre 


Masken Garderobe 


im Hauſe Nr. 21 in der Neſidenzſtraße 
befindet und bittet um recht zahlrei An Zufprud. 


nna Geiger, Masken-Verleiderin: 


Weingaftgaus:Verkauf. : 
350—525. Kränklichkeit halber verkaufe 


ih mein in ber Mitte der Stabt gelegenes, 
im bejten Betriebe ftehenbes 


Wein:, Bier: und Kaffee-Haus 
nebft Billard n. Inventar. Näheres Schwan- 
thalerſtraße Nr. 22/2 ober beim Eigenthü- 
mer C. A. Reinicke, 
Weingaſtgeber in der Grüb 
Berloren. in Regensburg. 
378. Quittungen, litbographirte, wurden 401. Ein junges Mädchen, das gut und 
in Wachstuch verpadt verloren — dem flink nähen kann, ſucht Stöhren. D. N. 
Bahnhof. Dem Finder If. D. 402. Es ging vom Bayer. Hof bie im 
die Karlsſtraße eine carirte Schleife. mit 


413 —415 a. Hand : Hund wie N 
mittelgroß, gut ee hen verfauft goldener Broche, dieſe mit weißen Steinen 


Hing, Limmerftrafe Nr. 1/0. beſetzt, verloren. Dem rebligen Finder 


396. In der Nähe des 5 vthores ob eine honoriſche Erlenntlichleit. D. U. 
n der e bes Iſarthores oder 4 
der Schrannenhalle wird ein geräumiger 408. Eine geprüfte Zitherlehrerin er- 


Getreidipeicher gefucht. Adreffen mit V. theilt Unterricht. Obere Angergafie Nr. 47/3. 
Nr. 396 bejorgt die Exp. d. Bl. 400. Eine ſilbereingelegte Tabatdofe Adofe, anf 
61⸗ dem Deckel zwei verſchlungene Buchftaben 


398. Bon der Feldherrnhalle bis zum 
; wurbe in ber Ludwigsftraße Sonntag Nach⸗ 
Blinden-Inftitut ging ein goldener Uhr⸗ mittags gefunden. Räh. in b. Orp. 


Schlüſſel verloren. Man erfucht den red— 
210— 212. Beim 


lihen Finder, jelben gegen gutes Donceur 
bei der Exp. abzugeben. Abbruch im Nikolaus: Spital 


. 397. Eine finberlofe Wittwe wünjcht eine|@ienerfiraße Nr. 3 umb & hinter. ver 
Heine Wohnung mit einem Heinen Ge— 2 —— — 

⸗ ü i , Pr 
iaäfte 1. er ne ie und Halen, Dahftühle, Thür- und Fen- 
— — — — — ſſterſtöcke verfchiedener Größe, infahrt- 
399. Ein junger Boxer hat ſich Sonn⸗hore, Thorflügel, Stiegen, Bau⸗ Ganter- 
tags in ber Au verlaufen. Man bittet] np Brennholz, Bretter, Latten, Fehl, 
um NRüdftelung gegen gebührende Koftelpgpenhretter, weiße und rothe Pflafter- 
entihäbigung nebſt E rinlgeld. DU ſſtücei, Oefen, Dachrinnen, Schleudern, 
406. Gefunden ein Taſchentuch mit an-Rinnenhaken, Urbau und noch Verſchie⸗ 
gebundenem kleinen Schlüſſel, roth einge- denes. Das Nähere dortſelbſt beim Als 
merkt. A fordant ‚Hubinger. _ 


Geftorbene in Münden. 

Thomas Maier, Pfrünbner v. b., 72 3. a. — Auguft Ballenberger, k. Contro- 
leurstind v. db, 8 T. a. — Friedr. Leißner, Kupferfchmiengefellenstinb v. Regens- 
burg, 19 T. a. — Karl Hilbrand , Funktionär v. Ansbah, 63 3 a. — Joſeph 
Winterbauer, Herrſchaftsbedienter v. h., 34 J. a. 


— —— — — — — — ——— 
Verantwortliche Redaltion: Ph. J. Bayer. Druck von M. Pöſſenbachex. 


Bekanntmachung. 
416—417a. Dienſtag den 3. Februar, 
Bormittags 9 Uhr, werben im ſtädtiſchen 
Leihhauſe am Iſarthore mehrere Par⸗ 
thieen altes Bau: und Brennholz öffent- 
lid an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert. 

_ Münden den 27. Januar 1863. 

Stapdt-Bauamt 

Muffat. 































Zweiter N r. 29. u Jahrgang. 
Münchener Omnibus, 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Donnerftag den 29. Januar 1863. 


Nr.14, Eingang Landfchaftögaife. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 fl., 
| ———— 4 fr, Inſerate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 


früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn- und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 
mmen. Auswärtige abonniven ohne Aufichlag bei den ihnen nächjt gelegenen Bojterpeditionen. 





se Münden, 27. Yan, (16. Verhaudlung ver J. ordentliden Schwur⸗ 
erihtsfigung.) (Schluß) Am 9. April v. 9, Morgens gegen 10 Uhr, 
Fan nie. Bäerin Rofina Sper von Hodhaus die hintere Hausthüre ihrer 
Wohnung geöffnet, die Schlafzinnmerthüre ver -Austräglerscheleute Bin- 
fteiner aufgejprengt und 2 darin befinpliche Käjten, wie 2 auf vem Dadı- 
boden ſtehende Behältniffe gewaltfam geöffnet. Aus dieſen Käften war nichts 
geftohlen, als eine Baarſchaft von 15 fl. und eim filberner Eflöffel im 
Werthe von 5 fl. Friedr. Röder ift dieſes Diebjtahls verdächtig, weil er 
fih um die fraglicde Zeit arbeitslos und bettelnd in ver dortigen Gegend 
berumtrieb und namentlich zu der Stunde, in weldyer der Diebitahl verübt 
worden jein mußte, zu Hohenhaus ſich befand, Der Angeklagte leugnet 
zwar nidt, damals nah Hochhaus gekommen zu fein, wohl aber ven Dieb- 
ſtahl daſelbſt verübt zu haben. — Der Yeumund des %. Röder ift fehr ge- 
trübt ;. er wurde bereits wegen Diebftahlsverbrechen mit Yährigem Zucts 
haus beſtraft. Dic Bertheidigung glaubt‘, daß der Angeklagte bei der. Ge— 
ringfügigfeit- der geftohlenen Gegenſtände nicht deßhalb von feinem Meffer 
Gebrauch achte, um das”gejtohlene Gut behaupten zu können, ſondern um 
feine eigene Berjon vor der Mißhandlung von Seite des Martin Redl umd 
deſſen Kucchte zu jchligen und F. Röder habe demnach nur im Zuſtande der 
Nothwehr gehandelt, Die Geſchwornen (Obmann v. Auer) ſprachen 
den Angeklagten des Berbrehens des Diebjtahls in ivealem Zujanmen- 
fluß mit dem vorfäglichen ohme überlegten Entſchluß begangenen Verbrechen 
der Körperverlegung ſchuldig, verneinten aber die auf den zweiten Diebftahl 
gerichtete Frage, worauf F. Röder zu einer '12 jährigen Zuchthausſtrafe 
derurtheilt wurde, | 
Münden,’ 28. Ian, (17. Verhandlung ver I. ordentlihen Schwur- 
gerichtsfigung.) Präfident: ver f. Appellationsgeridhtsrath Brand. Staats- 
anwalt:Wülfert. VBertheidiger: ver k. Advokat Bölk von Augsburg und der 
Rechtsconeipient Reitlinger. Geſchworne: 1) Weber, Gütler von Alling; 
-2) Kellerer, Bädermeifterv. h.; 3) Kronenbitter, Schreinerm. v. h.; 4) Bes, 
Gaſtwirth v. Bogenhaufen; 5) Stöhr, Damenſchuhmacher v. h.; 6) Mitter- 
maier, Hafnermitr. vo. h.; 7) Lesmüller, Apotheker v. h.; 8) Ferſtl, Priva- 
tier v. b.; 9) Zeiß, Gajtwirth v. b.; 10) Feldmann, Kaufmann v. h.; 
11) Huber, Bauer v. Reichertshanfen; 12) Waflenegger, Kupferſchmidmſtr. 
v. h. und 13) ver Erfaggefhwerne Mangold, Maler v. h. Angeklagt 
find Mid. Grahammer, 45 9. a, Gütler von Entrifhbrunn, Pranzista 
Grahammer, 47 J. a., deſſen Ehefrau, Paul Grahammer, 40 3. a., Schnei- 
der von Adelshauſen, Mich. Hübſch, 54 J. a., Austrägler von Stumpfen— 
bad, u, Steph. Oswald, 47 J. a., Gütler von Irchenbrunn, wegen Mein— 






=. Dos 


eides, Am 18. Mai 1859 taufchten M. Grahammer von Entrifchbt | 
und I. Ilmberger, Wagner von Hohenzell, Log. Aichach, ein Paar 

Da die von Grahammer eingetaufchte Kuh ſich noch innerhalb ver gejeß- 
lihen Gewährſchaftszeit als frank erwies, und aud wirklich am 8. Juni 
1859, alfo 21 Tage nah Abſchluß und Bollziehung des Tauſchhandels an 
der Lungenſucht verendete, ftellte Grahammer am 18, jenes’ Monats beim 
Log. Aichach Klage gegen Ilmberger auf Rüdgabe ver vertaufchten Kuh und 
Schadenerſatzleiſtung, event, auf 22 fl. Minderwerth der crepirten Kuh. 
Amberger beftritt Feine Berpflihtung zu irgend einer diefer Leijtungen und 
behauptet, beim Zaufchvertrag ſei ausprüdlidd bepungen worden, daß er 
eine von ihm gezahlte Daraufgabe von 22 fl. zu. geben, alsdann aber für 
gar feinen Fehler der von ihm vertaufchten Kuh zu haften habe, und brachte 
hierüber, als Grahammer dies widerſprach, Beweis durd Zeugen, Mid, 
Hübih aus Stumpfenbadh, der bei dem Tauſchhandel zugegen geweſen war, 
will gehört haben, daß Ilmberger die Kuh für geſund ausgab. Es wurbe 
deshalb durch Erlenntniß des k. Log. Aichach dem Kläger Grahammer am 
22. Sept. 1859 der Reinigungseid darüber auferlegt, „es fei bei jenem 
Tauſchvertrage nicht bebungen worden, daß Ilmberger für keinen Fehler ver 
von ihm vertaufchten Kuh Gewährſchaft zu leiften Habe“, Am 15. Now. 
jenes Jahres legte M. Grahammer vor einer Commiſſion jenes Gerichtes 
dieſen Eid ab und ficherte ſich dadurch vie ihm günftige Prozeßentſcheidung. 
Ilmberger ftellte hierauf bei vem k. Staatdanwalte am Bezirksger. Aichach 
Klage gegen M. Grahammer, weil dieſer fragliden Eid wahrheitswidrig 
gegen befieres Willen gejhworen habe. Es wurde fofert gegen M. Gra- 
hammer Unterfuhung eingeleitet und wegen Berbrecdhen des Meineides zur 
Aburtheilung vor die öffentlihe Situng jenes Gerichtes verwiefen, welches 
ihn auch unterm 28. April 1860 in eine Asjährige Arbeitshausftrafe ver- 
urtheilte. Auch gegen Mid. Hübſch wurde damals Unterfuhung wegen 
Meineives eingeleitet, weil diefer dur jeine Angabe, daß Ilmberger die 
Kuh für gejund ausgegeben, eine Unwahrheit zeugſchaftlich behauptet habe, 
welche Unterfuchung jedoch wegen Mangels genügenver Verdachtsgründe wie- 
ver eingeftellt wurde. Mich. Grahammer legte gegen das am 28. April 
1860 gefällte Erkenutniß Berufung ein und ſchlug am 7. Mai jenes Jah— 
res den Mich. Hübſch, feine Ehefrau Franzista, jeinen Schwager Stephan 
Dswald umd feinen Bruder Paul Grahammer ald Zeugen dafür vor, daß 
der Zaufchvertrag nit in der von Amberger, jonvern in der von ihm. be- 
yaupteten Weife abgeſchloſſen worden jei. Im der öffentlichen Sigung des 

t. Appellationsgerichtes zu Freifing am 21. Juli 1860 deponirten dieſe Zeu⸗ 
gen zu Gunften des Mid. Grahämmer und bewirkten hiedurch, daß. dieſer 
von der gegen ihn erhobenen Anklage des Meineides in jenem Rechtsſtreite 
mit Ilmberger freigefprochen wurde, (Fortſ. f.) 
** Münden, 28. Ian, Am fgl. Hofe findet dieſen Abend ver erſte 
diesjährige Kammerball im 2, Stod des Königsbaues (Drangerie) ftatt, 
— Bon dem Leibarzt Se. Maj. des Königs Ludwig, Herrn Dr. Zut- 
ſchek, ift im ärztlichen Intelligenzblatt ein Schreiben, d. d. Nizza, 1. 
d. M, erſchienen, dem wir folgende interefjante Stellen entnehmen: 8 den 
erſten 14 Tagen war der Himmel keinen Augenblick von Wolken umzogen 
und ver Aufenthalt im Freien ſelbſt für empfindliche Conſtitutionen noch 
angenehm. Manche Neulinge, weldye meinten, es müſſe immer ſo bleiben, 
verjahen ſich eiligft mit dem bier bei Herren allgemein gebräuchlichen gel⸗ 
ben, innen grün oder blau gefütterten Sonnenfhirn. Mit Eintritt des 
neuen Jahres, mußten wir aber von dem blauen Himmel Abſchied nehmen 
und vom 5. bis 10, hatten wir ftarten Regen und Wind, In Folge des 


Umfchlags des Wetters find die fonft fo belebten Promenaden und Plätze 
- bitnn beſäet mit Spaziergängern und man ahnte in diefen Tagen bei 
& durch die Stapt kaum, daß aufer den 40,000 Einwohnern eine 
Cofonie von nahezu 3000 Fremden hier weilt, vie theils Heilung, theils 

räftigung des Körpers, theils gefellige Genüfje fuchen und fid, da fie der 

ahl wegen der Luft hier find, natürlich bei gutem Wetter in ber 
Deffentlichkeit jehr bemerkbar machen. Das größte Gontingent der Frem— 
den hat, wie ſchon feit Jahren, England geliefert, denn dieſes fteht mit 
225 Barteien in den Liſten; die nächft größten Zahlen haben die Ruſſen 
und Franzofen gefhidt. Daß ver diesjährigen Fremdenkolonie aud) zwei 
gekrönte Häupter, König Ludwig und der König von Württemberg angehö- 
ren, ift ein Gegenftand nicht geringen Stolzes der Nizzaner, und wo immer 
ich beide öffentlich zeigen, werben fie mit Bliden theilnahmvoller Neugierde 
€‘ ‚ theils wegen ihrer hohen geſellſchaftlichen Stellung , theil® wegen 
x geiftigen Friſche und förperlichen Rüſtigkeit, deren fie ſich tro ihrer 
srgefchrittenen Jahre erfreuen. Sah man doch den König von Württem- 
in den ſchönen Decembertagen häufig das Pferb zu Spazierritt, befteigen 
umb König Ludwig ließ fich felbft durd Regen und Wind nicht abhalten, 

ch feine zum heit ziemlich weiten Spaziergänge zu maden. 

Dresven, 27. Ian. (Tel) Die geftrige Nummer des Drespner 
Seurnals enthält ein virectes Telegramm aus Warfhau vom Sonntag 
Abend, Es beftätigt, daß die Stadt Warfchau ganz ruhig ift. Die In- 
furgenten werben in allen Gouvernements vom Militär verfolgt. Nach 
der Breslauer Zeitung findet ſich die größte Infurgentenzahl im Kreis 
Gonftonia. (?) Kielce, Pietrofow (Petrikau?) und andere Orte follen in 
den Händen der Aufftänbifchen fein. Eine Proclamation verjpridt ven 
Bauern GSrundſtücke als Eigenthum. Man verfichert, daß Mieroſlawski ſich 
im Sande befinde. Viele Gutsbeſitzer flüchten nad Warſchau. (A. 3.) 

Dresben, 27. Yan. (Tel.) Das heutige Dresdener Journal bringt 
ein Warfhauer Telegramm von heute Vormittag: Geftern fand Standrechts⸗ 

amirung für bewaffnet Ergriffene ſtatt. Warſchau iſt ruhig. Ber 

ePolizeivorſchriften. Laternenzwang. A. 3.) | 

Köln, 25. Ian. Folgender Vorfall, ver ſich geftern Abend im Bei- 
fein eines zahlreichen Publicums am hiefigen Central» Bahnhofe zutrug, 
erregt hier eim aufergewöhnliches Auffchen. Als der Berliner Courirzug 
bier eintraf, traten drei Herren an den Zug, die ausfteigenden Paffagiere 

muftern. Raum war ein Graf ausgeftiegen, als einer von den breien, ein 
iwiliſt, mit den Worten: „Du willſt dich nicht ftellen?“ zu ihm trat und 
nach einer furzen Paufe dem Gefragten mehrere Schläge applicirte. Im 
. Abgehen ſprach er neh: „Feiger 9... . ! wo ich Dich treffe, befommft 

Du Hiebe.“ Ueber vie Beranlaffung zu diefem Scanval fpriht man ſich 

noch nicht beſtimmt aus, weßhalb wir uns vorläufig auf die Mittheilung 

der haften Thatfahe befchränfen. 

Berlin, 25. Ian. Der „Staatsanzeiger” bringt den Bericht über das 
heute begangene Krönungs- und Ordensfeſt. Der König zog ſich 
— urüd, nachdem die neu ernannten Ordensritter vorgeſtellt waren. 

er Kronprinz mit der Königin nahmen fehlieglid die Cour im Ritterſaale 
ab. Im Einverftänpniffe mit einem ven ver ſtädtiſchen Schulveputation 
eingeforberten Gutachten wiederholte der Magiftrat geftern bei ven Stabt- 
verorbneten feinen Antrag: aus Anlaf der hundertjährigen Gedenkfeier des 
Hubertusburger Friedens 2000 Eremplare einer Geſchichte des fieben- 
Khan Krieges, von Ferd. Schmidt, in den Stadtſchulen zu vertheilen. 











Der Antrag wurde angenommen und zur Anſchaffung jener 2000 Erem- 


— — — 
plare die nöthigen 200 Thlr. bewilligt. In der vorausgehenden Debatte 
Iprad der Stadtv. Dr. Löwe (Kalbe) aus „Gründen einer wahren natie- 
nalen Politif* gegen den Antrag. Die Deputation der Stadtverordneten 
zur Berathung über eine Erinnerungsfeier der Gedenktage dieſes Jahres 
beantragt, da die Zeit zu feiner Oftentation angethan et, nur am 3, Fe 
bruar einen ‚Danfact gegen die Beteranen auszuüben. 

Berlin, 27. Ian. (Tel) Heute begann im Abgeorbnetenhaus bie 
Adreßdebatte. v. Sybel nannte die Identifieirung des Königs mit 
dent Minifterium eine Chrenverlegung des Könige. Waldeck fagte: 
Grabow habe fih durch feine Eröffnungsrevde um das Vaterland verdient 
gemacht. Der Minifterpräfident erflärte: Die Adreſſe bringe Klar— 
heit in das Berhältnif des Haufes zur Negierung, fie fordere dem Haufe 
Hohenzollern Die ihm verfaffungsmäßig zuftehenden Rechte ab. Eine Trenn- 
ung ber Krone vom Minifterium fer nicht ftatthaft; die Minifier ftchen 
auf dem Boden des Rechts; zur Feſtſtellung des Etatsgeſetzes ſeien drei 
Factoren nöthig; die Verfaſſung enthalte keine Beſtimmung für den Fall 
des Nichtzuſtandekommens des Budgets. Compromiſſe ſeien nöthig, andern— 
falls würden Conflicte entſtehen, und Confliete machen Fragen. Das Haus 
habe durch Verweigerung der Koſten für die Reorganiſation des Heeres 
ſein Recht gemißbraucht, und das Herrenhaus mit Recht das Budget ver— 
worfen. Das Miniſterium ſei entſchloſſen, dem Andrängen des Hauſes 
nach Rechtserweiterung zu widerſtehen und die Rechte des Hauſes Hohen— 
zollern ungeſchmälert zu wahren. Die, Debatte dauert fort. (A. 3.) 

Berlin, 27. Yan, (Tel) Im Wiverfprude mit den Nachrichten au 
St. Petersburg wiffen weder die direkten Gorrefpondenzen nod) die Privat- 
briefe aus Warſchau bis zum 25. d. von einem Kampf in ber Stadt am 
23. ds. M. A. 3. 

Die Nordd. Allgem. Zta. jagt: Zuverläffige Nahridten aus Polen 
‚ halten die dortige Infurrection für gefcheitert Die Nachrichten aus dem 
Grofherzogtbum Pofen feien fortvauernd günjtig. In Weftpreußen feien 
wegen der Möglichkeit des Uebertritts von Polen die Garniſonen verftärkt 
worden Bon einer Mobilmachung des fünften Armeecorps ſei vorläufig 
noch nicht die Rede. 

Bien, 27. Ian. (Tel) Das Abenpblatt der Wiener Ztg. jagt: Die 
gejtern Abend aus Warſchau eingetroffenen Telegr. melden, daß die aus— 
gebrochenen Unruhen durch Waffengewalt mit beventendem Verluſt feitens 
der Aufftändifchen unterprüdt worden find. in anderes am 24. d. in 
Warſchau aufgegebenes und am 26. Abends in Wien eingetroffenes Telegr. 
meldet die Verbrennung von Soldaten in Häufern bei Siedlce und die 
Unterdrrüdung der Gräuel aller Orten. 

Bien, 27. Ian. (Tel) Die Generalcorrefpondenz jagt, daß von der 
bevorftehenden Unterredung des Grafen v. Rechberg mit Hrn. v. Bismarf 
in Breslau, wovon neuerdings auswärtige Blätter berichtet hatten, in Wien 
nichts befannt jet, 

Wien, 28. Ian, (Tel) Die heutige „Preffe* hat ein Telegranım aus 
London, 27. Jan: Es verlautet in diplomatischen Kreifen, daß Lord Bal- 
merfton den Prinzen Epuard von Sadjen- Weimar für den griechifchen 
Thron vorſchlagen werde. (?) 

Lemberg, 26. Jan, Die geftern mitgetheilte Nachricht vom Webertritt 
von 800 polniſchen ectrutirungsflüdhtlingen auf öfterreichiiches Gebiet 
bei Skalat erweift fih als unwahr. | \ 

‚Lemberg, 27. Jan, (Tel) Der „Gazeta Narodowa“ hat eine Strafauer 
Correſpondenz Folgendes berichtet: Das geheime Centralcomite in Warſchau 





| — — —— nn —— — 





— — — - 


239 

erließ am 22. Yan. zwei Aufrufe: einer ruft bie ganze Nation zu ben 
Waffen, der zweite wendet ſich wegen Örunpbefigvertheilung an’s Landvolk 
und ſchlägt vor, bie Grundbeſitzer aus Nationalmitteln zu entſchädigen 
Den BWittwen und Waifen der im Kampfe Gefallenen wird Grundbeſitz zus 
gefihert. Pultusk und Kulno jollen von Aufſtändiſchen befett fein. Im 
Bodzantin wurde die Garnifon nievergemegelt. (Meuere Berichte haben die 
Unterbrüdung des Aufftandes ſchon gemeldet.) (B. 3.) 

Kralau, 27. Jan. (Tel) Warſchau ift ruhig. Bei Plozk, ebenjo bei 
Siedlce, dauerte der Kampf die ganze Naht, es wurben 160 Ge— 
fangene gemadht. Bei Suracz und Kozienice wichen die Ruſſen zurüd. Ir 
Szwecow (?) ward ein Oberft ver Gendarmerie getöbtet. Der Großfürft 
verlangt 50,000 Mann Berftärfungen. 
Ä Italien. 

Die finanziellen Nachrichten aus Italien lauten immer ungünſtiger und 


die Herren Miniſter müſſen, um ſich ſelbſt oder der Staatskaſſe aus der 


Verlegenheit zu helfen, ſogar zur Wechſelreiterei greifen. Minghetti traſ— 
firt vier Monate auf Nigra, Nigra acceptirt unter dem Beiſatze „außer: 
ordentlicher Gefandter und bevollmächtigter Minifter”, und Rothſchild es— 
comptirt zu 8 p&t. Dieſer Tage verirrte ſich ein ſolches billet de com- 
plaisance nad der franzöfifhen Bank, die es jedoch refüfirtee Die Ver— 
bindlichkeiten des Hrn. Baftoggi, dem Hrn. Fould, Hrn. Hottinger und an- 
deren Bankiers in London und Paris gegenüber follen ſich auf 60 Mill, 
Fr. belaufen. . 


Zurin, 27. Ian. (Tel). Der Kriegsminifter veröffentlicht ein Runde 


ſchreiben an alle Militärfommandos des Landes, fraft deſſen die Solvaten 
aller Waffengattungen aus der Klaffe von 1835 und 1836, melde in ben 
Jahren 1856 und 1857 conferibirt wurden und fid) im activen Dienft oder 
in den Depots befinden, vom 1. ehr. 1863 an in unbeichränften Urlaub 
entlaffen werden. Diefe Anordnung ſchließt auch die parmefanifchen und 
modenefifhen Truppen nit aus, die früher im Dienfte der Herzoge von 
Parma und Modena ftanden, A 
Frankreich. JE, 


Paris, 25. Ian. Der franzöfifch-italienifche Handelsvertrag dehnt bes 
fanntlic gewiffe Begünftigungen, welde Frankreich in Folge von Spezial« 


4 ’ 


-verträgen mit einigen ber annerirten Staaten denfelben gegenüber genoß, 


über das gefanmte Gebiet des fogenannten Königreichs Italien aus. Die 
piemonteſiſch aefinnte „Preſſe“ hebt hervor, daß Frankreih als Preis für 
diefes Zugeftänpnif die Cotirung wie der früheren, jo auch aller künftigen 
italieniſchen Staatsanlehen an der Parifer Börſe zugefichert habe. Das 
ift aber nur zur Hälfte wahr, nämlich ausnahmsmweife fir das bevor- 
ftehende Anlehen von 500 Mil. Fr; im Uebrigen behält ſich vielmehr 
Frankreich für vie Zufunft ausprüdlih das Recht vor, die italienijcheh 
Staatspapiere von ‚dem franzöfiihen Markt auszufhliegen. Damit 
ſchwebt ein neues Damoklesfhwert über dem Haupte Piemonts und zu allen 
andern Arten vafallenmäßiger Abhängigkeit, in der es fid, feinem mächtigen 
Nachbar verpfändet ſieht, gejellt ſich die fchlimmfte und eingreifenpfte der 
finanziellen Bepormundung. 

Baris, 27. Yan. (Tel) Die „Preffe” glaubt zu willen, daß die Pforte 
an England und Defterreih eine Note gerichtet habe, worin fie Rußland 
der Mitſchuld bei der Waffenfendung nah Serbien anklagt, fowie daß es 
Serbien zum Angriff auf die türkifchen Feftungen antreibe. Rußland ziehe 
im Süden Truppen zufammen. F . 3. 
 Baris, 28. Jan. (Tel.) Der „Moniteur“ enthält eine Note Drouyn 


Bo 


de LHuys' vom 9. Ian. über die neuen friedlichen Schritte, bie in Was- 
bingten gemacht worden find. Frankreich ſchlägt directe Unterhandlung 
wiſchen den Kriegführenden vor in einer als neutral erklärten Stadt. Die 
nterhandlungen implicirten feine Unterbrechung des Krieges. Abgeſandte 
beider Parteien würden zu unterſuchen haben, ob eine Trennung äußerſte 
Nothwendigkeit, und ob bie er der Union möglich ſei. (®. 3) 
: upland, 

Ct. Petersburg, 27. Yan. (Tel) Das heutige Yournal de St. Pe 
tersburg theilt eine Anrede des Kaifers bei ber Parade der Garbe 
mit: Er erwähnt der polnifhen Ereigniſſe. Er will nicht die ganze Nation 
onflagen, er erkennt nur das Werk der allgemeinen Revolutionspartei. Er 
weiß, er werde nicht Verräther finden in dem Corps ‘worin er felbft ge- 
bient; er kennt die Ergebenheit ver Dfficiere, vertraut nöthigenfall® auf 
die Bethätigung verfelben. Das Iournal bringt ferner Warfchauer Nach— 
richten vom Montag (weg. der Telegraphenzerftörung über Berlin): Freitag 
Nachts zerftörten die Infurgentenbanden die Eifenbahn bei Sfurafen; am 
Samftag wurden von Warfhau, Bialyftozf, Gropno Truppen zur Wiener: 
herftellung der Bahn dahin gefenvet, doch war fie zwifhen Warſchau und 
Bialyſtozk noch nicht wieverhergeftellt. Ebenfalld gingen an verfchiedenen 
Gränzpunkte Truppen ab. Telegrammen vom Sonntag zufolge zeigten ſich 
Banden bei Pietrocowo und andern Orten, fogleich —— dahin. Die 
Inſurgenten griffen die Reiſenden an. In der Nacht vom Samſtag wurde 
die Telegraphenverbindung mit Warſchau über Kowno ebenfalls unterbrochen. 

Börſen-Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 28. Ian. Deſterr. Dproc. National-Anleihe 694; Oeſterr. 
5proc. Metall. 634; Oeſterr. Bank⸗Altien 827; Oeſterr. Lotterie⸗Anlehens⸗Looſe v. 1854 
774; Oeſterr. Lotterie-⸗Anlehens-Looſe v. 1858 1344; Oeſterr. Lotterie-Aulehens— 
Looſe v. 1860 803 ; Fudwigb.-Berbacher Eiſenbahn⸗Aktien 1403 P.; Bayer. Oſtbahnaltien 
1123; Bayer. Oſtbahn-Attien voll eingezahlt 113; Oeſterr. Credit-Mobilier-Altien 
2284; Weſtbahn⸗Priorität 84; Paris 3 proc. Rente 69.75; London 3 proc. Couſols 
924; Wechſelcurſe: Paris 9375 London 1183; Wien 101}. 

Bien, 28. Ian. Oeſterr. 5proc. National-Anlehen 82.25; 5 proe. Metall, 75.35; 
Lotterie-Anlchensloofe v. 1854 92.25; Defterr, Lotterie-Anlehensloofe v. 1858 133; 
Lotterie-Loofe vom Jahre 1860 92.45; Bankaltien 821; Erebit-Mob.-Aktien 225.80; 
Donaudampfſchiff⸗Aktien 430 ; Staatsbahn-Aftien 234.25; Norbbahn-Altien 185.70; 
Meftbahn-Prioritäten 965 Wechfeleourfe: Augsburg 3Mt. 97.70; London 10 115.75. 


Münchener Tageskalender. Donnerftag, 29. Januar: 
Fortuna: Maskirte Akademie. Anfang halb 8, Uhr, 
ſt. Hof: und Nationaltheater. er 
Donnerfing den 29. Jan.: (19. Abon.-Borft.) Rothläpphen, Oper von Boieldien. 
Freitag den 30. Jan.: (20. Abon.-Borft) Neu einftudirt: Die Weiberkur, Ballet 
von Mazilier. Vorher zum Erftenmale: Zwei Wittwen, Luftfp. v. Alerander Bergen. 
Sonntag den 1. Febr. Mit aufgehobenem Abonnement, zum Beſten des Penfions- 
Bereins: Fauft, Oper von Gounod. i 
Neues Vorftabtthenter in der An. —* 
Donnerſtag den 29. Ian. (Huf Berlangen): Das Jahr 68, oder: Hochzeit und 
e Schuldenarreſt, Poffe mit Gefang und Tanz in 8 Alten. 
München, im Dezember 1862, Der Thierfhubperein. (Shtuß.) 
Ale unfere Mitglieder und Filial» Vereine erfuchen wir, die Anfhaffung und Ber- 


breitung bes „Bayerifhen Kurier“ und bes „Münchener Omnibus“ im Intereſſe 


der Bereinszwede möglihft zu beförbern, weil dieſe auch fonft viel Interefiantes, be- 
fonders aus ber Reſidenzſtadt enthaltenden Blätter fehr freunblid und bereitwillig 
unſere Zwede befördern. Eben find wir in ber Verbreitung des in 10,000 Erem: 
plaren mit Holzihnitten herausgegebenen Ertractes aus Michelet’s berühmten 
‚Berl: „Der Vogel“ begriffen, welches auch in der Joſ. Ant. Finſterlin'ſchen Buch- 


nz 
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banbiung dabier um fehr billigen Preis zu beziehen iſt. Wer die Schriften von 
Diichelet, dem berühmten Mitgliede der Akademie in Paris, näher kennen gelernt, 
wer gejeben bat, wie in feinen Werfen Alles ſtrotzt von Geift, Genie, großartigen 
— sriginellen Auffaffungen und einer unbegreiflihen Maffe von Kenntniffen, und wie 
zugleich aus jeder Zeile ein für alles Edle und Schöne, für Acht chriftfiche, Die ganze 
lebende Natur umfaffende Liebe, für Mitleid und Schonung in allen Richtungen, 
aljo für ächte Humanität und wahre Aufklärung heiß glühendes, gefühlvolles Herz 
bervorleuchtet, muß fih von Bewunderung und Verehrung für diefen großen Schrift» 
fteler, der eben jo groß ala wahrhaft guter Menſch ift, durchdrungen und begeiftert 
fühlen. Der gebrängte Anszug aus einem feiner Werfe, ben wir bier geben, mag 
die Aufmerkſamkeit derjenigen, die Michelet noch nicht näber kennen, auf ven hoben 
Werth des Ganzen und aller feiner Werke hinlenfen, — Hr. ©. 3. Platner in 
Nürnberg vermadte ung 50 fl. und ber, kürzlich verftorbene Yuftizrath, früher Ab- 
vofat Terraggio in Balenza (Piemont), jeit vielen Jahren Mitglied unſers Bereins 
und in Verbreitung unjerer Grundſätze thätig, 2000 Fire, Ueberhaupt find feit un« 
ferm 21jährigen Beſtehen jhon namhafte Summen vom Auslande nah Münden 
geflofien, fpeziell auch viele durch auswärtige Magiftrate und Regierungen. 


Der Münchener Thierſchutzverein. 


MÜNCHENER CLUBB. 


REUNION 


Alu). 9, Februar I. Z., 
bends 74 Uhr 
im Saale des Galthofes zu den vier Jahreszeiten. 


Befondere Eintrittsfarten für die Herren Mitglieder werden nicht ab» 
gegeben und Einladungsliften nicht in Umlauf geſetzt. 


Der Ausſchuß. 


Anmerl Nah $1 der Grundbeſtimmungen find nihtfelbfiftändige Familienglieder 
einführbar. 410—41la, 


> = , 49. Zu vermiethen 
Pfandausloſung u. Verſteigerung. ;, Sgetfingitraßie Nr. 20 Bis 1. oder 20, 
436— 38a. Donnerflag den 19. Februar Februar eine freundliche Hochparterrewoh⸗ 
1863 if der legte Termin zur Auslöſung nung mit 3 Zimmern, Küche, Keller- und 
‚ber Pfänder vom Monate Januar 1862 Waichhaus-Antbel zu 180 fl.; ferner auf 
unb zwar: das Ziel Georgi der zweite Stod, entwe- 
von Nr. 31,45% bis 41,096. der mit 5 Zimmern, Küche, Magdlammer, 
» Die Pfänder können täglich in ben ger, Keller, Holzlege- und Waſchhaus- Anteil, 
wöhnlihen Bureanftunden Vormittags umb zu 240 fl., oder getheilt in bie größere 
Nachmittags verſetzt, umgeſchrieben und Wohnung mit 8 Zimmern, Magdkammer, 
ausgelöft werben; nur am Nachmittage des Küche und fonftigen Bequemlichkeiten zu 
oben bezeichneten Tages findet keine Pfand» 180 fl., und im die MHeinere Wohnung 
Umſchreibung mebr ftatt — Dienflag ben zu 8 fl. monatlich, mit 2 Zimmern, eines 
24. Februar 1863 öffentliche Berfteigeruug. mit Kochofen, nebſt Keller- und Waſchhaus⸗ 








München, 28. Jauuar 1863. Antheil. Das Nähere bei ber Hausmei- 
Königl. priv. Pfand- und Reihanftalt J. ferin im Rückgebäude über 1 Stiege. 

der Stadt München. ‚4:0. Marimiliansfirage Nr. 9, 2. Stod 

On Alec nn a Tri cin Salon mit Allonen menblirt oder 

413-4158. Hans Hund, ‚leer fogleich zu Beziehen. Ebendaſelbſt auch 


mittelgroß, gut drejfirt, wird verkauft ein Heines Zimmer rückwärts. 
___ Ming, Lümmerftraße Nr. 1/0 1335. "Die Fünfer verfammeln fih mor- 
4.9, Für einen ſoliden Arbeiter wird einigen nach ber Oper im „Rheiniſchen Hof“; 
Monatzimmer billig geſucht. D. U. die Sechſer find hiezu eingeladen, 
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425. Ein neues rothſeidenes Foulardtuch 429, Minden was ift das, vom Elyſium 
ging am Montag Nachts am Obeon ober noch zum Bürgerball beim Abenthuin! 
durch bie Ludwigsſtraße verloren. Dem) Dba dö8 ift flarf, und vom Tanzen 
reblichen Finder eine Belohnung. D. U. gleich in d'Schenk, dös ift — ſtärker. 


418. Verlaufen am Marienplag hat ſich Karl. 
am Montag ein rothgefledtes Kätzchen mit 405. Ein armes Lehrmädchen verlor Samftag 
ſchwarzer Schnur um den Hals, woran Nachmittags vom Marienplatz bis zum 
ein kleines ſilbernes RER Dem Ueber- Wittelsbacherplatz einen Mouffelin-Schurz. 
bringer 1 fl. D. U. tan bittet um Zurüdgabe in d. Erp. 


409. Nahe am Burgfrieben ift ein Heines]107. Ein Armreif wurde Samftag Nachts ‘ 
Anweſen mit 5 Zagmwerl Gründe zu ver- In der Schütenftraße oder bis zum Karle- 
Faufen. Käufer wollen ihre Adreſſe unter ſchor verloren, Angemeffene Erkenntlichkeit 

E. Nr. 409 bei d. Erp. abgeben. »em redlichen Finder. 


Getraute in München. 

In der Metropolitans Pfarrei zu N. 2. F.: U. Bruckner, b. —— 
v. b., mit M. Weiß, Rechnungsführerstochter v. Regensburg. In der St. Peters⸗ 
vᷣfarrei Ig. L. O. Schmid, Buchhalter, Inſaſſe veh, mit M. J. Weiß, Portiers⸗ 
tochter dahier. I. Pleſchner, Spänglergeſelle, Inſaſſe v. h. mit M. Dillinger, Bu- 
reaudienerstochter v. h. I. B. ©. Schröffel, Schreinergeſelle, Inſaſſe v. h., mit 
M. R. Gamel, Schuhmachergeſellenstochter v. h. F. & D. Deybeck, k Rehnungs- 
Kommiſſär bei der k. Rechnungskammer dahier, mit F. RK. 3. Orff, k. ze 
Kommiſſärstochter v. h. J. Reiſer, Marqueur, Infaffe dabier, mit M. M. Gegen- 
furtuer, Zimmermannstodter v. b. In der St. Anna-Pfarrei: 3. A Birner, 
Kefjelichmied, Inſaſſe v. b., mit TH. Bartliperger, Bierwirthstochter v. b. In der 
hl. Geiſt-Pfarrei: M. 3. Pauer, Zimmergefelle, Infaffe dahier, mit M. Fiicher, 
Floßknechtstochter v. h. G. Schnabel, Taglöhner, Infaffe dahier, mit K. Michel, 
Wäſcherstochter v. h. S. Sauer, Mirtbichaftspächter, Infaffe dahier, mit A. M. 
- Dftermaier, Ziegelmeifterstochter v. Altomünfter. 3 Roya, Kaufmann dah., Wittwer, 
mit A. Grimmer, Zimmermannstochter v. b. In der St. Bonifaz: Pfarrei: 3. 
Frank, Kleiderreiniger v. h, mit. E. Ehrnftorffer v. Mais. G. Aſchenbrenner, Fia- 
fer v. b., mit Fr. Baader v. Horgan. C. Gugl, Hiftorienmaler v. b., mit PB. Kropf, 
Schullehrerstochter v DOfterzell. BL. Hölzl, Kleiderreiniger v h., mit J. Taufkirchen 
v. h. J. Schwarz, Schreinergeſelle v. b., mit F. Margut, Taglöhnerstochter v. b. 
In der proteftantiigen Pfarrei: M. Detser, eriter Amtsichreiber beim f. Bezirksamt 
‚Münden r/I., mit M. M. Rhau, Kaufmannstochter v. Weidenberg. In der Pfar—⸗ 
rei der Borfladt Au: S. Blaichner, Kutiher v. Mündsmünfter, mit A. Rod, 
Schäfflergejellensmwittwe v. b. In Der Pfarrei der Vorſtadt Haidhauſen: ©. Bra- 
her, Maurer u. Herbergsbefiger dabier, mit Th. Dietrich, Maurerstochter v. h. X. 
Obermaier, Knochenſammler, Infaffe, mit A, Gfaller, Viltnalienhändlerstochter v. h. 
In der Pfarrei der Vorftadt Giefing: L. Rott, Taglöhner u. Herbergsbefiter v. h., 
mit Roſ. Weinfteiger, Taglöhnerstochter ve Egihaujen. 3. Steinmeyr, Milhmann 
v. b., mit Th. Oefele, Milchmannstochter v. . \ 


Geftorbene in Münden, 
Aler. Uth, Eifengießer v. Bergbofen, 21 I. a. — Joh. Ertl, Kemungeflührer 
v. Sulzbach, 36 I. a. — Klem. M, Tarron, Hausmeiſterin v. Paris, 49 J. a. — 
Ther. Köppel, Näherin v. Neukirchen, 35 I. a. — Fried. Eßlair, k. Hofſchauſpie⸗ 
lerswittwe v. h., 65 J. u. — Flor. Gerum, Soldat vom f, 1. CuiraſReg., 24 
J. a. — Fr. Wolf, Soldat von der k. Garniſonskompagnie, 53 I. a. — A. Gens⸗ 
berger, Gendarm von ber k. Stabtlompagnie, 32 I. a. — Ig. Schmidhuber, Sol- 

dat von f. 2. Inf.⸗Reg., 30 I. a. — Ulrich ©. Distouches, "Ragiftratssibfiotheker j 
v. h. 58 3. a. — Roſ. Schöpf, Wäſchersfrau v. b., 52 J. a. — Urſ. Gſchwend⸗ 
ner, Jagdzeugdien erswittwe v. h., 85 J. a. — Joſ. Stadler, b. Holzmeſſer v. h., 
65 J. a. — Joſ. Herold, prakt. Arztenstochter v h., 22 J. a. — Phil. Obern- 
Schloſſergeſelle v. Odenheim, 36 J. a. x. Muck, Taglöhner v. Furth, 

J. a. — G. Wohlfarter, Vrautuecht v. Baierberg, 30 3. a. 


Berantwortlihe Rebaktion: Ph. I. Bayer. Drud von M. Pöſſenbacher. 

















weile xr s0. Jahrgang. 
Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


ae, Breitag den 30. Sanuar 1863. 


Mündener Omnibus“ erfheint täglich fir den folgenden Tag Abends J Uhr, ausgenommen 
sblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Erpebition : Weinſtraße 
ang Pandfchaitögaite. Abonnement&preis: ganzjährig 2 fl., batbjährig 1 fl., 
tig Or, ; einzelne — 1 kr., Iuferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
— München und Umgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
zub 7 lhr Eis Abends 5 Uhr, an Sonn- und Feiertagen bis Mittags hadb 1 Ubr in der Expedition 
endmunen. Auswärtige abonniren ohne Aufſchlag Bei den ihnen nächit gelegenen Bojterpeditionen, 
















Münden, 27. Ian, (16. Verhandlung der J. ordentlichen Schwur⸗ 
rihtöfigung.) Gortſetzung. M. Grabammer brachte num den unter 
schenen Rechtsftreit wieder in Gang und erwirkte es bei dem k. Landger. 
bach, daß der fraglihe Vertrag aufgehoben und, Ilmberger ſchuldig fei, 
ibm (dem Grahammer) die eingetauichie Nuh zurüdzugeben und alle ‚Koften 
ſſes zu tragen. Nachdem nun am 19. Jan. 1861 auf weiteres 
n Orahammers ein Auspfändungsbefehl gegen Ilmberger ergangen 
war, bezichtigte dieſer am 16 Febr. bei dem f, Staatsanwalte am Bezirks- 
ger. Aichach den Steph. Oswald, Mid. Hübſch und Paul Grahammer, daß 
ihre vor dem f. Appellationsgerichte zu Freiſing abgelegten Ausſagen zu 
Gunften des Mid. Grahammer falſch geweſen ſeien und veganlafte hiedurch 
gegenwärtige Unterfuhung, welde auı 31. Jan. v. 3. zur Verweiſung 
jämmtlicher Angeklagten wegen Meineides in die öffentliche Sigung des; Ber 
zirföger. Münden 1. am 24. Apr. v. 3. zur Verurtheilung ſämmtlicher 

eklagten im Sinne der Anjhuldigung führte, und nun inſFolge der am 
1, Suli v. J. eingetretenen gefeglichen Beitimmungen ihre enpgiltige Ent- 
ſcheidung durch das Schwurgericht finden fol. Ilmberger hatte fragliche 
Kuh um Lichtmeß 1859 von Joſ. Stegwald in Plirenried gefauft. Als ev 
dieſelbe einige Tage im Stalle hatte, zeigte ſich, daß fie nicht vecht freſſe, 
und er verkaufte jie daher an Joſ. Schmid von Hohenzell, ohne daß hiebet 
pie Geſundheit ver Kuh zur Sprache kam. Schmid bemerkte jedoch eben- 

ls alsbald, daß die Kuh nicht freife, brachte fie. deßhalb zu Ilmberger 
zurüd und diefer nahm fie, obwohl er biezu nicht verpflichtet war, ohne 
Meigerung wieder an. Später befihtigten auch noch andere Perſonen bie 
fragliche Kuh, um fie zu kaufen, und obwohl: viefelbe damals noch nicht ge— 
rade ſchlecht ausſah, erklärte ihnen doch Ilmberger und feine Frau ganz 
offen, daß die Kuh nicht frefie und Frank fein müſſe, und veranlaßten hie 
durch dieſe Kaufsliebhaber jelbit, vom Kaufe abzuftehen, Ueberhaupt ift 
durch verſchiedene Zeugen bekundet, daß Ylmberger ven immer bedenklich 
werdenden Zuſtand ſeiner Kuh Niemand verhehlte und dieſer deßhalb auch 
in Hohenzel und ven Nachbarorten allbekaunt war. Allein auch M. Gras 
hammer fan jelbit nicht in Abrede ſtellen, daß er einige Wochen vor dem 
Abſchluſſe des Kaufvertrages die Kuh mehrmals befichtigte, und nicht blos 
vom den Ambergerſchen Eheleuten, ſondern audy von andern Perſonen ift 
dargethan, daß die Kuh ſchon damals erbärmlid ausſah, nichts fraß und 
augenſcheinlich jehr frank: warı , zudem jaber auch Thereſe Ilmberger gegen 
Grahammer ‚der als halber, Thierarzt gilt, ſich mehrfach dahin äußerte, 
daß die Kuh krank ſein müſſe. Einem andern Zeugen gegenüber, der mit 
Grahammer die Kuh angejehen hatte und ſich dahin äußerte, daß ex eins 
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über den A d der ri und die Unklugheit eines ſolchen Li laut 
werben, lich, er die Kuh doch gut anbringe und rechnete ihm wor, daß 
er, ſelbſt wenn er fie an einen Metzger verkanfen müſſe, noch gut hinaus- 
fommen werde. Nah der Ausjage des Ilmberger erkundigte fih Graham- 


mer am Morgen des 10, Mai 1859 nad dem Befinden ver Kuh, befidhe. 


tigte fie zuerst im Stalle des Ilmberger , unterhandelte mit ihm und ver- 
kangte 17 Fl. Aufgeld und Garantie, daß die Kuh freſſe. Da aber Ilm—⸗ 
berger erklärte, dieſe Garantie nicht Leiften zu können, verlangte eudlich 
Grahanmer im Hofe, wohin fie fich begeben hatten, 22 fl. Aufgeld, wos 
gegen ihm dann Ilmberger für nichts mehr zu haften habe. Im viefer 

eife nun der Handel auch abgefchlofien und Grahammer 
hiebei: Ich wag’s, kommt fie davon, gewinn' ich eine Carolin, verredt “fie, 
fo find 13 fl. Hin; der Mebger von Altomünfter kauft fo allem. Teufel, dent 
geb id fie.“ Ä (Fortl. F). 
** Münden, 29. Ian. Dem. gejtern Abend in der k. Reſidenz ftätt- 
gefundenen Rammerballe haben II MM. die Könige Mar und Otto 
und die Königinnen Marie und Amalie beigewohnt. Die griech. Ma— 
jeftäten. jowie die Gavaliere hatten ſämmtlich ihre Nationaltracht abgelegt: 
— SBGelegentlich ‚ver geftrigen gefelligen Zufanmtenkimft der Mitglieder des 
großdeuntfhen Reformvereins fanden ‘wieder Beitrittserflärungen: 
ftatt.  Entiprechend ver jüngften Anregung wurde von einem Mitglieve 
(Hm. Dr. Pohlmann) ein’ turzer Ueberblid über die wichtigeren Exeig- 
niffe ver letzten 8 Tage gegeben, woran fi) ein ‚zweiter Bortrag von einem 
anderen Mitgliede (Hrn. Dart: Schleich), eine Humoriftifch gehaltene Ber 
leuchtung diverſer im -nationalvereinlichen Blättern jüngſt erfchienenen Au— 
ze über bayer. VBerhältniffe und Vorkommniſſe anreihte, welch letzterer 

off, ob der Wichtigthuerer diefer Partei, viel Heiterkeit erregte... "Eine 
Anfrage: ob ‘wegen der auf kommenden Freitag den 6. Febr. anberaumten 
Genteralverfammlung (im Saale des Augsburgerhofes) kommenden Mitt- 
woch dennoch eine gefellige Berfammlung ftattfinde? wurde bejahend 
beantwortet. Eine recht zahlreiche Betheiligung erjcheint um jo wünfchens- 
werther, als ſich ‚gerade bei ſolch gefelliger Berfammlung fo manche ver für 
die Generalverfammlung angefesten Punkte im: Voraus näher beſprochen 
und dar “eine rafchere Vereinbarung gewärtigen läßt. 

— Herr Dr. Franz Trautmann hat nun auch von dem Hrn. Her⸗ 
zog Mar in Bayern für fein neueftes Werk „Traum und Sage“ 
ein äußerſt ſchmeichelhaftes Handbillet über deſſen geſammte literariſche 
Leiſtungen nebſt ver ‚großen goldenen Medaille mit dem Bildniſſe 
S. 8. Hoheit zugeftellt erhalten. 

Mindelheim, 25. Ian. Geftern wurden wir von einem raren Bes 
ſuche beehrt. Mittags verbreitete ſich das Gerücht, es fei die Wunder⸗ 
doctorin Hoheneſter dahier veingetroffen. Wir erfahren, daß Nachmittags 
eine Weibsperſon wirklich als die Hoheneſter bei Kranken Beſuche machte 
und ſogar vom Lande kamen Kranke hieher. Von allen Leiden konnte ſie 
helfen, trieb jedoch ihr Geſchäft nur ein paar Stunden lang, weil die Po⸗ 


ligei das Glück der Beſchwerten unbarmherzig dieſen nicht gönnte. Dieſe 


Hoheneſter ſoll die Näherin Maria Botſchafter von Gundelfingen 
ſein. Sie hatte Geldund Ringe, und wird ihre Wunderheilungs⸗Gewandt⸗ 
beit wahrſcheinlich an andern Orten ebenfalls ohne Auſtand ſchon zur Gelt⸗ 


ung gebracht haben. 


Yus Baden, 26; Yan. Ein ganz nener Handelsartifel wird im Laufe 
"Dash fühl Geltung verſchaffen, das Eis Von allen Seiten wird darüber 
geklagt, dag in Folge ber warmen Witterung, die ſüdlichen und; mittleren 
Gegenden Deutſchlands fein Eis gewinnen können, und daß vorjähriges 
Eis nmur uoch ſelten vorhanden iſt. Da es nun gar nicht den Anfchein 
hat, als ſollte der Thermometer weit unter den Gefrierpunkt —— 
ſo haben bereits Spitäler, Conditoreien und Bierbrauereien Aufträge für 
Eis nach Holland abgehen laſſen; andere glauben vortheilhafter aus der 
Schweiz. die Bezüge zu erhalten. 

Frankfurt, 27. Yan. Der zum Gefandten Preußens am Zuriner 
Hofe ernannte Graf v. Ujedom hat heute Vormittags‘ unfere Stadt ver- 
laſſen, um fi auf jeinen neuen Poften zu begeben. — Der Graf von 
Baris und der Herzog von Chartres find in Begleitung. des Prinzen 

von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha, nebſt hohem Gefolge, von England kommend, 
bier eingetroffen und im Englischen Hof abgeitiegen. 

Srankfupt, 28. Jan, (Tel) Die „Europe“ berichtet, wie fie jagt 
aus anthentifcher Quelle, daß der Kaifer L Napoleon in feinen Suftruftionen 
an den General Forey als erfte Friedensbedingung von Mexico. vie Ub- 
tretung der an Geld und Silber reichen: Provinz Sonora mit Guaymas, 
dem beiten Hafen Mexicos (an der Weftküfte), werkangt hat: — Die de 
rope“ meldet ferner aus-officieller Quelle, gegenüber der „Patrie”: 
Minifter Pafolini habe dem griech. Gefandten, Rogue, zu Furin, und m 
wiiani der proviforiihen Regierung zu Athen erklärt: König Victor Ema- 
nuel willige, wenn Die Schugmächte wicht dagegen, eim, * der Herzog von 
Aoſta den griechiſchen Thron befteige. U 

Frankfurt, 28. Jan. Wie der „Europe“ von Berlin — , 
dentt die bortige Regierung der polniſchen Un ru hen wegen an Mobi- 
liſirung bes. 6. Armeecorps und wird andererfeits die polnifche Fraction in 
ber Kammer anf Bejeitigung oder Nichtansführung. des zwiſchen Preußen 
und Rußland beftehenden Auslieferungsvertrages‘ antragen. Ueber die Be- 
deutung der polnifchen Unruhen find pie Stimmen fehr: getheilt. Die Rede 
Kaiſer Alerander’s an feine Garden läßt annehmen, daß fie in Peteräburg 
teineswegs leicht genommen werben und Wiener Correfponbenzen befagen 
bafjelbe, während das Blatt, der „Czas“ den ganzen Aufſtand auf bie 
perfönlihe Abwehr mehrerer hundert Leute gegen bie Confcription zurüd- 
führt und die „Scharf'ſche Correſpondenz“ die ganze Schredeusgeſchichte 
einer in Polen ausgebrodhenen Revolution als ein reines Manöver der 
rufſiſchen Regierung vdarftellt: 

Kaffel, 26. Ian. Heute Morgens 8 Uhr wurde ber penſ. — 
lieutenant v Haynau ohne mititäriſches Gepränge unter Begleitung von 
etwa 30 Wagen auf dem Militärfriedhofe beſtattet. Da die Ordre, welche 
ihm das Recht, die Armeeuniform zu tragen, vom Kurfürſten noch nicht 
zurüdgezogen war, jo betrachtete ſich, obgleich Haynau feinen Verzicht auf 
das ihm gewährte Recht dem Kurfürſten erklärt hatte, das Generalaudito— 
an zur Entſcheidung über die Art und Weife der Beerdigung zuftändig. 

Es iſt auf Grund ärztlicher Zeuguiffe und der Ausjage von Auskunftsper- 
fonen angenommen worden, daß die Selbftentleibung in einem Zuſtande 
momentaner Geiftesftörung erfolgt’ jet, und vemgemäß auf. ehrlihes Begräb- 
niß erkannt. Der Trauerzug bewegte fi, gemäß ber im ſolchen Fällen ein- 
gehaltenen Beitimmung des Kurfürften, von Haynaus Wohnung in der ober 
ven Königsſtraße aus niht am Palais vorbei, jondern, um bafielbe zu ver- 
meiden, um ben Friedrichsplatz herum, und von ba im bie untere Karls- 
ſtraße einbiegend, gelangte derſelbe ber den Königsplatz in bie untere ſtö— 


nigeſtraße 7 Der’ erfte. Prediger, Pfarrer Yatho, las ein Gebet, in welchem 
er auf das chriſtliche Leben des Verſtorbenen hinwies und. wie er treit feinem 
Gott und ſeinem Sürften geweſen ſei. Alle übrigen lirchlichen Gebrände 
'anterblieben. 

„ Berlin, 27. Jan. Bei dem vorgefrrigen Ordensfeſt e find: im 
Ganzen 621 Perſonen mit Orden und 377 durch das — Ehred- 
weichen zuſammen alſo 998 Perſonen ausgezeihnet worden. 

‘Berlin, 27. Yan. - Der „Staats- Anzeiger“ enthält folgende offigiöfe 
Berichtigung, rejp. Drohung: „Wir waren bereits. ermächtigt, im unſerer 
Nunimer vom 23. d. M. die in verſchiedenen öfterreichifchen Blättern, unter 
anderen in der „Wiener Zeitung,“ dem Organe für amtliche Veröffentlich⸗ 
ungen, verbreiteten Angaben, als ſei von Berlin aus die Initiative zu einer 
Zuſammenkunft mit dem kaiſerlich bſterreichiſchen Miniſter ver auswärtigen 
‚Angelegenheiten ergriffen worden, als unwahr zu bezeichnen. Nichts deſto 
weniger fährt der Wiener „Votſchafter“ und zahlreiche andere Blätter: des 
‚In und Auslandes, welche in offiziöfen Beziehungen ftehen, fort, jene er- 
vichtete Nachricht zur: wiederholen oder aufredht zu erhalten. Die: Abfihtlich- 
feit , welche bei der Hortjegung dieſes Berfahrens unverkennbar zu Tage 
feitt‘; dürfte ‚die königliche Regierung endlich im bie Nothwendigfeit verfeßen, 
vurch Veröffentlichung von amtlichen Aktenſtücken der Verbreitung von ber- 
leihen tendenziöfen und lügenhaften Entftelungen ein Ziel zu ſtecken. — 
Ggl. das betreffende Telegramm ans Wien 28. Yan.) 

Bien, 28. dan. (Tel) Die „Oeneral-Eortejponvdenz“ drückt dem Hr- 
titel des geſtr. Staate-Anz. gegenüber ihre VBerwunderung aus , daß Herr 
v. Bismark, anftatt amtlich von tendenziöfen Lügenhaften Entftellungen reben 
zu Taffen, nicht endlich Har- und beſtimmt erkläre, auf welchem Weg ihm die 
| Aufforderung zu der Unterredung mit dem Grafen Rechberg zugefommen 
ſei⸗ Sollte dies. etwa durch den Grafen Thun gefchehen fein, fo lag doch 
nichts näher, als bei einem Diplomaten, der nicht zu Berlin accrebitirt iſt, 
fi) nad) -feiner Bevollmächtigung zu folder Eröffnung zu erfundigen. (U: 8.) 

Wien, 27. Jan. Der Warfchauer Eifenbahnzug, weldher am 28. d. 
Nachmittägs: in Szejalowaveintreffen follte, kam erft am 24. dv. um halb 
7 Uhr früh daſelbſt an. Die Reifenden erzählten, daß vie Verſpätung 
dadurch herbeigeführt wurde, daß die revolutionäre Actionspartei mehrere 
Schienen’ auf der Strede bei Petrikau befeitigte, was auch zur Folge hatte 
vaß vdaſelbſt ein von Maczki nach Warfchan Abgegangener Güterzug gerträin- 
wert wurde. An mehreren Stellen. war ber Telegraphendrath durchſchnitten. 
Mehrere bewaffnete Proletarier, welche am 23. in einem Dorf ber Petrikau 
die Bauern harauguirten, follen won den legteren gefangen genommen und 
. nad, Petrikau "abgeführt worden fein, von wo ſie nach Warſchau escortirt 
wurden. Von anderer Seite fommt noch vie Nachricht, daß der Eifenbahn- 
verkehr zwiſchen Warfchau und Krakau erneuert unterbrochen : ſei. — 
Die Scharf'ſche Korreſpondenz ſchreibt: „Nach allen einlangenden Nach- 
richten, die uns von beſtunterrichteter Seite zugehen, erſcheint die ganze 
Schreckensgeſchichte einer in Polen ausgebrochenen Revolution als ein reines 
Mandver Seitens: der ruſſiſchen Regierung Die in ben 
Telegrammen mitgetheilten Nachrichten, deren ruſ fiſcher Urſprung zwei⸗ 
fellos iſt, können wir im einigen ihrer Hauptpunkte thatſächlich widerlegen. 
Daß die Warſchauer Eiſenbahn zerſtört wäre, iſt völlig unwahr ‚wie aus 
ver Thatfadje hervorgeht , daß wir im Beſitze won Briefen find, vie ven 
Foftftenpel Warſchaunden 24, Januar tragen und heute Morgens. hier ein- 
getroffen find, DieferBriefe, Die aus gänzlich unverfäuglicher Duelle: ftam- 
men und die Warfchaner Tügesereiguiffe bis incluſive 23, 2; » Abende 
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in Der vetaillirteften Weiſe beſprechen, wiſſen nicht nur feit Mort von den 
Gräueln ‘einer angeblichen „Bartholomäusnacht“, die laut dem heutigen 
Petersburger Telegramme in der Naht vom 22: zum 23. d. ftattgefunden _ 
baben follen, fondern Konftatiren vielmehr ausdrücklich, daß in - Stadt 
die größte Ruhe herrſche. 

Wien, 28. Jan. Heute aus Polen eingetroffene Nachrichten — daß 
noch keineswegs eine vollſtändige Unterdrückung des Aufſtandes erfolgt ſei, 
die Theilnahme an demſelben ſcheine jedoch im Abnehmen begriffen zu ſein. 
Die Hauptpunkte des Landes ſind in ſicherm Beſitz der Ruſſen. Die Kom— 
munikation iſt inzwiſchen nach allen Richtungen unſicher, theilweiſe ganz geſtört. 

Wien, 28. Jan. (Tel) Das Abendblatt der Wiener Ztg. enthält fol- 
genbes Telegr. ms Warſchau vom 27. Abends: In Plod wurde die Re- 
frutirung ohne Schwierigkeit ausgeführt. Die Verbindung zwiſchen Plock 
und Warfchau ift wieverhergeftellt. Die Gegend von Moplin ift von ben 
Infurgenten gejäubert. 

Itehoe, 28. Yan. (Tel.) Blome beantragt eine Adreſſe an ven 
König zu richten, und ihm bie verfängliche Landesfrage zu ſchildern. Die 
Regierung möge dann Mittel finden, eine friedliche Löſung herbeizuführen. 

Frankreich. 

Man hat vor Kurzem eine ſtatiſtiſche Arbeit über den Bagno von 
Toulon veröffentlicht, den einzigen, ber ſeit der* Gründung der Straf- 
kolonie von Cayenne noch zur Zwangsarbeit Berurtheilte aufnimmt. Es 
befanden fih am 1. Yan. 1862° darin 3010 GSträflinge, von denen 660 
zur Iebenslängliher Zwangsarbeit verurtheilt waren, und zwar wegen Noth- 
zucht und gewalthätiger Verlegung der Schamhaftigfeit 1427, wegen Rück— 
falls in Berbrehen 222, wegen Schriftfälihung 178, wegen jchwerer Kör- 
perverlegung 147, wegen Mordes 105, wegen Branpftiftung 83, ' wegen 
Falfhmünzerei 52, wegen Beraiftung 43. Weder lefen noch fchreiben fünnen 
1779, Yefen und mangelhaft ſchreiben 904, geläufig lefen und Tchreiben 287. 
Eine höhere Erziehung haben genofjen 40. 

Rußland. 

Der Schleſiſchen Zeitung wird aus Warſch au gefchrieben: Die große 
Mehrzahl der Studirenden der hiefigen Hochſchule haben ſich Samſtag 
gegen 6 Uhr Abends zu einer großen Berathung in dem zur Univerſität 
gehörenden anatomischen Theater auf der Zgobaftraße verfammelt. Wer 
die Verſammlung eigentlich berufen, weiß Niemand; der Eine hat es dem 
Andern mitgetheilt und fo waren fie zufammengefommen, Der Zweck war, 
v u berathen, ob man fi am den Bewegungen des revolutionären Centraf- 

omite’8 helfend betheiligen folle oder nicht, nachdem das Comite felbft mit 
dem Anfuhen dazu fih an die Studenten gewendet haben ſoll. Die. Ber⸗ 
mittlung dieſer Unterhandlung kann natürlich wohl nur von einigen zu die— 
ſer Partei gehörenden Studenten ausgegangen fein. Der faſt einſtimmige 
Beſchluß der ftubirenden Jugend (nur vier Stimmen waren gegen benfelben) 
war, nicht ⸗ Theil zu nehmen, und wurde dabei die Erflärung abgegeben, 
daß das Gentralcomite das Land nur. ins Unglüd ftürze. Einige in ber 
Berfammlung Befindliche, wahrſcheinlich Eingeweihte, ſollen auf die Frage, 
welches die Mittel des Comite's ſeien, um ſeine Pläne durchzuführen, ge- 
fagt haben, es befäße allerdings weder Waffen.nod) Geld in nennenswer- 
ther Menge, fie ſeien aber einmal zu weit vorgegangen, um zurüc zu 
können. Die Regierung jcheint. übrigens diesmal bie Zuſammenkunft der 
Studirenden ohne Rüge laſſen zu wollen, da ſich ein ſo verninftiger Sinn 
für Ordnung in der, Berfammlung offenbart hat. 

Bon ber polniſchen Örenze, 27. Jan. Nach deu in Warſchau er- 


ſchienenen offiziellen Ber icht find bei dem Zufanımenftofg der Aufftän- 
diſchen mit den Truppen von Lebteren 20 bis 30 Gemeine, mehrere Dffi- 
ziere und ein General gefallen uud gegen 50 verwundet worben. Der 
Führer eines Artillerieparts wurde gefangen genommen, Seitens der Auf- 
ftändifchen find 8 gefallen, 150 gefangen genommen, Das Standrecht ift 
‚peoflamirt werden. In Warſchau ift jeder, der Abends zwiſchen 9 und 
11 Uhr ſich auf der Straße befindet, verpflichtet, fich einer brennenden La— 
terne zu bedienen. Das Ausgehen nach 11 Uhr ift wicht geſtattet. Säuunt⸗ 
liche Telegraphenlinten waren unterbrochen, 

Lemberg, 29. Yanı (Tel) Die „Öazetta Narodowa“ meldet: Die In— 
furgenten überfielen Tomaszow an der Galizifhen Grenze, vertrieben 500 
Kofaten und entwaffneten viele Kofalengrenzpoften. Tauſend Juſurgenten 
ftehen bei Oftroyfa, andere Haufen zwiſchen Brest - Litewsti und Bialapo- 
bolsfa ; gegen dieſe ift Militär ausmarſchirt. Bei Brzesf- Litemsti wurde 
ein Gensdarmenoberſt getöbtet. (B. 3.) 


Warſchau, 29. Ian, (Tel) Alles gut. Die an Polen grenzenden Ber 


zirke Kowno, Grodno und Bolhynien find in Belagerungszuftand erklärt. 
Das Landvolk ift beim Aufftande unbetheiligt, Die Truppen. concentriven 
jih überall und erftiden die Rebellion; (B. 3. 

Petersburg, 28. Yan. (Tel) Das heutige Journal meldet: die Tele— 
graphenverbindung zwffhen Warſchau und Petersburg iſt wieder hergeſtellt. 
"Die Ruſſen befegten Suracz. Ein Detachement ift nad Tycoezyn abgezo- 
gen zur Derfolgung zahlreicher Banden in den Wäldern. -— -(B. 3.) 

Amerila. 
—New-⸗-York, 15. Yan. (Tel.) Der Congreß nahm ven Geſetzentwurf 
über eine Ausgabe von 100 Millionen Dollars in Schagbillets an. Es 
liegt ferner ein Entwurf zur Anwerbung von 150,000 Negern vor. Spaul- 
ning erplieirte, die Bundesregierung bevürfe unmittelbar 150 Millionen 
Dollars. Die Unioniften haben ven beabfichtigten Angriff auf Bidsburg 
aufgegeben, Die Rebellen haben ſich nach Springfield zurüd. 

New-Nork, 17. Ian. Meacclernand hat eine Expedition in Arcan- 
ſas gemacht und die Pofition der Rebellen genommen es Jollen ſich deren 
7000 ergeben haben. Bragg wird durch Longftreet erjett. Der Kaper 
„Alabama“ hat zwei Schiffe gefapert. Die Potomacarmee wirb nächſtens 
wieber vorrüden. B. 3.) 

New-York, 17. Yan. (Tel.)” Die Botichaft des Präfiventen Davis 
an den Süpftantencongreß behauptet, der Süden wünſche Frieden, aber 
fei entfchloffen, fid nicht zu unterwerfen, Er beſchuldigt die Bundesheere 
eines abjcheulichen, graufamen Berfahrens und jagt weiter, Bundesofficiere 
welche die Sclawenbefreiungs-Proclamation auszuführen verſuchten, würden 
al® der  Aufreizung zum Aufruhr ſchuldige Verbrecher betrachtet werben. 
Es ſei ungerecht, daß Europa's Mächte ſich neutral erflärten, ohne ven 
Süden anzuerkennen, B. 3.) 

Berhandlungen des k. Bezirkögerihts Münkhenl/I. 
(als 2. Inftanz in Ueberkretungsſachen.) 

Sikung, am 26. Jan. Th. Hohl, Fiakerknecht dahier, wegen Ueber— 
tretung der Fiaferorpnung, 30 Tr. Geldbuße und Koften der 2. Inſtanz; 
— J. Fihtenbaner, ed. Taglöhner und M. Häusler, led. Taglöh— 
nerin bon der Au, wegen Conkubinats, jener 3, diefe 2 Tage Arreft und 
Roften der 2. Inftanz; — Cresz. Jäger, led. Dienftmagd von Wollnzad 
wegen Diebftahls, freigefprohen; — Ant. Ofenmwanger, Zimmermann 
dahier, wegen Uebertretung der Baupolizei, freigefprohen; — L.Petuell, 
Gaftwirth v. Giefing, wegen Ehrenkränkung, freigefproden. 





288: 
Beraudlungen des k. Stadtgerichts Münden 1/3. 

Sikung, am 28, Jan. Heinrich Nöttling, Gärtmergebilfe v b., 
Andr. Piegl, Maurer v. h., Ludw. Kreuzinger, v.b. und Heinr. Lutz, 
Schneidergeſelle dv. b., wegen Ungehorfams gegen das Heer-Ergänzungségeſetz 
jeder. 5 fl. Geloftrafe und die beiden erften derinsS 47-49 und 59 des 
en. Geſetzes bezeichneten VBortheile für verluftig erklärt. — Joſeph Kapeller 
Taglöhner v. b., wegen Landftreicherei, 14 Tage doppelt gejchärfter Arreſt, 
Zuläffigkeit der Berwahrung in einer Polizetanftalt. — Mid. Magg, 
Saftgeber vahier, wegen Berftellung der Straße durch Wägen, 1 fl. Geld— 
firafe. — Sobann Lindner, Taglöhner v. h., wegen Mißhandlung und 

Iheilmabme an einer Schlägerei, 14 Tage doppelt geſchärften Arreſt und 
Seorg Lindner, wegen Mißhandlung 3 Tage Arreit. — Joſeph Diter, 
bner v. b., wegen Mißhandlung freigefprohen. - Katharina Kahl, 
Pfrüindnerin, wegen Betteis, 1 Tag Arreft. — Johann Maierhofer, 
Mauxergeſelle v. b., wegen Betrugs, 21 Tage einfach geichärften Arreft. 
— Carl Mooshammer, Buchbinvergefelle v. b., wegen Betrugs, 14 
Tage einfady geihärften Arreit. | 
Börjen -Nahridten. 

Franlfurt a M., 29. Jan. Defterr. 5 proc. National Anleihe 69; Defterr. 
Sproc. Metall. 634 ; Defterr. Bant-Aftien 828; Oeſterr. Lotterie⸗ Anlehens⸗Looſe v. 854 
7745 Defterr. Lotterie⸗Anlehens⸗Looſe v. 1858 — Defterr. Lotter e⸗Anlehens— 
Looie v. 1860 803 Ludwigh.⸗Bexbacher Eiſenbahu⸗Aktien 142P.; Bayer. Oſtbahnaktien 
112% Bayer. Dfibahn - Aktien voll eingezablt 113; Defterr. Eredit- Motilier- v tion 
2287; Weitbabn-Priorität 834; Paris 3 proc. Rente 69.75; Londen 3 proc. Konfeis 
924; Wedieleurje: Paris 953; London 1182; Wien 1014. 

Wien, 29. Jan. DOefterr. dproc Nationaf-Antehen 82.25; 5proc. Mitall 75.30; 
Lotterie-Amiebensfooie v. 1854 92.75; Defterr. Lotterie-⸗Anlehenslooſe v. 1858 132.90 ; 
Lorterie-Looje nom Jahre 1860 92 45; Bankaftien 821; Credit-Mob.-Attion 225.80; 
Drenaudampfibiff- Aktien 430 ; Staatsbahn-Altien 234.25; Nordbahn-Aktien 185.80; 
BWeftbabn- Prioritäten 96; Wechſeleourſe: Augsburg 3 Dt. 97.65; Yonden 10 115,70 


— ee 


Münchener Eageskalender. Freitag, 30. Januar: 
Defjentlihe Magiftratsfigung Vormittags 10 Uhr im Rathhaüſe. 
Magijtrat. Gewerbebureau: Prüfung für das Hafner - Gewerbe. 

K. Hof- und Nationaltheater. 

Sreitag den 30. Jan.: 120. Abon.-Borft) Neu einftudirt: Die Weiberfur, Ballet 
bon Mazilier. Borber zum Erjterimale: Zwei Wittwen, Luſtſp. v. Alerander Bergen, 
Sonntag den 1. Febr.: Mit aufgebobenem Abonnement, zum Bejten des Penfions- 

Vereins: Kauft, Oper von Gounod. 

Neues Vorſtadttheater jn der An. 

Zreitag deu 30. Jan.: Auf Verlangen: Der Höllenfandidat, oder: Der Tenfel und 

die Großmutter, Poffe mit Gofang in 3 Abtheilungen. 

Familien-Nachrichten: 

Seſtorben: Hr. Ulrich v. Destouches, Bibliothekar des Magiſtrats und Quar— 

tiermreifter der Landwehr⸗Cavallerie⸗Diviſion, im 58. Lebensjahre. Beerdigung: 

morgen Freitag Nachm. 3 Uhr; Tranergottespienit in der St. Annapfarr- 

(Kirche Tommenden Freitag den 6. Febr. Vormittag 9 Uhr. 

Erſte und neuefte Ball- Dekoration 
für Oaftgeber und Geſellſchaften. 

436—437 a. Unterzeihneter empfiehlt eine reiche Auswahl von Käfern, Schneden 
in Bapiermade, welche zu jeder Lokalität paffend jind, und dutzendweiſe ausgeliehen 
oder verfauft werben. 

Auch find bei vemjelben Helme, Rüſtungetheile und alle Waffen-Arten zu demſelben 
Zwede zu baben, alles ganz leicht und korrekt gearbeitet. Auch werben alle Aufträge 
in demielben Fach verfertigt. 


HR. Baur, Papiermache⸗Geſchaͤft, Heuftraße 24/3, 





au 
Betanntnachung Auffotderung ** 


416-417 b. Dien ſtag ben” 3. Februar, 485, „gu neter erjucht, die von dem 
Vormittags 9 Uhr, werden’ im fädtifgen|verftorbencn Mönigt, Brofeffor an ber — 
Leihhauſe am Farthore mehtere Par⸗ lytechniſchen N x. 


thieen altes Bau: und Brennholz äffent- Herrn Scbaftian Haindl 


| den Meiftbiet 
bnece Berabfume verhemen gegen glei enfeputen Bücer, Zeichnungen ıc. abjw 


| geben. Shommergafje Nr. 5/1. 
— — — | Am 26. Januar 1863, 
Mu fa Y m ZZ Esv. Baindl. 
431. Wegen vorgerüdter Fahreszeit find 





F. Mm. noch einige jhöne Winterröde neu 
442. Alles wieber geordnet; der Schaben' ‚Bartfer-Fagon zu verfaufen, auch werben alte 
nicht nennenswerth , die Gefahr u war — darangenommen. Burggaſſe 18/8 


ugwüägerl kam geſtern M— 
381 93 6. Vergangenen — — —* ee udn F Thal en Min 
in, der ‚Landwebıfiraße oder deren — vor: Ankauf: mund fichert beim; ber 
ein Gelbtäfgipen mit ungefähr 2 fl. 30 fr. nyriißer. Auskünfte zu geben veriftag, nebfl 


Inhalt verloren. Man bittet, jelbes gegen 
80 fr) Belohnung in der Expedition des — —— Namens 2 Thaler 


‚Blattes abzugeben. 
au nk M. 


418. Eine Berjon, welche mit Balbaus-* —— Dank für die Aufmertſamteit ; 


befjern gut umgeben fan, fucht Beſchäf- 3 
tigung ins Haus. D. Uebr. in d. Erp. — ſeiner Zeit auch mich dankbarſt — 


423. Es werben 6000 bis. 8000 fl. auf TTF¶¶ 
erfte Hppothet uach vorausgängigem Ewige ig Weftendhalle wurde am Samftag eine Gir 
gelb ur Sn Anweſen im Burgfrieden ge- garrenfpiße in Etwis verloren. D, U. 


ſucht. | 
— — 441.. Eine Geldbörſe, roth mit Gold, mit 
404. Ein transportaßter Delonomieherb 3 Gufdenftücen und etwas Münze, wurde 
wird ge Teufen geindt, D. Dt in b. d. Erp, am Mittwodh Nachmittags vom Rathhaus- 
421. Wer über einen am Dienftag Nadım. tburme bis zur Poft verloren. Dem red» 
verlaufenen. Halbhund , ohne Halsband, lichen Mebechtinger eine ſehr gute Beiche 
Auskunft geben fann, erbält eine gute Be⸗nung. 


lohnung. Derſelbe ift jemmelfarbig mit 2. — — 
ſchwarzen Flecken linls und geht auf den 445. Jene Nachbarn, welche vorigen Sams⸗ 
a ı x \ ⸗ 
Ba eh en 1A 5 er 
Eee sn Dtm Srashncnc nz du Schumsehcen 
Speije, — an und gr e Frauen sperſon, welche angeblich meine Ge 
Keller und Speiherantheil nebft W * 8 ſein ſoll, bie ſich nr Die 
gelegenheit auf das Ziel Georgi — unziation perfönlich zu beweiſen. r. 
Adreſſe mit A, Nr. 424 — wolle 428. Geſucht wird aufs Ziel Sichtmeß 
bei der Erp. binterlegt werben. sol einer Beamtensfamilie aufs in 
426. Ein junges Frauenzimmer von ge— folides Mädchen, welches etwas en, 
fälligem — * * ziemlich 0 ihön waſchen und pußen kann. Nur em- | 
läufig franzöftich fpricht, wünfcht in einem pfeblende Zeugniffe und längere Dienftzeit | 
Modegeſchäft placirt zu werben; es würde — dir Shchillerſtruße 


für Die erſteren Wochen kein Salair bean-|?T- 9° 
ſpruchen. Gefällige Anträge werden unter 420. * Mic. werben täglich 
K. K. Nr. 426 durch die Erp. erbeten. ° Igefucht. 


' ' Geftorbene in — 
Eliſe Closmann, Legationsrathstochter v. Alzei in Baden, 76%: a. — Amalia 

— Holzhänblersgattin v. b, 52 J. a8 — Ignaz Witcher, Prründner v. b;, 83 
3.0. — ‚Maria Norberta, ‚ Brofeß- “Schwefter v. h. 28 9. 


Berantwortlicge Redaktion: Ph. J. Bayer Drug, um Woryleegen ö 
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Nr. 31. Jahrgang. 


Zweiter 
Münchener Omnibus, 
Necueſtes der Politik und des Tages. 
Samftag ten 31. Januar 1863. 


Der „ Münchener Omnibus“ erſcheint täglich für den folgenden Tag Abe n ds J Uhr, ausgenommen 
das Morningsbtatt, weldyes am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expebition: Weiwitraße 
Nr. U. Eingang Landfchaftögnaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
viertefjährig IO fr. ; einzelne Nummern 1 fr., Inferate pr. Betit-Spaltzeife oder deren Raum 
2er. — Für Münhenundiimgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Ahr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittage halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufſchlag bei den ihnen nächſt gelegenen Poiterpeditionen, 














se Münden, 27. Jan. (16. Berhandlung der I, ordentlichen Schwur⸗ 
geridhtsfigung.) : (Fortſetzung. Die Grahammerfhen Eheleute und M. 
Hübſch geben zwar zu, daß der Handel jo verlief, behaupten aber, daß Ilm⸗ 
berger jeine Kuh fortwährend für gefund: und frefluftig ausgab. Der Ba- 
ver Oechsner von Altomünfter gibt au, daß Hübſch ſchon vor der Berhand- 
fung in. Freifing ſich ängftlih darüber äußerte, Grahammer wolle ihn 
wieder als Zeuge vorfchlagen. Später, ald Grahammer freigefprohen war, 
und Dechsner hierüber feine Verwunderung zu erkennen gab, ſagte Hübfch, 
daR es beim Appellationsgerichte auch nicht vecht hergehe. Dann, als Ora- 
hammer nad; Entrifchbrunn gezogen war, Hagte Hübjch dem Oechsner, daß 
ihm Grahammer fo und foviel verfprocen, jett aber verkauft habe und ihm 
Nichts gebe, und fügte bei, er würde es jeiner Pebtag nicht mehr thun, daß 
er einem helfe; der Lump, Grahammer nämlich, habe fo und ſo viel ver- 
fprochen , jetst jei er fort und er, Hübſch, befomme feinen Kreuzer. Kurze 
Zeit vor der bei dem k. Bezirksgerichte Aichach in der Unterjuchung . wegen 
Meineides anberaumten Situng bat Orahammer mehrere Perfonen , wohl 
wiſſend, daß viefelben dort eivlic vernommen werben, angegangen, bei die— 
fer Berhandlung wiſſentlich faljch zu feinen Gunften, entgegen ihren frühe: 
ren desfallfigen beſtimmten Angaben, in der Borunterfuhung auszufagen. 
Die Joſeph und Therefe Ilmbergerſchen Wagnerseheleute von, Hohenzell 
follen angeben, daß fie es nicht mehr gewiß wiffen, wie der fragliche Kuh— 
tauſchhandel abgejhloffen wurde; Grahammer verſprach ihnen für. ihre. Aus⸗ 
füge 400. fl.; ver Schmid Iſidor Mayer von Hohenzell jolle. ansfagen, daß 
er nicht mehr gewiß wiſſe, was er, Grahammer, ihm iiber den fraglichen 
Kuhtauſch mitgetheilt habe, und die Negenolvfhen Ehelente von Plirenrieb 
follen deponiren, daß er ihnen bie Bedingungen des zwifchen ihm und Ilm⸗ 
berger abgefchlofienen Kuhtaufches nicht beftimmt, ſondern zweifelhaft mit- 
getheilt habe. Allein die foeben genannten Perfonen ließen fid von Gra— 
hammer nicht dazu verleiten, und blieben bei ihren früheren Depofitionen 
ftehen und Grahanımer wurde auch damals, wie bereit8 erwähnt, durch be- 
zirksgerichtlichen Beſchluß wegen Meineides zu einer 4yjährigen Arbeitshaus: 
ftrafe verurtheilt, Nur, jeine Ehefran , fein Bruder Paul, fein Schwager 
Oswald nnd der Austrägler M. Hübſch, die er, Grahammer, in ver Be- 
rufungsjache beim f. Appellationsgeriht als Entlaftungszeugen ‚vorgefhlagen 
“und auch in ver öffentlihen Sigung Zeugſchaft ablegten, haben in Folge 
vorgängigen Auftrages, Ueberrevung oder Berfprehens eines Yohnes oder 
auf andere Ähnliche Weife verleitet, in der bezeichneten Unterſuchungsſache 
wiſſentlich falſche Ausjagen verurfacht, worauf, wie ebenfalls erwähnt, Gra- 
hammer. von der gegen ihm erhobenen Anklage wegen Meineives freige 
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ſprochen wurde. Michael Hübſch gab auf ſeinen abgelegten Eid hin beim 
Appellationsgericht zu Freiſiug am, daß bei dem Kuhtauſche die Daraufgabe 
des Ilmberger auf 22 fl) deswegen erhöht worden fei, damit die Kuh, welche 
dieſer darantauſchte, und melde leer aber gejund ſei und fyejfe, wicht, wie 
verlangt. wurde, vorher nochmals angefchaut werde, Das nämliche fagte auch 
die Ehegattin des Grahammer, fügte aber hinzu, Ilmberger fei einmal nad) 
dem Beginne des Civilprozefjes zu ihr gefommen und auf ven Vorhalt, daß 
er fie. mit feiner kranken Kuh angeführt, habe er Dies zugegeben und beiges 
fügt: „Da herein können wir reden , was wir wollen, da hört uns Nie- 
mand“ Paul Grahammer gab feine Ausjage dahın ab, 9. Maier habe 
ihm geftanden, er würde als Zeuge anders ausgefagt haben‘, wenn er ge- 
wußt hätte, daß die Sache ſoweit käme. St. Oswald veponirte auf feinen 
abgelegten Eid hin, Ilmberger habe vie Kuh für gejund ausgegeben, fpäter 
aber zu ihm gejagt, M. Grahammer möge zu ihm kommen, er wolle fich 
mit ihm. vergleichen. | Schl. f.) 

— Der projectirte Bau eines großartigen, Gebäudes, welches Se, Maj: . 

ver König an die Stelle der Fäuflid erworbenen Gebäulichfeit (des fog. 
Schlößchens) zu Neuberghanfen zur Aufnahme ver Reliften von Hof- und 
Staatsdienern beftimmt, wird nım demnächſt zur Ausführung fommen. Der 
Bauplan, ſowie der Koſtenanſchlag (200,000 fl.) "haben bereits«die aller- 
höchſte Genehmigung erhalten. 
. — Eiherem Bernehmen nad) hat der NRedactenr des Bolfsfreundes umd 
Schalksnarren, Hr. 5. XR Weithbmann bei Se. Maj. dem König ein 
allerunterthänigftes Begnapigungsgejud wegen Abftehung ver. ihm 
vom Schwurgerichtshofe wegen Prefvergebens zu Theil geworbenen Strafe 
geftellt. 4,4 

Karlsruhe, 29. Ian. Die Karlsr. Ztg. fagt in einer polemiſchen 
Beſprechung des badischen Borfchlags in der Delegirterangelegenheit 
u. a.: „Unſere Regierung bat wiederholt und jüngjt nod in ihrem Botum 
über die Delegirten erklärt, daß fie eine gemügende Neforn nur vom der 
Reihsverfaflung von 1849 aus für möglid hält. Diefem ihrem Stand- 
punkte ift die badiſche Regierung nicht umtren geworben, wenn fie für das 
von der einen Site eben fo eifrig befürwortete, wie von der anbern eifrig 
zurüdgewiejene Project einer Delegirtenverfammlung eine rechtlich nicht zu 
beanjtandenve und jedenfalls unſchädliche Anwendung zeigte,“ 

Sranffurt, 28. Ian, Der Antrag, mit welden vie in ver Bundes- 
tagsfigung vom 15. d. von dem Gejandten ber freien Städte für Franf- 
furt abgegebene Erklärung in Betreff ver Kojten für Unterfunft und Ber- 
pflegung der hiefigen Bundesgarnifon nah ausführlicher Erörterung 
ver einjchlägigen Verhältniſſe ſchließt, lautet wollftändig wie folgt: „Hohe 
Bundesverfammlung wolle den volljtändigen Erjfat der von der freien 
Stadt Frankfurt für die hiefige Bundesgarnifon abzüglihd ver Zahlungen 
der einzelnen Contingente geleifteten Mehrausgabe aus Bundesmitteln be— 
Ichliegen und deren Beihaffung im Wege der Matricularumlage verorbnen. 

Kaſſel, 30. Ian. (Tel) Der geh. Oberfinanzrath Schnadenberg bat 
jeine. Entlafjung als Borftand des Finanzminifteriums eingereiht. Das Ver— 
bleiben der andern Minifter ift auch unficher. (B; 3.) 

Berlin, 27. Ian, . Hervorragende Reden mit weſentlich neuen oder 
genialen Geſichtspunkten brachte die heutige Adreßdebatte des Abgeorb- 
netenbhaufes nicht; aber fie ſchloß ab mit einem Kampf zwifchen dem Mi- 
nifter v. Bismard und dem Grafen v. Schwerin, der in der Ge- 
Ihichte des preufiichen Parlamentarismus unvergefien bleiben wird. Der 
Minifterpräfinent hat in längerem Bortrag feine vor der Adreßcommiſſion 


gemächten Aeußerungen weiter ausgeführt und darin zu verftehen gegeben, 
B die Regierung bei dem obſchwebenden Rechtsſtreit eventuell anf ihr 
Rache ſich fügen müjje. Dieſer Gedanke nahm indeß eine fo biegfame 
Form an, daß der fittlihe Inftinft des Grafen Schwerin dazu gehörte, um 
die Gefährlichkeit der Bismardichen Theorie in ihrer ganzen Ausdehnung 
fofort heraus zu jpüren, und mit der vollen Kraft feines idealen Geiftee 
legte Schwerin auf das Feierlichſte Proteft ein. Das ſei nicht die Trabi- 
tion der preußiſchen Dynaftie; die preufifchen Könige hätten das Prinzip 
des Rechts auf ihre Fahne gefchrieben, und wer, wie der Minifterpräfident, 
Gewalt für Recht prockamire, Der compremittire das preußiſche Königthum. 
Es erheb fich bei dieſen Worten Schwerins ein Sturm der Vegeifterung im 
Haufe, wie er in den Räumen ver zweiten Kammer noch nie gehört wor» 
den ift. Hätte ein Anderer gefant, was Schwerin fo kräftig betonte, e8 wäre 
in dieſem Grade vom Haufe nicht als eine Demonftration gegen das Mini» 
fterium aufgegriffen worden; aber man hielt gerade ven Minifter ver neuen 
Aera für befugt, die Grundſätze des preußiſchen Königthums gegen deſſen 
augenblickliche Nathgeber in Schub zu nehmen, und wenn ein fo conferva- 
tiver Mann, wie Graf Schwerin, gegen Pas Minifterium Bismarck Front 
macht, jo will Das mehr fagen, als wenn die ganze Oppofition der Fort- 
ſchrittspartei und des linken Gentrums die Regierung angreift. Herr v. 
Bismard war, ehe Schwerin die Tribüne beitieg, ins Meintfterium  gegan- 
gen. Durch feine Colegen von dem Vorfall unterrichtet, kehrte er in den 
Sitzungsſaal zurück und behauptete, vom Grafen Schwerin mißverftanden 
zu fen. Dod Graf Schwerin hatte die Bismard’icde Rebe fehr richtig 
beurtheilt und hielt feine Einwendungen alle aufrecht. Auch vie, daß es 
unziemlih fei, vem Haufe Mangel an Hingebung zur Krone unterzufchteben, 
Herr v. Bismard mußte feine Erwiderungen mit der Erklärung ſchließen, 
daß er auf Berſtändniß beim Hanfe verzichte und nur nod ſpreche, um 
feine berüdfichtigenden Worte im Protofoll vorzufinden, Er Hatte in bem 
einem Punkte recht: verftändigen kann er fih mit diefem Abgeordnetenhaufe 
nicht; die Differenzen zwifchen beiden find vielmweniger politifher, als fitt- 
fiher Natur, und jo wahr bis auf die zehn Feudalen das ganze Haus auf 
die Seite Echwerins trat, jo wahr ift unter dem Minifterium Bismard an 
eine Befreiung Preußens aus feiner ſchweren Calamität nicht zu denken, 

Berlin, 29. Ian. (Tel.) Im Abgeortnetenhaus ift heute die Adreß— 
debatte beendigt worden. Der Minifterpräfivent erklärte: die Re— 
ierung treibe feine Politik auswärtiger Berwidlung zur Erledigung innerer 

treitigkeiten Die Adreſſe ver Majorität wurde mit 255 gegen 68 Stim- 
men angenommen. Die Minorität bildeten die Feudalen, die Mitglieder 
der Fraction Vinke und faſt ſämmtliche Katholiken. 

Auf Antrag des Berliner Polizeipräſidiums ift von Seiten des Stadi— 
gerichtspräfidenten dee Verfügung ergangen, jungen Leuten unter 20 Jahren, 
oder wicht anſtändig gekleideten Perſonen, den Eintritt in bie öffentlichen 
Gerichtsfäle der verſchiedenen Abtheilungen zu verfagen, und, überhaupt nur 
gegen Borzeigung einer Karte ven Eintritt zu geftatten. Es ift nämlich in 
Berlin die Beobachtung gemacht worden, daß einerfeitS die öffentlichen Ge— 
richtsfäle von arbeits- und obdachloſen Perſonen förmlich als Wärmfäle be- 
nutt werben, andererſeits aber auch angehende jugendliche Verbrecher ben 
öffentlihen VBerhanplungen beimohnen, um etwas zu lernen. 

Berlin, 29.- Ian, Nachmittags, (Tel) Nad einem Anjchlag ver Tele: 
graphenverwaltung ift vie telegraphiſche Verbindung mit Warſchau über 
Myslowitz wieder unterbrochen, Aus St. Petersburg wird großer Geld— 
mangel gemeldet; dic Neichsbanl beleiht- weder Effecten, noch gibt jie Geld 
in Disconte, Diefer ift auf 6 Proc, geftiegen. (A. 3.) 
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Breslau, 30. Jan. (Tel) Die Breslauer Ztg. von geftern Abend 
meldet: Die Eiſenbahn iſt bei Petrikau wieder zerſtört, der Bere a 
brochen, ber — Zug ausgeblieben. 

Wien, 27. Jan. Die Arbeiterfrage nimmt bereits ie — 
Wendung a Heute um halb 8 Uhr Morgens verfammelte ſich eine An- 
zahl von mehr als 200 Männern, darunter noch junge Burfchen, im Ma- 

iftratsgebäude, und brangen die Verwegenſten aus ihrer Mitte in das 
Euren des Magiftratsrathes Krones ein, Arbeit und Einzeihnung in bie 
Piften fordernd, Da alle Beweisführung, daß keine Arbeiter mehr aufge⸗ 
nommen werden können, fruchtlos war und die Eindringlinge immer keder 
wurden, ſo mußte Hilfe von der Sicherheitsbehörde in Anſpruch genommen 
werden. Vom Magiſtrat zog die Menge ab, und zog nun zum Stadtbau— 
amt, wo ſich das Schauſpiel wiederholte. Die wenigſten dieſer Leute ſind 
Weber, ſondern zumeiſt herrenloſes, auch arbeitsſcheues Bolt, das auf Koſten 
der Kommune in bequemer Weiſe * verdienen will. 


Bern. Da die Angelegenheit * J— welche auf 
6—8 Millionen Franken angeſchlagen iſt, im dieſer Sitzung der Bundes— 
verſammlung nicht mehr vorkommen kann, ſo hat der Bundesrath dem 
Kanton Wallis zum Beginn der Arbeiten vorläufig 100,000 Fr, verabfolgt. 
Ein neues Umglüd wird aus Ballemaggia in Teffin gemelvet, wo 
22 Perſonen aus dem Dorfe Someo mit 130 Stüd Vieh auf dem Berge 
Saladino von einem Schneefturn überfallen wurden. Bon vier Perjonen 
die eine Lawine mit fortgerijfen hatte, konnten drei gerettet werben. Ein 
von Sturm in den Abgrund Geworfener wurde zwar lebend emporge— 
zogen, ftarb aber bald naher an den erhaltenen Derletsungen. 150 ſtarke 
Männer aus umliegenden Gemeinden hatten vier Tage Lang zu thun, um 
die Eingefhneiten frei zu machen. — Bon deu. bei dem Unglück in Locarno 
ſchwer verleßten Perſonen ift wieder eine geftorben ; die zweite dürfte ihr 


bald nachfolgen. 
Franfreii. 


Paris, 29. Ian. Der Moniteur meldet in feinem Bulletin, daß Graf 
Ruſſell vie Befriedigung der britifchen Negierung über die Rede, die ber 
Kaifer aus Anlaß der Preisvertheilung gehalten, ausgerrüdt habe, — 
Briefen aus Rom zufolge hat die päpftlihe Gensvarmerie mehrere Ban - 
denführer verhaftet, ein Beweis, wie der Moniteur jagt, daß das römiſche 
Gebiet nicht zum Zufluchtsort für die Anſtifter des Räuberweſens diene 

Griechenland. 

Athen, 27. Jan. (Tel.) Die Nationalverſammlung erklärte ſich für con— 
ftitwirt. Der Präſident fol auf Monatsdauer gewählt werden, waährſchein— 
lich trifft die erfte Wahl Balbis. A. 

Trieſt, 29. Yan. (Tel.) Athen, 24. Jan. In ber Maina ift 
wegen Wahlannullirung ein Aufftand ausgebrohen. Die Regierung 
fenvete Infanterie und Cavallerie-Abtheilungen ab. In Megara und Py— 
räeus fanden Conflicte ftatt, in letzterm Ort waren franzöſiſche Matrojen 
daran betheiligt. In Nauplia ebenfalls Conflict, wobei ein britifher Unter- 
officier getöptet wurde. Die fremden Gejandten erklärten: Griechenland 
werde unter feinen Umftänden befett werben. (A 3.) 

Rußland. 

Et. Petersburg, 29. Jan. (Tel.) Das heutige Journal de St. 
Petersburg bringt Nachrichten aus Polen vom 28. ds. Mittags. Die 
Infurgentenbanden find in den Wäldern „verftedt. An mehreren Orten 
haben die Bauern die Aufrührer ausgelifet Bei Lublin find 20 Indi— 
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bibuen, darunter ein Priefter, ausgeliefert worben, bie ſämmtlich den Kriege- 
geridhten übergeben find. Die von allen Gegenden eingetroffenen Nachrichten 
lauten günftig. 

St. Petersburg, 30. Yan. (Tel.) Das St Petersburger Journal . 
bringt eine ausführlihe Schilderung der Vorgänge in Bolen; es beffagt bie 
ftarte Betheiligung des Klerus daran und rühmt, daß die Mehrheit der 
Studenten fih der Theilnahme enthalten habe. Aus Bialyftod wird ge— 
meldet, eine Bande von 50 Mann fei aus Polen in den Bezirk von Bielsk 
eingedrungen. General Maniukin fammelt eine Zruppenabtheilung in Bias 
lyſtod. Pappa', die erfte Eifenbahn-Station im Königreih Polen (gegen 
Rußland), ift von Truppen befest. Es gingen fliegende Abtheilungen zum 
Schuß der Eijenbahn von Kowno nah Wierzbolom und zur Vertreibung 
der Anfftändifchen aus den Umgebungen von Brzesk-Piteweti und Bialyſtock. 
Oberſt Sudow hat geftern die Infurgenten in den Wildern von Plod, 
Koffelnoi, Strumiansfa, Kozny angegriffen. Ste haben die Flucht, ergriffen, 
zes wurden 38 gefangen, darunter ein Priefter, ver Hauptanftifter der Be 

wegung in diefer Gegend, Warſchau ift ganz ruhig. Mehrere Banden 
fangen an, auseinander zu laufen. Viele Arbeiter kehren in ihre Fabriken 
zurüd, die Recrutirung geht in = Provinzen ohne Hinderniffe vor ſich. 
ürkei. 

KRonftantinopel, 24. Yan. (Tel) Der „Levant-Herald“ glaubt, ber 
neue Bicelönig von Aegypten werde die Verpflichtungen des verftorbenen 
Vicelönigs gegen Leſſeps und den Suezcanal nicht einhalten ° (A. 3.) 

Bien, +29. Yan. (Zel,) Die Preffe enthält folg. Telegramm: “Der 
Senat in Buchareſt bereitet ven Antrag auf Abfegung des Fürften Cufa 
vor, weil dieſer mehrere Punkte der Verfaſſung verlette. (A. 3.) 


Verhandlungen des Magifirnts der Hauptſtadt Münden. 
Münden, 30. Ian. (Deffentlihe Magiftratsfigung.) Geftern wurden 
147 neu aufgenommene Bürger und Infaffen durch den erften Bürgermeifter 
v. Steinsdorf beeidigt. Referat des Rechtsraths Maurer: Die 
Rechnung der St. Peterspfarrfiche mit ihren 32 Kultusftiftungen weiſt aus 
25,362 fl. Einnahmen und 23,363 fl. Ausgaben, fohin einen Aftivreft von 
1978 fl. Das rentirende Vermögen beträgt 296,670 fl., das Geſammt— 
vermögen 482,074 fl. — Gewerbereferat des Rechtsraths Klauf- 
ner: Bon der f. Regierung wird die Berufung der M. Odorfer, Kupfer 1 
ſchmiedswittwe dah., abgewielen und der magiftratifhe Beſchluß beftätiget, 
wonad ihre Gewerbstransferirung in das Haus Nr, 21-an der Lederer- * 
. gaffe und unter dem Vorbehalt genehmigt wurde, daß fie ihr Gewerbe nur 
innerhalb der Werkftätte und nicht anf der Straße ausüben darf. Eine 
neue Znderbäderstonzeifion erhält der Bewerber Kuſtermann, ver Vermögen 
nachweiſt und fein Geſchäft im der Therefienftraße ausüben will, wo nod 
fein Zuderbäder ift. Die Mitbewerber Schweyer) Sahenbacder und Vida— 
kowich werben abgewiefen, da das Bermögen theils zu gering, theils nicht 
legal nachgewiefen ift. Es beftehen hier 29 Zuderbädergemerbe. Senehmigt 
werden: 1) das Gefuch des I. Amann v. h. um die Konzeffion zur pacht— 
weifen Ausübung der Ph. Amann’schen realen Schneivergerehtiame in der + 
Borftadt An anf 1 Jahr; 2) das Geſuch ver b. Tuchmacherswittwe €, 
„Geyer dahier um Bewilligung zur Aufftellung ihres Sohnes Jakob als Ge- 
fhäftsführer; 3) das Geſuch der b, Hafnerswittwe Th. Amann dahier um 
Bewilligung zur Fortſetzung des Gewerbes ihres verjtorbenen Ehemannes 
und Aufftellung des J Brandl v. h. als Gefhäftsführer ; 4) das Geſuch 
des Wirthihaftsinhabers I. Liedl dah. um Bewilligung zur Transferirung. 
feines Gewerbes in das Haus Nr, 23 au dev Amalienftraße und zur Auf: 
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ftelliung des b. Hausbeſitzers 8, Schnitzer v. h. als Stellvertreter auf drei 
Meise; 5) die Haltung einer Niererlage des Webermeiftere ©. Giehrl 


von Erding vahier bei dem Vorftadtfrämer ö. Koner, Haus Wr. 23 an 
der äußeren ı Karleftraße. - 


Verhandlungen des k. Bezirksgerichts 18 Münden 18. 

Sitzung am 26. Jan Mich Huber, led. Taglöhner v. h., erbieft 
wegen Diebſtahls 4 Monat Gefängniß; — Aut. Rieth, Sattlergeſelle 
v. h. und Ant. Dei ſinger, Sattlergeſelle von Unterföring, ebendeßwegen 
je 6 Monat Gefängniß: — Eva Huber und Mag. Schröpl, Ted. Hand— 
Ihuhnäherinen von Gicfing, ebendefiwegen, jene 6, diefe 4 Monat Gefäng— 
niß. — Sitzung am 28. Jan. Ant, Stiegl, Buchhalter dahier, wurde 
wegen Vergehens der Verleumdung und UWebertretung der Ehrenkränkung, 
verübt an der Branntweinerstochter A. Seidl, in eine Bmonatliche Gefäng- 
nißſtrafe verurtheilt; — M. Schufter, Zimmergefelle, u. Lud. Aumaier, 
Maurerpalier dahier, erhielten wegen Vergehens der Mißhandlung, began— 
gen an den Zimmergeſellen I. Braun, je 45 Tage Gefängniß; — Hild. 
Schid, Dienſtmagd v. Fürftenfeldbrud, wurde wegen Vergehens des Dieb— 
ſtahls zum Schaden ihrer Dienftherrihaft, der Privatierscheleute Winkler 
dahier, in eine 3monatliche Sefängnißftrafe verurtheilt; — Th. Shwänert, 
Taglöhnerstohter v. Rixenried, bat bei Gelegenheit der Uebernachtung im 
Ammerthaferhof dah. eine Bettziche im Werthe zu 3 fl. entwendet und wurde 
deßhalb in eine Imonatliche Gefängnißſtrafe verurtheilt; — Ferd. Stelzer, 
led. Taglöhner v. h., entwendete aus dem Schlachthauſe des Gaftwirthes G. 
Forfter zum Krapfen dahier ein auf 15 fl. gemerthetes, ausgezogenes Kalb 
und erhielt deßhalb bei feinem fehr getrübten Leumund 8 Monate Gefäng: - 
niß. Auch wurde die Zuläfigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht ausge— 
ſprochen; — Joſ. Weber, Müllerburfche v. h., erhielt wegen 3 Bergehen 
des Diebftahls zum Schaden der Knechte in der Mühle zu Willing bei Aib— 
ling, und der Knechte der Weftermühle und der Mühle im Thal dahier, 
durch Entwendung von Geld, Pretiofen und Kleidungsſtücke 14 Monate Ge— 
fängniß; — Anna Riedpmater, Taglöhnerin v. Haidhaufen, wurde wegen 
Bergehens des Diebftahls zum Nachtheil ver Regimentsquartiermeiftersgattin 
A. Maier durd) Entwendung eines auf 20 fl. gewertheten Shawls in eine 
8monatliche Gefängnißſtrafe verurtheilt, nad) erftandener Strafe iſt die Stell- 
ung unter Polizeiaufficht zuläffig. — Sitzung am 29. Jan. Karl Babeu- 
ftuber, verheiratheter Zimmergefelle v. h. und veffen Ehefrau Wilhelmine 
Pabenftuber haben Mädchen von gewerbsmäßiger Unfittlichfeit in ihre-Wohn- 
ung (Müllerftrage) aufgenommen und wurben demnach gemäß Art. 220 und 
221 des neuen St.“G.«“B. wegen Vergehens der Kuppelet erfterer zu 3 Mo— 
naten, lettere zu 3 Monaten und 15 Tagen Gefängniß verurtheilt; — ©, 
Start, Zimmermannsfrau v der Au, erhielt wegen Betrugs, verübt an 
der Agentensfrau Nofina Schloffer, durch Heransloden von Pretioſen und 
Kleivungsitüden im Gefammtwerthe von 178 fl, 3 Monate Gefängniß; — 
Did. Eifele, Yakirersgehilfe v. b., wurde wegen Betrugs, dadurch begau— 
gen, daß ev dem Handlungskommis 2. Weinmann unter falicher Borjpiegel- 
ung, als heiße er Kohlbed und fei Pehrling bei M. Pflaum, einen Shawl 
herauslodte, zu 2 Monate Gefängniß verurtheilt; — And. Birler, Hand— 
langer v. Haidhauſen, erft 13 Jahre alt und fon vielfach polizeilich abge— 
ſtraft, hat dem Drechslermeiſter Rottmüller eine Cigarrenſpitze und in ver— 
abredeter Verbindung mit einem andern Burſche im Hofraume des Hauſes 
Nr. 14 an der Wurzerſtraße 3 Hemden entwendet, erhielt deßhalb 1 Mo— 
nat Gefängniß. | 
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Berhandlungen des k. Stadtgerichts Münden 1/3. 
Sigung,.am 29, Jan. Magd. Bauer, von Reichenkirchen, Bruch 
ber Stavtverweifinig, 2 Tage Arreit; Maria Hundh amm er, Kondilors— 


Sattin v. h., wegen Ehrenräntung, freigeſprochen; — Martin Huber, 
Maurersſohn v. h., wegen Bettels, 12 Stunden Arreſt; — J. Englſchalk, 
ehemal. ädergefelle v. bu, wegen Bettels, 12 Stunden Arreſt; — Mid. 


Fremd, Taglöhner von Ering, Log. Simbach, wegen Fanpftreicherei und 
Bettels, 12 Tage einfach geſchärften Arreft. Polizeiaufficht zuläſſig. 

Sieung, | am 30. Ian. Walburga Bräu, Taglöhnerin v. b,, wegen 
Bettels, 12 Tage Arveft, Polizeiaufficht zuläſſig; — Johann Hohlhofer, 
Goldſchlägerslehrling, wegen Yanpftreicerei, 2 Tage Arreſt; — Anna 
Karl, Blumenmacherin von Troftberg, wegen Yanpfiveicherei, 1 Tag Arreſt; 
— Aois N irchner, Taglöhner v. h., megen Landſtreicherri, 20 Tage 
geſchärften Arreſt. 


Fraukfurt a M 30. Jan. Oefierr. Dproc. National» Anleihe 69} ; Defter. 
Sproc. Metall.644 P.; Dejterr. Bank⸗Aktien 832 ; Defterr. — 854 
7743 Oeſterr. Lotterie-Anlehens-Looſe v. 1858 — ; Defterr. Lotterie-Anlebens- 
Looſe v. 1860 803 ; Ludwigh. Berbacher Eiſen bahn ⸗Attien 1404; Bayer. Oſtbahnaktien 
112}; Bayer. Oftbahn-Attien voll eingezahlt 1131; Defterr. Credit -Mobilier- Aftien 
2281; Weſtbahn⸗Priorität 84; Paris 3 proc. Kente 69.75; London 3 proc. Conſols 
931; Behfclemfe: Paris 93, ; London 1134; Wien 933. 

Bien, 30. Jan. Defterr. öproe National-Anlehen 82; 5proe. Metall. 19.89; 
Le ——— v. 1854 92 59; Oeſterr. Lotterie-nfchensloofe v. 1858 152.755 
Lotterie-Looſe vom Jahre 1860 92. 30: Binkaktien 819; Eredit-Mob,-Atlien 225.80; 
Donaudampficifj-Attien 430 ; Staatoba n⸗Altien 254. 25; Nordbahn-Aktien 185. 80: 
Beftbabn-Privritäten | 96.0; Wehfelcourie: Augsburg Ih. 97.60; London 10 : 15.5 55. 


Münchener Tageskalender. Samftag, 31. Januar: 
Muſeum: Ball. Anfang 7 Uhr. 
Arbeiterbildungs= Berein: Ball im Prater. Anfang halb 3 Uhr. 
K. Nejiden ztheater. 
- Samflag den 31. Jan.: Eine glänzende ehe Lujtipiel von Keller. Vorher: Am 
Klavier, Luſtſpiel von Orandjean. 
8. Hof: und Nationaltheater. 


Sonntag ven 1. Febr: Mit aufgebobenem Abonnement, zum Beſten des Benfions- 
Vereins: Kauft, Oper von Gounod. 


Neues Vorſtadttheater in der An. 

Samfjlag deu 31. Jan.: (Zum Benefiz des Souffleur Ed. Fichtel, Das ſchöne Wirths— 
Töchter! von Acheuthal, oder: der Schwärzer und fein Diendl, Charafterbild mit 
Geſang in 3 Alten von F. Fränfel. 

Oeffentliche Vergnügungen. 

Weſtendhalle: Fünfte große Medonte. Ballmuſik vom Muſikkorps 
des 2. Jufanterie-Negiments unter perfönlicher Yeitung des Kapellmeifters 
Hünn. Eintrittskarten: Bis zum Abend für Herren 36 fr., für Damen 
24 fi ; Abendpsander Kaffe: fürHerrendskr,, für Damen 36 fr, 


304—305c. Domino's 437. Zwei jhöne anapee und cine Tiſc⸗ 
für Herren und Damen werden von 18 fr. lampe find billig zu verfaufen. Amalien« 
an ausgeliehen, Kopfpuge uud Ballfränze ftraße 33, 1. St. 

von 12 fr. an, Ballkleider werben verkauft 290 - 298 c. 
und — und ausgeliehen bei 


Domino’ 8 und Kutten 
fir Herren find billig zu verleihen bei, 


Zeibold, Ferdinand Gerbel, 
— Löwengrube Nr. 22. Sebaftiansplat Nr. 1 
413 -4löc. Haus: Hund, 4405. Bon der Stadt London bis in die 


mittelgroß, gut breffirt, wird vertauft Weſtendhalle wurde am Samftag eine Gis 
ing, Lämmerſtraße Nr, 1/0,|garrenipige in Etuis verloren. D. U. 
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482. Eine Auferft rentable 


Vorſtadtkrämerei 


iſt ſammt herrlichem Haufe- an einem der 
an mu vom Monate Januar 1862, frequenteften Pläte gelegen, wegen einge 
' . tretener Familienverhäftniffe unter fehr an- 
von Wr. 29,457 bie 38,395. ’ 
Die Pfänder tönnen täglich in ben ges Er Bebingungen fogleih zu ver- 
wöhnlichen Bureauſtunden Bor- und Nach⸗ Desgleichen auch und gegen ganz ge 
mittags beriegt, umgeſchrieben und auße|zinge Baarerlage ein Delonomiegütgen, 
gelöſt werden; nur am Nachmittage des beſtehend aus Wohnhaus, Stadel, Stall⸗ 
oben bezeichneten Tages findet feine Pfand⸗ ungen ıc., einem großen Obfigarten dann 
Umſchreibung — ſtatt. — Die bhierauf etlihen 20 Tagw. Grundſtücken. Auch 
— Dienſtag den 3. März 1863 folgende wird ein Haus in München hiegegen ein— 
Berfieigerung findet im Lofale der Pfand⸗  taujct. Ferners zu verkaufen: 23 
= — an der Pfandbaus - Gaſſe Tagw. ſchönes Holz in der Nähe Mün- 
. at. “ . . 
. chens und jehr nabe an einer: Babnftation 
Köuigl. privil, Pfand» u. Leihanftalt gelsgen. Ber — Dozim. 2 ft. -—— 
der Stadt Münden am Jjarthore. obiges Anwefen ertheilt genauen Aufſchluß 


Pfänder-Auslöfung u. Verfteigerung. 
452-- 454 a. Mittwoch den 25. Februar 
1863 ift ber legte Termin zur Auslöfung 








Musikalien-Anzeige, |1wentgetid I. Wühr,. 
450. Bei Anton Böhm in Augsburg Commiffionär, Fürftenfty. 22/0 
ift erſchienen: | in München. 
Haydn, Yof., Kinder- Sinfonie bei Fa-|444. Verloren 


ihingsbeluftigungen, Polterabenden und ein Cr&pe de Chine- Shawl weiß geſtickt. 
häusl. Zirkeln für 2 Biolinen, Violon Dem redlichen Finder eine Erfenntlichteit, 
(Biola in Ermanglung eines Bafjes)|D. Uebr. 

und fieben Kinder-Inftrumenten, näm- 455. Bon der Iherefienftraße 5i® zum 
ind | zum 
lich: Kudud, Wachtel, Nachtigall, Knarte, Palais Wittelsbach wurde ein grünfeidener 
— Cimbelſpiel und Trommel. Fücher verloren. Man bittet um Nüde 


Die bemertten 7 Binder-Infrumente, in gabe gegen Belohnung. Thereſienſtraße 
‚dauerhafter Arbeit, richtiger Zufammen- I 
ftellung und Stimmung in’ einem Holz- 446. Jene Frau, welche am Dienftag 
fiftchen forgfältig verpadt, find gegen fran- Vachmittags in der Neuhanjergaffe ein 
firte Baarzahlung von 4 fl. durch Anton Kinderpelzchen anfgeboben hat, wolle es im 
Böhm in Augsburg zu bekommen. ben Laden bdortjelbft hinkringen, von wo 


Bu verkaufen. ſie — beredt würde. 
451. Ein ſehr geſchmackvolles, mittelal-)447 448 a. Sogleich zu vermiethen oder 
terliches Damenkoſtüm des letzten Künft-|bis Georgi, Maximiliansſtraße Nr. 4b ber 
terballes. Schwanthalerftraße Nr. 76,0. zweite Stod von zehn Zummert mit 2 
427. Ein jolides Mädchen, nicht von hier, Salons, nöthigenfalls aud mit Stallung, 
welches Liebe zu Kindern bat und fich alfer an eine folide Herrichaft. 
häuslichen Arbeit unterzieht, wird aufs Ziel 449. Zu verkaufen cin jehwarzer, engli⸗ 
geſucht. Sonnenftr. Nr. 11, 2. Hof Parterre. ſcher Hühnerhund. D. WM. in d. Exp. 
430, Ein ſolides Mädchen ſucht bei einer. 443. Ein verbeiratheter Mann mit Hei- 
Beamtensfamilie einen ruhigen Platz. Sel- ner Familie jucht einer Bierwirtbichaft als 
bes ficht mehr auf gute Behandlung, ala Geſchäftsführer worzuftchen oder ſolche zu 
auf großen Lohn. Zu erfragen Mene pachten. Offerte mit B. Nr. 443 bezeich- 
Pierditraße Nr. 7/0 rechts. inet übernimmt die Exp. d. BI. 


eftorbene in Münden. 

Rud. Bacherl, Medanikergebilfensfind v. b., 33. a. — F. P. Plendl, Mundkoch 
v. h., 38 I. a. — Anna Rathmaier, k. Steuer-Affefforsgattin v. b., 54 I. a. 4 
Maria Irlbacher, Maurersfrau v. b., Ha J. a. — Tb. Hiebl, Näherin v. Straubing, 
49.3. a. — Bl Gattinger, b. Metzgerstind v. h., 4M. a. — F anz. Steinbach, 
ꝓfründuerin v. h., 85 J. a. — Mid. Schmid, k. Steuerreviſor v. b, 4 I. a. — 
Alois Wicjer, Priastiersfind v. d., 1J. 8 M. a 


Berantwortlige Redaltion: Ph. I. Bayer. Diud von M. Pöljenbager. 
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weiter Nr. 32. Jahrgang 


Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Sonntag den 1. Februar 1863. 


Der „Münchener Omnibus” erſcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition : Weinjtraße 
Rr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
vierteljährig 30 fr. ; einzelne Nummern 1 fr, Inferate pr. Bette Spaltzeile oder deren Raum 
28. — Für München un Umgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglid) von 
früh 7 Ubr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertägen bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen nädhjt gelegenen Poiterpeditionen. » 


se Münden, 27. Yan. (16. Verhandlung ver I, ordentlichen Schwur⸗ 
geriätsfigung.) (Fortfegung.) Die nämlihen Angaben, die Hübjd dem 
der Oechsner gegenüber gemacht hat, machte er auch dem Schweizer M. 
Mittellehner von Altomünfter mit dem Beifate, daß er keinen Zeugen mehr 
made, weil ihm Orahammer das Zeugengelo und die 50 fl. nicht gegeben 
babe, und ſehr bezeichnend ift, daß er auf die Aufforderung der. Ehefrau 
bes Mittellehner , er folle den Grahammer verklagen , erklärte, er dürfe 
nidt Hagen. Ilmberger wiberfpricht die von Seite ver Franziska Graham- 
mer gemachte Aeuferung, als hätte er feine Kuh für gejund und frefluftig 
ausgegeben und daß die Erhöhung der Daraufgabe von. 17 auf 22 fl. aus 
einem andern Grunde ftattgefunden, als daß er, Ylmberger, für nichts mehr 
zu haften habe. Mehrere Zeugen bezeichnen die Ilmbergerſchen Eheleute 
als rechtihaffen und glaubwürdig, während fie fi über Grahammer dahin. 
ausſprechen, daß er früher als unredlich verrufen geweſen, daß es jeßt etwas 
befjer fei, daß aber Niemand fid gerne mit ihm abgebe. Die allgemeine 
Meinung jei, daß in dem Streite Ilmberger Recht habe. Der Zeuge J. 
Maier, jein Weib und fein Gefelle Bader befunden, daß ihnen P. Gra— 
banımer auf ihre fragen, wie e8 den eigentlich mit feinem Bruder Michael 
fei, erklärte, daß derjelbe Unrecht habe, und ihm felbft gefagt, daß er den 
Amberger beim Zaufhhandel gegen ein Draufgeld von 22 fl. von jeder 
Haftung freigegeben habe. Diefes Geſpräch hat ſchon ftattgefunden , ehe 
Mid. Grahammer in Unterfuhung gezogen war. A. Bär und 3. Reindl 
gaben an, daß ihnen Oswald ſchon vor der Verhandlung beim k. Appella- 
tiondgeridhte gejagt, er wilje aus dem Munde feines Schwagers jelbft, daß 
Ilmberger Recht habe. Dem I. Maier machte er, Oswald, gleihe Mit- 
theilung mit dem ‚Beifage, daß Grahainmer ins Zuchthaus gehöre, und im 
nämlihen Sinne äußerte er fid gegen W. Negenald, I. Auguftin und ©, 
Maurer, mit dem Beifügen, daß er felbft gerne- dem Ilmberger einen Zeus 
gen gemacht, wenn ſich's fir ihn als Schwager des Grahammer gefchidt 
hätte. Ein Zeuge will fogar aus dem Munde des Grahammer vor der 
Berhanvlung in Freifing die Aeußerung vernommen haben, freigeſprochen 
werde er ſchon, jaber es koftet ihm viel Geld. Die vorgefhlagenen Ent- 
loftungszeugen wollen theil8 von dem, was fie zu Gunften der Angeklagten 
ausſagen ſollten, nichts wiſſen, theils erſcheinen ihre Angaben auch etwas 
zweifelhaft. Der Zeuge Böck behauptet in öffentlicher Sitzung, er ſei im 
Wirthshaus mit dem Zeugen J. Maier zuſammengetroffen, und babe dem- 
felben eine früher einmal gemachte Aeußerung vorgehalten, nämlich daß der 
ganze Sachverhalt anders ware, als Maier ausgefagt habe. Hierauf habe 
Meier, indem er den gleichfalls anmwefenden Grahammer angefhaut,. zu ihm 
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gefagt: „Jetzt ſchau den Pumpen an, der will ung gar verdächtigen.“ Heute 
bemerkt Beck, ein folder Pump fei er wicht, wie jene Zeugen gefagt hätten. 
Vorläufig theilen wir nod mit, daß ſämmtliche Angeklagte vom Gerichte- 
bof —— wurden. —— | (Sc. folgt.) 

* Münden, 31. Jan. Kommenden Dienftag findet nun auch im 
f, DOvdeon eine masfirte Akademie ftatt, Zur Darftellung kommt hie— 
bei die zweiaktige Pantomime: „Das Zauberglödlein“ von Hoffmann, Nach 
a werben die & Majeftäten verfelben beimohnen, 

— Der amı 28. ds. dahier verlebte Hr. Ulxich v. Destouches, Biblio— 
thekar des Magiſtrats, war — geb. 15, Oft. 1804 zu Amberg — der 
Sohn des dortigen Landesdirektors Joſ. v. Destouches und kam 1817, als 
fein Bater ald Regierungsrath nad München berufen wurde, mit diefem 
bieher. Schon in ——* Jahren, nachdem er Gymnaſium und Lyeeum 
beſucht hatte, beſchäftigte ſich v. Destouches mit literariſchen Arbeiten und 
übernahm ſchon im Alter von 19 Jahren die Redaktion des Münchener 
Tagblattes. Durch mehrere Erzählungen und Gedichte alsbald in weitern 
Kreiſen bekannt geworden, erſchien 1838 eine Sammlung derſelben, die 
vielen Anklang fand, Bon feinen dramatiſchen Werken kamen zwei auch 
auf unferm Hoftheater: zur Aufführung und hat insbefondere „der treue 
Uhlane“ großen Beifall gefunden. Für die Vollsbühnen ſchrieb der Verlebte 
mehrere Öelegenheitspoffen, dann Gedenkbücher über das Oftoberfeft und 
über die pfälzifche Studiengenoſſenſchaft. Im Yahre 1819 trat v. Destou- 
ches in die Dienfte des Magiftrats, in deffen Auftrag er die magiftratifche 
Bibliothef einrichtete und die laufende Stadtdhronif, von 1818 anfangend, 
ſchrieb. Alle, die ven wadern, von den beften patriotifchen Gefinnungen 
befeelten Mann im Leben fannten, werben ihm ficher ein ehrendes Andenlen 
bewahren; möge er in Frieden ruhen! 

— Der Definitine Sommerbierfas für 1862163 wurde für Ober- _ 
bayern folgend feſtgeſetzt: 1. Diftrift, umfaſſend das Bezirksamt und bie 
Stadt Ingolftadt: 5 Er. pro Maß vom Ganter; 2. Diftrikt, umfaſſend die 
Bezirksämter Aichach, Altötting, Brud, Dachau, Ebersberg, Erding, reis 
fing, Friepberg, Landsberg, Laufen, Mühlporf, Münden lJ., Pfaffenhofen, 
Rojenheim, Schrobenhaufen, Traunftein und Wafjerburg, dem Landgerichts: 


begirk Münden v|$., dann die Städte Freifing und München 5 fr. 2 DL, 


pro Maß vom Ganter; 3. Diftrift, umfafjend die Bezirksämter Berchtes- 
aden, Miesbah, Schongau, Tölz, Weilheim und Werdenfels, dann ber 
Lanpgerichtäbejirt Wolfrathshaufen 6 ‘kr. pro Maß vom Oanter. 
— Nady amtlicher Bekanntgabe bleibt für den Monat Februar der bis- 
herige Sat für ein Pfund Maftochjenfleifh , im hiefigem Staptbezirt, zu 
15 kr., in allen übrigen Bezirken Oberbayerns mit 14 fr. 2 dl. beibe- 
halten. | 

— Durch Einbruch bei einem hieſigen Delfabrifanten wurden vorgeftern 
Abends 2000 fl. geſtohlen. 
- Geiflingen, 30. Jau. Heute ift eine von 2621 Bezirksangehörigen, 
welche im überwiegender Zahl dem aderbantreibennen Stand angehören, 
nnterzeichnete Adreſſe an die K. Staatsregierung abgegangen, in der fid) 
die Unterzeichner gegen "den Handelsvertrag ausfpreden und das 
Berhalten der Regierung mit Dank als das richtige anerkennen. 

Heidelberg, 29. Ian. Seitdem die neneften Nachrichten aus Polen 
über die dortigen Aufftände bier eingetroffen find, hat ſich vie Mehr— 
zahl der hier ſtudirenden Polen plöglih nah Haufe begeben, 

Darmftadt, 29. Jan. Geftern Abend hatten ſich die hiefigen Mit- 
gliever. des Reformvereins zu einer vertraulichen Zufammenkunft im 
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Hotel; Köhler zahlreich verſammelt. Man beſchloß, von nun an öfters vegel- 
mäßige Zufammenkünfte an beftimmten Abenden zu veranftalten, um. berge- 
ftalt: Über Wege und Mafregeln zu Gunften des Vereins in geeigneter 
Weiſe die verfchievenen Meinungen und Anſichten der Mitglieder austaus 
fchen und möglichjte Einmüthigkeit herftellen zu können, \ 

Darmftapt, 29. Ian. An die Stelle des verftorbenen Oberbürger- 
meifters Kahlert it nunmehr Gemteinderath Fuchs, bisher auch Mitglien 
des Ortögerichts, zum Bürgermeijter ver Refivenz ernannt worden. Mor: 
gen wird bier zum erften Male eine neue Operette: „Die Müllerin 
von Marlinac” aufgeführt. Der unter dem Namen Tefper auf bem 
Zettel angegebene Componiſt ift der hiefige franzöſiſche Gefandte Graf Reiſet. 

Frankfurt, 29. Jan. Die Bundesverfammlung befhäftigte fich 
heute faft ausfchließlih mit Militär. und Verwaltungsſachen. "he ale 
erfolgten: mehrere Anzeigen, von denen wir die von Schaumburg-Lippe 
hervorheben, daß es die Wechſelordnung ſammt den Nürnberger Anträgen 
bei ſich eingeführt habe. Sodann gaben Lippe-Detmold und Schwarzburg- 
Rudolſtadt ihre nachträgliche Zuftimmung zu dem Mehrheitsbefchluß der [et 
ten Sitzung bezüglich des Delegiitenprojects ab, erklärten fih alfo gegen 
daflelde, Ein früher geftellter Antrag auf Bewilligung einer Summe zur 
Anfhaffung Heiner Bibliothefen in den Bunvesfeftungen wurbe zum Be- 
ſchluß erhoben. Schließlich Borlage von Standesliften zc. 

‚ Meber die Unterredung des Herzogs von Coburg mit dem 
Marſchall Magnan, weldher während des Erſteren Anwefenheit in Brüffel 
bon Paris, dort hingeſchickt worben,. herichtet ver „Botichafter“ : „Der Her- 
zog joll die Bedingung ausgefprohen haben, daß ihn ein Truppenkorps 
von 30,000 Franzofen nad) Athen begleite, welche in Frankreich angewor⸗ 
ben werben follen. Ferner fol er auf die Geldfrage einen befonvern 
Nachdruck gelegt und binfichtlich diefes Punktes (fcherzhaft) bemerkt haben: 
„auf die Korinthenernte werde man doch nicht etwa ihn anweiſen wollen!“ 
Mit großem Erſtaunen fol der franzöfiihe Marſchall den Herzog habe 
betonen hören, daß er bei der Geftaltung der Dinge in Deutſchland als 
deſſen ‚populärfter Fürft großen Hoffnungen entfage, falls er den Großmächten 
zu Liebe dem griehifhen Thron aunehme. (Die Aeußerung wird wohl etwas 
zurüdhaltenver gelautet haben.) 

Raffel, 31. Ian Schnadenberg hat die von ihm erbetene Entlaffung 
erhalten, ver geheime Finanzrath Bode ift mit Verfehung des Finanzmini- 
fteriums beauftragt. DB. Ries joll Borftand des Aeußern werben, deſſen 
Annahme ift aber zweifelhaft. (D. 3) 

Berlin, 29 Jan. In Schlefien, Pofen und Weftpreußen find 
bei. vielen: Truppentheilen die Referven eingezogen und einzelne Commando 
an die. Gränze entſandt. Nah der „Br. Ztg.“ beftätigt es fih, daß das 
5. Armeecorps, bei welchen bereits die Reſerven eingezogen werben, fofort mobil 
gemacht werden fol, wenn ver Aufitand in Polen größere Dimenfionen an- 
nehmen follte. Die bezüglihen Bahnverwaltungen follen fhon Ordre em— 
fangen: haben, eine beftimmte Anzahl Wagen bereit zu halten, um bie ent— 

Truppenmaſſen fofort weiter befördern zu können. Was die 

nanbirung ber hiefigen Gendarmen an die polnische Gränze anbelangt, 

fo- ift-der Befehl, nachdem die Nahrichten von daher günftiger lauten, ba- 

hin modificirt worden, daß fi nur die berittenen Gendarmen zur Abreife 

bereit- zu. halten haben. Angeblich follen nöthigenfall® Truppen die Gränze 

befegen. Die telegraphifche Verbindung zwifhen Breslau und Warſchau 
ift noch wicht hergeftellt. 

„Berlin, 80, Yan. (Tel). Nach der „Norddeutſchen Allgemeinen Ztg.“ 
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wäre e8 mehr als möglich, daß der König bie Adreſſe annehme, deren Ueber⸗ 
beihung durch eine Deputatien aber ablehne. Norddeutſche Provinzial- 
jlätter haben aus den Schlußworten des Minifterpräfidenten geſchloſſen, es 
rei die Abfiht der Regierung, die Kammer aufzulöfen oder zu vertagen ; 
die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ Tann aber verfihern, Beides- fei 
nicht zur Frage gekommen. 

Breslau, 31. Jan. (Tel.) Die „Schlefiihe Ztg.“ melvet heute aus 
Warſchau vom 28. Abends: Die Infurgenten erhielten neuerdings ftarfen 
Zuzug aus den befjeren Geſellſchaftskreiſen. Biele verlaffen fortwährend 
Warſchau und fchliegen fi den Infurgenten an. Die „Brest. Ztg.“ ſchreibt: 
Dei Petrifau wurde eine Infurgenten- Abtheilung ergriffen, darunter zwei 
ruffifhe Offiziere, die fofort erfhoffen wurden. Das in Litthauen ftehenpe 
Grenadiercorps rüdt in Eilmärfhen an. General Wifodi foll in Lande 
fein. (2. 3.) 

Dünemarf. 

Kopenhagen, 27. Ian. Heute Nachmittag um 4 Uhr wurde der 
Reichstag von dem Minifter des Innern, der das f. Reſeript, welches ihn 
hierzu ermächtigte worlas, gefchloffen. Die in dem Bolkgthingverfammlungs- 


faal anmwefenden Mitglieder beider Thinge antworteten mit einem neunmal 


wiederholten Lebehoch auf den König. 
’ Italien. Ä 

Turin, 28, Ian. Die Abgeorpnetenfammer hat heute die Be- 
rathung des Budgets begonnen. Der Finanzminifter erklärte » daß bie 
gegenwärtige Seſſion fortgefett werde, um- die Berathung des Budget von 
1863 nicht zu verzögern. Er erjuchte die Kammer, fofort zur Discuffion 
des Budgets zu fchreiten und die politiſchen Interpellationen, melde die 
jelben aufhalten könnten, bei Seite zu -laffen ; er wird fodann einen Plan 
für" die Regelung der Finanzen vorlegen; für das Budget von 1863 werben 
belangreihe Ausgabenminderungen vorgefhlagen werden, noch bebeutendere 
jollen jpäter folgen. — Aus Balermo wird berichtet, daß einige Galeeren- 
fträflinge, die aus Oirgenti entwidhen, auf dem Gebirge Spacaccio bei 
Gaftellamare eine. Bande gebildet haben. - Ein Truppencorps, das von 
Trepani kam, bat dieſe Räuber angegriffen und zerftreut. — In Neapel 
. hat das falfche Gerücht, von einer baldigen Freigebung der Camorriften 
verlautet. Eine Commifjion ift mit eimer Unterfuchung gegen biefelben 
beauftragt. Die,, gegen welche ſich Anklagegründe ergeben, werben den Ge— 
richten überwiefen, die Verdächtigen auf eine Inſel, wahrfcheinlich Lamyeduſa 
gebracht, die Unſchuldigen in Freiheit geſetzt werben. 

Rom, 27. Ian. (Tel) Der Papft hat in Giornale di Roma einen 
Bericht über die graufamen VBerfolgungen vruden laffen, mit welden man 
im anamitifchen Reich gegen die Chriſten wüthet. Danach geht aus authen- 
tifhen Documenten hervor, daß im Jahr, 1862, 16,000 Ehriften. den 
Martyrertod erlitten haben, und 20,000 zu Sklaven gemacht worben feien. 

Sranfreid,. 

Paris, 28. Ian. Der Temps meldet in einer die Wahrheit ver An— 
gaben bejtimmt behauptenden Gorrejpondenz, daß der Herzog Ernft v. Coburg 
unter anderen Bedingungen, bie er bei dem Antrag der Candidatur für den 


griechischen Thron geftellt, auch gefordert habe, daß eine in Frankreich mit ' 


Erlaubniß der Regierung geworbene Garde Athen und die Citabelle von 
Corfu bejege. Auf diefe Forderung ſoll die englifche Regierung nicht ein- 
gehen wollen. — Großes Auffehen macht e8, daß auf ver Testen Soiree 
der Kaiferin zwanzig und einige vornehme Neapolitaner, ſämmtlich an- 
erlannte Anhänger des. Könige Franz, erfchienen find, was das Wegbleiben 
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des Prinzen Napoleon und bes italienifchen Geſandten Nigra zur Folge 
hatte. Wie es heißt, werben fämmtliche hier anweſende neapolitanijche Emi- 
granten, welche hoffähig find, von der Kaiſerin eingeladen werben. 

Paris, 30. Yan. (Tel.) Im Senat wurden geftern 7 Baragraphe des Aoref- 
entwurfs, einſchließlich deſſen über Italien, angenommen, nad) einer Rebe des 
früheren Minifters Thouve nel, der auseinanderfegte, er habe das Mini- 
fterium verlaffen in der Erwägung, daß der römische: Hof jede Verſöhnung 
von fih wies. Billault hielt eine Rede, worin er fagte, er verzweifle 
nicht an der Verſöhnung, das Hinderniß komme indeffen mehr von Turin 
als von Rom. 

Baris, 31. Ian. (Tel) Der Senat hat den Gefegeutwurf mit 121 
gegen 1 Stimme angenommen. (B. 3.) 
Rußland. 


Bon der ruffifhen a 26. Jan. Nach übereinftimmenden 
Mittheilungen der Breslauer und Schlefifhen Ztg. ift die definitive An- 
ordnung, daß wegen ver in Polen ausgebrodhenen Unruhen bie preu- 
ßiſche Grenze von einer ambulanten Gendarmenkette mit überwacht wer— 
den fol, um etwaige Uebertritte der Infnrgenten verhindern zu helfen, be- 
reits ergangen und werben fi nunmehr ſchleunigſt die ſämmtlichen Breslauer 
Fußgendarmen bis auf zwei, welche in Breslau zuritdbleiben, ſowie die be— 
rittenen Gendarmen, welche auf den umliegenden Ortſchaften ftationirt find, 
per Eifenbahn an die polnische Grenze begeben.. Um die Abgehenden im 
Breslau beim Sicherheitspienfte zu erſetzen, follen Hülfsgendarmen einbe- 
rufen werben. — Wie auf offiziöfem Wege verlautet, follen nad Weftpreu- 
fen hin, welches dem Hauptfchauplage der Infurrection am nächften liegt, 
Berfuhe von Anknüpfungen, jedod ohne Erfolg, gemadht worden fein. Da 
aber an der dortigen Grenze, zumal im Straßburger Kreife u. ſ. w., bie 
Möglichkeit des Uebertritts von Polen naheliegt, fo find in dortiger Gegend 
die Garnifonen durch Heranziehung von Truppentheilen verftärft worden. 
Bon einer Mobilmahung des 5. Armeekorps ift bis jett nicht die Rebe. 

Bon der polnifhen Gränze, 28. Ian. Aus glaubwürdiger Quelle 
gehen uns jo eben Nachrichten aus dem Innern von Polen zu, denen zu- 
folge die Infurreftion ſich feit vorgeftern über das ganze Land verbreitet 
bat, nachdem eine Bereinigung der beiden liberalen Parteien der Polen, 
der Rothen und der Weißen, zu Stande gefommen ift. Erftere haben ven 
Sieg’ davon getragen, und vom fouveränen Nationalcomite liegen zwei Be- 
kanntmachungen vor, nady denen eine „allgemeine Erhebung des geſammten 
Volks“ angeorpnet wird. Das Berfprehen von Grundeigenthum an bie 
Bauern hat die erweiterten Früchte getragen, und die jungen Landleute eilen 
fhaarenweife zu ven Lagern der Infurgenten. Wenn es auch vier ober 
fünf Hauptcentralpunfte für diefelben gibt, fo begegnet man doch im ganzen 
Land einzelnen Haufen von Hunderten, die mit Senfen und Pifen, großen- 
theil® aber auch mit Revolvern bewaffnet find. Alle find voll Hoffnung, 
daß es jetst gelingen werde, die Ruſſen aus dem Pande zu vwerjagen. An 
toloffalften fol der Aufftand im Pitthauen fein, wohin ſich jest ganze Schaa- 
ren von Aufftändifhen begeben. In Warfhau allein herriht noch Ruhe, 
In und bei Plozk ift e8 vorgeftern zu einem blutigen Zufammenftog gekom— 
men, in welhem anfangs die Infurgenten die Oberhand behielten, dann 
aber von dem Militär befiegt und zurüdgeworfen wurden, Wehnliche, wenn 
auch nicht jo bedeutende Kämpfe haben vorgeftern und geftern an verſchie— 
denen Punkten in’ ver Nähe unferer- Gränze ftattgehabt, in denen theilweiſe 
die Nuffen, theilweife die Aufftänvifhen den Sieg davon trugen. Bon - 
beiden Seiten offenbart ſich bereit# eine große Öraufamfeit, denn da die 
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Inſurgenten wiſſen wollen, alle Gefangenen würden von den Ruſſen ge— 
tödtet, ſo üben ſie Gleiches mit Gleichem, und man hört von utzähligen 
Gräuelthaten. Ein charakteriſtiſches Zeichen dieſer Revolution iſt, daß auch 
der Adel in Polen, insbeſondere der höhere, anfängt, die Bewegung zu 
fürchten und daher die Flucht ins. Ausland ergreift; faſt ſtündlich kommen 
in Kaliſch und Skalmierzyce ganze Familien un, die ſich ins Ausland begeben. 

St. Prtersburg, 30 Yan. (Tel) Nahrihten aus Warfhau vom 
29. d. Nachmittags melden: ein Kojafendetachemet, von Moplin ausgegan— 
gen, vernichtete eine Infurgentenbande. Lettere hatte 20 Todte, 15 Ber- 
wundete und 42 Gefangene. Der Telegraph zwiſchen Warſchau und St, 
Petersburg wurde diefe Nacht unterbrochen. 

St. Petersburg, 31. Yan. (Tel) Das heutige Journal bringt über 
die Infurrection in Polen feine neuen Details. Das Erfcheinen zahl- 
* reicher Banden in Bielsk und Bialyftod wird beftätigt. Berichte aus Wilna 
beftätigen die. befannten Ereigniffe im Gouvernement Grodno und ben 
allgemeinen Charakter der polnischen Infurreetion. Im Militärbezirt Kiew 
herrſcht vollſtändige Ruhe. (B. 3.) 

Griechenland. | 

Athen, 17. Jan. Wo fol id anfangen, wo aufhören über Die Yage 
der Dinge in Athen zu beridten? Erſcheinungen ver Auflöjung der Ge— 
jelihaft umgeben uns von allen Seiten. Die öffentlihe Ordnung ift 
überall vernichtet, an vielen Orten finden Bewegungen ftatt, und ber 
Bankerott Hopft an die Thüre! „Begreift ihr es, Griechen, was es fagen 
will, der materielle und moralifhe Banferott!“ So ruft die Prefie, jo das 
Bolt! Wenn aud nod ein fleiner Theil der Journale dem Bolt Muth ein- 
fpriht und Troftgründe beibringt, fo find doch die täglichen Ereignifje nicht 
bloß in den Provinzen, fondern in der Haüptſtadt felbjt der Art, daß die 
Bevölkerung von Furt und Angft gequält ih, Handel und Wandel ftoden. 
Täglich verlaffen wohlhabende Familien Athen, und die fid nicht loswinden 
können, halten fid) eine Hauswadhe. In der Stadt und in der nächſten Um— 
gebung derfelben, im Angeficht ver Gafernen, wird Raub begangen. Den 
aus den Theater heimfehrenven, wird die Uhr, das Geld, der Mantel ab- 
genommen. Bei Miffolunghi bemächtigten fi zwei Räuber zweier Knaben 
aus wohlhabenden Familien des Dorfes Stamna. Den vereinigten Land» 
wehrmännern der beiven Städte Mifjolunghi und Agrinio gelang es die 
Spuren der Räuber zu entbeden, fie verfolgten fie, ſchloſſen fie zulegt ei, 
und zwangen fie, diefelben herauszugeben. — In Shra wurde von unbes 
kannter Hand ein Soldat im Schlaf ermordet. VBorgeftern hat pie Militärgerichts» 
verhandlung über jene Solvaten ftattgefunden, die ſich vor zwei Monaten 
zum Präfidenten der proviforishen Regierung begeben hatten, um ihn zu 
zwingen, einen ihnen beliebigen Dfficter zum Comandanten der Reiterei 
zu machen. Sie wurden biefes „gejeßmäßigen Betragen wegen“ — voll= 
Ständig frei geſprochen. — Seit geftern. reifen die düſterſten Gerüchte in der 
Stadt; die Berlaufsgewölbe find gefhloffen, die Straffen find leer; Einer 
fragt furdtfam den Aubern: was e8 gibt, was gejhehen wird? Die pro» 
viſoriſche Regierung befeftigt das k. Hofſtallgebäude, nun zur Artillerie 
Kaferne eingerichtet, ald wenn man den Angriff eines Feindes befürchte, 
Der Commandant von Athen und Pirkeus und der Poltzeivireftor haben 
folgende Proflamation erlaffen: „Mitbürger! Unheimlihe Gerüchte, feit 
geftern verbreitet, beunruhigen die Bevölkerung. Es ift unfere Pflicht, vie 
Bewohner der Hauptftadt aufzuklären, und wir verfihern daher, daß bie 
verbreiteten Gerüchte gar feinen Grund haben, und ſolche Maßregeln ge- 
teoffen find, daß jede Furcht überflüſſig ift. “ Während die Regierung: 
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einerſeits ableugnet, daß irgendein Grund zur Furcht wegen Störung der 
Ruhe in der Hauptftadt beftehe, trifft fie emergifhe Maßregeln zur Bes 
kämpfung jedes Angriffs, So hat es auch die Bevölkerung aufgefaßt. Die 
Anarchie klopft mit gefpenftiiher Hand an die Pforten der Ordnung, des 


Defiges, des Lebens. Dahin ift es im raſchen Fluge von drei Monaten. ge 
fommen ! 


Spanien. | 

Madrid, 30. Yan. (Tel) Das Cabinet denkt im Augenblid nicht 
daran, das NKönigreih Italien anzuerkennen. - Prim und Olozaga find 
eins und Übernehmen die Leitung der “Progrefjiften =» Partei. Prim geht 
nah Balencia. (B. 3.) 

Amerika. 

New-York, 17. Yan. Abends. (Tel.) Es geht das Gerücht, Pongftreet 
fei in Tenefje eingedrungen und. bereite fi vor, Roſenkranz anzugreifen, . 
Die Secejjioniften nahmen und zerftörten auf dem Kumberlanpfluffe fünf 
Unionsdampfer und ein Kanonenboot. 

Frankfurt a. M., 31. Jan. Oeſterr. Sproc. National» Anleihe 694; Oeſterr. 
Sproc. Metall. 634P.; Oeſterr. Bank⸗Aktien 828; Oeſterr. Lotterie-Anlchensloofe v. 1854 
774; Oeſterr. Lotterie-Anlehens⸗-Looſe v. 1858 134; Oeſterr. Lotterie⸗Anlehens⸗ 
Looſe v. 1860 805 ; Ludwigh.⸗Berbacher Eiſenbahn⸗Aktien 1414; Bayer. Oſtbahnaktien 
112%; Bayer. Oſtbahn⸗Altien voll eingezahlt 1134; Oeſterr. Credit-Mobilier-Aktien 
280; Weſtbahn⸗Priorität 834; Paris 3 proc. Rente 69.80; London 3 proe. Conſols 
924; Wechſelcurſe: Paris 933; London 1184; Wien 101}, 

Wien, 31. Ian. Defterr. dproc National-Anlehen 82.10; 5proc. Metall 75.80; 
Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 92 25; Defterr. Lotterie-Anlehenslooje v. 1858 132.80; 
Lotterie-Loofe vom Jahre 1860 92 75; Bankaktien 822; Credit-Mob.-Altien 226.50; 
DonaudampfihiffeAftien 430 ; Staatsbabn-Altien 234; Norbbahn-Attien 180.905 
BWeftbahn-Prioritäten 96 75 ; Wechjelcourje: Augsburg 3 Mt. 97.25; London 10 115.25. 
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Münchener Tageskalender. Sonntag, 1. Februar: 
8. Hof= und Nationaltheater.‘ 
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Gefunden 

Arbeiten für eine bededte Markthalle be-jein grünledernes Hunde -Halsband mit 
reits begonnen hat, agitirt man in Mün-|mehreren aufgenagelten Zeichen von Aus: 
en gegen eine ſolche Errichtung, „weil's wärts. . 456. 
eben feine mationalbereinlige Turnhalle]459. Am Donnerjtag blieb eine Taſche, 
werben ſoll.“ — . [braun und gelb gebädelt und mit einem 
465. Berloren in der Sophienftraße ein] Schloß verjehen, im ber Frauenkirche liegen. 
Paar Pelzmanfgetten von Biſam, blau Dem redlichen Finder eine angemefjene 
gefüttert. Dem Finder eine anftändige Be-) Ertenntlichkeit. D. Uebr. in d.” Erp. 
lopnung. D. U. 461. Ein Frauenzimmer aus guter Fa- 
469. Ein Klavierfpieler, mit den gang-Jmilte, bewandert im Unterrichten, wünſcht 
- barften Tänzen verjehen, empfiehlt fichlin einem guten Hauſe die Nadhmittags- 
Privatgeſellſchaften zum Auffpielen. Der- Stunden durch franzöfiichen, englifchen oder 
ſelbe könnte auch jelbft das Inftrument|dentihen Arbeits» oder Mufikunterricht, je 
fiefern. Das Uebr. subK. Nr. 469 durch nach Wunſch, auszufüllen. Gefällige An- 
bie Erp. ⸗ träge werben sub L. Nr. 461 durch bie 
458. Gin armer Dienftbote verlor am Erpen. b. Di. exbete. — 
Freitag Vormittags einen Geldbeutel am|468. Ein Meines Wirthslotal wird 
grünen Markt. Dem reblichen Finder eine zu pachten gejucht. Adreſſe wolle man 
Belohuung. D. U. sub V. Nr, 468 bei d, Exp. abgeben, 








460. Eine gut erbaltene Zither mit 28,466. Die Kunjtvereinsgeichente vom Jahre 
Saiten ift nebſt guter Zitherſchule und 1846 bis 1851 find jehr billig zu ir 


mehreren Mufitalien zu verfaufen. D. Ulfaufen. D. U. 


463. Ein kleines Hündden sugelaufen. 470. Bange machen gilt nicht. Kebre vor 
D. | Uebr. in db. Exp. jbeiner Thür Merts Gſcheidter. 


Münchener Hopfenmarft vom 30. Januar 1863. 
























us | 88 |»2,.|.8&l&8 
E58 8 (Esel 25] 
" bu — pP: —— 
Inländiſch Gut. 22,58 | 83 |23:5#18372|282 
321099 en 831” |Päzlzs 
Pfund. Pfund. Pfund. a a 





ber: u. Niederbayer. Gewäds 1862. | 





Mittelgattungen Landhopien . . | 117,15, 16,67 100,48 ia 6! 4 46) 
Bevorzugte Sorten _ Bit 
Holedauer Sandhopfien . . . | 109,36 ı 22,51, 86,85) 90 2 
Wollnzacher und Auer: — | 
mit Orts:Siegell . . . - 31,62) 2020 11,42] —|--I 701 
Mittelfränkiſches Gewächs 1862. | | 
Mittel - Qualitäten . . 330 ° — ! 38011301 —|— 
VBorzügliche Qualitäten aus Spalter | = | 
Umgegend, nebjt Kindinger und | 
Heideder Hopien . . 123,71 10,93, 112,78] — i—1120 24 119 
Spalter Stadtgut, nebſt "Rein: ! | 
24,87) — —140— 


garten: u. Mosbaher Gut. 28,67 3,80 
Ausländifhes Gut 1862. 
Baden, Schmweginger Gut . . . — 
Böhmen, Leitmeriger Gut. . . 438 — | 4,38 
Saazer Stadt-, dann Herridajts: | 
und Kreisgut rk en 
Alte Hopfen verfchiedenen Urfprungs 964 — | 9,64 


ö— — — — — — — 


Summa aller Hopfen, . . '427,83| 74,11| 353,72] Geldbetrag 5,931fl. 





Getreidepreife der Münchener Schranne 
vom 31. Januar 1863. 





Mindejter Wahrer Höchſter 
Gekreidearten. | Durhichnitts-] Mittel- | Durhichnitts- Geſtiegen. | Gefallen. 
Preis. Preis. Preis. 














fl. tr. ft. fr. fi: I te: fl. ı fr. 
ı Weizen .... 18 11 18 | 46 9 | 221 — | — 
BER .. :. 11 42 12 9 12 37 — — 
———— . ... 11 9 11 17 11 31 — | — 
Saber . . . . 6 29 6 43 7 15 — 





Repsſamen . | — — — — — ee Er me 

Leinſamen . . | 19 32 20 | 371 21 3l — 143 
Neue Zufuhr: Weizen 3080 Sch , Korn 1151 Sch., Gerfte 7908 Sch. Haber 3102 Sch. 
Keft . „ 918 " 8 „ „ 8658 „ „258% 


Repsfamen: Zufuhr — Sch., Reit — Sch., Leinſamen: Zuf. 148 Sch. Reit 115 Sc. 
Geſammtbetrag: 22,037 Schffl. Verkaufsſumme 204, 594 fl. 


Geſtorbene in Münden. 

Zobanıa Niedermaier, Branntweinerstind v. h., 10 M. 3 T. a — Friedrich 
Hafner, Pfründner v. b., 66 J. a. — Kath. Hornftein, L. Heumeifterswittwe v. b., 
63 I. a. — Anna Hervegen, Bauerstochter dv. Koſau, 48 3. a. — Framzisfa Sugs 
eder, b. U v. h., 24% a. — Leont. A. Haufinger, Juwe 
uerstind v iersfind_ db, 8MB8T. a. 


“Berantwortliche — 79. 9. Bayer, Drud von M. Pöfienbaden 


- 
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Kr. 33. . Yahrgang. 


Hweiter 
Münchener Omnibus, 
Neueſtes der Politik umd des Tages. 


Montag den 2. Bebruar 1863. 

Mündener Smnibns” erientt 1 fü Sen Tolgenben Kap Mbunds 7 Uhr, audg 
das Montagsblatt, weiches am jelben T h 7 Uhr ausgegeben wird, Erpsdition, Weinftrape 
Rrıt4, Eingang Lanpfı ffe. er anzjährig 2. fl, halbjährig K 
al 30 #r.; einzelne Rummern 1 kr. Iuferate pr. Petit-Spaltzeile ober deren Raum 

. — FlrMündenundUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen tügfich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonns und Keiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in ber Erpebition 
Angenommen, Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den Ihnen nächft gefegenen Boiterpebitionen. 
‚ ee Münden, 27. Ian. (16. Verhandlung der I, orbentlihen Schwur⸗ 

uriatsftung.) (Schluß) Schon vor der Verhandlung in AÄichach hatte 

fd in Verbindung mit Grahammer ven Ilmberger durch das Ver— 
ſprechen von 400 fl. zu einer günftigeren Ausſage vor dem Bezirksgerichte 

‚bewegen geſucht und Oswald ſchloß nach ver in Freifing erfolgten Frei⸗ 

rehung einen Vergleich mit Ilmberger dahin ab, daß dieſer die Kuh be: 

{te und als Entfhäpigung für die Gerichtstoften erhalten fol. Amberger 

behauptet, daß Oswald damals erklärt habe: „Wir haben in Freifing alle 
zufammengeholfen , um ven Grahammer herauszubringen , jeßt wollen wir 
auch Deinen Willen thun, laß nur jetzt die Sache gut fein und ftehe von 
einer weiteren lage ab.” Eine Zengin erzählt, I. Regenold fei einmal 
betrunlen gewefen, in ihr Haus gelommen und habe, als fie auf die Ge— 
ſchichte zu fprehen kamen, geäußert, um eine Maß Bier fage er einmal fo 
aus und um eine zweite wieder andere. Regenold gibt diefes als möglich 

‚ verwahrt ſich jedod dagegen, daß e# im Ernte gemeint war und Zeu⸗ 

fügt ſelbſt bei, daß fie ihm eines falſchen Eines nicht fähig halte, Zeuge 

ermaier will: von einen gewiffen Harrer gehört haben, daß Städt zum 
ee gefagt habe, der Grahammer komme unfchnlvig ins Zuchthaus, er 
e die Kuh für gefund gelauft. Die Angeklagten behaupten, bei ihrer 
Bernehmung in Freifing die volle Wahrheit gefagt zu haben und anf ven 
Borhalt der Widerfprühe, die im den im Aichach und fyreifing gemachte 
arg a fucher fie diefelben dadurch zu erklären, daß ihre An- 
gaben aus der Vauernſprache nicht volllommen rihtig in die Schriftſprache 
des Protokolls überſetzt worden feien. Ein fefter Anhaltspunkt, anf melde 
Art und Weife der fragliche Kuhtauſch eigentlich vor ſich gegangen iſt, konnte 
durch die Zeugenvernehmung nicht hergeftellt werden. Einige behaupten, 
Amberger fei im Recht und man habe von Grahammter oft gehört, daß er 
bei jenem Tauſchhandel auf jene Gewährſchaft bezüglich ver als fehlig ein- 
getauſchten Kuh verzichtet habe; bagegen behaupten Andere, Grahammer -fei 
von IAmberger übervortheilt worden, und leßterer habe dies ſelbſt durch die 
Aeußerung bekundet: „Gelt, jet hat anch einmal ein Dummer einen Ge- 
feinsten angeführt.“ Die k. Stantsbehörve begründete die Anklage auf 
und der vielen übereinſtimmenden Zengenausfagen , auf das Verbrechen 
bes Meineives, obwohl fie felbft zugeben mußte, daß die Glaubwürdigkeit 
des IAmberger durch die neuerlich atfgetretenen Zeugen beveutend abge— 
ſchwächt ſei. Die Bertheidigung (Dr. Völlk und Reitlinger) plaidirte auf 
Nihefhufdig, da bei ven fich gerade gegenüberſtehenden eidlichen Depofitio- 
nen gleich glaubwürbiger oder glei unglaubwürbiger Zeugen. ein: Hares 
BR von dem Vorgang. nicht gewonnen werden könne, Bngleid weiſt Dr. , 





enommen 
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Völk auf * —— Thatſache hin,” * gewiſſermaßen zur Landplag 
geworden iſt/ daß man nä verlorne Cipilprozeſſe immer wieder durd) 
— — | (Otmanı Gtäße 
ſprachen Mid. Hübſch, Franziska Grahammer, Paul Grahammer und Steph. 
Oswald frei, dagegen den Mich. Rahammer des Verſuchs zur Verleitung 
zum Meineid, bezüglich der Iimbergſchen und Regenoldſchen Ehelente und 
des Iſidor Maier ſchuldig. Da jedoch nach dem neuen St-G.-B. der Ver— 
ſuch zur Berleitung zum Meineid, wenn dieſe Handlung ohne Erfolg ge— 
blieben ift, ſtraflos ft, fo mußte "von Gerichtshof andy” hier anf Freifpreche 
ung erkannt werben. >; ve 
. Dienftag kommt, ohne Beizichung von Geſchwornen, die ſchon beim vor, 
Schwurgerichte verhandelte Anklage gegen ven Ted. Schäfflergefelen Paul 
Maier von Roßbach zur wiederholten Aburtheilung. 
* Münden, 1. Febr. ©. M, ver König haben gejtern —3 
den neu ernannten Gejandten Englands, Lord Luftus, in feierlicher Au— 
dienz empfangen und deſſen —— entgegen genommen, — 






Die General-Direftion der königl. Berkehrsanftalten macht darauf aufmerk⸗ 
jam, daß nad) dem z. 3. in der Schweiz geltenden Fahrpofttarife dort 
diefelbe Werthtare für Sendungen von Werthpapieren (Papiergeld) wie für 
Baarſeundungen berechnet wird. 

— Dur mehrere Blätter geht eine Aunonce, daß gegen Poſtnachnahme 


von nur 2 fl. eine genaue Anleitung zur Fabrikation eines durdaus foliden 


Handelsartifels, der in Stadt und Yand einen ſehr bedeutenden Abſatz hat, 
mitgetheilt wird, Diefe Anleitung beftcht nur lediglich in einent fimpfen 
Briefe, worin das Rezept zur Bereitung einer WagenfetteJabrifa- 
tion enthalten ift. Wer alfe auf dieſen Lockvogel eingeht, wird für 2 fl, 
geihmiert. | 

— Auf unfere Notiz in Ar. 31 5 242 erhielten wir von dem Redakteur 
des Bolksfreundes und Schallsnarren, Hrn, Fr, X. Weithmann, eine Berich— 
tigung, wornad deſſen Gefuh au Se. Maj. ven König niht auf Erlaf. 
der über ihn ausgeſprochenen Strafe wegen Prefvergebens, fondern auf 
Siftirung des Vollzugs derjelben gerichtet jei, um Zeit für Herftellung ber 
Vorbedingungen für die Wiederaufnahme des Verfahrens zu gemwin- 
nen, wofür ein Nechtömittel nicht beſteht. (Wir werden feiner Zeit das 
Reſultat dieſes Geſuches gleichfalls mittheilen.) 

K. Münden, 1, Febr. Die neue Phaſe, in welche die deutſche Frage 
oder vielmehr die Frage der Bundesreform durd die Frankfurter Abjtimm- 
ung getreten, gebietet den großdeutjhen Neformwereinen eine wirk- 
jame Bethätigung, um die Sache des Baterlandes zu fürdern. Wir begrüßen 
daher mit erhöhtem Intereſſe jeven ſolch weiter ſich conftituirenden Berein, 
In Paſſau und Lanpshut haben fih neueſt eine Anzahl adtbarer 
Männer ans allen Ständen jo conftitwirt und die Sakungen des Münchener 
Refornwereind angenommen oder doch größtentheils als Orundlage adoptirt. 
Die Eröffnungsrevde des Hrn. Bürgermeilter Harhammer in Landshut 


‚wirkte zündend auf die zahlreiche Verfammlung. Es fei nothwendig, ſprach 


der Redner, daß die Bürgerjchaft Landéhuts zeige, welch' politifcher Gefinn- 
ung fie fei angefihts ver Madinationen des hieſigen Nationalsvereins, der 
in dem „Nürnberger Anzeiger“ behaupte, daß er nicht Leute ohne Stellung, 
jonvdern vie achtbarſten PBerfünlichkeiten zu Mitgliedern zähle, der behaupte, 
daß auch an der Uhlandferer hervorragende Bürger Theil genommen a 
Ein Blid auf die heutige Verſammlung zeige ihm aber, daß dieſe Behaupt- 
ungen in ihr Nichts zerfielen; deßohngeachtet müſſe man aber ſolchen Her- 
ausforderungen entgegentreten, und er lege deßhalb großes Gewicht darauf, 


« 


Unterſchied der Beſtrebungen des Mationälvereins im Gegenhalte iu 
Broßveutihen Reformverein. Dieſes Kleindeutichland, das der National: 
IR Sande, babe fih im Jahre 1848. unter der Hegemonie Preußens 


ven Bürgerfchaft ſich energifch dagegen ausſpreche. Redner erläutert nun 


begraben, ſelbſt der, dem die Krone angeboten wurde, habe ſich ge— 
uf, ſelbe anzunehmen, weil unſtreitig der Bürgerkrieg daraus hervorge— 
gangen wäre. Der Nationalverein könne deßhalb nie durchdringen, weil er 
auf demokratiiche Richtung baſirt ſei. Wie wollen feine preußiſche Spike, 
keine Ausichliefung unferes Bruderſtammes Dejterreiy. Männer wie Stauf- 
fenberg, Weis, Lerchenfeld, Edel, Bei denen fich tiefes Willen mit Reinheit 
ves Charakters verbinde, fänpften ans dieſem Grunde für die großdeutſche 
Sache, und wir können nur diefen Männern banken, daß fie mit folcher 
Schärfe die gerechte Sache vertheidigten. Deutſchland könne nur anf friedlichem 
Wege, nicht auf dem Wege ter Zerſtörung zur Einigkeit gelangen. Die jeßige 
Drganifation des Bundes, der reorganifirt werden mülje, fei bisher zwar ein 
großer Hemmſchuh alles Kortichrittes gewefen, allein wir hätten deßhalb 
einen Grund, uns für ein Volksparlament auszuſprechen, denn daſſelbe 
habe ſich im Jahre 1849 niht bewährt. Das Frankfurter Programm 
bezwede ein einiges Deutichland mit Aufrechthaltung ver Souverenetät ber 
einzelnen Staaten, ein großes deutſches Vaterland, iu dem jeder fein 
Recht haben fol. Aller Anfang, fagt Lerchenfeld, foll fachte fein, und da— 
für haben fich auch mehrere Selebritäten felbft der Heinveutfchen Partei 
ausgeſprochen. Redner geißelt nun mit Satire ven biefigen National: 
verein. Er habe eine Brofchüre vor fi, die den Titel führe: Würdigung 
des deutſchen Nafionalvereing von L. Wittmann. Hier heißt es: ber 
Berein folle ein Berein des Boltes, und Fein Pfaffen- over Ariftolraten- 
Berein fein und deßhalb wende er fih au an das Boll. Was folle man 
zu einer ſolchen Screibmweife jagen; jeder Stand im Staate foll geehrt 
werben, benn ohne Stände habe es noch feinen Staat gegeben, einen 
Blick auf vie Schweiz, wie auf Anterifa zc., den freieften Staaten, zeige 
uns überall Achtung vor den Ständen. Redner wirft einen hiftorifchen 
Rüdblick auf die preußifchen und öſterreichiſchen Zuftände, und fährt dann 
fort: Die Mitglieder des hiefigen Nationalvereines find und außer den HH. 
Wittmann und Benz nit bekannt, fie feheinen nicht ven Muth zu haben, 
zu jagen, daß fie dem Nationalvereine angehören. Im Jahre 1848 habe 
man es ſich öffentlich zur Ehre gerechnet, Mitglied - eines Reformwvereins 
zu fein. Gr achte jeve Ueberzeugung, allein dagegen müſſe man Verwahr- 
ung einlegen, als feies bet ung bereits fo weit gekommen, daß kleindeutſche 
Tendenzen immer mehr Pla greifen könnten. Er ſchlage deßhalb die 
Gründung eines Reformwereines vor und lade die Anweſenden zur Unter- 
zeichnung ein. Das Werf der Reform Deutjchlands werde gelingen; daß 
große Ideen, die auf einer guten Bafis beruhen, durchgeführt werden fün- 
nen, babe vie Geſchichte bewieſen Redner ſchließt unter Hinweiſung auf 
den alle Kraft des Volkes verzehrenden bewaffneten {Frieden mit den Wor- 
ne —* Gott bald ein einiges Deutſchland auf friedlichem und gefet- 
lichem Wege. | 
Feulpten, 30. Yan. Wie das Kempter'„Tag- und Anzeigbl.“ hört, ift 
der f. Aovofat Senger dahier, welcher in die Teohnfefte gebradht werben 
follte, geftern wegen ir Krankheit in das Diftriksfpital getragen worben. 
Kärlsrube, 30. Ian. Prinz Carl ift fert Kurzem wieder aus Wien 
— Prinz Wilhelm heute wieder über Berlin nah St. Peters— 
ürg zur Feier feiner Vermählung mit der Prinzeffin von Peuchtenbera 
abgereit 


- Dresden, 28, Yan. Große Erbitterung herrſcht in der Stabt 
einer geftern Nacht verübten militärifhen Unthat, Drei Civiliften richteten 
in fpäter Nacht ihre Schritte nah Haufe, als einer von ihnen in den 
Morten: „Hier fteht auch noch ein Kavallerieoffizier“, feine Verwunderung 
ausprüdte, einen Kavallerielieutenant in Begleitung einer Dame jo fpät 
auf der Straße anzutreffen, Plöglid erhielt der vorerwähnte PA, 
unter Begleitung einiger höchſt martialifhen Worte von dem nachgehenden 
Lieutenant einen fharfen Säbelhieb in ven Kopf, der ihm vielleicht fofort 
- den Garaus gemacht hätte, hätte fein Cylinderhut nicht einigermaßen ben 
Hieb gemilvert. Der Verwundete wurde zu einem nahe wohnenden Wund- 
arzt gebradht, der den mit einer zwei Zoll langen und ziemlih tiefer 
Wunde Darnieberliegenden unter Beitritt eines zweiten Arztes in Behand 
fung genommen hat, 
Berlin, 31, Ian. (Tel) Abgeordnetenhaus Ein Schreiben des 
Hrn. v. Bismarck an den Präfidenten des Abgeorpnetenhaufes fagt: ber 
König könne fih nicht bewogen finden, die Deputation des Hauſes anzu- 
nehmen. Der Präfivent ſchlägt jhriftlih virefte Zuſendung vor. Der 
Vorſchlag wird ohne Debatte angenommen. (A, 3.) 
Wien, 29. Ian. Nachdem bekanntlich ſchon vor der am 22, in Frank— 
furt ftattgehabten Abjtimmung in Bezug auf die Bundesreformfrage 
Berhandlungen zwifhen Defterreid und den Mittelftaaten ftattgehabt haben, 
follen nunmehr ſchon in nächiter Zeit fürmlihe Minifterfonferenyen 
zwiſchen biefen Staaten eröffnet werben, wobei es fih um die weitere 
Entwidlung ver Bundesreformfrage, und zwar auf Grundlage der am 22, 
bon dem Bunbespräfibialgefandten abgegebenen Erklärungen handeln wird. 
Hannover, 28, Ian Geftern Abend follte wieder eine Bombe n, 
für deren Füllung ſchon feit geraumer Zeit mit allem möglichen an 
geforgt worden war, und fiehe, es plagte eine — Seifenblafe! Die dem 
Handelsvertrag günftige Partei, will ſagen, die nationalvereinliche, wollte, 
nachdem es ihr bereits dreimal mißglüdt war, eine fogenannte Geſammt⸗ 
bemonftration für ben Handelövertrag in Scene zu fegen, zum vierten Male 
den Verſuch einer folden machen und hatte zu dem Ende die Ortsvereine 
veranfaßt, auf eine Sikung der Generaldirection des. Gewerbevereins für 
das Königreich zu dringen, in der fie felbjt Vertretung fänden, um gegen 
das Votum des Dr. Karmarfch, des Vertreters des Gewerbevereins auf 
dem Münchener Handelstag, zu proteftiren, Vom November bis Ende Fa- 
nuar hatte. e8 gewährt, bis die Ortsvereine gehörig bearbeitet waren und 
ihre „Vertrauensmänner“ wählten; endlich ſchien die Zahl der dem Han- 
delsvertrage günftigen Stimmen groß genug — zur Demonjtration war 
Alles reif, zumal aud der eben hier ftattfindende Ledermarkt fein Contin— 
gent für diefelbe liefern Tonnte. Aber der Menſch denkt's, Gott Ientt’s! 
Hr. Direktor Karmarſch entwidelte die Gründe, warum er gegen den Ber- 
trag ſich erklärte, einige Nebner, der jogenannten „nationalvereinlihen Ges, 
neralabjutantur“ angehörend, hielten ihre Philippifen dagegen, mit national- 
ökonomiſchen Phrafen um fi werfend, daß man meinen folte, man fäße 
unter lauter Heinen Fauchers — aber auf eine Kefolution wurbe verzichtet, 
wie fich ganz eupbemiftifch die Zeitung für Norddeutſchland ausſpricht, nicht 
weil in dieſen Philippiten fhon genug gefagt war, fonbern weil die Partei, 
ihre Getreuen zählen , einjehen mußte, daß fie mit einer Refolution nur 
die furdtbarfte Niederlage erleiden würde, Draußen war es möglich ge- 
wejen, ven Bereinzelten zu gewinnen, aber hier, wo für das Votum wirl- 
lich fahlihe Gründe vorgebradht wurden, bier. konnte die Sophiftif nicht 
mehr durchgreifen gegen die ans ruhiger Darlegung gewonnene und raſch 
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Wurzel faffende Ueberzeugung, umb die als freunde des’ Vertrags gelommen 
waren, ſchieden von hier als Feinde deſſelben mit bem frommen Wunſche, 
der Himmel möge fie künftig vor dieſen Freunden ſchützen! So verfagte and 
die vierte Reihe neuer Kräfte auf dem Kampfplats den Dienft. 

Hannover, 29. Ian. Vom proviforiichen Ausſchuß des großdeutſchen 
Bereind war auf geftern Abend eine zweite Generalverfammlung Kerufen. 
Diefelbe war zahlreich befucht und ber Berein, dem bereits 1500 Perjonent 
beigetreten jind, conftitwirte ſich definitiv. Es wurber ein vorgelegter Sta« 
tutenentwurf berathen und angenommen, fowie ein befimitiver Ausfchufk von 
15 Mitgliedern gewählt. f 

Rtzehoe, 31. Yan. (Tel) Der Antrag des Grafen Blome auf eine 
Anrefle ward einftimmig unterftäst, Der Commifjär erflärte: wenn in vers 
felben befonbere Angelegenheiten Schleswigs oder die beftehenve verfaffungs: 
mäßige Berbindung Dänemarls und Scleswigs befprohen würden, fo würde 
die Berhandlung inhibirt werben. (4. 3) 


Schwei 

Bern, 31. Jan. (Tel) Scluffigung der Bundesverfammlung. In 
feiner Abſchiedsrede fagt der Nationalrathspräfident Eſcher: „Die verjüngte 
Eingenoffenfhaft hat fi der neuen Aufgabe, die ihr zu löſen vergönnt 
worden, vollkommen gewachſen gezeigt.” Er erwähnt die abgeichlofienen 
Handelöverträge: „auf biefem Gebiete kann und foll die Schweiz Ercber« 
ungen machen.“ „Die Angelegenheit des Dappenthals mwurbe ohne Eintrag 
für die Ehre des Landes beigelegt.“ Schliefli warnt der Präfident vor 
drüdender Ausdehnung der Bundesgewalt auf die felbftftändige Entwicke— 
lung der Kantone. (A. 3.) 

Italien. 

Turin, 29. Ian. In der Abgeordnetenkammer hat Hr. Reſtelli 
angezeigt, daß die Römer 29,000 Subferiptionen zu der Sammlung für 
das Gavourbentmal eingefchidt haben. Hr. Cairoti hat die Berathung ſei— 
nes Antrages, den DBenetianern und Römern, das Naturalifationsreht ju 
er theilen, verlangt. Hr. Minghetti forberte indeß die Kammer auf, nicht 
von der Discuffien über das Budget abzufchweifen. Da nidt mehr die 
— en Mitgliederzahl anweſend war, wurde die Sigung aufgehoben. — 

e beiden —— Inſeln Sardinien und Sizilien wurden 

ich durch einen italieniſchen Telegraphendraht verbunden; ſobald die 

inie zwiſchen Capo Corbonara und Cagliari hergeſtellt ſein wird, werden 

die Functionen des Telegraphen zwiſchen beiden Inſeln eröffnet. 
Großbritannien. 

!ondon, 28. Yan. Der Prinz von Wales hat die Einladung am 
5. Juni das Denkmal zur Erinnerung an die Ausftellung von 1851 ein« 
zuweihen, angenonimen. — Am Samftag Abend zwifchen 9 und 10 Uhr 
zeigte fih in Schottland ein prachtvolles Norbliht, von einem Glanze 
und einer. Audbehnung, wie es nicht häufig beobachtet zu werben pflegt. 
Am andern Morgen erhob fih ein flarfer Wind und ein Gewitter mit 
Domer und Blig, | | 


Warſchau, 28. Yan. Trog aller Schwierigkeiten hat die Regierung 
in ber vorvergangenen Nacht die Aushebung in der Provinz vornchmen 
laffen. Natürfiher Weife wird diefelbe ein fehr dürftiges Reſultat geliefert 
haben, ba diejenigen Leute, auf die es abgefehen war, längft zu ben jrei« 
willigen Truppen des Nationalcomite’s geftogen find. — Die Bauern er: 
weifen fi faft überall als treue Unterthanen der ruffifhen Regierung, und 
wert. biefe micht felbft die Gutsbeſitzer in Schu nähmen, fo Könnten wir 
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fiher Scenen erleben, die an Galizien im Jahre 1846 erinnetten.. Den 
Beriprehungen freien Eigenthums von Seiten des Adels fchenkt der Land— 
mann fein Vertrauen: was die Regierung für ihn gethan hat, weiß er 
richtig zu würdigen. Hiemit ſchwindet der Infurrection der Boden, und 
wenn es aud) einige Wochen dauern wird, bis die Ruhe wieder hergeftellt 
ift, fe kaun man doch über den Ausgang der Erhebung nur einer Meinung 
fein. Bei ven Polen will aber eben jede nene Generation erft die praftiiche 
Erfahrung von der Unmöglichkeit ihrer Träume machen, che fie diefelben 
auf fpätere Zeiten vertagt oder immer aufgibt. 

Die Nachrichten aus Polen, welche den Aufftand als befeitigt angeben, 
ſtammen ſämmtlich aus gouvernementalen Quellen und find deßhalb und 
um jo mehr mit Vorſicht aufzunchmen, als die preuß iſche Regierung 
ihrerfeits die umfaſſendſten Vorſichtsmaßregeln trifft. Nach der in Poſen 
erſcheinenden „Oſtd. Ztg.“ find Erlafje einer fogenannten proviferifhen. 
Regierung in Polen von Frankowski unterzeichnet. 

St. Petersburg, 30. Jan. Der Reichsrath bat das Prefigefet 
verworfen, die Genfur wird demnach beibehalten. — In Folge des Thau— 
wetters werben Ueberſchwemmungen befürchtet. 


Becerhandlungen des k. Stadigerihts Münden 1%. 


Situug am 31. Ian. Ludw. Haſelwander v. Det, 12 Stunten 
Arreſt; AU. Häusler v. Achenhaufen, 12 fr. Gelpftrafe; Sof. Elsner v. 
Obervichtach, 12 fr. Gelpftrafe, und Rup. Falk v, Hallein, 12 Stunten 
Arreft, ſämmtlich Schlofjergeiellen, wegen Uebertretung der fremvenpolizeilichen 
Borfhriften; — Franz. Die, Dienſtmagd dah., wegen Ehrenktränfung, 1 
Tag Arreft; — Vikt. Drenger, Privatiersfrau, wegen Ehrenkränfung, 1 fl. 
Geldſtrafe; — Joh. Ewald, Maurer v, der Au, wegen Pandftreicherei, 
3 Tage einfach gefhärften Arreſt; — Heinr. Mähler, Schloſſergeſelle v. 
pier, wegen Arbeitichene, 6 Tage einfah gefhärften Arreft. 


| Münchener Engeskafender. Montag, 2. Februar: 
KH. Hof: und Nationaltheater. 

Montag ben 2. Febr.: (21. Abon.Vorſt.) Die Waife aus Lowood, Schanfpiel von 
Eharl. Birch⸗Pfeiffer. arıRer 
Nittwod den 4. Febr.: (22. Abon.Vorſt) Zum erften Male: Die Sterne wollen 
08, Puftipiel von Emil Pohl, ’ | ü 

Donnerfiag den 5. Febr.: (23. Abon.-Vorft.) „Der Poftillon von Lonjumean, Oper 
von Adam. 

Freitag den 6. Febr.: (24. Abon.-Borf.) Neu einftnbirt: Die Weiberkur, Ballet 
von Mazilier. 

Sonntag den 8. Febr.: (25. Abon Vorſt.) Die Zauberflöte, Oper von Mozart. 

Neues Borftadtihenter in der Au. ' 

Montag den 2. Febr.: Die wilde Lore, ober: Ich hab fein Glüd in ver Lieb’, ko— 

mifches Lebensbild mit Gejang in 3 Abtheilungen v. Th. Flam. 


Prachtausgabe von Bayerns Gefeßen. 
457. Bamberg. Berlag der Buchner'ſchen Buchhandlung, zu beziehen. durch 
alle Buchhandlungen: ih z 
Baverns Gefeße und Gefeßbücher 
privatrechtlichen und ftrafrechtlichen Inhalls. Paar 
Act Bände ſchönſter Ausftattung, brochirt fl. 12. — elegant wie folid in Juchten- 
Rück und Ed gebunden fl. 14. 42 fr. 


481. Ein Bauplan ging im ber Areis⸗447 . z 

oder Karlsſtraße verloren. Man bittet um ee ee 
Rüdgabe gegen 3 fi Belohnung in d. Erp. zweite Stod von zehn Zimmern mit 2, 
480. Ein polirtes Gitterbettfläfigen mit| Salon $, nöthigenfalls auch mit Stallung, 
Ratratze wird zu Laufen gefuht. D. U.lan eine ſolide Herrſchaft. | 




















Bekanntmachung. 

WER - Die Abhaltung von Zuchtbullen⸗Märkten bett⸗ * 
486.Der naͤchſte Der vom unterfertigten Gomit6 zur vebung der Rintviehjucht in 
Oberbayern eingeführten Zuchtbullenmärfte findet \ 

"am heutigen Aldermittwod, den 18. Februar, in Verbindung 
FO ee dem Viehmarkt in Münden ftatt 
und find für die jchönften, auf diefen Markt gebrachten und dort wirklich verfauften 
Zuchtbullen der Allgäuer: und Montafuners, der Miesbacher: und Pinzgauer:, der 
Ansoacher:, Triesdorfer⸗, endlich der Singer» und Berner:Race, welche nicht” untet 1 
Jahr und nicht über 2 Jahre alt find, wieder 
ein Dreis zu 2000 33 1. a 
drei Preife je du . 20 ee BE 
drei Preiie je zu»... 18 ÄL., 12 
drei PBreife je zu». » -.._ 0 M, 
Summa 168 fl. 
aueh, —* Preiſe ein aus Mitgliedern des larzwirthicheſtlichen derelaee zu⸗ 
janmengefegtes Preiogericht zuerkennen wirb. 

Da durch derartige Zuchtbullen-Maͤrkte ſowohl zum Abfape, wie zur —— 
von Zuchtbullen güuſtige Gelegenheit geboten wird, erlaubt, ſich das unterſertigte 
Comité auf die Abhaltung obigen Zuchtdullen-⸗Marktes mit dem Beifügen aufmerkſam 
zu machen, daß die bisher vom Comité unmittelbar beſorgte Vermittelung von Zucht⸗ 
bullen in Folge der Einführung ber fraglichen Zuchtbullen - Märkte in Zufunft nur in 
Ausnahmefällen eintreten wird. 


Münden, 31. Januar 1863. * 
2 Mas res-Eomits des Landwirten Derins für Obrbapem _ 


| r Befanntmadu.ng. 
311- 3:3 c. Aus der im Dezember 1861 zu Gunften des Künftler-Unter 
ſtützungs⸗Vereins dahier ftattgehabten VBerloojung von. Kunftwerten 
find die anf nachftebende Looſe entfallenen Gewinnfte noch nicht abverlangt. — 
Lit. E.Nr, 399.. Lit & Nr. 726. Lit QC. Nr. 806. Lit. T. Ar. 287 
„ En 398. „ 0... 168. » :& m, 9% ».T m 336. 
— E. 941. „. 0. 551. „.R „ 8. „ T „ 1000. 
'»@„ 160 „ 0. u 99. u» BR u» 93%. nn 308. | 
6. 765 » 9 m dm T m 223... U m 166. | 
‚ Das Comite des Künftler- Unterftügungs-Bereins macht dieß mit dem Bemerken 
öffentlich befannt, daß jene Gewinnfte, welche nah drei Monaten vom Tage gegen- 
wärfiger Ausſchreibung an nicht abverları gt An, genanntem Vereine als Eigenthum aloe 
‚ Münden, 10. Januar 1863. | 


| . Erfie und neueſte 

| ' für Gaftgeber und Geſellſchaften.. 

436487 b. Unterzeichneter empfiehlt ine reiche Auswahl von Käfern, Sqhneden 

in Papiermachs, welche zu jeder Lokalitaͤt wgefen ſind, und dutzendweiſe ausgeliehen 

oder verkauft werden 

Auch ſind bei demſelben Helme, Rüftungetpeile und alle Waffen+Arten zu demſelben 
cke zu haben, alles ganz leicht und lorrekt gearbeitet Auch werden alle Aufträge 

in demſelben dach verfertigt. 


N. Baur, papiermache-Geſchäſt, Heuftraße 24/3. 


1—303.c Für die Carneval 
empfiehlt der Untergeichnete feine ſtets vorräthig auf Lager haltenden Eintritt» und 
Einladungslarten zu Bürgerbällen und fonftigen Unterhaltungen, Speife-, Wein- und 
Ball- Engagementsfatten, Temperamentsblätter und Ball- Bleiftiftchen zur geneigten 






mu wre 


| Carl Kanzenel, 
Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, Roſenthal Nr. 8/0, 
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478. Zu verfa 1483. Samftag Nachts verlor ein Fiaker 
. verfchiebene —— Hr für Klavier; tbeils/eine graumollene Pferbebede mit braun- 
‚ weile auch mit Text. D. U. rothem Streif. Man bittet um 2* 
477. En lediger Mann in den Z0iger gegen Erkenntlichteit. D. U. 
Jahren ſucht eine Scribenten- ober Aus⸗ erloren. 
giant bei einem Ttl. Hrn. Anwalt.)482. Gejtern Samftag Abends vom Mu- 
Uebr feum ab — möglichermweife auch in einer 


476. äfer in ©t Droſchte liegen geblieben zwei Schlüffel, 
—— o ell gefaßt Rab Denen. DL Dem Ueberbringer ein 
- 1Douceur St 


An Käthchen. ee 
467. In einem. benachbarten Landgeri 

470. Am Dienflag — night Montag) yerpen auf ein großes Anweſen 10 8* 
finden ſich im Elyſium die befannten Gäftel 18 erfte und einzige Hppotbel zu 44 Bro- 
ein vom grünen Edtiſch. Edtiſch. zent ſogleich aufzunehmen geſucht. Der 
Barnung, Uebernahmswerth ift nachweislich 40,000 fl. 

475. Dan warnt vor Anlauf eines aus| Anträge mit direkter Adreſſe — ohne Zwi- 
dem Zimmer gejtohlenen braunen Rab-Ijchenbändler — werben mit K.K. Nr. 467 





tragen, blau gefüttert. bezeichnet durch d. Erp. d. Bl. erbeten. 
Gefund Aſſocie · Gefuch. 


am Karlsthore ein Stiel mit doppelten 474. Einem thätigen jungen Maun, ber 
But, DU u. #72 Süßer 8000 bis 10,000 jl. frei verfügen 
473. Gin junger, ſchwarzgrauer Ratten⸗ kann, wäre Gelegenheit geboten, fi bei 

ger ift entlaufen. Dem Ueberbringer einem hukrativen Geſchäfte zu befheiligen. 
gin Douceur. D. U. Bewerber wollen ihre Anträge ber Erp. 
Tree Ein Mann, der Eantion leiften unter A—Z. Nr. 474 portofrei zuflellen. 
Bönnte, wünſcht bie Garderobe in einem 479. Es werben zwei anftändige Zimmer 
größeren Gaftlofale billig zu Übernehmen. mit zwei Betten gefucht in einer lebhaften 
Abreffen unter K, Nr. 484 find bei der Straße. Adreſſen unter N, N. Nr. 479 
Expeb. abzugeben. 4 in d. Erp. d. Bl. abzulegen. 

Regulirte Brod⸗ und Mehl-Tare zu Münden. 
vom 2. bis 9. Februar; dann Fleiſchpreiſe. 


Waizen: Schäffel zu 19 f. 5 i. Waizen: Schäffel zu 19 fl. 5 fr. 
Korn: * 





6286 Korn: * ſl. 28 
Brodgewid. Mehfpreife. | Biertel_| Dreißiger. 

>. +1. ET WE 

Waizenbrob: Mund-Mebl . 7|12 

Die Mundjenmel. Semmel- 6| — 

Dieord. Kreuzerjemmel Waizen „ I — 

Die halbe Kr„Semmel Einbrenn- „ 4 — 

Das Spitwedel . Roggen- „ 81 3 

Das Kreuzgerlaibl . Bad- — 84 
Der Grojhenmweden . Nach⸗ — — — 





Fleiſchpreiſe. ft. 


Gemäftetes —— 15 
Kalbfleiſch - 14 
Schaffleiſh. 10 
Schweiufleiſchh 19 


Geſtorbene in Münden. 

Peter Strobl, Zimmermannstind v. Sielenbach, 8 M. 6 T. a. — KTaveria v. 
Schul, f. preuß. Majorswittwe, 74 J. a. — Barb. Fiſcher, b. Nagelichmiebmeifters- 
gattin v. h., 55 J. a — Anna Barb. Büchs, Sattlersfind, 14 T. — Joſ. Abler, 
eſelle v. Etodenweiler, 23 3 a. 


Berantwortlice Redaktion: PH. I. Bayer. Drud von M. Pöifenbager. 


Roggenbrob: 
Der Grojhenweden . 
Ein Zweilreuzerftüd . 
Ein Vierkreuzerſtüch 
Ein Achtkreuzerſtüch. 
Ein Sechzehnkreuzerleib 








a 


Zweiter | Er — gehruen 
Münchener Omnibus, 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Dienftag den 3. Februar 1863. 


Der „ Münchener Omnibus“ erſcheint täglich für ben folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben mind. @xpedition: Weinftrape 
Nr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Ubonnementspreis: ganzjährig 2 fl., Halbjährig 1 fl., 
vierteljährig 30 fr. ; einzelne Rummern 1 fr., Inferate pr. Bette Spaltgeite ober deren Raum 

Fr Münhenundiimgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Huswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Poiterpeditionen. 


x Münden, 2.Febr. In Hinfiht auf die Organifation und das Wir- 
ten des hiefigen großdeutſchen Reformpereines find von Geite 
vieler Mitglieder mehrfache Wünfche laut geworden, denen wir bier in Kürze 
Unsprud geben wollen. Erftens wird gewünfcht, daß ſchon bei der nächſten 
Generalverfammlung vom 6. Februar zu den 15 Ausſchußmitgliedern we—⸗ 
nigftens 6—8 Erfagmänner gewählt werden, da dies überhaupt faft bei 
allen Bereinen Ufus fei und da namentlich die Erfahrung lehre, wie fchnell 
oft die Zahl der gewählten Ausfhußmitglieder durch Krankheit, Tod, Ber- 
fegung oder aus andern Urſachen herabſchmilzt, fo daß bei den Ausihuß- 
figungen in ber Regel oft faum mehr vie Hälfte der Gewählten erſcheint. 
— Zweitens wünjht man, daß nad dem Ufus anderer frequenter Ver— 
eine und in Analogie des Prinzips der Deffentlichkeit (wie es z. B. 
bei den Kammern, bei den Schwur- und Strafgerichtsſitzungen, bei ben 
Sitzungen der Magiftrate und Gemeinvecollegien 2c. ıc. längſt ins Leben 
getreten iſt) zu den Ausihußfigungen auch anderen Bereinsmitglievern 
(natärlih ohne Stimmfähigkeit) der Zutritt geftattet fi. — Drittens 
mwünfcht man dringend, daß der Verein ſich namentlich bezüglih der Preſſe 
das trefflich organifirte und praftifhe Wirken unferer politiihen Gegner 
zam Mufter nehme, und daß der Ausſchuß fobald als möglich feine Kräfte 
(nöthigenfalls durch Herbeiziehung noch anderer Kräfte aus den Bereinsmit- 
gliedern) organifire,, für Ueberwachung der feindlichen Preffe, für Angriff- 
und Abwehrartitel, für zeitgemäße populäre Zeitungsartikel und Broſchüren 
zc. beftimmte Referenten, nötigenfalls eigene Comitees ernenne undffo: auf 
dem wichtigen Gebiete ver Prefle ven Gegnern wohlgerüftet und: gut orga- 
nifirt entgegentrete. Biertens wünſcht man die Organifirung eines Ie- 
bendigen und fortwährenven geiftigen Verkehres mit den übrigen in Bayern 

-theils ſchon entſtandenen, theild noch entſtehenden großdeutfchen Vereinen, 
indem man benfelben die Erlebnifie, Schriften, Beſchlüſſe 2c. ꝛc. des hiefi- 
I % Vereines mittheilt, die ihrigen entgegennimmt und fo gleihfam ein 

iſt umd ein Leib mit ihnen wird, dadurch aber ſich dem Feind gegen- 
‚über zu einer impoanten geiftigen Macht entwidelt. — Was nun den erjten 
dieſer Wünfche betrifft, jo können wir ihn nur dringend und aus — 
Erfahrung anempfehlen, nicht minder halten wir den zweiten Wunſch für 
eben jo zwedgemäß und begründet. Dagegen können wir nicht verhehlen, 
daß wir den dritten und vierten Wunſch (wenn aud in feinem Weſen hol 
"beredhtigt) für offenbar verfrüht halten, denn wir vertrauen dem Bereine 
und feinem Ansfchuffe, daß er von der Zweckmäßigkeit und praktiſchen Trag- 
weite diefer Wünſche gewiß felbft auf das Lebhafteſte überzeugt und durch⸗ 
prungen iſt, geben aber auch gerechter Weiſe zu, daß jedes Ding unter de 
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NRLRERL, 2 at lila, 
Some ſeine Zeit hat. Unſer Verein, zumal fein Ausſchuß, hat zunächſt 
fein Augenmerk darauf zu richten gehabt, daß der Verein ſich in Shen 
zahlreihen Mitgliedern heranbilve , var feine Beziehungen zu den auswär- 
tigen Mitgliedern und zu andern Vereinen klar gemacht und befeftiget wer- 
den, daß namentlidh der Ausſchuß worerft einen WMeberblid über das Ma- 
terial gewinne, welches zu bewältigen fein wird und über die Kräfte, 
welche dazu zu verwenden jein werden. Dies und manches Andere war und 
iſt zunächſt, wie wenigſtens wir vie Sache auffaſſen, Aufgabe des Aus— 
ſchuſſes, deſſen Wirken ſich nod im Borbereitungsftadium befindet. — Wir 
zweifeln feinen Augenblid, daß, ſobald dieſes Borftadium erſchöpft jein wird, 
der Ausſchuß ohne äußere Anfpornung, aus eigener lebendiger Ueberzeu— 
gung und Thatkraft es fi zu einer befondern Aufgabe machen wird, bie 
Erfüllung jenes vritten und vierten Wunſches nad) allen Kräften anzubah- 
nen und zu realifiren. 

— Dom Wochenblatt des dentſchen Reformvereins wurbe 
heute Nr. 5, d. d. 1. Febr, auf hiefiger Poft ansgegeben. Dafjelbe ent- 
hält: Die Abwerfung des Delegirtenprojefts. Der Aufſchwung Oeſterreichs. 
Politifher Wochenberiht und Bereinsnahrichten (Hannover , Bensheim, 
Paflau, Minden, Würzburg und Arheiligen im Heffiihen.) Die Redaktion 
macht jchließlich im einer Note aufmerkſam, „pie Bereinsmittheilungen und 
insbejondere die Namen in möglichft deutliher Schrift“ einzufenden. Wir 
finden die dahin gejtellte Bitte gänzlich gerechtfertigt; es iſt auch ärgerlich, 
die Eigennamen jowie mande Zwiſchenſätze gar oft finnftörend entjtellt zu 
lefen. — 

— In der Samftag Nachmittags jtattgehabten IJahresverjamm- 
lung des biefigen Kunftvereins erfolgte die Mittheilung des fi fehr 
. günftig geftalteten Ergebnifjes ver Jahreseinnahmen. Diefelben betru- 
gen 42,854 fl., die Ausgaben 42,615 fl. Bon legteren wurden für den 
Ankauf von 127 Kunftwerfen, welche am 16, Febr., vem Stiftungstage des 
Bereind, zur Berloofung kommen, 26,380 fl, für das Vereinsgeſchenk 
5280 fl. verwendet. Der Reſervefond des Vereins hat fih auf 
23,442 fl. gehoben, und zählt ver Verein in Folge neuer Beiträge (68) 
jet 3250 Mitglieder. — — Vorbereitung zur Verlooſung bleibt der 
Kunſtverein auf kurze Zeit geſchloſſen. 

— Die von den hieſigen Künftlern beabſichtigte allgemeine Kunſt— 
ausftellung fol’ nicht eine Weltauftellung werben, wie man mißverjtänd- 
lid) auswärts vermuthet und bejtreitet; Denn wenn aud München der Ort 
wäre, wo einmal ein Wettkampf der Nationen auf deutſchem Boden gehal- 
ten werben fann, wie das in Paris und London ohne die volle Betheili- 
gung Deutſchlands geſchehen ift, jo müßte da doch erjt wieder einige eit 
‚ verfloffen fein und das Ganze genoffenfchaftlic organifirt werden. Vielmehr 
wird beabfichtigt, durch perfänliche Einlapungen von hervorragenden Künit- 
lern des In- und Auslandes einmal eine Anzahl ausgezeichneter Bilder bier, 
wo man fo felten Fremdes fieht, zur Anfhauung zu bringen, und zum Ber- 
gleih und zu gegenfeitiger Anregung und Belehrung das neuefte Einheimis 
fhe zu geſellen. Auch auf das Publikum werden wenige gute und charal⸗ 
teriftifche Werke eine größere Anziehungskraft üben, und bildender wirken, 
als die mafjenhafte Mittelmäßigkeit, wo das Vortreffliche erſt lange gefucht 
werben muß. Die Künftler haben deßhalb aud nicht ven Olaspalaft im 
: Auge, jondern da? akademiſche Ausftellungsgebäude für ihren Zwed erhalten 
und da biefes vollftändig eingerichtet ift, jo werben die Koften viel geringer 
und wird es möglih werben anſehnliche Erübrigungen der Einnahme zum 
‚Anlauf ausgeftellter Werke zu verwenden, die Dann unter die Beſucher verlooſt 
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werven ſollen; die jedesmalige Eintritistkarte ſoll eine Nummer erhalten 
und als Loos gelten. Ka | 
— Die Bergütungspreife für die Koftportionen und 
Suragerationen bei Eingquartirımgen zc. ftellen fih für das 
lenderjahr 1863 in Friedenszeit in nachſtehender Weife feft: Koftpor: 
tionen für die Mannſchaft: für die ganze Tagsverpflegung 31 fr, 
für die Mittagstoft 18 kr., für vie Abendkoſt 8 fr., für die Morgentoft 
5 kr., für das verjtärfte Eſſen, wenn jtatt der Mittags- und Abendportion 
das Eſſen nur einmal genommen werben kann 26 fr. Hiezu kommt nody 
Die Bergütung für das Quartier mit Piegerftätte, Beheizung und Beleucht- 
ung von 4 fr. per Tag, wenn die Einguartirung über Nacht ftattfindet. 
— Fourage für die Pferde: für die fchwere Nation bei den Zug- 
erben der Artillerie und des Armeefuhrmefens, dann ver Wagenpferbe ver 
Generale: !/,. Schäfel Haber 18 fr. 2 hl., 10 Pfd Heu 10 kr.; für die 
ſchwere Nation der ſchweren Savallerie ein 24tel Schäfel Haber 15 fr. 2 Hl. 
10 Pfund Heu 10 kr. für die leichte Ration der Pferde ver leichten Ca— 
vallerie ein 30tel Schäfel Haber 12 fr., 9 Pfund Heu 9 Fr. 

— In der hiefigen Erzdiözeſe werden im Laufe der nächſten zwei Mo- 
näte an nachftehenden Orten Miffionen abgehalten: 1) Kühham —— 
ftein) von PP. Redemtoriſten aus Gars vom 12.—19. Febr.; 2) zu 
Traunwalhen von PP. Nevemtoriften aus Altötting vom 14.—22. 
Febr.; 3) zu Oberbergkirchen von PP. Kapuızinern vom 21. Febr. bis 
1. Marz; ) zu Obing von PP. Revemptoriften aus Gars vom 22. Febr. 
bis 1. Marz; 5) zu Fürftenfeldbrnd von PP. Revemtoriften aus Alt- 
ötting von 110. März; 6) zu Straßdorf von BP. Franziskanern 
vom 18.—22. März. 

Stuttgart, 1. Febr. Eine unerwartete Trauerkunde überraſchte uns 
heute früh.“ Soh. Georg Freih. v. Cotta, k. bayer. Kämmerer, Beſitzer 
ver Allgemeinen Zeitung und der Cotta'ſchen Buchhandlung ꝛc. ꝛc. Ritter 
mehrerer hohen Orden, verſchied die Nacht um 2 Uhr an einem Herzſchlage, 
nachdeny er gefteru noch wie gewöhnlich mit feiner bekannten unermüdlichen 
Thätigleit feine Gefchäfte bis in vie Nacht hinein verrichtete, aud im Laufe 
des Nachmittags feinen gewohnten Spaziergang gemacht hatte. (geb. 1796.) 

Frankfurt, 31.9an. Wir finden in einem Blatte die Bemerkung, 
Frankfurt habe fi bei der Abftimmung über das Delegirtenproject -in 
der Bundestagsfigung vom 22, d. feparatim (für die Curie ftimmite der - 
Gefandte dem von dem großherz. badiſchen Ausſchußmitgliede geftellten Mi- 
noritätsantrage bei) für den Antrag der Ausfchußmehrheit erklärt. Wir 
vermögen die aus der Erklärung Frankfurts nicht herauszulefen, und 
theilen dieſelbe nachftehend mit. Sie lautet: „Für Frankfurt bat der 
Gefandte zu erflären, vaf der Senat in ber von der Mehrheit des Aus- 
ſchuſſes als zwedmäßig und räthlih -enipfohlenen Einberufung einer aus 
den einzelnen deutſchen Landesvertretungen durch Delegation hervorgehenden 
Berſammlung, nach den im Art. 64 der Wiener Schlußacte über die Be— 
handlung von Vorſchlägen zu gemeinnützigen Anordnungen enthaltenen und 
für den vorliegenden Fall allein maßgebenden Beſtimmungen nicht ein bloßes 
„Mittel“ zur Vorbereitung und —— der für die deutſchen Bun— 
desſtaaten beabſichtigten gemeinſchaftlichen Geſetzgebung über Civilproceß und 
nr are ſondern eine zu biefem Zwece vorgefchlagene „gemein- 
nügige Ano rdnung“ erkenne, daher für die Einberufung einer ſolchen 
Berfatnmliing "eine freiwillige Vereinbarung unter den ſämmtlichen 
Bundesgliedern erforderlich erachten würde. Der Gefandte ift zugleich an- 
geisiefen, mit Rückſicht darauf, daß nad Art. 64 der Wiener Schlußacte 
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der Bundesverſammlung bei Vorſchlägen zu. gemeinnützigen Anordnungen 
die Bewirkung der erforderlichen freiwilligen Vereinbarung unter den nt⸗ 
lichen Bundesgliedern erſt dann obliegt, wenn ſie ſich in ihrer Mehrheit 
„von ber Zweckmäßigkeit und Ausführbarkeit folder Vorſchläge im Allge— 
meinen überzeugt“, dafür zu ſtimmen, daß. der Ausſchuß nach ſeinem dm 
trage: unter 2 zu beauftragen ſei, zumächft nähere Vorſchläge über die Axt, 
der Zufammenjegung und Einberufung einer aus den einzelnen Landesver— 
tretungen durch Delegation hervorgehenden Verſammlung zu erftatten, daß 
dagegen bie Abjtimmung über die Zwermäßigkeit und Aäthlichleit einen 
ſolchen Berfammlung bis nad Eingang der weiteren Borlage des Ausſchufſes 
noch ausgeſetzt bleiben: möge. * He me ar cr 
Kaffel, 31. Ian. Der Kurfürft ift heute früh nach Hanau abgereift. 
— Der „Ztg. f. N.“ zufolge will der Kurfürft feine Minifter dadurch zum. 
unbedingten Gehorſam zwingen , daß er ihnen die nachgefuchte Entlaſſung 
verweigert und ihnen anheimftellt, ihren Abſchied aus dem Staatsvienfte 
nadyzufuchen, Im legteren Fall entgeht ihnen nämlich jeder Anfpruch auf: Ben- 
ſion u. dgl., im. erfteren Falle aber behalten. fie ein Einfommen von wenig— 
ſtens 1600 Rthlr. over treten in ihre frühere Stellung zurüd, 
Berlin, 30. Jan. Zum richtigen Berftändniß der geftrigen Abftimme 
ung' über die Adreſſe ijt zu bemerlen, daß im minifteriellen. Sinne eigent⸗ 
ih nur 11 Mitgliever mit Nein ftimmten, nämlich die 11 feudalen Mit- 
lieder. des Hauſes. Die übrigen 57 (die katholiſche Traction und die 
raction v. Binde) haben lediglich deßhalb mit Nein geſtimmt, - weil vie 
von ihren vejp. Fractionsführern eingebrachten befonveren Adreßentwürfe, 
in denen der gegenwärtige Zuftand als ein verfafiungswibriger ebenfalls 
unummunden bezeichnet wird, nicht angenommen wurden. Es ift dieß ein 
Umftand, auf ven man alljeitig ein. ſehr großes Gewicht legt. — Nachdem 
die vorhergefagte Kammerauflöjung nicht erfolgt ift, hört man wieder aller- 
hand newe Pläne, mit denen fi die Regierung tragen fol, Das, mas 
und darüber von gewöhnlich gut unterrichteter Seite zugeht, ift Folgendes: 


Die Regierung hat die Abfiht, bei dem erjten Beſchluß des Abgeorhneten-, 


hauſes, welcher konftatirt, daß das vorgelegte Budget wiederum verworfen 
wird, zu erklären, fie fei zu ver Ueberzeugung gelangt, daß über das Bub- 
get: des Jahres 1863 keine Einigkeit zwifchen den brei Factoren der Gefek- 
gebung zu erwarten fei; fie halte deßhalb eine fortgefette Berathung dar—⸗ 
itber im Augenblide für nutlos und fchließe deßhalb vie Seſſion. Das 


Vortheilhafte dieſes Verfahrens, deſſen Berfafiungsmäßigfeit allerdings ſehr 


anzuzweifeln iſt, für die Regierung liegt auf der Hand. Die Regie 


welche bei einer Vertagung nach dreißig, bei einer Auflöſuug nach neunzig 
Tagen die Kammer wieder einberufen muß, hat es bei einem einfachen Schluß 


der Seſſion, der nad dieſem Plane vielleicht Ende Februar oder Anfangs 
März erfolgen würbe, im der Hand, die Zufammenberufung der Kammer 


bis. zum 15. Jan. 1864 ‚zu verfhieben, und fo das ganze laufende. Jahr: 


hindurch ohne die ihr umbequeme Kammer zu regieren. Dann ift im Jahre 
1864 die Reorganifation ein fait aucompli, und was das Wefentliche iſt, 
im Jahre 1865 denkt die Regierung durch die zwei Millionen, welche als 
Mehrertrag der Grundſteuer alsdann im. die Staatskaffe fließen werben, 
Geld genug zu den nothwendigen Mehrkoſten zu haben, und einer Zuſtimm⸗ 
ung der Kammer zu. neuen Steuern oder zur Dedung: des Defizits aus 
dem Stantsjchag nicht mehr zu bedürfen. Allerdings erſcheint es kühn, werm 


das jegige Minifterinm bis zum Jahre 1865 rechnet; aber die Herren 


ſcheinen feſt an eine. fa lange Dauer ihres Regiments zu glauben, 


Derlin, 31, Jam Im der heutigen Sitzung des. Arge ann neten- 
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hauſes legte dar Finanzminifter, ehe die Mittheilung über die. Annahme 

reſp. Nichtannahme der Adreßdeputation erfolgte, eine Nahmweifung ver 
Etats-Ueberfhreitungen und außeretatömäßigen Ausgaben für 1861 vor. 
Die erfteren betragen 1,800,000 Thaler, einfchließlih 1,300,000 Thaler 
BDetriebskoften, die letzteren 265,000 Thaler. - Der Minifter Eonjtatirt die 
Ausführung des vorigjährigen Beſchluſſes des, Haufes; ver Nachweis fei 
dießmal viel früher als fonft geliefert. 

Berlin, 1. Febr, (Tel) Nah Warſchauſer Privatbriefen vom 30. Jan. 
hätte Die Inſurrektion in Pitthauen und Volhynien viele Anhänger. Es 
war ein durchaus unverbürgtes Gerücht in Warfchau verbreitet, daß auch 
in dieſen altpolnifhen Provinzen Aufftände ausgebrochen feien, namentlid) 
in Wilna. Die Briefe fhildern die Infurgenten als ven zweifellos ſchwä— 
hern Theil; fie jeien an vielen Stellen gefhlagen, hätten aber auch ftellen- 
weiſe jehr bebeutende Erfolge gehabt. Die Regierung fei bis jett ſehr emer- 
giſch, aber das Uebel habe fehr überhand genommen, könne nicht geſchwind 
gut gemacht werden. (A. 3.) 

Eydtfuhbnen, 29. Jan. Geftern fanden in Polen, zwei Meilen von 
der Gränze, auf den Gütern deutſcher Befiger, Zufammenrottungen 
polnifcher Arbeiter ftatt, welche durch von Kowno per Eifenbahn angekom— 
menes Militär zerftreut und die Anführer verhaftet wurden. Der Telegraph 
zwifchen hier und Komwno ift unterbrohen. — In Wirballen trifft heut ein 
Bataillon ruffifhes Militär ein. — Unfere preußifche Grenzſtadt Stallu- 
poenen joll ebenfalls heut eine Compagnie Befatung erhalten. Die Eifen- 
bahn von Wilma nah Warſchau ift noch unterbrochen. Die Reiſenden nad 
fetsterer Stadt gehen jett hier durch. anz. 3.) 

Lemberg, 1. Febr. (Tel) Bei Olekſiniek hat ein Aufftand ftattgefun- 
den; bei Seark und Kolondno kam es zu heißem Kampfe. Langiewicz be= 
fehligt über 3000 Infurgenten. Nach' einer Meldung des amtlichen „Diien- 
nit“ wurde bei Stiernewice (im Gouvernement Warſchau) ein Transport 
Rekruten befreit. Die —— * gegen Litthauen. (A. 3.) 

talien 


Rom, 30. Ian. Eine Bekanntmachung der Regierung kündigt die Aus- 
—* von 4 Mil. Scubi im 5prozent. Anweiſungen auf den Staatsſchatz 
a 100 Scubi) rüdzahlbar al pari innerhalb 15- Jahren vom 1. Januar 
1864 angefangen, mittelft jährlich zweier Ziehungen an. Der Emiffionspreis 
beträgt bis 31. Mär; 85, bis 31. Mai 90, und bis Enve Juli 95 per. 
Hundert, | 

In dem Militärfpital für Augenleivende zu Afti kamen große Un— 
orbnungen vor. Im. Spitale befinden ſich ungefähr 400 augenkranke Sol« 
baten, unter ihnen etwa 15 Neapolitaner, welche auf künftliche Weiſe durch 
Einfprigungen und Reibungen eine Entzündung der Augen hervorgerufen 
hatten, um eine Camorra im Kraukenhaus zu bilden und eine Tare auf 
das den Kranken erlaubte Zahlenfpiel (Tombola) fir fich zu erheben. Ein 
Gendarmeriezögling weigerte fih ven verlangten Zehnten zu bezahlen und 
erhielt dafür von dem Camorriſten einen Mefjerftih. Nebſt ihm wurden 
no 4 Andere verwundet, Die Neapolitaner wurden verhaftet. 

Frankreich. 

Paris, 31. Ian. Die Kaiſerin will die heilige Woche mit dem kaiſer— 
lihen Prinzen in Rom zubringen. — Den hiefigen Journalen ward es 
offiziös unterfagt, einige der polnifchen Infurreftion günftige Telegramme 
zu veröffentlichen. 

Paris, Li; Febr. (Tel.) Eine Deputation des Senats überreichte dem 
Kaiſer Lr Napoleon die Anzeffe. Der Hof wohnte: der Mebergabe bei, der. 


Si 
Prinz Napoleon war abweſend. Der Kaifer dankte der Deputation in einer 
Rede ohne politiichen Inhalt. (A. 3.) 
Paris, 2. Febr. (Tel) Der „Monitenr“ veröffentlicht Nachrichten 
aus Merico vom 27. Dec. General Forey befand fih noch immer mit 


dem Bros feines Corps in Drizaba, befhäftigt, Munpvorräthe und Muni— 
tion anzujanımeln. Er bereitet ſich vor, fofort gegen Puebla zu märfchiren, 


wenn er alle feine Hilfsmittel vereinigt haben wird. — Nachrichten dire 


Alerandrien zufolge hat die Kriegspartei in Hué (Anam) die Oberhand. 
Der anamitifhe Handelsminifter hat den Admiral Bonard wiſſen Taffen, 
daß die Ausführung gewiſſer Artikel des Handelsvertrages auf Schwierig- 
feiten ftoßen werde. Der franzöfifche Admiral hat Mafregeln ergriffen, um 
den Eventualitäten begegnen zu können, (B. 3.) 

a Spanien. 

Maprid, 1. Febr. (Tel) Iſturitz wird demnächſt ale Botſchafter nad 
Paris abreifen mit Inftructionen, die, wie man verfichert, ein freundſchaft⸗ 
liches Einvernehmen anbahnen jollen. B. 3. 

Portugal. 
Liſſabon, 1. Febr. (Tel.) Zwiſchen ven braſilianiſchen Behörden und 
dem engliichen Conſul in Rio de Janeiro ift ein ernftes Zerwürfniß aus— 
gebrochen. Die Engländer haben ſich einiger brafilianifhen Schiffe vor 
Rio de Janeiro bemächtigt. Kaifer und Volk find darob entrüſtet. (B. 3.) 
Griechenland. 

Paris, 1. Febr. (Tel) Aus Athen wird gemeldet: Balbis ift zum 
Präfiventen gewählt worden. Hr. Elliot zeigte an, daß der Herzog von 
Coburg: Gotha mit feinem Neffen (Prinzen von Coburg-Cohary) 
die Candidatur für den griehifhen Thron angenonimeu 
habe, und daß letzterer als Thromerbe zum griehifhen Glau— 
bensbefenntnif übertreten werde, 

Rußland. 

Warſchau, 28. Jan. Im ganzen Lande führen die Aufſtändiſchen einen 
förmlichen Parteigängerkrieg in der Weiſe Mieroſlawski's aus dem Jahre 
1848. Der General iſt an Ort und Stelle. Das iſt notoriſch, und die 
Führer der einzelnen Guerrillahaufen find meiſt Zöglinge der ehemaligen 
polnischen Militärfchule zu Genua, auf deren Auflöfung feiner Zeit Rußland 
drang! — Bereits 14,000 Gefangene, und bei weiten nicht bloß Refraktäre, 
haben die Koſaken in die Eitadelle von Warſchau und nah Modlin abgeliefert. 

St. Petersburg, 2. Febr. (Tel.) Das heutige „Journal de St. Pe- 
tersburg bringt Briefe aus Warfhau vom 31. Januar Abends: General 
Sturler, in der Richtung aus Bialyftod mit Truppen und Arbeitern ent: 
fenvet, traf mit dem von Warſchau entjendeten General Boutemps zuſam— 
men; die Eifenbahn ift demnach hergeftellt. Viele Infurgenten find 
gefangen; fie behaupten, zur Theilnahme am Aufftande gezwungen worden 
zu fein. Alle wurden vor eine Militärcommifjion geftellt; fie bezeichnen 
Geiſtliche als Hauptanftifter., (B. 3.) 

Frankfurt, 31. Ian. (Goldeourfe). Piftolen 9 fl. 38—39; Preuß. Fried. 
richs'dor 9 fl.55--56; Hol. 10 fl.-St. Yfl. 455 —461; Rand-Ducaten 5 fl.334 
bis 341; 20 Francd-St. Yfl. 22—23; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-505 Aufl. 
Imperiales 9 fl. 38—40; 5 Franca-Thlr: — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 444 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 244-254. 


Münchener Tageskalender. Dienflag, 3. Februar: 


Deffentlihe Magiftratsfigung Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe. 
Magiftrat. Gewerbeburenu: Prüfung für das Spängler - Gewerbe. 


zu 


— Königl. Odeon. ER 
Dienftag ben 3. Febr: Maskirte Alademie mit der Pantomime „das Zauberglöcklein“ 
von Balletmeifter Hofmann. Eintritt in den Saal: für Erwachſene 48 fr., 


für Kinder 24 ie. 
8. Hof: und Nationaltheater. E 
Mittwod ven 4. Febr.: (22. Abon.-Vorft) Zum erften Male: Die Sterne wollen 
es, Luftipiel von Emil Pohl. 
Dounerftag den 5. Febr.: (23. Abon.-Borft.) Der Poftillon -von Lonjumeau, Oper 
von Adam. _ ; 

Freitag ven 6. Febr.: (24. Abon.-Vorft.) Neu einjtudirt: Die Weiberkur, Ballet 

vor Mazilier. 

Sonutag- den 8. Febr.: (25. Abon Vorſt) Die Zauberflöte, Oper von Mozart. 

" Neues Borftadttheater in der Un. 

Dienflag den 3. Febr.: Die wilde Lore, oder: Ich bab kein Glück im der Lieb', ko— 
miſches Lebensbild mit Gejang in 3 Abtheilungen,v. Th. Flam. 

Deffentlihe Vergnügungen. 

Elyfium: große Faſchings-Volksfeſt-Komödie, wobei ähte Schuh- 
plattler aus der Gegend von Garmiſch (um 10 und um 12 Uhr) tanzen 
werben. Anfang halb 8 Uhr. 

Zoühalle: großer Maskenball. Ballmufif vom volftändigen Orcheſter 
des f. Infant. - Peibregiments, | 


Abfahrt und Ankunft der Eifenbahnzüge in München. 
WFerjonenbeförderung: Scnellzüge und —— er 2. &.; Poſtzüge 1., 2. u. 3. Gu.; 





j Güterzüge 2. u. . 
I. Auf den k. Staatsbahnen. — (Fahrdienst vom 15. November 1862.) 

A. Nach Augsburg — Lindau — Alm — Nürnberg — Hof — Frankfurt — Paris. 
Abfahrt von Münden: Schnellzüge Früh 6 Uhr und Nachm. 4 U. 30 M.; — Pojt- 
üge Vorm. 11 U. u. Ab. 6 U; — Güterzüge Früh HU, IHM. u. Rad. 2 U. IM. 
Ankunft in Münden: Schnellzüge Abends EU. 30 M. und Nachts IHN, 30 Min. ; 

— Pojtzüge Vormittag 9 U. 20 M. und Nahmittag 3 U. HM; — Güterzüge 

Mittags 12 U. 20 M. und Abends 7 U. 30 M. 5 

B. Nach Rofenfeim Miesbach) — Kufftein — (Innsbrud) — Salzburg — Wien. 
Abfahrt von Münden: Schnellzug Naht? 9 U; — Pojtzug Vorm. IOU.1IOM.; 

— Güterzüge Früb 4 U. 45 M.; Borm. 7 U.; Rahm. 2 U. und Abends 6 U. 10 M. 
Ankunft in Münden: Schnellzug Früh 5U. 30 M.; — Poſtzug Nahmittags AU, 

IOM.; — Güterzüge Borm EU. 10 M.; Mittags 12 U. 5 M.; Abends 7 U. 10 M. 

und Nachts 9 U. 40 M. 

C. Rad) Bofing — Starnberg. (Fabrzeit 1 Stunde.) Perfonenzüge 1.,2. u. 3. Cl. 
Abfahrt von Münden: Früh 7 U.; Borm. 11 U. 30 M. und Nachm. 3 U. W M, 
Abfahrt von Starnberg: Borm SU. 40 M.; Nachm. LU. IOW, u. b U. 30 M. 
It. Auf den k. priv: Ostbahnen. — (Fahrdienst vom 15. November 1862.) 

Nach Landshut — Kegensburg — Paffau — Prag — Linz — Wien. 
Abfahrt von Münden: Gourierzug Rahm. 4 U. 30 M.; — Perſonenzüge Früh 

60. 15 M. und Worm. HU. 46 M.; — Güterzüge Nachm. 2 U. 30 M. u, Abends 6, 
Ankanfs in Münden: SGonrierzug Borm YIU. 36 M.; — Perjonenzüge Torm, 

11 uU. 3b Mau. A IU.OM; — Güterzüge Vorm. 8 U. 5 M. u. Nahtsg U, Id M. 


Ama “ 1504. Ein doppelter Kleiberfaiten zum Zer- 
Weingafthaus-Verkauf. Iiegen, elegant unb gut erhalten, von Nuß- 

350-521. Kränklichteit halber verkaufe) baumholz, wird billig zu kaufen gejucht. 

ich mein in der Mitte der Stadt gelegenes, Abreffen sub v. A. Nr. 504 bei der Erp. 

im beften Betriebe ftehendes zu binterfegeu. 

Wein, Bier: und Kaffee⸗Haus 488. Eine junge Wittwe oder ſonſt ſolide 


Perſon, welche ein Meines Kapital frei 
nebſt Billard u Iuventar. Näheres Shwane|pigponibel hat, wird als Geſchäfts -Theil- 


thalerſtraße Nr. 22/2 oder beim Eigeuthli⸗ehmerin an einem lukrativen vadengeſchäft 
mer €. 2. ,Reinicke, gejucht. Adreſſen werden mit E, B. und 
Weingaftgeber in der GrübjNr. 488 bezeichnet durch die Erp. d. BI. 

in Regensburg. erbeten. 


| - he 
Stellegeiud. — 


"50 ein 16 Pa Sr d ein Gelbe 
508. Ein in ben beften Jahren verhei⸗ein ſchwarzwollener Zeug und ein en- 
ratheter, kinderloſer und Dal ſchürzchen im Papier gewidelt. D. U. im 
Mann jucht eine Stelle als Hausmeifter, ber Exp. d. Bl. 490. 
‚Gärtner, oder ala Forftmann. Zu erfragen]498. Ein Dienftbotenbuh ſammt Zeug- 
bei 3. Ziegler, Fingergaffe Nr. 1 uiffen in Futteral wurbe in der Nähe Der 
Ä09. _Verionet wurbe am Gamlan ein wurde am Samflag ein Bafilifa oder in ber Karlsſtraße verloren. 
Empfang: Beigeinigungsbud für Boten. N ARENA 
Da dasfelbe für den Finder feinen Werthi489. Ganz nahe bei Minden wird ein 
haben fann, jo wird um alsbaldige Rüd-|Delonomiegütchen — mit oder ohne Bich- 
gabe gegen gute Belohnung an das sarin| Raub — verlauft. Auf bemjelben war 
genannte Handlungshaus oder an die Erp.!bisher ein Milchgefchäft betrieben. D. U. 
d. Bl. gebeten. "sm der Expedition. 


505. Ein blauer Saconnet-Wermel md 503. Gin weiblides Dienfibotenbud mit 
ein Reft von bemielben Zeug wurde ger dem Namen M. U. wurde Samftags ver- 
funden. DU.  — _ boreu. Man bitter um Rüdftellung in d. 
‚ - Verloren. Erped. d. BI. 
494. Am Samftag Abend, Karlsthorron- re 
‚dell, ein Siegelring mit eingranirter Wappe. An die Schwarzgranen. 
Dem redlihen Finder der Goldwerth als 49596 a. Mit ber Tanzunterhaftung iſts 
Belohnung. D. U nichts; Dagegen findet am Samftag das 
* — — — —— beſprochene Souper ſicher ſtatt. Die HH. 
493. Samſtag Nachmittags wurde in der Einzeichner wollen richtig erſcheinen. 
Burggaſſe ein neuer Bucksking-Handſchnh 


verloren. D. Uebr. — — — — — 
— — — — — 602. Ein Meines gut erhaltenes Haus 
‚492. Derjenige Herr, welcher ſich am] ni Garten, ober ein glinftig gelegener 
Samftag im Aretinhanfe nach einem Berg upfat wird in ber Nähe des Marihores 
„dienten erfunbigte, ift erfucht, fich nochmals zu laufen gefucht. Es find Aoreffen im 
„dahin zu bemühen.·· der Erp. unter Chiffre H. Nr. 502 zu 


491. Bom tommenden 15, Februar J deponiren. 

wird ein halber Logenplatz im 3. oder ee ern Sg 
er ee D. u. 501. Eine Broche wurde in ber Frauen⸗ 
387. Cine Gigarrenipige von Mecriganm fiche gefunden, Gegen Ausweis und In- 
de ionsb bzuholen. D. U. 

mit den gothiſchen Buchſtaben 8. B. dar⸗ ſerationebetrag abzuholen 

auf geſchnitten in einem dunkeln Etui ging 507. Herzlichen Dauk 

verloren. Der redliche Finder wird gebe⸗ jenen beiden unbekannten Herren, welche 
ten, dieſelbe gegen eine Belohnung von am Sonntag Abends einem unbefangen 
3 fl. zurückzuſtellen. D. Uebr. heimkehrenden Mädchen menſcheufreundlich 


497. Ein bei eier 4. Rafla- Angeftellter beigeftanden und ‚basjelbe vor einem Wüſt⸗ 


wünſcht feine freien Stunden mit Rech» linge geigügt- und befreit haben. 

nungsſtellungen, Bücherführung, Corres⸗ 499. Man wüniht in hieſigem Skadt 
‚pondenzen, auch Abjchriftnehmen 2c. gegen'gezirt (micht äußere Vorſtadt) irgenb ein 
billiges Honorar auszufüllen, Gefälige Yaufmännijces oder induſtrielies Geſchäft, 
Offerte ſind mit B. Nr. 497 erbeten das im Betriebe ſteht, käuflich zu erwer- 
507. Ein gebildeter junger Mann mit ben oder als Theilnehmer einzutreten. Au⸗ 
ſchöner Schrift ſucht Beihäftigung. Au- träge unter R. H. mit Nr. 499 beförbert 
träge sub T. Nr. 507 an d. Erp. dieſes Blatt. Bu 


Geftorbene in Münden. 

Kath. Wenig, 6. Zimmermeiftersfind v. 4,2 M. 7 T. a. — Magd. Neumäller, 
Scäfflergefellensfind v. h, 2 3:9 M. a. — Joſ Zechetmaier, Taglöhner v. b,, 
47 3.0. — Ludw. Lasne, Funktionärefind v. h., 10 T. a. — Alb. Bogel, Kam- 
merdieners obn v. b., :9 3 m — Franz. Kirnberger, Bädervereinsdienerstochter 
v. h., 12 J. 'a. — Ther. Könecke, k. Oberpoftamtsfunftionärsfind v. b., 4 
22 €. a. — Auguſt. Schanzer, k. Hof» u. Staatsbibliothelviener v. b., 61 I. a. 


Verantwortliche Redaktion: Ph. I. Bayer. Drud von M. Pöſſ enbacher. 





















— ————— 


Bee | Nr.'35 Jahrgang. 
Münchener Omnibus, 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Mittwoch den 4. Februar 1863. 

Beuyeökı Omnibus“ eriheint täglich für dem folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
mtagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird, Expedition: Weinitrape 
.14, Eingang rang Abonnementöpreis: anzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
viertejährig Okt, ; einzelne Nummern 1 fr, Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
— BirMündenundiimgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
zuh 7 Ubr bis Abends 5 Uhr, an Sonn und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in der Erpedition 
angı ommen. rtige abonniren ohne Aufſchlag bei ben ihnen nächit gelegenen Poiterpeditionen. 
Münden, 3. Febr. (18. Verhanplung der I. ordentlihen Schwurs 
richt van ) Präfivent:: der k. Appellationg-Gerihtsrathy Brand. Staats- 
mmalt: Subjtitut Held. Vertheidiger: Aeceffift Kühlmann. Die heu- 
tige Derhanplung , gerichtet gegen den 26jährigen Schäfflergefelen Paul 
Dinier von Roßbach, Log. Friepberg, finnet ohne Beiziehung von Geſchwor— 
men ftatt, weil der in ber legten Schwurgerichtsfeffion des vor. Jahres ge: 
füllte Wahrfprud) der Geſchwornen aufrecht erhalten bleibt und im Hin- 
ide auf ven bezüglich des Rückfalles vom 24. Dezbr. v. I. gefaßten Ple- 
uſſes des oberjten Gerichtshofes qualifiziert fi die That, deffen der 
igte für ſchuldig gejprodhen wurde, nur mehr als Vergehen, jo daß 
nehr Zuchthaus⸗, fjondern nur Gefängnißftrafe erkannt werden Kann. 
Inklage liegt Nachſtehendes zu Grunde: Im der Nacht vom 19. auf 
den 20. Juli v. 3. wurde aus einem Zimmer der Wohnung des Kamin: 
tehrermeifterd B. Maurer eine goldene Kepetiruhr mit goldener Kette, ein 
„geoßer Siegelring und zwei in Silber gefaßte Brillen im Geſammtwerthe 
von 93 fl. entwendet. Die Ehegattin des B. Maurer hatte in fraglicher 
Nacht das Fenjter jenes Zimmers offen gelaffen und jo vermochte der Dieb 
‚mit Benütung eines darunter befindlichen Stadetenzaunes leicht an daſſelbe 
hinan und durch dafjelbe ins Zimmer einzufteigen. In verfelben Nacht 
ide aud mittelſt Einfteigens im Ladenzimmer der Bäderswittwe A. 
Benherer ein Diebjtahl verübt, und aus demfelben ein filberner Rojenkranz 
J— in Silber gefaßte Brille geſtohlen. P. Maier kam am 20, Juli 
Morgens zum Handelsmann Freund und bot die fragliche Uhr zum Kaufe 
on, würde aber vom Hausmeifter M. Schlicht, der vom ganzen Vorfall be- 
reits Kenntniß hatte, arretirt und ver Polizeidirektion überliefert. Maier 
it eim höchſt übel beleumumdetes, arbeitsfchenes, ſicherheitsgefährliches Sub- 
„jet; er erhielt fon früher wegen Vergehens und Verbrechens des Dieb- 
‚table eine mehrjährige Arbeitähausftrafe. Der Gerichtshof verurtheilte ihm 
"wegen Bergehend zweier Diebjtähle in eine 4jährige Gefängnißtrafe, wovon 
er 4 Monat und 15 Tage durdy die Unterfuhungshaft, als bereits er- 
ger: in Abzug zu bringen find. Nach erftandener Strafe ift die Stell- 
ung unter Polizeiaufficht zuläffig. Hiemit ſchloß die erſte Quartalsfigung. 
* Münden, 2. Sehr. Nach der vom Stabtmagiftrat veröffentlich- 
den Ueberſicht über die Ergebuifje der hiefigen Gemeinderehnung 
für das Etatsjahr 1861/62 haben die Einnahmen des laufenden Jahres 
1,616,438 ji. 49 fr. und jene aus dem Beſtande der Vorjahre 161,059 fl. 
„54 k., in Summa 1,777,498 fl. betragen. Hierunter finden wir aus dem 
laufenden Jahre aufgeführt: an indirecten Auflagen in Summa 
648,565. fl. und: zwar, 110,404 fl, an Staptzöllen, 504,817 fl, an 
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Lolalmalz und Bieraufichlag, 76,278 fl. an Lokalin ehl⸗ und 66 ’ 
am Lolal-Fleifhaufihlag, dann 1825 fl. an Weinumgelo; 
68,100 fl. an Erlös veräußerter Vermögenstheile, 164,514 fl. an heimbegahl- 
ten Aktivfapitalien und 207,072 fl. an rüdvergüteten Altiv-Vorſchüſſen, end⸗ 
(ih 50,500 fl- am aufgenommenen Paſſivkapitalien. — Die Ausgaben 
des laufenden Jahres betrugen 1,598,947 fl. 39 fr. und 1507 fl. 40 fr. 
auf den Beſtand der Borjahre, in Summa 1,600,455 fl. 19 fr. Hievon 
fallen 91,244 fl. 44 fr. auf die Verwaltungsbehörde, 33,288 fl, 
auf Erhebungstoften der Renten und übrigen Einnahmen (u, A. der Stabt- 
zölle 12,320 fl., der NAuficlagsgefälle 11,527 fl.), 39,268 fl. auf die Po— 
lizeiverwaltung (Darunter Bictualienpolizei 8875 fl, Ban 7936 fl., Feuer⸗ 
16,912 fl. und Felppolizei 538 fl.). 4426 fl. auf die Wehranftalten; 
121,481 fl. auf die Gemeinde-Anftalten (hierunter 8991 fl, für 
Straßenreinigung und Beſpritzung, 45,858 fl, für Markt, Wang- und 
Nieverlagsanftalten, 12,740 fl. für Brunnenwefen und Wafferleitungen, 
16,172 fl. für öffentlihe Anlagen und 18,371 fl. für Feſte und — 
keiten); 348,731 fl. auf das Stadtbauweſen (hierunter 123,707 fl, für den 
Waſſerbau, 69,527 fl. für ven Strafenban, 64,430fl. für Pflafter- und Kanal- 
bau, 60,880 fl. für Gemeindegebäude) ; 267,703 fl. auf Dotationen ber ſtädtiſchen 
Schuldentilgungskaſſe; ferner 95,666 fl. auf den Ankauf von Realitäten, 
216,700 fl. auf Ausleihung von Aftiv-Rapitalien, 170,035 fl, auf geleiftete Altiv⸗ 
Vorſchüſſe und 34,500 fl. auf zurückbezahlte Paffivkapitalten und Vorſchüſſe. 
Die Gemeinderehnung fliegt mit einem Aktiv-Reſſt von 177,043.fl. 
Die Ergebniffe ver Milttär-Einquartirungs-Rehnung — Summa der Ein- 
nahmen 1060 fl. 8 kr, ver Ausgaben 676 fl. 45 ir. — fließt mit 
einem Attiv-Cafjfa-NReft von 383 fl. 23 fr. Anders ſchließen die 
Redinungen der Straßen - Beleucdhtungs - Anftalt. Diefelben weifen fomohl 
für den Stadtbezirk 19, als für die Vorftänte Au und Haiphanfen 
Baffiv-NRejte in Summa 1760 fl. 51 fr. aus, Für biefigen 
Stadtbezirk betrugen die Gefammteinnahmen 39,826 fl. (bie- 
von an Beleuchtungs-Umlage von fänmtlichen, in den beleuchteten Shraßen 
gelegenen öffentlichen und Privat-Gebäuben 31,537 fl. und 8150 fl. an 
Zufhüflen aus der Gemeinde-Caffe). Die Gefammt- Ausgaben 41,447fl. 
(hievon 35,029 fl. für Gas beleuchtung (trog Mondſchein im Kalender) 
und 1438. fl. für Unſchlit t-Beleuchtung in den äußeren Stabttheifen, 
dann 1146 fl. für Ausvehnung der Gasbeleuchtung, Aufſtellung und Ber- 
änderung beftehenver Laternen), Paſſiv-Reſt 1621 fl. 18 m. Für die 
Borftadt Au wurden 1883 fl. vereinnahnt und 1935 fl. verans« 
gabt, enplih für die Vorftadt Haiphaufen 447 fl. vereinnahmt 
und 534 fl. verausgabt. 

— Das k. Uppellgericht von Oberbayern hat die Anberaumung einer 
außerordentlihen Schwurgerichtsſitzung befchloffen und deren Eröffnung 
auf Montag den 2. März feftgejegt. 

Speyer, 1. Febr. Geftern Abend kam bier zur Feier des Stiftungs- 
tages der hiefigen Pievertafel der für das ſchwäbiſche Sängerfeft in d 
fomponirt gewefene Feftgefang von I. Faißt, die fhöne Dichtung von 
I. ©. Fifher, zum erften Male zur Aufführung. Komponift und Dich— 
ter waren hiezu freunvlichft eingeladen; leider konnte nur ber. Kommponift, | 
num Ehrenmitglied des pfälzifhen Sängerbundes, der Einladung folgen nd 
die Direktion über feine ausgezeichnete Schöpfung übernehmen, Diefelbe 
war mit vielen Fleiße einſtudirt und wurde meifterhaft vorgetragen. Das 
ſehr zahlreiche Publikum fpendete ſtürmiſchen Beifall. 

Karlsruhe, 31. Jan. Gemeinderath Kaufnmann Schweig hat ſich ent⸗ 
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en; die, geftern, auf; ihn gefallene Wahl eines Abgeordneten ber. Haupt: 
anzunehmen. — Geſterũ ftarb hier der Generalmajor v. Ehbortf ‚ 
a. feit 1852 im Ruheſtand befindlich. 
Leipzig, 30. Jan. Der Schriftſteller Ludw. Stord ift heute hier 
ausgemiejen worden. Er mußte binnen 12 Stunden Stadt und Fand ver: 
allen, während er noch geftern als Ehrenperfon bei ver Seumefeier in 
feri — preußiſchen, zum R.Bez. Merſeburg gehörigen Dörflein, 
8 Seburtsort) zwiſchen dem Landrath des Kreiſes und dem Orts- 
hen in Amtstradht einherſchritt. Es ift zu vermuthen, daß die gegen 
or ergriffene Maßregel fih auf ein nod vorhandenes Ausmweifungs- 
ipt aus früheren Jahren gründet. Das Verfahren gegen ven harm- 
‚ allverehrten deutſchen Dichter hat das allgemeinfte Auffeben gemacht, 
Gotha, 2, Febr. (Tel.) Gutem Bernehmen nad haben die Berhand- 
m mit dem Herzog von Koburg bezüglich der Annahme der griedhi- 
Krone zu feinem Refultat geführt. (8. 3.) 
Berlin, 1. Febr. Die Adreſſe des Abgeorbnetenhaufes ift jetst durch 
Sor ſtaud der Kanzlei des Haufe, den geh Sanzleirath Bleich, im Igl. 
abgegeben worden. — Der „Zeiblerfhen Korrefponbenz” zufolge 
be der König die Adreſſe durch einen befonderen Erlaß beantworten. 
— ae Hofcow waren bie drei Präfidenten des Abyeorbneten- 
e8 eingeladen. — Geftern Abend ift die Neform wegen eines Leitarti- 
8 über bon Bismarts Staatsrecht, die Allgem. Ztg. wegen einer Kritik 
des Herrenhaufes in Beihlag genommen worden; ebenfo die Tribüne und 
ber Sorlihritt. — Diagiftrat und Stadtverorbnete begehen übermorgen ben 
50jä 













hr: gen Gedenktag des Aufrufs der Freiwilligen von 1813 durch eine 
ame außerordentliche Sitzung. Sämmtliche Innungen, Schütens, 
‚Behr, Zurn- und Gefangvereine haben großartige Feftlichkeiten veranftaltet 
und das von den Studenten veranftaltete Heft befteht aus einem Feft: und 
— * ſowie aus einem Commers. — Die Uhland- Feier im Vietoria 
nahm einen durchaus würdigen Verlauf. Einen beſonders erheben 
den Eindrud machte der von —* Löwenſtein gedichtete und von Frau 
Jachn Wagner geſprochene Epilog. An dieſe Feier ſchließt ſich morgen 
ein zweite, welche der maͤrliſche Centralſängerbund in ver villa colonna 
errangirt hat. 24 Gefangvereine werben dabei mitwirken. 
In Bonn hat der confitutionelle Verein folgenden Beſchluß einftimmig 
: Im Erwägung, daß die politifhe Bedeutung der Erhebung im Früh: 
; 1813 im gegenwärtigen Augenblid weſentlich unter dem Gefichtspunft 
aufgefaßt werden muß, daß das preußiſche Boll deſſen einmüthige Begei- 
fterung ben vom Abjolutismus und Feudalismus an den Rand des Unter: 
198 gebrachten Staat rettete, ſich dadurch das Recht auf eine georbnete 
oeialer und auf Befeitigung jener Hemmmiffe einer gefunden Entwid- 
erworben zu haben glauben durfte; daß aber dieſes Recht noch immer 
—*— ſteht, und Niemandem zugemuthet werden kann, unerfüllte Hoff— 
uungen zu feiern: verzichtet der conſtitutionelle Verein darauf, die Gedächi— 
eff des 3. Febr. oder 17. März feftlich zu begehen. 
reslau, 2. Febr. Abends (Tel.) Der Warſchauer Schnellzug ift aus: 
‚geblieben ; der geftrige wurde nahe bei Warſchau von 83 Infurgenten an- 
gefallen, weile die Führer zwangen, mit größter Schnelligkeit zu fahren, 
und bei Sceniewice den Zug wieder verließen. Die Hauptmadt der In- 
jurgenten, 600 Mann ſtark, meilt mit Feuergewehren bewaffnet, ift bet 
| ei eoncentrirt. Der preußifche Oberpräfident hat fih an die pol- 
begeben. B 


enze Mi, ; u Mes 
ofen, 31. Zan. So eben iſt hier eine höchſt wichtige militärifche 










— — 


Orbeo eingegangen: Dj ewier Ar nieeebps ju irren sn 
scher ei vorläufig zu —— nigt 
der commandirende General in Königberg, . Werber; 


zum Commandirenden en chef ernannt worden! Derfelbe 


wird hier feinen Wohnfig nehmen, weil hier das a un Te Semmaie 
itä 









Sig haben foll. Alle Reſerven find, bereits eingezogen und jede Es 
zählt jest 150 Manı, Die ganze Grenzlinie wird mit einer Mil 
beſetzt. Aus allen diefen Mafnahmen, fowie aus dem Verbot des Handels 
mit Pulver und Waffen iſt zu entnehmen, daß bie Lage der Dinge” 
Polen denn doch ſchlimmer iſt, als die Warſchauer Zeitungen melden 
Krakau, 2. Febr. (Tel.) Geſtern Nachmittag haben die Infurgent 
bei 2000 Mann ſtark, Olküſz genommen, und find dann sc Same 
wice und Modrzejow losgebrochen; muthmaßlich zum Behuf ver Beraubung 
der Gränzcaffen. Zur Oränzbewahung find preußifche- Truppen in Mye— 
lowitz eingetroffen. — —— Aa. 9 230 
—* | I teen alien. ib! Aa Wi, 
"Farin, 30. Yan, Ein Rundſchreiben des Minifterd des Innern, BE 
ruzzi, ſchärft den Präfekten größere Strenge gegen die Umtriebe ver ftaatt 
feindlichen Preſſe ein. Die Gegner der italtenifchen Einheit, fagt ber 
Minifter, feien neuerdings befonders thätig, um Line Propaganda: im füvera- 
tiven Sinn zu organifiren, fie wende ſich zu dieſem Zweck an bie’ partifu- 
Tariftifchen Neigungen und ſuche jedes vorübergehende Mifvergnügen zu be— 
nützen. Diefe Propaganda fei ausgegangen von der Partei der France in 
Paris und habe in Neapel und Florenz Blätter derfelben Farbe begründet, 
welche in wefentlihen Puukten ihrer Bolemik zugleich mit den klerikalen und 
mit ben mazziniftifchen Blättern — * Dieſe Erceffe dürfen 
nicht länger gebuldet werben, ohne das Anfehen der Regierung zu tititer- 
graben. Den Bräfeften werde daher eine thätige Ueberwachung und — 
innerhalb der Gränzen des Gefeges — energifche Regreffion in Bezug auf 
den Theil der PBrefie empfohlen, welche vie Einheit und die konſtitutionelle 
Monarchie der javoyifhen Dymaftie zu befämpfen ſuche. an 
Man Lieft im Movimento: Montag und Dienftag haben: 92 Gefängene 
von Aspromonte die Forts von Genua verlaffen. Es befinden ſich jetzt 
in denfelben noch 32, die, man weiß nicht aus welchen Grunde, darin 
jurüdgehalten werben. ee 
Rom, 31. Ian. Die Congregation des Inder hat das neue Buch von 
Michelet: „Die Here“, und die in Turin erſcheinende Zeitung: „Der Ver— 
mittler“, melde von Pater Bafjaglia herausgegeben wird, verbammtt, 
rankreich. ——— 
Paris, 1. Fehr. Der Moniteur enthält ein kaiſerliches Decret, 
welches gemäß der Orbonnanz vom 31. Mai 1862 eine Commiſſion aus 
Mitgliedern des Stantsraths, des Rechnungshofes und des Finanzminifte- 
riums zur Berification der dienftlihen Koften des öffentlichen war ein⸗ 
ſetzt. — Ein vornehmer Bole, welcher die Hofbälle zu beſuchen 
iſt in einem anonymen Briefe dahin bedeutet worden, daß es nicht ſchicklich 
ſei, für einen Polen „in dieſen Tagen des Jammers des Vaterlandes“ 
auf Bällen zu erſcheinen. Schenke er dieſer Meinung kein Gehör, -fo 
werde man es ihm anredhnen. * — me 2220 
| Großbritannien. - | 
London, 30. Ian. Die Anfftellung‘ des Prinzen von Leiningen 
als Kandidaten für den griechiſchen Thron war ernftlih, aber nur 
von kurzer Dauer. Die Poft ſchreibt heute im officiöfer Weile: „Der 
Prinz von Leiningen, welcher ſchließlich vorgeſchlagen wurde, fühlte im - 


Augeunblide, daß er die dargebotene "Krone: nicht annehinen: ‘konnte,’ 

ab führte in’ feiner Gewiffenhaftigteit als. Grund an, baß er im: Folge 

feiner bißherigen Lebensweiſe ſich für einen Poften, der mit jo hoher Ber- 

eit: verfnüpftifei, nicht geeignet glaube. — Wie ſehr die Sym— 

vo für die aufftändifhen Polen fih ‚mit der Dauer der Em—⸗ 

ert, Tann man aus dem heutigen Artifel ver von Haufe aus‘ 

wächt- eben polenfreundlichen „Times“ fehen. Die telegraph. Nachrichten 

ſagt fie, daß es fich um mehr als eine bloß Kofae Ruheſtörung 

ft und bag die Inſurgenten, wenn fie auch am Siege verzweifeln, 

—* entſchloſſen ſind, ſich zu rächen. Was wird ſein Sieg dem. Czaren 

feömmen?. Es wird ein. paar taufend Polen weniger und baflir eine neue 

— Erinnerung als Scheidewand zwiſchen Beſiegten und Siegern 
Wird Polen nicht verſöhnt, jo muß die Agitation Jahr für Jahr 

, bis ſie ‚irgend ein großes Unheil über das rufjiihe Reich bringt. 

—** — —* eine Verſammlung von Malern, Kupferſtechern und andern 

Schutz des Verlagsrechts für Kunſterzeugniſſe mün- 

rer onen ftatt,; um über ven, beiten Weg zu berathen, von dem 
Parlamente eine wirkjame Akte für dieſen wichtigen Punkt zu erlangen. 

Die Beſchwerden ‚richteten ſich hauptfächlich gegen die Photographen und: 
—— welche Maler und Kupferſtecher ungeſtraft plündern und be⸗ 

en 


können, 


* a, Febr. Tel.) eier aus, Rio-Janeiro zufolge: 
haben Einwohner der Provinz Rio Grande dort gelandete engliſche Schiff: 
brüchige ausgeraubt. Die engliſche Geſandtſchaft von Rio⸗-Janeiro forderte 
dafür entſprechende Geldentſchädigung und Beſtrafung der braſilianiſchen 
Marine-Dffieiere, welche ihre Pflicht nicht erfüllt haben. Die braſilianiſche 
Regierung ſchlug diefe Forderung ab. Der englifhe Apmiral hat in Folge’ 
veffen fünf brafilianifhe Hanvelsfchiffe gefappert. Es ift darauf ein Ueber⸗ 
eintommen geſchloſſen worden, demgemäß Braſilien die Entſchädigung 
zahlt, und die übrigen Differenzen * ——— bes Königs der Bel- 
gier unterteilt Werben, (A 3.) 

Türkei. 

Na den neneften Nachrichten aus Konftantinopel ift die Eonceffion 
für die ottomaniſche Bank einer franzöfiichen Geſellſchaft, an welcher ver 
Credit mobilier ſtark betheiligt ift, verliehen worben. 

Konftantinopel, 29. Ian. Der die neue Bank beftätigende Fermau 
ift geftern unterzeichnet worden. Die Bank foll die Zollgefälle an Zahlung 
nehmen und die a > a 


New⸗HYork, 22. Jan. (Tel). E8 wurde im Congreß die Propoſition 
emacht, bie franzöfifdye Intervention in Merico als gegen die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika feindlich zu erklären als eine Verlekung des 
Londoner ‚Vertrags, ‚Der Präfident Lincoln habe den Rüdzug der franzd« 
ſiſchen Streitkräfte zu fordern und ben Mericanern beizuftchen. — Es 
geht das Gerücht, General Burnſide fei wieder über ben Rappahannod ge» 
angen und die Divifion Sumner habe die Pofition der Conföderirten 
anti, Authentiſche Nachrichten fehlen, Sechzig Taufend Unioniften rüden 
in Nord⸗Carolina vor. (A. 


Verhandlungen des Magiſtrats der der Haupiſiadt fadt Münden. 

Münden, 3. Febr. (Deffentlihe Magiftratsfigung.) Gewerberefe— 
rat des Rechtsr aths Klaußner: Die f. — beſtätigt auf er- 
hobene Berufung den Magiftratsbeihluß, wonach A. Friſch und ana 








Latireröfonzeffionen erhalten ‚haben, und ertheilt an ©. Heller eine neue 
Konzeffton. — Vom Magiſtrat werben genehmigt: 1) das Gefuh des G 
M. v. Berg von Kaſtell, Bez.-A. Gerolzhofen, um die Anſäſſigmachung ale 
Zafernwirth und Bürger dahier, auf Grund der um 53,000 fl. erworbenen 
A. Bernlodhner’fhen auf dem Anwefen Nr. 74 an der Türkenftraße radi— 
zirten Tafernwirthſchaftsgerechtſame; 2) das Gefuh des I. N. Schneider 
von Lechhauſen um die Anſäſſigmachung als Floßmeifter und Bürger dabier 
auf Grund der um 1200 fl. erworbenen B. Bödl'ſchen realen Floßmeiſters— 
gerechtſame; 3) das Geſuch des b. Gafetierd I. B. Kreß dahier mm Die 
Bewilligung zur Aufftelung des vormaligen b. Tafernwirthes Chr, Brückner 
v. h. als Stellvertreter auf 6 Monate. Neferat des Rechtsrathés 
Knollmüller: das Geſuch des Cafetiers Schafroth um Bewilligung zur 
Zransferirung ‚feiner Hotel garni» Lizenz im die Briennerftraße Nr. 48 und 
zur Führung der Aufſchrift „zum engliihen Hof“ muß abgewiefen werben, 
da demſelben die Hotelgarni-Lizenz nur im unzertrennlicher Verbindung mit 
jeiner realen Caffeeſchenlsgerechtſame und Tafernwirthicdafts-Konzeffion vers 
lieben wurde. Diefer Sachlage nad ift demfelben wohl geftattet, zur Be— 
herbergung auch andere Häufer zu benützen, nit aber für diefelben einen 
eigenen Titel zu führen, wodurch dieſes als felbjtftändiges Geſchäft erjchei- 
nen könnte. Hiezu ift nad) der neuen Gewerbsinfteuftion nicht eine Lizenz, 
fondern eine Konzeffion nothwendig. — Referat des Rehtsraths 
Maurer: Die Collefte für die Synagoge in Burgſinn in Unterfranten hat 
in der hiefigen Synagoge über 64 fl. ertragen, ° 
Dienſtliche Nachrichten. Tal" — 
Se. Maj. der König haben den Kaſſier bei der Staatsſchuldentilg ungshauptlaſſe, 
Ant. Kaufmann, feiner Bitte entfprechend, in ben definitiven Ruheſtand treten 
laffen und den Controleur der k. Staatsjchuldentilgungshauptlaffe, ©. VW. Mabr, 
zum Kaffier ber genannten Kaffe befördert; dann den Kaffier der  Staatsihulden- 
tilgungs » Spezialtaffe in Nürnberg, ©. A. Uß, zum Bontrofeur ber k. Staatsſchul⸗ 
dentilgungsbauptlaffe in Münden ernannt. 


Börſen-Nachrichten. 

Frantfurt, 31. Ian. GGoldeourſe). Piſtolen 9 fl. 38—39; Preuß. Fried⸗ 
richs'dor 9 fl.55 66; Hol. 10 fl.- St. Yfl. 454 —464; Ranb-Ducaten 5 fl. 334 
bis 344; 20 Franes⸗St. Ifl. 22—23; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; uff. 
Imperiales 9 fl. 38—40; 5 Franes⸗Thlr. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. tk. 447 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 244— 251. 

Frankfurt a. M, 3 Febr. DOefterr. 5proe. National- Anleihe 695; Deftert. 
5proc. Metall. 65 P.; Defterr. Bant-Aftien 834; Oeſterr. Lotterie⸗Aulehen slooſe v. 1854 
78}; Defterr. Lotterie» Anlchens»Loofe v. 1858 13641; Defterr. Lotterie-Anfchene- 
Looſe 0.1860 804; Lubwigh.-Berbadher Eifenbahn-Altien 141; Bayer. Ofibahnaftien 
1123; Bayer. Oftbahn-Altien voll eingezahlt 1134; Defterr. Erebit - Mobilier- Aktien 
282; Weftbahn-Priorität 844; Paris 3 proc. Rente 69,95 ; London 3 proc. Conſols 
924; Wechſelcurſe: Baris 93, ; London 1185; Wien 1015. 

Wien, 3. Febr. Defterr. öproc. National-Aulehen 82.25; 5proc. Metall 76; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 92.50; Defterr. Lotterie-Anlehenslooſe v. 1858 134.40; 
Lotterie:Roofe vom Jahre 1860 9235; Bankaktien 822; Crevit-Mob.-Aftien 227; 
Donaudampficiff-Aftien 430; Staatsbahn-Attien 233; Norbbahn-Attien 187; 
Weftbahn-Prioritäten 96.25 ; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 97.20; London 10 115. 


Münchener Tageskafender. Hlittwoch, 4. Februar: 
Großdeutſcher Reform: Verein: Gejellige Zufammenkunft der Vereins- 
mitglieder im Saale des Kappler-Gaſthauſes (Promenapeftraße, neben 
dem Muſeum). 
Grheiterung: Mastirte Akademie mit Tanz im Glasgarten. Anfang 
halb 8 Uhr. 
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u s ben 4. Febr.: * a Vorſt.) Zum erften Male: Die Sterne wollen 
‚ Suftfhiel von Emil’ Pohl, 


— den 5. Febr.: (23. Abon.-Borft.) Der Poſtillon von Lonjumeau, Oper 
von Adam. t 


Sreitag ben 6. Febr.: (24. Abon.»Borft.) Neu einftubirt: Die Weiberfur, Ballet 
von Mazilier. 


Sonmiag den 8. Febr.: (25. Abon -Voyft.) Die Zauberflöte, Oper von Mozart. 
Neues Borftadttheater in der Au. 

Mittwog den 4. Ian: (Zum Benefiz des Schaufpielers Ferd. VBöhmert,) Zum 
Erftenmale: Der alte Haller, oder: O du mein lieber Auguftin, Alles mein Sad’ 
ift bin. Faſchingspoſſe mit Geſang in 2 Alten v. Ferd. Fränkel. 

Oeffentliche VBergnügungen. 

Prater: 5. großer Mastenball 


MÜNCHENER CLUBB,. 


REUNION 
Montag, 9. Februar I. J., 
Abends 714 Uhr 
im Saale des Gafthofes zu den vier Jahreszeiten. 


Beiondere Eintrittsfarten für vie Herren Mitglieder werden nicht abs 
gegeben und Einlapungsliften nit in Umlauf geſetzt. 








Der Ausſchuß. 
Anmerk Nachz 1 der Grundbeſtimmungen find nichtſelbſtſtãündige RE 
einführbar 0—4115. 


-Erfte und neuefte Ball: Dekoration 
für Saftgeber und Geſellſchaften. 

436 —437c. Unterzeichneter empfiehlt eine reiche Auswahl von Käfern, Schneden 
in Bapiermadhe, welche zu jeber Lolalität paffend find, und dutzendweiſe ausgelichen 
oder verkauft werben 

Auch find bei vemfelben Helme, Rüftungstheile und alle Waffen-Arten zu demſelben 
Zwecke zu haben, alles ganz leicht und korrelt gearbeitet. Auch werben alle Aufträge 
in bemjelben Fach verfertigt. 

. Baur, Bapiermadhe-Sefcäft, Heuftraße 24/3. 


SO 308.1. Für die Garnenal 

empfiehlt der Unterzeichnete jeine ſtets vorräthig auf Lager haltenden Eintritts- und 
Cintadungslarten zu Bürgerbällen und fonftigen Unterhaltungen, Speije-, Wein- und 
. Ball- Engagementsfarten, Temperamentsblätter und Ball» Bleiftiftchen zur geneigten 
. Abnahme. | 
Ä Carl Kanzenel, 

Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, Rofenthal Nr. 8/0. 


= omino's. An 
für Herren 4 Damen werben von 18 kr.ſ614. Kommenden Montag ben 3. Of⸗ 
an ausgeliehen, Kopfputze und Ballkränzeſfiziersball und bie zugefagte — 
son 12 &. au, Ballkleider werben — gaife gütigſt beachten — 
und gelauft und ausgeliehen bei 447 448 c. Sogleich zu bermiethen oder 
Leibold, bis Georgi, Maximiliansſtraße Nr. 4b der 


Löwengrube Nr. 22.) ,meite Stod von zehn Zimmern mit 2 
507. Ein geblideter junger Mann mitt Salon, nöthigenfalls auch mit Stallung, 


Ihöner Schrift fucht Beſchäftigung. an eine jolibe —— 


Ewmpfehlu 


ng. 
512—5ida. Mein jo reichhaltiges npfebFt —— jeden PR 
pfehle allen Titl. Herrſchaften ꝛe. zur geneigten Abnahme. 
Ziegler, 
Schreib⸗ und J. männlicher Stellen- und Dienfboten- 
Bureaus-Inhaber, Fingergaflfe Nr. 1/0. 


Bekanntmachung. 518. Ein ſchwarzer Shawl ift Sonntags 
519. Um mehrfachen Anfragen begegnen ſim Hoftheater "gefunden worden. In ber: 


zu können, wirb hiemit befannt gemacht, Garderode zu erfragen. 


daß die Erhebung der Rapitalrenten« und/s16._517a. Ein folives Mädchen mit 


Siitemmeufeue im Graf Dice ampffenben Bugnifen, tab cas Ton 
und alle Diejenigen, melde das Erſcheinen gleich "eintreten. — hat, 0. jo 
der Boten in den Wohnungen vermeiden, 
im Falle von Wohnungswechiel ein 5.0—dlla. Es wird jogleich eine fleißige 
— 28 Auffuchen eripaten wollen, täg⸗ Magd gefucht, Die mit guten Zeugniffen 
Mb son 9— 12 Uhr md 3-6 Uhr pie erleben ift, willig die Hausarbeit. verrich- 


erwähnten Steuern einzablem können, und tet und Liebe zu Kindern bat. D. U. 


um ſo raſchere Erledigung finden, wenn 5319. 600 fl. werben bis Dftober au auf- 
fie die vorjährigen Stener- Duittungen zunehmen geſucht. Adreſſen unter A. B. 








mitbringen. Nr. 519 find in d. Erp. d. BL zu bin- 
Münden, 30. er 1863, En terfegen. 
a entamt e 75 
Königl. St — — nchen. Wohnungs: Being. 


— — — 1515. Degen Hausverfauf wirb von einer 
‚510. Derjenige Herr, welcher vor circa Beamtenfamilie eine anftändige Wohnung, 
3 Wochen in der Joſephſpitalgaſſe einen|pie binnen acht Tagen bezogen werden 
gußeifernen runden Ofen faufte und 80 kr. Yanın, zu miethen gefucht. Ädreſſen unter 


Darangeld gab, wird erfncht, ihn emblich.v, Mr. 515 in d. Exp. abzugeben. 





abholen zu laſſen, außerdem er wegen, 
Mangel an Pla binnen drei Tagen an 
einem andern ſich darum gemeldeten Käu- 
(m abgegeben würde. würbe. 


nee u Ihöner Bollfrenz nebſt Brufts Tauſch⸗Offert. 

—28 rd wegen Trauer verfauft. D. U. 513. Ein in Niederbayern —— 
509. „ Eiti/armer Dienftbote verlor am Beamte wülnſcht ſich Hamilienverhäftniffe 

Lichtmehtage Vormittags einen Geidbeutel halber Mit einem in Münden angeftellten 
mit etwa 2 fl. Münze. Dem reblichen| Beamten (Abminiftration) zu vertauſchen 
Finder ein Belohuung. D. U. und bemerkt derjelbe, daß er im Bezuge 
511, Eine Klavierlehrerin, welche wegen A —— re Me = 
ihrer gründlichen und Teichtfaßlichen Me- I“ (fr zu — Pet er 
“thode, die fie ſich durch mehrjährige Er a — gef — RR un wi 
jahrungen aneignete, jebr gut — Weit * örb — üb ve * 7 
dirt werben fann, hat noch einige Stunden var Köetterbeförberuug Übergedrh, 


Verloren. 
512. Ein Bitch mit — Dem 
Finder ein Douceur. u. 





für ben Unterricht frei. Geneigte Offerteld00. Bor etwa acht Tagen wurben Obren- 


beliebe man sub K. Nr. 511 bei d. Erp. Se in einem Schächtelchen gefunden, 
abzugeben. ID. 


Geftorbene in Bingen 

Kath. Gſchwind, Bfrllnbnerin v. b., 82 J. a. — Kan. Glaumminger, — 
v. Deggingen, 58 I. a. — Ther. heiti Bauerstochter v. Feldmoching, 29 I. a. — 
„ung Eggenſperger, Ausgeper v. b., 51 J. a. — 8. Friedr. Ritter v. Schintling, 
t. 6b. Rath v. h. 80 J. a. — Roſ. Schwarz, t Wegmachersfrau v. b., 87 Im, 
— Xaver Deurer, Taglöhnerskind v. h, 21 Ta. — Anna Oſtermaier, Wäſchers-⸗ 
frau v. 5, 55 3.0 — Sof. Rolgendorf, Buchhalter v. Amberg, 33 3. a. — Job. 
Seibl, — — v. Brand, 37 J. a. — Sigm. Orth, 8 Poſtlondukteur 
v.h., 


Womit Redaktion: Ph. F Bayer Drud von M. Poſſenbache r. 
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Zweiter | Nr.\36, Jahrgang. 
Münchener Omnibus, 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Mittwoch den 5. Februar 1863. 














Der „ Mündener Omnibus“ erjheint küglich für den folgenden Tag Abends 7 USt, ausgenommen 
das Montagsbiatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinjtrape 
®r. 14, Eingang. Landfchaftögafie. Abonnementspreis; ganzjährig 2 fl., Halbjährig 1 fl., 
vierteljährig 30 kr.; einzelne Nummern 4 Er, Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2. — Für München und Umgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
rüh 7 Uhr His Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpedition 

nunen.' Auswärtige abonntren ohne Aufſchlag bei den ihnen nädhit gelegenen Boiterpeditionen. 


8* be ke 4. Febr. Erlauben Sie einem Mitglievde des groß- 
deutſchen Reformvereins, in Betreff ver im der geftrigen Nummer des 
„Münchener Omnibus“ ausgefprodenen vier Wünſche die Organifation 
und das Wirken des Bereins betreffend, auch ſeinerſeits eine, wie ich voll- 
kommen überzeugt bin, dom wohl der Mehrzahl der Mitglieder getheilte 
Anſicht Anszufpredgen. Der erfte Wunſch ift, daß ſchon in der nächften 
Generalverſammlung um 6. Februar zu den 15 Ausjhußmitglievern wenige . 
ſiens 6-8 Erſatzmänner gewählt werben, da dies überhaupt faft bei 
allem Bereinen Uſus fei, und da namentlich wie Erfahrung lehre, wie ſchnell 
oft die Zahl der: gewählten Ausſchußmitglieder durd Krankheit, Top, Ber- 
egung oder aus andern Urfahen herabihmilzt, jo daß bei ven Ausſchuß— 
uden in der Megel oft kaum mehr die Hälfte der Gewählten erſcheine. 
iefen Wunſche können wir unmöglid) beipflichten. Das Imftitut der Er- 
atzmänner, die nur zu häufig Produkt von Minoritätswahlen find, ift 
ch bie Erfahrungen, welche man bei ven gefetgebenven Verſammlungen 
damit gemacht, nichts weniger als bewährt, und wirb deshalb in neuerer 
Zeit mehr und "mehr aufgegeben. Schon im Prinzip ift daher daſſelbe zu 
verwerfen. Die dafür angeführten Gründe find auch in feiner Weiſe ſtich— 
fe da Wahrfcheinkichkeit eines fo raſchen Zuſammentreffens der ange- 
8 





en: Umftände befteht, welche dieſe ſchnelle Veränderung der Zahl der 
—— herbeiführen ſollen. Unſeres Wiſſens ſind auch die 
Ausſchußfitzungen ſtets von mindeſtens zwei Drittheilen der Mitglieder bes 
ſucht, in der Regel von einer größeren Zahl, — Der zweite Wunſch 
die Zulaſſung ar anderer Bereinsmitgliever zu ven Ausſchußſitzungen be 
treffend ift eben fo wenig zur Annahme zu empfehlen. Abgeſehen davon, 
daß fich derſelbe bei dem beſchränkten Raum von Privatlocalitäten, ' die 
ans Gefälligfeit und Toftenfrei zu diefen Sitzungen verfügbar find, an ſich 
ſchon nicht erfüllen läßt, ift ja der Ausfhuß das Produkt ver Wahl ver 
Generalverfammlung, alſo des allgemeinen Vertrauens des Vereins, daß 
derfelbe fein Mandat. gewifienhaft erfüllen, die Intereffen des Vereins und 
einer Sache in jeder Hinfiht ‚wahrnehmen und fördern werde. Die von 
Zeit zu Zeit wiederkehrenden Generalverfammlungen, je ſelbſt die wöchent- 
en gejelligen Zufammenkünfte bieten jevem Mitgliede ftets ausreichende 
Belegenheit‘, über jeden beliebigen Punkt Aufſchluß zu erhalten, etwaige 
Winfche Auszufprechen, Anträge vorzubereiten beziehungsmeife zu ftellen 
w. f. w. An ver Bereitwilligkeit des Ausſchuſſes hierin allen beliebigen 
Würnfhen Zu 'entfprechen, ift wohl fein Zweifel zuläſſig. — Was den 
dritten Bunte, das Wirken durch die Preſſe und in verfelben betrifft, 
fo: wird vieſes wohl vorzugsweiſe ſtets Sache der einzelnen Bereinsmit- > 
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glieder bleiben müſſen, dadurch daß fie felbft die der großdeutſchen 
ergebenen Blätter durch Mitarbeit daran mittels Einfendung, entfpredii 
Beiträge, durch Acht: zahlreihes Abonnement, auf dieje Blätter, und, 
ſchaffung ver feindlihen Drgane u. ſ. w., in jeder Weiſe unterftä 
Dazu bedarf red nichts weiter ‚als des ‚guten Willens und des ;patriotifchen 
Eifers jedes Einzelnen, für die gute Sache bei jeder Gelegenheit und im 
jever Hinfiht- nad Kräften mitzuwirken. Wir find auch ifberzeugt, daß bie 
Redaktionen aller der großdentihen Sache zugethanen- Blätter mit Ber- 
gnugen bereit · ſind, dergleichen Beiträge, wenn fie zweckentſprechend und 
mit Berückſichtigung der Grenzen des Raums gefaßt find, die Aufnahme 
zu gewähren. Hier ift alfo dem Patriotismus der einzelnen Mitglieder ein 
weites Feld geöffnet, auf dem fie ihr Thätigkeit nußbringend entfalten 
können. Als ganz beſonders wichtige Aufgabe dürfte fih, obenbei gefagt, 
pie Gewinnung ſtets zahlveicherer Mitglieder, für den Verein ſelbſt jedem 
einzelnen Mitglievde empfehlen, ‚damit demſelben dadurch auch ergiebigere 
Mittel für fein Wirken zugeführt werben. — Den vierten Bun ch 
endlich anlangend darf man ſicherlich überzeugt ſein, daß der Ausſchuß, 
ohne erſt einer beſondern Anregung dazu zu bedürfen, wie bisher ſo auch 
in der Zukunft nichts unterlaſſen wird, den wünſchenswerthen geiſtigen 
Verkehr mit den gleichgeſinnten Vereinen anderwärts in der rechten und 

angemefjenften Weiſe zu unterhalten, und fo das Zuſammenwirken aller. für 
den gemeinfamen Zwed zu fihern. Im Uebrigen bleibt es ja jevem Mit- 
- gliede, wie gejagt unbenommen, feinen etwa von den unjern abweichenden 
Anfichten in der ‚Generalverfammlung Ausdruck zu geben,. welde. darüber 
entſcheiden wird. be ee 
‚ß Münden, 4. Febr. Unfern befannten einheimijhen Dichter Herru 
Dr. Herrmann Schmid wurde vor einigen Tagen die hohe Auszeihnung 
zu Theil Sr. Maj. dem König Mar jein neueſtes Werk, den geſchicht— 
lichen Roman „Der Kanzler von Tyrol“ perjönlich ‚überreichen zu 
dürfen, Se. Mojeftät nahm VBerfaffer und Werk. jehr gnädig auf, und 
ſprach befonvders über, deffen jüngft erfchienene Erzählung „Mein Eden“ 
jein Wohlfallen aus, ‚namentlich aber darüber, daß das Ganze, obwohl 
feine Schattenſeite verſchwiegen, doch fo ſehr verſöhnend behandelt. .fei, 
Das Buch werde hoffentlich ſehr in's Volk dringen und dazu beitragen ihm 
‚feine Geſchichte bekannt und lieb zu machen. Wir machen geig auf den 
Eingangs erwähnten Roman aufmerkſam, welcher ſich nach dem bisherigen 
Urtheile ven früheren Leiſtungen des Dichters ebenbürtig anreiht, an Groß— 
artigfeit der Anlage, ergreifender Wirkung aber fie. noch übertrifft Er 
behandelt das tragiſche Schickſal eines Landmannes des Dr. Wilhelm 
Diener aus. Amberg, welcher in. ver Mitte des 17, Jahrhunderts fich 
zum Kämpfer von Tyrol und zum Freunde der fhönen Herzogin Claudia 
emporſchwang, mad) ihrem Tode aber von feinen, durch feine Geradheit er⸗ 
worbenen Feinden wegen, augeblicher Schmähung dieſer Yürftin prozeflirt 
und 1651 zu Nattenberg enthauptet wurde. r Kan 

** Münden, 4. Febr. Der.geftern im f, Odeon jtattgefundenen ma9r 
kirten, Afavdemie haben unfere Kgl. Majeftäten mit den f. Prinzen 
beigewohnt. — Die Bürgerfängerzunft veranftaltete gejtern ein grau⸗ 
dioſes Maskenfeſt in der Weſtendhalle, das ſich durch reihe Manigfaltigkeit 
und köſtlichen Humor auszeichnete. — Im Elyſium ärnteten die Schub- 
plattler: aus der Gegend von Garmiſch verdiente beifällige Anerkennung, 
Die gewandten Tänzer führten mit ihren ſchmucken Tänzerinen wahre Kraft- 
probuftionen aus. Stürmifche Bravorufe lohnten viefelben, Hr. Gaftwirth 
Scchießl bat fi um deren Vorführung neuerdings ven Dank feiner zahl« 
reichen Gäſte verdient gemacht, 
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 Mitenberg, .3. Febr. Geftern Abend verfchieb hier der Graf und, 
— Franz Friedrich Karl v. Giech, Standesherr, erblicher Reichsrath 

Krone Bayern, Herr der Herrſchaft Thurnau 2c., früher Regierungs— 
ent bon Mittelfranfen, geb. 29. Det. 1795, nah nur zmweitägiger 
anfheit am Schlagfluſſe. 
Pupwigshafen, 2. Febr. Bei Feftftellung des neuen Budgets hat 
der Berwaltungsrath der pfälzifhen Bahnen auf Antrag der Divection die 
Gehalte fünmtliher Bahnbevienfteten namhaft — im Ganzen um die Summe 
von etwa 95,000 fl. — erhöht. Bei der Anftrengung des Dienftes und 
der Mentabilität ver Bahn kann dies nur allgemeine Billigung finden, 

Stuttgart, 2. Febr. Der Kronprinz und die Kronprinzeffin 
beehrten die Schützengilde, welche im Königsbau ihren jährlihen Ball ab- 
—— einem Beſuch. Der Kronprinzeſſin wurde von einer der Balldamen 

prachtvoller Blumenſtrauß überreicht, während einer der Schützenmeiſter 
nad althergebrachter Sitte dem Kronprinzen den vom Herzog Karl Fried— 
ri, Adminiftrator der Stuttgarter Schügengilve, im Jahr 1682 verehrten 
silbernen Ehrenpofal voll ſüßen Schaumweins Frevenzte, welchen der Kron- ' 
primg auf das fröhliche Gedeihen der Schützengilde leerte, worauf ein an- 












13 edar, 2. Fehr. Die Königin der Nieverlande wird zu 
germ Beſuch bei ihrem füniglichen Vater, dem König von Württemberg, 
iga erwartet. | 
arlarube, 2. Fehr. Bei ver heute ftattgefundenen Serienzich- 
umg der bavifhen fl. 50 Looſe wurden folgende 57 Serien & 100 Stück 
Foofe gegogen: Serie 53, 83, 93, 96, 101, 106, 110, 123, 124, 143, 
150, 156, 157, 170, 187, 217, 223, 240, 246, 259, 268, 315, 330, 
351, 391, 395, 500, 501,' 578, 588, 593, 600, 603, 635, 654, 657, 
665, 669, 671, 711, 712, 730, 740, 758, 766, 771, 774, 789, 833, 
851, 854, 896, 916, .930, 960, 974 und 988. Die Gemwinnziehung 
wird am 1, Sept. d. J. erfolgen. 

Karlsruhe, 2. Febr. Sicherem Vernehmen nad hat Herr Kaufmann 
Shmwaig die auf ihn gefallene Abgeorpnetenwahl dennoch abgelehnt. — 
Man fprac in den legten Tagen lebhaft von der Keife des Grofherzogs 
nad; Petersburg zu der dort ftattfindenden Vermählung feines Bruders, 
des Prinzen Wilhelm, 

Frankfurt, 3. Febr. Geftern Abend verfammelten fi Alle, welche 
zu dem Gelingen der Schüten-Fefttage vom 12. bis 21. Juli beige- 
tragen hatten, um dem verehrten Präfidenten des Gefammtcomitees, Herrn 

. ©, Müller, durch Beranftaltung eines Fackelzuges und Ueberreich— 
ung eines finnigen Gefchentes, beftehen in einer foftbaren Uhr, mit ber 
15% hoben in Silber ausgeführten Statuete der Germania, ihren Dant 
und ihre Anerkennung auszufprehen. Die Bürger Frankfurts in Stadt 
und Fand haben die Mittel hiezu beichafft. 

Kaffel, 4. Febr. (Tel) Der Cabinetsrath Koch ift von der (von 
ihm nur interimiftifch auf einige Wochen übernommenen) Berjehung des 
auswärtigen Amtes entbunden; Nief, zum Borjtand desjelben ernannt, 
hat abgelehnt. — Hauptmann a. D. Dörr ift aus Anlaß feiner be- 
kannten Brohüre wegen Majeftätsbeleivigung angeklagt. (8. 3:) 

Gotha, 3. Febr. (Tel.) Der Landtag votirte heute einftinmig dem preußi— 
Then Abgeorpnetenhaufe wegen deſſen Haltung in ber Adreßdebatte und Der 
Annahme des Commiffionsantrags feinen Dant. 

Berlin, 2. Fehr. Am 27. v. M. ift von hier eine neue Depeihe an 





ben biefjeitigen Geſandten in Münden, den Grafen v. Perponcher, abge- 
gangen, worin conftatirt wird, daß Bahyern nocd nicht zu dem Entſchluß 
gefommen jei auf der Bafis des franzöfiihen Handelsvertrags eine Berein- 
barung mit Preußen zu ſuchen, und daß in diefem Fall allerdings, wenig- 
ftens was Bayern betreffe, zur Zeit der Kündigung der Zollvereinsverträge 
von einer Fortjegung der Zolleinigung nidht die Rede fein fünne. Sodann 
wird jeder Negierung nahe gelegt in ihrer Weile fir die Wahrung ber 
materiellen Intereffen ihres refpectiven Landes felbjt Sorge zu tragen, und 
zum Schluß verwahrt fid) die preußische Regierung nochmals gegen die Be- 
ſchuldigung daß fie irgendwie ihre Vollmacht überfgritten oder Rechte ein- 
zelner Zollverbündeter während der Verhandlungen verlett habe, 

Berlin, 3. Fehr. (Tel) Im Herrenhaus haben die HH. v. Gaffron, 
v. Plötz und v. Nittberg, unterftügt von 50 Mitgliedern, ven Antrag 
auf eine Adreſſe eingebradt. Diefelbe lautet im Entwurf: Die zur 
Viitwirfung bei der Gefetgebung berufenden Gewalten jeien in Conflict; 
derſelbe ſei entftanden während jede ein ihr nad der Berfaffungsurfunde 
formell zuftehendes Recht geübt habe, Nirgends ſchreibe die Berfaffung 
vor wer bei einem Diffens nachgeben müſſe. Aber es gibt ein Wort pas 
der deutſchen Sprache allein angehört: Landesvater. Wir weifen den Ge- 
danfen weit von und daß die Krone die factifhe Macht gebrauden ſolle 
um das Recht zu brechen. Wir willen daß dieß nit die Meinung ver 
Negierung Sr, Majeftät ift. Die Lage ſei auch nicht fo daß das Recht 
der Nothwehr Plag greife. Das Herrenhans hofft daß ſich die Ueberzeug— 
ung in immer weiteren Streifen befeftige, daß nur Mäßigung und Adtung 
des Rechts, wo es ſich aud findet ven Einklang der legislativen Staats— 
gewalten fichern fünne, der beide Gefahren, Anarchie und Abfolutismus, 
abwende. — In der Fractionsberathbung der Fortichrittspartei warb be- 
ſchloſſen, daß das Abgeorpnetenhaus in die Berathung des Budgets für 
1863 eintreten, beim Eintritt jedody eine Reſolution faſſen folle, welche 
eine Nehisverwahrung einlege und namentlich die civilrechtlihe Zahlungs- 
pfliht der Minifter ausſpreche. (A. 3.) 

MWefel, 31. Ian. Der hiefige Turnverein wird feit einigen Wochen 
verart polizeilih überwacht, daß bei allen feinen Berfammlungen ein 
Polizeibeamter erſcheint. Es ift dies ber erſte und bis jet einzige Fall 
eines Vorgehens der Polizei gegen bie Zurnvereine in Aheinland und Weft- 

alen. 

Rn eslau, 30, Jan. Ueber die verfpätete Ankunft ver War- 
ihauer Poſt in Breslau berichtet die Schleſ. Zeit. Folgendes: Die 
Schienen ver Warſchauer Bahı find am Mittwoh Abend von ven Infur- 
genten abermals und zwar bei Nadomsf, aufgerifjen werden, um einen Mi- 
litärzug dem Untergang zu weihen. Es war nämlid von den Aufftändifchen 
in Erfahrung gebradjt werben, daß diefe Bahuftvede ein Zug mit Militär, 
welches zum Theil auf Güterwagen feine Beförderung erhielt, va die Per— 
jonenwagen nicht ausreihten, in der Nacht pafjiven würde. Die Infurgen- 
ten viffen nun Abends kurze Zeit zubor an einer waldigen, unwegſamen 
Stelle die Schienen auf, in Folge deſſen der ganze Zug, deſſen Führer 
mit voller Schnelligkeit angefahren fam, entgleiste. Das entftandene Un- 
glück fol ein fehr großes und ſchweres jein. ine nicht geringe Anzahl 
Soldaten find mehr oder minder verlegt und viele getödtet. Da die Bahn 
auch geftern nod nicht wieder fahrbar war und die Trümmer der Wagen 
:c, vermuthlid nod heute an der Unglüdsftätte liegen, jo konnte der geftrige 
Warſchauer Perfonenzug nur durch Um- und Ausladen der Güter und durch 
einen ihm bon der, nächſten Station entgegengeſchickten Zug über den unter- 
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brochenen Schienenweg hinüberkommen. * Perſonen mußten die kurze 
Strecke bis zu den nächſten Schienen zu Fuß zurücklegen. Augenblicklich 
erſcheint es allerdings lebensgefährlich, in ven infurgirten polniſchen Land— 
ſtrichen jetzt mit der Warſchauer Eiſenbahn zu fahren, da Pakt ugenblid 
den Reifenden Top und Verderben bringen kann. Seit Donnerftag Naht 
bis Heute Mittag war noch Fein Güterzug aus Warſchau in Sosnowiee 
(an der Grenze) eirigetroffen. Auch die telegraphifche Verbindung zwifchen 
Sosnowice und Warſchau, melde eben erft von Neuem hergeftellt war, ift 
wieder zerftört. ** 

Breslau, 3. Febr. (Tel) Die „Schleſiſche Ztg.“ von, geftern 

Abend meldet: Der Warſchauer Zug hat heute den Frühjug der ober: 
ſchleſiſchen Bahn erreiht, aber die gefammte polnifhe Poft fehlt. Ein 
unverbürgtes Gerücht jagt, die Poftfachen feien von den Infurgenten weg- 
genommen worden. — Ein Telegramm von der polnifcher Grenze meldet, 
daß der heutige Warfhauer Schnellzug niht angekommen ift. Die In- 
fürgenten in dortiger Gegend haben fi von der preußifchen Grenze nad 
der öfterreichifchen gewendet, um Krakau zu erreichen. (8. 3.) 
Poſen, 2. Febr. (Tel,) Eine Proffamation des Militärgouver— 
nement und des Dberpräfiventen warnt die Bewohner der Provinz vor 
direlter und indirefter Betheiligung an dem polnifchen Aufftande, weil diefes 
bie Strafe” des Hochveraths nad) ſich ziehen könnte. 
Lemberg, 2. Febr. (Tel) Von den nad Polen ziehenden Lembergern 
find Keiläufig 40 zurückgebracht, meift junge Handwerker, Ein ger: bei 
Diezynce in Volhynien ift zum Nachtheil - Ruſſen ausgefallen. ( or 
nien nicht mehr zum. gegenwärtigen Königreich Polen, ift aber alt 
Bar. one legt öftlih vom ii Lublin, an dieſes und 
an Galizien angränzend.) 

Lemberg, 3. Febr. (Tel.) Es iſt eine Polizeikundmachung erſchienen, 
wonach eine bedeutende Anzahl bewaffneter junger Leute die Stadt verlaſſen 
hat, um den aufſtändiſchen Polen ſich anzuſchließen. Die Polizeidirektion 
macht darauf aufmerkſam, daß ſowohl die Werbung als der Verſuch des 
Gränzüberteitts ſtrafgerichtliche a nad, fidy zieht. (U. 3.) 

| m en. | 


Turin, 2. Febr. Die amtliche Zeitung verfihert, die Orbnung fei 
in dem Bezirke Aliamo in Sicilien wieder hergeſtellt. Der Municipal« 
Körper und die Bürger haben fid, ausgezeichnet, der Klerus hat dem Lande 
feinen Bäftand zur Unterbrüdung der Uebelthäter angeboten. Der Muni- 
eipallörper hat zur a Sr beigetragen. J — 


Warſchau. Der Sienn· ern mit Veröffentlichung der oificiellen 
Berichte der einzelnen ruſſiſchen Truppencommandanten über die Aufſtände 
fort. Lieutenant Kozunoff, der die Verwundeten ber zweiten Jägercompag⸗ 
nie nad) dem Lazareth brachte, berichtet unter Anderem, daß auf das Läuten 
der Gloden in der tatholifchen Kirche in Bodzentin über 600 Mann, mit 
44 Zoll Langen’ und 24 Zoll breiten zweiſchneidigen Meflern bewaffttet, 
gleichzeitig die Quartiere der Dfficiere' und Gemeinen überfielen. J 

Der „Independance beige“ iſt eine Depeſche aus Petersburg von 
Bi aus mitgetheilt worden, die auf anderen Wegen noch nicht in bie 

effentlichleit gelangt iſt. Darnach find beim Beginne der fogenannten 
ficilianifhen Bejper in Polen während der Naht 10 Generale, 37 Offis 
ciere amd eine fo große Zahl von Solvaten, daß man die Ziffer verfelben 
noch gar nicht Fennt, überfallen und wiverftanblos niebergemadt worden, 
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BGriechenlaud. a ae 
In Athen wird die Ernennung des Advocaten Valbi von Miſſolungi 
zum Präſidenten der Nationalverſammlung allgemein als eine Niederlage 
Ar ‚die proviſoriſche Regierung betrachtet. Hr. Valbi war der Candidat 
der, England günftigen Partei. — Nah ver Parifer „Nation” follen in 
der Nationalverfammlung , perfönlihe Fragen die großen Intereffen des 
Landes in den Hintergrund drängen. Eine Privatdepefche meldet au, daß 
die jungen Leute der Univerfität Athen in ihrem Club befchloffen hätten, 
da England Griechenland Berfprehungen gemacht Habe, die ihm unmöglid) 
gewefen zu halten, fo müſſe fi Griechenland -feinerfeits der franzöſiſchen 

Politit nähern. 5. 
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New-York, 24. Yan. a Burnſide fündigt in einer Broclamation 
an die Armee eine Entfheidungsihlaht an, um womöglid dem gefhwächten 
Feind den Todesftoß zu -verfegen. - Die Regengüſſe verhindert aber den 
Uebergang Burnfide’s über den Nappahannod. Die ganze Armee ehrt in 
ihre alten Stellungen zurüd, General Grant hat Memphis verlaffen um 
von neuem Vicksburg anzugreifen. Die Waffenausfuhr durch den mexicaniſchen 
Geſandten wurde von Seward verboten, Der Congreß hat’ die Finanz- 
vorlage Chafe’3 verworfen, Dem, Gerücht zufolge find Ortega und Comon- 
Bi uneins. Defertionen finden aus der Garniſon Puebla ftatt. In Puebla 
‚ftehen 35,000 Meritaner mit 200 Kanonen; zwifchen Puebla und Meriko 
10,000 Mann, ſchlecht bewaffnet, Es heißt, die Franzofen feien vor Puebla 
und bereiten den Angriff vor, - (A. 3).. 


Berhandlungen des k. Stadfgerihts Münden Worin: « 


Sitzung am 4. Febr. Chriftine Lug, Gutsbeſitzers-Wittwe v. Volt, 
ach, wegen unbefugter Namensänderung , 3 fl. Geldſtrafe und Koften; — 
Fr. Imhof, Schreibmaterialienhändler v. Pframmersbad, wegen Mißhand⸗ 
lung, 10 fl. Geloftrafe und Koften; — Chriſtoph Pfeiffer, Handſchuh⸗ 
fabrifant v, h., wegen Mißhandlung, vertagt; — Kath. Kranter, Nähe 
erin v. Allborting , wegen Diebftahls, 14 Tage einfach geſchärften Arreſt; 
— Joh. Pongrag, vorm. Sädlermeifter v. h., wegen Bettele, 1 Tag 
Arreſt; — Paul Leſti, Taglöhner v. h., wegen 'Landftreicherei, 8 Tage 
einfach gefchärften Arreft, Verwahrung in einer: Bolizeianftalt zuläſſig; — 
Hof. Adam, verflidteter Holzmefler, wegen Tarüberſchreitung, 30: ft. 
— Heine. Mähler, Scloßergefelle v. h. und Mich, Pa fty< Dienftkmecht 
v. b., wegen Ungehorfams "gegen das Heerergänzungsgefeg , jeder '5-fl. 
Geldſtrafe und Berluft der in dem ggn47—49 und 59 des bez. Gef, an- 
geführten Bortheile. a —— 








‚Frankfurt, 2. Febr. (Goldcourfe). Ele 9f. 373-3845 Preuß. Frieb- 
richs'dor 9 fl. 55 +56; Hl. 10 fl. St 9. 46 Rand Ducaten 5 fl. 33} 
bis: 344; 20 Francs-St. 9 fl. .224--234; Engl.‘ Sovereigns :11 fl: 4650 Aufl. 
Imperiales 9 fl. 3941; 5 Franes⸗Thlr. — fl. —; Preuß Eaffenich. L-fl. 444 
bis 454; Dollars in Gold 2- fl. 25—26, i DRERTE 
Frankfurt a. M., 4 Febr. Defterr. 5proc. National» Anleihe 694; Defterr. 
Sproc. Metall. 64 P.; Defterr. Banf-Aktien 828; Defterr. Lotterie-Anlehenslogfe d. 1854 
775; Defterr. Lotterie» Anlehens -Loofe dv. 1858 1363; Defterr. Lotterie-Anlchens- 
Looſe v. 1860 79%; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbabn-Aftien 141; Bayer. Oftbahnaftien 
113; Bayer: Oftbahn-Aftien voll eingezahlt 1134; Defterr. Eredit „Mobilter + Aktien 
280; Weftbahn-Priorität 841; Paris 3 proc. Rente 70.15; London 3 proc) Conſols 
924 5 Wechfelenrfe: Paris 935 ; London 1184; Wien 1014. 7 
Bien, 4. Febr. Deſterr. 5proc. National-Anlehen 82.10; bproc. Metall. 75.85; 
Lotterie⸗Aulehenslooſe v. 1864 92,50; Defterr. Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1858 134; 
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Lotterie-Loofe vom Jahre 1860 91.90; Bankaktien 818; Eredit-Mob.-Aktien 226.10; 

Donaudampfihiff-Aftien 430 ; Staatsbahn-Aftien 234.25; Norbbahn-Aftien 186.30. 

Weftbabn- Prioritäten 96.75 ; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 97.60; London 10 1 15.60 

Münchener Tageskalender. Donnerſtag, 5. Februar: 

Bayer. Gartenbau⸗Geſellſchaft: General-Berſammlung im Saale des 
engliſchen Kaffeehauſes. (Ausſchußwahl, Pflanzen» und Obftverloofung.) 
Anfang Abends halb 8 Uhr. 

Termin zur Anzeige der weiblihen Dienftboten beim Zielwechſel 
Lichtmeß im Polizeigebäude Nr, 50 über 1 Stiege von Morgens 8—11 
Uhr und Nachm. von 2—5 Uhr: heute für das Kereuz-Viertel. (Wohn- 
ung des k. Bezirksfommifjärs: Lömengrube Nr. 14,2.) 

K. Hof: und Nationaltheater. 
Donnerfiag den 5. Febr. : (23, Abon.-Borft.) Der Poftillon von Lonjumeau, Oper 

















bon Adam. ‘ | 
Sreitag den 6, Febr.: (24. Abon.-Vorft.) Neu einftubirt: Die Weiberkur, Ballet 
von Mazilier. 
Sonntag den 8. Febr: (25. Abon -Borft.) Die Zauberflöte, Oper von Mozart, 
Neues Vorftadtthenter in ber Au. 
Donnerftag ben 5. Febr. (Auf Verlangen): Die wilde Lore, oder: Ich hab halt fein 
Grid in der Lieb! Kom. Lebensbild mit Gejfang in 3 Abth. v. Th. Flamm. 


Zheilnehmergejud). — — ge — I 
525. Zum größeren Betriebe einer gut EHERIERVENLET TIEHBEL DAR. EIER SONDEHk 
erntistiätn eingerichteten Siegelel, mit rei — — ir ne * 
haltigem Lehmgrund, verbunden mit einem ag ichs ne 
20° tiefen, aus 80 Tagw. beftehenden, aug. 10 2611b. Es wird ſogleich eine fleißige 
gezeichneten Torfftiche, an einer Landſtraße, Magd gejucht, bie mit guten Zeugniffen 
fowie Dicht an einer Eifenbahnftation ge» verſehen ift, willig bie Hausarbeit verrich⸗ 








den 2—3 Theilnehmer von 5--6000 fl. 
eſucht, welches Kapital auf den Grund- 495-965. Mit der Tanzunterhaltung ifts 
% verſichert wird. nichts; dagegen findet am Samftag bag 


Salon= und Zimmerböden. un Ben. 
522. Farbige Salon- und Zimmerböden An die blonde Olga. 
nach ben geſchmackvollſten Zeichnungen und 539, „BPoftillon von Lonjumeau.“ 
Muftern, ſowie fonftige Anftriche mit Oel· 537, A Wgathens Namensta 
farben werben ſchön, ſchnell und Billig be⸗ Zans'l und er fie wünſchen * Glück 
ſorgt, Herrnftraße Nr. 27/1. Anträge Dent oft am Beide in Liebe zuriüg. 
wollen dajelbft, Parterre, gefälligft hinter preige du ihnen fo treu wie fie bir, 
legt werben. Dann wird fein Ende der Freundſchaftallhier. 
521. Berloren wurde ein Paket „SUu-| Anlehensgeſuch. 
ſtrirte Zeitung.” Dem Finder eine Er-|544. Auf ein gerichtlich zu 35,500 fl. 
tenntlichkeit. - D. Me — gewerthetes Landgut wird ein Anlehen von 


534. In der Nähe bes Allgaues und einer" :0,000 fi. gegen 2. Pypothel unter Bor, 


Eifenbahn ift ein maffin gebautes ern oh fl. Kındergelder des Ge- 


- en ar j ohne Unterhändler, gefucht. 
mit großen Räumlichkeiten, zwei gemauer-| =: Nr. 544 
ten Delonomiegebäubden und. 62 Tagw. en Offerte werden unter). L. Ar. 6 
Grundſtũcken um 60,000 fi. fogleih zu . 


verlaufen. Das Schloß würbe ſich zu ver⸗ 529. Ein Familienhaus in der Nyms 
ſchiedenen Etabliffements eignen und wird phenburgerſtraße mit großem Obftgarten, 
auch ohne Grunbftäde verlauft. Nähere) Stallung zc. ift zu verlaufen oder für näch⸗ 
Auskunft ertbeilt Lehrer Oechſner iniftes Ziel Georgi zu vermiethen. 
Münden, Glodengaffe 10/3. Dachauerſtraße 18, 
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Offert. | 530. Entflagen 
528. Ein Frauenzimmier gejeßten Alters, |ein Staar in ber Briesinerfiraße, Mait 
welches mehrere Jahre als Gouvernantelbittet um glitige Rüdgabe, * er ſich 
—— und fi mit den empfehlend⸗ wo eingeſtellt hat. DM. 
Neu Atteſten ausweiſen ann, erbietet fid,|533 Einige hundert Gufven werden a 
bei. Kindern einer achtbaren Familie, täg- monatliche Aszahfnıg aufzunehmen — 
lich 2—3 Stunden mit Leſeunterricht gegen Lebenserfiherung 1500 fi. D. U. 
billiges, Honorar zugubringen. Gefällige 9° 1898. Won der Tonhalle BIS zur proteh: 
Anfragen mit D, Nr. 528 bezeichnet wer- Bon ber Tonhalle bie zur prott 
den durch d. Exp. d. DI. erbeten. Kirche wurde am Montag Abends ein 

mn grauer Shamwl. verloren. . Dem’ reblichen 
* BA — ber deutſchen und Finder ein gutes Trinlgeld. D. U. 
atein-Schule erbietet ſich ein Inſtruktor, — — — 
Unterricht zu ertheilen. Das Nähere unter 342. RER cn De und = aufgenommen 
K. Rr. 520 durch d. Erp. er München ift aber eim nun. 
527... Es wird ein Unterhändker zu einem ſtheueres Pflafter. Öelegenheit genug, um 
Hausverfauf gefucht. Adreffen sub N. Nr. 527|8’Geld anzubringen, wenig aber u meisten 
bei d. Erped zu hinterlegen. Fach zu verdienen. 


Getrante in Münden. 

In der Metropolitan: Pfarrei zu N. 2. F.: U Brudner, b. Schneibermeifter 
v. h., mit M. Weiß Rechnungsführerstochter db. Kegensburg. J. U. Mettin, b. 
Schloffermeifter uw. Fabrilant v. h. mit M. T. Kiechle, Cafetierstochter ;0. h. I. N. 
Beitſch, b. Sädlermeifter v. h., mit * Kraus, Schneidermeiſterstochter v. Traun—⸗ 
ſtein. In ver St. Peters» Pfarrei: 8 . Schönwetter, Seifenfiedergefelle, Inſaſſe 
v. h., mit M. Zrattner, Schneiderstochter. v. Biburg. BP. Schneider, 6. Schuhma⸗ 
Hermeifter v. h., mit AM. Schraud, b. Schneidermeifterstochter d.h. K. Bun, 
b. Rammacermeifter v. h, mit R, Braunmüller v. Wangen. Th. Greinwalb, Si: 
bauer v. Abtenau im Defterreih, mit U. Piringer v. St. Martin in De 
In der St. Annas Pfarrei: M. Füchsl, Keffelihinied, Infaffe v. F mit K. Han 
Wirthstochter v. Deimhauſen. In der St. Ludwigs⸗Pfarrei: I. B. Ellmann, 
Bahnwärter in Föching, Inſaſſe dah, mit A. I. Wörler v. h. ©. M Ried, b. 
Bierwirth u. Hausbeſitzer dah., mit 8. Schmid, Gutsbefigerstochter v. Pöring. 
der hl. Geift-Pfarrei: W. Reicht, t. Rehuungstommiffariatsfuntt. v. h., mit 
Werz, k. Poſtaſſiſtentenstochter v. Augsburg. In der St. Bonifaz⸗ pfarrei: —* 
Raith, k. Eifenbahnkondufteur v. h., mit W. Pettenkofer, Bräuerstochter v. Berch⸗ 
ting« Ph. Graf v. Boos⸗-Waldek, ka f. Major in ber öfterr. Armee, Gutshefiger im 
Böhmen ꝛc., mit, Ch. Baronin v. Breivbah-Bürresheim, großh. heſſiſche Schlüffel- 
dame, Sternkreuzordensdame des bayer. Cherefienordens 2c. 3. Forfter, Wagenputer 
dab, -mit M. Hellmer, Söldnerstochter v. Hollubad, In Der proteftantiigen 
Pfarrei: I. €. Buchholz, Maſchinenſchloſſer v. Dresden, mit I. S. Sauerer, Braur 
ereibefiterstochter dv. Freifing. ©. Gottfried, Schuhmacherme iſter vd. h., mit M. 
Maier, Glasſchleiferstochter v. Diepoldsdorf. In Der Pfarrei der Vorſtadi Haib- 
Haufen: Th. Spiter, Spänglergefelle, Infaffe, mit Fr. Riedl, Zimmermannstochter 
v. b. 3. Reichelmaier, Taglöhner u. Maurer, mit B. Haiffer, Zimmermannstocdhter 
v. Thierhaupten:: M. Doll, Brunnarbeitir und Herbergsbefiter dah., mit M. Joch⸗ 
wer, Taglöhnerstocter v. b 3. Wilfiger, Taglöhner u. Herbergsbefiger, mir Zul; 
- Bfaffenzeller, Gütlerstochter v. Illdorf. B. Huber, Maurer u, Herbergsbefiger, mit 
T. Wishen, ZTaglöhnerstochter v. h. G. Schönde, Minifterial - Funktionär, mit, A, 
Kurz, Wirthstochter v. Ansbah. In der Pfarrei der Vorſtadt Gieſing: P. Pirzer, 
— v. bh, mit 8. Burgmayr, Taglöhnerswittwe v. 6. 


Geſtorbene in München. 

Sophie Fuß, Inſtitutsvorſtandslind v· h., 2 J.9 Ma. — . Kup. Fuß, ai 
tutsvorftandsfind v. b., TM.a. — Anaſt. Kıipfer, ehemal. 6. Schuhmadpermei 
wittwe v. b., 78 3. a. — Kresz. Waginger, Näherin v. Schwabing, 28 I a. — 
Mid. Bittrich, ERS: v. Murnau, 33 3. a. — Joſ. Nägele, Graveurlehr · 
ling v. Echingen, 1 14 3. a. a. 


——— — — —— — 
Berantwortliche Redaktion: p ph. 8. Bayer. Druck von M. Poſſen bacher. 
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Nr. — Jahrgang. 


Zweiter Nr. 37. 
Münchener Omnibus, 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Breitag den 6. Februar 1863. 


Der „Mündener Omnibus“ eriheint — — ür ben folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, weldes am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expebition: Weinftraße 
Nr. 14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
vierteljährig IO Fr. ; einzelne Nummern 1 kr., Inferate pr. Beril-Spaltzeite oder deren Raum 
28. — FürMündhenundUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn- und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpebition 
an mmen. Auswärtige abonniren ohne Auſſchlag bei den ihnen nächft gelegenen Poſtexpeditionen. 


Die Revolution in Polen. > 

© Kaum fängt die griedhifche Revolution an, uns durch ihren Berlauf 
zu langweilen, fiehe da forgt die liebevolle Thätigkeit des Allerwelts-Glüd- 
lich-Machers in Paris für ein neues Spektakel zu unferer Unterhaltung. 
Diefes mal kracht's etwas näher bei uns, ganz hart an ber preußifchen 
und öfterreihifchen Grenze — im Lande der Sand» und Waffer-Poladen, 
jener merfwürbigen Nation, die zum größten Theile aus ganz unwiſſenden, 
halbwilden, zum Heinften aber aus übergebildeten, unzufrievenen Strumel- 
köpfen befteht, welche außer einem unbändigen Nationalftolze eigentlich 
nichts befigen, aber Biel fehr viel haben möchten. Vorzüglich ftedt 
biefen letztern Heren noch immer die fhöne Zeit im Kopfe, wo ihre Bor- 
fahren auf dem Reichstage zu Krakau ein bedeutendes Wort barin zu 
reben hatten, mit ven fie zwar nichts vorwärts aber Alles rüdwärts bringen 
konnten, nemlich das Wort veto, zu deutſch: ich mag nicht. Das waren 
in der That poffierliche Reichstage, wo in der. Regel alles drunter und 
brüber,, felten aber etwas zufanmen ging, und wenn aud bie Poladen 
gi weit von uns und jene Zeiten ziemlich ferne find, fo hat fich doc 
deutſchen Bolfe die Erinnerung daran nod richtig feftgehalten, denn 
nod heutzutage fagt e8, wenn irgendwo bei einer VBerfamminng Alles zu« 
er Ipriht, Keiner den Andern verfteht und Niemand mehr weiß, mer 
och oder Kellner fei: da geht's zu wie auf dem polnifhen Reichstag! 
Trotzdem - gefallen ven heutigen Polen jene Zeiten „des alten Glanzes“, 
wie ſie das heißen, ſehr wohl, fo auferorventlid wohl, daß fie von Zeit 
zu Zeit anfangen einen unendlichen Heißhunger nad dieſem Reichstag zu 
befommen und in Folge deſſen alsbald zu vevoltiven ‚beginnen. Im Winter 
1830131 war fo ein periovifher Schwindel und im heurigen Winter wie- 
derholt er fih, es jcheint alfo die Kälte nicht zur geniren und noch Hitze 
genug in den Köpfen zu fein, um fie nad 30 Jahren einmal wieder anzu—⸗ 
rennen! Daß die Polen nicht ruſſiſch fein wollen, können wir ihnen nidt. 
verventen, wir haben aber doch triftige Urfache zu wünſchen, daß fie es 
bleiben, venn jollte die Revolution (was Gott verhüte, wenn es aud) ber 
Nationalverein wünſcht) fiegen, follte Polen dazu kommen, wieder felbft- 
ftändig zu werden, fo würde es ſich nicht vamit begnügen, fo groß oder 
Hein zu bleiben als e8 jest ift, fonvdern der Nationalfhwindel würde gar 
raſch um fih greifen und Alles an ſich reifen, was polniſch war, oder ge- 
weſen fein ſollte. Wir find viel zu großdeutſch gefinnt, als daß wir nicht 
vom ganzen Herzen wünſchen ‚möchten, Preußen möge feinen Abſchnitz 
von Polen in Pofen und Defterreih den Geinigen in Galizien 
feſthalten. Das ‚würde‘ aber mit viel Mühe und deutfhem Blut ge- 
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ſchehen müſſen, hätte die n einmal auch in unſeren deutſchen 
hr ni’ Platz gegriffen. Darum wünſchen wir von Herzen, vie eblen 

en Afo Edel ſie im übrigen scheinen) mögen von. Rußland fo Fräftige 


Auupiin;, 


Schläge befommen, daß fie auf weitere 30 Jahre Ruhe halten. So denken 


wir als Devifhei' . de | 
** München, 5. Febr. In geftrig- gefelliger Abenvverfammlung des 
roßdeutſchen Keformvereings gab Herr Dr. Pöhlmann wieder eine Ueber- 
hat der hervorragenderen —— Ereigniſſe der vergangenen Woche. 
er preußiſchen Abreßdebattie fo 
die polniſche Revolution und Hr. Miniſterialdirektor v. Wol fan ger nahm 
Veranlaſſung die im vorgeſtriger Nummer d. Bl. angeregten Wünſche betr. 
des Vereines zu erwähnen und die erſteren im Sinne der bereits im ge— 
ſtrigen Blatte nachgefolgten Verneinung der erſteren zu beleuchten; Herr 
Oberpoſtamtseaſſier Seidel brachte zur Kenntniß, daß die Taris'ſche Poſt⸗ 
verwaltung den Speditionspreis für die Wochenſchrift des deutſchen Reform— 
vereines von 4 fl. 20 fr; auf 2 fl, 24 fr. jährlich normirt haben. Die für 
morgen Freitag feltgefeßte Öemeralverfammlung des Vereins läßt 
eine. recht ‚zahlveihe DBetheiligung wünfchen, da außer einem Bor.rage 
überiden Handeld-Bertrag, die Frage der auswärtigen Mitglieder 
im Ansichuffe auf der Tagesordnung fteht. , 
— Morgen Freitag wird das. neu, einftudierte Ballet: „Die Weiber- 
Inc? von Mazilier zur Aufführung kommen, nachdem dasſelbe vergangenen 
Freitag wegen eines Uufalles, den Frau Thiery erlitten unterblieben. war, 
Fl. Roferi wird darin zum Erjten Male wieder auftreten, nachdem die— 
ſelbe feit Monat April vor. Jahres in Paris zu ihrer höhern Aus- 
bildung verweilte.und den Unterricht der Madame Dominique genoß, welde 
auch die Lehrerin der von ihrem: biefigen Gaſtſpiele noch im ſchönem An- 
denken ftehenven Frl. Bofe war, | —— nt 
— Der längſt projektivte Abbruch des jogenannten Dechanthofes und 
ſomit die allgemein gewünſchte Erweiterung des Frauenplatzes ſoll endlich 
in Angriff genommen werden. Der Plan zu, zwei Häuſern, welche an das 
Hotel Detzer anſtoßend, gegen das Auguſtinergaͤßchen laufend, erbaut werden 
ſollen, iſt von Sr. Maj. dem König bereits genehmigt. Es werden ſo— 
nad die vorſtehenden Baulichkeiten des alten Dechanthofes, ſammt der. da— 
zu gehörigen ruinöſen Ringmauer entfernt, wodurch vor dem Haupt-Por— 
tale Unſerer Lieben, Frauenkirche eine freie Anſicht gewonnen wirxrd. 
O (Hiftorifher Verein für Oberbayern.) Die Plenarperjomm- 
fung vom 3. Februar eröffnete der I. Präſident, Graf Hundt, mit Bor 
lage einiger Geſchenke. Am Schluſſe veferirte der U, Präfivent und Bib— 
Tiothefar des Vereins Hr. För inger über einige neuere Literariihe Err 
ſcheinungen und handſchriftliche Elaborate. Die übrige: Zeit. ber. Sitzung 
wurbe durch die Vorlage einer dem k. Kupferftichfabinet dahier gehörigen 
kriegswiſſenſchaftlichen Handſchrift ans dem XVII, Jahrhundert und die 
Erläuterungen, welche Hr. Hauptmann Würpinger hiezu gab, fowie burd 
ſolche Erklärungen zu zwei von Hrn, Gypsformator Kreitmayer zur Ans 
ficht ausgeftellten Driginal-Stehhelme aus dem Ende des XV. Jahrhunderts, 
ausgefüllt. Aug. dem Vortrage des Hrn. Würdinger erwähnen wir als all 
gemein interejjant die Konftatirung der Thatfache, daß man ſchon im XVII. 


Jahrhunderte Geſchütze kannte nnd anwendete, welde von rü dwärts ges 


faden ‚wurden, ingleichen Sitterbrüden, wie wir ſolche heutzutage unter 
dem ‚Namen „amerikaniſche Brüden“ kennen, endlich auch gepanzerte Streit- 
wägen, die im Prinzip unfern jegigen gepanzerten Schiffen vollſtändig bie 
. Bieten Die nächte Plenaverfammlung wird Montag 2. März 
atthaben. ! * 





gte die ſchwankende Haltung Kurheſſeus, 


{ 
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Stuttgart, 4. Febr. Geſtern Abend nach 6 Uhr wurde die Leiche des 
verewigten Frhrm v. Cotta nad) deſſen Gute Dotternhauſen abgeführt, 
wo die feierliche Beiſetzung in der Familiengruft ſtattfinden wird. Vor dem 
Abgange derſelben wurde die irdiſche Hülle des Verſtorbenen, die in einem 
Zimmer des Parterreſtocks ſeines Wohnhaufes ausgeſetzt war, in Beiſein der 
trauernden Familie, der ſich der Jiniter des Innern, Frhr. v. Linden und 
mehrere ritterſchaftliche Abgeordnete angefchloffen Hatten, vom. Dberhofpre- 
biger Grüneiſen eingefegnet. Das zahlreiche Perſonal feiner hiefigen Dffi- 
zin brachte den Sarg auf den'ibereitftehenven Hofwagen, welcher ihm aufzu- 
nehmen hatte, nnd gab ihın das letzte Geleite bis außerhalb des Wilhelmsthores. 

"Raftatt, 3 Febr. Nachdem vorgeftern eine Raufer ei zwiſchen öfter 
veichifchen und preußiſchen Soldaten ftattgefunden (bet welcher unter Ändert 
ein Polizeiviener von einem prenfijchen Solvaten über ven Kopf gehauen 
wurbe) und auch ber geftrige Abend nicht in gemohnter Ruhe und Stille 
verlaufen ift, wurde die Stabt bis. auf Weiteres mittelft: aufgeftellter Posten 
— 4 Uhr Nachmittags bis zum Zapfenſtreich bezüglich. der Mannſchaften 

in zwei Theile abgegränzt. Bekanntlich wurde dieſes Mittel auch bei ben 
borjährigen Zumulten wirkfant: zur Anwendung gebradht. — 

Frankfurt, 3. Febr. Die preußifche ‚Regierung beabfichtigte aufänglich 
die zur Ergänzung der preußiſchen Garniſonen zu Raſtatt und Frankfurt 
erforderlichen Rekruten im Lande ſelbſt ausbilden zu laſſen und waren bereits 
von hier. 12. Offiziere nach Trier. abkommandirt, als‘. geftern Gegenbefehl 
tam; viefelben follen hier verbleiben und. am 12. Febr. bier die Rekruten 
bei gleichzeitiger Entlafjung der Referven in Empfang nehmen.‘ 

Karfjeb;id. Febr. Die „Kuſſ. Ztg.* vernimmt, daß nad) Beſchluß furf, 
. Süftizminiftettums und nachdem bereits. im Dezember v. 9, neshalbiges 
Gutachten von der: Staatsbehörde erftattet worben ift, gegen ven Verfaſſer 
der Brofhüre „Staatspiener und Stantsihwäd en ꝛc.“ gerichtliches 
Strafverfahren wegen der, namentlich in dem’ Aeußerungen über ven ſog. 
Staatsſtreich und die „Geheime Ordre“ ’enthaltenen Majeftätsbeleidig- 
ar jowierwegen Beleidigung öffentlicher Beamten eingeleitet! werben ſoll. 

— Der Kurfürſt nud Gemahlin find geftern von Hanau zurüdgefehrt." 
N — Mitheilungen aus Kurheſſen ſcheint die ſeither in ſo hohem 
Grade bewährte Geduld der Stände nachgerade zu Ende gegangen zu ſein. 
Der Verfaſſungsausſchuß der Ständekammer ſoll, wie verliert wird, die 
Minifter bereits aufgefordert haben, ihm mündlich Aufſchluß zu geben über 
Das, mas fie bereits gethan hätten, um zur Erfüllung ver Ianbesherrlichen 
Verkündigung vom 21. Juni dv. 3. den Rechtszuſtand endlich in Wahrheit 
wieberherzuftellen. Die Minifter werben natürlic weiter nichts jagen kön— 
men, als daß fie jo viel gewollt, aber wenig durchgeſetzt haben; indeß 
ſcheint die Bedeutung jener Aufforderung weniger in Dem zu liegen, was 
die Minifter jagen werben, als in dem Umftanve, daß fie die Einleitung 
zu energifcheren Schritten ift, die zur Herftellung eines verfaffungsmäßigen 
Zuſtandes bevorftehen. 

Eiſenach, 1. Fehr. In der heutigen Aueſchußſitung des deutſchen 
Natio nalvereing waren erſchienen: v. Bennigjen, Fries, Brater, Eetto, 
Dunder, v. Hoverbed, Delbrüd, Lüning, Schulze-Delisih, Lang, Meg, 
Streit, Miguel, Götte, Graf Reventlom, v. Rochau, Moritz Wiggers. Es 
wurden über verſchiedene Anträge auf Gründung eines deutſchen National» 
fonds und auf Zufhuß an den preußiſchen Nationalfond aus den Mittel 
des Nationalvereins berathen, Nach längerer Debatte wurden ſämmtliche 
Anträge für den Augenblid abgelehnt. 

I ai) 2. — ‚Im der Ausweiſungsgeſchichte des Schriftftellers 


Ludwig Stord ift ein Umſchlag erfolgt. Die Maßregel wirb für ein 
Mifverftändnig oder vielmehr für das Werk des gewiffenhafteften Dienft- 
eifer8 des betreffenden Actuars erklärt, welcher, eingebent der noch aus dem 
Sahre 1858 vorhandenen Ausweifungsorhre, des Glaubens geweſen ift, fie 
auch jetzt noch aufrecht erhalten zu müſſen. Dem Ausgewiejenen ift aufs 
gegeben worden, ein Leumundszengniß der Behörde, wo er ſich zulest auf» 
Ad hat, beizubringen, und feinem zeitweiligen Aufenthalte werde hier 
fein weiteres Hinberniß in den Weg gelegt werben. 

Berlin, 2. Febr. Die vom Magiftrat für morgen angeorbnete Feier- 
lichkeit in den Schulen zur Erinnerung an den Aufruf vom 3. Fe 
bruar ift vom königl. Schulcollegium unterfagt worden; ebenfo hat die 
Polizt den beabfihtigten Zug nad dem Denkmal auf dem Kreuzberg 
unterfagt. Das Beftreben der Regierung ift, jede. Erinnerungsfeier an 
die denkwürdige Zeit der Befreiungsfriege von bürgerlicher Seite zu ver- 
hindern, Die Menge des Bolkes wird durch foldhe Verbote immer mehr 
daran erinnert, daß man vergift, daß es in ben Jahren 1813 — 15 
das Volk war, welches durch feine Erhebung den 1806 von der Armee fo 
Ihleht beihüßten Staat gerettet hat. — Der hiefige Magiftrat hat fol- 
gende Belanntmahung ergehen laffen: „Der Magiftrat und die Stabt- 
verorbneten-Derfammlnng werden am 3. Februar, Bormittags, in der 
St. Nikolaisfirhe einem der Feier diefes für unfer Vaterland fo bedeut— 
famen Tages gewidmeten und mit allerh. Genehmigung ftattfindenden Gottes- 
dienfte in Geſammtheit beiwohnen. Wir laden zu diefer Feier fänmtliche 
freiwillige Jäger, welche in Folge des Aufrufes. vom 3. Februar 1813 zu 
den Fahnen eilten, ſowie fämmtlihe in Berlin anmefende Combattanten 
aus den TFreiheitsfriegen der Yahre 1813—15 mit dem Erfuchen ein, fid 
durch Tragung der Kriegsdenkmünze als Combattanten kenntlich zu machen,“ 

Der Köln. Ztg. wird aus Berlin gefchrieben: unter den am 31. Jam, 
veröffentlihten Beförderungen zu höheren militärifhen Stellen 
befinden fih von Fürften und Evelleuten 42, von Bürgerliden 
— man rathe, wie viel? Kein einziger Bürgerlicher ift befördert worden. 
Und doch find es ſchon länger ald 50 Yahre her, dag auch im preußifchen 
Heere alle Beförderung nur nad) Berbienft und Würdigkeit ftattfinden: fol! 
Man würde alfo auf den Gedanken fommen können, daß fi unter ber 
nichtadeligen Bevölkerung Preußens ein bevenkliher Mangel an Eriegerifcher - 
ZTüchtigkeit zeige, wenn man fich nicht glüdlicherweife erinnerte, daß ein 
großer Theil der niederigen Chargen und fo ziemlich die gefammte Mann- 
haft von Bürgerlichen geitellt werben. ' 

Berlin, 3. Febr. Der 5Ojährige Gedenktag des Aufrufs am die fFrei- 
willigen ift heute troß einem herrlichen Frühlingstag in einer Weife ge- 
feiert worden, für die man nur in unſerer politifchen Lage eine Erklärung 
finden kann. Die Feftzüge der Studentenfhaft und der nungen zu 
dem Nationaldenkmal auf dem Kreuzwege fielen über alle Erwartung dürf— 
tig aus. An die unermeßlichen Haufen von Janhagel ſchloſſen fi Die 
Feſtzüge als ein äußert winziger Schweif an. Aud) die Zufchauerntenge war bei 
weiten geringer, als man fie bei dem gewöhnlichjten militärischen Schau: 
jpiel zu. fehen gewohnt iſt. An den Häufern welche die Feſtzüge paffirten, 
bemerfte man nur fehr vereinzelt einen Feſtſchmuck, und aud) diefer beftanb 
dann nur aus Fahnen oder Flaggen. Bon einer fetlihen Stimmung nir« 
gends eine Spur. Die wahre Stimmung aber drückt die Verl, Allg. Ztp. 
aus, indem fie jchreibt: die Sonne dieſes Gedenktages geht auf über ein 
Bolt, welches mit ernfter Trauer den Befig der Güter, für welchen feine 
Bäter damals kämpften, bebroht Sieht, nnd mit männlihem Eifer bemüht 
ift, für die Wahrung, die Wievereroberung verfelben einzutreten. 
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Breslau, 3. Febr. (Tel) Die heute Mittags ausgegebene Breslauer 
Zeitung fohreibt: „Heute ift das 63. Infanterie-Hegiment nebft zwei Bat- 
terien von Neiffe zur Bejegung des Beuthen-Kreiſes abmarſchirt. Ein Re— 
gierungscommifjär begab fih. von Oppeln an die Grenze, um fall e8 ges 
wünfcht würde, ruffifche Eafjen entgegenzunehmen und nad Kofel abzuliefern. 

Breslau, 4. Febr. (Tel) Die Bresl. Ztg. enthält Nachrichten aus 
Warſchau vom 2. Febr. Abends, Die Hauptmadht der Infurgenten fol 
im Auguſtow'ſchen fein, befehligt von dem Oberften ver garibaldiihen Armee - 
Jelinkiewiez. Die zweite Abtheilung unter dem Grafen Tyskiewicz agirt 
bei Rama. Die dritte unter Frankowski ift im Lublinifhen. Auch im 
Radomer Gouvernement find die Imfurgenten ſtark vertreten. Die Com— 
munication ift unterbrochen, 

Schweiz. 


Bern, 2. Febr. Der eidg. Oberft Eduard Ziegler von Zürid hat 
beim Bundesrath feine Entlafjung eingereicht. Ä 

alien. | | 

Die von der Turiner Regierung nah Neapel entjenvdete Commiffion 
bat denn wirklich ein Radicalmittel zur endlichen und gründlichen Vernicht— 
ung des Brigantenthums in Unteritalien entvedt: es befteht darin, daß vie 
gefammte Bevölkerung der beunruhigten Provinzen auf die Infeln trans» 
portirt und beportirt und im Neapolitanifhen durch gute Einheitsitaliener 
erfetst wird. Das ift doch gewiß ein einfaches Mittel! 

Turin, 3. Febr. In Neapel wurde am 1.08. M, ein Meeting 
unter dem Vorſitze des Deputirten Ricciardi zur Erörterung ver Frage des 
Brigantenthums abgehalten; es wurde eine Petition an das Parlament 
wegen Formirung von Freiwilligencorps zur Ausrottung des Bri- 
gantenthums und eine andere Petition, welche die Auflegung einer Perſonal— 
fteuer für jene Gemeinden verlangt, welde den Briganten Zuflucht ge- 
währen. Zupetta, welder an den hinfihtlih ver Freiwilligkeit des Plebis- 
cit8 erhobenen Zweifel erinnerte, wurbe vom Borfigenden zur Ordnung ges 
rufen; die Ordnung wurde nicht geftört, J 

Ueber die Reiſe der Commiſſion des italieniſchen Parlaments macht die 
„France“ folgende Bemerkung: „Eine Thatſache, die einen richtigen Be— 
gift von der Sachlage in dieſem Lande gibt, iſt, daß es nöthig war, dieſe 

ommifjton von einem Cavallerieregiment begleiten zu lafjen, bamit bie 
Deputirten auf ihrer Reife nicht etwa von irgend einem Trupp Räuber 
aufgehoben würden. 

Frankreich. 


Paris, 2. Febr. Im geſetzgebenden Körper wurden heute 
einige Geſetzentwürfe finanzieller Art eingebradht, worumter eine Krebitfor- 
derung von 30,000 Fre. für die Beerdigung des Kardinals Morlot, von 
26,000 Fre. für vie ——— 2,260,000 für militär. Bauten. 

ußland. fe 

Petersburg, 3. Febr, (Tel.) Das „Journal de St. Petersbourg“ mel- 
det: Vorfihtshalber find vorläufig die Nachtzüge von Wilna nah Warſchau 
gänzlich eingeftelt. Die Züge verkehren nur am Tage. 

St. Betersburg, 4. Febr. (Tel), In Folge der Bewegung in Polen 
ift eine Vermehrung der Cavallerie .vafelbft beſchloſſen worden. Die Re— 
gimenter welche im Frühjahr nah dem Königreich abgehen follten, gehen, 
vorläufig nad Wilna. Zwei Kpfalenregimenter marfchiren heut ab, zwei 
. Uhlanenregimenter und eine Batterie kommende Woche. Der Flügel-Adju- 

tant Roftiz wurde am Sonntag Nachts bei Biala von mehreren Banden 
angegriffen. Es entſpann ſich ein zweiftündiges Gefeht mit den Imfur- 


1 


genten, die fi nad Wanow zurädzogen, 42 Todte und Verwundete mit 
ich nehmend, General Lichatſchoff hat mit einer Hufarendivifion von Wilna 
aus einen Angriff anf die Infurgenten im Königreich ausgeführt. :. Die In- 
furgenten verloren 30 Todte und 4 Gefangene, Eine andere Bande paflirte 
ben Niemenfluß und erfchien im Kreife Trozti. Ä (A. 3. — 
Bon der polniſchen Gränze, 4. Febr. (Tel) In die große Fabrik— 
Habt Lodz in Mofovien rüdten am Sonntag Abends 800 Infurgenten ein, 
nahmen aus der Bankfiliale 18,000 Rubel, aus dem Poftamt 31,000 Rubel, 
Regierungsgelder. Das Privateigeuthum ward geſchoni Sammtliche Be— 
amte entflohen. (A. 3.) 


Berhandlungen des k. Stadtgerichts Münden 1/3. 

Sigung am 4. Febr. Redakteur Rothlauf, wegen Ehrenkränkung durch 
die Preſſe, freigeſprochen; — Wilh. Speungruber, Regiſtratorswittwe, we⸗ 
gen Ehrenkränkung, 10 fl. Geldſtrafe; — MPirki, Schuheinfafferin, wegen 
Diebſtahls, 3 Tage Arreſt; — Seh. Eichner, Siebmacher, wegen Ehren: 
fränfung, 2 fl. Geldſtrafe; — Dr. I. B. Haindl, Lehrer in Günzburg, 
wegen Ehrenfränfung an den vormal. Zaubftummen - Inftitutsinfpektor zu 
Augsburg, Hrn. Pfarrer Heinrih v. Schleich, und deſſen Nachfolger Hrn. 
Benefiziaten Scheuermaier, 8 Tage Arreft. | 

Sigung am 5. Febr. A. Hanke, Schloffergefelle aus Natibor, wegen 
Störung der Öffentlihen Ruhe im der Kirche (Chriſtmette), 2 Tage Arreft ; 
— #15. P. Huber, Taglöhner v. h., wegen Arbeitſcheue, 14 Tage doppelt 
efhärften Arreft und Zuläffigfeit der Stellung unter Bolizeiauffiht: — 
3. Brenner, Dienftnecht, wegen unerlaubten Düngerausführens, freigefpro- 
hen; — A. Breit, Frifeurgehilfe dv. Bonn, wegen Mißhandlung, 5 Tage 
einfach gefchärften Arreft; — Magd. Hofmaier, Fuhrmannsfrau v. b., 
wegen Borenthaltung fremder Sachen, 3 Tage Arreft und Bollzugstoften‘; 
— Ioh. Bichel und Joſ. Neumaier (Meßmer) Dienfttnehte d. h., wegen 
Thierquälerei, jeder 3 Tage Arreft; — Yof. Kercher, Miüllergefelle vb. h., 
wegen Arbeitsſcheue, 2 Tage Arreft. — 
Berichtigungen. In unſerm geſtrigen erften Artikel, den großdeutſchen Reform⸗ 

verein betreffend, iſt Zeile 19 vor dem Worte „Wahrfceinlichkeit? das Mörtchen 

„Leine“ weggeblieben; Zeile 20 tft ftatt „Veränderung“ zu lefen „Bermin- 

derung,“ und auf ber folgenden Seite Zeile 13 ftatt „obenbei-gefagt“ zu ſetzen 


„nebenbei geſagt.“ 

Börſen-Nachrichten. une 

Franukfurt a. M., 5. Febr. Defterr. dproc. National» Anleihe 694; Deftert. 
5proc, Metall. 644P.; Defterr. Bant-Aftien 827; Defterr. Lotterie⸗Anlehen slooſe v. 1854 
714; Oeſterr. Lotterie-Anlehens-Looſe v. 1858 1363; Oeſterr. Lotterie⸗Anlehens⸗ 
Loofe v. 1860 797; Ludwigh.⸗Bexbacher Eiſenbahn⸗Alktien 1414; Bayer. Oſtbahnaktien 
113; Bayer, Oſtbahn⸗Aktien voll eingezahlt 1134; Oeſterr. Erebit- Mobilter - Aktien 
230; Weftbahn-Priorität 835; Paris 3 proc, Rente 70.40; London 3 proc. Conſols 
92%; Wechfeleurfe: Paris 94; London 1187; Wien 1014. 

Wien, 5. Febr. ‚Defterr. 5proc. National-Anlehen 82.15 ; Öproc, Metall. ‚75.80; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 92.50; Defterr. ——————— v..1858, 134; 
Lotterie-Loofe vom Jahre 1860 91.90; Bankaktien 816; Credit-Mob.-Aktien 226.10; 
Donaudampfſchiff⸗Aktien 430; Staatsbahn-Altien 234; Norbbahn-Aftien 186.60 ; 
Weftbahn-Brioritäten 96.75 ; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 97.50; London 10 115.50, 


Münchener Tageskalender. Freitag, 6. Februar: 
Korfienttüige Magifttatsfigung Vormittags 10 Uhr im Nathhaufe, > 
agifttat. Gewerbeburenu: Prüfung für das Bäder -Gewerbe. 
Großdeutſcher Reform⸗ Verein: Seneral-Berfammlung Abends, 7 
Uhr. im Saale des Augsburgerhofes, — EEE 





| 


Zermin zur Anzeige ver weiblihen Dienftboten beim Zielwechſel 
Lichtmeß im Polizeigebäude Nr, 50 über 1 Stiege von Morgens S—11 
Uhr und Nachm. von 2—5 Uhr: heute für das Graggenauer- Viertel. 
(Wohnung bes f, re J Dienersgaſſe Nr. 13/2 rechts.) 

ſt. Hof- und Nationaltheater. 

Freitag ben 6. Febr.: : (24. Abon. -Borft.) Neu einſtudirt: Die Weiberkur, Ballet 
von Mazilier. 

Sonntag * 8. Febr.: (25. Abon Vorſt.) Die Zauberflöte, Oper von Mozart. 

Neues Vorſtadttheater in der An. 

Freitag den 6. Febr. (Auf Verlangen): Der alte Haller, oder: D mein Auguftin, 

alles mein Sad’ ift hin! Faſchingspoſſe mit Gejang in 2 Alten v. 5. Fränkel. 


Auer⸗Theater. 

Irren wir nicht, ſo hat der Einſender der in geſtriger Nummer der „Neneſten 
Nachrichten“ enthaltenen Beſprechuug über die Leiſtung der Fräul. Geiſ enhofer 
af® „wilde Lore” dieſelbe mit einer Direltionsfeder gejchrieben; denn mit feiner. eige— 
nen müßte er auch das „Warum“ befproden haben, warum Fräul. Geifenhofer die 
Heinern Rollen fo nachläſſig jpielt — Wir brauchen nicht das Auertheater, um erſt 
zu ſehen, daß dieſelbe eine ſehr talent volle Anfängerin iſt, dieß bat fie ung 
am Iſar⸗Vorſtadttheater ſchon bewieſen. Wir geben auch gerne zu, daß Fräul. Gei— 
ſenhofer Heine Rollen arg vernachläſſigt und ihr Phlegma denn doch zu weit treibt, 
— allein entichuldigend wird für fie ſpre en, wenn fie immer als Aſchenbrödl an 
diefer Bühne behandelt wird, und ihr inn wohnendes Talent nur im Statijtenfach 
erprobt, werben will. — Drau bat in dieſen Blättern die Direktion öffentlich erſucht, 
dieſelbe möge Fraul. Geiſenhofer die Rolle der „Chriſtl“ im „Sonnenwirth“ zuthei— 
len, welche ſie ſchon am Iſarvor ſtadttheater mit bollfter Zufriedenheit ſpielte; — er 
wurde zweimal gegeben, nicht. aber mit gewünſchter Beſetzung, und jo war das Pr 
blilum · behindert, zu entfepeiden, wer die Rolle gelungener daxgeftellt hätte, — Dieß 
find wohl Gründe genug, warum Fräul. Geifenhofer die Heinen Rollen jo vernad- 
iäſſigt fptelt, da fie fich unlieb zuricgefetst fühlt; man beſchäftige daher dieſelbe 
ihrem Talente gemäß, und fie wird dann auch Epifoden gut jpielen, — Dieß ift 
unfere Anficht, und wir find überzeugt, daß uns ber ſeit längerer Zeit in Ruheſtand 
verſetzt geweſene Salomon des Auertheaters, wenn auch nicht öffentlich, ee, im 
Stillen Recht geben t wird. 


Sogleich zu vermiethen 567. Anton Grofgent 
ift eine freundliche, — Hochparterre⸗ſempfiehlt ſich in Anfertigung aller 
Wohnung in der Schellingſtraße Nr. 20, ni 
mit 3 Zimmern, Kche, Keller und Wafd- Matratzen und Strohjäse, 
Hausantheil, zu 180 fl.5 auf das Ziel jowie Aufrichten berjelben unter Zuſicher⸗ 
Georgi zwei Heinere jonnige Wohnungen ung en und billiger — Auch 
mit je 2 Zimmern, Kochofen mit Stein. hat derſel Be Sk trobj gr ſammt 
kohlen heizbar, Keller- und Waſchhaus— ke zu N n Yo — eegras⸗ 
Antheil, jede zu Sfl- monatlich; auch kann —— a un h fl. un wg zu 
ein trodenes jonniges, heizbaͤres Garten- verleihen rt er yer — so tit« 
äiımnter au "4 fl. monatlich abgegeben wer- jebern ſehr billig, ſchön und ſchne 


den, zu-5 fl..30 fr. meublirt nebft Be- HEREREEBENE... Au... 


dienung 558. 1559. Im einem Wirthähaufe wird eine 
560. Ein Gummi⸗Ueberſchuh wurde Mitt- Kögin geſucht. Kreuzgaſſe Nr. 338. 
woch Nachts am — gefunden. D. U. 356. ‚Ein ſehr feines, elegantes Baultleid 
um modern gemacht und nur ein einziges 
veranfalten ad — ein al getragen, iſt nebſt dem hiezu paſſen⸗ 
 Maskirtes Picknick. den, hübſchen Kranz billig zu — 
Einladungen finden nicht ſtatt. Ein—⸗ Marienplap, Nr. 28/3. 
führungen mastirt zu erjheinenber Freunde 562. Bei einer - anftändigen Familie du⸗ zu⸗ 
und Belannte find willlommen. ‚Die Sech⸗ nächſt der proteſtantiſchen Kirche wird. ein 
fer find zu näherer Befprehung und end⸗ beſcheiden meublirtes Zimmer, mit eigenem 
giltiger Feſtſetzung des Tages erwartet — Eingange von der Treppe, am liebſten zu 
im „rheinifchen Hof.“ 563. Jebener Erbe, billig zu miethen gefucht. D. U. 
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Pfandauslöfung u. Berfteigerung.| Sefunden er 
! 524. Ein abgerifjenes Stück von einem 
4356— 386. Donnerflag den 19. Februar goldenen Kettchen. D. U. 
1863 ift der legte Termin zur Auslöfung 6 z = r 
9 
* runs —— — 565. Es wird ſogleich zu einer einzelnen 


m Kr. 31,45% big 41,096. Dame ein ſehr folides, gebildetes Franen- 


Die Pfänder lönnen täglich in den ge-zimmer bon achtbarer Familie zwifhen 26 
wöhnlichen Bureauftunden Vormittags un und 32 Jahren, ohne allen Anhang, wel- 
Nachmittags verſetzt, umgefchrieben und des in allen feinen Handarbeiten, ſowie 
ausgelöft werden; nur am Nachmittage des im Bügeln uud Friſiren ſehr gebt iſt 
oben bezeichneten Tages findet feine Pfand⸗ ſund gute Empfehlungen hat, geſucht. Re— 
Umschreibung mehr ftatt. — Dienftag den ſidenzſtraße Nr. 21/2, von 11—3 Uhr. 
24. Februar 1863 öffentliche Verſteigerung. 566. Aus Familienverhältniffen ift eine 

Münden, 28. Januar 1863. ihöne Edwohnung um 150 fl., Sonnen- 

feite, in die Amalien- und Scellingsftraße, 
Koͤnigl. ol a tet. über 2 Stiegen mit 3 ſchönen beizbaren, 
— —— — VÜRDERDERENR - ern i Sparherd 
543. Im ber Louiſenſtraße wurde ein ver-Jund fonftigen Bequemlichfeiten mit zwei 
goldetes Bracellet — Schlangenform — Eingängen auf Georgi an eine folibe, 
verloren. Man bittet den reblichen ag pünktlich zahlende ai zu verftiften. 
um Zurüdgabe gegen Belohnung. D. U. Zu fehen von 12—2 Uhr täglih. Amae 
541. In der Sonnenftraße wird auf Ge-jlienftraße Nr. 31/2. — 


orgi eine Wohnung von 3—4 Zimmern 555. Cine fre r 

. quente Apothele wird gegen 
und Ucbrigem zu miethen geſucht. Adreſſe anfehnfichen Baarerlag- zu — gefucht. 
ya R. Nr. 541 begeichnet befördert b. Erp. Gefättige Offerte unter A. A, Nr. 555 
540. Ein. abjolvirter Pharmazeut jucht|beforgt die Exp. d. DI. 
jogleih oder auf Oſtern eine Stelle. Of⸗ 707777777: 77 — 
ferte sub D. Nr. 140 beliebe man bei d. fogleich ober 8 — —* Wohnung 
Exp. d. Bl. abzugebean. mit 4 Simmern und eine mit3 Zimmern, 
536. Wie lange bleibt denn das Gerüſt Alkoven und allen übrigen Bequemlichlei- 
in der Lederergaffe noch ftehen? Zur Zeit|ten. Können auch als eine Wohnung nebft 
muß man duch Did und Dünn die nur[Stallungen abgegeben werben. Brienner- 
halb offen gelafiene ſchmale Fahrftraße paf-Iftraße Nr. 27a im Rückgebäude links, 1 
ſiren! — Stiege. 557. 
557. Eine verfäffige Perſon, welche Haus. 561. . An die Fuchfia! 
manngkoft kochen kann, wird 'fogleih in Appolle vom Elyſiumsballe erwartet 
Dienſt zu nehmen geſucht. Maximilians⸗ ſichere Antwort für Samftag in bie Weſt⸗ 
Straße Nr. 9, 1. St. rechts. endhalle! 


531. Ein RNotizbuch mit Stiderei und|538. Cine Handſchuhmaſchine ift zu ver⸗ 
Difitenfarten auf deu Namen des Eigenslfaufen. D. U. 

thümers enthaltend, wurde am Montag ee 

nad dem Hoftheater auf dem Refidenzplaß |. 564. Pan ae? 7. Febr. 
verloren. D. U. Vormittags 11 Uhr wird im hintern Hof 


Zu verfaufen. ber Euiraffierfaferne altes Lagerftrob gegen 
526. Ein Pelzrock, mit Tuch überzogen, gleich baare Bezahlung an den Meiftbie- 
er neu. D. U. tenden verfteigert. 





Geftorbene in Münden. 

- Math. UK, Gifenbapnunternehmersjohn v. Stinach, Kanton St. Gallen, 17 3. a. 
— Franz Arzberger, Aktuar im k. Genielorpsfommando, 32 3. a. — Barb. Ringer, 
Schreinergejellensfind v. b., 2 M. a. — Anna Leibfrieb, en v. h., 
2 M. a. — M. Müller, Bremſenwärtetskind v. h, 6M. 18 T. a. — Fr. Reiner, 
Bauſchüler v Hunſolen, 23 3. a. —Th. Hofeneder, Tifchlersgattin v. b., 52 9. a, 
— Franz ©. Zieglmaier, Bureaudienersfohn v. b., 11 I. a. — Sat. Pichler, — 
nerin v. b., 758. a. — Ant. Andra, Buͤrften macherstind v. h., 8 M. a 


"Berantwortliche Redaktion: Ph. 3. Bayer. Drud von M. Pi ſſenbache r. 
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Zweiter U 
Münchener Omnibus, 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Samftag den 7. Februar 1863. 


Der „ Mindener Omnibus“ erjheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinftraße 
Nr.14, Eingang Landfchaftägaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl, 
vierteljährig 30 Er. ; einzelne Nummern 1 kr, Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2tr. — FirMündenundUmgebungen werden Abonnementd und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Poſtexpeditionen. 


Zum preußiſchen Streit. 

Der Kampf wegen der Adreſſe ift beendigt. Die Mehrheit (etwa 2) 
bat gefiegt, ihr Entwurf ift angenommen und vom König bereits mißbilligt- 
worden. Im jener Anfprache ift nichts enthalten, als was in dem Abgeord- 
netenhaufe, im ver Prefje und im ganzen Publikum feit Monaten verhan- 
delt worden ift und wohl nur von Wenigen bezweifelt werden kann — daß 
nämlich die Verwendung der Staatseinkünfte zu Ausgaben, welche die Re— 
gierung gefordert, das Abgeorpnefenhaus aber nicht bewilligt hat, gegen ben 
Buchſtaben des preußiſchen Berfaffungsrehts und den Begriff des Parla— 
mentarismus, wo er in Europa befteht, entfchieven verftößt. Geſetzt, es fei 
rihtig, daß alle drei Factoren ver Stantsgewalt fi über das Budget 

eeinigt haben müfjen, wenn e8 zur Ausführung kommen fol, jo Liegt doch 
* auf flacher Hand, daß dann nach erfolgter ablehnender Entſchließung 
eines ber drei Factoren mit Ausführung des Budgets und Auszahlung ver 
nicht bewilligten. Gelver wenigftens eingehalten werben muß, bis jene 
Vereinbarung erfolgt iſt. Wenn’ die Millionen nun einmal ausgegeben 
find, jo ift ja eine foldhe Vereinbarung ganz zwecklos und fogar unmöglich 
— nur das Ya bleibt dann den Landſtänden noch übrig, aber nicht das 
Nein! — In dem Sate, daß ohne Einwilligung der Volfsvertretung feine 
BDerausgabung der Staatsgelver erfolgen darf, liegt ver Nerv alles confti- 
tutionellen Rechts. Wird diefes Recht dem Abgeorpnetenhaufe durd Die 
Krone vorenthalten, fo ift Preußen kein parlamentartiher Staat mehr, fon- 
dern nur ein quafiparlamentarifcher, deſſen Yanvesvertretung auf berathenve 
Befugniſſe befhränft ift. — Die HH. Sybel, Schulze-Delitzſch, Gneift ꝛc. 
haben bewiejen, daß es der Kammer wicht an revefertigen und beherzten 
Rednern fehlt, ob fie aber wirklich eine folhe Summe befähigter Sta ats— 
männer aufzuweilen hat, wie es nöthig erjcheint, wenn die Abgeordneten 
die Rechte und Pflichten des englifchen Parlaments in Anfprud nehmen, 
darüber dürfte auch nad dem Ausgang der Debatte der Beweis immer 
noch nicht geführt fein. Im den 200 Heinen Yuftizbeamten, welche fi dek— 
malen auf die purlamentarifchen Bänke gedrängt haben, ftellt fi, was Un- 
abhängigkeit und ftaatsmännifhe Bildung betrifft, wahrhaftig feine Körper- 
[haft dar, durch welche ein Großſtaat regiert werden kann, nod dazu in 
jo verwidelten Lagen — und die große Majorität des Abgeorpnetenhaufes 
gibt der Regierung nur Material zu der Behauptung, daß ſich zur Zeit in 
Preußen die Elemente noch nicht vorfinden, durch welche, ohne Nachtheil 
der ftaatlihen Wohlfahrt ein parlamentarifches Regiment, wie das englifche, 
zur Ausführung zu bringen if. — Wie die jetige Jufammenfegung ver 
zweiten Kammer zeigt, ift e8 worzugsweife das beſoldete Beamtenthum, 
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das die nötigen Kenntniffe in ſtaatlichen Geſchäften und das Vertrauen der 
Wähler hat, ſeinen Genoſſen fehlt aber im Abgemeinen die zweite Eigen- 
ſchaft eines Parlamentsglieveg — die äußere Unabhängigkeit. Aus 
Staatsmitteln leben die Staatsdiener aller Kategorien, von der Gunft der 
Regierung haben fie Earriere und Beſoldung zu hoffen. Die größeren 
Grunvbefiger find auf Anftellung ihrer nahgebornen Söhne als Beamte, 
Dffiziere, Geiftlihe angewiefen und die Zahlder wirklich felbftftändi- 

en Öutseigenthümer , Fabrikanten, Kaufleute, Rentner, welde zugleich 
Rantsmännifche Bildung haben, reducirt fi in Preußen auf einen winzigen 
Bruchtheil des Volks. Sollten, wie in England, Alle aus der zweiten 
Kammer ausfheiden, welche Gehalt over Penfion von der Negierung bezie- 
ben, jo würde das Haus leer. — Das formelle Recht fteht auf Seiten der 
Oppofition. Ob aber aber aud das höchſte Hecht von allen, das Inter— 
eſſe der ſtaatlichen Wohlfahrt? — Darüber dürften denn dod wohl vie 
Meinungen auseinandergehen. Ein Fahrzeug, das dur eine Bielheit un— 
erprobter und entzweiter Kräfte gelenkt werben fol, ift viel fchlimmer daran, 
als wenn e8 einer. zwar unvolllommenen aber doch einheitlichen Führung folgt. 

**x Münden, 6. ehr. Die jo oft angeregte und fo vielfach deſpro— 
hene Frage wegen einer freiwilligen Feuerwehr naht nun ihrer 
Löſung. Die von dem Turnlehrer Hrn. Weber im Einverſtändniſſe mit 
den betheiligten Behörden veranlaßte, geſtern Abend in der Weſtendhalle 
ſtattgefundene Verſammlung führte zu dem erfreulichen Reſultate ‚daß die 
Gründung eines euerwehrvereins befhloffen und eine Commiffion 
von 15 Mitgliedern gewählt wurde, um die Statuten zu entwerfen, jowie 
bie weiteren nöthigen Schritte einzuleiten. Der anweſende Referent unferer 
ſtädtiſchen Löſchanſtalten, Herr Rechtsrath Sahfenhaujer, drückte na- 
mentlich den Wunſch aus, daß ſich hiebei nicht nur Turner und überhaupt 
junge Leute, ſondern auch Bürger anſchließen möchten. 

— Ge, Maj. der König Ludwiig haben neueſt wieder bedeutende Sum⸗ 
men, über 11,000 fl., zu milden Zwecken, für Armen- und Krankenhäuſer, 
dann neu zu gründende Nettungsanftalten angewiefen, 

— Der am Mittwoh von dem Corps „Iſaria“ in den prachtvollen 
Suallofalitäten ‚zu den 4 Yahreszeiten abgehaltene Ball, zählt zu ben 
glängenderen gegenwärtiger Saifon; die HH. Minifter v. Neumayr 
und v. Pfeufer, dann die Mehrzahl der Profefjoren ber Univerfität, 
viele höhere Staatsbeamten und fonftige Perfönlichfeiten von Auszeichnung 
wohnten dem ſchönen Ballfefte bei, vem die Elite unferey weiblihen Schön 
heiten einen erhöhten Reiz verliehen hatte, 

Frankfurt, 5. Febr, (Tel) In der heutigen Situng des Bundestags 
iſt Bayern der von Defterreid am 22. Jan. abgegebenen Shlug-Erklärung 
if der Delegirtenfrage beigetreten, 

Frankfurt, 5. Jan, (Tel.) Die Europe verfihert aus befter Quelle 
die Führer der Bewegung gegen Fürft Cufa hätte in Paris die Genehmig- 
mug erbeten zur Aufftellung des Prinzen Napoleon zum rumäniſchen Thron- 
caudidaten, Der Kaifer habe es entſchieden verweigert. (B. 

Gotha, 5. Febr. (Tel) Der Yandtag beſchloß heut einftimmig dem 
Herzog den Dank ımd die Freude des Landes darüber auszufprehen, daß 
er. das Anerbieten der Candidatur für den griehifchen Thron abgelehnt 
babe, Der fofort abgefandten Deputation gab der Herzog feine Freude 
über die Theilnahme des Landes aufs wärmfte zu. erkennen. B. 3,) 

Berlin, 3. Febr. Der Geſetzentwurf der Regierung wegen der Diä- 
ten, Reiſegelder und Stellvertretungs-Unkoften der Abgeord— 
neten ift geftern von der betreffenden Commiſſion des Haufes der Abge- 
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orbneten in einer Situng erledigt worben. Der Yuftizminifter Graf 
zur Lippe war auf furze Zeit zugegen ;, außerdem mar das Minifterrum 
Durch drei NRegierungslommiffarien vertreten. Seitens der Regierung wurde 
jede tendenziöfe Abficht bei dem Gefegentwurfe beftritten. Ueber die Frage 
in wie fern die Regierung, wie die Motive andeuten, das Recht zu haben 
glaube, die Frage der Diäten u. ſ. w. auch im Verwaltungswege zu regeln, 
gab der Minifter feine nähere Auskunft. Das Hauptgewicht der Discuf- 
fion Tag auf 8. 3 des Gefetentwurfs, welcher die Stellvertretungstoften 
den Beamten auflegen will, Diefer Paragraph wurde von allen Seiten 
angegriffen ; Graf Schwerin erflärte geradezu, nur wegen diefes Paragraphen 
ſei der ganze Geſetzentwurf eingebradht, die beiden anderen Paragraphen 
feien bloße „Staffage.“ Bei der eventuellen Abftimmung wurben bie erften 
beiden Paragraphen etwas amenbirt angenommen und ein Zuſatzparagraph 
wegen Diäten und Keifegelvern von Mitgliedern folder Commiffionen des 
Hauſes, welche außerhalb Berlin geſchickt worden, eventuell ebenfall® ange- 
nommen; 8. 3 wurde einſtimmig abgelehnt und darauf das ganze Geſetz 
abgelehnt mit allen gegen vier Stimmen. Meferent ift der Abgeorbnete 
Aßmann. 

Berlin, 3. Fehr. Die Gewerke hatten geſtern ſpät Abends doch noch 
die Erlaubniß zu einem Feſtzuge erhalten, welcher aber natürlicherweiſe 
eben wegen dieſer verſpäteten Erlaubniß nur ſpärlich ausfiel; ſie zogen um 


1 Uhr, ebenſo wie die Studenten und Turner um 11 Uhr nach dem Kreuz⸗ 


berge, an deffen Denkmal entſprechende Anſprache gehalten wurde. Heute 
Abend fand ein Fakelzug ftätt; um 54 Uhr zogen die Studenten vom Pas 
rifer Plage aus mit brennenden Fakeln nad der Biltoria-Säule auf dem 


% 


Belle-Allianze-Platz. Die Burfhenfhaften betheiligten ſich übrigens aus ® 


politiſchen Gründen an diefen ſtudentiſchen Aufzügen nicht. Die Stadt 
war theilmeife geflaggt: von einer rechten Betheiligung der Bürgerfchaft 
an der Feier war nicht viel zu merken. Man hatte vorgezogen, den Fatel 
zug gleich nad eingebrodhener Dunkelheit zu veranftalten, da in Berlin eine 
Menge von Gefindel eriftirt, deren Neigung, bei foldhen Gelegenheiten 
Scandal zu machen, ſich oft gezeigt hat, und die Partei welche ven heutigen 
Tag feiert, diefe Feier in Ruhe und Würde begehen will. 

Berlin, 5. Febr. (Tel.) Im heutigen Herrenhaus wurden alle einzel» 
nen Abfchnitte der Adreſſe ohne Diseuffion einftimmig ange 
nommen... Der ganzen Adreffe warb mittelft Namensaufruf von allen 
96 Anweſenden zugeftimmt Die Minifter und die Piberalen fehlten. Die 
Uebereihung dur die drei Präfiventen wurde beſchloſſen. (8. 3.) 

Hamburg, 2. Febr. Dem Bernehmen nad) hat fi) der Senat gegen 
ven Ausſchuß der Bürgerfhaft einer Tirhlichen Feier des 18. März zuftim- 
mig erffärt. Bei dem „Ausſchuß für die Märzfeier” find bereits von 35 
Bereinen, Corporationen u. |. w. Anmeldungen zur Theilnahme an ben 
beabfichtigten Feftzuge gemacht worden, darunter Turnerfchaften, Gewerke 
:c. Auch an den Ausſchuß des deutſchen Nationalvereins, ‚welcher gegen: 
wärtig zu Coburg tagt, hat der hiefige Feſt-Ausſchuß eine Einladung ge- 
richtet, fi) durch eine Deputation an der Hamburgifchen Feier zu betheili- 
gen. ferner beabſichtigt der Ausihuß eine Denkmünze von. Zint prägen 
zu laſſen. Herr Spritenmeifter Bieber hat dem Ausſchuß eine alte Hanı- 
kurgifche Fahne von den ehemaligen Bürger-Compagnien zur Verfügung 
geftellt, weiche bei der Belegung Hamburgs dund die Franzofen der Con— 
fiscatton durch die Entfchloffenheit eines zehnjährigen Knaben allein ent: 
zogen worden ift. 


Schweiz. 
Bier Bürger von Wirolo haben einen Aufruf an ihre Mitbürger er- 
laffen, worin fie um milde Beiträge fir die vom Schneefturm ge- 
ſchädigten ärmern Bewohner des Bepdrettothales bitten. Dem Aufruf 
entnimmt man folgende thatfächliche Daten. Der Schneefall dauerte vom 
Morgen des 5. bis zum Abend des 13. Januar ununterbrodyen fort und 
fiel an einzelnen Tagen 8—10, in einzelnen Nächten 12—14 Zoll, im 
Ganzen durdhfchnittlic mindeftens 10 Fuß hoch. Die Bewohner von Wirolo 
waren in ihren Wohnungen wie in Satafomben vergraben. Es war ein 
ſchreckliches Gefühl, am 7. Jan., in dichter Dunkelheit, Schlag auf Schlag 
den Donner der von allen Seiten nieverftürzenden Lawinen zu hören, 
Dazwifchen ertönte der Hülferuf der Menfchen, und da e8 feine Familie 
gab, von welcher nicht ein ober mehrere Mitglieder bejchäftigt waren, 
fern von Haufe das Vieh in fihern Verwahr zu bringen oder dafjelbe aus 
dem Schnee herauszuretten oder zu biefem Behuf Andern Hülfe zu leiften, 
jo fann man fi daraus den angftvollen Zuftand Aller und jedes Einzelnen 
vorftellen. Folgendes find die erlittenen Schäden und Unglüdsfäle: In 
Madrano 1 Haus vernichtet, die Vorräthe verwiüftet und ein alter Mann 
getöptet; 30 Ställe in Madrano, Prugnasco, Ponte, Fontana, Albinasca 
und Airolo vernichtet, dabei viel Vieh getödtet und verlegt; in Bedretto 
5 Häufer (von 12 Familien bewohnt) und 12 Ställe vernidtet, mehrere 
andere Häufer verlett, 3 Familienväter 5 Miüttter, 9 Knaben und 15 kleine 
Kinder tobt, von den 27 Meberlebenden 10. mehr oder weniger ſchwer ver- 
legt, unter diefen ein blödfinnig gewordener und gelähmter Familienvater, 
zwei Blinde und ein Sretin. Alle ohne Obdach und ohne Brod. — 
N Frankreich. 

Paris, 6. Febr. (Tel.) Nachrichten aus Cochinchia vom 1. Jan. 
melden, daß der am 17. v. M. ausgebrochene blutide Aufſtand raſch unter- 
drüdt wurde. Admiral Bonnard ift fiher, daß die kräftige Unterdrückung 
desfelben auf die Regierung Hue einen günftigen Einfluß äußerte, 

Das berühmte Halsband ver. Königin Marie Antoinette wird nad 
beinahe einem Jahrhundert nohmals Beranlaffung zu gerichtlichen Debatten 
geben. Der Kardinal Rohan Hatte in dem Prozeffe, in den er verwidelt 
worden war, ven Verkäufern des Halsbandes, ven Juwelieren Böhmer und 
Baffange einen Schulvfchein von 1,900,000 Fre. ausgeftellt, die Schuld 
aber nicht bezahlt. Später übertrugen die Gläubiger einen Theil ihrer 
Forderung von 800,000 Fre. auf einen gewiffen Gabriel Deville. Auch 
diefe Summe wurde nie bezahlt, und es find heute die Erben dieſes De— 

"ville, melde gegen die Erben des Kardinals, der Prinzefjin Charlötte 
von Rohan, Hagbar werben, indem fie diefen vormwerfen, das Altivver— 
mögen ber Hinterlaffenfhaft nicht richtig angegeben zu haben. 
Großbritannien. 

London, 5. Febr. (Tel) Parlamentseröffnung Die Thron: 
rede fündigt die Vermählung des Thronerben an, und erwartet vom Par- 
lament eine entſprechende Ausſteuer. Eine Revolution hat in Griechen: 
land ftattgefunden ; die Griechen wünſchten Prinz Alfred, Diefe fpontane 
Manifeftation, von Wohlwollen für die königliche Yamilie und von gerech— 
ter Würdigung der Vorzüge der englifchen Conftitution zeugend, hat die 
Königin fehr gefreut, die diplomatifchen Verpflihtungen und andere Rüd- 
ſichten jedoch geftatteten nicht die Erfüllung des Wunfces vom Griechen— 
land. Die Königin vertraut aber viefelben, Grundſätze, welde die Wahl 
der Griehen auf Prinz Alfred Ienkten, werden ferner zur Wahl eines Für- 
ften führen, der ven Wohlftand und ven Frieden fördere. Sollten dann 


® 


vergrags. 
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die joniſchen Inſeln wohlüberlegterweiſe die Vereinigung mit Griechenland 
wünſchen, ſo würde die Königin die Reviſion des betreffenden Vertrags vom 
November behufs der Aufgebung des Protectorats anſtreben. Die Bezieh— 
ungen zum Ausland ſind freundlich und befriedigend. Die Königin vermied 
Verſöhnungsſchritte in Amerika, weil der Erfolg unwahrfheinlid. Sie be— 
dauert den. Bruderfampf und Englands Mitleivenheit ſchmerzlich, hofft aber 
baldige Befferung und drückt über die allgemeine Beiftener ihre Freude aus. 
Die Königin ſchließt mit Erwähnurg der Handels-, Schifffahrts- und Actien— 
compapnieverträge mit Belgien. Diefe nebft ven griehifchen, däniſchen und 
japanefifchen Papieren werden. vorgelegt werben, Das Budget wird mög— 
Licht» ötonomifh ausfallen. _ Die Königin freut ſich der allgemeinen Ord— 
nung, der Wohlfahrt und der guten Wirkungen des — — 
| . 3.) 


Rußland. 

St. Petersburg, 5 Febr. (Tel.) Das heutige Journal ſchreibt: Wir 
beftreiten nicht die Abnormität ‚der die Städte ſchwer treffenden und das 
Pandvolf verfchonenden Rekrutirung. Aber die Negierung kannte ſeit Mo- 
naten die, Pläne der Infurgenten; fie wußte, die Refrutirung würde das 


- Signal zum Aufruhr fein ; unfähig die im Auslande lebenden Häupter zu 


. 


erreichen, mußte fie die armen — derſelben treffen. 
urtei. 

Buchareſt, 5. Ian. (Tel.) In der geſtrigen Sitzung der Kammer fand 
die Borlefung des von 40 Deputirten aller Farben unterzeichneten Amende— 
ments zu der Aoreffe der Kammer , welche die Antwort auf die Thronrede 
des Fürften bildete, ftatt. Daſſelbe gibt eine Ueberſicht über die Yage des 
Landes feit dem Pariſer Vertrage und weift nad) , daß, wenn die Errun- 
genfchaften, welche das Land dem Parifer Vertrage, der Convention und 
der definitiven Vereinigung -verlangt, nicht jene Früchte getragen haben, bie 
man zu erwarten beredjtigt war „ die Urfache nur darin zu ſuchen ift, daß 
die Regierung nicht dem conftitutionellen Regime gehuldigt hat. Die Adreſſe 


> fließt: Es ift ſchmerzlich, Ihnen und der Welt die Wunden der Nation 


in ihrer ganzen Nadtheit zu enthüllen. Wir halten e8 jedoch für unfere 
Pflicht, die Nationalleiven vor den Thron unferes Erwählten zu bringen, 
damit der Fürft fowie wir und das Land ſich überzeugen, daß das Uebel 
den Rulminationspunft erreicht hat, und damit die Negierun® den für bie 
Sandesintereffen nachtheiligen Irrweg verlaffe, ven fie wandelt. Dann, wenn 
alle Stantsgewalten in Uebereinftimmung handeln, wird Rumänien aud) in 
der Page fein, die Krifis vortheilhaft zu überwinden, welche fih um uns 


‘ herum vorbereitet und welche vielleicht berufen ift, die Geftaltung des Orients 


zu ändern. Ä (A. 3.) 


— GERFRRRESIERERTGER: EEG EN ————— 
Verhaudlungen des Magiſtrats der Hauptſtadt Münden. 
Münden, 6. Febr. (Oeffentliche Magiſtratsſitzung. Gewerberefe— 

rat des Rechtsraths Klaußner;: Auf erhobene Berufung beſtätiget 

die f. Regierung ven Magiſtratsbeſchluß, wonach unterm 5. Dez. v. Is. an 

D. Nieverhofer eine Zimmermeiftersfonzeffion verliehen wurde, und ertheilt 

an die Rekurrenten J. Hiermer und J. Fichtl neue Conzeffionen, — Vom 

Magiftrat werden genehmigt: 1) das Geſuch des 2. Bibinger von Haar, k. 

Pog. Münden rl$., um die Anfäffigmahung als Bierwirth und Bürger in 

der Vorſtadt Au auf Grund der um 28,000 fl, eigenthümlid) erworbenen 

M. Pihorr’fhen realen Bierſchenksgerechtſame nebft Anwefen im Haufe 

Nr. 34 am Mariahilfsplaß; 2) das Geſuch des b. Hausbefisers I. Bad 

v. h. um die Konzeffion zur Ausübung der um 83,000 fl. erworbenen J. 

Anberger’fhen auf den Häufern Nr. 11 und 12 an der Wienerftraße in 


u“ 
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Haidhauſen radizirten Tafernwirthichafts- Geredhtfame; 3) das Geſuch des 
b. Bierwirthes 3. Gabes v. h. um Bewilligung zur Aufftellung des N. Graf i 
von Bayerdiffen als Stellvertreter auf die Dauer von 6 Monaten; 4) das 
Geſuch des b. Bierbrauereibefisers Gabr. Sedlmayer dahier um Bewilligung 
zur Aufſtellung und zum Gebrauche eines dritten Dampfkeſſels im Anweſen 
Nr.5 an der Marsſtraße; 5) das Geſuch des k. Prof. Dr. Minſinger um 
Bewilligung zur Fortführung der lithographiſchen Anftalt feines verftorbenen 
Bruders, des Seb. Minfinger, behufs der Effektuirung der vorhandenen 
Beitellungen auf vie Dauer von 3 Monaten. 
Conceſſionsgeſuche. 

Wilh. Vogel, Großhändler aus Augsburg, um eine Conceſſton zum Betriebe des 

faufmännifchen Detailhandels. 


Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Münden 1/3. 

Sitzung am 4. Febr. Fr. Fuchs, Taglöhner dahier, wurde wegen 
ungehorſamen Ausbleibens als Zeuge in eine Geldbuße von 25 fl. und im 
Valle der. Unvermöglichkeit in eine 8 tägige Arreftftrafe „verurtheilt; (Ein- 
ſpruch) — Mar Zeller, led. Schneivergefelle von Neuburg a. D. erhielt 
“wegen Vergehens der Unterfhlagung zum Schaven des Schneivermeifters 
Dollader dah. 45 Tage Gefängniß; — Joſ. Weingärtnet, 149. a, 
Mörtelträger von Haidhaufen, wurde wegen Vergehens der Körperverlegung 
begangen an dem 13 jährigen Mörtelträger I. Elfaß von Haidhauſen in 
eine Stägige Gefangnißftrafe verurtheilt (Einfpruh); — Nil. Rupp, led. 
Zaglöhner von der Vorſtadt An, wurde wegen Bergehend des Diebftahle 
begangen in verabrebeter Verbindung mit 2 nicht erwiefenen Mannsperſonen 
durd Entwendung 5 gemäftete Gänfe zum Nachtheile des Gänſehändlers 
J. Schmidmaier dahier, in eine 6 monatliche Gefängnifftrafe verurteilt, 
Nach erftandener Strafe ift die Stellung unter Polizeiaufficht zuläffig (Ein- 
ſpruch); — Juliana Pafter, Ied. Dienftmagb von Sonntvorf, erhielt 
wegen Vergehens des Diebftahls, begangen durch Entwendung einer gol- 
denen Cylinderuhr zum Schaden des k. Pandg.-Affeffor Fuchs dah, 2 Mo- 
nat Gefängniß. — Jak. Wimmer, led. Maurer v. Simbach, wurde wegen 
Bergehens eines ihm zur Laft gelegten Diebftahls freigeſprochen; — Walb. 
Höfling, led. Dienftmagd von Sindelbach, erhielt wegen 2 Vergehen des 
Diebftahls, gangen an ihrer Dienftherrfhaft, ver Bortenmacherseheleute 
Kopold, und des k. Adjunkten Dr. Khun durch Entwendung von Kleidungs— 
ſtücken, Wäſche und Federn, 4 Monat Gefängnif. 

Situng am 5. Febr. Die von dem Stud. ver Medizin Kon. Schunk 
aus Grünftadt erhobene Berufung gegen das ftabtgeridhtliche Erkenntniß, 
wonad er wegen Schlägerei und Ruheſtörung in eine 2 tägige Arreftftrafe 
verurtheilt wurde, wird verworfen und Appellant hat auch noch die Koften der 
2. Inftanz zu tragen, B 

Verhandlungen des k. Stadtgerichts Münden 1/3. 

Sitzung am 5. Febr. Joh. Graf, Viehhändler v. h., wegen Ueber— 
tretung der Unterfchlagung, 2 Tage Arreft; — Anna Gambs, Näherin 
v. h., wegen Arbeitsfhene, 9 Tage einfach gefhärften Arreſt; — Matth. 
Berchtold, Pfründner dah., wegen Bettels, 1 Tag Arreft; — Maria 
Botfchafter, Näherin v. Gundelfing, wegen Betrugs, 12 Tag einfach ge- 
Ihärften Arreft; — Kath. Gugler, Magd von Vilshofen, wegen Unterſchla— 
gung, 4 Tage einfach gefhärften Arreft; — Roſina Adam, Handſchuhnäh— 
erin v. 8, wegen aewerbsmäßiger Unzucht, freigefprohen, wegen Ruheftör- 
ung 2 Tage Arreſt; — Viktor Grund, Mealergehilfe, wegen Bruchs ver 
Polizeiauffiht, 3 Tage Arreft; — Franz Bingefjer, Melberhelfer v. Holz- 
heim, 1 Tag Arreft; — Joh. Gg. Dollhopf, Bädergefelle v. Heilabronn, 


wegen groben Unfugs in ver Bäderherberge, 1 Tag Arreſt; — Genofeva 
Glas, Malerswittwe v. Haidhauſen, wegen Übertretung der Polizeiftunde 
15 fr. Geldſtrafe; — Friedrih Drieslein, Schäfer v. h., wegen Uebertret- 
ung des Heerergänzungsgefeges, 5 fl. Geldſtrafe, Verluſt der VBortheile von 
$ 47, 48, 49 und 59: — Lazarus Heilbrunner, Commis von Beiswang, 
wegen Uebertretung der ortspolizeilihen Vorſchriften, 30 Er. Geldſtrafe; — 
of. Forftner, Taglöhner v. h., wegen Arbeitsſcheue, 15 Tage doppelt ge- 
ſchärften Arreft, Bolizeiaufficht zuläffig; — Gg. Gruner, Mechaniker und 
Tereſe Danter, Dienftmagd , wegen Schlägerei freigefprohen; — Adam 
Meg, Maurer von der Au, wegen Schlägerei, freigefprochen. 
Sranffurta M., 6. Fehr. Defterr. 5proc. National» Anleihe 69; Defterr. 
Dproc. Metall. 634; Defterr. Bank⸗Aktien 827; Oeſterr. Lotterie-Anlehenslooje v. 1854 - 
774; Oeſterr. Lotterie» Anlchens -Loofe v. 1858 1364; Deftert. Lotterie-Anlehens- 
2oofe v. 1860 793; Ludwigh.Berbacher Eifenbahn-Aftien 1414; Bayer. Oftbahnaftien 
1134; Bayer. Oftbahn-Altien voll eingezahlt 114; Defterr. Erebit - Mobilier- Aktien 
2295; Weftbahn-Priorität 844; Paris 3 proc. Rente 70.505 London 3 proc. Eonfols 
924; Wechſelcurſe: Paris 94LP.; London 1184; Wien 1014. ‚ 
Wien, 6. Febr. Defterr. 5proe National-Anlchen 81.90; 5Sproc. Metall 75.75; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 92.25; Oeſterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1858 134; 
Lotterie-Looje vom Jahre 1860 91.65; Banfaktien 816; Erebit-Mob.-Altien 225.90; 
Donaudampfihiff-Aftien 4295 Staatsbahn-Aftien 234.50; Nordbahn-Aftien 186.40; 
Beftbahn-Prioritäten 96.75 ; Wechjelcourfe: Augsburg 3 Mt.-97.65; London 10 115.90. 


Münchener Tageskalender. Samftag, 7. Februar: 
Mufeum: Masken-Ball, Anfang Abends 7 Uhr. 
Münchener Männer: Turnverein; Ball im Hotel.zu den 4 Jahreszeiten, 
Anfang Abends 7 Uhr. F 
Freundſchaft: großer Maskenball mit Quadrille im Elhſium— 
Anfang halb 8 Uhr. | | 
Termin zur Anzeige der weiblichen Dienftboten beim Zielwechſel 
Lichtmeß im Polizeigebäude Nr. 50 über 1 Stiege von Morgens 8—11 
Uhr und Nachm. von 2—5 Uhr: heute für das Anger- Viertel. (Woh- 
nung des k. Bezirkskommiſſärs: Unteranger Nr. 20/2.) 
K. Hof- und Nationaltheater. 
Sonntag den 8. Febr.: (25. Abon.-Vorft.) Die Zauberflöte, Oper von Mozart. 
Neues Borftadtthenter in der Au. Ä | 
Samflag den 7. Febr. (Zum Benefiz des Theatermeifters I. Mühlauer u. der Thea— 
tergebilfen.) Auf Verlangen: Die wilde Lore, oder: Ich hab halt Fein Glück in 
der Lieb'. Komifches Lebensbild mit Geſang in 3 Abth,, wozu höflich einladet 
der Theatermeifter und deſſen Gehilfen. , 
Oeffentliche — 
Weſtendhalle: Sechſte große Redoute. Ballmuſik vom Muſikkorps 
des 2. Infant.-Regiments unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Himn. Eintrittskarten: Bis zum Abend, für Hetren 36 fr, für Damen 
24 fr. Abends an der Kaffe: für Herren 48 fr., für Damen 36 kr, 


Dankfagung. 

Für die allgemeine, und herzliche Theilnahme bei dem Leihenbegängniffe und 
Trauergottesdienfte des verlebten Hrn. Ulrich v. Destouches, Bibliothefar des Ma— 
giftratd und Ouartiermeifter der k. Landwehr- Cavallerie- Divifion, ſprechen biemit 
Öffentlich ihren tiefgefühlten Dank aus 

Münden, 6. Febr. 1869. 





die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


582. Es wird für eine Augenkranke Dame Handſchuhe 
eine Vorleſerin geſucht. Billette mit Au⸗werden auf franzöſiſche Art wie neu geputzt 
gabe ver Verhältniſſe unter Chiffre M. A. und gewaſchen 

572. ſtaſernſtraße Nr. 7/1 links. 





Nr. 582 durch d. Erpebition. 


— — — — — — — — —- — — — — —— 


vs 


| 304 | 
587 — 89a. An die 573. Am Donnerflag ven 5. Tief eime 


Mitglieder des oberbayer. Pferdezucht- Frau mit blauem Schleier am Biltualierr- 
Vereines. markt Geld liegen. Dasſelbe kann gegen 


Um den von k. Beſchälſtationen entfernt Ausweis und Inſerationsgebühr abgeholt 
wohnenden Beſitzern von Vereinsſtuten Ge⸗ werden. D. U. in d. Exp. 
fegenheit zu geben, ihre Stuten vechtzeitig)574 Warrriicnke Mr SEO 
belegen lafjen zu können, hat die k. Land: lan ber — la hübſch 
geſtüts-Verwaltuug die Anordnung getrof- : Ar : ; : 
fen, daß folde Stuten während ver Be meublirtes Zimmer an einen Herrn bis 
ichäfgeit (1. März bi8 Ende Juni) Unter a I MEN ce 2 
funft in den Stallungen der 1. Bezivtg-|975. Für das Ziel Georgi 1863 find 
geftiits » Inpeltion München finden und]dWei große und zwei Meine Wohnungen 
zwar mit und ohne Füllen. zu vermiethen. Zu erfragen Marimilians- 
Für Fourage, jowie für Wart und Pflegelfraße Pr. 15 beim Buchhalter. 
werden 42 fr. per Tag berechnet werben.|576. In einer fehr frequenten Straße 
Anmeldungen find bis längftens 20. wird ein großer Laden mit anftoßendem 
— an er Bezirksgeftiits-Infpeltion Gewölbe geſucht. D. U. 
ünchen zu richten. > Bohnun 
| 98: Gefud. 
| ch J Jan. a n 577. Eine finderlofe Familie wünſcht bis 
ie k. Laudgeſtüts -Verwaltung. zum nächften Ziele eine fonnige, gut er 





569. Bei einer ruhigen Familie wird ein haltene Wohnung von 3 tapezirten Zim- 


Koſtkind, welches bereits drei Jahre alt,imern, Garderobe und den Übrigen Bequem- 
gegen angemefjene Entjthädigung für Warte lichkeiten, entweder Hochparterre oder über 
nebft Vergütung für Koft unterzubringenjeiner, höchftens zwei Stiegen. Das Nähere 
geſucht. Anträge find verjchloffen unter Fürſtenſtraße Nr. 14/1. 

L. Rr.523 in d. Exep. zu hinterlegen. 1578. Eine Wohnung mit 4 beizdaren 
570. Es wurde vergangenen Dienftag auf) Zimmern wird für 130—140 Gulden Jah- 
der Gallerie im Odeon ein rothes Zibetz|reszins in der Altftadt geſucht. D. U. 
Slipschen verloren. Der redliche Sinder(579, Das Saclerwaaren⸗ und Yand: 
wird dringend gebeten, dasſelbe abzugeben ſchuh⸗Lager von Carl Schmidt befindet 
Sendlingerthorplag Nr. 2]3 Fleißner. Inch von heute an wieder Schäfflergaffe 


571. Fingergajie Wr. 8/3 find ſehr Nr. 8 und empfichlt feine reichlihe Aus— 


elegante Ball: Entrees, ein neues Korjettiwahl in allen Sorten Handſchuhen zu ben 
für eine ftarfe Dame, fehr große feidenejbilligften Preifen. 

Kleider, feine Blumen und Kränze, fowie ' &. Schmidt, 
Ball Jaconetkleiver von 2 fl. 30 fr. bis Schäfflergaffe Nr. 8. 
5 fl. 48 fr. zu verkaufen u. auszuleiben. 1554 Gin Pinfherhund, drei Bierteljahre 
580. "Verloren wurde am 4. d. VBormitslalt, Ohren und Schweif gefchnitten, auf 
tags 10 Uhr von einem armen Mädchen|den Namen „Zampa“ gebend, hat fich 
ein Portemonnaie, enthaltend eine Zeh-Jam Montag verlaufen. Man erfudht um 
nernote, 12 fl. in Silber und einen bel⸗ Rückgabe gegen Belohnung. Aeußere Wie- 
giſchen Paß. Man bittet um Rückgabe, nerſtraße Nr. 59, beim Metzger Eberl. 
Gabelöbergerftraße Nr. 18a. 2. St. links. 591. Zwei Mägde werden in Dienft —F 





590, Eine Zugeherin wird ſogleich ge⸗-ſſucht, Die gut waſchen können, und bier 
ſucht. Türkenſtraße Nr. 77 2. St. links.zur Hausarbeit. Arcisftrafe Nr. 12 


Geftorbene in Münden. 

Barb. Bindewald, Profogensfrau v. Nymphenburg, 52 3. a. — Yof, Meifenber- 
ger, Kerporal vom f, 1. Euiraffierregiment, 23.3. a. — M. Kalb, Maurersfind p. 
h. 4 M. a. — 4. Schider, Taglöhnerstochter v. Gieſenbach, 36 I. a. — A. An— 
gerer, Soldatenstochter dv. h., 47 I. a. — 4. Holz, Pfründnerin v. h., 74 I. a 
— Ant. Hälmle, Pfründner v» b., 54.3.0. — K. Sartorius, k. Poſtaſſiſtentenskind 
0.5, 9 M. a — N Reſt, b. Jungmetzgerskind v. bh, AM. 5 T. a. — Joſ. 
Schweiger, Laborant dv. b., 70 J a. — And. Madl, Webersſohn v. Marterberg, 
70 J. a. — Guſt. Knörrenſchild, Maſchinenmonteur vh, 57 3. a. — Joſ. Hoff- 
mann, ehem. Webermeiſterskind v. h., 2 T. a. 





Verantwortliche Redaltion: Ph. I. Bayer. Druck von M. Pöffenbader. 
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Zweiter Nr.3 | Jahrgang. 


39. 

Münchener Omnibus. 
Ncuenen der. Politik und des Lages. 
Sonntag den 8. Bebruar 1883. 
— bus“ erfcheint t a ib Th. folgenden Tag Abends Uhr —— 





b 7 uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinftraße 
nnementspreis: ganzjährig ‘2fl., Halbjährig 1 fl., 
erate pr. tzeile oder. deren m 





zwingen wollen. Die Neformvereine ‚find der nothwendige Gegenfag gegen 
ſolche antinationale Beſtrebungen, fie juchen das. Hebel zu heben und bie 
Wege zu finden, die ‚zur Berftändigung Aller „führen können. Die Reform- 
vereine leitet nicht blinde Vorliebe für Oeſterreich, nicht. Haß gegen Preu- 
Ben , fie wirfen für ganz Deutichland‘, dem fie beide Großmächte erhalten 
wollen Die Reformvereine find in ihrem Berhalten durd das Verhalten 
der Großmächte zur, deutfchen: Frage beſtimmt. Im, Preußen hat man fi 
mit dem Gedanken emporgejhraubt, daß es an Deutſchlands Spitze treten, 
Deutſchland im Kriege und Frieden ‚allein führen müſſe. Es betrachtet 
Deutſchland als das ihm gebührende Machtgebiet. Da dürfe man wohl 
fragen, woher die Bereshtigung für ſolche Anfprüce komme, durch welche 
Berdienfte Preußen ſolches Bertrauen verbient habe und welche Folgen für 
Geſammtdeutſchlaud und die deutſchen Einzelnftaaten aus der Berwirklichung 
der preußiſchen Beftrebungen zu erwarten ſeien. Wenn man etwas lebhaft 
wünjce, ſei man geneigt die, Schwierigkeiten , Gefahren und Nachtheile zu 
unterfhägen oder zu, überfehen, die Bortheile zu überſchätzen. Die Reform- 
vereine hätten die Kehrſeite zu beleuchten , die Nation über ihre Gefahr 
aufzuklären, zu zeigen, mie meit man fich entgegen kommen könne, und feft 
darauf zu ‚beharren , daß weder, durch Ueberredung noch durch Gewalt eine 
Berreifung Deutfchlands durchgeführt werbe. J 
ur München, T. Febr. Die geftern Abend im Saale des Augsburger 


u —— — 


— 
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Hofes ftattgefunvene Generalverſa mmlung, des hieſigen gr o pntant- 
ſchen Neformutreines war.jehr zahlreich befüchk, namentlich auch Sti- 
tens auswaͤrtiger Mitglieder. "Hr. Minſſterialrath Dr. Werts eröffnete 
diefelbe mit der Mittheilu daß. noch sinp Laufe de M, eine weitere Ge— 
neralverfanuhlung — — ——— da das Delegirtenprojekt am 
Bunde gefallen, ausſchließlich die deutſche Bundesreformfrage beſchäftigen 
wird. Hr. Kaſſier, KAufmann Kworr, gab belannt, daß der Verein der— 
malen. 831 Mitglieder in München und. 583_ auswärtige zähle, welche. leg- 
tere Zahl ſich in 126 Ortſchaften vertheile, Sit. f.) 

— Die Il. Stäätsihulden-Tilgungs-Kontmiffion gibt Folgendes bekannt: 
Die Kündung des neuen 5 progentigen Anlehens von 1855 betreffend. 
Gemäß Ausſchreibung vom 5. Nov. v. Is., die Kündung des neuen 5pro- 
zentigen Anlehens von. 1855 betreffend, Hat mit dem 31. Jan. l. 98. die 
Berzinfwrg des gekündigten bprozentigen nenen-Antehtns von 1855 
aufgehört und mit'dent 28.’ Febr 19. enbigt gügleid der Termin 
für die geftattete Umwandlung der Dbligationen obigen Anleheng 
in’44 proz. Obligationeit des nenen allgenieinen Anlehens von 1857. Die 
Befiger von Obligationen des gefündigten Sprezentigen Anlehens von 1855 
welche noch mit ihren Anmeldungen nm Heimzahlung oder Umwandlung 
im Rückſtande find, werden daher auf obige Beftimmungen aufmerkfam gemacht 

— Die durch die Blätter courfirende Mittheilung von einer beabfich- 
tigten Bergrößerung der Tonhalle ift ald eine ganz uab gar verfrüßte 
zu betrachten und weiß der gegenwärtige Befiger dieſes Anweſens dem 
Berfafjer jenes Artikels wenig Dank dafür, eine Angelegenheit ald ausge— 
machte Thatjache in die Deffentlichkeit gebracht zu haben, ‘deren Ausführung 
noch ſehr zweifelhaft erfcheint. 

Karls ruhe, 4. Fehr. Der Großherzog wird am 10 d8. von hier nad 
St. Petersburg abreifen, um der Vermählung feine® Bruders, des Prinzen 
Wilhelm, mit der Prinzeffin von Leuchtenberg, welche am 14. d8. ftattfinden 
wird, amumwohnen, — (Der Großherzog von Oldenburg ift bereits am 2, 
v8. nad) Petersburg abgereift!) — Der Prinz und die Prinzeffin, deren 
Hofitaat bereits großentheils ernannt ift, werben nad der Bermählung einige 
Wochen in hiefiger Refivdenz verweilen. 

Gotha, 6. Febr. (Tel) Herzog Ernſt erflärte einer Landtagsdepu— 
tation: der griechifchen Candadatur wegen der von den Mächten verweiger- 
ten (zeitweiligen) Regierung, beziehungsmweife wegen verweigerter materieller 
Garantien, entfagt zu haben. 

"Berlin, 4. Febr. Der geftrige fünfzigjährige Gedenktag des Aufrufe 
an die Freiwilligen endigte mit einem Conflict zwifchen rohen Bolts» 
haufen und der Polizeigewalt, Lestere wurde von dem Janhagel verhöhnt 
und infultiet, jo daß die Polizer ſchließlich einſauen und zu Verhaftungen 
ſchreiten mußte. Nun mwälzte fi die Maffe von dem Dönhoffsplag nad 
den angrenzenden Straßen, und fiberfiel einzelne Schugmänner mit großer 
Brutalität. Das Ende dieſer beflagenswerthen Scenen waren — wieder 
Berhaftungen. — Im englifchen Haufe, wo der Berein der freiwilligen 
Jäger und Kampfgenofien von 1813, 1814 und 1815 verfanmelt war, er+ 
ſchien ver Könta noch vor Beginn des Feftmahls und redete die alten 
Krieger mit etiva folgenden Worten an „Ih bin in Ihrer Mitte, die 
Sie heute Das fünfziajährige Jubelfeſt des Aufrufs zu den Waffen begehen, 
erfchtenen, um Ihnen der Dank des Königs auszufpreihen, deſſen Ruf Sie 
damals fo bereitwillig Folge leiſteten. Mögen die Oefinnungen, die Sie 
damals belebt, fortleben in Ihren Nachkommen, und mögen, wenn ' das 
Baterland ruft, wie damals feine Söhne zum- Schuge des Thrones und 


— 2 eilem, Gedenken Sie in tiefer: Wehmuth, zunächſt. ber 
beiden Könige, welche an Ihrer Spitze gefochten, dann „aber bringen Sie 
mit Jubel dem Vaterlaude und dem Heere ein Hohe Das theure Vater⸗ 
land und das Heer, fie leben hoch!“ ode steh mTeln? 

Berlin, 6. Febr. (Tel.) In dercheutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
verlieſt ‚der Präfivent Grabom bie Antwort Bes Königs auf die 

Adreiie: „Iuhalt und Weg der Adreſſe laſſen den Glauben: zu, daß dem 
Daufe daran gelegen, meine perſönliche Willensmeinung leunen zu Lernen, 
deßhalb erfolgt meine Anwort ohne Vermittlung des. Miniſteriums. Die 
Adreſſe bekundet eisen tiefgreifenden Gegenfag und erhebt, gegen meine Mi- 
niſter die Anſchuldigung verfafiungswidriger bubgetlofer Berwaltung. Zwar 
bat das. Haus mit Recht jepen Zweifel an meiner Verfaſſungstreue abge— 
wieſen; aber die betreffenden -Anorouungen der Regierung find, mit meiner 

ehmigung geſchehen. Ich würde fie nicht. zugelafien haben „wenn i 
nit von der Berfafjungsmäßigfeit derſelben überzeugt geweien mwäre- - 
muß diefe Beihuldigung aus voller Ueberzeugung als unberechtigt zurüd- 
weifen, Den: vorjährigen Budgetbeſchlüſſen des Haufes konnte Die Regier— 
ung unmöglich ihre Zuſtimmung geben., Auch das Herrenhaus verwarf: Das 
Budget als unmöglich. Es iſt eine: Ueberjchreitung der Befugniſſe, wenn 
das Haus ſeinen einſeitigen Beſchlüſſen eine entſcheidende Kraft beilegt. 

Auch ich werde ‚das. Ausgabenbewilligungsrecht achten und wahren, ‚aber, 

innerhalb der Verfaſſung. Ich muß Das Haus darquf aufmerkſam mache, 
daß das Etatsgeſetz die Uebereinſtimmung aller geſetzgebenden Gewalten er⸗ 
fordert.“ Der König betont ferner die Pflicht. der Regierung: zur Fort 
führung der Verwaltung ; die Beſchwerde des Haufes megen Mangels, ent- 
nlommender Vorlagen in der. jeigen,Seflion hat ihn im höchſten Grade 
| ) * Ankündigungen der; Thronrede werden recapitulirt. Rück⸗ 
ſichtlich der Loyalitätsadreſſen hat die Beſchwerde unangenehm berührt. Der 
Borwurf das Nichtpatriotismus iſt um ſo mehr zurückzuweiſen, als ‚nicht 
unbelannt geblieben iſt, mie. der König perſönlich geantwortet. Zu Be— 
ſchwerden über Mißbräuche der Verwaltung ſei feine hinreichende Veran— 
laſſung, weil über Die der Preſſe und anderes die Gerichte entſchieden hätten, 
Das Haus werde die Schranken anerkennen, welche durch die. Verfaſſung 
allen Faktoren. gefest feien. Der König beklagt. tief bem Widerſtreit der 
Anfihten, aber die Rech te der, Krone und des Herrenhauſes dürften nicht 
den Recht sanſprüchen des Haufes der Abgeoroneten geopfert werben. 
Der König ſei entichloflen, die Rechie der Krone zu erhalten „. darauf be+ 
ruhe Preußens Macht. „Nachdem ich bewiefen, heißt es am Schluß, daß 
ich eine Ausgkeihung wünfche, erwarte. ih vom Haus ein verfähnliches Ent- 
gegentommen,* Das Haus hört das k. Schreiben ſtehend, aber ſchweigend an. 
“Breslau, 4. Febr. Die „Schleſiſche Zeitung“ meldet :. Die Injurgenten 
verbrannten auf der Warihau-Wiener-Bahn mehrere Brüden. Die Kom— 
munication dürfte längere Zeit geftört fein. 

Lemberg, 4. Febr. Nach einem. Krafauer Telegramm: des Goniec 
foll das Nowogroder Grenadierkorps aus Dünaburg per Eijenbahn über 
preufifches Gebiet transportirt werben. Die Verbindung mit Wilna, Grodno 
und Warſchau ift unterbrochen: 3* 
Lemberg, 6. Febr. (Tel.) Die ruſſiſchen Truppen haben Tomaszow 
wiedergenommen er}; 3 are u Be 
—Kraͤkau, 6. Febr. (Tel.). Dex heutige, Czas“ berichtet, daß die Inſur⸗ 
genten unter Langiewiez ein von Kielce nah Suchednion abgeſchicktes Deta: 
ſchement zerſprengt und viele Gefangene. gemacht haben, Die bei Kaſimirz 
geſtandene 2000 Mann ſtarke Bande verließ die Stadt; es iſt unbelannt 


wohin fie gezogen iſt. Bon Kroczyn bis Zawihoſt find) Die Grenztruppen 
entwaffnet. Sanbomir ift- von den Ruffen verlaffen. (Die Wiener Zeitung 
mieldet dagegen, daß die Nachricht von einem Treffen, das Langiewicz bei 
Kolodno geliefert, erfunden fei.) (A. 3) 
| | talien. - re ir. 
In dent, Baläften in Neapel wird die Dieberei ins Große wetrie— 
ben, obſchon deßhalb auf höchſte Anordnung eine Unterfuhung eingeleitet 
wurde. In Eapopimonte wurden neun große Gemälde, ſechs vergoldete 
Candelaber von hohem Werth, zehn Glasluftres aus Deutſchland, zwei⸗ 
hundert vergolvete Stühle, viele Kryftall- Öloden, Spiegel, Bajen von 
Sevres, 500 Pfr. Wachs, die mit Gold und Evelfteinen verzierten Bücher 
welche der verftorbenen Königin Maria Ehriftina von Savoyen gehörten ꝛc. 
entwendet, was zufanımen auf 70,000 Ducati’ gefhägt iſt. Im Portici 
bat man Wagen, fünf Pianoforte und viele andere Gegenftände geſtohlen, 
ohne daß man weiß wohin fie gelommen find, 3” 
Erg rm 
Paris, 4. Febr. Die Kaiſerin hat dem Prinzen Napoleon, der 
auf ihrem zweiten Balle, worgeftern, erſchienen war, lebhafte Vorwürfe wegen 
feiner Abftimmung im Senat gemacht; ihre Aufregung zog ihr eine Migräne 
zu, welche. fie zwang, fich früher als gewöhnlid in ihre Gemächer zurückzu— 
ziehen. Abends waren mehrere MNeapolitaner der Emigration erſchienen. 
Die Raiferin möchte mit ihrem Sohn nah Rom gehen, um dort die Oſtern 
u feiern und dem Papft perfönlic ihren Dank für feine wohlwollenden 
orte in der Anrede an die franzöfiichen Offiziere abzuftatten. . Fan, 
Paris, 5. Fehr. Sitzung des gefetgebenden Körpers: Der von. Jules 
Favre beantragte Zufag zur Antwortabrefje, welcher‘ die innere Freiheit bes 
traf, wurbe nad; einer langen Rede Billaults und einer Erwiederung Olli— 
viers verworfen. Guyard Delalain fprad zu Gunften Polens, „Will man, 
fragte er, Polen die durch Alerander J. verlichene Verfaffung wiedergeben?“ 
Julis Favre fpricht gleichfalls für Polen. Billault antwortet, der Augen- 
blick fei nicht geeignet ,. die. polnische Frage: zu erörtern ;- Frankreich habe 
feine von’ Alters her gehegte Theilnahme für Polen nicht verloren, aber e8 
benfe — und die Regierung mit ihm — bie; Autonomie Polens würde 
mehr zu erwarten haben won den großherzigen und freifinnigen Gefühlen 
des ruffifchen Kaiſers, als von Aufſtandsverſuchen, die nur neues Mißge—⸗ 
ſchick über das unglüdliche Land bringen könnten. Jules Favre ift gegen bie 
Partei, von. der die berüchtigten Worte „die Ruhe herrſcht in Warſchau“ 
ſtammt. Billault bedauert die betrügeriſchen Aufhetzungen (des Volkes 
in Polen). J. Favre fragt, ob Frankreich immer auf die Seite der Ge— 
walt ſtehen müſſe. Billault erwidert, die Regierung des Kaiſers ſeizu 
beſonnen, um durch leere Wor.e. den inſurrectionellen Leidenſchaften eine 
trügeriſche Nahrung zu geben. Frankreich ſei zu eiferſüchtig ‘anf feine 
Würde, als daß es 15 Jahre lang vergeblich in feiner Adreſſe Teere- Pros 
feftationen erlaffe: Der Artitel 2 wird angenommen, — 
Paris, 6. Febr. (Tel.) Heute kam der von der Linken beautragte Zu— 
ſatz (zur Adreſſe) bezüglich Mexiko's zur Berathung. Picard ſagte, die 
Geldforderung des Schweizers Jecker ſei einzig und allein Schuld an ver 
“ merikanifchen Expedition, die füher einen traurigen Ausgang haben werde. 
Baron David vertheidigt die Erpebition, die Nationalehre müſſe ſicher ge: 
ftellt werben. Jules Favre greift lebhaft die Politik der Regierung in dieſer 
Sache an, und behauptet, der Krieg fei auf Lügenhafte- Berichte hin ange— 
fangen worben; er glaubt, ver Krieg werde, felbft wenn die Hauptſtadt 
Merilo eingenommen würde, nur zu Unheil führen, venn Juarez würde 
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ihn dann. doch nod mit Hilfe der richt befiegten Provinzen: fortjegen ,. dei 
franzöfifge Staatsſchatz aber, werde dazu nicht ausreichen, (8. 3.) 

: Baris, 7. Febr. (Tel) Der „Moniteur“ veröffentlicht ein Schreiben 
Des Kaiſers an den Marſchall Peliſſier über das Eigenthumsrecht der 
Araber,, Der Kaiſer, heißt es darin, iſt nicht blos Kaiſer der Franzoſen, 
ſondern auch Kaiſer der Äraber. Coloniſten und Araber haben ein gleiches 
Recht auf ſeinen Schutz. Das Eigenthum der Araber werde geachtet werden 
und der Kaiſer habe den Miniſter Randon beauftragt, ein Senatusconſult 
vorzubereiten, daß die eigenthumbeſitzenden Stämme auf den von ihnen 
beſetzten Territorien, von welchen ſie traditionellen Genuß er ae an 

) 


antaftbar ‚erklärt, 
Griechenlaud. 

Athen, 31. Jan. Heute legte die proviſoriſche Regierung ihre Gewali 
im die Hände ber Nationalverfaommlung nieder. Geftern fanden Unordnun—⸗ 
gen in der Militärfchule in Piräus. flatt, Die Provinzuachrichten lauten 
beſſer, viele Räuber find. eingefangen. Aus Theſſalien wird bie Ueberhand⸗ 
nahme von Räubereien in den Grenzprovinzen gemeldet. Die Artillerie 
verweigerte die Annahme eines neuen Chefs, die Regierung gab nach Die 
Bewohner von Eleufis: festen die Behörden ab und erklärten ſich gegen 
Die: eg 

Ein aus Griechenland in ©enua erimgetroffener Dampfer (fo wird 
uns Genua, 1. Febr. geihrieben) ‚bringt: folgende Broflamation mit, 
die allenthalden in Athen verbreitet fei: „Hellenen! Eine ſchmachvolle Politik 
hat ung gezwungen, unfern Souverän Otto J. zu vertreiben, und hat das 
Baterland an ven Rand des jKredlichten Abgrundes gebracht. Hellenen! 
Um unſer Land zu beruhigen, und um die [hmähliche Politik jener zu räden; 
welche ſich jetzt freuen, uns in diefen traurigen Zuftand werjetst zu haben, 
umd ‚die zu verachten, ‚bie und mißachteten, bleibt uns nichts ‚Anders übrig, 
als König Otto zurüdzurufen. Die göttliche Vorſehung wird dann fir die 
Zukunft forgen.“ Dieje Proffamation wurde (mie. das italienische Blatt 
beifegt) von den Gutdenlenden mit EB Befriedigung aufgenommen. 


Warſchau, 1. Febr. Seit * verbreiten ſich hier beunruhigende 
Geil Habe der. st. Es Fstrich fich bewaffnete Infitegenten in’ ber Nähe 
t haben, In Folge deſſen nahm der Großfürſt felbit in der. Nacht 

J einem ſtarken —*82 Koſacken eine Rekognoseir ung außerhalb 
der Stadt vor; dem Vernehmen nah foll er ſich einige Werft von ber 
Stadt entfernt, uber Niemand getroffen haben. Demungeachtet waren bie 
Truppen heute ben ganzen Tag über im ungewöhnlicher Bewegung, body 
blieb Alles ruhig. — Heute nad) Mitternaht wurde für. die hiefige Gar⸗ 
niſon ein falſcher Allarm anbefohlen. Im Zeitraum einer Viertelſtunde 
erſchienen alle Truppen auf den beſtimmten Sammelplätzen und beſetzten alle 
Plätze und Straßen, Infänterie, Kavallerie and Artillerie, Alles eilte im 
Sturmfchritt herbei, und da um diefe Zeit Niemand die Straße betreten darf, 
fo Taufchte mancher Bemohner ängſtlich dieſem Schaufpiel aus feinem Fenfter, 
ohne ſich Rechenfchaft geben zu können, mas denn eigentlich vörgefallen 
wäre. Erſt heute früh erfuhr man, daß dies bloß die Generalprobe war; 
ebe Gott, daß es nicht zur, wirklichen Auffiihrung dieſer militärischen 
nolntionen fommen möge, Leider müſſen wir und auch auf diefe Even- 
— gefaßt machen, deun das Proletariat, namentlich die Fabrikarbeiter 
und ſonſtige Handwerker erzählen Jedem offen, ber e8 hören mill, wenn 
man ihre’ Brüder in der Provinz „hinſchlachte“, würden fie ſich alsbann 
an dem Militär in der Hauptſtadt Aandiren. Die Poſtwagen ſind 
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fhon oft angehalten und bedeutende Summen weggeriommen worden, das 

eine Mal im Gouvernement Publin circa 48,000 Rubel und vor Kurzem 
unweit der Fabrifftadt Lodz einige dreißigtauſend Rubel. Im Folge deſſen 

nimmt das Poftamt feine Gelver zur Beförderung nad dem Ju: und Aus“ 
lande mehr an. Es iſt unwahr, daß Privatperfonen von Infurgenten ge- 
plündert worden find, Im Gegentheil, man hat fogar Militärperfos 
nen nad ihrer Entwaffnung ruhig weiter ziehen laffen. Der Generalinten- 
dant General Sinielnikoff fuhr in Begleitung eines Gendarmen und führte 
viel Geld bei fih. Er wurde von Infurgenten angehalten und fragte fie, 
ob fie Geld fuchten; man antwortete ihm, man verlange nur die Waffen, 
die er und der Gendarm bei fid) führten. Auch der Petersburger Zug 
wurde angehalten, in welchem ſich ver Ingenieur-General Feichtner mit’ 
mehreren Sarbeoffizieren befand. Die Infurgenten nahmen biefen Herren 
ihre Waffen und erklärten ihnen in franzöſiſcher Sprache, fie fönnten num 
ruhig nad Warſchau weiter reifen, nur mache man fie aufmerkſam, daß fie 
mit derjelben Eifenbahn nicht zurückkehren werben, da die Bahn zeritärt 
werben würde. 

Warſchau, 5. Febr. (Tel.) Auf Befehl des Kaifers Alerander foll ver 
Staatsrath verſchiedene Projecte behufs Berbefferung der Verwaltung des 
Königreihs vornehmen. In Plozf wurden dem Standrecht gemäß 18 In- 
furgenten abgeurtheilt, 2 erichoifen. 

MWarfhau, 6. Febr. (Tel.) Geftern vernichteten 480 Mann ruſſiſche 
Tenppen bei Zamose eine Infurgentenbande, 250 Mann, gänzlih. Staats— 
berichte an den Kaifer werben fünftig polnisch abgefaßt. (B. 3.) 

Warſchauer Berichten zufolge hat ein erfolglofer Bergiftuhgper- 
ſuſch mit Belladonna gegen Wielopolsfi und deſſen Familie ftattgefunven, 

Amerika, 

New-NYork, 27. Yan. (Tel) (Durd den „Damaskus“.) Burnfive ift 
entlaffen und durch Hoofer erfett. Schlechtes Wetter verhindert das Bor: 
rüden der Potomafarmee. | (B. 3.) 

Bera-Eruz, 3. Ian. (Tel) Nah einem unverbürgten Gerücht hätte 
die franzöfifche Avantgarde bei Puebla einen vollftändige Niederlage erlitten. 


Verhandlungen des k. Stadtgerihts Münden 1/3. Ä 


Sitzung am 6. Febr. Ernft Kuno Fallot von Gemeiner, wegen Ruhe- 
ftörung, 1 Zag und wegen Beleidigung eines Gendarmen, 3 Tage Arreft ; 
— ‚Konrad Beder, Metzgerknecht von Lauterbad in Churheffen, ‚wegen, 
Bettel, 3 Tage einfach gejchärften Arreft; — Andreas Graf, Bädergefelle 
von, Gundelfingen, wegen Uebertretung der fremdenpol. Vorſchriften, 12 fr; 
Geldſtrafe; — Philipp Albert, Schmierhänplersfohn v. Karlsberg, wegen 
Landſtreicherei, 6 Tag einfach gefhärften Arreſt; — Joſ. Lehn, Bäder v. 
Krauchenried, wegen Landſtreicherei, freigefprohen; — Benno Lehner, 
Mepgergefelle v. Mittelftetten, und J. P. Klein, Büdergefelle v. Crefeld, 
wegen unangezeigten Aufenthalts, jever 15 kr. Geldſtraff. 
Frankfurt a. M, 7 Febr Oeſterr. 5 proc. National Anleihe 69; Oeſterr. 
Sproc, Metall. 634; Oeſterr. Banl⸗Aktien 827; Oeſterr. Lotterie⸗Anlehen slooſe v. 1854 
774; Defterr. Lotterie» Anlehens » Loofe v. 1858 1363; Oeſterr. Lotterie⸗Anlehens⸗ 
Looſe 0.1860 794; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Aftien 14114; Bayer. Oſtbahnaltien 
1134; Bayer. Oftbahn-Aktien vol eingezaflt 1137; Defter. Credit - Mobilier- Aktien 
2295; Weftbahn-Priorität 84; Paris 3 proc, Rente 70.45; London 3 proc. Konfole 
925 ; Wechfeleurfe: Parts 944P.; London 1184; Wien 1014. llanı 
Wien, 7. Febr. Defterr. 5proc. National-Aufehen 82; 5proc. "Metall. 75.803 
Lotterie-Anheheusioofe v. 1854 92.50; Defterr. Lotterie-Anlehenslonfe v. 1858 185.20; 
Lotterie Looſe som Jahre 1860 91.905 Bankaltien 8175 Erevit-Mob.-Atien 226.25; 





3 
mpfſchiff⸗Altien 429 ; Staatsbahn⸗Altien 284.25 ; Nordbahn⸗-Altien 186.80; 
bu-Prioritäten 97.25 ; ; Wedhfelcourfe: ‚Augsburg 3Mt. 97,60; London 10 115.65. 


Münchener | — Sonntag, 8: Februar: 
Kunfverein: wi e erer öffnung der A En mad, Am 16, Ber: 


—— 
* 4. Hof⸗ und Nationaltheater. - — Zr 
Sonntaf gebr.: ‚(25. Abon.-VBorft.) Die Bauberflöte, Oper bon 1 Mopatt, ; 
Dieakes ven m Febr. (26 Abon.-Vorft) Net einftudirt: Preziofa, Schaufpid 
‚ ©. Pins Alexander Wolf. Mufit v. Carl Maria v. Weber. 
ittwoch den 1i. Febr.: (27. Abon.-Vorft.) Der Diamant des Geiſterkönigs, Zau⸗ 
berſpiel v. Raimund. 





K. Refibenztöenter. | 

Berta den 9. Febr.: ‚Der Jude, Schaufpiel nah Eumberland dv. Seydelmann, 

‘ Hierauf: Doltor Krarperl, Boffe v. Gleich. | 

Neues Vorſtadttheater in der Au. | 

Sonntag ben 8. Febr. : (Zum Erjtenmale): Die Waife von Rom. Ein ef 
' Charakterbild mit Gejang in 3 Abtheilungen, 8 Bildern u, einem Borfpiele: 


> legte Commerce, von F. Fränkel, Muſik von Rofner. 


„dm. en TE 
Fudwig Uhland | 
au in feiner Baterjtabt Zübingen ein ehernes Standbild gefegt werben, * 


Die Unterzeichneten, welche in der Errichtung dieſes Denkmals den Ausdruck ded 
> und der Berehrung jehen, die das gefammte deutſche Volk feinem. Lieblings 

änger ſchuldet, laden ihre Mitbürger ein, fi nach Kräften am der Förberung be 
patriotifchen Werkes zu betheiligen: 

, Beiträge werben in der Literariſch-artiſtiſchen Anftalt (Bromenabeftrafe Ar. 10 
d bei ber Herren C. A. Buchner (Kaufingerfiraße Nr. 22), ©. M. Ro 
Eindermarlt Nr. 17), 3. Schneider u. Diß (Theatinerftraße fe. 18) ‚; Guſiat 

Schulze (Bazar) mit Dant entgegengenommen. 


8. v. Kaulbach.“ tanz Lachner. E. * Geibel. 

D. v. Redwitz. ?, Steub. C. U. Buchner, 
Nudolph Oldenbourg. EM. Nofipal, 
3 Schneider * Diß. Guftav Schulze. 


Preisermaßigung. | 
568. Um ben neueingetretenen gechrten 3, der „Blätter für adii- 
iftrative ——— und Polizeigerichtspflege‘ die Anſchaffung der Beis 
genbände, nämlich der Sammlung von ee en Erlafjen der 
taatsbehörden und von Präjudicien auf dem Gebiete der Verwaltung zu erleichtern, 
ben wir den Ladenpreiß von 16 fl. 12 Er. für die. bis jetzt Eat Neun 

pr bis‘ zum 1. Juli diejes Jahres auf e 

| +6 Ir. 

— * fönnen dieſelben zu piefeni Preije ſowohl dur und d.jelhi, als ba 
bayerijhen Buchhandlungen bezogen werben. 


u Nördlingen, deu 20. Januar — | 
| €. 3. Beckſche Buchhandlung. | 


= Br. m. — — 592. Ein Laufmädchen 

1. Bozu bie vielen Ausreden? Sielwird fogleich aufgenommen. Dorimitian- | 
baben fid) wohl in einen Anden yergafft? ſtraße Nr. 2/8 rechts. 

hin 3 a — Manu. Berloren. 

603, Ein Kaffee» oder Biergeſchäft wird|581. Eine in Gold gefahte Granat+ 
zu pachten gejucht. Adreſſen mit R. Nr. Broch e ging am Mittwod) Abends ver» 
608 bezeichnet befördert d. Erp. (Caution loren. Man bittet den redlichen Finder, 
tönnte geleiftet, auch ber En — —— gegen gute Belohnung in d. Exp: 
vorausbezahlt werben.) zugeben. 


I) Pe 


600. Ein Klavierfpieler, mit den gang-|599. Eine größere Geldfifte, alter Fagon, 
barſten Tänzen verjeben, empfiehlt ſich gut mit Eifen bejchlagen und mit ausge— 
‘privateirteln zum Aufipielen bei. Abend«|zeichretem Scrufi verſehen, ſteht zu ver - 
unterhaltungen. D. U. faufen. 


Münchener Hopfenmarft vom 6. u: 1863, 








Inländiſch Gut, 










Geſammt⸗ 








Pfund. — Pfund. 








Ober: u, Niederbayer, Gewäds 1862. 
Mittelgattungen Landhopfen . .! 101 3; 16 ‚w 67,08 
| 


Bevorzugte Sorten 
Holedauer Landhopten . : . | 98,77] 40.95 52,82 


Wollnzacher und Auer > —— | 
mit Orts-Siegel . 11,42! — 11,42 
Mittelfräntifher Gewäds 1802, | 
Mittel Qualitäten . . 3,30: — ı 3,30 
Vorzügliche Qualitäten aus Spalter FJ 
Umgegend, nebſt Kindinger und 













— — —— 







Heideder Hopſen..1112,78 '13,36 98,92 
Spalter Stadtgut, nebit Wein: | 





( 
garten: u. Mosbader Gut. . 24,87 | — 24,87 
Ausländifhes Gut 1862. | | 
Baden, Schweginger Gut . . . _— —— 
Böhmen, Leitmeriger Gut. . . 4,38) 4,38 — 
Saazer Stadte, dann —— 

und Kreisgut . . ii, 
Alte Hopfen verſchiedenen Urfprungs 9, 64 — > 9,64 


Summa aller "Hopfen. . . 361,42] 93,37| 268,05] Geier 5a 
* Abfuhr. 
Getreivepreife der Münchener Schranne 
vom 7. Februar 1863. . 






























Mindeſter Wahrer Höchſter 
Getreidearten. JDurchſchnitts.— Mittel- JDurchſchnitts-J Geſtiegen. | Gefallen, 
Preis. Preis, Preis 
fl. fi. | fe | Me Hl. k. | u. PT 
Weizen ...] 18 | 36 19 | 19 91521 -131 —- | — 
Kon .... | 12 9 12 1 81 13 11-121 -1|1- 
Be 7 11 | 7 IM 371 — | — | - TH 
Saber.... . 6 31 6;| 46 | 11 - 31 —- | — 
Nepsfamen . | — — — — —1 — — 
Leinſamen .. | 19 46 20 36 21 22 — — 1. 


—— Weizen 2475 Sch, Korn 1030 Sch., Gerfte 6510 Si. Huber 2700 S0h. 
Neft . " 443 „ 157 " ” 3068 12 ” 193 ” 
Repsfamen: Zufuhr — Sch., Neft — Sch., Leinſamen: Zuf. 181Sch, Reſt 96 Sch: 
Gejammtbetrag: 18,015 Schfl. Berfaufsijumme 173, 372 fl. | 


-  Geftorbene in —— De a —α5να 

Magd. Weibl, — v. bi, 85 J. a. — Sophie Müller, 
Schreinergefellenstind ». Waffertrüdingen, 2 M. a. — Fried. Erneſt. Mayer, Pri« 

vatiersgattin v. b., 62 I. a. — Th. Stern, b. Schneibermeiftersfind v. b., 33. 9. 

— Anna Pögold, En v.b., 34 J. -- Sophie Pr — v. 

Töging, 38 I. a. — Reg. Schutter, Herrfchaftskutigerswittwe v. b., 77J. u 


Berantwortlihe Redaktion: PH. 3. Bayer. Drud von M. — * 
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Zwe iter Nr. 40. Jahrgang. 
Münchener Omnibus, 
Heuefles der Politik und des Tages. 


Montag den 9. Februar 1863, 





andgejchrieben würden, ja alle Mitgliever Zutritt hätten. Speziell betont 
wiirde, daß zumächt vie Berückſichtigung ver koſtſpieligen Meifen, ſowie ber 
Zeitaufwand der auswärtigen Mitgliever hiebei maßgebend geweſen und ihr 
Erſcheinen dem Verein: immer liebwerth jein werde. Anklang fand ver ge 
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folgte Vorſchlag, an deren le in jedem Orte Vertrauensmänner zu er⸗ 
iin, mei 9 dem Ausſchuſſe in ſtändiger Correſpondeng treten mb 
Mitgliedern hievon Mittheilung machen ſollten. Herr on 
Kerftorff (aus Augsburg) hielt hierauf einen. Vortrag über die handelspoli— 
tifhe Frage — eine Recapitulätion der Noten, Verhandlungen und der 
viel beſprochenen nachtheiligen Folgen des  franzöfifhen Handelsvertrages, 
welcher gegen breiviertel: Stunden Zeit beanſpruchte. Der geehrte Redner 
erklärte im Verlaufe ,- Haß die bayer. Staatsregierung hier gehandelt habe, 
wie es einem Ötante gezieme, ber zu exiſtiren nicht aufhören wolle, und 
äußerte ſchließlich die Ueberzeugung, daß die Verfammlung gewiß mit ihm 
der bayer. Regierung ihre volle Zuftimmung und ihren Dank für ihr bis— 
heriges Berhalten in fraglicher Angelegenheit ausfprechen werde, was mit 
raufchender Acclamation auf- und angenommen wurde. Hr Dr. Zander 
brachte hierauf den Vorſchlag, daß die fo eben befundete freudige Zuftimn- 
ung nicht in dieſem Saale verhallen, ſondern hievon der f. Staatsregierung 
Mittheilung gemacht werben folle. Hr. v. Kerftorff verlas fofort einen 
bahinfautenden Entwurf, welder jedoch nad längerer Debatte nicht vie be- 
dingte Unterftügung fand, womit aud der Zanderfche Vorſchlag fiel und 
durch Abftimmung abgelehnt wurde. — Hr. Oberpoftrath v. Tanfch, wel- 
er als Redner noch vorgemerkt war, verzichtete wegen zu vorgerldter Zeit 
für heute auf feinen Bortrag, womit die VBerfammlung nah halb 11 Uhr 
zu Ende ging. 
DO Münden, 8. Febr. Das neu einftudirte Ballet von Mazilier 
„Die Weibertur“, welches wegen eines Unfalles, ver Frau Thierry 
betroffen, fon einmal vertagt werben mußte, fam nun Freitags durch Die 
amerfennenswerthe Gefälligkeit des Frl. Braniczka, welche für Frau 
Thierry die Partie der. Gräfin raſch übernommen, zur Darftellung. Frl. 
Roferi trat hierin zum erften Male feit ihrer Rückkehr aus Paris als 
Mazurka, des Korbmahers Frau, auf. * Die Künftlerin, bei ihrem Erfchei- 
nen von ihren Freunden mit Acclamation empfangen , bethätigte in einem 
Pas seul und in einem grand pas de deux (mit Hrn. Fenzl) daß fie in 
furzer Zeit viel gelernt habe, was durch reichlihe Applaufe und die Ehre 
des Hervorrufes verdiente Auszeihnung fand. Frl. Roferi hat fi über 
haupt fehr zu ihrem VBortheile verändert und namentlich ihre frühere, fta- 
tuengleihe Ruhe in der Mimik mit einer anmuthigen Franzöfin vertaufcht. 
Frl. Braniczta brillirte im 2, Acte in Spiel und Tanz; das Publikum 
ehrte diefen feinen Liebling, welcher durch Uebernahme. viefer Heineren Par- 
tie, den eigentlih nur für Frl, Roferi beftimmten Abend verſchönern half, 
— Beifall und Hervorruf. Hr. Fenzl (ver Graf) und Hr. 
La Rode (der —— theilten fih in, die Triumphe des Abends 
Frl. Gaiſer (Kammerjungfer) entwickelte eine ſehr gelungene Mimik mit 
vieler Grazie in allen Bewegungen. Der jugendlichen Künſtlerin ſteht bei 
fortgeſetztem Fleiße eine ſchöne Zukunft bevor. — Ein vorausgegangenes 
neues Luftfpiel „Zwei Wittwen“ machte total Fiasko. — Das Pu— 
blitum, das ſich über eine Stunde ennuirt ſah, half ſich endlich ſelber, in- 
dem es unter fich zu plaudern und zu lachen anfing: 

Die Berfammlung bayer. Landwirthe wird : im diefem 
Jahre, und zwar vom 8. bi8 10. Zugi, in Nürnberg tagen. Dem: Ber: 
nehmen nad werden von derfelben folgende Fragen behandelt: 1) Weber 
Hopfenkultur und deren Verbefferung (Rüdftand aus der vorigen ‚Ber- 
ſammlung in NReuftadt); 2) über künſtlichen Dünger, insbeſondere Ans 
wendung: von Knocdenmehl; 3) über Hebung der Rindviehzudt; 4) über 
Obſtkultur 2. ꝛc. Am 8. Juni, Nachm. Ereurfion in's Knoblauchland 


amd auf die alte Veſte. Am 9. Juni, Rahm. : Ausflug nach Hersbruck 
und deſſen Hopfenanlagen Am 10. Inni: Befichtigung des landw. Kreis⸗ 
Imftituts Lichtenhof und ver Rinpviehausftellung ded Kreifes. Nachmittags: 
SGemüje-Ausftellung ded Kultur-Vereines und Abends Gartenfeft dafelbft. 

— Heute Sonntag früh 37 Uhr ereignete fi) auf vem Frauenplatz 
ein - Standal, der insbefoubere die Kirhenbefucher jchr aufgebracht hat. Im 
einer der dortigen Cafe gab es nämlidy eine Rauferei, welder das Hin- 
auswerfen eines Betheiligten folgte. Hierauf prügelten, ſich die Streitenden, 
worunter ein Hr. Staberl im rothen Frad, noch anf offenem Plate 
recht wader durch. Mir. Staber! behauptete das Feld. Bedauert wurde, 
dar kein Gendarm hinzugelommen. 

— Im vorigen Monat Januer find dahier 8034 Fremde angelommen 
unmb 7510 abgereift. - 

— Das von dem Redakteur Hrn. Weithmann eingereichte Gefuch um 
Siftirung des Vollzugs der über benfelben ausgeſprochenen 3 monatlichen 
Gefängnißſtrafe wurde abfhlägig verbefhienn. 

Kajfel, 5. Febr. Im. der geftrigen Situng des Geſammt-Staats— 
wininifteriums hat der Kurfürft ſämmtliche Vorlagen der Minifter, 
bezw. deren Genehmigung abgelehnt. Die Minifter haben deßhalb aber: 
mals, ihre Entlajfung verlangt, die ihnen aber noch nicht gewährt wird, 
da e8 allzuſchwer hält, ein Mintfterium. zufammen zu befommen, weldes 
unbefümmert über Berfaffung, Geſetz und Verſprechungen hinaus lediglich 
nad den eigenthümlichen höheren Intentionen zu hanbeln bereit ift. 

Kaitel,. 7. Febr. (Tel) Ständefigung Der Landtagskommiſſär 
legt drei Gejegentwürfe vor, betreffend die Gemeindeordnung, die Bezirks— 
räthe und die Strafprozegorpnung. Der Antrag Detkers, die Entſchädigung 
der 1850 entlaffenen Eivil- und Militärftantspiener betreffend, warb ein- 
ftimmig angenommen. A. 3.) 

Berlin, 5. Febr. Die Telegraphenverwaltung machte heute durch 
Aushang an ver Börſe bekannt: „Die direften telegraphiſchen Ber 
bindungen zwifher Preußen und Rußland find namentlid durch Staats 
depeichen jo in Anfpruch genommen, daß Privatvepefhen für Rußland 
augenblidlih nicht pünktlich befördert werben können, daher zweckmäßig 
über öſtreichiſche Linien geleitet werben. 

In Berlin ift eine Anzahl polnifher Flüchtlinge angelommen. Sie 
find von allen Mitteln entblößt, und ihre dortigen Landsleute müſſen Sorge 
für- ihre. nothmwendigften Bepürfniffe tragen. Es find zumeiſt Söhne des 
mittleren Bürgerftandes, Studenten. .und Arbeiter, ſämmtlich Confcriptions- 
flüchtlinge. — Wie verlautet wirb der General der Infanterie v. Werder, 
welcher kürzlich den Oberbefehl über das 1., 2., 5. unb 6. Armeecorps, 
alfo über alle Truppen in den an das Königreih Polen grenzenden preu— 
Biihen Lanvestheilen erhalten hat, in Bofen als dem Mittelpunkt feines 
Commandobereiches feinen Aufenthalt nehmen. Wie ver kgl. Generaladju- 
tant v. Alvdensleben nad Petersburg, fo ift der Flügelapjutant Major 
v. Rauch wegen der Vorgänge im polnifchen Nahbarlande in auferorvent- 
fiher Miſſion nah Warſchau entfendet worden. Dem Vernehmen nad) 
handelt es fich dabei um genaue Informationen über den Umfang der Ber 
wegung, jowie um die -Auspehnung der Siherheitsmaß nahmen, 
welche Preußen je nad der größeren oder geringeren Wahrſcheinlichkeit 
einer baldigen Dämpfung des Aufruhrs feinerfeits im eigenen Imterefje zu 
ergreifen bat. Das hier umlaufende Gerücht von einer beabfihtigten preu- 
chen Cooperation mit den ruffifhen Streitkräften entbehrt der Be- 

gründung. In Pofen waren kürzlich ſämmtliche Landräthe ver Provinz ver- 
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fammelt,. um am Regierungafig Weifungen it Betreff eines energiſchen 
Einfhreitens ‚gegen Orbnungswiprigfeiten in Empfang zu nehmen. 1 on 
Berlin, 7. Behr, (Tel) Die Fortfhrittspartei hat beſchloſſen, durch 
Einbringung eines Geſetzentwurfs über die Miniſterverantwortlichkeit pie 
Imitiative zu ergreifen. Sie wählte eine Commiſſion von 7 Mitgliedern 
zur Entwerfung des Gefetes. Die Diskufftion über: die Antwort des Königs 
auf die Adreſſe ift noch nicht geſchloſſen; fie. wird. vertraulich beendet. 
Breslau, 7. Febr. (Tel) Tosnewice, ein ruſſiſches Gränzamt gegenüber 
Kattowitz, ſchwäch befegt, ward nad fehr heftigem Kampf von den Infur- 
genten genommen. (U 3) 
Breslau, 7. Febr. (Tel,) Die heutige Breslauer Ztg. ſchreibt ans 
‚Beuthen vom 6. d6.: Die preußiſchen Truppen find eben nad) Simano— 
witz requirirt, weil .die Imfurgentenbewegung in der Grämzftabt Czelacz 
bedeutender geworben. Das Gerücht geht, die Infurgenten feien bei Fubli- 
nig über bie preufifche Gränze eingebrungen. (U 3.) 
‚Lemberg, 7. Febr. (Tel.) Nachrichten aus Tornobrzeg zufolge wurben 
nach der Ausjage von Angenzeugen Infurgenten, 6000 Mann ftarf, unter 
Baron Heidel von den xuſſiſchen Truppen unter General Mark bei Wonchow 
auf's Haupt geſchlagen. Zwei Bataillone- angeblih Landleute ſtrecken auf 
ben erften Schuß die Waffen. Biele Berfprengte irren in den Waldungen um— 
- Die Ruſſen verbrannten Rozetin, Wonchow, Suchenniow und rüdten 
gegen Sanbomirz. | MAR 
Aus Galizien, 2. Febr. Die uns aus dem benachbarten Königreich 
Bolen zukommenden Nahrichten find nicht jo zahlreih, als man vermuthen 
könnte, und dabei jagt ein Gerücht das andere; auf die polnifchen Nadh- 
richten farın man ſich nicht verlaflen, da fie alle parteiifch find. Lächerlich 
erfcheint es aber uns, bie wir unter ven Leuten leben und fie von Grund 
aus kennen, wenn wir felbft in deutſchen Blättern lefen müffen, das Ganze 
. fei eine unſchuldige Nothwehr gegen die Refrutirung; ſolches Blendwerk 
läßt fih nur den mit den Verhältniffen ganz: Unbekannten vormachen. Det 
Aufſtaud ift feit Bahr und Tag organifirt und vorbereitet; die 
Rekrutirung befchleunigte nur den Ausbruh, aus dem einfachen Grunde, 
weil dadurch ber Revolutionspartei ein gut Theil Kräfte entzogen zu werben 
brohte. Wir find durchaus feine Freunde der ruſſiſchen Regierung; aber 
der Unterfchien der Regierungen kommt hier wenig oder gar nicht in Be— 
trat; wenn es einmal jo weit ift, jo wäre ber Aufftand in unferem wahr- 
haft mild regierten Galizien eben jo leicht; das Jahr 1846 hat es. bewies 
jen. Mon hielt eben jet Rußland für ſchwächer und den Boden dazu für 
geeigneter. Wir mißgönnen Teinem Bolfe die größtmögliche Freiheit und 
Unabhängigkeit; aber nad) der Schmach, mit der feit. zwei Jahren das ganze 
beutfche Bolt- von den Polen behandelt wird, deſſen traurige Zeugen 
leider alle hier lebenden Deutſchen tagtäglich find, können wir keine Sym ⸗ 
pathie für bie polmiihe Sahe fühlen. Die Begeifterung von 1831 in 
Deutſchland dürfte auch kaum wieder aufleben; fie würde aber jedenfalls bis 
unter ben Gefrierpunkt herabfinken, wenn unjere Landsleute nur ein halbes 
Jahr hier leben und den Shimpf um Hohn mit anſehen müßten, 
mit dem alles Deutſche übergoſſen wird, — Einzelheiten mitzu⸗ 
theilen, lohnt ſich wahrlich nicht; einmal iſt das, was zu uns kommt, höchſt 
unſicher, und wenn es etwas beſonders Wichtiges iſt, fo iſt es Längft burch 
den Telegraphen überholt; | 
Tyieft, dB: Bebr. Soeben, Donnerſtag Nachts, ift Graf Hom peſch, t. 
bayerifher GOeſandter aus Athen, mit dem Lloyddampfer angekommen umb 
hat feine Reiſe nad Münden ohne Aufenthalt fortgefest, (Der Hr. Graf 


iſt heute. Abend bahien erwartet. Die Geſchäfte ver. k. Geſandtſchaft in 
Athen werden interimiſtiſch durch & bortigen Eonful Bernau bejorgt.) 
weiz. 

Ueber das Lawinenunglüg in Bedretto bat man nun vollftäns 
Dige offizielle Berihte.e Darnad find 29 Menſchen dabei ums Leben ges 
fommen, von den am Leben gebliebenen wurden 18 heransgegrabei, worun—⸗ 
ter einige 754 Stunden, alſo über drei Tage und drei Nächte unter ber 
Lawine zugebracht hatten. Vier rate wurden noch nicht aufgefunden. 


lien. 
Neapel 2. Febr. Die ——— zur Unterſuchung des Räuber» 
wejens ift heute in Boino — von wo ſie ſich nach Foggia be⸗ 
geben wird. 


Warf Hau, 5 sehe Es PROB. fich, daß drei Tage hintereinander. 
Vergiftungsverjuhe mit Atropin gegen ven Markgrafen Wielopolsti 
gemacht, aber durch zeitig angemandte egenmittel vereitelt worben find. — 
Nach einer Korrefpondenz des „Drespner Journals” aus Warſſchau ift 
dafelbft. im der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag mit Genehmigung des 
Erzbifchofs die Kreuzkiche nebſt dem Klofter und den Grabgewölben auf 
das ſtreugſte durchſucht worden. Die Zellen der abweſenden Geijtlihen 
wurben ‚berfiegelt. 

Warſchau, 5. Febr. Dem General Ramſah iſt der Oberbefehl über 
die Truppen des Königreichs abgenommen, angeblih wegen Schlagfluffes. 
Sein. Rahfolger Semiakin, aus St. Petersburg ift bereits unterwegd, - 

Warſchau, 7. Febr. (Tel,) Bier zu den Imfurgenfen übergegangene 
Dfficiere wurben zum Tod verurtheilt. Die Rebellen von Noftiz aus Ja- 
nom vertrieben, ziehen gegen den Bug. (A 3)5 

St. Petersburg, 6. Febr. (Tel.) Yournal ve St. Petersbuurg: 
Banden bei Grodno, Wirballen und Kalifh Haben die Abjendung von 
Truppen dahin veranlaßt. | (A. 3. 


erhandlungen des k. 

Sitzung am 7. Febr. Jakob Blum, Milchmann v. h., wegen Milch⸗ 
fälſchung vertagt; — Anna Grimm, Ta löhner v. h., wegen Ordnungs⸗ 
ſtörung, 2 Tage Arreſt — Anton Sf heider, Mesger v. Pfaffenhofen, - 
— Dronungsftörung, freigeſprochen; — Anton Wolfart, Metzger 

h., wegen Ordnungsſtörung, freigeſprochen; — Maria Klar mann, 
Kusschertlnßter v. Haßlach, wegen Diebftahls, A Tag einfach gefhärften 
Arreſt; — Joſeph Did, Tiſchlergeſelle v. Pullach, wegen Items 
bes Verbots der Stabtvermeifung, 1 Tag Arreſt; — of. Bergler, 
— — v. Haßfurt, wegen Uebertretung der frembenpol. Dors 
fchriften, 15 kr. Geldſtrafe; — Kresz. Danner, Fubhrmannstochter v, 
Schrobenhaufen, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, 6 Tage einfach geſchärften 
Arreſt; — Alois BPöfniger, Hausbefiger, wegen Uebertretung der haus 
pofizeil. Vorſchriften, freigefprohen; — Rofina Denkt, Milchmannswittwe 
v. h., wegen Uebertretung ver baupolizeil, Vorfchriften, 10 fl. Geldſtrafe, 
Berechtigung der Banbehörve zum Abbruch; — Dorſch, Tiſchlermeiſter 
v. h., wegen Uebertretung feuerpolizeil. Vorſchriften, 10 fl. Geldſtrafe. — 
Bogh, Maurxerpalier dah, wegen Uebertretung der baupolizeil. Vorſchriften 
* freigefprohen; — Gg. Hugel, Taglöhner v. h., wegen Uebertretung der 
baupolizeil. Borfäriften, % fl. "Selöftrafe, Berechtigung der Baubehörden 
zum Abbruh; md. Feuri, Freifrau, Uebertretung der baupolizeil. Vor— 
Ihriften, Verhandlung vertagt; — Schutzmann, Malerleinwandfabrikant 
v. h., wegen Uebertretung der banpolizeil. Vorſchriften, 10 fl. Geloftrafe 
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Berechtigung der Baubehörde zum Abbruhe; — Roth, Maurermeifter, 
wegen befjelben Reates, freigefprohen; — Joſ. Fifher, ehemal. Obftler 
v. h., wegen groben Unfugs an einem öffentl. Orte, 14 Tag Arreſt; — 
Jak. Borfter, Taglöhner v. b., wegen Diebftahle und Landſtreicherei, 
Unzuftändigfeit ausgeſprochen, Berhaftsbefehl erlaffen; — Fr. Borft, Tag- 
löhner’v. b., wegen Panpftreicherei, vertagt. 





K. Refidenzthenter. 

Montag den 9. Febr.: Der Jude, Schaufpiel nah Cumberland v. Seydelmann. 
Hierauf: Doftor Kramperl, Poſſe v. Gleich. 

8. Hof: und Nationaltheater. 

Dienftag den 10, Febr.: (26 Abon.»Vorft) Neu einftubirt: Preziofa, Schaufpiel 
v. Pius Alerander Wolf. Muſik' v. Earl Maria v. Weber. 

Mittmod den 11. Febr.: (27. Abon.-VBorft.) Der Diamant des Geifterlönige, Zau⸗ 
beripiel dv. Raimund. er" 
Donnerfiag ben 12. Febr.: (28. Abon.-Borft.) Gute Naht Herr Pantalon, lomiſche 
Dper von Grifar. Borher: Die Gefangenen der Ezarin, Luftfpiel von Bayard 

von Friedrich. 

Freitag den 13. Febr.: (29. Abon.Vorſt.) Vicomte von Letorieres, Luftfpiel nach 
dem Franzöfiihen von Earl Blum. 
_—n den 15. Febr.: (30. Abon Vorſt.) Neu einftudirt: Fra Diavolo, Dper 
von Auber. 
Dienflag den 17. Febr.: (31. Abon.Vorſt.) Vormilttags-VBorftellung. Zum 
Erftenmale: Bad Schwinbelheim, Schwanf von M. Schleich. 

Neues Vorſtadttheater in der An. 

Montag den 9. Febr. (Zum Erftenmale wiederholt): Die Waife von Rom. Ein heiteres 
Charakterbild mit Gejang in 3 Abtheilungen, 8 Bildern u. einem Borfpiele: ber 
Iegte Commerce, von F. Fränkel, Mufit von Rofner. 

Oeffentliche — 

ee britte und legte Fafhings-Boltsfefl: Komödie mit 
ebenden Bildern, Bantomimen und zum Schluß der alte Haller mit 
Frl. Ginggang's Abenteuer im Elyfium. | 

Zonhalle: großer Mastenball. Ballmufit vom vollftändigen Orchefter 
des f. Infant. » Leibregiments, 1 

607. Eine Zehnguldenrolle in Sechſer 604. Ein reales Schuhmacherrecht iR 

wurde am Samftag Nachmittags- im Thallum 350 fl zu verlaufen. Das Nähere 

verloren. Dem reblihen Finder einen Sendlingerſtraße Nr. 23/2. 

Kronenthaler. D. U. msn Gefunden — 

605. Man ſucht 1200 fl. zur Ablöfungjein goldenes Herzchen an ſchwarzer Sei—⸗ 

einer gerichtlichen Verſchreibung. D. U. denſchnur. D. U. 606. 





BUREAU HERALDIQUE 





de Mr. Otto Titan von Hefner, 


Membre honoraire et Correspondant de plusieurs academies historiques, Editeur de 
l’armorial universel etc. 


— 


— 


*” 


Le bureau heraldique, autoris& par arr&t du Gouver- 
nement royal du 19me Juin 1861, est dedie au service et 
& l’usage du public. On y recevra avis ei eclaircissement 
sur toutes les matieres concernant & l’art du blason, la 
genealogique, sphragistique et diplomatique, principalement 
à toutes sortes de r&cherches sur l’orıgine, les etats et 
armoiries de familles de tous les pays. On y fait des es- 
—— et dessins de blason pour l’annoblissement des 

milles, des tableaux genealogiques et histori- 
ques des familles, on arrange des papiers et chartes etc., 
et execute des travaux artistiques pour des buts decorati- 
ves et ornamentaux, des monuments, sceaux, peintures & 
witrage ete. Lei bureau pourvoit aussi de copies et fac- 
similes de documents, peintures, munuments et manuscrits 
de ce ressort. ZZ | 


'  Leprix d’une röcherche sim ple est fix& a cing 
fraucs. Des travaux plus &tendus ne seront entrepris 
qu’apres la stipulation distinete de l’honoraire. | 


Tous nos travaux et expeditiens sont marques d’un 
timbre de blason ajout6 ci devant et seront envoy6&s par 
posie non affranchis. | | 


y26 


Nferde - dere rung. 996. Verloren 

ci 6190, "Can 14. Zehtuer zwei Paar vo: in a — 

863, Alte br ihr Uhr, werden n delbes Papier kin 

der ?. Hofreitbahn zu München ſechs zum lergaffe bis zum Dultplag. —— Erfennt- 

L Marftalldienfte nicht mehr verwenddare lichleit bei d. Erped. abzugeben. 
agenpferde und eben fo viele junge itber-]597. Ein Studirender der Hochſchule er: 

zäblige Pferde leichteren Schlages an bem|bietet fih, im jedem —— ses 

Meiftbietenden gegen Baarzahlung öffentlich) Mathematik Unterricht zu geben. Gefällige 

verfteigert. Anträge find mit C. C. Nr. 597 bezeichnet 
Die Befichtigung biefer Pferde fann durch d. Erp. d. Bl. erbeten. 


rn hai > gi 598. Man winjct nächft bem botantiepen 
d A Garten eine größere elegante Wohnung 
um sie ar vor ber Berfteigerung ſelbſt auf Georgi zu miethen; dazu Stallung im 
in Di 9 ofreitbah geſchehen. Haufe für-4 bis 6 Pferde, Kutfcherzimmer 
ie Genchmigung jedes einzelnen Ber- und Wagenvemife. Anzeigen sub v. H. 
faufes wird zwar vorbehalten, es erfolgt Nr. 598 wollen bei v. € pebition binter- 
jedoch die Beftimmung noch während. der] feat Seiten! r 
Verſteigerung. wi Eh 


Kgl. Bayer. Oberftftalfmeifter-Stab.|610. Mr. August. 

—— ——— Ki zeiſter· Stab, Ich gebrauchte Teine Ausreden und habe 
609. Uniformeröde, derlei Hüte und Degen ich in feinen Andern vergafft, wohl aber 
ſind zu verlaufen. D. U. von einem Freunde abgewandt, welcher 
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613. Der Aiblinger L. ſeine Unterhaltung im Prater — ſucht und 
ſteigt am Montag Abends ein Due findet. M. *— 
im Hofbräubaus. P. |. Merlot! — 


614. Eingetretener Hinderniſſe wegen fin⸗Am Brent im Elyfium. Farbe wie 
det das projeltirte Ständchen am Dienftag|bei Nr. 
Kathi. 


Abends nit ftatt. 
Die Blumiften. 511. Anioliewirabe Nr. 3b, I, Stod, 
ift ein Zimmer und ein Saloı meub- 


"602. "Ein Katafter mit Anfehenstabelke 
winde am Freitag verloren. Man -bittet|firt ober‘, unmewblirt zu vermiethen, und 
um Rückgabe gegen Erkenntlichkeit. Di/W. ſogleich zu beziehen· Er 
Regulirte Brod- und Mehl-Iare zu Münden, 

vom 9. bis — — dann Fleiſchpreiſe. 





Waizenbrod: 
Die Mundſemmel.. 
Die ord. Kreuzerſemmel 
Die halbe Kr.eSemmel] 
Das Spitzweckel - 
Das Kreuzerlaibl .. . ;, 
Der Grojdenweden . 
Roggenbrod: 
Der Grojhenweden . 
Ein Zweilrenzerſtück 
Ein, Vierlreuxenſtüch 
Ein Achtkreuzerſtück 
Ein Sechzehnkreuzerleib 

























Ffeifhpreie.e.. I Mm 

I Gemäßetes: Ochſenfleifch . 15 

Kalbfleiſh 2.» 1% 

Schafflih . » - . », 10 

Schweinfleiſch 6 19 J 
Geſtorbene in München. 

Karl Willig, Schloffergejelle d. Fulda, 56 J. a. — Heinr. Verhuven, Ob rin ſpel 


torstind vo. b., EM. a. — Franz Helinſchrott; Bremſerslind v. h. FM. * a 
— Anna Hartmann, Tagtöpnerslind v v. h., 13.5 M. 


Verantwortliche Redaktion: Ph. J. Bayer. Drud von M. Pillensagen 















N r. -41 5 Jahrgang. 


Siweiter 
Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Dienftag den 10. Februar 1863. 


- Der „Mündener Omnibus“ erſcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 

das Montagsblatt, welches am felben Tag früh TUHr ausgegeben wird. Erpedition: Weinstraße 
Nr. 14, Eingang Landfchaftsgaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig' 1 fi., 
wierteljährig IO Er. ; einzelne Nummern 1 kr, Juſerate pr. Petit-Spaltzeile oder beren Raum 
2fr — Fir MündenundUmgebungen werden Abonnement? und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonne und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Grpedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Auſſchlag bei den ihnen nächſt gelegenen Boiterpeditionen, 


Die preußiſch-bayeriſche Note. 

Oeſterreich und die Mittelftanten bezeigen noch feine Geneigtheit, fich 
dem preußijchen Verlangen in der Handelövertragsfrage zu unterwerfen. 
Nach einer Uebung, welche, in Berlin nachgerade fid zum förmlichen Her- 
kommen zu geftalten fcheint,, treten die leitenden Staatsmänner nunmehr 
nicht zu. Verſuchen einer Berftändigung zufammen — fondern man, fohreitet 
an der Spree zum Stadium der Drohungen. — Eine Note des Hrn, 
v. Bismard an die k. bayerifche Regierung ftellt vie Auflöfung des Zoll- 
vereind in Ausfiht. Sollte der gedachte Staatsmann wirklich der Mei- 
nung jein, daß auf dieſem Wege etwas Anderes erreicht werden faun, als 
neue — Niederlagen? Sind die widerſprechenden Regierungen wirklich fo 
Ihwad, wie man in Preußen fait allgemein glaubt, jo würden fie gerade 
barum die Schmälerung ihres Anfehens noch viel weniger ertragen können. 
Bor einer Mobilmahung papierner Noten das Gewehr ftreden, hieße mo— 
ralifcher Selbftmord, wäre unverantwortliche Feigheit. Preußen wird durch 
folhe Drohungen nur bewirken daß es ſich ſelbſt die friedliche Löſung er- 
fchwert; indem man nicht mehr an die Einſicht, ſondern an die Furcht ver 
Bundesgenofjen appellirt und nachgerade die letzten Trümpfe ausjpielt, ver- 
brennt man die Schiffe hinter fidh, während doch der gejunde Menjchenver- 
ftand einfieht, dag ein Rückzug angetreten werden muß. — Bor Allem 
ſcheint man ſich preufifcherfeits darüber zu täufchen, wenn man an Frank— 
reich einen Verbündeten zu befißen glaubt, der um jeden Preis mit Golp, 
Eiſen oder Blut dahin ftrebt, ver Krone Preußen ‚zur. allgemeinen oder doch 
banbelspolitifchen Hegemonie über pas nichtöſterreichiſche Deutichland zu vers 
helfen. Napgleon I. ift weit entfernt, ein ſolches Ziel vortheilhaft zu fin- 
den. Es find feftftehende Gründe feiner inneren Politit — Sorge für 
‚bie darbenden Maſſen der franzöfifchen Fabrikftänte, Ermuthigung der jchwer 
beprängten Induftrielen — welde den Kaifer zu dem Verſuch veranlagt 
haben, ob nicht die ausgedehnten Märkte Deutſchlands ver franzöfiichen In— 
duſtrie aufgefhlofien werden können, die durch die englifche Konkurrenz und 
‚die allgemeine Konjunktur fhwere Zeiten hat. Durch den Handelsvertrag 
mit England Hat ver Weinbau Frankreichs etwas gewonnen, aber die Fa— 
brifindaftrie weit mehr verloren. — In allen wirthihaftlihen Dingen ſpie— 
Ien die räumlichen Berhältaiffe eine wefentlihe Rolle. Für die Fabriken 
Frankreichs ift das fovwiel nähere Süddeutſchland — was zugleid ala Be: 
zugsquelle von Brodfrüchten, Schlachtvieh, Holz für Frankreich bedeutenden 
Werth hat — von weit größerem Intereſſe, als, die norddeutſchen Gebiete, 
‚welche an Luxusgegenſtänden weniger conjumiren, an induftriellen Ibaaren 
mehr produziren und von der engliihen Induftrie feit langen Jahren be— 
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reits in Beſitz genommen ſind. Das blühende Land Baden z. B. hat für 
Frankreich mehr Werth, als ganz Weſt-, Oſtpreußen und Poſen mit drei— 
fad) ftärferer Einwohnerzahl, Je niehr fih Defterreih an Wohlftand und 
Kultur entwidelt, defto gewinnbringender würden jeine Märkte fir vie fran- 
zöfifchen Lurusfabrifate. — Die franzöfifhe Regierung fteht zur Zeit noch, 
wenn auch in abmwartenver Stellung, ver preußischen zu Seite. Ohne Preu- 
Ken kann fie ja nicht zu ihrem Ziele gelangen, daS auf vie Länder des 
BZollvereins gerichtet if. Man kann fid) aber feit darauf verlaffen — menn 
die Krife einmal fo weit gediehen wäre, daß die Auflöfung des Zollverein 
unvermeidlich und ein öſterreichiſch-deutſcher, wie ein preußiſch-norddeutſcher 
Zollbund in ficherer Ausficht ſchiene, wird, das parifer Kabinet aus feiner 
paffiven Stellung heraustreten und durch Herabfegung feiner unbilligen 
Tariffäte, wie durd diplomatische Preffion auf Preußen die Sache mit aller 
* Energie zu vermitteln juchen, um fir ſich nicht nur die norddeutſchen, ſondern 
auch die öfterreichifchen und ſüddeutſchen Märkte zur erwerben. — An einen 
preußifch = norddeutſchen Handelsbund kann die franzöfiihe Politif niemals 
Gefallen finden, da fie eine Annerion Hannovers und der wichtigen Hanſe— 
ftädte zu Gunſten Preußens bedeutet, eine Madhtvergrößerung dieſes Staates, 
zu welcher Frankreich niemals die Hand bieten wird, — Wenn Hr, v. Bis— 
mark auf franzöfifchen Beiſtand rechnet, jo wird er ſich jchwer verrechnen. 
— Auf wen jollte Preußen noch zählen fünnen ? In den kräftigften Staa- 
‘ten jpricht ihm feine einzige Regierung das Wort. Wie viel der Beiſtand 
der Iournaliften des Nationalvereins und der Fortichrittsagitatoren bedeu— 
tet, darüber follte man fid) doc feine Täufhung mahen; weder Hr. Mi- 
nifter von Roggenbach, nod die» neugothaifhen Beamten und Landſtände 
Kurheſſens, noch die Herren Meß, Braun, Mori Müller ꝛc. mit ihren 
Statiften werden das Mindefte ausrichten, und wenn ihre Adreſſen bis zu 
Papierbergen anwüchſen. — Wir find feine Bewunderer des Neu-Gothais- | 
mus. Darauf Tann man fi aber wohl in Berlin verlaffen: Nur vie 
Hoffnung auf den Sieg der Oppofition in Preußen und den baldigen Rüd- 
tritt der jegigen Minifter beftimmt die gedachte Partei zur agitatorifhen 
Beihilfe beim Handelsvertrag. Gewahrt diefelbe, daß ihr Beiftand zur Ver: 
ftärfung des Kabinets v. Bismard, ihres entſchiedenen Gegners führt, fo 
wird fie feine Fever mehr in Bewegung jeten, 

** Münden, 8. Febr. Dom „Wochenblatt des veutjden 
Reformvereins“ wurde heute Nr. 6 auf biefiger Volt . ausgegeben. 
— Die hervorragenden Leiftungen unferes ftrebjamen Mitbürgers, Hrn. 
Hofchocolade- Fabrifanten und Gonditors Hof, welde bekanntlich bei ver- 
ſchiedenen Gelegenheiten im In- und Auslande verdiente Auszeihnung fan- 
den, haben neueft in Paris bei der Generalverfammlung des Bereins für 
Künfte, Handel und Gewerbe eine glänzende Anerkennung gefunden. Das 
Sanuarheft des „Journal des travaux de l’Academie nationale“ bejagt 
in dent Bericht über diefe, am 17. Dez. inf Stadthauſe ftattgefundene Ge- 
neralverfammlung (Seite 63):. „Hr. Hof hat durd die Vermittlung bes 
Hrn. Sigant dem Comite mehrere Mufter von Conſervefrüchten und 
Ehocolade vorlegen laſſen. Alle Erzeugniffe des Hrn. Hof, und unter 
diejen insbefondere eine reich verzierte Torte, find auf die chrenvollfte 
Weiſe gewürdigt worden.“ Wenn die Parifer mit ihrer Eigenliebe und 
zumal von competenter Seite in einer ©eneralverfammlung deutſcher Arbeit 
die Ehre günftiger Beurtheilung zulommen laffen, jo fpricht dieß um jo 
ehrenvoller für die trefflichen Leiftungen des Betheiligten, als verjelbe in be— 
kannt beſcheidener Weife voransgängig auch gar nichts von folder Einfen- 
dung verlauten ließ. | 


— Nach einer Mittheilung in der B. Ztg. wird ber Bauplatz vor und 
mit dem alten Zenghaufe an ver Marimiliansftraße nicht an Private über- 
laffen, fondern auf demſelben ein öffentliches Gebäude aufgeführf werben, 
deſſen Erdgeſchoß zu Verkaufsläden eingerichtet würde, während der übrige 
Raum dazu dienen könnte, im einzelnen Fällen, wie 3. B. bei größeren 
Bränden, vorübergehend Heineve Truppenabtheilungen aufzunehmen. Bei 
der trefflihen Lage diefes Gebäudes zu Anfang der Straße dürften Geſchäfts— 
Lofale darin vorausfihtlic jehr gejucht werben. 

— In der unter der Peitung von Profefior Dr. Rothmund jun. fte- 
benvden Augenheilanftalt wurden im verfloffenen Jahre 1862 (wie wir 
aus dem joeben zum Drude Übergebenen Jahresberichte entnehnen) im Gan- 
zen 1533 Augenfranfe theils in der Anftalt felbit, theils ambulatoriſch be- 
handelt, und 280 Augenoperationen ausgeführt. Unter den gemachten Opera- 
tionen befanden ſich 101 am Staar Operirte, 43 künftlihe Pupillenbilv- 
ungen, 25 Scielende. Die Reſultate erfcheinen außerordentlich günftig; 
denn wir finden 239 mit vollfommen günftigem, 33 mit mäßigem und nur 
8 mit feinem Erfolge verzeichnet. Vergleicht man die jeit dem Beftehen 
der Anftalt herausgefommenen Jahresberichte, fo ift die jährlihe Zunahme 
eine außerordentliche zu nennen, und wird die Anftalt wohl jest bie britt- 
größte in Deutſchland fein. 

— Die diekjährige Confeription zur Ergänzung des Heeres hat in allen 
Regierungsbezirten am 3. März ihren Anfang zu nehmen. — Auf nächſt— 
fommenden Donnerftag den 19, Febr, ift die Neuwahl des hiefigen Han- 
delsgremiums angejekt. 

Freiburg, 7 Febr, Die vielbefprochene Streitfrage, ob der hiefigen - 
politifchen Behörde das Recht zufiche, ven Münftertburm beflaggen 
zu dürfen, ift nun enbgiltig und in letter Inftanz entjchieven. Nachdem 
das Münfterpfarramt durch alle Inftanzen der Verwaltung abgewiejen wor— 
den war, ift nun auch der angerufene Staatsminifterialentfcheid gleichfalls 
dahin ausgefallen, daß der politiihen Behörde in Freiburg das Recht zu— 
ftehe, ven Münftertfurm nad; Gutdünken zu beflaggen. | 

Darmftadt, 7. Fehr. Das Kegierungsblatt enthält heute ein Aus- 
jchreiben des Minifteriums des Innern vom 30. Jan. d. J., das Berbot 
der Berbreitung des „Nürnberger Anzeiger“ betreffend. In den Motiven 
wird auseinandergefett, daß der Redakteur des „Nürnberger Anzeiger” auf 
die zum Behufe der Unterfuhung ihm zugeftellten Padungen ſich nicht fiftirt 
babe und jeit 1860 bereit? 15mal von demfelben Gerichte wegen Ehren- 
kränkung, wegen Verleumdung, wegen Beleidigung der Häupter fremder 
Staaten, wegen Ausftreuung wifjentlih falfcher, zur Beunruhigung von 
Staatsangehörigen, zur Störung des öffentlihen Vertrauens und zur Er- 
regung von Haß gegen einzelne oder ganze Claffen von Staatseinwohnern 
geeigneter Nachrichten und Gerüchte, wegen Berlegung der Amts⸗- und 
Dienftehre großherzöflicher Behörden, öffentliher Beamten und Militäre-, 
von Dffiziersrang, wegen Aufforderung zur Widerfegung und zum Unge— 
horſam gegen die beftehenden Gejege und Verordnungen, wegen Berfuhs 
deutſche Bunvestruppen von ihren militärifchen Pflichten abwendig zu machen, 
wegen Aufforderung und Anreizung zu hochverrätheriſchen Unternehmungen, 
endlich wegen Angriffs auf die verfafjungsmäßige Gewalt des Großherzog 
— beftraft und zu Gorrektionshausftrafen in der Geſammtdauer von 3 
Jahren 11 Monaten, fowie Geldbußen im Gefanımtbetrage von 260 fl. 
rechtskräftig verurtheilt worden ift, während wegen ähnlicher Vergehen noch 
fünf weitere Unterfuchungen, außer den im Eingang erwähnten, bei dem 
nämlihen Gerichte gegen ihn anhängig find, 
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Kaſſſel, 6. Febr. In heutiger „Heſſ. Morg.⸗Zige“ erklaären als Ber⸗ 

treter des hieſigen Garniſonsgerichtes der Generalmajor und Stadtkomman⸗ 
dant Scheuck zu Schweinsberg und der Garniſonsauditeur Rogge-Ludwig 
die Angabe der „Süd deutſch. Ztg.“, als habe der Bediente Haynaus ge—- 
richtlich zu Protokoll erklärt, „daß alle quälenden Phantaſien und nächtlichen 
Erſcheinungen Haynaus ſich um die Vorgänge der Jahre 1850 und 1851 
gedreht haben, daß Haynau wiederholt Selbſtgeſpräche mit dem hier noch 
wohlbekannten Ehrenmanne, dem verſtorbenen General v. Urff, geführt, in 
denen er ſich beklagte, daß er deſſen Rath und väterlicher Warnung nicht 
gefolgt ſei, ausweislich des Unterfuhungsprotofolls” für unwahr, da ver 
Bediente bei feiner Bernehmung vor Öeriht nicht ein Wort angegeben habe, 

Kaſſel, 6. Febr. Die Brofhüre „Staatöviener und Staatsſchwächen“ 
ift polizeilich verboten worden. Gleichzeitig find in den hiefigen Buchhand— 
Inngen Nahforfhungen nad) dem vorhandenen Vorrathe angeftellt; wie man 
hört, jollen jedoch Eremplare nicht mehr auf Lager gewefen fein. 

Gotha, 7. Febr. Der Herzog wurde geftern Abend in Folge ber 
Ablehnung der griehifhen Königskrone beim Eintritt in feine Theaterloge 
von dem fi von feinen Sitzen erhebenden Publifum mit anhaltendem 
Applaufe und, mit wiederholten Hochs begrüßt. 

Goburg, 8. Febr. (Tel.) Die heutige „Coburger Zeitung” bringt 
folgendes Rejume der Verhandlungen in Betreff ver griehifhen Thron— 
candidatur Der Herzog jtellte vier Bedingungen: loyale Auseinander- 
ſetzung mit der bayerifchen Dynaftie; Einwilligung der Gothaer Land— 
ftände; materielle Verſtärkung Griechenlands; Fein Aufgeben feiner deutſchen 
Stellung, nur interimiftifche Uebernahme der griechiſchen Gejchäfte bis zur. 
Einführung feines Neffen. Die BVBerhandlungen find abgeſchloſſen durch 
die Erklärung des Herzogs: daß ein erjprießliches Reſultat nicht abzu— 
fehen ſei. | | A. 3. 

Berlin, 6. Febr. Die Antwort des Königs auf die Adreſſe des 
Abgeorpnetenhaunfes hat, fo fehr man auch auf eine abweichende Arte 
wort gefaßt war, doch einen großen Eindrud gemacht. Dieſes eingehende 
Beantworten aller einzelnen Punkte, dieſes Vordrängen des königl. Willens, 
um die Minifter damit gegen die Anklage der Berfaffungsverlegung zu 
decken, läßt erfennen, daß der Conflikt immer größere Dimenfionen annimmt, 
daß die Spannung zwifchen Regierung und Volk immer größer wird, und, 
was das Schlimmſte ift, daß man an mafgebender Stelle von einer fafti- 
hen Anerkennung der Volksrechte, wie fie m der Berfaffung gavantirt find, 
gar nichts wiffen will, — Der König fol, wie es heißt, eine Reiſe nad) 
den Provinzen antreten wollen, um fid) perfönlich zu überzeugen, daß das 
Pand hinter den Poyalitätspeputationen und nicht hinter dem Abgeorpneten- 
haus ſtehe. Gleichzeitig ſoll damit eine entſcheidende Vorbereitung zu Gun— 
jten der Neuwahlen getroffen werben. 

Breslau, 8. Febr. (Tel) Die Shlefiihe Ztg. beriditet, die polniſchen 
Ereigniffe feien nad) zuverläſſigen Nachrichten ſo ernſt, daß heute ein 
Anfanteriebataillon mit einem Ertrazug von Oppeln beförbert, audere Ertra- 
züge heute beftellt worden feien. A. 3. 
Krakau, 8. Febr. (Tel) Die Zuzüge zu den Inſurgenten dauern fort, 
In letzter Nacht find zwei Wagen mit Angeworbenen von der Gränze hie: 
ber zurüdgebradht worden. U 3. 

Kattowig, 7. Febr. (Tel.) Bei Modrzejow hatten heute die Infur- 
genten ein Gefeht mit den ©renztruppen. 40 der letztern follen über 
die preußische Grenze gebrängt, wenige zu den Infurgenten übergegangen fein. 

Myslowig, 7. Febr. (Tel) In ver näcjten Nähe. ftehen 3000 
Infurgenten und haben die Warfhau-Wiener-Bahn vollftändig in der Gewalt, 
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» Die „Breslauer Zig." enthält folgendes Telegramm: Myslowisg, 
Abends 10 Uhr. Fliehenvde Ruſſen kommen in großen Haufen 
an; über 500 wurden entwaffnet. Das benadhbarte Gubernium 
ift total von ruſſiſchem Militär geſäubert. Die Infurgenten haben viel 
Cavallerie. a. 3) 
Schweiz. 


Das Komite des eidg. Schüßenfeftes in Chaurdefonds veröffent- 
liht: Das Schießen beginnt den 12. Juli und endigt den 21. Juli. 
Die Zahl der Scheiben beträgt 120; fie vertheilen fi) wie folgt: 14 auf 
die „7 Stanpftihfherben mit Namen Vaterland, Winkelried, Erlach, Reding, 


’ 


Wengi, Hallmyl, Baillod, 44 Standkehrſcheiben, zwei Scheiben „Induftrie” 


(Jean Richard, Uhrmacher), 10 Felpftihicheiben mit Namen Baterland, 
Rhein, Rhone, Reuß, Teſſin, 48 Felvfehrfcheiben und 2 Scheiben „Indu— 


ſtrie“ (Iacquet-Droz). Die Preife werben alfo vertheilt: auf jede Scheibe , 


Baterland je 500, auf die anderen Standſtichſcheiben 1800, für die Feld— 
ftichiheiben 1200. Die Standfehr- und Felofehricheiben erhalten je 750 
BPreife. Für Stanvftichprämien find 11,300 Fre., für Tagprämien im 
Standfehr 1200 Fr., für Wochenprämien 1000 Fr. beſtimmt, ebenfo für 
Feldkehr. Im Ganzen fett das Komite 203,000 Fr. aus, dazu ſchießt 
die Gentralfaffe 7000 Fr. Die Ehrengaben find zu 100,000 Fr. geichätst, 
jo daß die Feſtſumme ſich auf u Fr. oder 150,000 fl. belaufen dürfte, 
talien. 

Neapel, 2. Febr. Da die liberalen Blätter gefnebelt, die Straßen— 
Demonftrationen verboten und die politifchen Vereine aufgelöft find, fo mußte 
die Aktionspartei darauf bedacht fein, ein neues Mittel zur Einwirkung auf 
die Bolksmaffen zu entdecken. Diefes Mittel glaubt fie in ven Volksver— 
fammlungen, von denen geftern hier die erfte unter ungeheuerm Zudrang 
abgehalten wurde, gefunden zu haben. Die Beiprehung der zur Unter: 
brüdung des Brigantenwefens 'nothwendigen Maßregeln war auf die Tages- 
ordnung gejeßt, und Tauſende von Menfchen hatten fich eingefunden um 
den hierüber von Deputirten, Geiftlichen und befannten Parteimännern ge— 
haltenen Reden zuzuhören. Lamarmora wagte €8 nicht, eine zu einem fo 
patriotifhen Zwed abgehaltene Berfammlung zu hindern; er beſchränkte ſich 
darauf, den Wintergarten, in welden fie abgehalten wurde, durch Abtheil- 
ungen ber Nationalgarde rings umftellen zu laffen Ricciardi präfivirte, 
die Abgg. Nicotera, de Boni, Zuppetta hielten lange Reden, und wurden 
von den Zuhörern durd anhaltenden Beifall und durch ven lange nicht 
mehr gehörten Auf „es lebe Garibalvi” belohnt. , Der Erfolg war ein fo 


vollftändiger, dag Schon für heute eine neue Berfammlung, vie ohne Zwei— 


fel wiederum eine große Volksmaſſe nad dem Wintergarten ziehen wird, 


angekündigt wurde. Die neapolitanifchen Deputirten und bejonders die von - 


der äußerten Linken, halten die Rebnertribüne, welde ſich ihnen hier er- 


öffnet hat, für wichtiger, als die des Turiner Parlaments. Sie bleiben 
troß der Eröffnung der Kammern’ ruhig in Neapel, Wahrfcheinlich wird 
Lamarmora, dem eine garibaldiniihe Regung weit mehr als eine bour— 
boniſtiſche Verſchwörung verhaßt ift, bald zu der Ueberzeugung kommen, 
daß die VBoltsverfammlungen der Negierung eben fo Hefährlich find, wie ver 
Reaktion, und daß es daher nothwendig it, mit Berjaglieri und Grena— 
dieren bei denfelben mitzurevden. Thut er dieß nicht, jo wird es den Füh— 
rern der Aftionspartei auf dem jetst eingeichlagenen Weg jehr jchnell gelin- 
gen, Neapel wieder in diefelbe politifche Aufregung zu verfegen, im der es 
fih vor der Proffamirung Des Belagerungsftandes befand. 

Turin, 5. Febr. Soeben geht ung aus Neapel die Nachricht zu, 
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da ein im bortiget Eiſenbahnbureau augeſtellter Pole, Ingenieur Namens 
Kremſer, bei der Nachricht vom Ausbruch der polniſchen Revolution wahr: 
ſinnig geworden, und ſich in den Krater des Veſuvs geſtürzt habe. Kremfer 
war früher Officier im ruſſiſchen Genie-Corps und auf dem Felde der. 
Technik ausgezeichnet gebilveter junger Mann. 

Turin, 7. Febr. Am 5. Abends wurde in Genua eine Verſammi— 
lung von Demokraten umter Bertani in dent Lokale der aufgelöften So- 
cieta emancipatrice von der Negierung aufgehoben, Die Berfammlung 
jollte ven Zwed haben, der polnischen Infurreftion durch phyſiſche uyb 
moraliſche Mittel zu Hilfe zu kommen. 

Frankreich. 

Paris, 7. Febr. Wie verſichert wird, hat der öfterreichifche Bot- 
ſchafter MAR! "Metternich den italieniſchen Geſandten Herrn Nigra zu 
ſeinem nächſten Balle gelaben, und dieſer die Einladung angenommen. 

Paris, 8 Febr. (Tel) Die Blätter melden, daß neue Verftärkungen 
nad) Cochinchina geſchickt werden. Der Moniteur erinnert an die Vor— 
ſchriften über die Veröffentlichung der Debatten des Senats und des gefet- 





‚ gebenden- Körpers, und jagt: Einige Journale haben die geſetzmäßigen 


Grenzen überjchritten. Die Verwaltung macht fie darauf aufmerkian, 
daß fernere Uebertretungen gerichtliche Folgen nad fi ziehen fünnten. Im 
geſetzgebenden Körper proteftirte der Minifter Billault energiſch gegen die 
Worte, welche die Regierung eines Mangels an Vorausfiht bei- ver meri- 
caniſchen Expedition befchuldigen, und gegen die Andeutungen von der 
Uebertreibung der franzöfiichen Forderungen und den ſcandalöſen Specu- 
lationen, weldye hinter den Jecker'ſchen Forderungen verborgen jein follen. 
Hr. Baroche vertheidigte die Ehrenhaftigkeit des Hrn. Jeder und die Rechts— 
gültigkeit der Jecker'ſchen Anſprüche. Er fordert die Kammer auf: energiſch 
gegen die Anfchuldigung zu proteftiren, daß die Negierung eine abentener- 
liche Politik treibe. (Beifall.) Hr. Yules Favre antwortete. Die Kammer 
verwarf darauf das Amendement Fadre’s, und aboptirte die Paragraphen 
3 und 4 des Adrefentwurfs. (A. 3. 
Spanien. 

Mad rip, 7. Febr. (Tel) In Abweſenheit des Franken Marſchall 
D’Donnell las der Marſchall Serrano ein Decret vor, wodurch Die 
Cortes vertagt werden. Diefe Mafregel erregte eine tiefe Bewegung. 
Man glaubt, daß die Auflöfung der Bertagung folgen wird. Der Nüd- 
tritt des Yuftizminifters ift angenommen. Der Marſchall D’Donnell hat 
einen neuen Beweis des DVertrauend der Königin erhalten. (A. 3) 

Griechenland. 
Athen, 8. Febr. (Tel.) Die Nationalverfammlung beſchloß, daß vie 


“ausübende Gewalt mit dem Recht der Minifterernennung der proviforifchen 
(U 3. 


Regierung verbleibe. 

Frankfurt, 7. Febr. (Goldeourfe). Piftolen 9 fl. 373383; Preuß. Fried 
richs'dor 9 fl.55—56; Holl. 10 fl.» St. 9. 455 464; Rand-Ducaten 5 fl. 33} 
bis 344; 20 Francs-Et. 9f 22,—231; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Ruff. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Francs-Thlr. — fl. —; Preuß. Caffenih. 1 f. 441 
bis 454; Dollars in Sol 2 fl. 25 —26. 

Frankfurt a. M., 9. Febr. Defterr. 5proc. National Anleihe 691; Defterr. 
Bproc. Metall. 63; Defterr. Bank⸗Aktien 832P. ; Defterr. Lotterie-Anlehenslonfe v. 1854 
77%; Defterr. Lotterie - Anlehens -Loofe v. 1858 1374; Defterr. Lotterie⸗Anlehens⸗ 
Looſe v. 1860 797; Ludwigh.-Bexbacher Eiſenbahu⸗Akltien 1414; Bayer. Oſtbahnaktien 
1131; Bayer. Oſtbahn-Aktien voll eingezahlt 114; Oeſterr. Credit Mobilier » Aktien 
229}; Weftbahn- Priorität 84%; Paris 3 proc. Stente — en 8 proc. Conſols 

Wechſelcurſe: Paris 94; P.; London 1184; Wien 1013 P 
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Wien, 9. Febr. Defterr. 5proe. National-Anfehen 82.10; 5proc. Metall 75.90; 
Lotterie-Anlchensfoofe dv. 1854 92.50; Oeſterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1858 135.90; 
Lotterie-Looſe vom Sabre 1860 92. 35: Bankaktien 817; Credit-Moh,⸗Altien 225.90; 


Donaudampfidiff-Aftien 429 ; Stantsbahn-Atien 234. 505 Nordbahn⸗Aktien 186; 
WBeftbahn-Prioritäten 97.755 We chſeleourſe: Augsburg, 3 Mt. 97.70; London 10 115. 80. 


Münchener Tngeskafender. Dienftag, 10. Februar: 
Deffentlihe Magiftratsfigung Vormittags 10 Uhr im Nathhaufe. 
Zermin zur Anzeige der weiblichen Dienjtboten beim Zielwechſel 

Lichtmeß im Polizeigebäude Nr. 50 über 1 Stiege won Morgens 8—11 
Uhr und Nachm. von 2—5 Uhr: heute für die Mar- Barjtadt I, at 
nung des f. Bezirkskommiſſärs: Marsſtraße Nr. 2,1. 

Reſſource: Shügen-Mastenbalf, Anfang halb 8 Uhr, 

Freundſchafts-Eiche: ns Tanz-Unterhaltung. 

K. Hofe und Nationaltheater. 

Dieuftag den 10. Febr.: (26 Abon.-Borft.) Neu einftudirt:- Prezioja, Schaufpiel 
v. Pins Alexander Wolf. Muſik v. Carl Maria v. Weber, 

Mittwod den 11. Febr.: (27. Abon.Borft.) Der Diamant des Geifterfünigs, Zau⸗ 
berſpiel v. Raimund. 

Donnerſtag ben 12. Febr.: (28. Abon.-Borft.) Gute Nacht Herr Pantalon, komiſche 

* Oper von Griſar. Borher: Die Gefangenen der Ezarin, Luftipiel von Bayard 
von Friedrid). 

Freitag den 13. Febr.: (29, Abon.»Borft.) VBicomte vom Letorieres, Luftipicl nach 
dem Franzöfifhen von Carl Blum. 

Sonntag ven 15. Febr.: (30. Abon.»-Borf.) Neu einftudirt: Fra Diabolo, Dper 
von Auber. 

Dienftag ven 17. Febr.: (31. Abon.Vorſt.) Bormüttags-Vorftellung. Zum 
Erftenmale: Bad Schwindelbeim, Schwant von M. Schleich. 

j Neues Vorftaditheater in Der Au. 

Dienftag den 10. Febr.: Auf Berlangen: Die Tochter der Grille, Charakterbild mit 

Gejang und Tanz in 5 Alten — als Seitenftüd zum „Barfüßele.“ 
Oeffentliche Bergnügungen, 

Elyfium: dritte und legte Faſchings-Volksfeſt-Komödie mit 
lebenden Bildern, Pantomimen und zum Schluß ver alte Haller mit- 
Frl. Oinggang’s Abenteuer im Elyſium. 

Zonhalle: großer Maskenball. Ballmuſik vom vollſtäudigen Orcheſter 

des k. Infant.-Leibregiments. 


— — 


.—— 





Erfte und neueſte Ball: Dekoration 
für Gaſtgeber und Geſellſchaften. 

638 —640 a. —— empfiehlt eine reiche Auswahl von Käfern, Schnecken 
in Papiermaché, welche zu jeder Lokalität paſſend find, und dutzendweiſe ausgeliehen 
oder verkauft werden. 

Auch ſind bei demſelben Helme, Rüſtungstheile und alle Waffen-Arten zu demſelben 
Zwecke zu haben, alles ganz leicht und korrekt gearbeitet. Auch werden alle Aufträge 
in demſelben Fach verfertigt. 


. Baur, Papiermache-Geſchäft, Heuſtraße 24/3. 


643— 645... | Für die ( die Carneval 


empfiehlt der Unterzeichnete jeine ftets vorräthig auf Lager haltenden Eintritts- und 
Einladungslarten zu Bürgerbällen und jonftigen Unterbaltungen, Speiſe-, Wein- und 
Ball» Engagementslarten, Temperamentsblätter und Ball⸗ » Dleijtiftchen zur geneigten 
Abnahme. | 
Carl Kanzenel, 

Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, Nofenthal Nr. 8/0 
629. Es find 40 Stüd Miflbeetjenfter 632. Im Ruffinihaus, Ausſicht auf 
zu verlaufen. * erfragen Marimilians- die Sendlingergaſſe, iſt ein ſchön menblir- 
ftraße Nr. Ab, 2. Eingang, 3 Stod, von 08 Zimmer fogleih oder bis 1. März zu 
12—2 Uhr. | vermiethen. 


chenraum, , ift unter billigen Bedingungen 
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634360. Beim Pfünder-Auslofung u. Verfleigerung. 
Abbruch im Nikolaus-Spital | 452-- 454 b. Mittiwod den 25. Februar 
Bienerfiraße Nr. 3 und 4 hinter der Ga- 1863 iſt der letzte Termin zur Auslöſung 
Reigfiche find billig zu verfaufen: 600, 000 der Pfänder vom Monate Januar 1862, 
Ziegelfteine, Dachplatten, Preis u. Hafen, und zwar: 
Dachftühle, Ihiir» und Fenfterftöde ver] don Nr. 29,45% bis 38,395. 
(hiedener Größe, Einfahrtthore, Thorflügel, Die Pfänder können täglich in dem ge- 
Stiegen, Bau», Ganter: und Brennhotz, wöhnlichen Bureanftunden Bor- und Nach 
Bretter, Satten, Fehlbodenbretter, weiße mittags verfegt, umgeſchrieben und aus- 
und rothe Pflaſterſtückel, Oefen, Dachrin- gelöft werden; nur am Nachmittage bes 
nen, Schleudern, Ninnenhalen, Urbau oben bezeichneten Tages findet feine Pfand— 
und noch Verſchiebenes. Das Nähere dort⸗ Umſchreibung mehr ftatt. — Die hierauf 
jelbjt beim Accordant am Dienflag ben 3. März 1863 folgende 
Hubinger. en findet im Lokale der Pfand- 
620— 22a. Der Unterzeichnete zeigt am, Mr. er an der Pfandhaus » Gaffe 
daß der Stellwagen nad) Köuigl. privil. Pfand» u. Leihanftalt 
Nymphenburg der Stat Münden am Ylarthore. 
heim „Oberpollinger,“ Neuhaufergaffe, ab- — ee a a Ta mas 
gebt, täglich ‘um 14 .Uhr, unb retour um =. e und Reſte wurben ver— 
43 Uhr führt. oren. U. * 


ngelhard, Lohnkutſcher. 61. Gefunden. 
* ga hulutſcher ein geſticktes Cigarrenetuis mit gefhnitfe- 


Strob⸗Hüte ner Cigarrenſpitze und einem Pfandſchein. 
werden ſehr ſchön gejärbt und moderniſirtſ D. U. in der Exp. d. Bl. | 
im Strobwaarengeichäfte .» Weigl 616. Verlaufen ein Heiner er 
on * Pintſcher mit Halsband und Polizeizeichen. 
630. Petersplag Nr. 10. Dem Weberbringer einen Gulden Belohn⸗ 
... es — ung D. U. 
631. Bon dem Abbruch vis a vis Nr. 8 
innere Iſarſtraße am Lehel ift gutes Bau- Penfionat für Studirende. 
holz und Ziegelfteine zu verlaufen. 637. Im dem mit hoher abrigkeitlicher Be- 
zu verkaufen. willigung begründeten Penfionate des Un—⸗ 
628. Gin Gartenantwefen mit einem ge⸗ terzeichneten erhalten Schüler der hiefigen 
räumigen Wohnhauſe für eine Familie, f. Studienanftalten Wohnung, Koft, voll- 
-fammt Nebengebäuden, in ſchöner Lage ſtäudige Verpflegung, eine threm Berufe 
der Mar: Borftadt, circa 1 Tagw. Flä— entjprechende Erziehung, jowie einen gründ— 
lichen, alle Klaßgegenftände umfaſſenden, 


zu verfaufen und kann jogleich bezogen wer— a ba a it 

den. Dasjelbe eignet fi für einen Pri- . eh el — 
jer, wie für einen Geſchäftsmann. D. re i 

vatier, wie für einen Geſchäf Karlsſtraße Nr. 154 /0. 


N. Dachauerſtraße Nr. 33/0. 


— SE 
| immerbermiethung. 633. Ein jehr guter Flügel ift ſehr billig 
697. — — sn 74/3 iſtlzu verkaufen. Neuhaufergafje Nr. 49, 2 
ein gut menblivtes, ſonniges Zimmer bis Stod rechte. 

am 12. Febr. um 5 fl. monatlih gegen)626. Zu einem Sattler wird ein ordent- 
pünltliche Bezahlung zu verftiften. Näheres licher Lehrjung geſucht. Karlsſtraße Nr. 18 
iiber 1 St. zu ebner Erbe. 


Geftorbene in Münden. 

Mar Mofer, Modelleurstind v. h., IM. TT. a — M. Denzinger, Pfründner 
v. b., 63 J. a. — M. Reindl, Lofomotivflibrersfind v. h, EM. 7 I. a. — Sol. 
Keyhi, k. Oberzollinfpeftorswittwe dv. b., 72 I. m. — Barth. Schönfteiner, Gen» 
darme von der f. Stadtkompagnie, 25 J. a. — ©. Hainzl, Bräufnecht d. Dam- 
menftall, 26 3. a. — Joſ. Mayer, Viehhändler v. Wafjerburg, 57 J. a. — M. 
Weininger, Taglöhnerswittwe v. h., 68 I. a, — Doroth, Kammermaier, Botens⸗ 
wittwe v. Neuftabt a. d. A., 87 J. a. 


— — ö m — — — m 
Verantwortliche Redaltion: Ph. I. Bayer. Druck von M. Pöfjenb adher, 


Zweiter Nr. 42. Jahrgang. 


— — — 


Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 
Mittwoch ven 11. Februar 1863. 








n. Auswärtige abonniren ohne Auſſchlag bei den ihnen nächſt gelegenen Bofterpeditionen, 





Ein bundestrenes Votum. 

„ „Einen großdeutf—hen Reform» Sonderbund wollen weder die groß. 
deutſche Partei noch die großdeutſchen Regierungen. Wenn diefelben auf Re— 
form des Bundes unabläffig hinarbeiten,, fo muß doc jeder Antrag auf 
deren Verwirklichung beim Bunde angebraht und am Bunde offengehalten 
werden.“ So ſpricht fi ein Aufſatz: „Sonderbund oder Bundespolitik“ im 
der Allgemeinen Zeitung gegen einen Gorrejpondenzartifel aus Frankfurt 
aus und hat volllommen Recht, wenn er das als Anſicht der großpeutjchen 
Partei bezeichnet. Die Meinung, daß nah erfolgter Ablehnung des Dele- 
girteninftitutes die bundestreuen Staaten nunmehr zit einem neuen Födera— 
tivförper zufammentreten und ſich entweder eine Delegirtenverfammlung oder 
ein Parlament geben müßten, erfcheint verfrüht. Sie forbert die Auf: 
löjung des Bundes für jegt und immer. Iſt der jegige Staatenbund 
zerftört und ein anderer an deſſen Stelle getreten, jo ift die Wieberauf- 
richtung des ganz Deutſchland umfaffenden Bundes unmöglid. — So 
wenig wie die Regierungen Oeſterreichs und der Mittelftaaten wollen zur 
Zeit die großdeutſchen Bürger einen Sonderbund mit Ausſchließung Breu- 
ßens. — Im den Kreifen unferer politifhen Freunde dürfte eine Anficht 
vorwiegend vertreten fein, welche ſich in folgenden Sägen forniulirt findet: 
1) Die Ablehnung Preußens und der übrigen biffentirenden Staaten darf 
die bundestreuen Regierungen nicht nur vom Werk der Reform nicht ab- 
halten, fonvdern muß fie zur Verdoppelung ihrer Thätigkeit anfpornen — 
wenn fie nicht zum größten Nachtheil der Nationalinterefjen eine fchwere 
Niederlage ihres Anfehns erleiden, ihre Feinde neu ermuthigen, ihre Freunde 
entmuthigen wollen. — 2) Wenn ſich die reformirende Thätigkeit unter 
den vorliegenden Umſtänden nicht mit Umgeftaltung der Bundesverfaffung 
und Belebung der Funktionen der gefetlichen Bundesbehörde befaffen kann, 
jo Tiegt fein Hindernig vor, daß die bundestreuen Staaten nunmehr den 
Weg eier Bereinbarung noch entjchierener betreten und ohne den Bundes- 
tag aufzuheben oder in feiner gegebenen Wirkfamfeit (die ja negativ immer 
von großer Beoeutung ift) zu ftören, noch außerhalb ver Buridesorgane den 
Bund zu beleben und zu verftärfen fuchen. -- 3) Da Preußen vdermalen 
ſich nit veranlaft findet, aus feiner abgewandten Haltung hervortretend, 
die ihm gebührende Stellung der Betheiligung und Mitleitung beim Bunde 
einzunehmen, Holland, Dänemark, Baden und viele Hleinftaaten aber feinem 
Beifpiele folgen, fo iſt es Sade ver am Bunde haltenden Staaten, für bie 
bevrohten Intereffen der Nation mit eigenen Kräften Sorge zu tragen. Die 
Pflichten und Rechte des Bundeszwecks werden nunmehr von füderativ ge- 
finnten Theil der Bundesgenoffen jo lange allein zur Hand genommen, bie 
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fi) Preußen dem Bunde wieder aufrichtig anfchließen und gegen alle fe 
ſüchtigen Hintergedanken genäigende Garantien ‚anbieten. wird, 9 
pen Habe ‚Krieg bereits wieder begonnen. Aufgabe ver freien Al 
undestreuen Staaten wird es darum vor Allem fein , ſich über ein 
gramm der ausmwärtigem Politik zu verftändigen, Als Das Hauptprinzip 
dürfte zu bezeichnen fein, daß Deutichland bei den großen internationalen 
Berwidlungen der Gegenwart fidh jeder herausfordernden und aggreffiven 
Betheiligung an den Hänveln fremver Völker, jeder kriegeriſchen Tendenz⸗ 
itik enthält, dagegen auf das Entſchiedenſte gegen alle ebungen Front 
macht, welche im een oder von Außen auf Deeinträcptigung bes Fänder- 
gebietes , ver Ruhe , des Rechts und der Sicherheit veuticher Nation hin- 
zielen. | | (Schluß folgt.) 
München, 10. Febr. S. M. der König haben ven k. Stadirichter und 
Borftand des hieſ. k. Stabtgerichts, Abth. für Straffahen, Hrn. Karl Graf v, 
Taufffirden- Engelburg, zum k. Kämmerer ernannt. — Bei der 
eftrigen Eröffnungsfigung der Kreis» Handels- und Gewerbelammer von 
berbayern wurben Hr. Fabrikant Hänle zum erften und Hr. Kaufmann 
»Rofipal zum zweiten Präfidenten, dann Hr. Schuhmachermſtr. K. Stöhr 
zum Schriftführer gewählt.. ne 
— Durd k. Entſchließung vom 1. Febr. ift die Berufung einer außer- 
broentl. Öeneralfynode für die evangelifhe Kiche der Pfalz auf 
den 12. April befhloffen und zum f. Kommiffär bei verfelben ver k. Ober- 
appell.:Rath und Generaljtaatsprofurator am afjationshofe für die Pfalz 
in Münden, v. Piris, ernannt. Zugleih ift, nachdem im Perſonalſtande 
der für den Zeitraum pon 4 Yahren gewählten orventlichen Generalfpnode 
feitdem mehrfache Aenderungen fi ergeben haben, die Auflöfung biefer Ge⸗ 
neralſynode verfügt und die unverweilte Zuſammenberufung der Didzefan- 
—— Zwecke der Vornahme einer Neuwahl für die bevorſtehende 
eneralſynode nach den desfalls geltenden Vorſchriften angeordnet worden. 
In Freifing conſtituirte ſich geſtern ein großdeutſcher Reformverein 
unter Zugrundlegung der Münchener Statuten. Der Verein zählt bereits 
einige 60 Mitglieder. : er. 
Speyer, 6. Fehr. Die Regierungen von Bayern und Baden haben 
dem Vernehmen nad ihre Zuftimmung dazu ertheilt, daß die Stadt Speyer 
“auf ihre Koften hier eine Sciffbrüde herſtelle. Die Anftände, melde 
unfer Kriegsminifterium dagegen erhoben hat, wird diefes, wie zu hoffen 
fteht, fallen laffen. Bürgermeifter Haid wird ſich morgen in dicer Anger 
legenheit nady München begeben. ER 
Aus Baden, 8. Febr. Wenn ver milde Charakter ver Witterung 
wie bisher fortvauert, fo werben die Frühbäume (Mandeln, Aprilofen u. 
ſ. w,) in unferer Rheinebene und an den Halden unjerer Vorberge nod 
in diefem Monat zur Blüthe kommen. Aehnliche außerordentliche Erſchei— 
nungen anhaltend warmer Luftjftrömmmngen während der Wintermonate 
fanden 1833|34 und 182122 ftatt. Im erfteren Winter hatten wir gar 
feinen Schnee, fonvern bei vielen, oft wahrhaft tropifhen Regengüfjen 
durhfchnittlid 8—109 Wärme, fo daß felbft im Januar wenig gebeizt 
werden mußte. In der zweiten Hälfte des Februar ſtanden bereits alle 
Frühbäume in voller Blüthe. Eis ließ man damals fhon aus der Schweiz 
berbeifchaffen, wozu die Waflerftraße benügt wurde, Ä 
Kajjel, 10. Febr. (Tel) Minifter Stiernberg gab geftern im Ber- 
faſſungsausſchuß die Zuficherung , Gefegentwürfe über das Oberappellationg- 
gericht, Staatsdienerverhältnifie, Prefle, Vereinsweſen, Erpropriation, ‚Eifen- 
babhnanlagen bald vorzulegen. Jagdgeſetz, Rekrutirungsgeſetz, Verfoppelungs- 
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geles feien it Borbertitung. — Andere Minifler waren nicht erſchienen. 
8 Geſammtminiſterium hat das Schreiben des Verfaffungsausfhufles um 
Aufklärung wegen der Verzögerung der Geſetzesvorlagen ablehnen beant- 
wortet. 


| (B. 3. 

Berlin, 9. Febr. (Tel.) Herrenhaub: In der Antwort des Königs ‚iR 
die Adreſſe im Herrenhaus heißt e8: daß die volle Uebereinſtimmung der 
loyalen Adreſſe mit des’ Königs Gefinnungen dem Herzen wohlthue. Cs 
werbe das Ziel * Regierung ſein, mit Feſtigkeit auf dem betretenen 
Standpunkt zu beharren, aber jeder verſöhnlichen Annäherung, welche Preu 
ßens Machtſtellung im Auge behält, zugänglich zu bleiben. (A. 3.) 

Berlin, 9. Febr. — Der „Nordd Allg. Ztg.“ zufolge find beun⸗ 
ruhigende Nachrichten aus Weſtpreußen eingegangen. Während die polni— 


ſche Agitation bisher die polniſche Grenze nicht überſchritien, herrſcht jet 


in einzelnen Gegenden, namentlich im Kreiſe Kulm, ſtarke Bewegung unte 
den Polen, namentlich unter den Gutsbefigern. Es fcheint, daß ernftes 
Einſchreiten erforderlich wird. Die „Kreuzzeitung“ bemerkt: die Ausdeht 
nung des polnifchen Aufjtandes habe zugenommen , nnd werben das erftd 
und fechfte Armeekorps und eihe Divifion des zweiten Korps zufammenge- 
zogen. Die Bataillone follen eine Stärke von 800 Mann haben. (U. 3.) 

Ein in Berlin am 6. Febr. Abends auf der Durcreife nah Paris 


angelömmener Petersburger Kaufmann, der feit Jahren als Lieferant für 


die Armee mit der ruffifhen Regierung in Kontraftverhältniffen fteht, ift 
mit genauer Noth der Gefahr, von den polnifchen Infurgenten aufgehoben 
zu werden, entronnen. Derfelbe hatte ſich vor einigen Tagen in Warfchan 
mit einer jungen polnifhen Dame vermählt und reifte auf den Paß eines 
ruffifhen Kabinets - Kuriers und mit Depefhen des Groffürften Konftantin 
an beit ruffifchen Gefandten in Paris, am 6. ds. Morgens von Warſchau 
über Bromberg ab. Schon “ dem Bahnıhofe in Warfhau glaubte er be- 
merft zu haben, daß man ihm mad Vorzeigung feines Paſſes ins Auge 
faßte und unterwegs ward feine Bermuthung, daß der Zug mit Infurgenten 
Ihon won Warſchau aus in nicht geringer Zahl befett war, zur Gewißheit. 
Auf ein vom Zuge aus gegebenes Zeichen ftürzten denn auch in der Gegend 
der Station Alerandrowo eine Anzahl von Imfurgenten aus dem Walde 
hervor, ließ den Zug halten und durchſuchte Die Waggons. Der Kaufmann 
würde ats dem Waggon genöthigt, und da ſich in feinem Portefenille vie 
vermutheten Depefhen nit fanden, von der Gemahlin vesfelben unter 
Borkaftung der Revolver die Herausgabe der Depefhen erzwungen. Geld 
und bie Effekten‘ ver Keifenden wurden unangetaftet gelaffen und über bie 
Abnahme der Depeſchen eine Quittung ansgeftellt. Der Anführer der In- 
furgenten, der ſich vor feinen Gefährten durch feines Benehmen auszeichnete, 
fuchte die letztern zu beſchwichtigen, und der als Kourier reifende Kaufmann 
ift der Meinung, daß er mit dem Leben nicht davon gekommen wäre, wenn 
man feine junge Frau nicht als Bolin erkannt hätte, Er ift auch überzeugt, 
daß die von Warſchau abgehenden Eifenbahnzüge häufig von Infurgenten 
begleitet werben. 
Wien, 7. Febr. Ein preußifhes Blatt erwähnt als eine Thatfache, daß 
in Warſchau eine Konferenz ruffiicher, preußifcher und öfterreichifcher Mili— 
tärs ftättfindet, um gemeinfame Mafregeln zu verabreden. Hier weiß man, 


bemerft vie offiziöfe „G. C.,“ nichts davon, daß eine foldhe Konferenz auch 


von Defterreih befhidt fei; und in ver. That ift ja aud file Defterreich 
gar Feine hg ser zu einer militärifchen Aktion gegeben, fo lange in 
der Ya enzprovinz des Reiches die Ruhe und Ordnung nicht 
geſtört 24 4 4 . . si 5 


J 
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Lemberg, :9. Febr. (Tel) Der galiziſche Landtag ift,bis zum 2, ax! 
vertagt. Dieß ift einzelnen Abgeorbneten durch Präſidialſchreiben notifizixi 
worden. Die Urfache fol die benbfichtigte Interpellation des Fürſten Sa— 
pieha und der Antrag auf die Adrefje an ven Kaifer wegen diplomatiſcher 
Verwendung. zu Ounften Polens jein, Es geht das Gerücht: Wielopols ki 
fei ermordet. U. 3.) 

‚In.Kralau wurden am 6. 08. Nachts zwifhen 2 und 3, Uhr zwei po= 
(izeilihe Hausdurchſuchungen vorgenommen, und zwar die erfte bei 
einem Hrn, W. Muſzynski, wo man nad Waffen fahndete. Da die Woh- 
nung geſchloſſen war, ließ man fie durch einen Schloffer öffnen. Man 
fand nichts als eine Jagdtaſche und einige Patronen, die man mitnahnt, 
Die zweite wurde bei der Schaufpielerin German vorgenommen, wobei man 
deren Dienſtmädchen verhaftete. — Auch der Rechtshörer Mirta wurde ver- 
haftet und bei ihm nach verbädhtigen Papieren Hausdurchſuchung gehalten, 
deren Ergeoniß jedoch als unweſentlich gefchilvert wird, 

Bon der fhlefifh-polnifhen Gränze wirb ber „Norbb, 3.” 
vom 7. d8. gejchrieben, daß General Türr und Mieroslawsli fih in Vol— 
hynien aufhalten. — Der Breslauer Zeit. wird von der ‚polnischen Grenze 
am 6. Febr. berichtet: „Die bei Radziwillow abgebrannte Eifenbahnbrüde 
erleigtert den Iufurgenten die Mufterung der Reifenden. Als ber geftrige 
Schnellzug von Warſchau an jener Stelle augefommen war, und die Paſſa— 
giere in den jenjeits der Brücke bereit ftehenden Zug umitiegen, erſchien 
ein Haufen Vewaffneter, nahm einen Stabsofficier, der mit Depefhen nad 
Sosnowice reifen follte, ſammt ſeinem Gepäd in Beihlag und verfhwand 
mit ihm in den nahen Wald. Gleicher Weife. ergriffen die Infurgenten 
beim Umfteigen ver Paffagiere des geftrigen Perfonenzugs, der um 10 Uhr 
Morgens von Warfchau abgeht, zwei Dfficiere und. einen Militärarzt, und 
führten fie in ven Wald ab. Die Mitreifenden erzählen, daß auf einen, 
Pfiff eine Maſſe Bewaffneter in einem Augenblid aus einem Verſteck her- 
vorfam und die Entführung bewerfftelligte. — Die fortwährende partielle 
Zerftörung des Schienenftranges auf unferen drei Eifenbahnen 
(Petersburger, Wiener und Bromberger), ſowie ver Telegraphenpräthe 
kommt fo oft vor, daß es ſchwer hält, verfelben immer zu erwähnen, Die 
Beihädigungen werben zwar in der Negel raſch wieder befeitigt, fie ftören 
aber den Verkehr und bringen den Privatleuten eben ſoviele Nachtheile 
als der Regierung. Die, Eifenbahnunterbeamten und Arbeiter follen er- 
Härt haben, lieber ihre Entlaffung zu erwarten, als ihr Leben immer aufs 
Neue bei den Reparaturen bloßgeftellt zu ſehen, weil die Aufftänbifchen 

Jedem mit dem Tode drohen, (dieß auch ſchon bethätigt haben jollen), ver. 
an der Wiederherſtellung ſich betheiligt. | * 

Myslowitz, 8, Febr. (Tel) Die Inſurgenten beſitzen alle PBunfte. 
zwiſchen Gzenftohau und ber preußifchen Grenze. Die übergetretenen ruffie 
fhen Truppen wurden nad) Gleimig escortirt. Die Eifenbahnverbindung zwi— 
Shen Warſchau und Breslau ift hergeftellt. (A. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 7. Febr. Im Jockeyclub ſpricht man viel von einem italieniſchen 
Salon in Paris, wo unter der. Leitung einer italienifhen Dame und unter 
Mitwirkung eines italienifhen Kunftunternehmers und eines. italienifchen 
Künftlers falfches Spiel mit großartiger Unverfchämtheit getrieben wurde. 
Bei der Entvedung fam es unter den Hausfreunden zu derben Neibungen 
und ſtandalöſen Durchſuchungen, welche unglaubliche Ergebniffe lieferten. 

Paris, 9, Febr. (Tel) Im gejeßgebenden Körper wurde heute der 
anf Amerika bezüglide Paragraph des Abref-Entwurfs unveränvert ange 


| 
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nommen. Es —2 Berathung über ben. auf Ralien bezüg— 
lichen Paragraphen. Einer der Redner der Oppoſition (ſein Name iſt im 
Telegramm nicht genannt) vertheidigt den Zuſatzantrag derſelben, welcher 
verlangt, daß die Beſetzung Roms durch franzöſiſche Truppen aufhöre.“ Er 
ſagt, ſeit der letzten Expedition Garibaldi's habe die franzöſiſche Regiexung 
ihre Politik gewechſelt; er glaubt aber, eine neue Art der Löſung dieſer 
Frage fer nicht möglih: Vietor Emanuel werde nicht den Grundſatz der 
Einheit Italiens aufgeben, der Papſt nicht auf ſeine alten Provinzen ver— 
zichten. Er beſpricht die päpſtlichen Reformen in ironiſchem Ton und 


bei Longmann erſcheinen laſſen werde. Aus derſelben Duelle erfahren 
wir, daß der große Prophet des modernen Spiritualiömus am 21. v. M. 
in den QTuillerien empfangen wurde, und auf. dem großen -Ball,. ven bie 
Kaiferin am 26. gab, ein geehrter Gaft war. Hr. Home vermittelt be— 
kanntlid die Correfpondenz zwiſchen Napoleon I. und Napoleon IH. Die 
Wahlverwandtihaft des Napoleonismus mit der Geifterflopferei ift erflär- 
lich; wenn jevoh Hr. Home in feinen Memoiren den Grab feines Ein- 
fluſſes auf die Regierungshandlungen des zweiten Kaiſerreichs enthüllen 
wollte, jo wird er. fih um die künftige Geſchichtsſchreibung große Berbienfte 
erwerben. Yılı | | 35. 
London, 8. Febr. Man verſichert, daß England trotz der Ablehnung des 
Herzogs von Coburg, deſſen Thronkandidatur aufrechterhaltend, vorläufig 
dahin wirke, daß die griechiſche Nationalverſammlung die Wahl des Prinzen 
Alfred annullire, den Herzog von Coburg als König wähle, dann werden 
den Ständen (Mächten?) weitere — in Ausficht ſtehen. (A. 3.) 
n 


and, Ä 

St. Petersburg, 10. Febr. (Tel.) Das heutige Journal meldet aus‘ 
Warſchau von geftern: Die Bande, melde ven Wald von Sfierniervic 
occupirte, ift zerftrengt, 50 derfelben find getödtet, 40 gefangen. 

Wilna, 9. Febr. (Tel) General Mamiukine zerfprengte volltommen 
die Bande, welche fi in der. Nähe von Semiaticzgy aufhielt. Der. Ber: . 
luſt der Imfurgenten beträgt 1000 Mann. Die Ruſſen haben 12 Todte, 
worunter 6. Officiere. Das Dorf Semiaticzt wırrde verbrannt. (B. 3.) 


Afien. 

Trieft, 9 Feb. (Tel) Kalkutta, 8. Ian. Das ruffifche Geſchwader, 
das hauptfählih vor Nangafakı Liegt, fol 12 Kriegsſchiffe, meiftens Dampfer, 
zählen. Dem Gerücht nad follen, einem Bertrag zwifchen ven Ruſſen und 
Chinefen zufolge, die Rufen Nanking und andere Städte längs des gro- 
Ben Kanals den Rebellen entreißen, und dafür die Tfchufaninfelgruppe ex- 
halten. Der ruffiihe Admiral Bopeff und ver brittifche Admiral Cooper. 
conferirten in Hongkong. In Miako follen Unruhen ausgebroden fein. 

Berhandlungen des Magiſtrats der Hauptſtadt Münden. 

Münden, 10. Febr. (Deffentlihe Magiftratsfigung) Gemwerberefe 
rat des Rechtsraths Klaufner: Auf erhobene Berufung verleiht 
die f: Regierung an den Steinmegmeifter Andr. Andelshaufen von Nym— 
phenburg eine Steinmeßtonzefjion unter. dem Borbehalt, daß er auf feine 
Konzeffion in Nymphenburg verzichtet. — Vom Magiftrat werben geneh: 
migt; 1) Das Geſuch der Cafetiers-Wittwe Barb. Seris, um Bewilligung 








zur Fortſetzung des Gewerbes ihres verftorbenen Ehemannes Joſ. Seris ; 
2) das Geſuch des Großhändlers Wilh. Vogl von Augsburg um die Kon- 
efjion zur pactmeifen Ausübung der Fr. P. Böheim'ſchen realen _Eifen- 
Pelloliiaßyerecitfoite dah., bis Ende Juli 1. J.; 3) das Gefuh der 
Bierwirths - Wittwe Maria Piensner um Bewilligung zur Transferirung 
ihrer Gewerbes in das Haus Nr. 2 an der äußeren Karlsſtraße und um 
Bewilligung zur Aufftellung des 2. Pink von Than, Bez.-Amt Dachau, als 
Gefhäftsführer ; 4) das Geſuch des Chr. Rübfamen von Shwabah, um 
Bewilligung zur Haltung einer Niederlage von Nablergegenftänden bei dem 
b. Mefferfhmiepmeifter F. Widmann dah., Karlsplatz Nr. 13; 5) das 
Gelb» und Glodengiekerstonzeffionsgefuh des S. Heller und des Mitbe- 
werbers Söllner, weil beide bereits anfällig find und dieß Gewerbe nicht 
auf ven Lokalabſatz beſchränkt ift; 6) pas Vorſtadtmetzgerskonzeſſionsgeſuch 
des E. Lindl unter der Beringung, daß deſſen Vater auf die Konzefjion 
verzichtet. Die Mitbewerber Amann und Pröbftl werben abgemiefen, weil 
erft im Monat Sept. v. 9. 18 Neuverleihungen ftattgefunden haben und 
dieß Gewerbe auf ven Lokalabſatz beſchränkt iſt. Es beftehen hier 150 
Metsgergewerbe. 
Gonreifionsgejude. 

Fr. Jörg, Maler v. Neubaujen, k. würtemb. Bez.⸗A. Eplingen, um eine Lafir- 
erslonzeffion; — 8. Spätb, Infaffe und Knopfmacher dahıer, um eine Kuopfma- 
herstonzeffion; — 8. Schwarz, Bortenmacergebilfe v. Pappenheim, um eine 
Bortenmaderslonzeifion 

Berhandlungen des k. Bezirkögerihts Münden 1/3. » 
(ale 2. Inftanz in Uebertretungsſachen.) 

Sitzung am 9, Febr. K. Müller, Architekt dah, wegen Gtörung 
der Sonntagsfeier, freigefprohen; — 2. Hauff, Schneidergeſelle v. h. 
wegen Mifhandlung, 6 Tage Arreft; — N. Mager, Zimmergefelle dab, 
wegen Ehrenkränkung, begangen an den Zimmermann 9. Mundſchädel, 
2 Tage Arreſt; — U. Thoma, Dieuſtknecht dah., wegen lLebertretung 
der Fahrordnung und Beleidigung eines öffentlihen Dieners, 3 fl. Geld— 
buße und 1 Tag Arreft; — Anna Mohr, Schneibersfrau von der Bor- 
ftadt Au, wegen Ruheſtörung, 2 Tage Arreſt: (Die Appellantin hat auf 
offener Straße ihren Ehemann in lärmender Weife gejhimpft); — Theres 
Dietl, Bierwirthsfrau v. b., wegen Injurie, begangen an ben Hausbe— 
figer M. Scherfl, freigefprohen und der Kläger in die Koften verurtbeilt; 
— Joſepha Rieger, Hausbefigerin dah., wegen Ehrenkränkung, verübt 
an der Eifengieersfrau M. Krebs, und ver led. Zugeherin Kl. Bitter, 
7 Tage Arreft und Koſten der 2. Inſtanz; — Joh. Barth, Schneiber- 
geſelle v. h, wegen Ehrenkränkung, begangen an den Schmeidergef. I. Gaß 
6 fl. Geldbuße und Koften der 2. Inſtanz. 

Börjen Nachrichten. | 

Frankfurt a. M., 10. Febr. Defterr. 5 proc. National» Anleihe 69; Defterr. 
5proc. Metall. 64 P.; Defterr. Bank⸗Altien 829 ; Defterr. Lotterie⸗Anlehen slooſe v. 1854 
777; Defterr. Lotterie» Anlehens » Roofe v. 1858 1384; Oeſterr. Lotterie-Anlchens- 
Looſe v. 1860 804; Lubwigh.-Berbacher Eifenbahn-Atien 1424; Bayer. Ofbahnaktien 
1135; Bayer. Oftbahn-Mtien voll eingezahlt 114; Defterr. Credit Mobilier- Atlien 
230; Weitbahn-Priorität 841; Paris 3 proc. Rente 70.65; London 3 ptoc. Eonfols 
927; Wechjeleurfe: Baris 94; London 1184; Wien 101}. 

Wien, 10. Febr. Defterr. 5proc. National-Anlehen 82.05 ; 6proc. Metall 75.85; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 92.75; Defterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1858 135.90; 
Lotterie-Roofe vom Jahre 1860 92.60; Banlaktien 817; Erebit-Mob.-Altien 226.40 ; 
Donaudampficiff-Aktien 430 ; Staatsbahn-Altien 236; Norbbahn-Altien 185.60 ; 
Weſtbahn⸗Prioritäten 97.25 ; Wechielconrfe: Augsburg, 3 Dit. 97.65; London 10 115.80. 
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Mũnchener Tagesſßaſender. Mittwoch, U ſebruar: 

ee Gewerbebirenu: Prüfung für das Mebger- und. Schweinmetz⸗ 
| an | ist hen Dienftb | 

J Anzeige der weiblichen Dienſtboten beim Zielwechſel 
ieh im —— Nr. 50 über 1 Stiege won Morgens 8—11 

und Nachm. von 2—5 Uhr: heute für die Mar- Vorftabt H. und 

ec (Wohnung. des k. Bezirksfommifjärs : Therefien- 

e Ar. 91,0. Ü 

Deuticher Reform Berein: Geſellige Zufammentunft der Vereins— 
itglieder im Saale des Kappler-Gafthaufes (Promenavdeftraße, neben 
dem Mufeum). 

Reunion: großer Mastenball in der Tonhalle. Anfang halb 8 Uhr, 

Geſellſchaft weillen: Mastenball im Elyfium. 

2 HGof⸗ und Nationaltheater. 

Mittwod den 11. Febr.: (27. Abon.-Vorft.) Der Diamant bes Geifterlönigs, Zau- 
berfpiel v. Raimund, 

Donnerfiag den 12, Febr.: (28. Abon -Vorſt) Gute Nacht Herr Pantalon, komifche 
Oper von Grifar. Borber: Die Gefangenen der Ezarin, Luftipiel von Bayard 
von Friedrich. 

Freitag den 13. Febr.: (29. Abon.-Borft.) Bicomte von Letorieres, Luſtſpiel nad 
dem Franzöfiihen von Carl Blum. 
— Neues Vorſtadtiheater in der Au. | 

Mittwod den 11 Febr.: Auf Verlangen: Der alte Haller, oder: O du mein Aus 
guftin, Alles mein Sad ift hin. Faſchingspoſſe mit Gefang in 2 Alten v. Fränkel. 

Oeffeniliche Bergnügungen. 
Prater: großer Mastenball, Entre für Herren 30 kr., Damen 12 kr. 


643—645.5. Für die Carneval 

empfiehlt ber Unterzeichuete feine ſtets vorräthig anf Lager haltenden Eintritts- und 

Einladungslarten zu Bürgerbällen und jonftigen Unterbaltungen, Speife-, Wein» und 

— ——— Temperamentsblätter und Ball⸗Bleiſtiftchen zur geneigten 
nahme. 












Carl Kanzenel, 
Buchbinder und Galanterie-Arbeiter, Rofenthal Nr. 8/0, 


Erfte und neueſte Ball Dekoration 

für Gaftgeber und Geſellſchaften. 

6386405. Unterzeichneter empfiehlt eing reiche Auswahl von Käfern, Schneden 
in Papiermaché, welche zu jeber Lolafität paffend find, und bugenbweije ausgelichen 
ober verkauft werben, . 

Auch find bei demſelben Helme, Rüftungstbheile und alle Waffen-Arten zu bemfelben 
Zwecke zu haben, alles ganz leicht und korrekt. gearbeitet. Aud) werben alle Aufträge 
in demſelben Fach verfertigt. j R 

Baur, Papiermache-Geſchäft, Heuftraße 24/3. 
653. In dem im mohlhabenfter Gegend direlt an ‚Fran Marie Forfiner, praft, 
gelegenen Markte Kraiburg am Jun ift ein/Arztenswittwe, Münden, Kreuzgaſſe Rr. 
reales ee mean A 11/2, zu wenben. 
mit jhönem Wohnhaus zu verlaufen. Da 7 en 
en ee en an nf 
lichen Praris verbunden it, und biefelbe 14 zu Saufe fchlafen ea se * ⸗ 
von dem vorigen Beſitzer 18 Jahre [ang erben sub K. K Nr. 648 erh db Gr. 
unter jehr günftigen Berbältniffen ausge: | 8 ———“ Asse: ' . 
übt wurbe, jo dürfte fih diejes Ammweieni-— —— — 
vorzugsweiſe nur wieder für eimen prakti⸗ 642. Zu kaufen geſucht 
ſchen Arzt eignen. jein eleganter Theelefjel mittlerer Größe 
Um nähere Aufſchlüſſe beliebe man ſich aufSpirituslampe, von Kupfer oder Meffing, 
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Verſteigerung 683: At Woſchen Farben uuh Faooni- 
urn nahe De Ta Glenn, our De Strophlte munbe bereits, begon- 
mittags 11 Uhr, werben mehrere entbehr⸗ nen, was hiemit feinem; werthen Künden 
liche brauchbare :; zur Anzeige bringt 


Blecinftrument: das Strohmwaaren-Gefchäft 


beim $. Batdillon dest 14. Infanterie- AA, 
Regiments Zandt, Türlengrabenlaſerne, tms Naziintienäßraße. 
L. Etage, Zimmer Nr. 23, gegen ſofortige 624. Fingergaffe Nr. 8/3 ſiud 2 
Boarzahlung an den Meiftbietenden vers himmelblaue Stoffkleider, iwaichbare 
fleigert. und Tarlatanffeider, elegant, billig zu ver- 
Münden, den 8. Fehr. 1868. kaufen, ſowie auch auszuleihen ; andy ein 
Der Mufif - Intendant, — ———— Roccoco u; ein Schweijzer⸗ 


ſt. Sebus, Hauptmann. a EEE BEER RAN 
Haar: Nebe 5 


. Befanntmachung. gmpftehlt in großer Auswahl zu den bil- 
655. Im neuen Verſorgungshauſe am ligften Breifen —— 
Gaſteig im Rückgebäude werden alte Meu- Sigmund Höflmaier, Pofamentier, 
bfes, als: Bettftätten, Käften, Tiſche, Stühle Ed der Windenmachergaffe, - + 
x., aud ein —— F und 81625. Eingang Fingergaſſe. 
mit Meſſing beſchlagene Kirchenſtühle gegen TE eg ge y ang nam 
. * . Am Sonntag wurde aus ber Peters⸗ 
gie m... a er —— kirche Über den Viktualienmarkt bis in Die 
tag ben 18. Febr. um w und wir Blumenftraße ein altes Gebetbuch mit 


die nächſten Tage fortgefeßt. : 
r [mehreren eingelegten Sterbebildern ver⸗ 
Die Verwaltung bes Armenverjorg- (oren. Dan bittet, dieſes für dritte werth⸗ 


ungshaujes. ‚Hofe Gebetbuch- gegen Erkenntlichkeit abzu— 
Pferde: Berkauf. geben bei ber Eppebition.  . , cu 
658. Das f. 1. Artillerie-Regiment Prinz649. Sonntag Abends wurde auf der 


Luitpold verkauft Iſarbrücke ein Pelzkrägerl verloren. Um 
Samflag den 14.98, früh halb 9 ihr 'Nüdgabe gegen. Erkenntlichleit wird gebe» 
auf dem -biefigen Angerplag eine großeten. D. U. _ ER 
Anzahl Überzähliger Zugpferde gegen jo- 559, Dem Ucherbringer eines Samftags 
gleich baare Bezahlung an die Meiftbietenben. Abends in der Thereſienſtraße verlornen 
München den d. Febr; 1868. feinen Taſchentuches eine angemeffene Be- 
659. Ein Armband, aus großen, Nangg j1ehmung. D. uU. 
ven, bumfelgrünen  Steinfugeln befteheilo, gãs. Ein geprüfter Neptspraktifant vom 
an welchem ein Medaillon mit einer Da⸗ Concurſe 1860 wünfcht bei einem f. Lande 
menpbotographie hängt, wurde verloren. gerichte gegen entſprechendes Honorar pla« 
Abzugeben gegen gute Belohnung Theati⸗ zirt zu werden. Der Eintritt kann -fogleich 
ıterftraße 7 beim Portier. ‚erfolgen. Bayerftrafje Nr. 7/2. 


654. Eine gute Köchin ſucht ſogleich bei 650, Zu berfaufen 

einer ruhigen Familie einen Play Schwan⸗ drei goldene Hemdknöpfchen. D. Uebr. 
thalerſtraße Me. 437 657. Ein ſolides Frauenzimmer ober eine 
656. Eine Ladnerin fucht für fontmendes|frau, welche im Weifnähen gut bewan- 
Ziel hier ober auswärts einen Platz. Das dert ift, erhält Beſchäftigung.“ Rumford⸗ 
Nähere Dachauerſtraße Nr. 42. Iſtraße Nr. 4, 1 St. rechts. 


Geſtorbene in München. | 

Klara Schenk, Hutmachergefellenstind v.h., 4 T. a. — Auna Dorfinger, Pfründ⸗ 
nerin v. h., 54 3. a. — Lor. Steininger, Pfrüudner v. b., 82%. a. — Marti: 
Neichherzer, Maurersfind v. h, 2M. 7T. a. — Etif. März, Spielwaarenhändlers- 
wittwe v. b., 72 J. a. — Adriau Weiberer, 5. Bädermeifterslindv. b., 13.3M. a. 
— Franz. Schüßler, 6. Schuhmachermeiſtersgattin v. h., 60 J. a. — Yaf. Niggl, 
Skribent v. b., 02 J. — Mar Herrle, Dienſtmagd dv. Sutzbach, 29 J. a. -—' 
Eliſe Gerſtuer, Miüllerswittwe von Schongau, 58 I. a. — ronb. Griebl, Eijen- 
gießer v. Allertsbaujen, 22 5. a. 


"Verantwortlide Redaktion: Be 3. Bay e r. Drud von M. Böffenbahe E 


— 


| er Fr Li er #4 RZ, 
Nr. 43. 


Zweiter Jahrgang. 


Münchener Omnibus. 
Mexueſtes der Politik und des Tages. 


Donnerſtag den 12. Februar 1863. | 


Der „Mündener Oihnibus“ eriheint täglich für ben folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinftraße 
Rr.14, —— ——— Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., Halbjährig 1 jl., 
vierteljährig Or. ; einzelne Nummern 1-tr., Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2. — FürMündenundlimgebungeniwerben Abonnementd und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn und Beiertanen bis Mittags Halb 1 Uhr in ber Erpebition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Auſfſchlag Bei den ihnen nachſt gelegenen Poiterpeditionen, 

















! ‚Ein bundestreues Votum, | 
Schluß.) Segenfeitige Garantie des Territorialbeftandes 
gegen jeden Feind ift umerlähliche Forverumg , wenn Deutfchland ein wirk- 
liches Gewicht in. die Wagihaale der europäiſchen Geſchicke einlegen und bei 
ber diplomatiſchen Aktion: beachtet fein will. . Eine Berbindung von Staa— 
ten, welhe 50 Millionen Einwohner zählt, über 800,000 Mann Soldaten 
und reiche Geldmittel gebietet und ven Nationalgeift aller nichtpreußifchen 
Deutihen zum Rückhalt hat, ift die erite Macht das Feltlanves und gegen 
jeven. übernrüthigen Angriff europäifcher Großmächte fiher. Die bloße That— 
ſache ihrer ‚feften Allianz ſchützt Deutſchland gegen Eroberungstriege. — 5) 
Ohne pofitive Leiftungen von Belang! wird: jenody dieſes Bündniß weder auf » 
das Vollk noch auf die widerſtrebenden deutſchen Regierungen die nöthige 
Anziehungskraft üben. Soll vie Allianz beſtehen, ſo müſſen die nöthigen Re— 
formen zur Ausführung gelangen, welche von den betheiligten Regierungen 
angeſtrebt werben, um. möglichſte Einheit des Rechts, ver oberſten Berwaltungs- 
dſätze und. des Berlehrs, Entfernung aller inneren Schranten zu erzielen. — 
nwiefern nene organische Forınen von parlamentarifhen Charakter ohne Zer- 
ftörung des beftehenden deutſchen Bundes | ofort ins Leben gerufen werden kün- 
nen, wird auf das Exuftefte zu erwägen fein: Regelmäßige Conferenzen der Mini— 
fer verſtoßen in feinem Falle gegen pieBundesverfaffung. Ebenfowenig Beventen 
dürfte die Zuziehung von Delegirten der Landtage haben, nicht blos hei den 
Geſetzgebungswerken, ſondern auch bei ven Berabredungen über die wichtiger 
ven: Gegenftände der politifhen Aktion — vorausgefett, daß die Delegirten 
ans Männern ver bundestreuen Richtung beftehen. Auch der Stimme ber 
Reformvereine dürfte gewifienhafte Beachtung nicht zu verfagen fein. 
— Sind diefe Gedanken rihtig, jo wäre für die Bepürfniffe der Gegen- 
wart t hun liſch ſt geſorgt, ohne die Möglichkeit zu zerſtören, daß in Preu- 
en Regierer und Regierte ihren wahren Vortheil erkennen und aus ihrer 
Holizung in die Stellung zurüdtehren werden, welche vem Recht und dem 
Interefle den gejammten Nation allein entſpricht. Ginge diefe Hoffnung 
nich t in Erfüllung — was fid im den jet: obſchwebenden Fragen, nament- 
ih in der Angelegenheit des Handelsvertrags bald zeigen muß — 
ſo erfcheint der bisherige: Bund: veraltet und. zerftört und nichts Tann dann 
dringender geboten jein, als vie Errihtung einer neuen Föderation 
der bundestreuen Staaten mit. collegialer Executive, parlamentarifher Nas 
tionalvertretung. und Bundesgericht. i 
7 Münden, 11. Febr. Die Frau Großherzogin-Wittwe von Tos—⸗ 
cana ift mad längerem: Aufenthalte , vahier mit hente Bormittag 12 Uhr 
abgegangeneni  Poftzug nach Dresven abgereift, — In geftriger Generalver: 
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fammlung der Aktionäre der bayerischen Oftbahnen wurde beſchloſſen, aus 
dem erwarhjenen Ueberſchuſſe (von 424,464 fl.) im Halbptogent ala Divi- 
dende an die Bejiger der Aktien und der Juterimsfcheine zu vertheilen und 
mit der Auszahlung ſchon mit dem 1, März d. I. beginnen, zu laſſen. — 
Sicherem Bernehmen nad hat fid, dahier ein Komitee zur Errichtung eines 
Palm-Dentmals in Braunau gebildet. Wie befannt, ift zu folcher 
Vornahme jhon vor mehreren Monaten Die allerhöchſte Bewilligung er- 
theilt worden. | BEN — 
— Der k. preußiſche Geſandte, Graf Braffier ve Saint Simon, welcher 
feit längerer Zeit, nämlich feit Abbernfung des k. bayerifchen Gefandten, 
die Angelegenheiten bayerifher Untertbanen bei der f. Regierung in Zurin 
mit großer Bereitwilligfeit vertrat, hat bei kürzlich erfolgter Beendigung: 
jeiner- Miffion am Hofe zu Turin von Sr. Maj. unferem Könige das 
Großkreuz des Berbienftorbens vom hl. Michael verliehen erhalten. -— - - 
— Der NRehenfhaftsberiht Über: die NReftauration der 
Frauenkirche im: verflofienen Jahre gibt uns. befannt, daß man bie Re— 
ſtauration, welhe im Mittelſchiffe vollendet ift, nun auch auf die Seiten- 
ihiffe und Capellen ausgevehnt, und bereits: 12 Altäre, die Hälfte der 
vorhandenen, durch Beiträge einzelner Stifter und Wohlthäter wieder ;her- ” 
zuftellen begonnen habe, Dann wurden au 4 große Chorfenfter in‘ alter 
Olasmalerei wieder zufammengefegt und das fchöne Kruzifix in Mitte des 
Chors aufgezogen. Erfreulich ift, vaß alle Arbeiten von hiefigen Künftlern 
und Meijtern vollendet wurden, jo daß dieſe Rejtanration recht eigentlich 
der Münchener Kunft und Frömmigkeit angehört. Die Einnahmen be 
trugen 11,361 fl. 30 kr., die Ausgaben 11,754 fl., ſodaß ein Paſſiv⸗ 
reſt von 392 fl. 30 fr. verbleibt. Möge das rühmlich begommene : Werk, 
ſchließt der Bericht, auch mit gleichem Eifer in etlichen Fahren bis zu Enve 
geführt werben. 
Tübingen, 9. Febr. Im Zeihnungsfaale der neuen Aula iſt das 
Modell einer Koloffalbüfte unferes unvergeklihen 2. Uhland von Herru 
‘ Bildhauer Rau aufgeftellt, welde allgemeine Bewunderung: erregt, da fie 
die freundlichen Züge des Mannes, der vor Kurzem noch unter uns weilte, 
und deſſen Bild bei. Allen im lebhafteften Anventen fteht, wicht nur treu 
wiedergibt ,  jondern auch den Dichter und Bolfswertreter in idealer Weile 
darftellt. Der Künftler hat durch fein Werk fein Talent aufs Glänzendſte 
bewährt und das Werk lobt den Meifter, 
Karlsruhe, 9. Febr. Nach einer. Unterbrechung von 7 Monaten trat 
— der Landtag wieder zuſammen. Die heutige Sitzung der zweiten 
ammer, die 69. dieſer Periode, eröffnete Präſident Hildebrand mit einer 
kurzen Anſprache, in der er zunächſt auf pas bevorſtehende freudige — —— 
der Vermaͤhlung des Prinzen Wilhelm hinwies. — Die beabſichtigte Reiſe 
des Großherzogs nach St. Petersburg. zur Vermählung des Prinzen Wil- 
helm ift wegen Unwohljeins aufgegeben. — Borgeftern Abend haben ſo ber 
deutende Schlägereien unter Polytechnikern, zu deren einer Partei fich noch 
hiefige Turner ſchlugen, ftattgefunden, daß eine Dragoner - Patrouille ein« 
ſchreiten und einbauen mußte. | | J 
Darmſtadt, 7. Febr. Geſtern Abend ereignete ſich in hieſiger Altſtadt 
ein ſchreckliches Unglück. Eine Familie, welche mit dem Einpacken der 
von ihr verfertigten Knallbonbons beſchäftigt war, verunglückte durch 
die Exploſion einer mit dieſen Kugeln gefüllten Kiſte. Die Wirkung war 
eine furchtbare; Fenſter und Möbel wurden zertrümmert, theilweiſe auf die 
Straße geſchleudert. Die Unglücklichen, Vater, Mutter und drei Kinder, 
find furchtbar verbrannt in das Spital gebracht worden. Ein dauernder 
Nachtheil dürfte wohl zurückbleiben. 
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SFrankfurt, 9. Febr. Beftern fand dahier im Gaſthofe zum Landsberg 
eine geſellige Bereinigung von Freunden der großdeutſchen Sache aus Darm 
ſtadt, Gießen und andern heſſiſchen Plätzen ſtatt. Die Betheiligten gehörten 
zumeiſt dem höheren Richter- und Bürgerſtande an. Die Zuſtände der 
ſüddeutſchen Preſſe bildeten unter Anderem einen Gegenſtand ver Beſprechung. 

BG rantfurt, 10. Febr. (Tel) Die „Europe“ verſichert: öſterreichiſche 
Generale ‚werden den eventuell im Ausſicht genommenen Conferenz ruſſiſcher 
und preußifder. Generale. in Warfchau ‚wegen Cooperation in Polen’ nicht 
beiwohnen. | 1: | 2. 3.) 
, Kaffel, 8. Febr. Die von.der „Kafj Ztg.“ angelündigte Unterfuhung 
‚gegen. den Hauptmann: Dörr ift nunmehr eingeleitet; der. Unterfuhungs- 
xichter hat, dent Vernehmen nach, zunächſt die Mittheilung: der den Streit 
zwifchen v. Haynau und v; Specht betreffenden Alten des Militärgerichts 
begehrt. -— Was die-Minifterfrage betrifft, fo ‚Liegen ‚vie Dinge nody nicht 
um eines Haares Breite anders; Zögern, Schwanken, Hinziehen. Das Mi- 
nifterium des Aeußern iſt einmal wieder gegen ben: Haren Wortlaut der 
Berfaſſung vollſtändig verwaiſt. Möglich, daß morgen die Sitzung des 
landſtãndiſchen Ausſchuſſes gehalten werden lann, um Aufſchlüſſe durch die 
Minifter ſelbſt zu erhalten. Die Anſicht iſt indeſſen allgemein verbreitet, 
daß Die bekannte Aufforderung des Verfaſſungsausſchuſſes nur dazu beitra- 
gen wird, das Enbe des Miniftertums Stiernberg zu beſchleunigen. Im 
Intereſſe der Sade ift nichts Anderes zu wünſchen, als daß fo ‚bald als 
möglich, die größte Klarheit herrſche und Niemand fich mehr der Täuſchung 
bingebe ,. dag mit. Interpellationen und Anträgen bei: einem im fich Lofen, 
‚nad Dben mit Unten des feiten Haltes. entbehrenden Minifterium die Iu- 
‚tereffen des Landes zu wahren: feien, 

Berlin, 9. Febr. Die Zuftände im Königreich Polen geftalten fich mit 
jedem Tag düſterer. Was ich ſchon vor mehreren Tagen jchrieb, hat fich 
als volllommen richtig ‚erwiefen ; das ruſſiſche Militär war: zw ſchwach zur 
Unterbrädung; der, Inſurxektion, und es hat fi diefe inzwiſchen mit all 
‚ihren Schreden ‚und Gräueln über das ganze Land gewälzt. Die preußi—⸗ 
schen; Grenzftähte ſind bereits voll von Flüchtlingen, aus: Polen ; und‘, wie 
‚es. heißt, „befinden fish; darunter außer vielen Outsbefigern und. Zollbeamten 
auch Militärs und. befonders viele Frauen. Die, Rebellen follen «hie und 
da mit ‚großer Sranfamfeitihanfen.. Jeder ruffiihe oder: polniſche Beate, 
welcher den Anordnungen der geheimen Komites nicht unbedingt Folge lei— 
ſtet, iſt bei mangeludem militärischen Schug ‚verloren. . Namentlich werden 
diejenigen, : melde Waffen und Munition verheimlichen, oder welche ſich wei- 
gern die, Mifitärpflichtigen für die nationale Sache: auszuheben, oder welche 
Im Verdacht der, Spionage: ftehen „mit. wahrer Beftialität. ums Leben 'ge- 
bracht. Dieſes Schidfal traf in den legten Tagen mehrere Gutsbeſitzer, 
Gemeindeheamte und aud eine Dame, Befiterin eines bei Rydzenen bele- 

enen Guts. Erzählt man ſich do fogar, daß. die Infurgentem ven bei 
Bialyſtock gefangen. genommenen Ruſſen Naſen und Ohren abgefchnitten 

en. Dort ſtanden 3000 Ruſſen 10 — 12,000 Iufurgenten entgegen. 
egtere verloren in diefem Gefecht angeblid 300 Mann, und während die 
‚Rebellen ‚überhaupt 1000 Mann verloren haben follen, geben vie. Ruffen 
ihren Gefammtverluft auf etwa 200 Mann an. — In Warſchau hat- 
man endlich ‚einen ‚der, Chefs der: Infurrektion entdeckt, von dem aud die 

Proffgmationen herrühren follen. Eine dieſer Proklamationen ift:an bie 
Bünglinge unter 18 Yahrewi gerichtet, welche eutſchloſſen find, zur Rettung 

des Vaterlandes die, Waffen zu ergreifen. Diefe werden ermahnt, vorläu- 
in Warſchau zu: bleiben, dandie Reihen der mationalen Armee vollzählig 
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jeien und fie überhaupt wegen ihrer Jugend die Strapazen im freien Kaud 
nicht ertragen Könnten. Ein zweite Proklamation wendet ſich an die mach 
Warſchau geflüchteten Gutsbefiger,, und gebietet ihnen, ſich ſofort wieder 
auf ihre Güter zurüdzubegeben und dort: die Befehle der proviſoriſchen Me— 
gierung entgegen zunehmen. Die dritte,. welche den Banern das Aufhören 
ber Robotpfliht "und den Befittitel- auf die von. ihnen bewirthſchafte ten 
Ländereien verheißt, iſt infofern intereffant, als fie nur eine von der ruffi=- 
ſchen ‚Regierung längſt beabſichtigte Maßregel ausführt, und zeigt wie wohl 
die Infurgenten von den Intentionen der ruſſiſchen Regierung unterrichtet 
waren, und wie ſchlau fie diefer zuvorzufommen willen. Die Schuld, wes- 
halb die ruffifhe Regierung dieſen Plan nicht. ſchon längſt ausgeführt hat, 
trifft, wie es heißt, nur den Grafen Wielopolsti. Den Urheber. des indes 
Letsteren Wohnung verübten Mordverſuches hat man jetzt in der Perfon 
einer in. Dienften des Grafen ftehenden Wirthſchafterin entvedt, die: das 
Gift von einem ihr ‚verwandten Apotheker erhalten hatte, Beide hält man 
übrigens nur für die Werkzeuge des Verbrechens. De a ei 
Berlin, 10. Febr. (Tel.) Die „Kreuzzeitung“ fagt: Gerüchtsweiſe ver- 
. lautet, daß einzelne Diftrifte in Weftpreußen, beſonders die Kulmer Kreife 
in: Belagerungszuftand: erklärt werben follen. "Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
meldet: Bezüglich des Berhaltens Preußens in der ‚polnischen Angelegenheit 
foß eine Uebereinkunft mit dem St. Petersburger Cabinet durch den Ge— 
neral v. Alvensleben abgefchloffen fein. | A. 8. »-i 
Pofen, 8. Febr. Wie das Verhältniß zwifchen dem Militär und ven 
Givilbemohnern in unferer Stadt von denen 99 Prozent der Fortfchritts- 
pärtei angehören, beſchaffen ift, ‚mag man aus ver Anſprache entnehmen, 
welche der Hauptmann %. vom 6. Infanterieregiment beim Appell an- die 
hier eingetroffenen Keferviften gehalten hat, und die heute gebrudt in die 
 Deffentlichkeit gelangt ift.. Er fprad nämlich folgendermaßen: „Die Re- 
ferven der Garnifon feien nun durch ven Befehl: unferes allerhöchften Kriegs- 
herrn wieder eingezogen, aber nicht etwa ber Polen’ wegen, wor denen man 
nicht einmal den Säbel aus der Scheide zu ziehen brauche, foudern wegen 
ber innern Lage des Landes. Die Abgeorpneten, bie’ Hundsfötter 
‚die täglich 3 Thaler befämen, nur: in: der Kneipe. fähen, 


und weiter nichts als großfpreden könnten, wollten den 


Soldaten niht einmal ihren Sold biewilligen. Aber man 
werde der Sade ein Ende maden, und deß halb habe der 
‚König fie wieder berufen. - Er vertraue "auf ihre bekannte Könige- 
treue, denn Solvaten blieben ſte ‚ihr Leben lang, ob fie nun unter! der 
Fahne ftänden, ‚oder nicht u, f. w. In dem Bericht wird hinzugefügt, daß 
gewiſſe Kraftausprüde des Hauptmanns F. aus Nüdficht für‘ die - Lefer 
ſchon abgeſchwächt ſeien. Daß eine. folhe Anſprache Hier böfes Blut‘ 
machen müſſe, ift begreiflih, und jedermann erwartet: entfchievene Maß- 
regeln von ber vorgeſetzten Behörde. — Heute ift plötzlich unfere Regier⸗ 
hauptcaſſe von einer ftarfen Militärabtheilung beſetzt werden, und: vor dem 
Warſchauer Thor follen Palifaden errichtet: werben. Es müſſen wohl be— 
unrubigende Nachrichten aus Polen eintroffeg fen. er 
Lemberg, 9. Febr. (Tel) Zawichoſt ward von den ruffifhen Truppen 
genommen, Die Infurgenten zogen gegen Sandomir ab, die Truppen ihnen 
nad. Bei Wintary und Slupazi  einftündiges Gefecht; viele Infurgenten 
wurden gefangen. Ä | ae zz AU 8) 
Aus dem Herzogthum Schleswig, 5, Febr In der Antwort des 
Königs von Dänemark auf die ihm überreichte. Avreffe des Landsthings 
ft zugleich ſchon die Antwort auf die noch ‚nicht berathene Adreſſe wer 


— 


Stãndeberſammlung in’Sehoe zu Lefen“ nach Entfernung der’ Meveflostefn 
lautet fie! „über Schleswig hat Niemand "etwas zu jagen, als nur ber 
Dänische Neihsrath.“ "Diefer wird nad übereinftimmenden Nachrichten _ 
väntifcher Blätter nach Beendigung der Ständeſitzungen in Ztzehoe im der 
erften Hälfte des März zufammentreten, um über „Dänemark- Schleswig“ 
Beſchlüſſe zu faflen. | ’ — 


St, Gallen, 8. Febr. Die Direktion ber Aſſekuranzgeſellſchaft Hel- 
vetia bdahier, hat an St. Gallen 300 Fr., an Appenzell 200 und an 
Teffin gleichfalls 200 Fr. für die Sturmbeſchädigten abgeben Taffen. 
— Nach angeftelfter Unterfuchititg hat fich ergeben, ve die in einem’ hteft« 

en Etabliffement entftandene Erplofion nicht durch Schieferöf, ſondern durch 
—— wurde. — Für Bedretto, Appenzell und 

o ggenburg wird lebhaft geſammelt. Bedretto erlitt, abgefehen von 
ven 29 Menſchenleben einen Schaden von etwa 60,000 Fr, . Im 
Appenzell fhägt man den vom Sturm verurſachten Schaden dagegen auf, 
600,000 Et... rt: 


ER Italien. ER - 

Aus Neapel wird gemeldet, daß der bekannte Brigantenchef Pilone, 
welcher fchon' zitine zwanzigftenmal für tobt ausgegeben wurde; .; ven Meapoli⸗ 
: tanern. einen launigen Beweis gab, daß er noch am Leben und ſogar für 
„fie ein’ wahrer Hannibal ante portas ſei. Am 30. Ian. befand ſich ber 
Marcheſe Aoitabili, ver Bankvireftor. von Neapel auf feiner Billa an dem 
Abhang des Veſuv, nur wenige Miglien von Neapel, als, er plöglih von 
‚15. Bewaffneten. ver Bande Pilone's aufgehoben und auf bie Höhen des 
Berges ‚entführt wurde. » Seine Losfanfsfumme wurde auf 12000 Ducati 
feſtgeſetzt. Als dieſe von Neapel ſofort durch feinen Kutſcher beigebracht 
war, wurbe ber Marchefe freigelaffen. Der Bankdirektor ‚konnte fich- über 
die. Behandlung, feitens ber Briganten: nicht im mindeſten bejchweren, nur 
hatte er ſehr durch Wind und Kälte zu leiden. Nach der Ausfage vesfelben 
trägt: Pilone ein rothes Ueberhemd,: a la: Garibaldi, einen Calabrefer mit 
weißer Reiherfeder, um hie Hüften einen ledernen Gürtel, von dem zwei 
Piftolen, ein Dold und ein, Säbel herabhängen, und außerdem eine feine 
Doppelflinte. Seine: Gefährten, meift junge Leute, find. in: ähnlicher Weife 
aus gerüſtet. — Während ſolch Unerhörtes dicht. vor den Thoren der Haupt⸗ 
ſtadi geſchieht, lutſchirt die Parlamentstomisfi on in ver Capitanata ums 
her, nimmt die Jeremiaden der Befchädigten, die Evvivas der Verſchont— 
gebliebenen und die fetten Diners der Munizipalitäten entgegen und ſchreibt 
matte Berichte an das Parlament über Dinge, die. jeder Zeitungsleſer längſt 
an den Fingern Herzuzählent weiß. - = 
, Eutin, 9. Sebr, In der heutigen Kammerfigung erflärte Paſolini, 
‚der Miniſter des. Auswärtigen, auf Beton bar das Gerücht, die Inſel 
Eiba ſei an Frankreich abgetreten, völlig erfunden. fei.: Petrucella 
bella Gattina ftellte eine! Imterpellation- wegen des polnifhen Aufftan 
bes Die Minifter garini und Pafolimi erffärten jedoch eine Dis- 
‚Buffion hierüber für bedenklich. Die Kammer ging in Betracht der Ungele⸗ 
genheit diefer Imterpellation zur Tagesordnung über. . | 

Turin, 9. Febr. Ale Zöglinge, des aufgelöſten polniſchen 
Dfficierstollegiums in Cuneo in a Heimath abgereiſt. (U,3.) 

Ju 23) nm he bodkashn elaien. rt 5 Y Bi 
"Brnffel, 7. Febr)’. Der sndlo beigifche Berträg, wodurch England 
einwilligt , fih mit 9 Millionen Franken an dem Rückkauf des Schelde- 
39018 zu betheiligen, iſt miterzeichnet and wird nächſtens dem Parlamente 
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zur Ratifilation unterbreitet werden. Mit Holland ſcheinen ebenfalls die 
J—— eine. beffere Wendung zu nehmen. -— Ein. vom Mir inifter 
bes Innern eingebrachtes Gejet garantirt jedem Mobell- und Kaben 
hen, das geſetzlich deponirt worden, ein Eigenthumsredht von 20 Jahren; 
au muß das ‚Depot: alljährlich gegen Erlegung.von vier x iut⸗ ergenent 
werden — 
Großbritannien. : 

London, 7. Febr; Der am 15. Jan. d. J. in ‚ Rapeahogen unter» 
zeichnete Heirathenertrag zwifchen ‚bem Prinzen ‚von Wales und 
ber Prinzeffin Alerandria von Dänemark ift jetzt eutlicht. Er befteht 
aus vier Artikeln, und enthält die Beftimmungen, daß die Ehe nad engli- 
Ä Ken Recht und in. der. englifchen Kirche — wird, daun daß „bet 

uftigen Prinzeſſin von Wales von Seiten ihres. Semahls eine jährliche 
Summe von 10,000. Pfd. St. zu ihrem: eigenen, Gebrauch, jm Falle fie 
aber als Brief Wittwe., werben follte , ein Witthun bon —2 


30,000. Pfd. St. zugeſichert Ri 
Spanien. | | 
Madrid, 10. Febr. (Tel.) Au "les iſt Iuftizminifter , ulloa X 
miniſter; wahrſcheinuch wird die md aufgelöſt. (A. 8 






erhandlungen des k. * 

Siäitzung, am 11.. Febr. Ludwig Färben, Droſchkenführer, wegen 
Borenthaltung fremder Sachen, 12. Tage Arreft und Vollzugsk. — 3, 2eo — Ib, 
Gaustneht v. hi, wegen. Diebſtahls, freigeſprochen; — Gg. Maier, 
Gaſtwirth v. h., wegen Mißhandiung. freigeſprochen, wegen Ehrenkränkung 
Ufl. Geloſtrafe und Koſten; — Joh. Haugenftein, Taglöhner v.h., 
weg unberecht. Dienſteleiſtung, als Packträger, 15 kr. Geloftr. —Ther. Ober - 
maier, Wäſcherin v. b., wegen Unterfchlagnng freigeſprochen; — Anton 
Kolb, Hofpoftillon v. 5, wegen Mißhandlung, 10 fl. Geloftrafe; — Va⸗ 
lentin Müller, Haundſchuhmacher v. H., wegen Ungehorſams gegen“8. 68 
* Heerergänzungsgefees , freigefprochen ; — Ya Mehrer;): Taglöhner 

v. h., wegen ro 1: Tag Arreft; — Anaftafia Seifert, Schneibers- 
todter v. h., we unbefugter Gewerbsausäbung, 5: flı en Ti 

— Börſen⸗ ten, a 5 

Frantfurt, 9, Febr. (Gölbeonrfe). Bifdien HL. 374-884; Preuß ‚mh 
richs bor 9 fl. 55-565 Hol. 10 fi;- St. If. 454-4645 Rand-Ducaten 5 fl. 381 
bie 344; 20 Francs-St.:9fl 224284; Engl. Soprreigus AL .fl. 46-50; Ruf. 
Imperiales 9 fl. 89—41; 5 aa fl ri Preuß«, Safjenfg. 1 i 447 
bis. 464; Dollars in Golb 2 fl. 25— 

Frankfurt a. M., 11 Febr. Se b broe National⸗ Anleihe 69;« Dehterr. 
Hproc. Metall. 63; P.; Deflerr. Bant-Attien 827 ; Oefterr. ‚Fotterie-Anfehen $foofe v,1854 
774; Oefterr. Lotterie» Anleheng + -Looſe v. 1858 1385; Defterr. Lotterie Arrlehcne- 
au v.1860 80; Lubwigb.-Berbacher Eiſenbahn⸗Aktien 143; Bayer. Oſtbahnaltien 

1184; Bayer, Oftbahn-Wtien voll eingezabft 1145‘ Deſterr "Erebit» Mobilter- Akten 
nn BWeitbahn-Pristität 841; Paris 3 oc. Rente 70, 70; London 8 proe. Conſole 

Wechſeleurſe: Paris 94; Lonbon::t ‚ Bien 101. 
en, 11. $ebr. MDeſterr. "Spree, Natisnaf-Anlepen ‚821053 hproe Metall 75. 75; 
Lotterie-Anlehenstonfe ». ‚1854 92.75; ‚Defterr, Lotterie⸗Anlehenslooſe v, 858 BEN: 
Lotterie-Roofe vom Jahre 1860 92 55; Bantaktien. 815; — a Ser 18550 
Donaubamprfeif-ätien 499 ; Staatsbahn-Atien 2365 Nord 
eftbahn-Prioritäten 98.25 ; Bedfeleourfe: Augsburg Mt, 97.75; London 10 1690: 
‚Münchener Tageskalender, „Donnerflag, 12. Februar: 
— — —— Prüfung für das Metzoer⸗ und, Sqchweinmet⸗ 
ger⸗Gewerbe. 
Zermin zur. Anzeige der waiblichen Dienſibotan ‚beim, gielwechſel 












3a 
au dedeonte See.20 über 1 Stiege‘ von Morgens 8-11 
und Rahm. bon 2—5 Uhr: heute für die St. Anna - Borftadt; 


MBohnung des k. Bezirkskommiſſärs Zweibrückenſtraße Nr, 2,1 im 
retin'ſchen Haufe) | 
mn - 8, Hofe und Nationaltheater, Ä 

Donnerfiag ben 12, Fehr.: (28, Abon -Borft.) Die Weiberkur, Ballet von Mazilier. 

Freitag den 13. Febr: (29. Abon.-Vorſt.) Gute Nacht Herr Pantalon, komiſche 

Oper — Griſar. Vorher: Die Gefangenen ber Czjarin, Luſtſpiel nach Bayard 


bon Frie 
—— 15. Sebr.: (30, Abon Vorſt) Neu einſtudirt: Fra Diabolo, Oper 
von uber. ch 
Dienflag den 17. Febr.: (81. Abon.-Borfk) Bormittags-VBorftellung. Zum 
Erftenmale: Bad Schmwindelheim, Schwant bon M. Schleid: 
. Neues Vorftadtihenter in der Au. — 
Donnerfiag ben 12. Febr.: Auf Verlangen: das Jahr 63, ober: Hochzeit u. Schul 
benarreft, Poſſe mit Gefang.u. Zanz in 8 Akten. 
- Zur Anregung. Mar besieht als modernes Vrennmaterial das fogenannte 
Petroleum angeblich aus Amerila. ‚Nun leſen wir aber in Für nrohr's „Ras 
turgefchichte“, daß Erdöl, auch Steinöl, Bergöl oder Naphta genannt, auch ander 
wärts borfomme, nämlich in Tirol’ bet Häring; in Bayern Bei Tegernſee; 
in Hannover bei Celle und in Defterreich bei Seefeld. Sollte nım biefes inlän- 
diſche Petroleum nicht au als Beleuhtungs-Material brauchbar fein? 
— — —— — —— —— — — ñ 
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: Weinrestauration & Cafe Lorenz, 
Marimiliansftrage Nr. 17 
bleibt die drei Faſchingstage Abends geöffnet, Ä 
| Samflag den 14. Februar 
Ä mufikalifche Abenduntergaltung 
> eimer Abtheifung Trompeter bes E. 1. Artillerie» Regiments Prinz Luitpold. 
2 Anfang 8 Uhr. Entré 12 Kreuzer. | 
Piandauslöfung u, Verſteigerung. Pferde -Berfteigerung. 
ch u Mau | 618-6195. Samſtag ven 14, Februar 
436—38 6 Donnerflag ben 19, Februar ‚863, Vormittags 11 Nr, werben im 
1869 iR ber Iehte Zermin zur Ausldfunglper g Hofreitgapn zu Minden fegS zum 
der Pfänder vom Monate Januar 1862|, Marftalldienfte nicht. mehr verwendbare 
und zwar: Wagenpferde und eben fo viele junge über 
zählige Pferbe leichteren Schlages an den 
Meiftbietenden gegen Baarzahlung öffentlich 
perfteigert. Ä — 
Die Beſichtigung dieſer Pferde kann 
Freitag den 18, Februa 
Nachmitiags 38, Uhr, 
24. Februar 1863 öffentliche Verfteigerung. J — — feist 
chen, 26. Januar 1868. ; 3], Die. Genehmigung jedes einzelnen Ber 
Königl. priv. Pfand» und Leihanftalt!; faufes wird zwar vorbehalten, «8 erfolgt 
der Stadt Münden. —— Beſtimmung noch während der 
a ———— 
661. Ein ſolider Burgeremann, welcher 
ee er — rheitin Kgl. Bayer. Oberftftalmeifter-Stab, 
 berträut und erfahren ift, erbietet fich zum An die blonde Olge, | 
Eintichten ,. Führen und Abſchließen von]660. Donuerftagunm Son ntag nad 
Gefhäftsbüchern und Rechnungen, Fertigen det Oper. 
von Preife- Eourrants und Eircularen %.,)665. Ein merkantil gebildeter Mann, wel 
fowie in allen einfchlägigen Arbeiten gegen Her auch im Kanzlei- und Regiftratinfache 
billiges Honorar. Größte Diskretion wird erfahren ift, wünſcht Beihäftigung. Ge 
zugeſichert. Anträge mit A. I. Nr. 651 fällige, Anträge find unter R. R. Rx, 665 


676, 














außgelöft werben ; nur am Nachmittage des 





begeichnet 'beförbert die Exp. db. BI. erbeten. 
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61. ‚Eine, ‚finderlofe,, piluktlich benbe| „Zafernn gi) ftö« Berp 
Seit il, N ucht, Ahle Georgi ‚ eine ohnung 6 1374 A. are Klühbach, iſ 
von 3-4 Zimmern, Küche, Magdlaniimer, fter ei gen — 
Holzlege ——— in der Nähe zu | 
der proteftantifchen Kirche. Gefällige Df- liebhaber wollen fi‘ berfön Am yo 
ferte bittet man in der Sonnenſtraße Nr. Freiherrlich vi Beck'ſche Domainen- 
21 rechts — I Verwaltung daſelbſt * 
wenden. 


6 2700 fl. 

werben als erfte Hypothek in der äußeren, 71. Schönfelöftraße wird eine 380 mung 
Vorftabt ohne Unterhändler fogleih auf mit Stallung geſucht. Anmeldung, sı 
- genommen. D. U. Nr. 671 bei d. wie zu hinterlegen, . P 


Getrauie in Münden. ) rd Bat 
In der ei. ——— —* Koöhlin, Maler, mit}. Sätutrenafe, ‚Biete. 
tochter. J. Niederſcheider, Haustnecht; mit M. Burghofer IJ. Auer, Hafnergefelle, 
mit U. J. Söllner, Zaglöhnerstodhter. S. Troger, Silberarbeitergehilfe,; mit E 
Müller. M. K. Stramberger, Schuhmachergeſelle, mit J. Helgert, geb. Seitz, Be- 
dientenswittwe. G. Königsbauer, Bräuknecht, mit E Stark, Bãckermeiſterstochter. 
G. Huber, Kanzleifunktionär, mit®. Eger, Wirthstochter. J. Schlegl, Burdaubien ge 
mit U. 2. Schliht, Bedientenstochter. A. 3 Hücder, Damenkleidermacer, mit 
Schmid, Strumpfwirfermeifterstochter. In der St. Anna - Pfarrei; ©. Beraten« 
breiter, b. Schuhmachermeiſter v. h. mit O. Baumüller v. Hoizheim. R. Strobel, 
fig. Mufifer v. h., mit B. Behr, Schullehrerstochter v Bamberg. A, Frank, Schloß«, 
biener in Tegerniee, mit Tb. Steindl, b. Stabtgärtnerstochter v. h. 8. 9 
Pferbehänbler v. bi; mit? M Sbltl Wirthetvittive v . Altenerding In ver S 
Ludwigs⸗Pfarrei: 8. Miller, Voſilion beiSr. K. H. d. Prinzen Karl v. — 
mit A. M. Ziegler, Hofkutſ ihherstochter v. h. A. Rabl, k. Bezirksamtsaſſeſſor v. Ro⸗ 
ſenheim, mit S. Schrettinger, geh. Raths⸗u Obermebizinaltatbstochter v. h. Ed. 
Mollier, k. k. Ingenieur v. Trieſt, mit H. v. Dyck, Oberpoſt⸗ und Eiſenbahnraths⸗ 
tochter v. h. J. M. Hermann, Hausmeifter, Infaffe dah, mit M, W. Böhm, Mep- 
gerstochter v. Eichftätt. In der hl. Geifl- Pfarrei: Dh. Schubert, Mechaniker, Iu- 
jaffe dah., mit M- Oberberger, Zimmermannstochter v. h. J Schmid, b. Schuh⸗ 
machermeifter d..5., mit M. U. Wagner, b. Wirthstochter 'n. Eichſtätt. I. Maier, 
bu Schuhmadermeifter v. b., mit M. Huber v. Landshut, Inder St. Bonifaz- 
Pfarrei: 2. Weninger, Geometer bei d. Oſtbahn dah, mit M. A. Sälecht, — 
praltilantenswittwe v. Cham. St. Schwindl, Bidermeiſter dah., ‚mit M, Deherl, 
Gaſtwirthstochter v. Sulzbach. G. Leuthe, b. Büchfenmacher dah. mit A. Sperer, 
Hafnermeiſterstochter v. h. F. Ditt, k. Eiſenbahnondutteut dab mit W. Miller, 
Lithographens-, und Buchdruckerstochter in Traunftein. P. Berger, Civilarchitelt bab, 
mit M. F. Grasl, k. Hofoffiziantenstochter v. 5. M. Mater, b. Hausbefiger bab., 
mit M. Unflad, Schreinerstochter v. 5. J. B. Wirdemanıt, Zimtnergefeile dab., mit 
M Greinbold, Gütlerstochter v. Thierhaupten. M. Fröhlich, Taglöhner dah., mit 
M. Kicdf Faylährtetstongter: v. h. 2. Stauber, Taglöhner dai, mit W. Hugl, t, Söld- 
nerstochter v. Moos. 3. Girbich, Schneibergefelle v. h., mit M. Leitmeier v Ragern, 
Steigenberger, Eifendreher v. b,'mit 3. Hechtl, — v. h 
Laſſer, Güterlader dab , mit A Prieler, Bauerstochter v. Sulzbach N. Gafiıter- 
Schloſſergeſelle dah., nit K Eberl, Schloſſerstochter v. — (Schluß f Ts 


" Geftorbene in Münden, 7 
A Abel, b. Schlöffermeifterstind v. h, 113. 6 Ma — Lor Schihidier, Tag- 
löhner v. Riencuthal 5LF. a — €. Ant. Strobl ‚. Bofferbaumeifteretind v. 
28%. a. — Gg. Eichinger, Milchmannsſohn v. h., 309, a. — Kunig: Bixkmaier, 
Köchin v. Landsberg, ,62 3. a. — Pet. Zell, Dienfttuerht v. Asbach, 30.3.0 mi 
Ya. Britt, Soldat vom * 2 Juf.⸗Reg., 22 Im — Mart. Fellmaier, Sergeant 
vom f. 2. JInf.⸗Reg., 31J. a. — Karol. Bayer, rer are v. i„. 16 T. a. 
— Joh. G. Minfinger, k. Werkführer v.b., 52 3 a. — S. Degele, Medaniterd- 
wer dv. Untermeitingen, 20 3. a. — of Mosandl, ——— v. * 
12 
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Zweiter | Nr::44. u Jahrgang. 


Münchener Omnibus, 
—* Ibn? 3 a SER - 25 eh early > ar 
Atrueſtes der Politik und des Tages. 


SBonuA nat sstudl m: TIP EI OHR VLLLSETIEAZTAGEE ol Has Haan, 
HLto te mau su Breitag, den 18. Februar 188683. sun 
—— —— 
Vr.14, Eingang Sanbſchaftgaſſe. Aboninementsepréis: ganziährig 2 fl, halbjährig di; 
vierteljãhrig „30 kr.; einzelne Nummern 1 fr, Juſerate pr. Petit-Spaltzeile ober deren Raum 
IE, — Für Münhenimbllmgebungen iverden Abonnkements und Anzeigen täglich von 
fruh 7 Uhr Bid Abends b Uhr, an Soun⸗ und Feiertagen bis Mittags Halb'L’Uhr- in der Erpeditivn 
men, Auswärtige abonniren ohne Aufſchlag bei den ihnen nächit Jelagenen Boftenpeditionen; 
Münden Generalverfanmfüng ver Altionfrederbaye- 
rifhem Oftbahnen am 10. Febr. Zu verfelben Hatten ‘ji 115° Aktior 
were mit 1663 Aktien, welche 29,008 Stimmen repräſentirten, angemeldet: 
Dem —58 Verwaͤltungsraths entnehmen wir, daß die“ geſammten 
Bau⸗und Einrihtungstoften der’ am 15. Ott. 1861 vollendeten dret Linien 
einſchlilfſig eines’ Refervefonds von 851,691 fl. 16% fr. für die Vollend⸗ 
ungs⸗ und Ergänzungsbauten 485,004 fl. 332 Te. betragen. Hievon wur⸗ 
ven durch Betriebsüherſchüſſe, Zinfen ꝛc. 5,000,415 fl. 33% tr.’ gepedt, To 
daß von ven Aftienfapitale von 60 Mill. nur 434 Mill. in Anfprud‘ge- 
nommen werden durften. "Der Reftvon 16,500,000 fl. bleibt für die nen 
— be Bahnen von Schwandorf über Werben nach Eger mit 27316 
und von Weiden nach· Bayreuth mit 15,,, Stunden verfitgbar. Die” ger 
ſammten Bau- und Einrichtungskoſten find für diefe neue Linie einfehtiffg 
der Berzinfutig auf 15,350,000 veranſchlagt, fo daß nad "Bollendung der— 
jelben immer noch 1,150,000 fl. von dem aha Ai verfilgbar bleiben, 
wein nicht Einbringimgen von den veranſchlagten Bau⸗ꝛc. Koſten eine Er- 
böhung diefer Summe geftatten. Nachdem die Konzeffion fir bie neue Bahn 
bis zur’ bayerischen Landesgrenze am 3. Jan. 1862- ertheilt war, wurde mit 
den Bau jofort in allen Richtimgen begommeit und mit anzuerkennendem 

er und Einfiht ſo raſch gefördert, daß zu hoffen steht, die Bahnftrede 
Schwandorf fiber Weiden nach Bayreuth noch in dieſem Jahre dem Betriebe 
Äbergeben zu Können Für die Heine Bahnſtrecke von ver Landesgrenze bis 
N ift eine Konzeſſion der öſterreichiſchen Regierung nothwendig. Zur 
Erwirkung derſelben find alle Schritte geſchehen und die Angelegenheit der— 
art gefördert , daß man in Kurzem bie Konzeſſion zu befigen Hoffen dürfe. 
Nah Erkedigung dieſer VBorfrage werde der Bau raſch betrieben werde, 
denn gütftige Verhäftniffe des Baues und der Erweiterung der Bühnen ftün- 
den dem Ergebniſſe des Betriebes der Finanzen nicht nah. So ergab fi 
bei einer "Sahreseinnahme von 3,704,350' fl. 533 tr. und einer Ausgabe 
don 3,279,886 fl. 374 tr. — worumter bie Betriebs: und Verwaltungs— 
toften mit 1,367,468° fl, dann für die Verzimfung des Baufapital® von 
4 Pd zu 44° pEt. mit 1,882,417 fl. dr fr. — ein Ueberſchuß von 

‚464 fl. 164 X. Den Statutenbeftinmmungen entfprechend, hat der Ber- 
waltungsrath beſchloſſen aus diefem Ueberſchuß 14 p&t. als Dividende an 
die Befitzer der Aftien und Interimsſcheine zu vertheilen und mit der Aus— 
zahlung verfelben ſchon mit dem 1. März l. 3. beginnen zu laffeıt,‘ Der 
Reſt des die Aktionäre treffenden Antheild wurde auf die Dividende-Quote 
des nächſten Jahres übertragen. Die Aftionäre erhielten fonach in dem 
erften Betriebsjahre der‘ vollendeten Bahnen, die vollen 5 pCt. Berzinſung, 
















ein Ergebniß, weldes um fo erfreulicher fei, als nicht außerordentliche Erz 
eigniſſe daſſelbe veranlagt, daher die Hoffnung gehegt werben dürfe, ah 
auch das DBetriebsjahr 1862163 eine Dividende geftatten werde, zumal be 
Betriebe nunmehr nur die Verzinfung eines Kapitald von 43, Mill. zur 
Laft Liege. "Die Penfionstaf h e für die Bedienfteten ift mit einen Ver— 
mögensitand von 165,469 fl. ausgerüftet; der allgem. Unterftügungs- 
fond bat ein Vermögen von 33,106 fl., ver Spitalfond von 21,012 fl. 
Der Bericht ſchloß mit den Worten: „Heberbliden wir den in kurzen Zügen 
dargelegten Stand unferes Unternehmens, fo können .wir mit Beruhigung 
denfelben Ihrer Benrtheilung übergeben. Angenehme Pflicht bleibt uns aber, 
bevor wir ſchließen, unferer wehlmollenden Staatsregierung für die ftets 
bereite fräftige Unterftügung unfern ehrerbietigften Dank, unſerer Direktion 
für die umfihtsvol "und erfpriehliche Leitung der Geſchäfte unfere vollite 
Anerkennung, unfern Bevienfteten für ihre Treue und Hingebung unfer 
wohlverbientes Lob aussprechen. Auf Anregung eines Altionärs, ſprach bie 
Berfammlung dem Verwaltungsrath und der Direktion ‚ihre Anerkennung . 
und ihren Dank aus. — Bon der Generalverfammlung wurde 1) der Ge— 
Ihäftsbericht der Direktion pro 1861162, dann die Betriebsrechnungen pro 
1860161 vorbehaltlic, eines etwaigen Irrthums im Culcul und der Sub- 
revifion buch den k. Oberftrehnungshof, ohne Debatte eiuftimmig die An 
erfennung ertheilt. Aus dem Berwaltungsrath hatten auszutreten Herr 
Bierbrauer Sedlmeyr und Hr. Hofbanlier v. Froelich, wurden er⸗ 
ſterer mit 689 und letzterer mit 661 Stimmen wieder gewählt. Als Er- 
fagmann hatte auszutreten Hr. Kaufmann Angelo Knorr, welder eben- 
falls — gewählt wurde, und Kaufmann Bahmeyer von Paſſau nen 
ewählt. 
— München, 12. Febr. In geſtriger geſelliger Unterhaltung bes hie 
{gen großdeutſchen Reformvereins hielt Hr. Dr. Pohlmann eine politifche 
undſchau über die Ergebnifje der abgelaufenen Woche. Die Zuftände ' 
Preußens und die perfönliche Antwort des Königs an die Kammer der Ab- 
georpneten , dann die Zuftände in Oriehenland,. in den Donaufürftenthit- 
. mern und ber Aufftand in, Polen bildeten die Hauptthemas. — In der 
Situng der Kreis-Gewerbe- und Handelskammer bradte Hr. of. Sedl— 
mayr einen Antrag ein, der gegen das DVerfahren in Gewerbefahen — 
bier insbefondere gegen die Verleihung zahlreicher Gewerbstonzeffionen und 
die hieraus fi ergebende Entwerthung der Realrechte gerichtet ift, — Die 
durch, den Tod des k. Hofjängers Hrn. Lenz, feit Juni v. I. erlebigte 
Stelle eines Geſanglehrers und Chorvirigenten amek. Wilhelmsgymnaftum 
dahier ift dem Gefanglehrer Hrn. Strähmer übertragen worden. 

— In der bhief. k. Münze wurde feit dem Abjchluffe ver Münzkonven— 
tion vom 25. Aug. 1837 bis zum Schluffe des Jahres 1862. ein Gefammt- 
betrag von. 100,842,800fl. ausgemünzt und zwar wurben geprägt in Gold: 
1500 ganze und 2769 halbe Kronenftüde; in Silber: an Vereinsmünzen 
zu 34 fl. für 8,894,053 fl, an boppelten Bereinsthalern für. 373,4114 fL., 
an dergleichen einfachen 24,927,959 fl, an Zweigulvenftüden 26,269,820 fl. 
an Guldenſtücken 32,227,740 fl, an Halbengulvdenftüden 6,330,042% fl. 
an Sehöfreuzerftüden 419,306 fl., an Dreifreuzerftüden 370,848. fl, 
‚an Einfreuzerftüden, 793,682 fl. Im Kupfer: 4 4 und 4 Krenzerftüde 

235,938 fl. | | i | 

— In den Verwaltungsrath des „Renten- und Unterftüß- 
ungsvereins für Frauen und Mädchen“ find eingetreten: Frau 

ofizeivireftor Pfeufer, Herr v. Floto w, Ercellen;, p. Oeneral ber 

apallerie, und Herr Ritter v. Flembach, qu. Appellationsgerichtsrath. 
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Träulein Augufte v, Gäfler, Landrichterstochter, ift zur, Geſchäftsfüh— 
rerin des Kaufladens erwählt, und Herr Privatier Friedrich Uhlmann 
bat unter angemefjener Cautionsleiftung die Funktion des Vereinskaſſiers 
übernommen. Derin fteter Zunahme begriffene Verein zählt jetst iiber 2000 
Beitritte orbentliher Mitglieder und würde deren gewiß noch viel mehr 
zählen, wenn er nicht in dem leider weit verbreiteten Widerwillen gegen 
alles ernjte Denken an die Zukunft einen zähen Gegner fände. Denn 
wer dem Berein als ordentliches Mitglied beitritt, ift damit von felbft ver- 
anlaft und genöthigt, feine Gedanken vorforglid in die Zufunft zu richten. 
Sicherlich würde gar mande Beamten- und Bürgerfamilie fehr wohl daran 
thun, rechtzeitig in Erwägung zu ziehen, daß e8 am Ende doch beffer und 
Hüger jei, Sparpfennige zu jammeln und fir fpätere Zeiten nußbringend 
anzulegen, als zu behaglid in den Tag hinein zu leben. Der Berein war 
übrigens im falle, feine wohlthätige Birkfamfeit auch durch unmittelbare 
Unterſtützung im Sinne des 8. 33 der Satzungen eintreten zu laſſen. 
— Die Feuerwehr-Angelegenheit ift dieſer Tage in ein neues 
Stadium ein- und bereits ein Ausſchuß zur Berathung derfelben zufammen- 
etreten. Bei diefer Gelegenheit mag es uns auch geftattet fein, dieſen 
egenftand und zwar in aller Kürze zu befprehen. Münden bat zur Zeit 
einen Durchmeffer von 1 bis 2 Stunden und nad) Ausweis des neueften 
Wreßbuches vier Feuer-Requifitenhäufer, nämlic; auf dem Heumarkte, ber 
CSapellengaffe, in der Luiſen- und Frühlingsftrafie, dagegen Feine kafernirende 
Wſchmannſchaft. Wenn nun etwas an unferen dermaligen Löſchanſtalten 
wünſchenswerth erſcheint, jo ift es die Möglichkeit, in kürzeſter Zeit bie 
nöthige Mannſchaft an den beprohten Punkt zu werfen. Diefer Zwed kann 
nur Dann erreicht werben, wenn die Mannſchaft nicht erft von da und dort 
an Ort und Stelle laufen muß, fonvern zu jeder Zeit in einem beftimm- 
ten Lokale zum Dienft bereit if. An Arbeitenden hat es bekanntlich noch 
nie gefehlt, wohl aber fhon öfter daran, daß fie zeitig genug vorhanden 


waren. Dieſem Uebelftande kann wohl am beften durch Feuerwachen, an, 


mehreren Punkten der weitläufigen Stadt ftändig anweſend abgeholfen wer— 
den und biezu empfehlen fih vor Allem die oben bezeichneten Nequifiten» 
häufer, denen für die Vorſtädte rIJ. ein fünftes beizufügen wäre. Ob ſich 
Freimillige für dieſen Wachtvienft finden, wiirde die Erfahrung lehren. 
Wäre Dies aber nicht ver Fall, jo möchte body wohl die Frage in Ermäg- 
ung zu ziehen fein, in welder Weife vie Einrichtung folder ftändigen 
Wachen zu erreihen wäre. 


Pindau, 11. Febr. In ſchweizeriſchen Orten haben fi in jüngfter Zeit ° 


wie verlautet, Werbevepots zu dem Zwede gebildet, um Leute aus aller 

erren Pänder zu amerikanischen Kriegspienften zu beftimmen, 

In Stuttgart, wo das Eis bereits ein gefuchter und ziemlich koſtſpie— 
DaH Handelsartifel geworben ift, hat ein Bierbrauer die Lieferung von 100 

agen Eis zu 800 fl. veraffordirt; einzelne Wagen voll werben bortfelbft 
mit 11 fl. bezahlt. 

Karlsruhe, 10. Febr. Der Großherzog und die Frau Grof- 

rzogin - Sophie, haben heute anläßlid der Vermählung des Prinzen 
Bilhelm die Deputation der zweiten Sammer empfangen. — Geftern 
hatten wir Uhlandsfeier. Sie war vom Cäzilienverein veranftaltet und 
fand im großen Saal der Gefellihaft Eintracht ftatt. Das großherzogliche 
Paar wohnte verfelben unter Bezeigung ernfter Theilnahme bei, 

Kaſſel. Bei dem Budget erregen die Grundſätze, nad) welchen die 
Staatsregierung die Bejoldungserhöhungen bemeſſen hat, überall Anſtoß, 
und müſſen dieſelben allerdings ‚eine Aenderung unbebingt erfahren; denn 


Tag 


wenn dem Generallieutenant der gegenwärtig 3500 Thaler bezieht, ein 
Mehrbetrag von 1000 Thalern zugedacht ift, während in Beziehung auf 
die Pieutenants, welche monatlich 25 Thlr. haben, in der minifteriellen 
Begründung gefagt wird, es müfje ihnen „überlaffen Bleiben, ſich dergeſtalt 
in ihren Bedürfniſſen zu beſchränken, daß fie auch bei der jeßigen Theuer- 
ung ausfonmen können“, fo ift man verfucht zu glauben, daß eine ſolche 
Logik nur aus Verſehen in die Vorlage gerathen fein könne, Nah einer 
in der „Heſſiſchen Morgenzeit.“ mitgetheilten, keineswegs übertriebenen 
Berxechnung bleibt einem Lieutenant für Holz, Licht, Bücher, Heine Bepürf- 
niße, Erholungen und Vergnügungen monatlich 1. Thaler! 3 

Kaſſel, 11. Jan, (Tel) Der chemalige Inſtizminiſter Abée ift zum 
Minifter, des Haufes und des Auswärtigen, der kürzlich entlafjene Staate- 
voth Dehnrotfelſer zum Finanzminifter ernannt. 

In Koblenz hat die Polizei das Erfheinen von Masken auf ben 
Straßen, gleihviel ob mit oder ohne Parven, mit Ausnahme der drei 
Faſtnachtstage verboten. Das Berbot hat den Zwed, Unfug und Frevel 
zu verhüten. 

Berlin, 9. Febr. Das General-Poftamt erläßt folgende — — 
ung von 9. Febr.: „Da unter den gegenwärtigen Verhältniffen die po 
nischen Sränz- Poftanftalten nicht in ver Page find, die nah Polen be- 
ſtimmten Geldſendungen aus Preußen 2c. zur vegelmäfigen und ſicheren 
Weiterbeförderung zu übernehmen, ſo können bis auf Weiteres von den 
dieſſeitigen Poſtanſtalten Geldſendungen nach Polen zur Beförderung nicht 
angenommen werden.“ 

Berlin, 10. Febr. Der Kriegsminifter hat in ver heutigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes eine Novelle zum Militärgefeg eingebracht, 
und dabei erwähnt, daß diefelbe das Reſultat der ausführlichften all eitig- 
ften Ewägungen, und im möglihften Anſchluß an die beftehenden Gefete 
abgefaßt fei. Die Reorganifation fei wörtlich die Wiederherftellung der ur— 
ſprünglichen Drganifation im Sinn und Geift der Urheber. (Senfation und 
Widerſpruch.) Der Inhalt der Novelle ift kurz folgender: vierjähriges erftes 
Aufgebot der Landwehr unpffünfjähriges zweites; die Panpwehrfanallerie- 
übungen follen wegfallen; die Panhmehrinfanterie fo alle 2 Jahre 8 — 14 
Tage lang Uebung halten; Sreizligigkeit und Auswanderungsfreiheit fir 
„ale niht unter der Fahne ftehenden Preußen wird gewährfeiftet, fiebenjäh- 
rige Dienftzeit, davon vier in der Reſerve Zugleich enthält der Entwurf 
die Regelung für die Marine; Seevienftpflichtige auf Handelsſchiffen follen 
herangezogen werben, während fie bisher fett 1854 frei waren. Der Kriegs— 
miniſter empfiehlt Die Vorlage einer unbefangenen patriotifchen Prüfung. 
Es wird beſchloſſen, eine befondere Kommiffion von 21 Mitglievern zur 
Prüfung der Novelle zu eryennen, deren Wahl übermorgen ftattfinden fol. 
— ‚Die Fortfdrittspartei hat geftern auf. ven Wunfch des Linken Gentrums 
ihren früheren Beſchluß wegen Nücverweifung des Diätengefeges an bie 
Commiffien aufgehoben und ebenfalls für einfache gänzliche Verwerfung fich 
entſchieden. Letztere erfolgt heute, | Ey. 

Berlin, 11. Yan. (Tel.) Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Im Rreife 
Kulm wurden heute fehs Entiffüre ans Polen und Italien verhaftet und 
nah Graudenz befördert, Bei einem Geiftlichen und einem Schenkwirth 
wurden zahlreiche Schuß- und Hiebwaffen konfiszirt. Im Kreiſe Stras— 
burg erfolgte die Verhaftung eines Gutsbeſitzers, Beſchlagnahme von Waffen 
und xevolutionärer Correſpondenzen. Ohne Zweifel wurden Zuzüge nad 
Poleun vorbereitet. Die polniſchen Örenzpiftricte find einftweilen ruhiger 
geworden, Die mit Rußland neuerdings abgefchloffene Convention be- 
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ftimmt unter anderem, daß übetgetretene tuffifche Soldaten ihre Waffeh 
behalten jollen. ee ni = 
Die Kreuzzeitung macht Parauf aufmerffam , welche .Vortheile die neite 
Heeresreform bei der jeigen Zufammenziehung ber Truppen an der rufftfch- 
polnifhen Grenze Äußere. Jetzt reichten bie Kefetven ang, während man 
früher. die Landwehr habe zufammenrufen und dadurch die ganze Bevölke— 
rung habe aufregen und beunruhlgen müffen. Es ergibt ſich zugleich aus 
dem gedachten Blatt, daß, die Negierung kaum im Stande ift, den vielen 

Anträgen um militärische Befatungen überall zu — 
Breslau, 9. Febr. Die „Schleſiſche Ztg.“ erfährt aus Beuthen vom 
8. dos., daß längs des Fluffes Briniza Hunderte von kriegstauglihen Land- 
leuten mit ihren Habfeligkeiten auf preußiſches Gebiet hehe find, "und 
vie Nahricht mitbringen, daß auf ven Höfen großer Grundbeſitzer Pferde 
und große VBorräthe von Lebensmitteln in Bereitichaft gehalten und dei 
Infurgenten zur Verfüguug geftellt werben. —— 
Lemberg, 11. Ian. (Tel.) Ruſſiſche Truppen, 2000 Manir Infanterie 
und 200 Kofaken, find vorgeftern ohne Schmwertftreih, in Sondvmir ein—⸗ 
gerückt. Die Infurgenten waren Nachts theils ſtromaufwärts entflohen, 
theils verftedt.. Die Bauern follen einzelne‘ Infurgenten auffangen und 
erfhlagen. Bei Tomaszow wurde eine Infurgentenbande,, 130. Mann 
ftart, abgeſchnitten und zerftrente ſich wegen Mangels an Geld und Yebens- 
mitteln. Die Mitglieder derſelben, meift junge Galizier, kehren zerſtreut in 
die Heimath zurid. iur | — 
Wien, 10. Febr, Die plötzliche Vertagung des galiziſchen Landtags iſt 
bier erft kelegraphiſch bekannt geworben, aber die ebenfalls "bekannte Mott- 
virung ber Mafregel durdy die beabſichtigte Interpellation des Fürſten 
Sapieha und den Antrag auf eine Adreſſe an den Kaifer wegen biplomati« 
[her Berwendung zu Guuſten Polens legt die Sache bereits hinreichend 
Har, um in der Beurtheilung keinen Fehlgriff zuzulaffen. In der That 
ftehen auch die hiefigen Blätter faft. ausnahmslos auf Seite der Regierung. 
Wien, 11. Febr. (Tel) Der Kaifer ordnete eine Weltansftellung 

in Wien anf das Jahr 1865 ar. A — 


Prag, 9, Febr. Geſtern iſt an einige Truppeltheile in Prag der Be— 
fehl zur Marfchbereitichaft gekommen. Dieſe Ordre hängt natürlich mit den 
Ereigniſſen in Polen zufammen. Bisher find jedoch noch keine Truppen 
aus ihren Stationsorten abgerückt. Daß man hier die Entwidelung_ ber 
Dinge in ruſſiſch Polen mit der gefpannteften Aufmerkſamkeit Verfolgt, ift 
jelbftverftändfih. Ein hieflges in deutſcher Sprache erfcheinendes, doch bem 
Wefen nah, excluſiv tſchechiſches Blatt, an deſſen Beſtehen und Gedeihen 
mehrere ait der Spitze unferes Stadtreginentes ſtehende Herren beſonderes 
Intereſſe nehmen, faͤgt den Deutſchen in Böhmen, ſie ſollten ſich an ven 
Borgängen in Polen in Beiſpiel nehmen. Ihr Intereſſe gebiete ihnen, 
mit den Tſchechen zum geben. | a u EL 

Dem „Hon“ wird aus Eperies berichtet, daß es am 31. v. M. in 
Szentimre zu einem Zufammenftöß zwiſchen Bauern und Soldaten fam, 
Es wurde nämlich Hegen die dortigen Bauern wegen Eintxeibung irgend 
welcher Erekufiönstoften Militär - Erekutiont entfandt, die Bauern nahmen 
jedoch dem Militär gegenüber eine derartige Haltung an, daß diefes genüthigt 
war, ſcharf zu feuern. Im Folge deſſen blieben zwei Bauern todt auf dem 
Plage und jpäter ftarben noch ein Mann’ıumd eine Frau an den erhaltenen 
Wunden. Mehrere Verhaftete wurden nach Eperies. gebracht. | 

Ä Italien. a | | 
Rom. Ein Edict des vemegeen Migr. Matteuzzi verbietet auch 
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‚für dieſen Carneval, der vom 7. bis 17. Febr. mit, den üblichen Pferde⸗ 
rennen ftattfindet, das Tragen von Gefihtsmasten und Waffen jeglicher 
Art. Eben fo darf bei den Bermummungeg feine geiftlihe, mi tärifehe 
oder obrigfeitlihe Tracht nachgeahmt und fein Priefter oder Garabinieri 
mit Confetti bemworfen werden, Auf Piazza del Popolo und Piazza di Ve- 
nezzia finden bereit8 die Vorkehrungen zum Corſo der Pferde ſtatt. — 
Das revolutionäre Comitato ift wieder mit neuen Verhaltungs-Borfhriften 
für. die Denetianer hervorgetreten. Es hat den Theaterbeſuch nun geftattet 
und die Theater und öffentlihen Schaubuden als nentrales Gebiet erklärt, 
Dagegen Maskeraden und öffentliche Bälle aufs ftrengfte unterfagt. | 
. Frankreich. RE 
-. Paris, 10. Febr. In dem gefetgebenden Körper hat der Präfident 
bes Stantsraths, Hr. Baroche, von Hrn. Picard über die im Moniteur 
erſchienene Warnung interpellirt, jede Auskunft. darüber verweigert; bie 
Journale ſchweigen daher vollftändig über. die Kammerbebatten, nur die 
a discutirt fie im ber Abfiht die Gerichte über den Fall entſcheiden 
zu laffen, R 
Paris, 11. Febr. (Tel.) Im gefeßgebenvden Körper wurbe geftern die 
Debatte über Italien beendigt. Billault fuchte zu beweifen, daß das 
Aufgeben Roms den religiöfen und politifhen Intereſſen Frankreichs ent- 
gegen fei. Der Pabft könne nicht der Sclave (Italiens) fein. Ehe nicht 
‚eine liberale Combination gefunden werde, könne fih Frankreich nit den 
Anmaßungen einer Partei opfern. Die Politik der Laiferlihen Regierungen 
habe ſich nicht geändert; fie babe nie den Italienern Nom verfprochen. 
Hr. Billault bemerkte, daß England gegen die Einheit fei. Er empfahl 
den Stalienern abermals Venedig zu achten. Wenn die Franzofen Rom 
verließen, und der Papft Defterreich riefe, fo habe Frankreich Fein Recht 
dem zu wiberftehen. Hr. Billault glaubt nicht, daß Piemont allein Wiver- 
ftand leiften Fünne. Italien habe zu wählen zwifhen ver Kevolution und 
der Unterftügung Frankreichs zu feiner Organifation,. Der Kaifer fahre 
fort, au der Berföhnung zwifchen Italien und dem Papſt zu arbeiten, ſo— 
wohl entjprehend den Intereſſen Italiens als denen der Religion und 
dem Berlangen der Fatholifchen Welt, vor allem dem Franfreihe. Das 
Amendement der Linken wurde verworfen und ber Paragraph des Ent- 
wurfs über Italien angenommen. 


ußland, | | 
Der Warſchauer Eifenbahnverwaltung ift die Notififation zugefandt wor» - 
den, daß Feine Beſchädigung erfolgen werde, wenn die Züge. auf Befehl 
ber Infurgenten anhalten. — Den mit Militär abgefanvten Ertrazügen 
wurde eine befonvere Rofomotive zur Recognoscirung vorausgeſchickt. 
Auf jeder Lolomorive gab man dem Mafchiniften eine Eskorte von mehreren 
Soldaten mit geladenen Gewehren unter Androhung augenblicklicher Er- 
ſchießung, falls der Maſchiniſt e8 wagen follte, auf ein Signal des Konduk— 
teurs oder der Infurgenten ben 28 anzuhalten. P 
| 2 = panien. | | Ä 
Madrid, 10. Febr., (Tel) Die Wahrfcheinlichkeit einer- Auflöfung 
der Cortes nimmt zu. Im Fall der Auflöfung werben die verſchiedenen 
Fraktionen der Oppofition ſich für die Wahlen vereinigen. 
N: Amerika, ’ 
- New-NY ort, 31. Ian. (Tel) Die Erpevition von M’Clernand ift 
im Angefiht von Vidsburg am Miffiffippi-Ufer ausgeihifft. Ein ſpaniſches 
Kriegsſchiff hat bei der Habanna auf den Unionsdampfer, Ranie“ gefchoffen. 
Die Miffouristegislatur ift der Sklauenemancipation günftig. 


f 
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Berfanblun gen des t. Stadt gericht Münden 1/3. 

S igung;'am 1% ehr, Yugufte 3 Sie) von Baar’, f; Log. Neu- 
burg, wegen Lanpftveicherei, 14 Tage —*— geſchärften Mrreit; — Anton 
Gruſo win, Kellier v. Trieft, wegen Mißhandlung, 2 fl. Geldſtrafe — 
Joſ. Sargite, Ant, Ihr ah im, aus Perſien, wegen Bettels, je 4 Tage 
Arreſt; — Barb. Fifcher, v. Münchhof, Dienſtmagd, —— Webenretung 
fremıbenpofigeilicher: Vorſchriften, 18 kr. Geldſtrafes do 


"Frankfurt a M., 12. Febr. Oefterr. 5proc. National — F 23 Deflerr 
— Metall. —; Deſter Bank⸗Aktien 825; ‚Deftetr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 
; Defterr; Lotterie» Anlehens⸗Looſe v. 1858 1373; Defterr. Lotterie-Anlehens- 
u v. 1860 80; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Altien 144P.; Bayer. Oftbahnaftien 
114; Bayer. Oftbahn-Attien voll eingezahlt 1143; Defterr. Erebit- Mobilier- Aktien 
9974; Weftbahn-Priorität 844; Paris 3 proc. Kente 70.50; London. 3. proc. Sonfole 
925; Wechſelcurſe: Paris 94; London 1184; Wien 101}. 

Wien,’ 12. Febr. Deſterr Moe Rational-Anlehen 31. 9; 5proc. Metall 7. 75; 
Lotterie-Anlehenslonfe v 1854 92 60; Oeſterr. Rotterie-Anlehensloofe d. 1858 136.40: 
Lotterie⸗Looſe vom Jahre 1860 92 40: Bantaktien 815; Eredit-Dlob.-Altien 223.90; 
Donaudampfidiff-Attien 429 ; Staatsbahn-Attien 235.50; Norbbahn-Attien 187. 40; 
Beftbahnı-Prioritäten 98.75 ; Weöfelconrfe: Augsburg 3Mt. 97. 70: London 10 115,85. 


2 nchener Tageskalender. Freitag, 13. Februar: - 
Deffentliche Magiftratsjigun Bormittags 10 Uhr im Rathhauſe. Ä 
Magiftent: Gewerbeburenu: Prüfung für das Maler-, Vergolder-, Lafirer: 
ml rüiee Gewerbe i 
Termin zur Anzeige der weiblichen Dienftboten beim Zielwechſel 
Lichtmeß im Polizeigebäude Nr. 50 über 19Stiege von Morgens 8—11 
Uhr und — von 2—5 Uhr: heute für die Iſar-Vorſtadt. Woh⸗ 
nung de k. Bezirkskommiſſärs: Fraunhoferſtraße Nr. 4,0. 
Fiſcher⸗Club: oneteſ— itzung (Vortrag von Hru. vrofeffor v. Siebold) 


Abetue * u 
K. Hof: und Nationaltheater. 

Sreitag ben 18. Febr.: (29. Abon.»Borft.) Gute Nacht Herr Pantalon, komiſche 
Oper von Grifar, Böe: Die Gefangenen der Karin, Luftfpiel nach Bayard 
von Friedrich. 

Sonntag den 15. Febr.: (30. Abon. Bar.)i Rem reinftubirt: Fra Diavolo, Oper 
von Auber. 

Dienftag den 17. .Febr.: (81: Abon.Vorſt) Vormittags. Borfellung Zum 
u Bad Schwindelheim, Schwanf von M. Schleich. 

Neues Vorſtadttheater in der Au. | 

Freitag den 13. Febre: (Auf Verlangen.) Die wilde Lore, oder: Ich hab halt tin 

Glück in der Lieb: Komiſches Charalterbild mit Geſang in 3 Aften. 
Verein zur Ausbildung der Gewerke. | 
‚Zur, Ausftellung neu zugegangen; - | 
1 Büchergeftell von Schreinermeifter Ph, Edilein. 
2 Blumenfländer nah Dyd von Dredsler und Fabritant A. Edel. 
2 Zoilettfpiegel von Drechsler F. Käufl. 
6 Leuchter von Holz nah Marggraff von Drechsler K. Hüdel, 
1. Hänguhr. (Regulator) Gehäus nah Töpfer von Uhrmader 3. A. Sur, 
2 Wachsſiockleuchter von Schloffermeifter J. Rombach. | 
4 Kleine Klavier» Leuchter von Broncewaaren-Fabrilant Eh. Hörner. 
4 Mörfer nah Herwegen von Bronce- und Meffingwaaren-Fabritant A. May. 
4 Stüd Schmudſachen aus oridirtem Silber von Bildhauer A. Fortner. 
Berſchiedene Schmuckſachen in Gold von Yumelier G. ſtampers. 
3 altdeutiche Täſchchen nah Töpfer und 
9 andere Gegenftände von Etuis- und Portefeuille- Fabrilant ß. Eſchenbach, 
Firma Eſcherich, und 
1 Bochkglas mit Verzierungen in Silber und Bronce weg Angabe von €, Neu: 
reuther, gefertigt von Hoffilberarbeiter K. Weishaup 
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bon er tZimmern nebſt Hßeigen Bequem⸗ Kreiöfanptfiht —— in Nieberbayern 
eg Waſchgelegenheit, — auflan ber ed ift ein 

ein. Pferb und womdglich arten oberl 

Gartenantheil wird in I ar noch? „oh £5, Dekonomiegut, “ 
fuͤr das Ziel Seorzt geſücht. D. U. Fur— weiches: ſich auch zum Yotrlmmern eignet, 
ſiehſtraßt Nr. 16/2 wen beftehenb in den vorhandenen neu jun 
Lot mi re — |maffiv gebauten Sebänlichkeiten, ſowie 160 
662. — Sieginöch werben ger Tagw. Feldgrund, - 31. Kagıw. dreimädige 





kauft. en Wieſen und 30 Tagw. Holz, zuſammen 
Br Gefunden * 211 Tagw. ausgezeichneter Bonttäten, mit 


e Wafferbur exdofe mit bem „Müncpener, von vorhandenen Vieh, als: 40 Stüd Kühe, 
Sinbtr anf dent Deal, hulf der — er en * hg 
u e> Fahrni 
en — ‚Silber rn a — ſtände 20.20. ;Familienverhältniffe, : halber 
Zwei Gulden. Belohnung; -;,;; jum den billigen Preis zu 70000 fl zu 
669, Ein, ſchwarzer Spitzenſchleier —* —** en 
auf dem Wege von, der Prannersgaffe * en behrächtficher Theil bes Kaufteilfinge 
in ‚bie Ludwigsſtraße verloren. Dan bittet kann auf dem Anweſen liegen’ —2 * 
dem "rebiichen Finder um RNückgabe gegeuſ Nähere Auskunft ertheilt 1 

zwei Gulden Belohnung. D. U, Ant. Rodinger, 
BGerichtsdienersgehilfe in ganboput, 


— — — —— 
602. Eine geprüfte Githerlehrerin er a 
geil, Unterricht, Oberangergaffe Nr. 47, ] 688. Eine Bandwehr-Dffizier Aniform 





faſt noch neu, iſt zu vertaufen. D. U. 


Geiraute in Munchen. 

"gu der — Pfarrei: G. M. Si Oſtbahnwärter, Inſaffe vr b., mit. Triebel, 
Gerichtsdienersgehilfenstochter io. Günzburg⸗ In Der : Pfarrei der Vorftadt Au 
J. B. Meilinger, Chorregent, Wittwer, mit, A. Strixner v. Waſſerburg. J. Bau⸗ 
drexl, Diſtriktswegmeiſter in Roſenheim, mit Fr Buben, Privatierstochter v. ho F. &. 
Fiutkenzeller, Buchdruckerei⸗ Faltor dah. mit J. Seeger, Lehrerstochter v. Laugengeis- 
ling. F. Jung,‘ Taglöhner'v. Biehbach, mit Ch. Pröbftl, Hiiterstochter vw, ‚Glon- 
berha. J. Mitterer, Schmiedgeſelle v. Sellwec mit M. Horneck, Malergehilfens— 
tochter v. h. 5:8. Bid, Steln metzgeſelle v. 5, init KBachmaier; Zimmermanns- 
tochter v. h. J Bodenſteiner, Kälberführer ©. Babenhaufen, "mit A. Holzmüller, 
Kälberführersmittwe v. h. B. ‚Brobt, Mafhinift v. Haufen, mit Th, Bayeri, Meb- 
gerstochter v. Detterling. Le "Engelbart, Maſchineuſ chloffer· v. b., mit E. Maier, 
Maurerstochter v. h. F Wagner, Schenilellner vñ Neuried, mit 8. Körzdorfer, Ban- 
erstochter v — I: Grasmüller, magifttat. Revifiondgehiffe v. h. mit A. M. 
Stießberger, chuhmachermeiſterdto ter v. 5 Im iſraelitiſchen Cultus SGötz, 
Großhändler v. Augsburg, mit $. Reinemann, Privatierstoähter v. Reubaufet. | 


Geitorbene in, Münden... 
er. 26 Biriubnerin v. h. 78 3: — Leonh. Zurler, Derrſchaftotutſchers· 
find v. Efchellau 333 M. a. m Georg Pfeifer, Vagerwartergehiue v v. Waſſer⸗ 
trüdingen, 38 J. a. — Barb. picot, Näherin wu b., 24 J. a. — Johann Bapt. 
Fegngeonn Seilergeſelle v. h., 33 J. a. — Karl Woif, b. Bortenmache v. h., 





J i ä 
2 nee = — — — — 


—— —— Rebattjon; ‚Be. 3. Bayt er. „ Drit von n. Böftensageh 


7 Ruf uhr — 4 


Nr gs. Jafrgung 


Wünihener & Omnib us 


* Ben der ‚Politik amd des: Tages. 


* er 2 si 1 fir) N 1 
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Pe war when am —* Tag früh 7 Uhr Ausgegeben wird Expedition ‚wei f (Rüge 
RE 4 Eingang Landfhaftögafte. Abonnementspreis: ganzjährig 2 U. halbjährig 1:1. 
vteljährig 30 Er, ; einzelne Nummern 1 kr., Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
.r— FürMündenundlimgebungen werden Aboiunements. und Anzeigen täglich von 


ka Uhr His Abends 5 Uhr, art Sonn: und Feiertagen bis Mittags —— Uhr in dev Erpebition 
: Auswärtigeabonniren ohne Aufichlag beiden ihnen nä | oit 


* ad Der. Reformverein und Die We 
| Bor Kurzem bat ein Artikel. in diefen.- Spalten. inehrere. „Fromme 
nie“ im Bezug unſeres Münchener großdeufihen Reformvereins aus- 

geſprochen, und unter dieſen iſt, ſoweit wir Gelegenheit hatten zu hören, 
er allgemein zuftimmend aufgenommen worden, wir meinen denjenigekt, 

44 ausgejprochen war, der größbeutjche Refsrmderein' möge 
Mittels der Prefje etwas Fräftiger und erfolgfiherer bedienen als bis— 

m: »So gutgemeint der Wunſch war, jo wenig ſcheint er an Uebermaß 

von Erfolg gekränkelt zu haben, wenigſtens Tonnten wir aus den bezüglichen 

Berhanblungen beim * amd im Augsburger Hof nichts entnehmen, 

was über die Wiederholung des Wunſches hinaus gegangen wäre, Seht 

freundlich gedacht müflen wir es ohne Zweifel nennen, weis von Gkite 
eines, Redners ausgeſprochen wurde, man überlaſſe es jenem einzelnen 
Mitgliede des Vereins, dur „Artikel“ in der zu wirken; mir ge- 
iehen auch gerne, daß mit foldyen freiwilligen Beitr gen. großdeutſcher Po- 
itif bie und ba Sommerfproffen ‚eines, Erfolges erzielt werden Fönnen, wir 
eifeln aber fehr, mit Reht;fehr,-ob dies die richtige und zweckmaßige 
Bi der Preſſe für großbeutiche Zwecke, insbeſondere Aber für Wer- 
Kin szmede genannt werben. fünne, Großdeutſche Ideen, das gibt wohl 
Seder zu, waren, vorhanden und in vielen Organen ber Breffe zu leſen, 
nge ehe man an großdeutſche Bereime dachte, aber eine großdeutſche Preffe 
—* man erſt mit der Bildung und Ausbreitung großdeutfher Bereitte 
erwarten. Nun! die Bereine find da — wo ift die Preffe.geblieben? — 
Um die Antwort ‚hierauf mit voller Wahrheit geben zu können, müſſen wir 
Borfrage fielen und beantworten, nämlich die: Wer foll durch bie 
= belehrt werben, auf wen joll fie Einfluß üben, wen fol fie über- 
gen und gewinnen?, Die Antwort. jheint ung einfach und Mar: das 
* in allen ſeinen Schattirungen. Wir denken nämlich, es werde uns 
der einigermaßen Unbefangene zugeben, daß nicht die Armee, nicht die 

——— nicht, bie. Geiſtlichkeit, nigt der Adel, nit die Gelehrten 

€8 feien, die man durch die Preffe belehren. müſſe, was großdeutfch fei und 

ie man großdeutſch vente, jonbern ber Bürger, der Bauer, der At- 
eit er, d.h, Leute, denen bermöge ihrer Erziehung iind ihrer Beſchäfti⸗ 
‚gung nicht die Möglichkeit gegeben it, ſich erft durch hiſtoriſche, politiſche 
and ſtatiſtiſche Borftudien eine Kritif deſſen, was wir wollen und nicht 
en, eine Selbſtzergliederung großdeutſcher Ideen mühſam zu erwerben, 
Ma. ‚die (man mag dies traurig ober luſtig finden nad Belieben) Füh— 
er wollen, denen fie aufs Wort glauben‘, die it wenigen Stunden der 
Bose ſich wit ihrer Politit ing Klare zu jegen gewohnt find und gewohnt 




























bleiben werben. —. Diefe Borfrage erledigt, kommen wir nun wieder) auf 
unfere eigene Hauptfrage: Was hat der großdeutſche Neformverein bisher 
gethan, ſich eine groͤßdeutſche Preſſe, ein großdeutſches Publikum heranzu- 
bilden? Sehr wenig müſſen wir antworten, faſt Nichts! Wohl iſt viel 
gefproden, aber wenig noch gehandelt worden. Ober wenn man 
und Unrecht geben wollte, jo nenne man ung ein Organ (in Altbayern), 
das eine planmäßige, infpirirte, großdeutſche Richtung habe, auf das ber 
biefige Reformverein fich berufen könne: Left, feht, das ift unfer Aller 
einmüthige Meinung und Politit! Wir haben unter ven Volks blät- 
tern (denn nur dieſe fünnen wir überhaupt für die gute Sache, aus an- 
egebenen Gründen von Werth halten) mehrere hier, die mehr oder minder 
im großdeutſchen Sinn geſchrieben und gehalten find, aber keines kann 
und wird fid rühmen, es ſei das berufene Organ unferes Reformvereing ; 
wahrlich läge nicht ein fo guter Kern im unferer Münchener Journaliſtik, 
ber großdeutſche Neformverein hätte unfere Lokalpreſſe nicht großdeutſch 
emacht, ja wir behaupten ſogar, er bürfe nicht anftehen zuzugeben, daß 
? ein Einfluß auf die Preffe niht Schuld trage, daß wir Öroßbeutiche 
und nicht Nationalvereinler find. — Bon Volks blättern alfo eriftirt bis— 
ber feines, das ung Leiter und Führer, Rathgeber und Freund wäre in 
unfern Nöthen. Das Volk ift bisher (wir fprechen dies entſchieden aus) in 
publiziftifher Beziehung ganz unverantwortliher Weife bet Seite geſetzt 
und wir möchten fagen leichtſinniger Weife ven Organen des Natio- 
nalvereind überlaffen worden. Es iſt eine vage Ausrede, fih und An- 
bere mit dem Gedanken zu tröften, mir brauchten fein Vereinsorgan für 
das Bolf, das ja ohnehin großdeutſch ſei. Wahrlich man ſcheint die Ge 
fahren der Preſſe ebenfowenig zu ſchätzen, als den Nuten derſelben, fonft 
würde man dieſen Gedanken nicht ausſprechen. Jetzt und heute no kün- 
nen 139,000 von den Einwohnern Münchens großveutfh fein, wenn wir 
fie aber mit in ihrer Gefinnung zu halten und zu befeftigen wiffen, wenn 
wir fie nicht hüten vor den Gefahren, die durch das Leſen der Organe 
unſerer Gegner entftehen können und müſſen, jo können in wenig Jahren 
noch weitere 39,000 von unferer Sache abfpenftig gemacht fein. Der Na- 
tionalverein, das mülſſen wir geftehen, (denn wir ehren auch die Tugend 
am Feinde) hat in wenigen Jahren feines Beftehens hunderttaufendmal mehr 
an der guten Sache verdorben, wenigftens gelodert, als alle großbeutfchen 
Dereine zuſammen wieder gut machen werden, wenn fie fo fortfahren, bie 
Bolfspreffe zu vernachläſſigen, wie fie e8 bisher gethan haben, 

— Eltern und Kinderfreunde mahen mir auf die kommenden Sonntag 
Mittags im k. Odeon ftattfindende mastirte Produktion; des philharmoni- 
ſchen Vereins aufmerkſam. Das forglih gewählte Programm für diefes 
„Pierrots-Feſt“ enthält über 20 Nummern, welde von Virtuofen in 
dem zarteſten Kindesalter — Pierrots und Pierretten, Harlefinen und Co— 
lumbinen ꝛc. — im Alter von 4 bis 10 Jahren, zum Vortrag kommen, 
was nicht verfehlen wird, Klein und Groß in bie heiterfte Stimmung zu 
verjegen. Daß Nähere fiehe folgende Seite 359. 

Stuttgart, 12. Febr. Geftern hat der Stuttgarter Börfenver- 
ein, welcher das 3. Jahr feines Beftchens mit 146 Mitglievern angetreten 
hat, feine jährliche Oeneralverfammlung gehalten. Die Förderung, welche 
die Einrichtungen des Vereins in feinem Zufammenwirkfen mit der Indus 
jtriebörfe dem gejhäftlihen Verkehr gewähren, wird immer mehr erkannt. 
Es find dabei namentlich die, zu ſchnellerer Verbreitung der Kenntniß des 
Ganges der Kurfe der Werthpapiere und Wechſel, und der Vorkommniſſe 
auf den Hauptmärkten der Baummolle, eintreffenden telegraphifchen Nach— 


‘ * 


a 
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‚richten zu-erwähnen, ſowie die Ausgabe eines Kursblattes, welches um 
billigen Preis geliefert wird und den Abonnenten Mittags ſchon zugleich 
auch die Frankfurter Tageskurſe mittheilt. Hieran reiht fih eine entfpre- 
ende Anzahl Journale mit den neueften Berichten über den Stand ber 
auswärtigen Märkte in den verſchiedenen Gebraudsartifeln, Berloofungs- 
anzeigen ꝛc., welde gefammelt werben und auch zum Nachſchlagen benütst 
werben können. — Die rheinifhe KRunftansftellung wirb heuer bier 
ihren Anfang nehmen und.vorausfihtlih am 15. April eröffnet werden können. 
- Karlsruhe, 11. Febr. Geſtern Nachmittag um 1 Uhr überbradhte 
die Deputation der zweiten Kammer, beftehend aus den 3 Präfidenten, 
dem Bureau des Haufes und den 3 Abgeorbneten, dem Großherzog bie 
Glückwünſche des Landtags zur bevorftehenden Bermählung feines fürft- 
lichen Bruders, des Prinzen Wilhelm. Der Empfang war ein überaus 
freundlicher, und der Großherzog äußerte wiederholt feine innige Freude 
über die zwifchen ibm und dem Volke beftehende vollftändige Einigfeit ; 
die Deputation möge e8 den Uebrigen fagen, daß fein ganzes Streben, fein 
höchſter Stolz darin beftehe, dem Wohl des Landes mit aller Kraft zu 
dienen. — Der Landtag wird, nachdem die Kommiffionen für bie vor« 
gelegten Gefegentwürfe beftellt find, Enve dieſer Woche bis nah Dftern 
vertagt werben. Bis dahin gevenft man mit den Kommiffionsberichten 
fertig zu fein und dann wird erft mit dem übrigen Stoff aud die Berath- 
ung des Polizeiſtrafgeſetzbuches ftattfinden. — Der Kaifer von Oeſterreich 
bat den Hofrath Prof. Dr. Buß in Freiburg in den erblichen Reichsritter⸗ 
ftand des Kaiſerthums erhoben. 
Kaſſel, 12. Febr. (Tel.) Die „Kaffeler Ztg.“ theilt mit, daß ber di— 
plomatifhe Verkehr mit Preußen wiederhergeftellt und ver. 
biefleitige Vertreter bereits defignirt ift. U. 3.) 
Berlin, 12. Febr. (Tel.) Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ftellt die Behaup- 
tung , daß die Regierung Schritte zur, Negoztirung einer Anleihe gethan 
babe oder beabfichtige, in Abrede. Ste meldet ferner, daß in, Weftpreußen 
ein Emiſſär mit offener Ordre des Revolutionskomites und aud mehrere 
Emifjäre in Schlefien verhaftet worden find. Im ihrem Leitartikel fagt fie: 
Wenn von Paris oder London Schritte gefchehen wären oder würden, einer 
etwa nothwendigen Intervention in Bolen entgegenzutreten, fo befinden wir 
uns nicht in ber Lage, auf diefen freundnachbarlichen Vorſchlag großes Ge: 
wicht zu legen. Die polnifhe Frage an fi veranlaßt einmüthiges Zur 
fammengehen Preußens und Defterreih8 mit Rußland. Das Verhältniß 
wärbe noch intimer werben, wenn eine auswärtige Politik e8 durchkreuzen 
mollte — Die „Kreuzzeitung“ fagt: daß die Anmefenheit des Fürften Ba- 
riatinski in Berlin mit ven Verhandlungen wegen des polnifchen Aufftandes 
in keiner Berbintung ftehe. Die Convention mit Rußland dürfte die Be— 
förberung der ruffiihen Truppen auf preußifchen Eifenbahnen. einfließen. - 
Kralau, 11. Febr. Die Ruſſen follen bei Balimow von ben Injur- 
genten gejhlagen worden fein. | 
Lemberg, 12. Febr. (Tel) Die Nahrihten von beveutenden Berluften 
ber Infugenten unter Langiewicz find übertrieben. Gegenwärtig fteht Tan- 
‚giewiczs Hauptmacht, 5000 Mann ftark, im Gebirge Krzyz. Wengrow foll 
von den Inſurgenten wieder genommen worben jein. B. 3.) 
Wien, 10. Febr. Es wird immer wahrfcheinliher, daß fhon in ber 
nächſten Zeit ver Ausbrud der von langer Hand her vorbereiteten In ſur— 
rection in den fünlichen Provinzen ver Türkei ſlaviſcher Nationalität 
ftattfinden werde. Bulgarien, Bosnien und die Herzegowina find in ber- 
‚jelben Richtung untermühlt. ‚Daß das Ganze. voxzugsweiſe auf die, Be 
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mühungen ver ruffifhen Propaganda "zurüczuführen ft, darüber Herrfcht 
fein Zweifel, und man fpricht es laut und offen aus. - Für Rußland tritt 
jest die Frage heran, ob es ſich entweder fir die Feſthaltung Polens‘ ober 
für die Theilnahme an den Arrangements in’ den nörblidjen Gebieten ber 
Türkei entſcheidet. An beiden Orten zugleich zu operiren, ift ihm nicht 
möglich, und e8 dürfte dem ruſſiſchen Kabinet ſchon aus diefer Urfahe ver 
Ausbruch des Aufftanves in den — Ländern ſehr zur Unzeit kommen. 


weiz. | 
Bern, 9. Febr. Oenichauptmann She von Genf wurde nah ein- 
geholtem Bericht über den Vorgang der Annahnıe bes Ordens der Ehren- 
legion feiner Stellung als Adjunkt für Beauffihtigung der Alpenftragen 


enthoben. 
— ——— 

Paris, 9. Febr. In einer Correſpondenz aus Newyork gibt der „Mo— 
niteur“ eine Ueberſicht über den allgemeinen Stand der Operationen der 
beiden kriegführenden Theile. Der Krieg befinde ſich gegenwärtig in einer 
Periode der Stotkung, und dieſe Stockung rühre aus drei Urſachen her. 
Die erſte und bedeutendſte ſei die Jahreszeit: Sturm an den Küſten, Re— 
genſtröme und Schnee im Innern, Die Flüſſe ſeien nicht zu paſſiren, die 
Gewäſſer allenthalben übergetreten, vie Wege eingeſunken, die Eifenbahnen 
beſchädigt. Es ſei unmöglich, ausgedehnte Manöver auszuführen, und ſelbſt 
ein ſtarker Seo fihre nicht vor den Folgen eines plötzlichen Wiederum— 
ſchlags der Temperatur. Eine andere, gleichfalls nicht gering anzuſchlagende 
Schwierigkeit, fei der ftarfe Rüdftand der Löhnung in den Unionsarmeen. 
Die Soldaten, die zum Theil feit 18 Monaten nicht bezahlt worden feien, 
fingen an, fich lebhaft zu beffagen und zu verfertiren. Deshalb habe, man 
auch endlich große Mafjen Papiergelves von Wafhington abgeſchickt. Das— 
felbe werde, wenn auch bedeutend im Cours entwerthet, die Leute für einige 
zeit wieder zufrieden ftellen. Endlich verfpürten bie Unioniften feit den 

efehten von Bidsburg und Murfreesborougb das Bedürfniß, fi zu er- 
holen, und, gleid den Gonföberirten, fih mehr im Süden zu concentriren, 
und für die dies bezwedenden Bewegungen fei einige ‚Zeit erforverlih. 

Paris, 12. Febr. (Tel) Die France meldet: General Forey Hat 
Borfehrungen getroffen, um am 25. oder 30. Januar von Orizaba aufzu- 
brechen. Franzöſiſche Vorpoften haben ſich bereit8 auf einige Kilometer 
Puebla genähert. | Ä . 3.) 

Paris, 12. Febr. (Tel) Der Temps meldet, daß heute einige Ber- 
baftungen gelegentlich eimer Demonftration vorgenommen worden 
find, welde ein Theil der Studentenfhaft zu Ehren Polens mode 
wollte. 1500 Studenten wollten nad) dem Hotel Czartoryski ziehen, Sie 
riefen: e8 lebe Polen! A. 3) 

Paris, 13. Febr. (Tel) Der „Monitenr“ hat folgende Nachrichten aus 
Meriko: Forey war am 9. Januar no in Orizaba. Die Anftrengungen 
des Feindes waren vorzüglid gegen Tampico gerichtet; mehrere Gefechte 
wurden geliefert, um die Guerrillas abzuhalten, die die Stadt im Dezember 
umſchwärmten. Nachdem der Zweck der Demonftration gegen Tampico er- 
reicht war, find die Truppen nad Verakruz zurüdgetehrt. Im Ganzen ift 
fein militärifches Ereigniß von Bedeutung vorgekommen. Die Lage des 


Heeres. ift vortrefflich. (8. 3.) 
| Spanien. a: 2 
Madrid, 12. Febr. (Tel) Die Auflöfung der Kammer jteht bevor. 

Rußland, | 


Warſchau, 11. Febr. Der — publicirt eine Verordnung, 


Daf Unmündige, die unter. den Inſurgenten ergriffen’ werben, nur polizeilich 
Beſtraft 3— Eltern ausgeliefert werden ſollen. 

In Rama (11 Meilen ſüdweſtlich von Warſchau, 3 Meilen ſüdlich won 
Stiernewice) Hatten die Infurgenten das Militär in der Stadt überfallen 
und 90 Rufen follen erniorvet worden fein. Die Aufftändifhen wurben 
aber wieder vom Militär vertrieben, Dabei ift der merkwürdige Fall 
vorgefonmen, daß die meiften Bürger den Imfurgenten die Häufer ver: 
fchloffen, dagegen wurden fie von den Beamten freundlich aufgenommen 
und verforgt. Zu 

St. Petersburg, 18. Febr. (Tel.) Das heutige „Yournal de St. Pe- 
tersbourg“ hat Berichte von geftern aus Kiem, wonach eine. Inſurgenten⸗ 
banvde, 2000 Mann ftark, Dubienka (Grenzort im Gouvernement Lublin, 
zwifchen den Diftriften RIO ya en) befeste. (83 ) 

merita. F 
New-York, 27. Yan (Tel) Man glaubt, die Potomakarmee werde 
aufgelöft und an andere Punkte gefhidt werben, ftatt Richmond anzugrei- 
fen. Hooker fol damit. umgehen, fein Hamptquartier zu verlegen, (B. 3.) 

New-Mork, 28. Yan. (Tel) Der „Wafhington-Star“ verſichert, Ge: 
meral Hooker habe die Abſicht, thätig. vorzuigehen. General Grant hat ein 
Allinoisregiment wegen Infuborbination. und wegen des Verſuchs, zu den 

Konföderirten überzugehen, entwaffnet. nz (2. 3.) 
Havanna, 12. Yan, (Tel) Die Franzofen haben Acapulco drei Tage 

lang bombarbirt, das Fort zum: Schweigen gebradht, die Kanonen vernagelt 

und find dann abgezogen. (®. 3.) 


Berhandlungen des Magiftrats der Hauptſtadt Münden. 

Münden, 13. Febr. (Deffentlihe Magiftratsfißung.) Referat des 
Rechtsraths Baphaufer: Die Hausbefiger von Nr. 1-3 an ber 
Müllerftraße haben nachgeſucht um Entfernung der Alleebiume, Da jedoch 
biezu die allerhöhfte Genehmigung nothwendig ift, fo erftattet der Magiftrat 
Bericht an die f Regierung und begutachtet das Gefuch, da die Entfernung 
ber Pappelbäume, an denen ſich viel Ungeziefer anſammelt, und deren Aechzen 
und Brauſen bei Stürmen den Adjacenten ſehr läſtig ift, geboten erfcheint, 
— Oewerbereferat des Rechtsraths Klaußner: Auf. erhobene 
Berufung beftätigt die f. Regierung ben Magiſtratsbeſchluß, wonah an Y. 
Bräu und I. Regele Bohnerötomeilonen verliehen wurden, und ertheilt an 
die Rekurrenten, den vormal. Hafnermeifter C. Kratz, den Hafnergefellen ©. 
Gefinger von Wiesheim, Fr. Brunner von Hofkirchen und J. Kerner von 
Klofterberg neue Conzeffionen. — Vom Magiftrat werden genehmigt: 1) 
das Gefud des b. Uhrmachers Ad. Schmelher dah. um die Conzeffion zur 
Ausübung der um 38,658 fl. eigenthümlich erworbenen, auf dem Anwefen 
Nr, 15. an. der Badſtraße radizirten I. Wirnhier'ſchen Badgerechtſame (die 
Hälfte des Anweſens); 2) das Geſuch des b. Schuhmachermeiſters Th. Dafto 
v. h. um bie Conzeſſion zur pachtweiſen Ausübung der Rath, Mayerle'ſchen 
realen Schuhmachergerechtſame auf unbeſtimmte Zeit; 3) das Geſuch bes 
Injaflen J. Schmid v. h. um die Conzeffion zur pachtweilen Ausübung ber 
©. Wimmer'ſchen und Hirſch Engländer’ihen realen Bierſchenksgerechtſame 
auf unbeftimmte Zeit im Anweſen Nr, 9 an ber Nymphenburgerftraße; 
4) das Geſuch der Schreinermeifterswittwe Barb. Voll dah. um Bewilligung 
zur Fortſetzung des Gewerbes ihres verftorbenen Ehemannes; 5) das Geſuch 
ver b. Tändlerswittwe Th, Herz v. h. um Bewilligung zur Fortſetzung bes 
Gewerbes ihres verſtorbenen Ehemannes und Aufftellung des 9. Netter von 
Neuenfinzenhaufen aks Geſchäftsführer; 6) das Gefud der Vorftadtlrämers- 
wittwe A. Arnold um Bewilligung zhr Ausübung ihres Gewerbes im Haufe 


Nr.25 an der Holzſtraße und Aufftelung des Infaflen Otto Bretzfeld v. h. 
als Gefhäftsführer; 7) das Gefud des Vorſtadimetzgers M: Knoll v. h. 
um Bewilligung zur Haltung eines Ladens im Haufe Nr. da an der Ma- 
rimiliang- und Wurzerftraße; 8) das Geſuch des b. Vierwirthes M. Ger- 
fteneder dab. um Bewilligung zur Transferirung feines Gewerbes in das 
Haus Nr. 24 an der Mariengaffe; 9) das Gefud des Färbermeifters W. 
Barth und des Strumpfwirkers I. Althof um Bewilligung zur Haltung 
eines gemeinjchaftlihen Verkaufsladens im Haufe Nr. 2 am Rindermarkt; 
10) das Gefuh des b. Färbermeifters K. F. Glück dah. um Bewilligung 
- zur Aufftelung und zum Gebrauche eines Dampftefjels im Anwefen Nr. 12 


im Rofenthal. 
Conceſſionsgeſuche. 
© Shöpf, b. Lohnkutſcher dahier, um eine Stellwagenfahrtskonzeſſion von 
Münden nah Dachau; M. Senner, b. Lohnkutſcher dahier, um eine Botensfon: 
zeſſion von Münden nad Mariabrunn. 


Berhandlungen des f. Begirkögerichts Münden 1/3. 

Sigung am 11. Febr. Klara artgraf, Dienftimagb von Hild- 
burghaufen, wurde wegen Bergehens des Diebftahls,; zum Schaden ihrer 
Dienftherrfchaft, des hiefigen Olafermeiftere Bed und wegen einer lleber- 
tretung bes Diebftahls, begangen an der Gutsbefigers-Gattin Reg. Zenger 
dahier, zu einer 14tägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt, welche Strafe jedoch 
durch die Unterfuhungshaft als ſchon erftanden erachtet wurde; — Geb. 
Kirhberger, Dienjtlneht von Harthaufen, hat aus dem Zechzimmer 
des Gafthaufes zum goldenen Kreuz dahier, einen dem Gerihtsaktuar And. 
Mack aus Weinsberg gehörigen Ueberzieher entwendet und erhielt deßhalb 
6 Wochen Gefängniß, wovon 14 Tage als durch die Unterfühungs- 
haft erftanden im Abzug gebradht werden; — Maria Knauber, Dienft- 
magb von Geifenfeld, wurde wegen Bergehens des Diebftahls, verübt im 
Kochwirthshauſe dahier, zum Schaden des Floßknechtes I. Reſt von Wolfs 
ratshaufen, durch Entwendung eines Beinkleives mit 10 fl. Inhalt und 
wegen Uebertretung ver Fälſchung ihres Dienſtbuches, in eine 6 wöchentliche 
Selängnifftrafe verurtheilt; — Joſ. Roggenhofer, Schuhmadergefelle 
bon der Vorft. Au, erhielt wegen Vergehens der Widerſetzung, 6 Monat Gefäng- 
niß; — Joh. Neu, Taglöhner v. h., wurde wegen Bergehens des Dieb- 
ſtahls zum Schaden des Gaftwirthes Bletſchacher zum blauen Bock vahier, 
dur. Entwenbung eines Goglhahnes in eine Gwöchentliche Gefängnißftrafe 
verurtheilt; — &tife Schießl, Näherin v. h., erhielt wegen Bergehens 
des Diebftahls zum, Nachtheile der Dienftmägde Walb. Kuggler und Kath. 
Boſch eine A monatlihe Gefängnißſtrafe. Ihrer Sicherheitsgefährlichkeit 
wegen, ift nah erſtandener Strafe die Verwahrung in eine Polizeianftalt 
zuläffig; — Gottl. Soldenwanger, led. Bädergefelle von Aidenbach, 
wurde wegen Bergehens des Diebſtahls, verübt an ven Bädergefellen 
Bäuml und Maier, durch Entwenbung von 2 filbernen Uhren mit $etten, 
Kleidungsſtücken ꝛc. aus der Gefellenfammer, in ein 3monatliche Gefängnif- 
ftrafe verurtheilt; — Joſ. Mehringer, Taglöhner v. h., erft 16 Jahre 
alt und ſchon bmal megen verſchiedener Diebftähle abgeftraft, wurbe megen 
dreier Vergehen des. Diebftahls zum Schaden des Schäfflermeifters Gründl, 
ber Milhmannswittwe Schönauer und der Bauerswittwe Weinberger, zu 
4 Monaten Gefängniß verurtheilt, Nach erftandener Strafe ift die Stel- 
lung unter Polizeiaufſicht zuläffig. a | 

Berhandlungen des k. Stadtgerichts Münden 1/3. 

- Sigung am 13, Febr, Wald, Neunzer, ‚Pugarbeiterin dahier, 
wegen gewerbsmäßiger Unzucht, 1 Tag Arreft; — Marg. Kraus, Dienft 





magb v. Ries Ih Bruchs ‚Der Stabtverweifung, 2 Tag Arreft; — 
Mathias Ka 3 ändler. v. h. wegen Ehrenkränkung: 6 fl. Geldſtrafe 
und Koften; — Maria Koller, Dienſtmagd dah., wegen Ehrenkränkung, 
freigefprohen; — Gg. Scherr, Strumpfwirkermeifter und Gg. Riehle, 
Scneibermeifter, beide von hier, wegen Verkaufs von Geheimmitteln frei«- 
geſprochen. * | Ä , 

Fraulfurt a M., 13 Febr. Defterr, 5proc. National» Anleihe 694; SDefterr. 
Sproc. Metall. 634; Defterr.-Bant-Aktien 828; Defterr. Rotterie-Anlehenslonfe v. 1854 
773 5 Defterr. Lotterie» Anlehens » Looje v, 1858 1394 P,; Defterr. Lotterie-Anlchens- 
Looſe v. 1860 804; Lubwigh.-Berbadher Eifenbahn-Altien 145; Bayer. Oftbahnaktien 
1141; Bayer. Oftbahn-Altien voll eingezahlt 115; Defterr. Eredit- Mobifier- Aktien 
228; Weftbahn-Priorität 844; Paris 3 proc. Rente 70,65; London 3 proc. Conſols 
925; Wechfeleurfe: Paris 93%; London 1184; Wien 101}. 

‚Wien, 13. Febr. Defterr. Dproc. National-Anlehen 81.95; 5proc. Metall 75.85; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 93; Defterr. Lotterie-Anlehenslöofe v. 1858 136.80; 
Lotterie-Roofe vom Jahre 1860 92.55; Bankaktien 817; Eredit-Mob.-Attien 224.50; 
Donaudampfiiff- Aktien 429; Staatsbahn-Aftien 235.50; Norbbahn-Altien 187.60; 
Beftbahn-Privritäten 97.50; Wechfelconrfe: Augsburg 3 Mt. 97.50; London 10 115.55. 


” Münchener Tageskalender. Samftag, 14: Februar: 
Termin zur Anzeige der weiblihen Dienftboten beim Zielwechfel 
Lichtmeß im Polizeigebäude Nr. 50 über 1 Stiege von Morgens 8—11 
"Uhr und Nahm. von 2—5, Uhr: heute für die Ludwigs-Vorſtadt. 

(Wohnung des k. Bezirksfommifjärs: Baierſtraße Nr. 12a Parterre rechts, 
Bürger-Berein: Shügen-Mastenball. Anfang halb 8 Uhr. 
Erheiterung: großer Mastenball mit Duapdrille zum Beften der 

Armen. 
g’gemüthliche Dörflein: Mastirte Aladpemie im Saale des Butter 

melchergartend, Anfang 8 Uhr. 

ünchener Männer: Turnverein: Maskirte Kneipe Abends 8 Uhr im 
—— DR Hof). * — 

eundſchafis⸗Eiche: Maslirter erz mit Tanz. 

ſt. Hof: und Nationaltheater. 

m... 15. Febr.: (30. Abon.-Borft) Neu einftubirt: Fra Diavolo, Oper 

von Auber. 
Dienftag den 17. Febr.: (31. Abon.Vorſt.) Bormittags-Borftellung. Zum 

Erftenmale: Bad Schwinbelheim, Schwank von M. Schleich. 

Neues Borftadtihenter in der Au. 

Samftag den 14. Febr.: Auf allgemeines Berlangen zum 10. Maler ber alte Haller, 
oder: D du mein Auguftin, Alles mein Sad ift hin. Faſchingspoſſe mit Gefang 

in 2 Alten v. Fränte. | 

——— Vergnügungen. 

Weſtendhalle: Siebente große Nedonte. Ballmufit vom Muſikkorps 
des 2. Imfant,» Regiments unter perfönlicher Leitung des Kapellmeifters 
H ünn. Eintrittstarten: Bis zum Abend für Herren 36 fr., für Damen 
24 kr. Abends an der Kaffe: für Herren 48 kr., für Damen 36 kr, 


696. Am Samſtag 670. Ein Logenplatz im 3. oder 4. Rang 
masfirte® Ständen bei ber entlaruteniwirb auf 2—3 Monate geſucht. Adreſſen 
alten Jungfer von ehedem, welche ihren|mit H. Nr. 670 find durch d. Erpeb, b, 
jüngeren Mitſchweſtern, trog Rang undBl. erbeten, | 
Etand, Alles, nur nichts Gutes nahzw/iscE. Man dankt — und embfichit nah 
reden wußte, damit nım aber total abge» * — m. * — ſich 
blitzt iſt Nicht nur beim Kaffee, auch beim — — — — — 
Thee gibt's Stadtklatſchen, überall aber 675. Ein neuer, großer, ſehr elegauter 
Gläubige, wenn ſich's um das Ausrichten Cachemir⸗Kragen iſt für 15 fl. zu ver⸗ 
und Angreifen Abwefender handelt. Pfuilltaufen., Ottoftraße Nr. 2/3 line, 








360. 


Phifharmonifcher Verein. 
Faſtnacht⸗ Sonntag den 15. Februar 1868, | 
„Pierrots-Fest‘“, 
ausgeführt von der Jugend des zarteften Alters in ber anferorbentlichen muſilaliſch⸗ 
deklamatoriſch⸗ humoriſtiſch⸗ maskirten 


Faſtnachts⸗Produktion 
bei beleuchtetem Saale im f. Odeon Mittags 12 Uhr. 
Caſſa⸗Preiſe: Saal: Nummerirte Pläge für Erwachjene wie flr Kinder & 1 ff, 
- Die Übrigen Steh- und Sigpläge für Erwachſene & 36 kr., für Kinder & 18 fr. 
Gallerie: Nummerirte Vorberpläge für Erwachſene wie für. Kinder A 36 Mr, 

Rüdpläge für Ermachfene wie für Kinder a 18 fr. 

Eintrittsfarten um ben Subjeriptionspreis (Saal): Nummerirte Plätze & 48 fr. 
und die Übrigen Steh- und Sitzplätze für Erwachſene a 30 kr. für Kinder & 15 kr. 
find bis Samftag Abends in den Muſikalienhaudiungen der HH. Falter u. Sohn, 
I Aibl und Eh. Werner, von Sonntag Früh 10 Uhr aber um ben Cafjapreis 
an der Caſſa im f. Obeon zu haben. 

Kinder von 4—10 Jahren, welche fih am Maskenzuge betheifigen bitrfen, find 
don ber Eintrittögebühr enthoben und haben fich in beltebiger Maskenkleidung (vor- 
zugsweile Pierrots, Pierrettchen, Columbinen und Harlefinen) am Faft- 
nachtſonntag wm halb 11 Uhr im E. Odeon, Aufgang anf dem Wittelsbacherplatz, 
Thüre Iints, einzufinden. Die biefelben begleitenden Perſonen haben jedoch keinen 
freien Zutritt, und müſſen mit einer Karte verſehen fein. 

Saal⸗ und Gnllerie » Eröffnung um 11 Uhr. 
Anfang Mittags 12 Ahr; Ende gegen 2 Uhr. 
— Aeinricn Schönchen. 


69. Der grüne Eckttiſch 689. Ein folides Müdchen mit empfeh- 
derjammelt fih am Samftag zu gewohnter lenden Zengniffen, das etwas fahren kann 
Zeit zu einem maskirten Tarrok-jund Liebe zu Kindern hat, kann fogleich 
Rennen. Hauptpreis: eim geſulzter eintreten. Schillerſtraße 19/0.' 
Schweinskopf. ER Verloren. 

Früul. Rofa. 690. Bom Prater bis gegen bas Haf- 
633. Zur Nachricht, daß es bei dem be-Itheater’ eine geſtickte Taſche mit einer Gelb- 
ſprochenen Befuche der Maskirten Ma—⸗ börſe und Hausſchlüſſel. Dem reblichen 
tinde bes philbarmonijhen Ver-ſFinder den Geldinhalt. D. U. 
eine am Keflhingsfonntag - fern — ——⏑ — — 
Berbleiben hat. Die nummerirten Sitz- 691. Prannersfiraße Nr. 8 ift eine Stall- 
platze find für die Geſellſchaft bereits belegt. ung mit Remife und Heuboden vom Monat 
Berjammlung am Hofgartenthor Mittags März an zu vermiethen. 

312 Ubr. Fritze mit Gefolge. 670. Cs wird fir eine Erziehungsanftalt 
676. Ein neues Foulardtuch ging aufleine gründlich gebildete, nrit. gutem, Zeug- 
bem Wege vom k. Obeon in die Wurzers/niffen verfehene proteftant. Gehilfin geſucht. 
ftraße verloren. Dem reblihen Finder: ein Frankirte Offerte unter K.,K, Nr. 670 
anftändiges: Douceur.; D. U. beforgt d. Erpebition d. DI. 


| Geftorbene in Münden... . _ 

Wilh. PB. Heubderger, b. Schreinermeiftersfind v. b., 3T.a. — Magb, Reumaier, 
Pfründnerin ©. bh, 50. J. a. — Barb. Winterheimer, 1. Staatslaffadienerstochter 
v. b., 59 3. a. — AU. Dimminger, Bebienter v. Neuhofen in Niederöfterreih, 23 
J. a. — Kath. Schreier, Näherin v. Allersberg, 44 I. a. — U. Braun, Conditors- 
tochter 9. Mindelheim, 31 I. a. — Fried. Groß, k. Hoflüchenmeiftersgattin v. h., 
54% a. — A Nußbaum, Dienftmagd v. Trudering, 32 I a. — Joſ. Glas, 
Hadernſammler v. Felgeding, 66.I. a. — Sab. Fiſcher, Milchmanusfrau v. b., 31J. a. 


— — 


Verantwortliche Redaktion: Pb. J. Bayer. Drud von 9 M. B3 ffenbader. 
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‚Nr. 46. Jahrgang 


Münchener Dmnibus, 


Neueſtes der Politik und des Tages. 


Sonntag den 15. Februar 1863. 


er Omnibus” eriheint täglich; für ben folgenden Tag Abends 7 Uhr, 
blatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben ni —— Wein ſtra 
— aa Landfchaftögaife. Ab A nnementspreis: ganzjährig 2 fl., Halbjährig 1 
sr 30 fr, ; einzelne Nummern 1 fr., Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
— FurMündenundUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
as 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn und Feiertagen. bis Mittags en 1 Uhr in der Expedition 
mmen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Poſterpeditionen. 





—— 





Bevölkerung Münchens ſeit drei Jahrhunderten. 
O Nicht unintereffant dürfte unferen Leſern ein kurzer Ueberblick der Be- 
ne gen gge yo dei ———— — ſein. 
20,000 Einwohner. 


* it 200 

1771 . ' ; \ A 31,000 " 
1783 . ‘ : - : ; . 937,840 PR 
1 mer nam... 5° 2 AO r 
in ii 510.0‘ H 
630 
iin 2... rat din WO k 
er, ernuaiai sin ine N! 
rn 2. 13 £ 
ee in... rt ent B 
il. 35: 02 5. ganz, 10, 
Bi, 5. eigen aglnisd 206, 7I6 f 
1855 — mit a u. Giefing) 127,385 h 
1858 .. 187,095 4 
1861 ; . 144,000 — 
Anno 1783 zählten Au und Gieſing 4,500 


Anno 1837 zählte Au 10,435, Haidhauſen 4600 Einwohner. 
Bevölterung Mündens aus dem Militärftand e, 
Diefe betrug (einſchlüſſig der Frauen und Kinder von Militärperſonen) 
einer varhanvenen bis Deaeaher 1868 — amtlichen BRRamen> 


ſte Iung: 
1197. "tl NEBOR - . a ; 4,700 Perſonen. 

1824 . — ee oe 4,667 — 
1829 . i ; i 8,155 5 
1883: 2: :'. —— 6,477 — 
1840. ., "106897... „ 
1843 ; ? . 15,265 — 
— Ei ie UT u 
1849 * 719 — 14,649 

1852 20,298 
1855 19,508 " 


1858 (mit 1019 Familien) 22,361 " 


Y — dieſer geringen Zunahme während 108 Jahren war der 30jähr. Krieg und 
die große Seuche REN: bie — * ſich noch bis zum Jahre 1771. 


— G — — 


*»* Minden, 14. Febr. „Die Jahresverſammlung des Ausſchufſſes der 


bayer. Hypotheken und Wechſelbank ift auf fommenden 9. März’ anberaumt 


und dies den betreffenden Aktionären bereits durch Direktorialfchreiben mit- 
getheilt worden. — Der akademiſche Gefangsverein hat den. Öeneralmufif- 
Direktor Hrn, Franz Lachner durch einſtimmigen Beſchluß ob feiner viel- 
fahen Verdienſte zum Ehrenmitglieve deſſelben ernannt. — Während der 
drei Faſchingstage giebts allenthalben Sommerbier zur Winterbiertare. — 
Am Fafhingsmontag Mittags findet der altherfümmlihe Mebger- 
ſprung und zwar nohmals am alten Fiſchbrunnen ftatt. Ob fol vielbe- 
fprodyener neuer Brunnen wohl bis fünftiges Jahr vollendet fein wird? 

Ludwigshafen, 12. Febr. Die Gewerbe- und Handelsfammer Hat 
fih dem VBernehmen nah mit allen gegen eine Stimme für ben franzö- 
fifhen Handelövertrag ausgefprohen — ein Votum, das übrigens Tängft 
vorhergejehen wurde, nachdem die Gewerbe- und Handelsräthe ſich in glei- 
hem Sinne erklärt hatten. 

Ulm, 12. Febr. Seit einigen Tagen find die Feltungswälle gegen 
das Blauthal mit einem breiten Wafjergürtel umgeben, indem das Waſſer 
in den fogenannten naſſen Gräben von der Donau bis zur Felfenbatterie 
am Kienlesberg bis zu einer Höhe von circa 6 Schuh über dem gewöhn- 
lihen Wafferfpiegel auf Gutachten der ftändigen Sanitätsfomiffion ge— 
ftaut wurbe. 

Karlsruhe, 12. Febr. Nah telegraphiih von St. Petersburg 
heute Vormittag eingekommener Nachricht hat daſelbſt geftern Abends: 9 Uhr 
im Winterpalafte der Reſidenz bes Kaifers die Trauung bes. Prinzen 
Wilhelm von Baden mit der Prinzefjiin Maria Marimilianowna 
von Leuchtenberg im feierlichfter Weiſe ftattgefunden. 

Frankfurt, 12. Febr. Die Bundesverfammlung befchäftigte ſich heute 
faft nur mit Verwaltungsſachen. Durch Senatsbefhluß vom 8. d8, ift 
einer der jchönften neuen Straßen des Oſtendes ver hiefigen Stabt der 
Name Uhlandsſtraße beigelegt worden. | 

Frankfurt, 13. Febr. Im Berlin rebet man von offiziöfer Seite, 
in der „Nordd. Allg. Ztg.“, der die telegraphifch gemeldete Nachricht ent- 
nommen ift, in Anlaß der durd General v. Alvensleben mit Rußland ab- 
geihhloffenen Konvention, einem Einmarfch der Preußen in Polen, 
wenn der dortige Aufftand größere Dimenfionen annehmen follte, das Wort. 
In einem Blatte, welches höheren Eingebungen dient, finden wir zur Em- 
pfehlung eines polnischen Feldzugs ſogar folgende Stelle: „Selbft unter 


der polnischen Bevölkerung muß der bejonnenere Theil eine Intervention : 
preußifcher Seits herbeiwünſchen, da ein folder Schritt nicht nur die. Zahl 


der Opfer einer. Bewegung ‚befhränfen würde, die unter feinen Umftänven 
Ausfiht auf einen Erfolg: hat, ſondern weil nad Bewältigung der Beweg- 
ung, mit preußifcher Unterftügung, wir das moralifhe Recht gewonnen 
haben werben, die dankbare (!!) Rolle des Bermittlers: zwilchen ver 
ruſſiſchen Regierung und ver irregeleiteten Bevölferung zu libernehmen, “ 
Aus der Provinz Preußen wird dagegen der National-Ztg. gefchrieben: 
Man fünne dort unmöglid den Beruf Preußens darin finden, Rußland 
immer neue Dienfte zu leiften, ohne daß es eine andere ©egenleiftung em- 

pfange als die Grenzſperre. Diefe Grenzſperre wirkt aber befanntlid voll 
ftändig lähmend auf den preußifhen Handel an der ruffifchen Grenze, und 
der ruffiihe Kaiſer Nikolaus hat tinftmals. dem jegigen König von Preußen, 
als dieſer als Prinz von Preußen felbft in Petersburg in diefer Angelegen- 
heit unterhandelte, geantwortet: Man folle vom ruffifhen Kaifer nicht fagen, 
daß: er ein befjerer Schwager als Herrſcher von Rußland geweien fei, — 
Aber wir haben nichts gelernt und nichts vergeſſen. 


- 


"863 
— 


Berlin, 11, Febr. y: Die Abgeordneten polhnifchert Nationalität 
wünfcden das: Minifterini zu interpelliven wegen der gemmeinfchäftlichen. Be- 
kanntmachung, welche der Dberpräfident und: der. kommandirende General 
der Provinz Poſen umter dem 1. v8. Mts. erlaſſen haben. Da eine Its 
terpellatiom 30 Unterfchriften tragen . muß," fo viele Polen: aber! nicht. im 
Haufe find, fo werben von ben: übrigen Abgeordneten einige die Interpel- 
lation ‚mit unterzeichnen, damit die Polen nicht fagen Fönnen, die ——— 
tät: habe fie mittelft ver Geſchäftsordnung mundtodt gemacht. 

Bresbau, 10. Febr. Die Warſchauer Poſt iſt geſtern Abend mit dem 
Wiener Schnellzuge reglementsmäßig eingetroffen. Die wenigen Reiſenden, 
die mitgelommen find, erzählen, daß ver Aufftand in Bolen größere 
Ausdehnung gewinnt. Es wagt unter diefen Umftänden kaum Jemand 
mehr im Königreich zu reifen und ebenfo wenig: von Warfhau Briefe abzıı- 
ſchicken, da das ruffiihe Gouvernement biejelben‘, wenn fie ihm verdächtig 
erjheinen, ohne Weiteres Bffnet. Wichtig ift eine Anordnung ‚der ft, Re⸗ 
gierung, wonach auf höhere Erlaubniß die polnifhen Grenztaffen 
nah Preußen gebracht werden künnen, um fie vor. den Inſurgenten zu 
fihern. Sie follen einftweilen bei der Regierungshauptkaſſe in Oppeln und 
eventuell bei der hiefigen Regierungshaupttaſſe untergebracht werben; 

- Aus Breslau meldet die „Bresl. Ztg.“. Gutem VBernehmen nach ift 
‚ber Befehl zur Einziehung der Referven der 11. Divifion bereits ſier an⸗ 
gelangt. Letztere ſoll an die polnifche Grenze vorräden, 

Breslau, 13. Febr. (Tel.) Die heutige Brest. Ztg. hat folgenbes Tele- 
gramm ans Gleiwitz vom 13. Febr. Vormittags: 9 Uhr: Die hieherge- 
brachten ruſſiſchen Truppen rüden eben vollftändig ‚bewaffnet unter Vor- 
antritt des preufifchen Dffizierforps aus, das Muſillorps voran, um über 
Lublinitz nad "Ezenftochau zu marfchiren. A. 

Krakau, 13. Febr. (Tel) Wie der „Czas“ melbet; ft Womnchozk von 
den Aufftändifchen wieder genommen worben; 5000 Mann find! unter Lan- 
giewicz bei Slupy und Wonchozk verfaitmelt Es ſoll ein neues Gefecht 
"Dort ftattgefunden: haben. (A. 3.) 

Lemberg, 12. Febr. . Morenm; ber Anführer: der“ —— wel⸗ 
cher ein Detachement des Langiewicz'ſchen Corps verrätheriſcher Weiſe unter 
das mörderiſche Feuer der Ruſſen gebracht, wurde, wie. Privatnachrichten 
melden, von den Aufſtäudiſchen zum Tode verurtheilt und gehenkt. 

Bien, 13. Febr. Die Wiener Ztg. veröffentlicht" eine Verordnung 
bes Finanzitimifterimms, durch welche die Ausfuhr und Durdhfuhr von 
"Waffen und Waffenbeftanptheile,: Senſen, Munition mb: Bkunitienögegine 
fände gegen Rap ‚land und‘ Polen ‚verboten with. 

Italien. J 

| Ans Genus ſchreibt man: "Wir haben jett ven 8 eher und unfere 
bedauernswerthen Subalternbeamten haben noch nicht: die Januar⸗Rate ihres 
tirmlicdyen Gehalts bezogen, Jedermann mirb begreifen, welche Verlegen⸗ 
heiten fo; vielen mittelloſen —— Hair ſolche ünbrdnung bereitet werden. 

Franfkreich. 

Auf Faſtnacht ſpazieren dieſes Jahr gar ſechs auserleſene Maſtochſen 
durch die Straßen von Paris. Sie tragen ſehr ae CC unpoli- 
tiſche Namen Franee⸗Picard (ver berühmte. Wettrenner), le Pied + qui- 
'remue (Modegaſſenhauer), Le Boffu uud Rothomago (beliebte Spektafel- 
ſtücke), Eonty und Lalla Roolh. Ausnahmsweiſe wird dieſes Mal während 
des Zuges zum Beften der Nothleivenden der GSeine-Inferienre von 300 
Soldaten der: Barifer: Garniſon eine — deen dem RM ver» 
anftaltet> ) nd as Ina bulk — LE 

6.6) IHREN: es da — —* lin: 2 
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Paris, 13: Febr: (Tel) Der heutige Banlausweis ergibt eine Bermehr⸗ 
‚ang: des Baarfonds um 213 Millionen; eine Verminderung des Wechſel⸗ 
Inportefenille’s: am 70 Millionen, der Vorſchilſſe im; Betrage von 27 Milliv- 
en, der Notenausgabe um: 95 Millionen,! des. Guthabens des Schatzes um 
‚25 Millionen, der Conti correnti. der Privaten: un 264: Millionen. (A. 3.) 
9 N Großbritannien. zn a] yal han 

London, 10. Febr, Nachdem die Veröffentlichung des -Heirathslon- 
traftes des britifchen Thromerben und der Prinzeſſin Alexandra zu ber 
Hoffnung berechtigte, daß die VBermählung glatt und ohne Schwierigkeiten 
vor fidy( geben werde, droht jett plötzlich ein unvorhergeſehenes Ereigniß 
einen Strih durch diefe Rechnung zu machen: Die beii; ver Errichtung ber 
ESalons zum Empfange des hohen Paares an der: St. Georgskapelle be- 
ſchäftigten Zimmerleute haben in gemeinfamer Verſchwörung geftern 
‚Morgen ſämmtlich, 7O bis 80 an ver Zahl, ihre WUrbeit. eingeftellt unter 
Sem Vorwand, zu geringen Lohn zu empfangen. KIEW ı} 2020 Ar Wu 
; London, 10. Febr. Der Dampfer. Hibernia hat Lonbonderry paſſirt 
und bringt Nachrichten aus New- York von 31. v. Mts. Es. ging das 
Gerücht, daß die Franzofen ſich vor Puebla überrumpeln ließen und ſchwere 
Berlufte erlitten hätten. tie 
London, 11. Febr. Weitere Berichte aus New-York vom 31. geben 
sollftändiger die Nachrichten die man in Vera-Cruz am 9. haben wollte, 
Der meritanifche.. General Legratte ſoll mit 10,000 Mann von Puebla 
aus eine franzöſiſche Diviſion bei Acasjette überrafht, geſchlagen und 
2000 Mann getödtet: haben.. Ferner ging das Gerücht, daß 8000: Mann 
mericanifcher Kavallerie die Pivifion des "Generals "Berthier am Rio Saco 
während ‚eines Nebels überrafcht, und ihr einen Berluft: von 1600 Dann 
beigebraht habe. Dagegen wollte man aber auch wiſſen, daß Puebla 
ſich an die Franzoſen ergeben, und daß dieſe Tampiko und Dalapa ge 
räumt hätten." . Hr BR hy: | Yr- 


— he, nn. ra 
Petersburg, 7. Febr. Um das Umfichgreifen der Revolution nach 
ben ehemals: polnischen; Provinzen zu verhinvern, Hat, der Generalgouver⸗ 
‚neur von Wilne, Nazimoff, unerhört firenge Maßregeln: ergriffen. Durch 
neite Proklamation vom 28: 'Ianuar macht er bekannt, daß alle mit 
den Waffen Yin der Hand nach den Feldkriegsgeſetzen verurtheilt ‚werden, 
‚und daß Die Beftätigung des Urtheils ven Militärgouverneuren ober in 
deren Abwefenheit den Divifionschefs, ja enplich felbit: ven Befehlahabern 
einzelner Abthäilungen, zuftehen fol, Das. Urtheil wird an dem Dit des 
Berörehens vollftredt. Im einer zweiten Protlam atigin wird geſagt, daß 
in Wilna polnifhe Trachten auftauchen, und daß ſich viele fremde Ber- 
sfonen einfchleichen, welche zum Theil Sammlungen zu angeblichen Wohl« 
thãtigkeitszwecken veranſtalten. Deßhalb wird „verfügt: 1) jeden Gaſtwirth 
oder Wirth oder Vermiether, der eine Perſon ohne regelmäßigen Paß auf—- 
nimmt, erhält militäriſche Einquartierung; 2) Inhaber von Magazinen, Fa⸗ 
brifen, Werkftätten u. ſ. w. finds dafür verantwortlich, wenn ſich ihre Leute 
‚on Straßenunruhen betheiligen; ebenfo 3): vie Hauswirthe und‘ Hausbe- 
ſitzer für die im Hauſe "gefundenen Waffen. ; Im: beiden .Fällen- erfolgt 
-militärifche Einquartirung; 4) Befiger von Grunbftüden jeden: Art müſſen 
Perſonen auf idenfelben, : deren fie nicht. ficher find, zur Anzeige bringen ; 
5) wer "öffentlich: in polnischer Tracht erſcheint, wird verhaftet, und als 

verdächtig und. Störer der öffentlichen Ordnung behaudelt. 
"Bari au, 13. Febr. (Kiel) Die’ Ruſſen rieben mehrere Heine: In- 
fu rgentenbanden im Gouvernement Plod auf und haben bei Sandomirxz 

Bortheile errungen unb den Imfurgentenanführer gefangen. (2. 3.) 


fm Sn thete, am andern Tage aber überall Effecten, als goldene und 


5 


35. 
on od m A te © der J 
Madrid, 31, (et) Rarvog war ‚bei, ver Königin. - Dponnel; Poſada, 
Negrete ſind zu —— as Nlmazi Be Zu.) ; 4 
Her ji > — urtei. 129 7102 ‚ w 
, Konftautinopel, 11. Febr. (Tel) Das Journal de Conſtantinople 
meldet: 32 rumäniiche, Deputirte ſchickten eine Adreſſe an- die. Pforte, ihre 
Beſchwerde gegen Cuſa enthaltend. A 


.. or 


Konftantinopel, 13. Seht. (Tel) Fuad Palcha - ift-‚zum —538 


nannt. * u ER 
= Zara, 18 Febr. (Tel.) Der Sekretär. des Fürften von Montenegro: und 
der Woimode Matanowid find in befonderer Miffton, betreffend bie. Ange- 
legenheit der Militärftraße, nad Konftantinopel enffenvet. » (AB) 

Marfeitle,.12.Febr. (Tel.) Die Briefe aus Konſtantinopel vom 
5. 8. melden, daß ber endgültige Vertrag wegen Errichtung . einer nenen 
Bank in der Türkei am Tage vorher mit dem Parifer Credit mobilter und 


der osmanischen Bank in London. abgejhlofien worden; die Konzeffiom lau 


tet auf 30 Jahre und, das Kapital beläuft fih auf 2,530,000 Pfr. St. 
Die, Operationen werben in einem ‚halben Jahre beginnen. Die, Noten die— 
fer. Bank werden gejeglihen Curs in Conftantinppel und. in allen‘ Stäbten 
haben wo 'Filialanftalten beſtehen. Die , Bart wird alle Staatseinkünfte 
einkaſſiren und die Zinfen der inneren und Äußeren Schulden zahlen. "Der 
Sultan hat eine Unterfuchung über die finditzielle Verwaltung feines Schwa— 
gers, des cheinaligen Kapudan-Paſcha anpeskoupt. ) Der ägyptiſche Abge- 
fandte ift hier angelommen und hat angezeigt , daß der Bieklönig: zur Zeit 
des nächſten Ramazan kommen werde, um Sr. Hoh, ſeine Huldigung dar⸗ 
zubringen. sv aniit da ce A. — 
7 Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Münden 1%, 
Sigung am.12, Febr. 2 Brobfimaier, led. Taglöhner pon 
Nymphenburg, erhielt wegen Vergehens ber Körperverlegung,. verübt an 
dem Bierwirth Franz Feßl pah.,.eing;Adtägige Gefängnifitrafe; — Roſina 
Dangl, Meerihaumihugiverstohter. von. der Vorſtadt Au, noch micht 
26 Zahre alt, wurde wegen Bergehens des Diebſtahls, zum Schaden des 
Handlungsreifenden J. B. aus Berlin durch. Entwendung einer’ ſilbernen 
Taſchenuhr mit goldener Kette im Werthe von 55 fl. bei Gelegenheit eines 
unſittlichen Umganges, in emeskmonatliche Gefängnißſtrafe verurtheilt — 


Ant. Eiſenreich/ Wirthsſohn vi Hi, erhielt wegen Vergehens des Dieb- 


ſtahls, zum! Nachteile der Taſchnermeiſtersgattin TH. Stettmaher vahiet; 
35 Tage Gefängniß ;r— Roſina Seifried, Kleiderrefnigersfrau dahier, 
wurde wegen Vergehens ver Unterjchlagung: begangen an den Schlofjerge- 
ſellen Fr. Kilian und den Kiftlergefellen J. Edert, in eine 14tägige Ge— 
fängnißſtrafe verurtheilt; — Ferd. Leis und deſſen Ehefrau Anna Teig, 
Sartnerseheleute dahier, erhielten wegen Verleumdung verübt au der Schul⸗ 
feh, —— —— — Ruch ae je — e⸗ 

NR, — Gs Haindl, Schäfflergeſelle won Planegg, erſt 17 Jahre 
Kan? ſchon Fa abgeſtraft, hat 9 Ottober v. A einem Zeitraum 
von 8 Tagen, ‚ Diebftähle dadurch ‚verübt, daß er in verihievenen Wohn— 
Iberne- Taſchenuhren mit, goldenen Ketten, Kleidungsſtücke, feidene Regen— 
hirme, Stiefel, auch baares Geld mit fi, nahm und fie. theils. verkaufte, 
Ey SE HAAEHRT z wurde wegen Vergehens des Diebftahle ‚in „eine ah 


Tige ‚Befänguißityafe. verurtheilt und Zuläffigkeit , der Stellung unter Boli- 


ciaufſicht ausgeſprochen; ⸗/ Therese Bader, Dienſtmagd von Dingol⸗ 
9, erhielt wegen Vergehens bes Diebftahls zum Schaden des Handke: 
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ſitzers K. Lohner, 2 Monat Geftnguiß wovon jedoch 50 Tage als durch 
‚die Unterſuchungshaft bereits erſtanden abzurechnen find ; — Iof/ Hatten- 
berger, Schneivergefelle von Regensburg, erhielt wegen Vergehens des 
Betruges dadurch begangen, daß er durch falſche Vorſpiegelung eine feinem 
Dienſtherrn gehörige Hauseinrichtung, die beim Hausmeiſter J. Mist auf⸗ 
bewahrt war, herausſchwindelte, 1 Jahr und 6 Monat Gefängniß. 


Frankfurt, 12. Febr. reg re 9 fl. 374-884; Preuß. A 
richs'dor 9 fl.55 66; Holl. 10 fl.-St. Yfl. 454464; Rand-Ducaten 5 fl. 333 
bis 344; 20 Francs-St. gfl. 224234; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Ruf. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 FrancsThlr. — fl. —; Preuf. Caffenic. 1 fl. 447 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 25-— 26. 
Frankfurt a. N, 14. Febr. Defterr. 5 proc, National» » Anleihe 69; Oeſterr. 
‚Dproc. Metall. 644 ; Deflerr. Bank-Aftien 825; Defterr. Rotterie-Anlehensloofe »,1854 
774; Defterr. Rotterie- Anlehens - Looſe v. 1858 1392; Defterr. Lotterie-Anlehens- 
Roofe v. 1860 805; Lubmwigb.-Berbader Eifenbahn-Aftien 145; Bayer. Oftbahnaftien 
1154 ; Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezahlt 1155; Defterr. Erebit- Mobilier - Altien 
En Weftbahn-Priorität 844; Paris 3 proc. Rente 70.55; London 3 proc. Con ſols 
Wechſelcurſe: Paris 94 P.; London 1184; Wien 1017. 

— 14. Febr. Oeſterr. droe Rational-Anlepen 81. 75; 5proc. Metall: 75.85; 
Lotterie-Anlehenslofe d. 1854 92.75; Defterr. Lotterie-Anlehensfoofe v. 1858 136.80: 
- Rotterie-Roofe vom Jahre 1860 92 45; Bankaktien 816; Erebit-Mob.-Altien 223. 20: 
- Donaubampfihiff-Aftien 430 ; Stantsbahn-Atien 235. 50; Norbbahn-Altien. 187. 70; 
Weftbahn-Prioritäten 98;  Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 97. 40: London 10 115.55: 


) Münchener Tageskalender. Sonntag, 15. Februar: 
‚Kaufmanns-Gafino: Mastenball im Bayer. Hof. Anfang 7 Uhr. 
Concordia: Ball. ni bald 8 Uhr: 
ſt. Hof und Nationaltheater. 
— * 15. Febr. : “30. Abon.-Vorft.) Neun einftubirt : Fra Diavolo, Oper 
von Auber 
"Dienftag den 17. Febr.: (81. Mbon.-Borft.) Vormittags- Forneunat Zum 
Erſtenmale: Bad Schwindelheim, Schwank von M. Schleich. 
Neues Vorſtadttheater in der An. — 
Sonntag den 15. Febr: Zum Erſtenmale: Eine verfolgte Unſchulb, aber Der 
Teufel auf dem Maskenball und der letzte Faſchingstag. Safhingspoffe mit Ges 
fang, Tanz und Maskenzug in 3 Alten v. Th. Flamm. ur 


703. Ein großer brauner Hund, am Rüden, 700. Eine goldene‘ Cplinderufr wurde 
etwas ſchwarz, mit fangen Obren u. Schtweif, verloren von ber Arcisftraße bis zur Dito- 
braunlebernem Drefiurhalsband jammt Zei- ftraße. Abzugeben gegen - — 
chen bat ſich verlaufen. Man erſucht um Nymphenburgerſtraße Nr, 4. 

Rückgabe. Utzſchneiderſtt. Nr 2 beim Wirth. 


— — 


nd. 3 been. Geiud. 

704. Ein lebernes Gigarren-Etui, einen 682. Ein ( reißhunbiger —— &- 
Verſatzzettel enthaltend, wurde von der ſchäftsmann erbietet ſich zur Uebernahme 
Sendlinger- bis in bie Bayerſtraße verlo⸗ für Correſpondenzen oder als Berichterftat- 
ven, Man erſucht um Rückgabe. Sgiller⸗ ter irgend welcher Art für hier oder nach 
firaße Nr. 44 in ber Schlofferwerkftätte, | Auswärts. ee —** ae 
705. In ber Sophienftraße find zwei tige Aufträge für bier zur Beforgung 

elegante Wohnungen mit je 5 Zimmern|tebmen. Gefällige Offerte firrd sub 7 
und allen Bequemlichteiten zu vermiethen. NY. 682 durch d. Erp. d. BI. franco erbeten. 
Preis 350 —880 fl. - Das Nähere Burg-| 666. Ein Bund Shlüffel an einem Ringe 
gaffe Nr. 13 über 3 Stiegen. wurbe in ber Bayerftraße verloren. Um 
ge Rüdgabe gegen gute — — wird 


706.» Ein goldener gravirter Dedel von gebeten. u. 

einer Photographie» Kapfel ging verloren.|678. Eine Pel gerhitur wurde auf dem 

Man bittet um Rückgabe gegen Exkennt-| Wege zum’ Kirchner verlören. Dem reb- 

pe, — 2 b. — ri ee eine Kaas ann 
mibt. - 





367: 


Gaſthof zu den 4 Jahreszeilen. 


686687 b. ‚Jene P. T. Herren, denen die Einladung zur Theilnahme . 


an Dem 

Aicher : Mittwoch - Effen | 
noch nidt zufam, erlaubt fih der Unterzeichnete auf Diefem Wege zu unter 
richten, und bemerkt, daß die Einzeichnungs-Liſte Bid zum 16. D8. in der! 
Schreibfiube feines Gaſthofes aufliegt. | 


f 


Ergebenf | 
lol... AMagast Schimon. 
648 BA. c, Für die >>> 


empfiehlt der Unterzeichnete ſeine ſtets vorräthig auf Lager haltenden Eintritts- und | 
Enlabungslarten zu Bürgerbällen und ſonſtigen Unterhaltungen, Speife-, Wein-und 
Ball⸗Engagementslarten, Temperamentsblätter und Ball-Bleiſtiftchen zur geneigten 


J 


Abnahme. | | 
h Carl Kanzenel, Ä 
Erfte und neueſte Ball: Dekoration — 


1 


für Gaſtgeber und Geſellſchaften. 
638—640c, Unterzeichneter empfiehlt eine reiche Auswahl von Käfern, Schnecken 
im; Papierniache, welche zu jeder Lokalität paffend find, und dutzendweiſe ausgelichen | 
ober verkauft werben. | € 
Auch find bei demſelben Helme, Rüftungstheile und alle Waffen-Arten zu demſelben 
ede zu haben, alles ganz leicht und korrelt gearbeitet. Auch werben alle Aufträge 
in‘ demjelben ad. verfertigt. | 


| U. Baur, Papiermahe-Gefchäft, Heuftraße 24/3. | 

Anzeige 634—36 b. Beim nl 

701. Der Unterzeicpnete,, im Befige werth-) Abbruch im Nifolaus-Spital | 
voller truriſcher griechiſcher und mittel gpjenerfirage Nr. 3 und 4 hinter der Ga- 
alterlicher Runftwerke, beehrt ſich anzuzeislgeigtirche find billig zu verfaufen: 600,000 
gen, daß er feine Sammlung Ziegelfteine, Dachplatten, Preis u. Halten, 
vom. 16. Februar. an taglich von 10 Zahhſtuhle, Thur⸗ und Fenfterftöde ver⸗ 

is 1 Uhr und von 2 bis 4 Uhr ſchiebener Größe, Einfahrtthore, Thorflügel, 

dem Befuche eröffnet und ladet bie Herren Stiegen, Bau⸗, Ganter- und Brennholz, : 
Künftler, Kunſſlenner und Kunftfreunde zur Bretter, Ratten, Fehlbodenbretter, weiße 
tigung derſelben höflichſt ein, mit und rothe Pflafterftücdel, Defen, Dachrin- 

beim Bemerken, daß er gejonnen ift, fämmt-Inen, Schleudern, Rinnenhafen, Urban | 
liche Gegenftände, zu annehmbaren Beding-/und noch Verſchiebenes. Das Nähere dort 


, 
f 








ungen fäuflich! — ſelbſt beim Aceordant bi 
trittspreiſe: er. 
Dienſtag und Freitag 30 kr., ee | 

a ben Übrigen Tagen 12 fr. Ites Lagerſtroh — 

Den HH. Eleven ber 7 Akademie der wird künftigen Montag den 16. ds. beim | 


mtzor geftattet. verfteigert und hiemit im Hofe der Lehel- 

— taſerne Nachmittags 2 Uhr angefangen, 

* ee fobanın in der Seibenhaus- und neuen ' 
—Iſar⸗Kaſerne fortgeſetzt. 699. 


everkauf _ |67%.. Ein Haus mit Hintergebäube, vor⸗ 
von Schuhen, und Stiefeln in allen Größen und Hintergarten, für jeden Gejhäftemann 
und zu ben biligften Preiien. geeignet, ift ſogleich zu verkaufen. Das 
681. Piſchetsrieder, Nahere Schügenftraße Nr. 1 im Brannt- 
Theatinerftraße Nr. 49. weinerladen. 


2. Ein eleganter Phaeton wird 3u1671. Eine große fpanifche Wand wird ° 
faufen gejucht. Karlsſtraße Nr. 39, 1 St.!zu kaufen geſucht. D. U, 


J 


"1667; Ein ſtehendes Siaie, Nußbaum⸗ 
boßy, wird zu faufen dt. erte mit 
Pre iSaugabe —* Kr 6 67 Bei 
b. ‚Erp. hinterlegt werben. 


677. € det‘, 
wurben zwei Paar ſchwarze Beinkleider, am 
Leib mit Seiden gefitttert." Mat warnt 
vor or Ankauf. 





Nungene Sofa vom 13. Februar 1863. 





Inländiſch Gut. 







Ober: u. Niederbayer, Gewächs 1862. 
Mittelgattungen Lanphopfen . 


Bevorzugte Sorten 





| 
Holebauer Landhopfen . . . | 52, 82) 
Wollnzacher und Auer > ner | 
mit OrtisSiegel . . . .» 11,42| 
Mittelfräntiihes Gewächs 1862. 
Mittel - Qualitäten! U. 4 i 3,30, 
Borzügliche Qualitãten aus Spalter 
Umgegend, nebjt Kindinger und | 
Heidecker Hopfen . . 100,49 
"Spafter Stabtqut, nebſt Wein: | 
garten u. Mosbadher Gut. . 24,87] 


Ausländiſches Gut 1862. 

Baden, Schwetzinger Gut . . . * | - 
Böhmen, Leitmeriger Gut. . . — 
Saazer Stadt⸗, dann — 

und Kreisgut . . — 

Alte Hopfen verfhiedenen Ariprungg 9,64| 


— nm ——— 


Summa aller Hopfen. 28963168,901220, 781 ———— 4,655 fl. 


Getreidepreife der Münchener Schranne 
vom 14, Februar 1863. 














Mindefter: Wahrer Höchfter 3 
Getreidearfen. JDurchſchnitts-— Mittel- | Durhichnitts-] Geftiegen. | Gefallen. 
Preis. Preis. Preis. 







} fl. fr. fl. fr. fl. fr. 
Weizen... 18 42 19 |, 22 19 4 57 
Kon .... 12 7 12 | 32 13 1 
Serfte.. .. 11 18 11 191 11 36 
Haben „u. 6 24 6 39 7 10 
Repsfamen . — 32 — — 
Leinſamen . . T 20 37 21 16 22:7 14 


Neue Zufuhr: Weizen 3414 Sch, Korn 1160 Sc)., Gerfte 7028 6, Haber 3199 SH). 
Reit . Be 





e ” " " n" " 
Repsfamen: Zufuhr 3Sch., Keſt⸗ Sch., Leinſamen: Zuf. 83 Sc, Reit 708%. 
* Geſammtbetrag: 18, 174 Schill. Berfaufsiumme 193, 802 ft. 








Geftorbene in Dünen. 

Franz. Rinder, Pfründnerin v. 5, 70 3. a. Kath. Bucher, 6. Bierwirthskind 
2.549 M. a. -- Kav. Wagner, Soldat vom f, 3, Inf.-Reg., 85 F a — Joh. 
Mayer, Typograph v. b., 41 I. a. — Franz, Roßner, Zimmermannswittwe v. b., 
79 3. a. — Emma Fleifner, f Stiftungsadminiftratorstodter v. b., 39 I. a. — 
Bened. Aibach, Dienfttnecht v. Bergendorf, 338. a. — K. Dragenderf, Maler v. * 
28 J. a — — Linder, Gärtuer v. Kirchheim, 33 J a, 

















ibin da: 










Sweitr Nr. 47. ‘ Jahrgang. 


Münchener Omnibus, 
NAtueſtes der Politik und des Tages. 


Montag. den: 16. Februar 1863. 
Der „ Münd) ' ericheint tägl ee ben folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montugsblatt, welches am jelben —* 7 Uhr ausgegeben wird, Expedition: Weinjtraße 
Rr.14, Eingang. —2 bonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 ft., 
sieptetjährig 30 Er. ; einzelne Nummern 1 fr., Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2%. — Für MündenundUmgebungen werben Abonnement? und —*—— täglich von 
früh 7 Ubr bis Abends 5 Uhr, an Sonn er bis Mittags Halb 1 Uhr in der Expedition 
a mmen, Auswärtige abonniren obneAufichlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Boiterpeditionen. 


Zur Geſthichte der Ausdehnung der Stadt Münden. 

© In dieſer Beziehung entnehmen wir einer bis 1858 vorhandenen amt- 
lichen Zufanmenftellung folgende Notizen: 
1177 Bau der Ringmauern-Thore. | | 
1255 bezieht Herzog Ludwig der Strenge Münden als Reſidenz. 
1460 Erfte Burgfrievensvermarkung (incl. Gafteigfpital). 
1557 Kleine Erweiterung des Burgfriedens. 
1724 Ausdehnung des Onzufeiebens. 
1791 Wtragung der Wälle, Anlage der Vorſtädte. 
1801 Erſte Hausnummerirung nad) Staptvierteln und Vorſtädten. 
1819 Eintheilung der Stadt in 34 Diftrikte, in 4 Biertel und 5 Vorftäbte, 
1825 Januar. Eintheilung der Stadt in 35 Diftrikte. 
1825 Juni. Eintheilung der Stadt in 49 Diſtrikte. 
1833 Neue ſtraßenweiſe Hausnunmerirung. 
1834 Eintheilung der Stadt in 50 Diſtrikte. 
1836 Große Erweiterung des Burgfriedens. 
1846 Neue Vermarktung des Burgfrievens mit Einwerfung von 290 Häufern. 
1846 Eintheilung der Stabt in 53 Diftrikte, 
1852 Erweiterung des Burgfriedens auf der Thereſienhoͤhe. 
1854 Bereinigung der Vorſtädte Au, Haidhauſen und Gieſing. 
1854 Eintheilung der Stadt in 74 Diftrifte, 
1856 Neue Hausnümmerirung der Borftädte Giefing und Haivhaufen. - 
1857 Eintheilüng der Stadt in 96 Diſtrikte (4 Viertel, 9 Vorftädte). 


München zählte 
. im Jahre 1783 . .„ 1676 Häufer. 
" 1805 . „ 1985 „ 
" 1819 . . 2970 u 
" 1825 . .. 3375 u 
e 1834 . „ 3358 „ » 
“ 1846 . „ 34225 „ 
„1854 .. 5840 „ 
% 1857 . . 6068 „ 
1858 . . 6083 u 
San Jul re 1819 zählte Münden 231 Straßen, im Jahre 1858 dagegen 363. 
FY Münden, 15. Febr. Se. Maj. ver König werben mit den k. 
En n und der großen Cortege den Dienftags Nachmittags 3 Uhr in der 
ichaelshoflirche ftattfindenden Schluffe des 40ſtündigen Gebeteg und 
der darauf folgenden feierlichen Prozeffion beimohnen. — Der k. Minifter- 
vehibent in Athen, Hr. Graf v. Hompejc, wurde zum k. Kämmerer tar« 
und fiegelfrei ernannt. 
















* 2* 





ndiener Omnibus” erich 
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— Ueber die, vorgeftrige Sigung der hier tagenden Kreis-Handels- umd 
Gewerbekammer enthält. das betreffende Protokoll folgende Mittheilung: 
Es gelangte der Antrag des Münchner Gewerberaths „vie Interpretation 
des Gewerbgeſetzes von 1825 von Seite der k. Staatsregierung betr.“ zur 
Debatte. Natchdem der Hr; Referent Wihrzburger das Reſultat der Aus: 
ſchußberathung mitgetheilt hatte, wurde nad einer vielſeitigen Erörterung 
dieſes Gegenjtandes zur Abftimmung in der Art geſchritten, daß der Herr 
Borfigende die Frage’ flelte‘, ob fi die Kammer den: borliegenden Antrag 
des Mitndirer; Gewerberatheg aneigne. Gegen ven Antrag überhaupt 
ſtimmten der Habrifrath einftimmig,. der Handelsrath mit 7 gegen 
3 Stimmen, während ver Gewerberath Jih einftimmig: hiefür aus 
ſprach. In Folge dieſer Abftimmung erjcheint der Antrag al8 ein ifolirter 
des Münchener Gewerberathes: 

— Die 4. Anzeige der Beiträge zu Uhlands Denkmal weift 
4988 fl. 35 fr. aus. Die Öefammtjumme, aller bis jest bei dem Comite 
eingegangenen Beiträge erreicht bereitS die Summe ven 11,830 fl. 3 kr. 
lın. Bei der am 9, d8. gehaltenen Berfammlung des hiefigen Han - 
delsvereins fam ein ©egenjtand zur Sprade, der für das ganze 
fürlihe Deutſchland von erheblicher Bedeutung if. Es Handelt fih um bie 
öftreihijhen 6 Kreuzerjtüde, und zwar wurde der Fall mitgetheilt, 
daß ein hiefiges Hanplungshaus, das Waaren aus Deftreicdh bezogen hatte, 
die Summe von 600 fl. in öftreihiihen 6 Kreuzerftüden durch die Poſt nach 
Prag verjendet hatte. Diefe Gelpfendung wurde aber dem Aoreffaten in 
Prag nit ausgeliefert, fonbern es wurde ihm erklärt, daß Scheidemünze 
in, Beträgen von über. 25 fl. nur gegen . befondere Bewilligung und nur 
zum Einjchmelzen eingeführt werden dürfe, was nebenbei gejagt einen Ver— 
luft von mehr als einem Grofhen am 6 Kreuzerftüd ergeben würbe, da 
laut einem vorgelegten Briefe eines Wiener Bankiers die öftreihifhe Minz- 
anftalt etwa 40—45 fl. für 100 fl. 6 Streuzerftücde vergütet. Das Prager . 
Handlungshaus hat fofort eine Eingabe an die K. K. Finanzlandespireftion 
für. Böhmen. eingereicht, -welhe Stelle jevodh das Geſuch um Ausfolge des 
Geldes oder um deſſen Umwechslung in Banknoten abgelehnt hat, und fich 
dabei auf ven Zolltarif vom 8. Dechr,. 1853 beruft. Dieſer Zolltarifbe- 
ftimmung vom Jahre 1853 fteht jedoch der 4 Jahre fpäter abgefchloffene 
Miünzvertrag gegenüber, welcher folgende Beftimmungen enthält: „ever 
vertragende Staat macht fi) verbindlich, feine eigene Silber- und Kupfer- 
ſcheidemünze niemals gegen den ihr beigelegten Werth herunterzufegen, auch 
eine Außerkursſetzung derjelben nur dann eintreten zu laffen , wenn eine 
Einlöfungsfrift von mindeftens 4 Wochen feftgefegt und wenigftens 3 Mor 
"nate vor ihren Ablauf öffentlich befmmmt gemacht worden tft; auch nad dem 
nämlichen Werthe feine Scheivemünze aller Art in näher zu bezeichnenven 
Kafjen auf Verlangen gegen grobe, in feinen Panden fursfähige Münze ums 
zumechjeln.“ Auf Grund ver vorliegenden Beltimmung war das Publikum 
ganz unzweifelhaft berechtigt, vie öftreihifchen 6 Kreuzerftüde ohne alles Be- 
denfen anzınehmen, und die Menge derfelben, welde bei uns in Umlauf 
find, ift fo groß, daß man wohl annehmen darf, daß mindeftens ein Dritt- 
theil aller bei uns furfivenden 6 Kreuzerſtücke von dieſem Gepräge find. 
Es läßt ſich deshalb Leicht ermeffen, welchen enormen Berluften, wir ausge- 
jest wäten. wenn die Wiedereinfuhr von 6Kreuzerſtücken ‘in der oben be— 
zeichneten .2deife behandelt werben dürfte, Der Handelsverein von Ulm 
hat beſchloſſen, unſere Regierung durd eine Eingabe um Schug und Hülfe 
in dieſer gefahrprohenden Sache zu bitten, — 
Karlsruhe, 14. Febr. Zweite Kammer. Der Abg. Häußer ſtellt 
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den Wunſch an, bie Kammer dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe die Aner— 
keunung für fein Verhalten auszuſprechen. Die Kammer erhebt ſich, gmit 
Ausnahme der Abg. Neggenauer, Dahmen und Sieb. Abg. Kuſel inter. | 
pellirt, vor Poftabgang, wegen Preß- und Vereinsgeſetzgebung. 

Lahr, 12. Febr Heute Nacht verzehrte in der Cihorienfabrit von 
C. Trampfer ein durch Unvorfichtigfeit entſtandenes Feuer die ganze Rü⸗ 
benernte im Werthe von ungefähr 20,000 fl. 

Kaſſel, 13. Febr, Heute früh 4 Uhr iſt der Voſtw agen, welcher 
die Boftftitcte nad dem Bahnhofe Bringt, auf dem Wege dahin mittelft 
Nachſchlüſſels geöffnet und eines großen Briefbenteld beraubt worden. In 
demſelben befanden ſich die Briefſchaften der hier aufgegebenen Frankfurter 
Tour, ſowie zwei Heine Beutel mit den Thüringer und weſtphäliſchen 
DBriefihaften. Die Stüdzabl der geftohlenen Briefe beträgt zweitauſend. 
Dem Dieb ift e8 jedenfalls nicht um die Briefe zu thun gewefen, er hatte 
es fiher auf Geldpakete abgefehen, aber in der Eile hat er ſich vergriffen 
und wird wohl ein jehr langes Geſicht gemacht haben, als er ſeinen Fund 
bei Licht betrachtete. 

Berlin, 13. Febr. Die kurheſſiſche Regierung hat ‚num endlich‘ die Wie- 
derauknüpfung der diplomatiſchen Beziehungen mit Preußen beantragt, und 
‚zu. feinem Geſandten am hiefigen Hof den Neftor der Furfiirftlichen Diplo— 
matie, Hrn. v. Schachten, defignirt, der bisher beim’ Wiener Hof beglaubigt 
wär und einen großen perſönlichen Einfluß auf den Kurfürften befißt. Als 
preußifcher Gefandter wird Harry dv. Arnim mad Kaffel gehen, welcher 
bekanntlich zulegt Geſandter in Liſſabon war; und feit Kurzem als Hiilfe- - 
‘arbeiter im auswärtigen’ Miniſterium fungirte. Von dem’ neuen Miniſter 
ver auswaͤrtigen Angelegenheiten, Hrn. Abee, behauptet man, daß er Durch 
feinen Schwager, den Finanzminifter v. Dehn-Rotfelſer, zu einer Mobifi- 
kation feiner frühern politifhen Anſichten "bewogen fet, und daß er jetst 
auch feinerſeits ein freundſchaftliches Einvernehmen "mit Preußen fir ein 
dringendes Bedürfniß. halte. Vor Uebernahme des Miniſteriums der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten durch Hrn. Abee ſoll auch noch mit dem Ober: 
finanzrath v. Ehenerfelo, Direktor des Poft- und des Eiſenbahnweſens, 
unterhandelt worden ſein. 

- Italien. 

Turin, 13. Febr. (Tel) Pulſzki der, obſchon mit einer htinifterieflin 
Empfehlung verjehen, während des Belagerungsftandes in Neapel verhaftet 
wurde, ift reichlich mit Geld verfehen nad) Polen abgereift; Klapfa um 
andere Ungarn folgen ihm. (U. 3.) 

ranfreid. : 3 

Baris,'12. Febr. Der pofmifehe Aufftand fängt am, * ufmertſam⸗ 
keit des Rublitums auf ſich zu ziehen. Nicht als ob es einen Polenenthu— 

ſiasmus bei uns gäbe, aber man ift begierig zu wiſſen, was die franzöſiſche 
Regierung thun würde, wenn es zu einer preußiſchen Intervention fommen _ 
follte. Mit Beftimmtheit können wir fagen, daß ſich im biefer Beziehung 
jetzt ſchon zwei entgegengeſetzte Einflüſſe in der Umgebung des Kaiſers be— 
kämp en. 

— 13. Febr; (Tel.) Die franzöſiſchen Blätter wibmen zum Erften- 
mal den polniſchen Angelegenheiten beſondere Aufmerkſamkeit. Man glaubt, 
wie es ſcheint, in Paris, daß in Rußland beim Aufhören der Leibeigenſchaft, 
am 3. März, dort Unruhen ausbredhen werden — Der France ſchreibt 
nian aus Rom, daß die Beftätigung der Ernennung Mſgr. Darboys zum 
Erzbiſchof von Paris in dem Anfang März ſtattſinden den Conſiſtorium 
vorgenommen werden wird. Die’ —— des teten Erzbiſchofs wird 
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erft nach Dftern ftattfinden. — Prinz Kong fol, nad) den neueſten Nadh- 
richten der France aus Peling, in —— Haupt- und Reſidenzſtadt eine 
erſchwörung entdeckt haben, an deren Spitze die bedeutendſten Mitglieder 
der Familien ſtehen, deren Häupter voriges Jahr ſchon vergeblich den 
Prinzen Kong zu ſtürzen verſucht hatten. 

Paris, 14. Febr. (Tel.) Beim Empfang der Adreßdeputation hat 
der Kaifer derfelben geantwortet: daß er im der Adreſſe eine neue Bürg- 
ſchaft des zwiſchen ber Regierung und der Legisfative herrſchenden Einver- 
ſtändniſſes finde — ein Einverftänpniß, welches beſonders jetzt wünſchens⸗ 
werth jei, um ben legitimen Einfluß, den Frankreih im Ausland gegenüber 
ben entgegengefetsten Leivenfchaften ausübe, die faft Die ganze Welt bewegen, 
zu verftärden. — Die Batrie verfihert, daß Mieroslamsfi,am 7. d. 
nach Polen abgereift ift. 9. 3. 

Straßburg. Der bevorftehende Abjhluß des Hanbelsvertrages 
mit der Schweiz hat eine gewiffe Aufregung unter den Fabrifanten des 
oberrheinifchen Departements hervorgebradt. Sie haben eine Bittfchrift 
an den Raifer eingereicht, worin fie auszuführen ſuchen, daß der Vertrag 
der Baummolleninduftrie des Elfafjes arg ſchaden künnte, wenn die Bedin— 
ungen deſſelben die Nationalarbeit nit wirkfam ſchützen würden. In ber 
— bedarf der Arbeiter eines geringen Lohnes zu feinem Lebensunter- 
halt ; die Arbeitsftunden find nicht beſchränkt; es befteht Fein Gefeg über 
bie Erfindungspatente; man zahlt wenig Abgaben, unbedeutende Eingangs- 
zölle für die Nohftoffe, die überbieß den Schmeizern von den franzöſiſchen 
Eifenbahngefellfhaften verhältnigmäßig viel wohffeiler, als den Inländern, 
zugeführt ‚werben. Die ſchweizeriſchen Fabrikanten benüßen meiftentheils 
zahlreiche Wafferläufe als Triebktraft. Man begreift alfo, daß die Schweiz 
ihre Fabrikate fehr wohlfeil liefern kann. Ein Handelsvertrag mit einem 
ſolchem Lande fei daher nur mittelft gehörig berechneter Schutzzölle möglid. 
Wenn diefe Zölle nur auf den im engliſchen ober belgifchen Bertrage zu- 
gelaffenen Grundlagen feftgeftellt werden würden, jo hätte unfere Baum: 
wolleninduftrie, befonders diejenige der feinen Gewebe, deren Preis faft 
allein durch die Handarbeit bedingt ift, fehr zıt leiden, Würden bie ſchwei— 
zerifchen Fabrikate die franzöfifhen Märkte überfluthen, daun müßten bie 
eljäflifchen Fabrifanten der Wucht der Konkurrenz erliegen, könnten bie 
Opfer, die fie feit geraumer Zeit aufbieten,, nicht lange mehr fortfegen 
und bie im Elfaß nod ziemlich gut bedachten Arbeiter müßten dad Schid- 
fal derjenigen der Normandie erleiden. Die Fabrifanten des Elfaffes 
bitten alſo den Kaifer er möge ihke Bemerkungen in ernſten Betracht "ch 
men und jebenfalls den Vertrag mit der Schweiz verfuchmeife nur 
eine beſchränkte Zeit (zum Beifpiel auf zwei Jahre) abſchließen. 

Rußland. 


ür 


Der polnifhe Czas berichtet über die Einnahme und Plünderung ber 
im Gouvernement Lublin an der galizifhen Gränze, ſüdlich von der Feſtung 
Zamosz gelegenen Stadt Tomaszom durd die Ruſſen folgende Einzel- 
heiten: „Am 2. d. M. wurde Tamoszow von hundert Aufftändifhen unter 
Anführung des Balois (Kriegsname) befett, die fofort die Nationakregier- 
ung proflamirten und der Stadt Ruhe und Orbnung zufiherten und 'aud 
hielten. Am 5. d. wurden die Aufftändifchen durch die große Uebermacht 
der Ruflen (2 Kompagnien Infanterie, zwei Abtheilungen Koſaken und 
4 Geſchütze) nad einem ziemlich heftigen Gefeht aus Tomaszow verdrängt 
und zogen fid) in die nahe gelegenen Wälder zurüd. Die Rufen fanden 
es nicht möthig, fie bis in die Wälder zu verfolgen, fie blieben vielmehr in 
ber Stadt um ba ihren Giegespreis einzuernten, Der an der Spike ber 
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ruſſiſchen Abtheilung ſteheude Artillerieoberſt geſtattete eine mehrſtündige 
Plünderung. Wie gewiſſenhaft die ruſſiſchen Soldaten die Erlaubniß 
ihres Oberſten benützten, beweiſt die große Auzahl der ermordeten wehr⸗ 
loſen Bewohner der Stadt, wobei ſelbſt ruſſiſche Regierungsbeamte nicht 
verſchont wurden. Und fo wurden außer den gefallenen und gefangenen 
zwei Aufftändifchen folgende ‚wehrlofe Leute ermordet: (dev Czas zählt nun - 
acht Perjonen, darunter auch einen .erblindeten Schullehrer, mit Namen 
auf, und fährt ſodann wie folgt weiter. fort) „9) der Arzt und Beamte 
Zelkowski wurde im eigenen Haufe in Stroh gewidelt und in. piefem Zus . 
ftayde ſainmt feinen Hauslenten dem gräßlichen Flammentode preisgegeben. 
Außerdem wurden mehrere Bürger durch Auffhligung des Bauches, meh- 
rere Israeliten und zwei Bauern ermorbet. Die Stadt felbjt wurbe fo 
weit ausgeplündert, daß die am Leben gebliebenen Einwohner nichts zum 
‚ Anziehen: hatten. Die Ruſſen luden die blutige Beute auf mehrere Wagen 
and zogen damit unter Anführung bes Oberften nah Zamosc, die Stadt 
Tomaszow ihrem jchredlihen Schickſal überlafjend. “ 
Briefe aus Warſchau melden: Graf Strajnowsti habe ‚mit 3000 In⸗ 
furgenten in Rawa eine proviforifche Regierung proffamirt. Die Entlaffung 
des Generals Baron v. Korff, Adjutanten des gleichfalls entlaffenen Gene- 
„rala Ramſay, ift wegen Differenzen mit dem Marquis Wielopolsti, erfolgt. 
‚General Kryzanowski wird jest als Nachfolger des Generals Ramſay be- 
zeichnet. Lowicz fol, von den xuſſiſchen Truppen in Brand geftedt, in 
Slammen ftehen. (Rawa Liegt im Warſchauer Gubernium, an der Rawka, 
ſüdlich pon der Eijenbahnftation Skierniewice. Lowisz in Mafovien, ſüd— 
weſtlich von Suchaczew an der, Bzura, 7000 Einm.) : 
ach Privatbriefen. aus den Yagern der Aufftändifchen,, fol das Elend 
unter den Verwundeten ein großes fein. Denn wenn auch Aerzte, Apothe— 
ler und Chirurgen, dort find, fo find e8 außer denen, die den umliegenden 
‚Städtchen angehören, doch nur junge. Leute (meift Studenten), und es man« 
gelt, wenn aud wicht an Charpie und Bandagen , die reichlich ven den 
Warſchauer Mäpcdenpenfionen auf Ordre ver Revolutionäre gelivfert wor— 
‚den, jo doch an Mepdifantenten und den erforderlichen Lazaretheinrichtungen. 
Ratürlic wird, was man braucht, requirirt. Geld wird von Neuem bier 
dee Revolutionsarmee gefammelt. Heute, 9. Febr., gingen einige junge 


e öffentlich herum und erjchienen ‘auf mehreren, Komptoiren hiefiger 
Kaufleute mit Zigarren im Munde und verlangten ohne Umftände von: ven 
Prinzipafen Beiträge für die nationale Sade; fie empfingen fie natürlich 
auch und ertheilten darüber aus dem Schnurbuch gedruckte Quittung. — 
Die Pulawer polytehnifhen, landwirthſchaftlichen und Forft-Inftitute find 
geſchloſſen worden, und alle 700 junge Leute zu dem Infurgenten- gegangen, 
theilweije gezwungen, Eine Bande drang Nachts durch die Fenfter ins In— 
ftitut, ein, weldes bekanntlich, etwas. abgelegen von. ver Stadt ohnweit der 
Weichſel Liegt, und Alle, auch diejenigen, welche feine Luft dazu hatten, 
mußten fort, wollten fie nicht erfchoffen over erbolht werden, Selbſt ein 

junger Profeſſor mußte mit fort, ift aber mit mehreren anderen jungen 
Leute "piever entkommen und verbirgt fih nun. Ebenſo geht e8 anderen 
ken m Leuten in der Provinz, deren Eltern in größter Angft um ihre 

1e find. — Einem’ Privat-Telegramme des „Wanderer“ aus Krakau, 
8. Febr, zufolge foll der franzöſiſche Konful Namens feiner Regierung den 
— haben, den Aufſtand anwachſen zu laſſen, ihn dann euergiſch 
ja ampfen und die Ruhe werde für 50 Jahre wieber hergeftellt fein. — 
Gra Tee .Edemäliget polniſcher Seudbote, hat in Brüffel Auszüge aus 
dem laiſ. geh. Refeript über die Rekrutirung veröffentlicht; es heißt darin: 
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ber Hauptzwed der Rekrutirung ift, ſich Derjenigen , welche vurch ihr Be: 
tragen die Ordnung gefährben, vom Halfe zu fchaffen; kein aus irgend 
einem Grunde übel berufenes Individuum darf freigegeben werben; es würde 
Klugheit und Energie nothwendig fein und die Zivilbehörden haben ſich 
daher mit dem Oberbefehlshaber der Armee über die Art der Refrutirung 
und den Transport der Rekruten zu benehmen; es fei nothwendig, bie 
"Städte vorzugsmweife zur Rekrutirung heranzuziehen und vie Beamten für 
Ausführung der Befehle veratttwortlih zu halten. 

Ueber die Taktik ver Ruffen fchreibt man der „G. E.“ Folgendes: 
„Der Uebertritt ruſſiſcher Grenzpoſten auf przußiſches Gebiet iſt ein charak— 
teriftifches Symptom der ruffifhen Kriegsführung. Nicht- Militärs mag es 
üherraſchen, daß von ruffifher Seite gar nichts gethan wurde, dieſe erpo- 
nikten Boften zu entjegen, fie würden fi aber nit wundern, wenn fie 
wüßten, welche Zerfplitterung mit einem ſolchen Verſuche verknüpft wäre, 
der dann zuletzt wahrfcheinlich doch nicht gelänge. Erfahrene Militärs find 
ganz damit einverftanden, daß man fih in Warſchau dafiir entjchied, "einfach 
fallen zu laffen, was momentan nicht zu halten war, und was man im 
gelegenen Augenblid wieder haben wird, Die ruſſiſche Kriegführung hat 
den Grundſatz, daß man nicht Alles zugleich, ja auch nicht zu viel auf ein- 
mal decken darf, weil, wer zu viel deden will, ſchließlich nichts deden wird., 
Mögen daher die Infurgenten fi) durch Teichte Siege über Bahnwächter, 
"vereinzelte Grenzpoſten und Heine Detafchements nicht täufhen lafjen. Die 
ruſſiſche Armee hat mit dem Befit der großen ftrategifhen Punkte Modlin, 
Warſchau, Sierok aud überall den Vortheil der kürzern Linie für fih, und 
die Streidhe, die fih von dort aus nad allen Richtungen führen laſſen, 
wird die Infurreftion ur zu bald empfinden.“ 

Warſchau, 10. Febr. Der geftrige „Dziennik“ enthält noch ein wich— 
'tiges Gefeß zur Siherung der perfönlihen Freiheit der Bewohner 
des Königreichs, mit folgenden Beftimmungen: a) daß jeder Arretirte von 
den Gründen feiner Verhaftung fchriftlich zu benachrichtigen fei; b) daß 
jeder Arretirte fpäteftens in drei Tagen vor die richterlihe Behörde ger 
ſtellt werden foll, vie über feine fernere Haft oder Freilaffung entfcheibet; 
c) daß Niemand feiner perfönlichen Freiheit beraubt werben darf, aufer 
kraft eines Urtheils, welches von dem zuftändigen Gericht, bei offenen 
Thüren und nah Anhörung der für den Beſchuldigten vorgebrachten Ver— 
theidignng, gefällt worven iſt. 

Warſchau, 12. Febr. Im dem Gefechte bei Zawichoft fol Frankowski 
ſchwer verwundet von den Ruſſen gefangen worden fein. 

Spanien. 

Madrid, 12, Febr. (Tel) Im Folge der Mebergabe des Portefenilles 
des Marineminifteriums an Hrn. Ulloa haben mehrere Mitglieder des Ma- 
rineraths ihre Entlaffung eingereiht. Der Marfhall D’Donnell hat geftern 
die föniglihe Vollmacht erhalten, gegen dieſe Beamten einzufchreiten. Es 
ift wahrſcheinlich, daß Pofada Herrera zum Geſandten in Rom ernannt wird. 


Berhandlungen des T. Stadtgerihts Münden 1/3. 

Sikung am 14. Febr. Jak. Fröhlich, Taglöhner von Haivhaufen, 
wegen Arbeitiheue 8 Tage einfach gefhärften Arreft, Polizeiauffiht zuläffig ; 
— Helene Eifenhofer, Näherin, wegen Diebftahle 3 Tage Arreſt; — 
Julie Eifenhofer, Näherin, wegen Verlegung des Briefgeheimniffes: frei- 
gefprohen; — Magdalena Bauer von Reichenfirchen, wegen Bruchs ber 
Stabtverweifung und wegen Landſtreicherei, 12 Tage einf. geſchärften Arreft ; 
— Herm. Fränkl von Schlippsheim, wegen Landftreicherei 2 Tage Arreft ; 
— Adolph Hoffmann, beurl, Soldat von Untergriesbach, wegen Land— 
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ftreicheret: freigeſprochen; — Anna Ehrl, Toglöfnerin v.b, wegen Ars 
beitſcheue: freigefprohen; — Meagdal. Ruß, Zimmermannstochter v. h., 
wegen Kolportirens der Stabtfraubag 18 Stv, Arreft; ; — Unton Freundl, 
Taglöhner von Sendling, wegen Ehrenfränktung u, Nadhtruheftörung 4 Tg. 
Arreſt; — Jak. Hainerl, Kaminkehrergefelle, wegen Uebertretung IeRet» 
—— Vorſchriften 5 fl Gelpftrafe (zwei Drittel Armentafte) ; 

Chriſt. Bach maun, Fabrikant dah. wegen Mißhandlung: ——— 
Maria Darner, Milhhänkerin v. h. wegen Milhfälfhung 3 fl, Geld» 
ftrafe; — Joſeph Demmelmaier, Maurergefelle v. h., wegen Diebftahls 
3 3 Tage einfach geihärften Arreft. 

“ Franffurt, 13. Febr. (Goldeourfe). Piſtolen 9 fl. 374-884; Preuß. Fried- 
richs'dor 9 fl.55--56; Hol. 10 fl.-St. Yfl. 454-464; Randb-Ducaten 5 fl. 33} 
bis 345; 20 Francs-St. fl 225-234; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Kufl. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Francs-Thle. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 f. 447 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 25—26. 

Münchener Tageskafender. Montag, 16. Februar: 
Termin zur Anzeige ber mweiblihen Dienftboten "beim Zielwechſel 

Lichtmeß im Polizeigebäude Nr. 50 über 1 Stiege von Morgens 8—11 

Uhr und Nachm. von 2 -5lUhr: heute fir vie Borftadt Au. (Wohnung 

des k. Bezirksfommiffärs: Mariahilfplag Nr. 23/1. 

Kunftverein: Geminnft » Berloofung. 
Mufit-Berein: Mastirte Unterbaktung in Unterf enbling. Ans‘ 


fang 7 Uhr. 
K Hofe und Nationaltheater. 
Dienftag ven 17. Febr.: (31. Abon.-Borft.) Bormittags-Borftellifng. Zum 
‚Erftenmale: Bad Schwindelheim, Schwanf von M. Schleich. 
Dounerfag ben 19. Febr. :«32. Abon.-Borft.) Orphens und Eurybice, Dper en 
Glu 


— den 20. debr (33. Abon.-Borft) Götz von Berlichingen, ogenil 


von. Göthe. 
K. Reſidenztheater. 
Samftag ben 21. Febr.: Die Iournaliften, Luftfpiel von Guftan Freitag. 
Neues BVorftadttheater in der An. 
Montag den 16. Febr.: Zum Erftenmale wieberholt: Eine verfofgte Unſchuld, oder: ber! 
Teufel: auf dem Mastenball und ber letzte Faſchingstag. Faſchingspoſſe mit Ge- 
» fang, Tarı und is in 8 Alten v. Th. Flamm. 
Deffentliche. Bergnügungen. 
Weinhandlung Schimon, Kaufingerftrage: Vormittags große muſikaliſche 
- Produktion, Nachmittags und Abends komiſche Gefangs - Vorträge von; 
vorzüglichen Geſellſchaften. Entreei6 Er. 


Prater: legter großer Maskenball. 


Bekanntmachung. 
712. Vom unterfertigten Amte wird wieder eine namhafte Quantitat gichten⸗ 
Triftholzes aus dem hieſigen k. Hofgarten auch in arte Barthieen gegen bie: 
fegefetste Tare von 10 fl. per Klafter verkauft. 
Münden, Iben 13. Februar 1862, | 
Königliches Triftamt Münden. 

Be Schenk, Forſtrath. 


— — 
— —— ——— 


Empfehlung. 
512 -- 514%. Mein jo reichhaltiges männliges Dienfiperfonal jeden Standes em: 
piehle ich allen Titl. Herrihaften 2c. zur geneigten Abnahme. 
3. Zie gler, 
Schreib- und J. männlicher En und Dienftboten- 
Bureaus⸗Inhabe, Fingergaffe Nr. 1/0, 
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709. In Nürnberg ift ein großes Haus,[694. Die finfte Choraliften: Stelle ber 
welches in zwei lebhafte Hauptſtraßen auss[Metropolitanfiche zu U. 8. Frau dabier 
mändet, mitten in der Stadt, nahe.amfift erledigt. Bewerber. um dieſe Stelle, 
Hauptmarkre, dem Natbhaufe und der Pofilmit welcher außer ‚den Bezligen filr beſon— 
gelegen, ganz neu aufgebaut und, comforsidere Berrihtungen ein Gehalt von 150 fi. 


table. eingerichtet, mit großem Haustennen, jährlich verbunden ift, haben ihre Gefuche 
Hofraum, geräumigen Böden und Kellern, [binnen 2 Wochen anber zu überreichen 


en, 


fenerfiften Gewölben, Stallung für 65 Münden am 10. Fehr. 1863. 
Pferde, Coniptoire im Border» und Hins- Metropolitan: Fondsadniniftration, 


terhauſe, vortrefflihem, das ganze Jahr 
laufenden Trinkwaſſer und PBumpbrunmen) — 


3. Merk, Adıniniftrater. 


— J RER. paſſend, täglich Ludies-Patent- Leglet. 
zu verkaufen und zu beziehen. 
auf frankirte Anfragen unter N, Nr. 709 708. Diefe Ladies⸗ Patent: Leglets find 
durch die: Eppedition & Bl, 
702. Ein junger Mann, dev bei berühm- ber zu halten. Zu den nifichften Erfind- 
ten Meiftern Unterricht genoſſen und viele ungen der Jetztzeit gehörend, erſparen die 
Routine im Unterrichtgeben hat, ertheilt Leglets das häufige Wechſeln der S 

gegen ſehr billiges Honorar Unterricht in|bei naſſem Wetter; bei kalter Witterung 
Biolin, Klavier und Harmonielchre. Schom⸗ bewahren dieſelben dur ihre Wärme dor 


mergaſſe 10/ fe 


680. EM | 
find im Ganzen ‚oder. getheilt auf cin bie 

figes Geicäftshaus gegen bybotbefarifche Eduard Ne 
Sicherheit, jedoch ohne Zwiſchenhändler, 


Näheres 


—— ihre zierliche Form dem Fuße ein höchſt 


ein Artikel von der größten Wichtigkeit, um 
— bei ſchmutzigem Wetter die Strümpfe jau- 


Schnupfen u. f. w. und verleihen durch 
elegantes Ausſehen. 


Kaufingergaffe Nr. 15. 


auszuleihen. Das Nähere in der Frauen— 707. Ein junges Frauenzummer, im ber 
traße (beim Obftmartt, Nr. 9, 2 St. frangäffgen und italienifgen Sprade be- 


rechts. 


wandert, ſucht eine paſſende Stele. DU, 





ie — — TB 5 AU ST EEE EEE EN "NS ERST EEE CENT THITHKAG.S 
. Regulirte Brod- und Mehl-Tare zu München. 
vom 16. bis 23, Februar; dann Fleiſchpreiſe. 
Waisen: Schäffel zu 19 fl. so 
Korn: * „ 12 fl. 46 %. 
Brodgewidit. 





Waizenbrod: 
Die Mundjemmel. 
Die ord. Kreuzerfemmel 
Die halbe Kr.»Semmel 
Das Spitzweckel :; . 
Das Kreuzerlaibl . . 
Der Grojhenweden . 

Roggenbrod: 
Der Grojhenweden . 
Ein Zweifrenzerftüd . 
Ein Bierfreuzerftüd . 
Ein Achtkreuzerſtück. 
Ein Sechzehnkreuzerleib 





—Fermutwortlipe Nebaltion: Bi. 3. Baper. 


Dei 


Demo 






Baizen: Schäffel zu 19 fl. 39 E 
Korn: "m 12 fl. 46 











Mund- Mehl . 
Semmecl „ 
2 I Walzen: „ 
1 | Einbrenn- „ 
Noggen- „ 
Back⸗ re 
Nach⸗ BE 


__ __Fleifdpreife. 8 
Gemäſtetes Ochſenfleiſch . 15 
Kalbſteihe 14 
Shaflliib -. » . 2. 10 
Schweinflid . ».. 19 


1) 


bene in Münden. 

Math. Herold, Taglöhner v. b,; 67 I. a. — Fr. X. Egger, Metzgerknecht v. h, 
53 3. a. — Joh. Igler, Schneidergefelle v. Fiſchbach, 19 I. a. — Leop Hornig, 
Lohndienersſohn v. b., 13 J. a. - Maria Koh, Betrichskaffiersfind v. b., 238, a. 
— Kresz. Dötſch, Kuticherswittwe v. h., 62 J. a. — Mart. Baber, Ausgeher v. 
Krumbach, 41 I. a. — Frauz Haus, Tiſchlerstind v. b., 6 T. a. — Fried. Dem- 
melmaier, Werfführersfind v. b., 4 M. 15 T. a. 


Drud von M. Bölfenbader.. 


— 


*— Nr. 48. Jahrgang 
Münchener Omnibus. 
Heuefles der Politik und des Tages. 


Dienftag den 17. Februar 1863. 
| ner Ommibuß“ ericheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
Bas Dontagäbtat, welches am jelben u h 7Uhr ausgegeben wird. Erpebition: Weinijtraße 
2.14, Eingang Landfchaftögafie, Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 ft., 
Wiertehjäbrig 30 Fr. ; einzelne Nummern 1 kr., Inferate pr. Petit-:Spaltzeile oder deren Raum 
2fr. — Fir Mündenundiimgebungen werben Abonnement? und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in dev Expedition 


4 


angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Poiterpeditionen. 


Bunahme der Gewerbe Münchens. 
© Ueber das Zahlenverhältnif , in welchem die Gewerbe Münchens zu- 
— — ergeben ſich nach amtlichen Zuſammenſtellungen folgende 
ate: 
1825 (beim Erſcheinen des Gewerbgeſ. v. 11. Sept, 1825) 2129 Gewerbe. 
1840 ; ; ; ; . . . . 8020 












" 


Ende. 1845 . . r ; 3 ; ‘ . 81449 „ 
Ende Dftober 1848 (einfchlüffig der durch die im Oktober ® 
1846 realifirte Burgfrievengerweiterumg zugegangener Ge⸗ 
werbe). [} .. wi, ) . . s . . \ 3264 7} 
Darunter 1760 Konzeſſionsgewerbe, 
1234 Realgemerbe, 
185 radizirte und 
a 85 Fabdrilgewerbe. | 
Hiernad ergibt ſich die ftärkfte Vermehrung in den 7 Yahren von 1826 
bis Ende 1833 ‚wo jie beinahe 800 Konzeſſionsgewerbe betrug, während 
von 1834 bis 1848 in diefen 14 Jahren die Zahl der Gewerbe fih nur 
um 834 vermehrt hatte, | 
Bon Ende Oktober 1848 bis Ende 1859 flieg die Zahl ver Gewerbe 


bis auf —— ER. N . ; i .» 4060; 
(darunter 3517 Handwerke, 155 Fabriken u, 388 Handlungsgeihäfte.) 
Ende Oktober 1862 betrug die Zahl ver Gmabe . . 4425; 


(darunter 3803 Handiwerte, 165 Fabriken u. 454 Handlungsgeſchäfte.) Ä 
Es hat ſich daher die Zahl ver Gewerbe in Münden (fpäter- mit ben 
Borftädten) vom Oft. 1825 bis OH. 1862 vermehrt um 2296, fohin um 
mehr als hundert Prozent; vom Ende 1859 bis Okt. 1862 haben ferner 
enoinmen die Handwerksgewerbe um 286, bie Fabrikgewerbe um 10, bie 
blungsgewerbe um 66. | 
— Muünchen, 17. Febr. Unfere vom Ihönften Wetter beginftigten Fa— 
f tage beleben außergewöhnlich die Straßen. Der alljährlihe Meg - 
ertprung fand diefen Mittag unter herfömmlichem Ceremoniell am Fild- 
Fa ftatt. 14 Burfhen wurden zu wadern Gefellen promovirt, Das 
item fand fidy wieder fehr zahlreich bei dieſem Volksfeſte ein und bie 
‚Yugend drängte ſich, trotz ſchließlicher Wafjertraufe, in gewohnter 
Weiſe Hinzu. — Die igl. grieh. Majeftäten bejahen fi) ben Jubel 
vom Regierungsgebäude aus. — Die Nachricht mehrerer Blätter, daß das 
Dianabad durch Kauf in andere Hände übergegangen fei, wird von dem 
Eigenthumer Herrn Frey für völlig unwahr erklärt. | 
— Dom Wochenblatt des deutſchen Reformvereins wurde heute Nr, 6 
von hiefiger Poft ausgegeben, 


} 
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8 Münden, 16. Febr. ice den zahlreihen Volksbällen, we 
heuriger kurzer —A—— äußerft raſch folgten, zählten jene — 
Weftenpha Keizu Dei beſuchteſten. Humor und Anſtand ftempelte die⸗ 
ſelben zu den beliebteren. Die elegant un ſtatteten ee Ball- 
und Reſtaurationslokalitäten, bie von —X — ‚Herrn Ries 
ftetS gut beftellte Küche — — treffliche Ball- und Kompo- 
ſitionsmuſik unter 8 BUN. Lei Hm ARE magnetifch auf vie 
Menge. Morgen tenft eher dorf elb etzte große Redoute 
ſtatt. — Auch die — ——— im ſchoͤn ——* Elyſium fanden bei 
der reichlichen ⸗ Abwechslung, welche Hr. Gaſtgeber Schießl, mit großen 
Opfern verauſtaltete, verdiente Theilnahme und Anerkennung. Während 
die tanzluftige Welt im Ballfaale fih munter drehte, boten die Unterhalt: 
ungen in ben übrigen Lokalitäten ftete Abwechslung an humoriftiihen Zwi- 


ſchenſpielen, welde die heiterfte Stimmung-unter den zablreihen Beſuchern, 


die ſich nebenbei, gütlich laben konnten, hervorgerufen ‚hatten. 

— Gaſtwirthe und Gäſte machen wir, aufmerkſam, daß nad) dem neuen 
Geſetze morgen Faſchingsdienſtag alle öffentlichenUmt er— 
haltungen um 12 Uhr Nachts zu beenden haben, die Gaſtlolalitäten 
fonady zur gewöhnlichen - Bolizeiftunde :zu verlaffen find; (Siehe bestalfige 
Bekanntgabe auf folgende Seite 384.) 

Diannheim, 14. Febr. Das hieſige Bürgermeifteramt veröffentkicht 
Bene Telegramm , an den erften Bürgermeifter: der Stadt Mannheim : 

danken Ihnen und Ihrer Schönen Stadt für, Ihre freundlichen Wünfche 
und freuen ung, jelbft von dem Wohlftande verfelben uns zu überzeugen. 
Gott jegne die Stadt Mannheim. und mit ihr. das theure Vaterland. 
ur Prinz von Baden. Marie, Prinzeffin von Baden. 

Kirchhain, 24. Febr. Geſtern wurde hier. ein großer männlicher 
Elephant getödtet, ver dem Menageriebeſitzer Orubenhofer gehörte und 
* geworden war. T id 

Kaſſel, As. Fehr. Der heute früh nach 4 uhr in-fo überaus frecher 
Weile, gerandie Boftbriefbeutel wurde einige Stunden jpäter won 
einem Knaben in der holländifchen Straße hinter einem, Brunnen gefunden. 
Es ſcheint, daß der Dieb, als er gefehen, daß er den unrichtigen Bentel 
gefaßt, die ihm werthlofe Beute bier abfegte, Alle vem Beutel anvertrauten 

vieffhaften. haben ſich in demfelben wieder gefunden; vie beiden Heineren 
Beutel waren noch unverlegt. Die Briefe find dem Bernehmen nach als⸗ 
bald beförbert und bie. nöthigen Schritte zur Ermittlung des ‚Diebes ein— 
geleitet, worden, Bis jegt hat fih nur ergeben, daß wehrere Perjonen einen 


Maunn mit einem Sad unterm Arm gejehen. haben. 


Dresden, 12, Febr. ‚Mehrere Zeitungen haben, gemefbet, daß⸗ das pol⸗ 
nſche Revolutionscomite feinen Sit in unferm Dresden. habe. Iſt nun 
auch dieſe Meldung nicht gerade buchftäblicd zu nehmen, : fo iſt fie doch auch 
nicht völlig aus der Luft gegriffen. Wie man ſich hier in unterrichteten 
Kreiſen erzählt, iſt nemlich der ſächſ. Regierung vor ungefähr drei Monaten 
in der That eine Anzeige zugegangen, und zwar aus London, daß in Dres: 
den ſich aufhaltende Polen mit dem Plane zu einer, Revolutionirung: des 
Königreichs, Polen beſchäftigt ſeien. Hr. v. Beuft fol: von dieſer Meldun 
jofert dem hieſigen ruſſiſchen Geſandten Anzeige, gemacht, jedoch zuglei 
auch; die Erklärung beigefügt haben, daß damit die Sache für ihn erledigt 
erjcheing, va er (Hr..v. Beuſt) weder geheime# Polizei ‚treiben fünne noch 
wolle, dieſe aud) überhaupt nit opportun erfcheine im, einer Zeit , wo die. 
Großmächte (1) felbft der. Revolution offizielle‘ Anerkennung zu. Theil wer⸗ 
den. ließen. Die, hiefige, ‚ruffifche oa we: ‚wie. won u. u. 

un to 


unterlaſſen, dieſe Nachricht jofort nach St. Peteräburg zur berichten; dort 
aber fcheint man von den Mittheilungen der ſächſiſchen Regierung keine 
Notiz weiter genommen zu, baben, und Ießtere hat fich natürlich ihrerfeits 
nicht, veranlaßt jehen können, die jet allerdings ſehr zahlreich hier anwe · 
ſenden Polen polizeilich überwachen zu laſſen, wenigſtens iſt kein einziger 
Tal bekannt, der. auf eine ſolche Ueberwachung ſchließen ließe. 

‚Berlin, 13. Febr. Von Interefle, ift der Eindruck, welchen ber poi⸗ 
niſche Aufſtand auf unfer eigenes Staatsleben zu. ühen beginnt.. Die al- 
gemeine Boltöftimmung nantentlih in: Schleſien, Oſt⸗ umd Weſtpaeußen, 
vor Allem unter den. Deutſchen in Poſen dürfte der Sache Polens ziemlich 
ungünſtig ſein; aus dem Jahr 1848 find die blutigen Scenen und die 
höchſt beſchwerliche Mobilmachung der ſchleſiſchen Landwehr noch unvexgeſſen. 
Bon; Seiten: der Führer der Fortſchrittspartei ſcheint man jedoch die Wirren 
als Gelegenheit ausbeuten zu wollen, um für den Berfajjungsftreit.. poli- 
tiſches Capital; zu machen. Ihre Journale prebigen ‚ einftimmig gegen: jebe 
Betheiligung Preußens an: dem. polnifchen Conflict, Einige ſprechen es 
ziemlich deutlih aus: Man wünſcht geradezu, daß ber ‚Aufitand ſich noch 
etwas ſtärker entwideln möge, damit ‚die Regierung zum militäriihen Schuß 
ihren eigenen polniſchen Landestheile und außerorventlihen Rüftungen ge— 
brängt werbe. Da dies ohne Ereditbewilligung. des Landtags nicht wohl 
möglich ſcheint, fo hofft man die Waffe des: Fonftitutionellen Bemilligungs- 
xrechts dann zur Hand nehmen und die Krone zum Nachgeben in: ver Ver— 
faſſungsfrage, ſowie zur Aenderung des Syſtems und der Minifter nöthi- 
‚gen: zů können — ein ſehr künſtlicher Plan, ver zu viele Wenn und. Aber 
hat, um Gelingen zu verſprechen. Der Regierung kommt die Sache noch 
gelegener.. Sie feiert zunächſt einen Heine Triumph in der Arımegreform 
da fi Niemand, verhehlt; welche Wunden eine Mobilmahung. dev Land⸗ 
mehr dem Bürgerſtand fchlagen würde, namentlich in ‚einer fo viel. Stra- 
pazen serforbernben Jahreszeit. : Zugleich würde, wenn wirklich ernſte Ge- 
fahr, entſtände, die: ganze. Bevölkerung ihr-Interefje von innern Berfaffungs- 
fragen ab- :und den äußern Gefahren zuwenden, die, Regierung würde ſich 
tonſolidiren, das Heer ‚ ‚größeres Anſehen und Theilnahme gemigm el 
Datt einer. ‚Niederlage würde ein’ Sieg der Krone entſtehen. 

Die Sprache der Liberalen ; Blätter aus Anlaß der von Vreußen Seal 
fichtigten Intervention in Polen’ wird ſehr ſcharf. Wozu ſolle Preußen 
Henter · und, Gendarmeriedienſte leiſten, wozu einen Vaſallenſtaat bilden! 
Die Sache wird, übrigens im Abgeordnetenhaus durch ‚eine Interpellation 
zur Sprache kommen. Wenn: man fein Gelb ausgeben un: fein Blut, ver- 
gießen ſoll, wolle. man: wiffen wofür, ſagt die K. Ztg. Mehr und ‚mehr 
entfteht der. Verdacht, die ohnehin kargen Nachrichten über die. Anfregung 
und den Stand ber Dinge in den preußiſch⸗ polniſchen Provinzen ſeien abs 
ſichtlich übertrieben worden um eventuell einen dort, angeordneten Belager⸗ 
— auf ganz Preußen auszudehnen. 

erlin, 14. Febr: Die Budget— Commiffion hat heute 31,000 
Thlr. geheime Fonds für politifhe Zwede mit allen gegen zwei 
Stimmen ‚ganz geftrihen. — Die Regierung hat Entwürfe. zu ‚einem 
Parlaments-Gebäude vorgelegt. Die Plagfenge bleibt darin noch 
unentſchieden. 

Berlin, 14. Febr. Durch Verfügung des Sinsupminifters if jet auch 
in Preußen ‚die Ausfuhr und Durchfuhr von Waffen und Kriegsmunition 
aller Art über die Grenze gegen Rußland und Polen bis auf Weiteres verboten. 

Krakau, 14. Febr. Deruhentigei Czas“ meldet: Vorgeſtern find bie 
Ruſſen aus Mischen in zwein Colonnen⸗ gegen: Ojow aus marſchirt. Heute 


» 
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Nacht ſtanden die beiden feindlichen Vorpoſten einander gegmüber, Ein 
Kampf wird ſtundlich erwartet. | De Baer | 
Krakau, 15. Febr. (Tel) Die rufſiſchen Truppen zogen fidy von Prze⸗ 
ſtausk nad Slomnik zurüd. Bei Ojlow kein Kampf. (U 3) 
Lemberg, 15, Febr. (Tel) Privatnachrichten. Die Inſurgenten nah: 
men Tarnogrod, Dort find 34 Kofaden gefalle, die übrigen yogen fih nad 
Zamose zurlid. Hrubicſeow warb von den Nnffen geräumt, von ven Yır- 
fürgenten ohne Wiverftann befegt, - - Zu (U B) 
ien, 14. Febr. „Preſſe,“ „Wanderer,“ „Dfts. Boft,” „Neiiefte Nacht⸗ 
„Mörgenpoft* und „Botſchafter,“ alfs die maßgebenden Organe aller. poli- 
fifher Parteien in Defterreih, verurteilen in ſeltener Uebereinſtimmung 
bas offenfive Vorgehen Preußens gegen den ruſſiſch-polniſchen Aufſtand and 


verwahren Oeſterreich vor der Zumuthung, in eine heilige Allianz mit Preu⸗ 


Bent und Rußland unter Bismarck und Gortſchakoff zurückzukehren. Die 
Preſſe erhält über die zwiſchen den Cabineten von Berlin: und St. Petkis- 
burg abgeſchloſſene Convention nachſtehende Mittheilungt- „YBuifchen dieſen 
Cabineten ift inter Anderm ‚vereinbart werben, daß Preußen für ven Fall, 
als Rußland eine militärifbe Cooperation gegen den: polnischen Aufftand 
ausprädlicd in Anfprud nehmen folte, fih anheiſchig macht, eine folche 
Essperätion nad; Umftänden auch innerhalb des ruſſiſch⸗polniſchen Gebietes 
fofort eintreten zu lafſen. In Berlin-ift dem entfprechenn der Befehl. er- 
gangen, die Befreffenden Truppenkongentrirungen (Preußen ſetzt 4 Armee- 
orps, Die Hälfte ſeiner ganzen Heeresmacht in Bewegung) unstittelbar gi 
beginnen. Niemand verkennt die ſchwierige Stellung , ın welche Preußen 
durch einen polniſchen Aufſtand gebraht wird, Daß alſo Preußen ſich im 
bie Defenſive ſetzt/ iſt ganz erklaͤrlich. Aber eine andere Trage iſt es, ob 
Preußen eine weiſe Politik verfolgt, wenn es ſchon jetzt, wo der Aufſtand 
4 ſtreug innerhalb der Grenzen des Königreiches Hält, zur Offenſive rüſtet 
ind die Verpflichtung übernimmt, auf Verlangen Rußlands dieſem bei Un- 
terdtückung des Aufftandes auch dann Hilfe zu Teiften , wein berfelbe , wie 
8. allen Anfhein hat, die ruffifchen Grenzen wicht überſchreitet. Defter- 
reich hat sicht den geringften Grund, die offenen Feindſeligkeiten ver Gort⸗ 
ſchakoffe, Bernftorffe und Bismarde mit Liebesdienſten, die noch dazu auf 
Koſten unſeres beffer gewordenen Rufes erwieſen werden müßten, zu belohnen,“ 
“a Pre 


ankreich. 

Paris, 15. Febr. (Tel) Der „Moniteur“ bringt den Tert der Rede, 
welche ver Kaiſer ar vie Moreßi Deputation des’ gefeßgebenden Körpers 
gehalten hat, Der weſentliche Irhalt dieſer Rede ift folgender: Die Adreſſe 
ft ein neuer Beweis der Uebereinftimmung, “welche zwiſchen dem geſetzgeben⸗ 


den Körper und der Regierung herrſcht. Dieſe Uebereinſtimmung ift uner⸗ 


läßlicher als je in einer Zeit, in welcher auf. allen Punkten des Erdballs 
die Wahrheit durch. fo viele entgegentgefetste: Leidenſchaften verdunkelt iſt. 
In einer folden Zeit muß Frankreich ſtark jein un ruhig (calme) im In⸗ 
Hein, um ftets im Stande zu fein, feinen legitimen Einfluß auszuüben zu 
Gunſten der Gerechtigkeit und des Fortfchrittes, deren Triumph nur zu oft 
durch Die Ansfchreitimgen ver äußerften Barteien compromittirt wird. Schlie 
lich handelt die Mebe von ben guten Beziehungen: zwiſchen dem Kaiſer mb 
dem gefeßgebenven Körper, welche — wie e8 darin heißt — einem patrio⸗ 
tiſchen Gefühle, aber ebenſswohl der Stellüng ver Präſiventen des Körpers, 
welcher zu gleicher: Zeit an diefem und an ver Regierung Theil nimmt, 


zuzufchreiben find: 
Großbritannien. ie Re „S 
Man will hier wiſſen, der Heryog: von. Sachſen⸗Coburg würbe 


s 
) 


nicht, wie es hieß, nach London begeben, um den Vermählungsfeier 
lichleiten des Prinzen von Wales beizuwohnen. Man ift im Foreign Of—⸗ 
fice wüthend ob der Weigerung des Herzogs Betreffs ver griechiſchen Königs- 
lrone. Lord Palmetfton tanıı keinen. neuen Candivaten auftreiben. — 
Drsuyn: de L'huys folk dem ruffifchen Gefandten Hru. v. Budberg ſehr 
lebhaft vorgeſtellt haben, wie bedenklich es für Rußland fei, preußiſche 
Hülfe zur Bekämpfung ver polnifhen Inſurrektion anzunehmen. Was 
wird mar in Europa dazu ſagen? ſoll der Miniſter ſich ausgedrückt haben, 
Und mit allen unſeren warmen —— für die Regierung Alexanders 
ſind win gezwungen, unter ben Erſten zw fein, gegen jene Intervention 
zu proteſtiren. Der Kaifer fol dem Prinzen Czartorisli rundweg im Ges 
—— von Zeugen erklärt haben, die Polen hätten Nichts von ihm zu 
open, . 2 


| oh Außland. | 

Warſchau, 11. Febr, Der leer bringt auch heute fein offizielles 
BDülletin ; als Urſache gibt man an, daß die Regierung feine guten Nach— 
richten melden lann und fchlechte nicht melden will. -- Man erzählt ſich 
unerhötte Grauſamkeiten von ruffifchen Truppen, So follen fie im der 
Stadt Tomaszow (Lubliner Gouvernement) 17. Beamte aufgehängt haben, 
trotzdem daß ſich Offiziere diefer Barbarei widerſetzten. Die Koſaken plün- 
dern die Gefangenen und Todten bis aufs. Hemde aus und: verkaufen ben 
Raub in den Städten. — Hier in Warfhau wird die Stimmung ſtündlich 
teüber, die: Behörden immer argwöhniſcher und Angftliher. -- - 
Warrfch äu, 18. Febr, (Nachts.) Im Modlin wurden zwei Inſur⸗ 
gentenanführer ſtandrechtlich erfchoffen: Im Opoczno tödteten die Inſur⸗ 
—— ihren Anführer und zerſtreuten ſich. Ein Imfurgentenanführer im 

in ſchen ergab ſich. EEE 

Die Wiener. Ztg. theilt folgende telegr! Depeſche ans Warfhau 18 
Febr, mit: Zdanowicz, ver fi Chef der bewaffneten Streitmacht it 
der Wejwodſchaft Lublin nannte, und die: Zuſurgenten zu Kurov und Kaſi⸗ 
mierz commandirte, bat fi, nachdem er vom Oberſten Modnikoff bei 
Slupei geſchlagen worden, dem General Chruſtcheff freiwillig (geftellt.. - - 
St. Betersburg, 14. Febr. Das heutige Bournal de St. Peters- 
bourg meldet ats Wilna vom 13. d8.: Noſtiz zeriprengte bei Bielawic 
in Moafowien eine Imfurgenteribande. Dasfelbe Blätt nielvet aus Kiew, 
13. Febr.: Es ift ig daß die Inſurgruten die Grenze des König— 
reihe bei Klabnew überfärittien. — Bo — 
‚  Meßer ven polniſchen Aufſtand wird der „K. 3." von Berlin telegra— 
phirt: Die „Oftfee: Zeitung“ ‚meldet: Die Infurgenten haben einen ruſſi— 
ſchen Eourier aufgefangen mit Depefhen von, Tengoborsfi an die Ger 
fandten Herren v. Budberg und v. Onbril in Betreff der Haltung Preußens 
und Defterreihs. Letzteres wird darin befchuldigt,. die Iujurteftion zu be 
gunſtigen. Auch Briefe der Gemahlin des Großfürſten Konſtantin an eine 
ansländifche Prinzeffin und an den —— Aquila ſind aufgefangen, welche 

ſtaunen über den Aufſtand, aber zugleich den Entſchluß des Großfürſten 
ausſprechen, ven eingeſchlagenen Weg nicht zu verfaffen, — 


Trebinje/ IM. Febr. BEL): Ir Bitlopabolie wurden zwei Blochäuſer 
durch die Mountenegriner zerſtört. Kleines Gefecht. Vutalovich entlaffen, 
Vorgeſtern fand eine amnilung dev Bewohner von Zubzis und des ſer⸗ 
biſchen Agenten bein Bulalovich (a. 3.) 

Konftantinopel, 13. Febr.’ (Tel.) Hr. Negri ift vom Fürſten —* 
beauftragt worden hieherzukommen, um dem Divan in Augelegenheit 


! 
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in * Donaufurſtenthümern mit Beſchlag belegten Waffen‘ Auſtarunge⸗ 
zu geben. 
Amerika. | 

New-N ort, 3. Febr. (Tel) Die Exrpevition Banks hat Ne: Drienut 

verfaflen; man glaubt, ihr Beſtimmungsort fer: Bort Hubfon. : — Der Con⸗ 
greß hat mit 80 gegen 54 Stimmen das Gefeg über die Negerbewaffnung 
angenommen. — Die Unionstruppen begaunen: mit ber Beſchießung Galve 
ftons, aber ohne Erfolg. General Magruder hat den Hafen von Galvefton 
für ‚den Handel aller befreundeten Nationen eröffnet. In New-Orleaus 
gehen die Noten des Südens in die Höhe. Der Congreß wird — 
gegen die Goldſpekulation ergreifen. BG. 
New-York, 5. Febr. (Tel) Die Sciffe ber Gonföberirten verließen 
am 31. Januar Charleston, griffen das Blokadegeſchwader an, verſenkten 
und beſchädigten einige Schiffe. Der ſübdſtaatliche Staatsminiſter in Rich— 
mond meldet offiziell, die Blofade von- Charleston ſei durch die Conföder⸗ 
irten aufgehoben, Die Regierung von Waſhington hat, die Unterbredyung 
der Blokade nicht anerfennend, Charleston am 3. Febr. wieder: in vollftän- 
digen DBlofadezuftand erklärt. Ein Angriff der Unionstruppen auf Charles» 
ton wird ftündlih erwartet. — Im Senat wurde ein Antrag, © gegen 
bie franzöfifche Expedition: in Mexiko lautete, verworfen. 
—New-NYork, 5. Febr. (Tel.) :Eine amtliche Depeſche aus Beeren 
betradhtet den Bericht ver ‚Conföberirten über die Unterbrechung der Blo⸗ 
cade von Charleston für ſehr übertrieben und erklärt, die Unionsregierung 
werde einmal; anerkennen, daß die Blocade durchbrochen würde. Eine 
DE aus Charleston fündigt an, daß ber Hafen wieder vollſtändig 
blockirt ſei. 

Merico, A. Febr. (Zet.) Die Franzofen rüden gegen die Hauptſtadt 
vor. 8000 Franzoſen mit-30 Kanonen haben Stellung bei Aeulzingo ge— 
nomme, 6000; mit 27 Kanonen haben Tecomalfo befegt. Die Streitkräfte 
bes Generals Pevote rücken ebenf vor. : (83) 


Börſen-Nachrichten. 4 — 

Frankfurt, 14. Febr. —— Piſtolen 9 fl. 377384; Brei. Fried» 
riche’dor 9 fl.55 -56; Hol. 10 fl.-St. 9 fl. 454-464; Rand-Ducaten 5 fl.33; 
bis 344; 20 Francs-St. Yfl. 22,234; Engl. "Sovereigns 11 fl. 46-50; Aufl. 
Imperiales 9 fl, 39—41; 5 Francs-Thle. — fl. —; Prenf. Eaffenidh: .1 fl — 
bis 454; Dollars in Sof 2 fl. 25-26. | 

Franffurta M, 16. Febr. Oefterr. 5proc. National - Anleihe 694; Defterr. 
5proc. Metall. 644; DOefterr. Bank-Altien 828; Oeſterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 
792P; Defterr. Lotterie » Anlehens » Loofe v. 1858 1404P; Oeſterr. Lotterie-Anlehens- 
Looſe v. 1860 817 ; Ludwigh. -Berhadher Eifenbabn-Ytien 1434; Bayer. Oftbahnaftien 
11745 Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezahlt 1184 ; Defterr. Erebit - Mobilier- Aftien 
296: Weftbahn-Priorität' 84; Paris 3 proc. ente —; London 3 proe. Conſole 
—; Wehhſeleurſe! Paris 94P.; London 1184; Wien 1014. 

Wien, 16. Febr. Defterr. Bproc. National Anlehen 81. 80; dproc. Metall 75.90; 
Ynkterie-Anleherisloofe v. 1854 92.85 ; Defterr. Rotterie-Anfehensfoofe v 1858: 136.80; 
Lotterie-Looje vom Jahre 1860 93 75; Bantlaktieu 818; Credit · Mob. „Altien 221.90; 
Donaudampfſchiff⸗Aktien 429 ; Staatshahn-Aftien 235. 93; Norbbahn-Aftien 188.20; 
Deftbahn-Prioritäten 98.25; BWedfelcourfe: Augsburg 3Mt. 97. 10: London 10 115. 


Ä Münchener Tageskalender. Dienflag, 17. Februar: 

Termin zur Anzeige der weibliden Dienftboten beim Zielwechſel 
Lichtmeß im Polizeigebäude Nr. 50. über 1 Stiege von: Morgens B—11 
Uhr und Nahm. von 2—5 Uhr: heute für wie Vorſtadt Haidhaujen 
— des k. Bezirkskommiſſärs: Aeußere Bienerftraße Nr. rs J 
Dinjeum: Masten: Ball. Anfang Abends 7 Uhr. 
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8. Hof=!umd: Ratiunalthenter. 
Dienftag den. 17. Febr.: (31. Abon.-Borft;) ne WORT Zum 
Erſtenmale: Bad Schwindelheim, Schwanl von M. Schleich. 
—8 ben 19. Febr.: (32. Abon. Vorſt) Orpheus und Eurydice, Oper bon 


a 20. Febr.: (83. Abon. -Borft) Götz von Berlihingen, Schaujpiel 

von Göthe. 

Sonntag den 22. Febr.: (34. Fu -Borft.) Der Prophet, Oper‘ von Meyerberr. 

K. Reſidenztheater. 
Samſtag den 21. Febr.: Die Journaliſten, Luſtſpiel von Guſtav Feitag. 
Neues Vorſtaditheater in der Au. 

Dienſtag den 17. Febr.: Die Belauntſchaft in Nymphenburg, bie Entführung von 

Neuhofen und die Berlobung in ber Himmelsleiter. Poſſe mit Gef. in 3 Akten, 
Deffentlihe Vergnügungen. 

Weinhandlung Schimon, Kaufingerſtraße: Vormittags große muſikaliſche 
Produktion, Nachmittags und Abends komiſche Geſangs-Vorträge von 

vorzüglichen Geſellſchaften. Entree 6 fr. 

Weſtendhalle: Letzte große Medonte. Ballmuſik vom Muſillorps 
des 2. Infant.⸗Regiments unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 
Hünn. Eintrittskarten: Bis zum Abend für Herren 36 fr,, für Damen 
24 fr. Abends ander Kaffe: für Herren 48 kr., für Damen 36 kr, 


Knie. priv. Aftien- — 
Bayeriſchen Oſthahnen. 


707- 7104a. Durch Beſchluß des Verwaltungsrathes iſt die flir das — 
1861/62 über die ſtatutenmäßige Verzinſung bes Aktienlapitals an die Herren Al—- 
tionäre auszubezahlende Dividende auf Proz., d. i: auf 1 fl. ſudd. The. per Altie 
ober Interimsſchein feſtgeſetzt worden. 

Indem dieſes hiemit zur öffentlichen Kennmiß gebracht wird, wird zugleich. bes 
merkt, daß der treffende Dividenbe-Betrag gegen Ablieferung des Dividendeloupons 
Rr. 1 ober gegen Borzeigung und Abſtempelung bes Interimsſcheins vom 2. März 
laufenden Jahres angefangen in Empfang genommen werben fann: 

bei der. Gejellfhaftshauptlaffe in München, | 

„ Zojeph von Hirſch daſeibſt, 

„ der £ Bank in Nürnberg und ihren (Filialen, 
m, A. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a/M., 
„ ae R. Bischofsheim im Antwerpen, 
„ Gebrüder von Rothſchild in Paris, zum Tageskurs 
ER. M. von Rothſchild und Söhne in London, Ä auf 
©. Bleichröver in Berlin, Frankfurt a/M. 
» I I. Obermayer in Augsburg, 
„ Beder und. Fuld im Amfterbam. 
Ninnghen am 12. Februar 1863. 


‚ Der Berwaltungsrath. " 


132. Schommergaffe Nr. 14a 3 rechts 712. Eine junge Englänberin, bie ſehr 
ift jogleid ein meublirtes Zimmer mit/gut empfohlen wird, die nebft ihrer Mut- 
eigenem Eingang um 4 fl. monatlid an ſterſprache itafienifh, franzöfiih und in 
einen foliden Herru zu vermiethen, Mufit unterrichten kann, ſucht ein Enga⸗ 
a ee ee Fürftenftraße Kr. 18/3, zu jpre- 


chen von 9 bis 11 Ubr. 
713. Ein treuer, fleißiger Mann, mit glte| — 7 — — — — 
ten Zeugniffen verfehen, ſucht eine Stelle 647. Zwei fteinerne Häfen, jeder zu 12 
als Ausgeber, Hauetnecht oder jonft eine] bis 15 Maß baltenb, werden gefauft. D. U. 
dauernde Beihäftigung, und kann fogfeih|710. Eine folide Berfon fucht ein flän- 
eintreten. Thal Nr. 14/2 bei 3. Weiß.!diges Unterlommen als Hausnäheriu. D. U. 
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Bekanntmachumg. — 
724. Auf mehrfache Aufragen fieht ſich bie unterfertigte Behbrde beranlazt 
merkſam zu machen, daß gemäß der zu Art. 62 des P.St.⸗G. erfchieneiien 2 

° Berorbitung vom 18. Juni v. Is. 8. 3 Abſ. % am Faſtnachtsdienſtage De cc 
zeiſtunde (12 Uhr Mitternacht) nicht verlängert werben dürfe, a 
Münden ben 15. Februar 1863, are 

Königl. Polizei» Direktion München. 
Pfeufer, k. Bolizei- Direktor, 


Münden, heraldiſches Juſtitut p 
E. F. Steinacker), aid 
Soeben ift eripienen und duch alfe foliden 
25H Buchhandlungen zu beziehen: Eve — 
u DStto Titan von Hefner, Handbu 
der Heraldik, I. Theil: praktiſche Heralbit, 
dem photographiſchen Originalportrait des Herrn 
Verfaſſers und den ——— beider Theile. 
Das gauze Werk enthält 3 


“u 





Märkte nah amtlichen und urkundlichen Duellen. 4 Tafeln imperial in Farbendrud. 


721 -23 a. WVreis fl. 28 od. 16 Thlr. 
715- 204. Für 8) ) 








Annerl 
Liebhaber ülterer Literatur! _|729. Wie hat's Kalte Bad geſchmeckt? Mal 
Deutiches Mufenm, 1778—84,|da hört Alles auf.- - us In; 
14 Bände, An Die blande Olga; ©) 1ı-! 
730. Faſchingsdienſtag: Bormittags- 
Borftellung (?) Abends — Mufenm, 
Schwarz in Schwarz. mein, 


‚ Sammlung der beten Reiſebeſchrei— 
bungen 1785, 20 Bände ſtehen zu ver- 
laufen zum Preis 6 fr. per Band, Sihil- 
lerfiraße Nr. 27, von 12-1 Uhr. 7 Auf Fr, 606, m 
111. Ein Einfhreibbuc einer Eifenhand-|731. Nichtig gezeichnet und auch tichtig 
fung wurbe verloren. Man bittet um Rid-|gettöffen. Die alte Jungfer fpeit Ä 
gabe. Burggafie Nr. 5. uch ihre Zeit tft nun geko 5* ; fie iſt 
62022 a. Der Iinterreichnete aeiat am Mitt entlarst und — —., Wirb fie ſich 
baß der Ghelmagen mad zegt Mehteffern ? Ofaub c® wermag, ih mit — 


Eine der Berlegten. 
henburg 756 Cortolinch — 
” Ä 726. b | d8- 
Br " Ag — lies np anal — fi 
gear, taglıy.um 14 Uhr, und retour um a; ner fogleih einen prbentlichen Plat. 
44 Uhr fährt. ' Thal Nr. 9, 2 St. ER ? 





” — a ab a ne —— 
erloren. ein Sacktuch in der St. Michaelsh e. 
ein einzelner ſchwarzer Stülphandſchuh. Ab- Mathildenſtraße Nr. 4, Wr _ 


zugeben Kanalftrage Nr. 1411. 727.175, Ein treues fleifiges Mädchen ohne - 


711. Eine anftändige Wittwe fucht bei Anhang, welches kochen kat und die Haus- 
einem ſoliden älteren Herrn eine Stelle arbeit willig verrichtet, wird geſucht. The⸗ 
als Haushälterin. D. U. refienſtraße Nr. 74 zu ebener Erde 


Ä ‚ Geftorbene in Münden. | 
Mich. Süller, k. Leibgarde-⸗Hatſchier v. h., 70 J. a. — Eva Interwies, Bebien- 
tensfrau u: h., 68 I. a. — Mar Ott, 1. Poftillonskind v. b., AM. a. — Iof. 
Furfhmayer, b. Holzhändler v. h 51 I. a— Bet. Peringer, Hausknecht v. Sim- 
ba, 32 9. a. | J— 


* Verantwortliche Redaktion: 9b. 3. Bayer. — von DM. Böfjenbader. 





Sue | Nr. 4°. - | Jehrgang 
Münchener Omnibus, 
Aeueſtes der Politik und des Tages. 


Mittwoch ven 18, Februar 1863, 


Der „Mündener Omnibus“ eriheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
bas Montagsblatt, welches am ſelben Tag-früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinstraße 
Nr. 14, Eingang Landfchaftdgafte. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, Halbjährig 1 ft., 
vierteljährig: 30 Fr. ; einzelne Nummern 1 kr, Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2K. — Fr MündhenundUmgebungen werden Abonnements und Unzeigen täglich von 
früh 7 Uhr Bis Abends 5 Uhr, an Sonne und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in ber Expedition 
angenonmien. Auswärtige abonniven obne Aufichlag beiden ihnen nächſt gelegenen Boiterpeditionen. 


Großdeutſche Politik. 1. 

O Der „Artikel“ in Ihrem gejchätten Blatte „ver Reformverein und bie 
Preſſe“ war Vielen von uns wie aus der Seele gejchrieben. Schon längere 
Zeit wunderte man ſich über die mehr und mehr hervortretende Begriffs- 
berwirrung im Punkte deſſen, was man „großdeutſche Politit“ zu nennen 
pflegt, und bebauert um jo mehr in foldhen Fällen ven Mangel einer lei- 
tenden Hand und Führerfhaft von Seite unſeres großdeutſchen Re— 
formvereins. Sa, bei Zeus, es ift unglaublich, welde Dinge man in 
Politik ſchreiben darf, aber noch unerhörter ift e8, wie groß jo mande 
unferer deutſchen Politiker find, wenn wir auch nicht zugeben können, 
daß. fie deßhalb groß deutſch jeien. Geftatten Sie uns, ein Exempel vor- 
zuführen - (und ‚damit Niemand uns nachſage, wir wollten das Kind nicht 
beim, rechten Namen nennen, fo citiren wir vorerft jett ein folches Fatſchen⸗ 
find in großdeutſcher Politik) die Ifarzeitung . Wir mäfjen fie um fo 
mehr nennen, weil fie fih nad Außen immer die Miene giebt, fie. ſei das 
Drgan des großveutichen Reformpereins und dadurch manche Gutdenkende 
irre geleitet werben und die „politijchen Leitartikel“ der Ifarzeitung wirklich 
für: „infpirirte Artikel“ unferes Reformvereins⸗Ausſchuſſes haften möchte — 
Wir begnügen uns für heute nur die hochpolitiſch-großdeutſch-⸗reformverein⸗ 
liche Anſicht der Iſarzeitung über die polniſche Frage etwas zu. beleuchten, 
Meiteres vorbehaltend. — Schon als die erften Nachrichten, vom Ausbruche 
ver polnischen Revolution hieher gelangten, glaubten. wir in ven Correſpon⸗ 
denzen ver Harzeitung einiges. Zuden und: eleftrifhes Augenzwinkern vor 
Freude über: ven envlihen Anfang des Spektafels bemerken; zu: müſſen. Wir 
wollten dies. aber nicht glauben und verficherten uns wiederholt ſelbſt, es 
iſt nicht möglich, daß ein Blatt, welches fih immer für deutſch, großdeutſch, 
ja was noch ungleich mehr,: für das Organ bes großbeutfchen Vereins aus- 
gibt, Sympathie mit der Revolution hege, mit ver Revolution eines 
Boltes, das, fo lange die deutſche Geſchichte davon weiß, fich immer. feind- 
lich, heimtückiſch und undankbar gegen Deutjchland erwiejen hat, ‚und das 
vermöge feines jlawifchen Charakters auch gar nicht anders fein fonnte und 
fein kann , als e8 eben if. — — — Aber bei Gott und der Yarzeitung 
ift nichts unmöglich.” Bald follten wir aus unferem Zweifel geriffen wer- 
den, denn es rüdten nunmehr vie „Leitartifel” , das jchwere Geſchütz des 
Bolitifers an. — Da lefen wir denn z. B. im Nr. 44 vom 13.. Februar 
(nachdem jhon in früheren Nummern „ver alte Ruhm ber. polnischen Tapfer- 
feit“ hübſch breit gejchlagen worden war, unter der Ueberſchrift „vom pol» 
nifhen Aufftand“*), wörtlid Folgendes: 


*) Die Ueberſchrift iſt fo paffend gewählt, daß man in Verſuchung gerathen möchte, 
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Preußen feine Geſchide noch enger an Rußland fetten. ale ai sie, 
l A d daun wird 
A polniſche Aufftan een 


pr mögfidh erben, in chönem Kae 
ßiſch⸗ruſſiſchen Dreibund die Theorie von „Blut und Eiſen“ in Deutihlanb 
anzumwenben unb dem widerwärtigen Berfafjung Steben bort © 5. in Deutſch⸗ 


land) und in Oeſterreich ein Ende zur machen. 

Man bewundere hier nicht bloß, wie geſchickt unfer großdeutſcher Poli⸗ 
tiker acht der kräftigſten Schlagwörter in ſechs Zeilen: auzuwenden verſteht, 
ſondern noch weit mehr, wie wahrhaft groß er als Deut ſcher und als. 
— m daſteht. Alſo deß halb müſſen wir Deutſche (mit Ausſchluß 
von Preußen, das der Politiker der Iſarzeitung jo gerne als unzurechuungs«. 
fähig behandelt) einen glüdlihen Ausgang der polnijhen Rev 
[utton wünfhen, damit unfere Berfaffungen uns erhalten bleiben. 
Deßhalb malt die Ifarzeitung alle, drei Teufel an die Wand, damit wir, 
einjehen follten, der vierte Teufel, die polniſche Revolution, fei eig entlich 
ein Segen für Deutſchland und arg weil fie diefen Ländern 
ihr „Verfaſſungsleben“ fihert. Herr verzeihe ihm (dem Politiker der 
Jarzeitung) möchten wir rufen, er weiß nicht, was er ſpricht. — 
Wahrlich, würde uns ein Anderer erzählt haben, eine Zeitung, bie in einem 
ber äfteften und foliveften Berfafjungsftanten Deutfchlands , in Bayern, 
S1 eine, habe ven Beſtand der ba yeriſchen Berfaffung fund dieſe iſt 

ein integrivenber Theil des „dentſchen Verfaffungslebens“) von dem 
Or role ver polnifhen Revolution abhängig erflärt , wir hätten 
ihm Platte Yigg vorgeworfen, wir hätten ihm gefügt , fo etwas 
ſchreibe höchſteus ber Nürnberger-Anzeiger, und auch biefer faume, "Aber 
getroft, wir brauchen Niemanden der Verleitmdung zu zeihen, wir haben 
Alles ſchwarg auf weiß 'gelefen in Nr. 44. der Harzeitung! — 
Noch größer und —— ſpricht ſich der großdeutſche ‚Politifer in 
Nr. 45 bom 14. Febr.: „Aus Polen“ aus. Dort’ heißt es u. A.: Ä 
Wenn die Polen jo klug find, unter deutſcher Herrſchaft Rehenbes: Ge⸗ 
biet zu Foren, fo haben wir wahrlich keine ur ſache ihnen Böſes zu 
wumſchen. 

Alſo wenn die Polendſo klug find, und ihonen (wie zart), das 
öſterreichiſche und preußiſche Polen, fo wünſcht ihnen die Iſarzeitung 
— Geſchäfte! Eine ſolche Blanſtrumpfpolitik iſt doch noch nicht dageweſen! 

re es nicht gerathen und echt deutſch gedacht, eine Deputation bon 
Seite ver Jfarzeitung und ihrer politiſchen Freunde nah Polen zu 
ſchiclen und die Aufftändiichen zu bitten „unter deutſcher Herrſchaft ftehen- 
des Gebiet zu ſchonen,“ mit. dem Hinzufügen, daß wir ihnen „wahrlich 

nichts Böſes wünfchen“ ! Vielleicht genügte aber aud ſchon eine Kreuzband⸗ 
ſendung einiger Eremplare ver Sfarzeitung an Die Häupter, ‚der Revolution, 
um uns bei biefen gründlich lächerlich zu machen. Kaum einem. Anfänger 
der Politik getrauten wir, uns (abgejehen davon ; daß: wir ‚ung es zu den⸗ 
fen ſchämten) ſolche Politik borgibemanfrien und ihm dabei begreif⸗ 
lich zu machen, das ſei groß deutſch und man ſpreche als Org an 
des großdeutſchen Reform vereins. —, Nachdem nun: einmal aber 
vom. verehrlichen Ausſchuſſe des großdeutſchen Neformvereius”.der : Wunſch 
ausgeſprochen worden iſt, ſich Auflläruugen in Bereinsfachen von ähm: zu 
erbitten, jo ſtellen wir hiemit bie ergebenſte Aufragen ob die Halt — 
der Iſareitung in ver. polniſchen Frage konform ſei mit em: 
ſicht en des Ausſchuſſes unſers Vereines?! : 


daraus zu zu entnehmen , die Redaktion ber Harzeitung torreſpondire mit det pol⸗ 
niſchen Inſurgenten, was wir. ER Et zur Ehre deutſcher Journaliſtik nbch 
nicht glauben wollen. 
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+ Münden, 17) Febr) Die heutige BVyxrmintſta gs vorfſſe Umn v g im 
f. Hoftheater war wieder äuferjt zahlreich beſucht. Das: Hans war wie 
bei dieſer Gelegenheit. herfönunlid) — — ausverkauft. "Der von unferem 

moriften Hru. M Sch heich zur erſtmaligen Darſtellung gelommene 

wank in 4 Alten: „Bad Schwindelheim“ verſetzte das Publikum 
on im: 1. Alte in die heiterſte Stinmung. Die Pointen des; Stüdes wie 
die gelungene, Durchführung des Ganzen fanden: oftmalig rauſchenden Bei- 
fall. Die & Majeſtäten wohnten der Vorſtellung bis zum Schluſſe bei, — 
Heute Abend findet am f, Hofe Ball mit einer foftümirten Quadrille ftatt. 
— Die geſtrige theatraliſche Vorftellung der Zöglinge des k. Erziehungs- 
es war äußerſt zahlreich befucht, Die Leiftungen der mitwirfenden 
e übertrafen ii vielen Dingen die Erwartungen der Anwefenden 
und fanden im Ganzen ungetheilten Beifall. 39.08. 59. der, Kron- 
prinz, Prinz Otto und Prinz Mar, ſowie die. HH. Erzbiſchof Gregor, 
Minifter v. Zwehl, Abt Hanneberg und andere Notabilitäten wohn- 
ten ſichtlich vergnügt der Vorſtellung au, 

— Die Kreie Handels⸗ und Gewerbekammer von Oberbayern hat mit 
der Berathung des Iahresberichtes ihre dießmalige Thätigfeit beendet. Der 
Meferent für den Entwurf des Jahresberichtes, Herr Fabrikant Medicus, 
hatte beabfichtiget, den Jahresbericht fo zu formuliren, daß derſelbe an das 
königliche Sfhatsminifteriun gerichtet werde, die Kammer hat jedoch befchloffen, 
die bisherige Form, nad welcher viejelbe an Se, Majeftät ven König 
abreflirt ift, beizubehalten. Mit 13 Stimmen gegen 12 Stimmen wurbe 
beſchloſſen, für die Folge die Deffentlichkeit der Sigungen ber Kreis-Ge- 
werbe- und Handelsfammer zu beantragen. Ferner wird bem Wunſch bei- 
geſtimmt, dag in ber Folge der fönigl. Gewerbsreferent der Kreisregierung 
den Sitzungen beimohnen. möge, Weiterd wurde einftimmig ber Antrag 
angenommen, daß in Zukunft ein Zufammentritt von Abgeordneten ber 
ſämmtl ichen Kreis-Gewerbe- und Handeldlammern von Bayern zu gewiſſen 
Zeiten behufs Beſprechung ver gemeinfamen Intereffen des, ganzen Landes 
veranftaltet werben möge. Dem die bayriſche Hypothelen⸗ und Wecfelbaut 
berührenden Paſſus des Entwurfes, die Emittirung. refp. Vermehrung der 
Banknoten und die beabfichtigte Einführung von Pfanphriefen betreffend, 
warb nad längerer Debatte mit Stimmenmehrheit beigeftimmt, ver im 
Entwurf enthaltene Antrag, Aufhebung des Vetos der Gemeinden bei An- 
ſäſſigmachungen betreffenn, aber abgelehnt — ſchließlich der ganze Entwurf 
des Jahresberichtes mit. den aus der. Debatte hervorgegangenen Modifika— 
tionen einftimmig genehmigt. Der Herr Vorſitzende verbreitete ſich hierauf 
über die biesjährige, Thätigleit der Kanımer, ſprach jowohl den Ausſchüſſen 
als insbeſon dere dem Referenten des Jahresberihts den Dantver Berfamm- 
lung aus, beifügend, daß e8 nur durch die befondere Arbeitskraft und In— 
telligenz des Lesteren möglich wurde, dieſes Elaborgt im: fo kurzer Zeit 
and jo vortrefflih zu liefern. Hierauf fprahen Hr. Rofipal im Namen 
der Berfammlung dem Hrn. Vorſitzenden fiir deſſen umſichtige Leitung der 
Berathungen ven beften Dank aus, worauf diefer den Schluß der viekjähri- 
gen Sigungsperiobe erklärte. - 

— Für die dahier beftehende Pferde - Kommifjiong » Berfteigerungsanftalt 
find feitens der k. Polizeivireftion neue Tarifbeftimmungen erlaffen: worden. 
Dieſelben bilven drei Haupttheile: N Einfhreibgebühren, 2) Gebühren für 
Bart “ Pflege und 3) Gebühren für den Berfauf und die Verfteigerung 
ver Pferde. 

— Nach Berichten aus Kufſtein ift am Sonntag im Gaſthauſe von Au- 
racher der. TLanzbppen während bed. Tanzz6s dushgebrohen. 


* 
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Etwa 30 Perfonen follen mit hinuntergeſtützt, mehrere davon als Leichen 
fortgetragen worben fein. — 
Landshut. Der Agent des Nationalbereins, Hr. Literat Wittmann, 
wurbe vom Fi Bezirksgerichte wegen — — Colportirens eines na- 
tionalvereinfichen Ylugblattes zu 15 fl. Geldſtrafe verurtheilt. 
Frankfurt, 16. Febr, (Tel.) Die heutige „Europe* theilt den Inhalt 
einer Circularnote des Hrn. v. Bismard vom 24. Ian. über. die. Bundes- 
reform betreffende Berhandlungen mit Defterreih mit. Diefelbe erwähnt 
zwei Unterhaltungen mit Graf Karolyi, vom Noventber und Dezember, be— 
hufs Anbahnung - eines beflern Einvernehmens. Im Tetterer Unterhaltung 
babe Hr. v. Bismard offen beflagt, Oeſterreich wolle durch illegalen Drud 
'auf den Bundestag 'mittelft Majorität eine Verfaffungsänderung herbeifüh- 
ren, wozu Einftimmigfeit. erforderlich fei. Preußen werde eher feinen Bun- 
‚destagsgefandten zurüdrufen, ala ſolchem Zwang fi unterwerfen. Dann 
wird Graf Thuns Durchreife berührt, die zu nochmaliger Handbietung bes 
nügt worden fei, um nicht Feindfeligkeit zu beweifen. Graf Thuns Bor- 
ihlag einer Zufammenkunft (mit Graf Rechberg) fei von Hrn, v. Bismard 
‚angenommen worben, Graf Rechberg habe geantwortet: der Zufammenkunft 
müßten gemwiffe gegenfeitige Verpflichtungen voransgehen. ‚Hr. v. Bismarck 
habe erwiedert: es fei Feine Zeit zu Vereinbarung verfelben vor der Ab- 
ſtimmung über die Reformprojefte, Graf Nechberg habe ſich erboten zum 
"Rüdzug des Reformprojefts gegen die Rüdnahme ver preußifhen Note vom 
Ditober 1861. Hr. v. Bismard habe darauf erflärt, letzteres ſei unthun- 
lich; die Dftobernote fei die Antwort auf das von Hrn. v. Beuft vorge- 
ſchlagene Projekt, nicht auf den dem Bundestag felbft vorgelegten Entwurf. 
Dortmund, 13. Febr. Die Wahlmänner des Wahlkreifes Dortmund- 
Bodum haben an die Stelle des bisherigen Abgeorpneten Müllenfiefen, ver 
befanntlih fein Mandat niedergelegt, das ehemalige Mitglied der deutfchen 
‚Nationalverfammlung Dr. Löwe aus Calbe zum Abgeordneten ermwählt. 
Berlin, 16. Febr. (Tel.) Abgeorpinetenhans. Die Interpellation 
polnifher Mitglieder beantwortend, erklärt Hr. v. Bismard: da der Zweck 
der polnischen Bewegung die Herftellung des Polenreiches möglichft in in 
ern Umfang fei, jo müfje, abgefehen von eventuellem Nefultat, der Auf- 
'fland das dieffeitige Staatsintereffe affiziren. Amtliche Anzeigen Tiegen 
bor von Beftrebungen den Aufftand auf preußifches Gebiet für den günfti- 
gen Augenblid vorzubereiten. Die Regierung vertraue auf die Treue der 
Mehrzahl ihrer polnifhen Unterthanen, ſei aber verpflichtet fie zu ſchützen 
'gegen ben Zwang und die Verführung die im Königreich Polen gegen 
‚Bürger und Bauern von Emigranten, dem Kleinadel und einem Theil ver 
Geiftlichkeit geübt: werben. Die Regierung fei entfchloffen überall, wo bie 
öffentliche Sicherheit gefährdet, alfe Mittel vurchgreifend anzuwenden. 
Berlin, 16. Febr. (Tel) Die „Nord. Allg. Ztg.“ hat folgenden 
Leitartikel. Die preußiſche Intervention habe begonnen durch Vorſchub 
ben fle den ruflifhen Truppen geleiftet. Ein Einrüden ‚werde nicht beab- 
fihtigt, würbe auch einen Vertrag erfordern, von dem einftweilen nichts 
verlaute. Graf Ruffel habe ſich vorfichtig wever für nod gegen Imterven- 
tion ausgeſprochen. (U 3.) 
‚Stettin, 12. Febr. An 5 Batterien des 2; Artillerieregiments, 2 ber 
hiefigen, 2 der Kolberger und 1 der reitenden Abtheilung, ift der Befehl 
ergangen, fid) zum 15. dieſes Monats marfehbereit zu halten, um ven Trup- . 
pen der 4. Divifion an ber polnifchen Grenze ſich anzufchließen. — 
Poſen, 13, Febr. Ueber die von dem General dv. Alvensleben abge— 
ſchloſſene ruſſiſch-preußiſche Convention verlautet' heute allerdings Näheres, 


wenngleich nichts durchaus Verlaͤßliches. Der Vertrag lautet in der That 
auf eine Cooperation zur Unterdrückung des polniſchen Aufſtandes; als 
Grund dafür wird angegeben, daß die gegeitwärtige Inſurrektion nicht. aus 
ſchließlich gegen die ruſſiſche Regierung gerichtet fei, ſondern ausgeſproche⸗ 
nermaßen den Zweck habe, Polen in ſeinen Grenzen von 1772 wieder her— 
zuſtellen, wodurch Preußen, das im Beſitz von Landestheilen iſt, die zum 
ehemaligen polniſchen Reich gehörten, zur Aktion verpflichtet ſei. Wann 
jedoch das Einrücken unſerer Truppen in Polen erfolgen ſolle, und melde 
Ereigniſſe noch vorangegangen fein müſſen, barüber erfährt man zur Zeit 
noch nichts. Zunächſt wird die Grenze durch Soldaten hermetifch verſchloſ— 
fen. Zum eventuellen Marſch nach Polen follen das 1. und 6. Armeeforps 
Beftimmt fein und nicht das hier ftationirte 5., weil in legterem fehr viele 
Polen dienen ; indeſſen wird dasſelbe doch auch foritpletirt. Wir leben hier 
bereits vollftändig in einem Militärlager ; unſere Neferviften find in ver 
That Ihon gejtern Abend mit der Eifenbahn abgegangen. Alles wartet re 
mit Ungevuld der Dinge, die da fommen werden. 

Poſen, 13: Febr. Die Oſtdeutſche Zeitung wird vom Haupimann Fifcher, 
Eörnpagnicchef im 1. weftprenfifchen Grenadterregiment Nr. 6, um die Auf— 
nahme der Erklärung erſucht, daß „feine beim Appell gehaltene Rede 
in dem Referat der Oſtdeutſchen Zeitung völlig entſtellt wiedergegeben 
ſei, daß er den Ausdruck „Hundsfoötter“, ſowie jedes Schimpfwort in Abrede 
ſtellen und gleichzeitig erklären müſſe, daß er nicht im entfernteſten in der 
Rede hingedeutet habe, daß die Reſerven eingezogen wären, um Ruhe im 
Innern des Landes herzuftellen.” Die Oſtd. Ztg. theilt zugleich mit, baß 
ein Freiwilliger als verdächtig, dem Blatte die Mittheilung gemacht zu 
haben, in Unterfuhungshaft genommen worden fei; fie bezeugt, daß ver Be- 
treffende weder bireft noch indirekt die Veröffentlichung veranlaßt habe. 

Breslau, 16. Febr. (Tel.) Ein Polizeizirkular erſucht die Zeitungen 
feine militärifchen Mapregeln der Truppendislocationen zu veröffentlichen, 

Wien, 14. Febr. Die „Donanzeitung“ dementirt in einer öffiziellen 
Rote jedwede offerte over heimliche Unterftügung des Aufſtandes in ruſſiſch 
Polen von Seiten Oefterreihs, energifh. Am Schluß heißt ed: „In die 
gleiche Kategorie abfichtlicher finnlofer Erfindungen find wir geneigt, aud 
andere, zumal jene Gerüchte zu verweifen, welche fi jogar bis zu Konjek— 
turen über die Befegung des „„polnifhen Thrones““ verfteigen.“ 

Der Verwaltungsrath des öfterreihifchen Lloyd veranftaltet während des. 
Laufes des Monats Mai eine Bergnügungsfahrt längs den Küften bes 
adriatiſchen Meeres; die Fahrt wird tamentlih Pola, Zara, Sebenico, 
Raguſa, attaro, Durazo und Korfu berühren und nach 14 Tagen in 
Venedig enden. Der Preis, einſchließlich der Beköſtigung, iſt auf 150 fl. 
feftgeftellt und fol die Zahl der Theilnehmer 80 nicht überfteigen. | 

Schweden. 

In dem norwegifdhen Städtchen Haugefund hat eine bellagenswerthe 
Pulver-Exploſion ſtattgehabt. In einem dortigen Kaufmannsladen 
befanden ſich Abends etwa 30 Perſonen, darunter verſchiedene Berauſchte. 
Einer der letztern wünſchte Pulver zu kaufen und der Ladendiener nahm 
deßhalb den ganzen in einem kupfernen Behälter enthaltenen Pulvervorrath 
(etwa 70 Pfund) hervor. Um den Käufer: von-der Güte des Pulvers zu 
überzeugen, rüttelte er das Gefäß, nicht ahnend, daß pas nahe Licht ges 
fährlicy fein könnte. Das Unglüd -ftellte ſich inzwifhen alsbald ein und 
unter furchtbarem Knall erplobirte das Gefäß. Der Pulverdampf verhilfte 
alles, die Lampen trlofhen, die Mauern wurden gefprengt, ‚das Dad 
wurbe’.in bie Höhe gehoben und von den Böden des "Hanfes Winde ber 
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herzzerreißende Fammer ver ars. Faſt ee Flöhe: des Orts 
eilten aug ale zur gi Ban 2 hem ‚Haufe wurden nicht 
weniger als 20 Verwundete hervo | darunter leider — * 













N ws Di Ente 
Neape e 

zipeſſa Seiarra Colonna iſt ein ı 
ftände. Die meiften durd pi 
Borfall verbreiteten N en ren Er erloge | 
Darftellung der ganzen Gejchichte, am der e8 mad der Rüdtehr 

genen * Rom nicht fehlen —* wird xthun, 

gierung Biktor ie die Büflefe a Staa, Polizei 

verfahren und. wie die hilfloſe Lage einer rö ihhen Zi Fürſtin (denn die Pri 
zipeffa Sciarra, obgleich gu —— — iſt durch ihre Heir 

Römerin geworden und N ee er ea von den Behörde 
piefes Königs zu einem af feine iſe zu entf geſchweige 
rechtfertigenden Verfahren benutzt wird. — alles dieß — der gec 
General, welchen Piemont aufzumeifen bat, in der Cittä fodelissimg fhaltet, 
‚und bie Herzogin von Genua einem engliihen Prinzen Feten gibt. Die 
als Corpora delicti befannt gemachten vediffrirten Briefe, welche man in 
ber Schatulle ver Berhafteten gefunden hat, haben hier nur Laden erregt 
wegen des in ihnen enthaltenen baren Unfinns, von dem man nicht weiß, 
ob er dem Schreiber oder dem Erklärer- zur Laſt fällt. 

Neapel, 15. Febr. Ein zu Gunften Polens in den legten Tagen an- 
gefündigtes Meeting hat nicht ftattgefunden. — Geftern Abends jhrieen 
gerifje Individuen: Es Iebe Polen! Auf die erften Aufforderungen ber 
Polizei zerftreuten fi die Zuſammengerotteten. 

Genua, 15. Febr. Ein zu Gunften Polens ftattgefundenes Meeting 
war nicht zahlreich beſucht; es war feine öffentlihe Macht aufgeboten. Es 
wurde eine Rede gehalten. Sobald der Redner vorfhlug, die Inſurrection 
durch materielle Mittel zu unterftügen, befahl die Polizei die Auflöfung 
des Meetings, welche ohne DOppofition erfolgte. In der Stabt bereit 
vollfommene Ruhe. 

Die Mailänder Präfeetur hat in Folge ber ihr von ber Regierung 
gegebenen Weifungen firenge Mafregeln gegen das Treiben der Emigration 
überhaupt und der in Mailand befindlihen Polen insbefondere ergriffen. 
Eine energifhe an die piemontefifhe Negierung gerichtete Beſchwerde Ruß— 
lands fol Anlaß hierzu gegeben haben. 

In Genua, in Florenz, in Livorno und Neapel haben Berr 
fammlungen ftattgefunden, in welden „pie Männer ver Demokratie” be- 
ſchloſſen, ven polnischen Infurgenten durch Geldunterſtützungen zu Hilfe 
zu kommen. Rußland. 

Von der polniſchen Grenze, 14. Febr. Dem Generalgouverneur 
von Podolien und Volhynien Aunentow, iſt die Befugniß zur Verhängung 
des Belagerungszuſtandes und Ausübung des Standrechts übertragen worden. 
Warſchau, 14. Febr. Bei Brzesc Kujavsli (Gouvernement Grodno) 
iſt eine Inſurgentenſchaar von 550 Mann gänzlich zerſprengt worden mit 
einem Berluft von 160 Gefangenen, darunter 2 Anführer, Den Gynma⸗ 
ſiaſten iſt vorgeſchrieben worden, Uniformen zu tragen. 

Warſchau, 16. Febr. (Tel) Dzie nick: Verordnung an Militär- 
führer, Aufrechthaltung der Kriegszucht, feldgerichtliche Beſtrafung gemeiner 
Verbrechen. Verbot der Einwohner Gewehre, revolutionäre Druckſchriften 
zu halten. Drohung jedes Haus aus dem auf das Militär geſchoſſen 
werbe, nieberzureißen. (A. 3.) 
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Verhandlungen des k. Stadtgerichts Münden UF. 

Steunug am 16. Febr. Joſ. Neff, Tiſchlergeſelle ” "Rofenheim, 
wegen. imauzeigten Aufenthalts, 15 kr, — Franz Peller, Schuhmager- 
efelle v. Bamberg, wegen Betteld, 2 Tage Arreſt; — Joſ. Lochner, 
Deggerjelt v. h., wegen Ehrenkränkung, freigefprochen — Ludw. Kölbl, 
Parfumerie⸗Waaren⸗ Handler v. h., wegen Beilegung des ihm nicht zu⸗ 
lommenden Titels k. b. Hof-Seifen und Kerzen⸗-Fabrikant, 5 fl. Geldſtrafe 
und Koſten; — Leopold Graf, Schneidergeſelle dah., wegen Ehrenkränk- 
ur 2 Tage Arreft und Roften, dann Beröffentlihung des Urtheils im 

tsblatte. 


— ——— — — — — — 


Donaudampfſchiff⸗Altien 430; Staatsbahn-Altien 236.25; Nordbahn-⸗Altien 187.80; 
Weſtbahn⸗Prioritäten 97.75 ; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 97. 103 London 115.10. 


Münchener Tageskalender. Mittwoch, 18. Februar: 
Magiſtrat. Gewerbeburenu: Prüfung für das Wagner- Gewerbe. 
Zermin zur Anzeige der weiblichen Dienftboten beim Bielwechfel 

Lichtmeß im Polizeigebäuve Nr. 50 über 1 Stiege von Morgens 8S—11, 
Uhr und Nachm. von 2—5 Uhr: heute für die WVorftadt Giefing.- 
(Wohnung des. f. Bezirkstommiffärs: Bilgersheimerftrage Nr. 12/1. ... 
Großbeutiher Reform Verein: Gefellige Zufammenkunft der Vereins⸗ 
mitglieder im Saale des Kappler = Gaftbanfes (Bromenadeftrafe, neben. 


dem Mufeum). f * | 
BEINE 8. Hof: uud Nationaltheater. SERIEN: 
— den 19. Febr.: (82. Abon.-Vorf.) Orpheus und Eurydice, Oper don. 


Sreitag ben 20 Febr: 183. Abon.-Vorſt) Göt von Berlichingen, Schauſpiel 
von Göthe. Ga Be 
Sonntag den 22. Febr.: (34. Abon.-Borft.) Der Prophet, Oper von Meyerbeer. 

Neues Borfindtiheater in der An. 0 

mittwoch den 18. Febr.: Die Belanntihaft in Nymphenburg, die Entführung von 

Neuhofen und die Verlobung :in ber. Himmelsleiter. Poſſe mit Gef. in 3 Alten, 


Harmonifa - Unterricht. 

709, Unterzeichneter empfiehlt. ſich mit feinem Unterrichte auf den 

nen verbefferten Accordions oder Hand-Harmonika’s 
und garantırt für bie Erlernung von 10 Biecen in 12 Stunden. Ohne muſikaliſche 
Bor enntnifie und ohne Unterſchied des Alters können Herren, Damen, Mädchen, 
oder Fraben in wie außer dem Haufe fi an dem Unterrichte betheiligen. Zur. 
Bequemlichkeit meiner rejp. Schiller bin ih auch mit von mir ſelbſt berbefferten 
Inftrumenten neueſter Conſtruktion vorgeſehen, ſowie auh Schulen zum Seldft- 
unterricht mit AO Muſilſtücken zu haben find. 
* Leopold Schwarz, 


ni ın, Barmonika- Sabrikant und Tehrer aus Wien, 
j wohnhaft Sonnenftraße im Heinen Rofengarten 
über 2 Stiegeit rechts, Thür Nr.5. 
Auch werben derartige Iuſtrumente aufs Schnellfte reparirt. — Briefliche Auf- 
träge werben fofort effeltuirt. 


* 


ander-Ausbfung ‚u: Verfteig ‚742. 9 An Seh ann 
Bi 454 : — ———— Glüut in der Liebe, Unglück im Spiel, 





















1863 iſt der leßte Termin zur Austöfung|lagt sim altes Sprüdwort.. Jin Kun ſt⸗ 
verein wär ich. glücklich durchgefallen; 


ber’ Pfänder vont Monate Januar 1862, , wü 
und zwar: , r gutes Zeichen, Wasınun zu hoffen? 
von Nr. 29,45% bi8 38,395. | Se 
‚Die Pfänder können täglich in den ge 
wöhnlicyen Bureauftunden Bor- und Nach⸗ 
mittags verſetzt, umgeſchrieben und aus» 
gelbſt werden; nur am Nachmittage des 
oben bezeichneten Tages findet feine Pfand: 
ra ug ftatt. — hierauf 
am Dienſtag den 3. März folgende ee 
erfleigerung findet im Lokale der Pfand] ber Tanbftraße if ein R 
N an der Pfandhaus-Gaſſe großes Dekonomiegut, 
Nr. 7 ftatt. or ' 
Königl. privil. Pfand: u. Leihanftalt 
der Stadt Münden am Iſarthore. 


739. Eine Wohnung mit 2 Zimmern, 
Küche, Holzlege 2c., wenn auch in einem 
Hintergebäude, wird fogleich in der Altftabt 
zu miethen geſucht. Adreſſen werden unter 
V. Nr. 739 erbeten buch d, Exped d. BL 
741. 3000 fl. 
Kindsgelder find gegen pupilariiche Sicher- 
beit auf Georgi zu vergeben. Aumeldun— 
gen unter Chiffre Chr. Nr. TEL dur bie 
Erped. d. Bl. | 

745. Ein federites Hunde-Halsband mit 
Zeihen wide gefunden und kann in ber 
Erpeb. d. Bl. abgeholt werben. » * 
71. Ein Hanne, - | 
6 Stühle mit Wolldamaft überzogen und Conditor oder fonftigen Ladengeſchäft un« 


® 
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744. Warum mir zärnen, da ich doch zu’ 


und wird dieſes bezeugen — s. 
683— 855. Dreiviertel Stunden von ber 


beftehend in den vorhandenen nen ‚und 
maffiv gebauten Gebäulichkeiten, ſowie 15d 
Tagw. Feldgrund, 31 Tagw. breimädige 
Wieſen und 30 Tagw. Holz, zujammen 
211 Tagw. ausgezeichneter Bonitäten, mit 
dem vorhandenen Bieh, als: 40 Stüd Kühe, 
100 Stüd Schafe, 8 Zugpferde, 15 Stüd 
Schweine, fowie dreifache Fahrnißgegen- 
flände 36; ꝛc. Familienverhältniſſe halber 
um. ben. bilfigen: Preis zu 70,000 fl.nzis! 
verfaufen. 4. 
Ein beträchtlicher Theil des Kaufſchilliugs 
ann auf dem Anweſen liegen bleiben. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Aunt. Rotclinger, 
Gerichtsdienersgehilfe in Landehut. 


2 ganz neue Roßhaarmatratzen find billig terzubringen. D. U. in d. Erp. d. Bl. _ 


zu derfaufen: Sanfingergaffe Mr. 5, 31 Berbrochene Oegentlände 
Stiegen, im Rüdgebäube,, von Porzellan, Glas, Gyps, — HER 
ür Herren Baumeifter und |dgl. werben jet und bauerhaft gefittet. 
6 ” uunterr di Adalbertftrage Nr. 13, im Hintergebäube, 
— „weiter Eingang. 738 


710. Es werden alle Arten Häuſerver⸗ 137. Zwei wenig gebrauchte — 


ierungen nach jeder beliebigen Zeichnun 9. 
735. Weißſtickereien jeder Art werben be— 


verfertigt. F 
9. Dörfler, ſtens beſorgt. D. U, 
Landwehrftraße Nr. 20/0.1743. - Dian wünicht rangöfiihen Gonver- 
733. Gefunden — ſationsantheil bei einer größern Geſellſchaft. 
ein Haarbraceltt mit goldener Schließe. Am Tiebften in den Abendftunden. Gefäl- 
Gegen Vergütung der Inferationskoften ab-lige Angaben find sub v, L. Nr. 743 er- 
zubolen. D.U. - Ibeten. & — — 


— | Gejtorbene in Münden. De DET 

Lorenz Buchberger, Soldat vom f. 1. Eniraffier-Regiment, 23 J. a. — Michael 
Heindl, Soldat vom, #2. Inf.⸗Reg., 2993. a. — Ther. Paulus, b. Metgermeifters- 
find v. h. 1J. 8 M. a. — Wilhelm Heuber, k. penf. Revierförfter v. b., 64 I. a. 
— Anna Bart,. Mafchinenschloffersfind v. b., 2 M. 18 Ta. Cajetan Ritter 
v. Renauld, k. Tandgerichtsaffeffor dv. Kemnath, 68 I. a. 
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Werantwortiiche Nebaftion: PS. I. Bayer. Drud von M, Pöflenbader 


rechter Zeit mich -eingefunden, Mama kann 
Kreishauptftabt Landshut in Niederbayern 


welches fih auch zum Abtrümmern eignet, 


734. Man’ fucht ein Mädchen bei einem - 





——————— — 


Zweiter Nr. 50. Joahrgans. 
Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Donnerftag den 19. Februar 1863. 


— \ dELCES Bude — — —————— — e çê ———————————— Be ne er er er a ee eg 
Der „Münchener Omnibus” erjcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Moutagsblatt, welches am jelben früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinftraße 
Nr.14, Eingang Landfchaftsgaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., Halbjährig 1 ff., 
vierteljährig IO kr. ; einzelne Nummern 1 fr, Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2. — Für MündenundUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen tügligh von, 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in ber Erpedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufschlag bei den ihnen nächſt gelegenen Bofterpeditionen, ' 








Der Nationalverein und die großdeutſchen Bereine. 

2 Mit der in dem Artikel: „Der Reformverein und die Preſſe“ auf- 
geftellten Behauptung, daß es eine Hauptaufgabe der großdeutſchen Reform- 
vereine. fein müſſe, dur die Prejje anregend, belehrend und warnend 
ganz beſonders auf ven ſchlichten Bürger, Bauern, Arbeiter ıc. 
einzumwirfen, kann man nur völlig einverjtanden fein, denn jetzt ift die Zeit 
der Vorbereitung auf einen Kampf, der früher oder jpäter ausbredhen muß, ' 
fei e8 mit den Waffen des Geiftes over (was Gott gnädig abwenden 
wolle) mit anderen! Unjere Gegner find in ihrem Yager rührig über 
alle Maßen ; feien wir gerecht, geftehen wir ein, daß fie mufterhaft organi— 
firt, zäh, auspauernd find, daß fie für ihre Fahne mit einer Beharrlich- 
feit und Energie, mit einer Klugheit und Umficht werben, die einer beſſeren 
Sache würdig wäre; laſſet uns alfo auch auf unferer Seite werben: nad) 
Anhängern, nad) Streitgenofjen, laſſet uns beſonders duch die Preſſe 
werben, und insbefonvdere durch eine populäre Preſſe. Es ift wahr, 
nichts ift fchwerer, als populär zu fchreiben; es ift unendlich ſchwerer, als 
wenn man fi dabei auf ven Stanppunft geiftig höher. Gebilveter. ftellt, 
allein eine große Sache verlangt auch große geiftige Opfer und zudem barf 
Man. überzeugt fein, daß es den großdeutſchen Reformvereinen gewiß nicht 
an ſolchen Mitgliedern mangelt, welche .bereit und im Stande find, auf dem 
Gebiete der populären Prefie ven Kampf mit ven Gegnern zu führen, und. 
dadurch für unfer Lager zu werben. Daß eine ſolche populäre Preſſe nicht 
in folhen Journalen erfolgreih wirken kann, welde für einen höher gebil- 
deten Leſerkreis beftimmt find, ſondern daß ſich hiezu eigentliche Volks— 
blätter (und zwar wohlfeile) am beſten eignen, verſteht ſich von ſelbſt. 
Allein nicht blos in der Preſſe allein werden die großdeutſchen Reformver— 
eine durch ihre Mitglieder den Kampf mit den Gegnern, mit den National- 
vereinlern, aufzunehmen haben, venn- letztere beichränten ihre wühlerifche 
Thätigkeit keineswegs blos auf die Preffe, wo in der Regel noch mit offe- 
nem Bir ir gefümpft zu werben pflegt, fondern wir müfjen ihnen auch auf 
ihren Shleihmwegen folgen und entgegentreten, nämlih im Leden 
ſelbſt. — Nicht immer tritt der Nationalverein vor den ſchlichten Bürger, 
vor den Landmann oder Arbeiter in der Brefje und auch da redet er zu 
ihnen nicht von Groß - oder Kleindeutſchland, nit von Delegirtenprojekt, 
Bundesreform, VBolfsparlament, Neichsipige 2c., ſondern er ſucht fie bei 
ihren Intereſſen zu faflen; er ſucht ihnen allgemach voltswirthidhaft- 
liche, finanzielle, corporative Einrichtungen und Veränderungen mundgeredht 
zu machen, er fucht ihren Selbitftänpigfeitstrieb aufzuftacheln,, er hetzt fie 
gegen die Kegierungen, er ſchmeichelt dem Gögen der Boltsjouveränität, 
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Darum ſteckt er hinter den in der Neuzeit aufgetauchten volkswirth— 
ſchaftlichen Vereinen (die nichts als eine Verbrüderung des National- 
vereins find) darum Tiebäugelt er mit ven Tur nern, mifcht ſich in Die 
fröhlichen, harmlofen Kreife ver Schützen, nimmt fi mit väterlich wohl- 
wollender Miene ver Gewerbsmeifter und Gefellen an, beehrt vie 
Fabrikarbeiter mit abjonderlicher Theilnahme ; er wühlt bei Turnfeften 
und auf Schießplätzen, er wühlt in den Werkftätten und Fabriken, er haran- 

guirt das Volk auf Reifen und zu Haufe, bei Feten ünd veranftalteten 
Berfammlungen, er ift auf Bildung von Arbeitervereinen bevadt, er 
ſchwärmt für die Gemerbefreiheit. — Namentlich, wie er fih piefe 

- denkt, davon hat er ſchon vor mehr als zwei Jahren ziemlich hanpgreiflich 

aus der Schule geſchwätzt. So z. B. iftin ver Wochenſſchrift ves Na— 

tionalpereines vom 30, November 1860 zu lefen: 

„daß, bevor nicht die Öewerbefreiheit das Geſetz für ganz Deutſch⸗ 
land geworben ift, auf den Handwerker für eigentlich politiſche 
Zwede nicht zu zählen jet (jehr veutlih!), daß der Handwerkerſtand 
erft von den Feſſeln, vie er allein noch trage, frei werben müſſe, 
damit er dann mit erftarkten Glievern das Heer der deutſchen 
Baterlandsparthei (des Nationalvereins) verftärfe und durch 
feine Maffen jeden Widerſtand überwältigen helfe.“ — 

Herz, was willft Du noch mehr? — Wir fehen alfo aus allem Diejen, 
daß die großdeutſchen Keformvereine ein weites und reiches Feld vor fich 
haben, um ihren Gegner auf feinen offenen und. heimlichen Wegen zu ber 
fämpfen. 

Rängen. In der am Freitag den 13, 08, ftattgefundenen zahl-. 
reihen Berfammlung in der Weftenphalle zur Beiprehung öffentlicher 
Angelegenheiten (sic!) wurde die dort gepflogene Erörterung per Öewerbe- 
frage zum Abſchluß gebracht und man ſprach fich unter Anderem dahin aus: 

1) daR meder das Gewerbegeſetz von 1825, noch die Vollzugsinſtruktion 
vom 21. April 1862 den Anforderungen einer verftänbigen Volkswirth— 
Ihaftslehre (Natienalvereinslehre?) eutſpreche; 

2) wer Rationalwohlſtaud (?) verlange dringend eine ſofor tige Abänder 
zung derſelben auf den Grundlagen unbedingter Gewerbefreiheit 
and unbeſchränkter Freizügigkeit. 

Das haben die Herren des weiland Frankfurter Parlaments jhon vor 
15 Jahren proponirt und man fieht eben, daß gewiffe Diuge nicht jo Leicht 
vergefien werben. Die Gründe biefür find befaunt. 

*** Münden, 18, Febr. Unter Mufit und Tanz verflogen dieſe Nacht 
pie letzten Stunden des ſcheidenden Faſchings. Das Berftummen der In— 
ftrumente nad Mitternacht mahnte zur Heimkehr ver Säfte. Die Gaft- 
wirthe, Mufiter und Fiaker mögen ſich nun auch wieder der lange entbehr- 
tem Nachtruhe erfreuen. Dem Gambriung wurde in ven legten 3 Tagen 
arg zugefest; nod kaum ein Carneval dürfte nachzuweiſen fein, wo ji 
deren Folgen fo lärmend und wild tobend auf den Strafen äußerte, als 
diefer Tage. Heute finden mehrere Faftendiners ftatt. 

— Der heute ftattgefundene Faſtenviehmarkt war ſehr ſtark frequen- 
tirt und wurden namentlih im Pferdehandel viel Verkäufe nah Auswärts 
abgeſchloſſen. | 

— Im vor. Monat Januar wurden dahier 715 Brod-, 856 Bier- und 
153 Fleifchvifitationen amtlidy vorgenommen; hiebei wurde 1 Bäder we— 
gen Führung zu geringgewichtigen Brodes und 1 Borftadtmegger wegen 
ungenauen Wägens der f. Stantsanwaltjchaft überwiefen. 

— Im vor, Monate Januar ergaben fih dahier 242 männlide ‚und 
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207 weibliche, im Ganzen 449 Todesfälle; darunter zählen wieder 189 
Kinder von ber Geburt bis zu einem Jahre, dann ein Selbſtmord unb 
2 Unglüdsfälle, 

— Am. Sonntag Nadts fiel ein Soldat in den Bach "bei der Kögel— 
Mihle wurde aber fogleidy wieder gerettet. Bei diefer Gelegenheit. fünnen 
wir nicht umhin unfere Berwundernng auszufprehen, daß an jener Stelle 
nicht ſchon mehr Unfälle vorfamen. Diefer Bad) nemlich ift vom Abrechen 
bis zum Brüdengelänver überdeckt, die Deckläden find aber ftellenweife um 
3—34 Schuh zu kurz, fo daß namentlid) zur Radytszeit fehr leicht ein Fall 
wie der erwähnte möglich if. Es dürfte daher entmweber jene Stelle dem 
öffentlichen Berkehr entzogen over doch wenigſtens entſprecheud verfichert werben. 

— Geftern Nachmittag verunglüdte im Bichl Bräuhaufe ein Dienftmäp- 
hen des Drechsler 3. dadurch, daß ihr ein gefüllter, eben im Aufzug 
begriffener Waffereimer auf die Stirne fiel, indem er hängen blieb und 
aus dem Hacken gerietb. Wäre das Mädchen mur etwas. feitwärts ge- 
fanden, fo wäre fie ihrem Mißgefchid entgangen. Eine neue Warnung 
fih nit unmittelbar unter einem Aufzug zu ftellen, mas fo häufig geſchieht. 

— Nah heut. Mittheilung eines Augenzeugen der geftern gemeldeten un— 
glücklichen Kataftrophe aus Kufſte in ift am Faſchingsſonntag im dortigen 
Safthaufe zum Auracher nicht der Tanzboden fondern die dieſem anftoßende ın8 
Freie führende Altane durchgebrochen, wobei einige 20 Perfonen, welche ftih 
anf derjelben nach nem Tanze abkühlen wollten, mehr ober minder arge Verletz⸗ 
ungen erlitten unb fünf davon als Leichen vom Plate getragen wurden. 

Bregenz, 16. Febr. Geftern Abends um 7 Uhr ift Ferdinand Fenuer 
v. Fenneberg feinem ſchmerzlichen Gehiruleiden erlegen. Sein Tod war 
fanft und ruhig. Er erreichte ein Alter von nur 44 Jahren. Ä 
. Rajftatt, 17. Febr. Geftern wurde in den biefigen Kirchen von ber 
fol. preußiſchen Garniſon das, Erinnerungsfeft an den Hubertusburger 
Frieden gefeiert. Die file Feier gab Feinerlei Anlag zu Reibereien 
zwifchen ben Preußen und ven Defterreichern, und fol dazu namentlich die 
angemefjene Form ber Teftprebigten beider preußiſchen Garniſonsgeiſtlichen 
beigetragen haben. 1 : 

Frankfurt, 16. Febr. Im der lebten Senatsfigung ift das Gefud 
des „Deutihen Reformpereins“ bezüglich feines. Domizils in Frank 
furt abſchlägig beſchieden worden. 

Berlin, 15. Fehr. Heute Vormittag fand im allen hieſigen Kirchen 
die gottespienftlihe Säcularfeier des Hubertusburger Friedend- 
ſſch luſſes ftatt. Die Majeftäten fowie die Mitglieder des Königshauſes 
wohnten dem Öottesvienft im Dome bei. Bon dem Magiftvat und ben 
Stabtversroneten wurde. in Amtstracht ein feierliher Kirchgang nad ber 
Ritolaitivhe gehalten: Die hiefigen Sculanftalten begingen bie: Gebenf- 
feier ſchon geftern Vormittag mit Feflgefängen ‚und Redeacten. — Der 
Kronprinz reift om. 2. März nah England, um ber Bermählungsfeier 
des Prinzen von Wales beizumohnen. Die Kronprinzeffin, melde 
ſich ebenfalls zu dieſer Feier nach London begibt, wird ihre Reiſe dorthin 
wahrfheinlih ſchon am 19. d. M. antreten. 

Mehtfahe Mittheilungen aus Weſtpreußen ſprechen von wichtigen Ent— 
dedungen in Bezug auf die Zufommenhänge der polnifden Inſurrection— 
Den Behörden folk es namentlicd in der Gegend von Kulm gelungen fein, 
pofitive Beweife dafür aufzufinden, daß die Verſchwörung, aus welcher 
der jeßige Aufftand im Königreich Polen hervorgegangen ift, aud) in ben 
polnifhen Lanvestheilen: Preußens ziemlich weite Berzweigumgen beſitzt. 
In Folge diefer Ermittelungen find neuerdiugs in den weſtpreußiſchen 
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‚Grenzgebieten fowie im Poſen'ſchen zahlreiche Verhaftungen erfolgt: Be— 
fonders sollen zahlreiche Gutsbeſitzer und Wirthichaftsbenmte ſowie einige 
Geiſtliche gefänglich eingezogen worben fein. - 

Breslau, 16. Febr. Das Mittagsblatt der heutigen . Bresl. Zig. 
meldet, daß heute das Cüraffierregiment mit einem Extrazug nad ber 
Grenze abgegangen; ein anderer Theil ver hiefigen Garniſon wird am 
Mittwoch nachfolgen. | 

Lemberg, 17. Febr. (Tel.) Bei Sandomir über die Grenze getretene 
Flüchtlinge , darunter Verwundete, erzählen von einer Niederlage ver: In- 
'furgenten bei Swienty-Krzyg. In Sandomir find wieder ruffiihe Truppen 
eingerüdt. Bet Stafzow ftehen die Infurgenten unter Yangiewig. Zwei 
ruſſiſche Colonnen find von Swienty-Krzyz und Stobniza in Anmarſch. 

Krafau, 17. Febr. (Tel.) 1500 Mann ruſſiſche Truppen mit 2 Ge— 
hüten find geftern in Michalowice eingerüdt. (A. 3) 

Wien, 17. Febr. (Tel) Die Generalcorreipondenz verfichert aus ver— 
läfliger Quelle, der Comitato Beneto fei formell gefprengt, indem’ die Häupter 
vesfelben ermittelt und verhaftet wurden. 

Trieft, 16. Fehr. Zum Podeſta wurden heute mit 32 Stimmen 
- Conti, der Candidat der conjervativen Partei, gewählt; der Oppofitions- 
Candidat Bafeggio erhielt 22 Stimmen. Zu BVicepräfiventen wurden gewählt 
Bafeggio und Morpurgo. 

Benedig, 11. Febr. Der vor dem hiefigen Militärgericht verhandelte 
Hochverrathsprozeß ſcheint denn doch nicht gar jo rejultatlos zu verlaufen, 
wie italienifche Blätter höhniſch behaupten, ja einige der Verhafteten ſchei— 
nen bereit gehörig. gebeichtet zu haben, da die Behörve immer neue Fäden 
der Verſchwörung in die Hände befommt. In dem Haufe der Gräfin Mon- 
talban, einer eraltirten Republifanerin, wurde vor einigen Tagen eine 
Hausdurhfuhung vorgenommen, und da bei Prüfung der ihr abgenonmenen 
Papiere ſich Schulobeweife gegen fie vorgefunden zu haben ſcheinen, fo 
wurde fie am folgenden Tag verhaftet, mit ihr noch mehrere notoriſche 
Agitatoren. — Der Carneval geht feinem Ende zu, ohne daß die Benetia- 
ner von der ertheilten — Gebrauch gemacht hätten. 

talien. 

Aus Neapel vom 11. ds. wird gemeldet, daß in ben Palaſt während 
eines Balles, den die Herzogin von Genua gab, eine Art Bombe geworfen 
wurde; mehrere Hundert Tyenfterfcheiben wurden zertrümmert; es entjtand 
ein großer panifcher Schreden; es wurde jedoch Niemand verlegt; der Ur- 
heber dieſes Attentates ift unbekannt geblieben. Nicotera ift nach Caprera 
abgereift, um mit Garibaldi zu conferiren. 

Turin. Während in Rom auf Befehl des Nationalfomites der Car— 
neval fo geräufchlos als möglich vorbeifchleiht, entwidelt er hier, in ber 
proviſoriſchen Hauptitabt, einen nie gefehenen Yurus und Glanz. Alle 
Stände betheiligen ſich an den öffentlichen Zügen, Cavalcaden und Mas: 
lenkorſos, melde die drei letzten Tage. des Karnevals verherrlichen follen. 
Der. Hof ſelbſt hat fich angefchloffen, und aud viele ver zahlreich hier le— 
benden Fremden wollen fi) an ven Schlußfeften betheiligen. 

Turin, 13. Febr. Die Theilnahme für die aufgeftandenen Polen ift 
in ftetem Wachfen, und die Sammlungen zu ihren Gunften nehmen über- 
raſchenden Fortgang. Zur Stunde werden wohl wenige Polen mehr in 
Italien fein, da man benfelben für Päſſe, namentlid, deutjche und ſchwei— 
zeriſche, ſorgte und fie veichlidy mit Reiſegeld ausftattete. Der patriotifche 
Frauenverein in Mailand hat an die Polinen eine begeifterte Aorefie er- 
lafjen, worin dieſe aufgefordert werben, ihren Vätern, Männern, Brüdern 
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und Söhnen im heiligen Kampfe — und ſie in den Tagen der 
Gefahr niht- zu verlaſſen. Weitere werkthätige Hilfe von Seite der Ita— 
liener dürfte nicht gar lange mehr auf ſich warten laſſen, va Garibaldi 
nach allen Theilen der Halbinfel Briefe an feine Freunde ſendet, worin er 
fie zur Theilnahme am Kampf, auffordert. „Der Völkerbund,“ ſchreibt er, 
„als Gegenſatz zur Tyrannenallianz, ijt das einzige fichere , Mittel, um ber 
Gerechtigkeit den Sieg zu verſchaffen, und die Ketten aller Unterbrüdten zu‘ 
fprengen.“ — Der Brand, der im Gebäude der Abgeordnetenfammer, im 
Lokal des Sefretariats, ausbrad), iſt noch glücklich genug vorübergegangen. 
Er entitand durch die Unvorfictigfeit eines der Sekretäre, welcher bis ſpät 
in bie Nacht hinein gearbeitet hatte und beim Weggehen das Licht auszu— 
löfhen vergaß. Das Feuer theilte fih den mafjenhaft auf dem Tifch her⸗ 
umliegenden Papieren und Zeitungen und durch dieſe den Mobilien mit, 
Das ſolide Gewölbe verhinderte die Mittheilung des Feuers in andere 
Stodwerfe. Als man des Brandes gewahr wurde, waren die Flammen 
nahe daran, den Sigungsjaal der Abgeordnetenkammer zu ergreifen, Die 
Pompiers bemeifterten fi in Bälde des Feuers. 

Mailand, 14, Febr. Aus Lemberg wird der „Alleanza“ mitgetheilt, 
daß Die Bifhöfe Galiziens von dem Papfte Weifungen bezüglih ver 
Agitationen, deren Schauplag jenes Fand würde werden fünnen, erhalten 
haben; der Papft empfiehlt dem galizifhen Klerus au, auf das Volk dahin 
einzuwirken, daß dasſelbe die öſterreichiſchen Behörden, als, weld)e eine 
katholiſche Macht repräfentiren, vefpectire. 

Frankreich. 

Paris, 16, Febr. Man liest an der Spitze der Vermiſchten Nach— 
richten im Moniteur: Da Hr. Calzado bei dem Staatsminiſter ſeine Ent— 
laſſung eingereicht hat, ſo wurde die proviſoriſche Führung der italieniſchen 
Oper bis zur Ernennung eines neuen Direktors Hrn. Andres Mico, unter 
adminiſtrativer Beaufſichtigung des Hrn. Ed. Monnais, aiferlichen Commiſſärs 
an den ſubventionirten lyriſchen Aearern übertragen. — Die eIndep. Belge 
ſtellt die Berechtigung des Hr. Calzado,, Direktors der ital. Oper, zu ber 
Behauptung, daß die über ihn umlaufenden Gerüchte (falſches Spiel) jeden 
Grundes entbehrten, in Abrede. 

“Rußland, 

Warſchau, 12. Febr. Oberft Marz, ver bei Wondod fommandirte, fol 
vor ein Kriegsgericht geftellt worden fein; wie die Ruffen fagen, dafür, daß 
er den Soldaten nad der Schladht erlaubt hat, die Stadt und die anlie- 
genden Dörfer zu verbrennen, vieleidht auch dafür, daß er ſich ungeſchickt 
geihlagen hat. Es fragt fid, ob aud) General Maniufin, der Siemiatyeze 
demoliven ließ, deßhalb' vor ein Kriegsgericht geftellt werden wird. — Heute 
find hier Perfonen aus dem ehemaligen Stemiatycze (denn. vorläufig eriftirt 
es nicht mehr) angefommen und erzählen, daß von der ganzen Stabt nur 
12 Häufer übrig geblieben find. Das furze Bombardement hat wenig Scha- 
den angerichtet, wohl aber das muthwillige Feueranlegen an allen Eden der 
Stadt und deſſen abſichtliche Verbreitung dur die Soldaten. Dieſes ges 
ſchah, nachdem: die Soldaten und Infurgenten in den Straßen jid) mit bei- 
berfeitig großem Verluſte förmlich zerfleiſcht hatten, und nachdem die Letz— 
teren bereits aus der Stadt verdrängt waren. Einige Bürger begaben ſich 
zu dem General, ihm wegen der Brandſtiftungen Vorſtellungen machend; 
dieſer, in den Kriegen im —* an ähnliche Heldenthaten gewöhnt, er— 
widerte ruhig: „Es geht im Kriege einmal nicht anders“. 

Bon der polnifhen Grenze wird der Gen.Corr. unterm 14. Febr. 
gefhrieben: Die Landleute der ruſſiſch-polniſchen Ortſchaften Janowice, 
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Niedzwiedz, Poſtronna und Zbiegnewice unweit des Weichſelufers haben 
die Waffen gegen die Edelleute und die Aufſtändiſchen ergriffen und in 
dieſen Orten alles gutsherrliche Eigenthum theils geplündert, theils zerſtört. 
— Die in Ruſſiſch-Dombrowa kantonnirenden Inſurgenten unter Kurowski 
find am 12. nach Rücklaſſung einer Abtheilung wieder nach Piaskowa, 


Skala und Ojzow gezogen. Die ruſſiſchen Beamten in Modrzejow und 
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Sosnowice follen bereits der Natiomalregierung den Eid geleiftet haben. _ 
Ueber das Aenfere der Infurgentenfhaaren fagt ein Beriht: Die Män- 
ner aus ben intelligenteren Kreifen find alle gleichartig uniformirt. Eine 
Gunka (polnischer, knapp anliegender Oberrod), ganz glatt, ohne Knöpfe 
und Schnüre, aus grobem, Fogenartigem Tuche von brauner Farbe, grane 
Stiefelhofen, ein breiter lederner Gürtel, eine ſchwarzverbrämte, rothe, 
vieredige Müte, eine umgehängte Doppelflinte, nah Umftänden auch ein 
Gewehr mit Bajonet, ein Revolver im Gürtel und ein Vrotſack bilden die 
Ausrüftung eines Freiwilligen. Außerdem befteht etwa vie kleinere Hälfte 
aus bäuerlichen Senjenmännern. Die Kavallerie hat ganz viefelbe Aus— 
rüftung, nur daß dieſe die Lanze mit den polnifchen Farben (roth und 
weiß) führt, Im ihrem Lager foll ftrenge Zucht und Ordnung herrfchen, 
und die bei den Infurgenten befindlichen Geiftlihen halten den religiöfen 
Geiſt wach. Religiös-nationale Lieder fingend, marſchiren die Infnrgenten 
und greifen die Auffen an. Oft faft wehrlos ſuchen vie Infurgentenab- 
theilungen ruffifhe Batterien zu firmen und meichen nicht, auch wenn fie 
faft ganz aufgerieben werden. Der Einmarfch in Dorf und Stadt beginnt 
mit einer Andaht und dem Segen in der Kirche. Die Fahnen der In— 
furgenten haben auf einer Seite das polnifhe und lithauiſche Wappen (ven 
weißen Adler im rothen und den weißen Ritter im blauen Felde), auf 
der anderen aber das Bild der Czenſtochauer Mutter Gottes mit der Airf- 
ſchrift: „Für unfere und für Euere Freiheit!“ Der Kampf nimmt daher 
einen religiös - politifchen Charakter an und dürfte deßhalb, wofern er ſich 
jet nur noch einige Zeit halten kann, von langer Dauer werben, ohne jes 
doch auch nur die Möglichkeit eines Erfolges verbürgen zu können. —9 
Warſchau, 16. Febr. Nach 7 Uhr Abends darf jetzt nur mit einer 
Laterne, nach 10 Uhr gar nicht ausgegangen werden. — Bon 7 zum Er— 
hießen verurtheilten Infurgenten hat der Großfürft 1 zur Zwangsarbeit, 


° die 6 Übrigen zur Einftellung in das Militär begnabigt, 


Warſchau, 17. Febr. (Tel) Die Aufftändifhen unter Langiewicz 
find zerfprengt, 100 find gefallen, 11 Effetenwagen und 3 Holzgeſchütze 
wurden ihnen abgenommen. Bei Malada wurde gleichfalls eine Infurgenten- 
bande aufgehoben. 2. 

Wilna, 16. Febr. (Tel) Der Belagerungszuftand wurde verfünbigt in 
den Städten und Diftriften des Gouvernements Wilna und Grodno, wo 
es bis jetst noch nicht gefchehen. Im Kreife Kiew ift alles ruhig. (A. 3.) 

Frankfurt, 16. Febr. Goldcourſe). Piftolen 9 fl. 374— 381; Preuß. Frieb- 


richs'dor 9 fl.55 -56; Hol. 10 fl.-St. Yfl. 45% -464; Rand-Ducaten 5 fl. 33} 


- bis 341; 20 Francs-St. Yfl. 223— 234; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Auff. 


Imperiales 9 fl. 39—41; 5 France-Thlr. — fl. —; Preuß: Caſſenſch. 1 fl. 44 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 25-26. 

Frankfurt a. M, 18 Febr. Oeſterr. 5proc. National» Anleihe 6945 Defterr. 
dproc. Metall. 65.P.; Defterr. Bank⸗Aktien 830 ; Defterr, Rotterie-Anlehenslonfe v. 1854 
787; Defterr. Lotterie» Anlehens - Loofe v. 1858 1387; Defterr. Lotterie-Anlehens- 
Looſe v. 1860 824 ; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Aftien 1444; Bayer. Oftbahnaktien 
1184; Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezahlt 1185; Defters, Erebit> Mobilier- Aftien 
2244; MWeftbahn-Priorität 86; Paris 3 proc. Rente 70.20; London 3 proc. Eonjols 
923; Wechſelcurſe: Paris 934; London 1183; Wien 1013. 
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Wien, 18. Febr. Defterr. 5proc. National-Anlehen 81.75; 5proc. Metall. 75.90; 
Fotterie-Anlehensloofe v. 1854 93.25; Defterr. Rotterie-Anlehensloofe v. 1858 135.75; 
Lotterie-Roofe vom Jahre 1860 98 85; Bankaktien 812; Erebit-Diob -Aktien 220.10; 
Donaudampfſchiff⸗Aktien 432 ; Staatsbahn-Aktien 236; Norbbahn-Altien 188.20; 
Peftbahn-Prioritäten 97.25 ; Wechſelcourſe: Augsburg 3Mt. 97.25: London 115.25. 


Aünchener Tageskalender. Donnerflag, 19. Februar: 

m: Botal- und Inſtrumental-Concert von Hrn. Lippe un- 
ter Mitwirkung des (nunmehrig großherz. heſſiſchen Hofopernfängers Hrn. 
Lindemann, der Frl. Henzel und ver HH. Ravizza, Menter, 
Ramftler und nr Anfang halb 7 Uhr, Eafjapreis 1 fl. Tat, 

8. Hof- und Ratiunaltheater. , 
au eg den 19. Sebr.: (32. Abon.-Vorſt.) Orpheus und Eurybice, Oper von 
Gluck 


Freitag ben 20. Febr.: (33. Abon.-Vorſt) Götz von Berlichingen, Schauſpiel 
von Göthe. 

Sonntag ben 22. Febr. : (34. Abon.-Borft.) Der Prophet, Oper von Meyerbeer. 

Nieſidenztheater. 
Samſtag den 21. Febr.: Die Journaliſten, Luſtſpiel von Guſtav Freitag. 
Neues Vorftabtthenter in der Au. 

Donnerfiag den 19. Febr.: Zum Benefiz des Volksdichters F. Fränfel: Der Geift 
bes alten Haller, oder: In der Au geht's um. Lolkales Münchner Zeitbild in 6 
Rahmen und 3 Alten. 


Eine Inſchrift für r Gaſthaus⸗ - Rofalitäten. 
„Bott jegne Deinen Eingang, wern Du Geld haſt;“ 
„Gott jegne Deinen Ausgang, wenn Du bezahlt haft!“ 





587895. Unde 1749. Eine große Auswahl 
Mitglieder, des — Pferdezucht⸗ inſpinniger ————— und — Thürl, 


inf iger'Charabanc, zwei große Da- 
Um ben von k. Beihälftationen entfernt von echsſitziger 
wohnenden Beſitzern von Vereinsſtuten Ge — ans * Pferd⸗ 
legenheit zu geben, ihre Stuten rechtzeitig —* FR oe f F ar en 
belegen laſſen zu fönnen, hat bie f. Lanb-] —28* ee F e 
geftüts-Verwaltung die Anordnung getrof- Bi wre 3 zu ben Di igften 
fen, daß ſolche Stuten während der Be- 


hälzeit (1. März bis Ende Juni) Unter- Alois ee 
hunft in den Stallungen der k. Bezirk — — 

geſtüts-Inſpektion München finden und  — — _ Bür Gutsbeſitzer. 

zwar mit und ohne Füllen. 746. Ein im Brake Betriebs 


Für Fourage, jowie fir Wart und Pflege wejen bewanberter Oekonom mit den beften 
werden 42 fr. per Tag berechnet werben. Empfehlungen fucht eine Stelle als Ber- 

Anmeldungen find bis Tängftens 20. ‚walter Zu erfragen im lanbwirthichaft- 
Februar an die k. Bezirksgeftiits-Infpeftion, ‚lichen Berein beim Hausmeifter. 


Münden zu richten. ° — 5 neuere Oelbilder, Ans 
Münden, 31. Jan. 1863. Nichten aus dem bayerifhen Gebirge, 
"Die k. Landgeſtüts⸗ Verwaltung. lin Rahmen, danıı 4 Jagdſtücke, ohne Rah— 


⁊ irt 8+ Ber an men, find für SO fl. zu verfaufen; einzeln 
„7, Zafernt dm Dart Fee if nich. a 10 und 5 fl. Marimiliansftraße 
fter Zeit der Betrieb einer Tafernwirthichaft Nr. 182 f, bon 2-3 U OO - 
zu verpachten. — Zahlungsfähige Pacht- 620 -22 c. Der Unterzeichnete zeigt an, 
liebbaber wollen fich perfünlih an Die daß der Stellmagen nad) 


Freiherrlich v. Beck'ſche Domainen- Nymphenburg - 
Berwaltung daſelbſt beim „Oberpollinger,“ Neubaujergaffe,*ab- 
wenden. gebt, täglich um 14 Uhr, und retour um 


1375. Zwei wenig gebrandte Moßhanr-|t+ Uhr führt, 
Watraden fd Bilig gu verfaufen Du EN Lohntutſcher. 
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740. In der innern Kafernftraße ober: 715 —20b. Für 
deren, Nähe wird eine Stallung auf 3—4 Liebhaber alterer Blteratirt 
Pferde nebſt Heufage und Bedientenzimmer ‚Deutjches Muſeum 1778 —84, 
bis 1. März oder April zu miethen en 14: Bände, ' 
D. U. ind. Exp. — —Sammlung der beſten Reiſebeſchrei— 


— — — u — 


736. - Im biefiger Ungegenb, wo möglich Pe 1785, 20 Bänbe ftehen zu ver- 
an der Eifenbahn, wird eine Baderei zu kaufen zum Brei 6 fr: per Band. Schil⸗ 
pachten oder zu laufen geſucht. D. U. lerſtraße Nr. 27, von 12—1 Uhr. 


Getraute in Münden. 

gIn der Dietropolitan: Pfarrei zu N. 8. F.: I. Schweizer, Schreinergefelle, In⸗ 
ſaſſe v. b., mit 8. T. Mein, b. Sclofjerstochter v. d, I. Pb. Herrmann, Stein « 
druder, Inſaſſe dab., mit 9. Kiefel, Schlofjermeifterstochter v. Schongau. F. 9. 
Kunzmann, b. Schubmachermeifter v. b., mit K. U Lampl, Bierwirtbstochter v. In— 
golftadt. 3. Schott, Maurer, Infaffe v. » mit 3. W. Horn, Schneidermeiftertochter 
v. Dann G. A. N. Kies, — Bädermeifter u. Hausbefiter v. b., mit A. Th. 
Graf, b —— v. h. B. Leibendinger, b. Apotheker v. — mit L. Reſch⸗ 
reitter, —— v. h. In der St. Peters⸗Pfarrei: I. G. Prem, Schnei— 
dergefelle, Infaffe v. h, mit E M. Bäd, Oekonomstochter v. Maiersreuth. J. Alt- 
heimer, Gärtnergehilfe, Inſaſſe v. b., mit T. Stadler, Maurerstochter v. Sauerlach: 

J. ©. Polſter, Handf chuhmachergefeile dab , Inſaſſe v. Erlangen, mit Th. Kretz, 
Kotkgerberiten v. Aindling. J. Weftbaufer, Maurergefelle, Infaffe 9. °h., mit 
DB. Hedmaier v. h. U. Simon, Schuhmachergefelle, Inſaſſe v. h, mit M. K. For— 
fter v. Schwandorf. A. Huber, Hiftorienmaler, Infaffe v. h, mit M. Forfter, Hof- 
beleuchtungsdienerstochter v. b. B: Aichenbrenner, Schuhmagergejelle u. Laterneıt- 
anziinder dah., mit 8. Schmibbauer v Wolnzach. I. Heim, b. Bierwirth dah., mit 
A. M. Weigl, Häusferstochter v. Pöfing. A. V. U. Käufl, Schaufpieler, Infaffe 
v. h., mit A. Holzbauer, Hoftänzerstochter v. bh. 2. Heimbrand, Saitlinghändler 
dah., Inſaſſe v. Lauingen, mit M. U. Schmid, .Gütlerstochter dv, Staudheim, J. 
Weigl, Bräumeifter, Inſaſſe vo. h. mit 5. W. Fiſcher, Schuhmachermeiſtetstochter v. 
Donauwörth. A. Tobmaier, &otomotibbeizer, Inſaſſe v. h. mit I. B. F. Thomas, 
Taglöhnerstochter v. h. M. Schmid, Mälzer u. b. Anweiensbefißger v. h., mit Th. 
Däntl, b. Bädermeifterstohter 0. 5 M. N. Wiesner, Geſangskomiker v. Rammers- ' 
dorf, mit F. Schmid, Schullebrerstochter v. Gennah. In der St. Anna: Pfarrei: 
J. nr Hausknecht, Infaffe v. b., mit E. Breindl, Gütlerstochter v. Apperts- 
bofen. G. Pfandler, Hausfnecht, Inſaſſe v. h., mit 8, Krammer, Bauerstochter v. 
Sonndorf. W. Berhtenbreiter, 0. Zufaffeso. h., mit 8. Haarbeitner, Schul- 
fehrerstochter v. Furth. I. Schafer, 6. Braurehtsbefiger v. h., mit M. Grimm, 
Näherin v. h. 8 Pe, Photograph v. 53 mit J. Thierry, Hofballettänzerin v. h. 
In der St. Ludwigs-Pfarrei: J. Schutter, Maurer, Inſaſſe dah, mit M. Ph. 
Brandhuber, Ehuhmahermeiiterstohter v. h. €. E. Fuchs, Kanzleidiener, Inſaſſe 
dah., mit E. Daniel, Lampenanzünderstochter v. h. In der hl. Geiſt-Pfarrei: 
J. N. Keil, Maurer, Inſeff v. b., mit T. Geiger, Taglöhnerstochter v. Rain. A. 
Englmann, Holzarbeiter, Inſaſſe v. h., mit J. Lochner, Fuhrmannstochter v. h. J. 
Mayer, Mechaniker, le v. h., mit E& Schmid, k. Aktuarstochter v. b. J. Weil- 
mayer, b. Uhrmacher v. h., mit g. A. Kögel, Schneidermeifterstodhter v. Augsburg. 
3. B. Brey, magifte, Beibote v. b., Wittwer, mit K. Allertseder v. Hautenberg. 
P. Gebhart, Laubſägenmacher, Injaffe v. h., mit E. Sölch, Maurerstodter v. h. ©. 
Spielberger, b. Schneidermeifter v. b., Mittwer, mit ©. Schnell, b. Schneibermei- 
fterstochter ©. b. D. Hasler, Buchhalter, Inſaſſe v. b., mit $. Ziegler v. b. 


Geftorbene in Münden. 

Louife Nunold, Dienftmagd v. Hornbah, 25 I. a. — Joſ. Eichberger, Pferbe- 
wärter v. Pfarrkirchen, 25 3. a. — Io). Santini, F penf. Hoflapellfängerin v. h., 
69 3. a. — K. Feichter, Handlungsfommis v. b., 24 I. a. — Anna Fictl, Ka— 
minfebrergejellenstind v. b, 12T. a. — Maria Sedlmaier, Dienftmagb v. h., 25 I. a. 
— Anna Müller, er v. Winfelhaufen, 19%. a. — Maria Marſchall, 6. 
Kürſchnermeiſterslind v. h., 3 M. a. — ©. Wieiand, d, Packträgerslind v. h., TM.a. 


Verantwortliche Redaktion: Ph. I, Bayer. Drud von M. Poſſenbacher. 
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Siweiter NT. 51. Jahrgang. 


Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 
Freitag den 20. Februar 1863. 


Der „ Mündiener Omnibus“ erjceint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsbfatt, welches am jelben Tag früh TUHr ausgegeben wird. Expedition: Weinstraße 
Nr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fi., 
are 30 Er. ;.einzelne Nummern 1_fr., Inferate pr. Petit:Spaltzeile oder deren Raum 
2. — FürMünkhenundlUmgebungen werden Abonnements und Unzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb Uhr in der Erpedition 
angenommen. Auswärtige abonniven ohne Aufſchlag bei den ihnen nächſt gelegenen Bojterpeditionen. 

Münden, 19. Febr. Heute find wieder Briefe aus Nizza bier 
eingetroffen, mit ver erfrenlihen Meldung, daß ſich Se. Majeftät der Kö— 
nig Ludwig des beften Wohljeins erfreue. Nach vorläufiger Beſtimmung 

beabfihtigen Se. Majeftät bis gegen Ende April dortſelbſt zw verweilen und 
Anfangs Mai dahier einzutreffen. | | Ä 

— In gefteiger gejelliger. Abendunterhaltung des großdeutfhen Re 
formvereins, für'welhe Hr. Dr. Beder vie politifhe Wochenrund- 
ſchau vorzutragen zugefagt hatfe, laut brieflihenm Unmwohlfein aber davon. 
abgehalten wurde, hatte Hr. Dr. BPöllmanit die Gefälligkeit hiefür einzu— 
- treten.’ Der Bortrag behandelte zunächft ven Charakter und die Bedeutung: 
des polniſchen Aufſtandes, namentlih in jo meit aud Deutichland ‚davon 
berührt werben könnte, über weld letzteren Punkt Seitens mehrerer Mit- 
glieder intereffante Auffchlüffe folgten. Allgemein war man der Anficht, wie 
die Dinge jest ſtünden, kann Deutfchland ruhig zuſehen, wie Rußland mit 
dem Aufſtande fertig werde; wir Deutſche hätten keinen Grund, weber für 
Bolen no für Rußland uns fonderlid zu begeiftern; am allerwenigften 
liege eine Unterftügung Rußlands hiebei im Intereſſe Deutſchlands. 

— Im k. Eadettencorps fanden glei) in den Vorjahren auch wäh— 
rend ber heurigen Faſchingstage 2 theatralifche Vorftellungen ftatt, meld 
erfte fih der hohen Anwefenheit ver f. Prinzen zu erfreuen hatte, Die 
von den Zöglingen der Anftalt recht gelungen durchgeführten beiden Stüde: 
„Die unterbrodene Theaterprobe" von Frievrih, und „Ein 
Bagenftüdhen“ von Töpfer, ſowie die inzwifchen gefolgten Gefangs- 
höre und insbefondere die fomijch-pantomimifhe Tanzfcene von Ballet- 
meifter Fenzl, fanden raufchenden Beifall des äußerft zahlreichen Auditoriums ; 
eine verdiente Anerfennung der mühevollen Leitung der HH. Arrangeurs 
des Ganzen, J 

— Kommenden Samſtag veränſtaltet die rühmlichſt bekannte Pianiſtin 
Anna Molique aus London eine muſikaliſche Soiree unter Mitwirkung 
des Frl. Lonife Mayer und der Herren Walter und Müller im Saale 
des Muſeums, worauf wir Muſikfreunde vorläufig hiermit aufmerffam machen. 

— Geftern Nachmittags 2 Uhr wurde der dreijährige Knabe des Schuh- 
machermeifters Kaftenmüller in der Au überfahren und blieb fofort todt 
auf dem Plate. Der Lenker des Fuhrwerkes war ein Junge von 12—13 
Jahren. Wir können nicht umhin, zu bemerken, daß fehr oft Kindern gegen 
desfallfiges Verbot vie Leitung von Zug- und Schladtthieren anvertraut 
wird, und dabei das Publikum gefährnet erjcheint, | 

— Zum geftrigen 1. Faftenviehmarfte wurden zugeführt: 2028 Pferde, 
596 Ochſen, 304 Kühe, 50 Stiere, 21 Rinder, 99 Kälber, 118 Schweine 
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bnumins?, r .®», 171197 
und 1 Ziege, Auf dem Pferbemarfte wurde einem Pferde von einem an— 
dern eig Fuß abgefchlagen; Mer Beſitzer des verlegten Thieres ritt gegen 
alle. Vorſicht unter ven Hengften herum, = BE. * 

Wiesbaden, 15. Febr. Der Redakteur der „N. Wiesbadener Ztg.“ 
Abt, ift wegen Beleidigung des Profurators Dr. Bragdht in Wiesbaden 


“ und des Drnders und früheren verantwortlichen Redakteurs des „Rhein. 


Kuriers”, Adelmann zu De durch Urtheil des hieſ. Hof- und Appel- 
lationsgerichts zu einer Korrectionsftrafe von 3 Monaten verurtheilt wor- 
den. Zur Sicherung des Strafvollzugs ift die fofprtige Verhaftung Abte 
verfügt und vollzogen worden, (Später. warb berielbe, gegen Dinterlegung 
einer Caution von 500 fl., wieder vorläufig freigelaffen.)  - 

Berlin, 16, Febr. Geftern Abends ift der Mojor v. Rauch von feiner 
Diiffion nad) Warfchau wieder hier eingetroffen. Hinter dem Locomptiv- 
führer des Zugs, welcher den Hrn. v. Rauch nad der preußifhen Grenze 
brachte, ftanden zwei ruffiihe Soldaten mit gelabenen Gew ven, welche 
ben. Befehl erhalten Hatten ven Führer der Locomotive bei der erſten ver— 
dächtigen Bewegung fofort niederzuſchießen. Diefe Vorfihtsmaßregel wird 
jegt bei jedem zwiſchen Warfchau und ver preußifchen Grenze fih bewegen- 
den Zug in Rückſicht darauf beobachtet, daß, wie ſchon gemeldet, die Shen 
bohn- und Zelegraphenbeamten mit den Inſurgenten jympathifiren, Im 
Warſchau felbft war: die Lage eine äußerſt peinliche,. und Marquis MWielo- 
polski fühlte ſich ſo wenig feines Lebens fiher, daß er. nie ohne einen 
ftarfen Schwarm: von Gendarmen ausfuhr. Die ruffiichen Truppen hatten 
ih vorläufig zurückgezogen, und beabfichtigten fih bis zum Eintreffen. ver 
zweiten: Gardediviſion rein auf der Defenfive zu halten. Nach Ankunft 
der Berftärfung wollen fie zunächſt Die Gegend Dombrowa, Dftrolenta, 
Modlin, Plozt ꝛc. einfließen, — — 

Berlin, 18. Febr. (Fel.) Abgeprpurtenhauß. Hr. v, CLarlowitz 
und De. Schulze interpellirau: ob bie Regiexung mit Rußland, einen ‚Ber. 
txag Üben. Hilfsleiſtung bei ber Unterprädung Des polniſchen Aufſtandß ge— 
ſchloſſen hake,  erratuell welchen Inhalts dieſer Vertrag ſei. Hr. p. Bis⸗ 
mer lehnt einfaſh die Antwopt ab. Es folgt ſodann eine Debatte, worin 
Dr von Ahamand. extlart, die Regiexung treibe nicht ruſſiſche, ſondern pre 
Bifhe Pahitit, Segenpprftellungen anderer Mächte ſejen ‚nicht erfolgt. di 
Depeicen des Czas ſeien unecht, Die liberalen Fraktionen bringen pie Re— 
ſolutzon ein: Das Intereſſe Preußens fordere leinen Theil zu begünſtigen, 
a daher keine non beiden Parteien preußiſches Gebiet unentwaffnet 

12 MR — le} 

Krakau, 17. Fehr. Der. heutige Gy 08. bringt. folgende Rachrichſen 
aus Sanpemiy: Die Ruſſen attafirten bei St. Krzyz am 11, DE, bie, 
Vorpoften der Aufjtändifchen, melde fi ins Kloſter zurüdzogen, Die 
Ruſſen, weiche ihnen nachfolgten, wurden bon ‚dem Gewehrfener der hinter 
pen, Kloſtermauern verſteckten Pplen empfangen; 100 Ruſſen fielen, morguf 
ſich die raſſiſche Abtheilung nad Wonchozk zurüdzng. Eine audere Inlur- 
gentenabtheilung fügte, im Wald verſteckt, den Koſalen einen Schaden von 
42 Todten und Verwundeten zu. Nachdem ſich die Ruſſen mit einer 
ſtarklen Truppenabtheilung aus Radom vereinigt, hatten, verließen Die Auf— 
ſtaͤndiſchen im ber, Nacht vom 11, auf den 12. dag Kloſter nud zogem ſſch 


' tiefer in die Wälder zurück. Im Gebiet von Lublin ftehen die Iufurgensew 


in der Gegend von Dubienka. BETT 
Krafau, 18. Febr. (Tel) „Czas“: Während 4000 Ruffen in drei 

Colonnen gegen Ojzow anrüdten, verließen die Infurgenten daſſelbe in Eil- 

märſchen, gegen Miechom ziehend, wo nur eine Befagung von 800 Mann 


geblieben war. Die Inſurgenten griffen Miechow geſtern früh ar; wurden 
aber zurüdgeſchlagen. Einem Gerät zufolge wiedetholten die’ Juſurgenten 
den Angriff. Ans Sandomir berichtet der Czas: Ein Gerücht behauptet, 
Langiewicz babe vie Ruſſen gefchlagen und ihnen zwei Kanonen abgenom- 
mer, — Abende. Hente Naht rüdten die Infurgenten in Czerna, auf 
öfterreichifhem Gebiet, ein, wahrſcheinlich von den Ruſſen geprängt, Bei 
Miechow follen die Infurgenten mit großem Verluſt gefchlagen worden fein, 
Miehön brennt. | | 4. 3.) 
Wien, 18. Febr. (Tel) Die „Generalkorreſpondenz“ erwiedert bezüg- 
lich der dom der „Europe“ gebrachten Cirkularnote des Hrn. v. Bismard: 
In unterrichteten Kreifen fennt man die Bedingung beffet, wovon ver öfter- 
reichiſche Minifter die Siftirung der Verhandlungen in Frankfurt a. M. 
and die Zufammenkunft abhängig machte Man weiß, daß dieſe mit größ- 
ter Klarheit und Beſtimmtheit anfgeftellte Bedingung Barin beſtand: ber 
dermalige unvollftändige Reformvorſchlag müſſe durch eine gemeinfame Ini— 
tiative Oeſterreichs und Preußens zu umfaſſender Berathung der organiſchen 
Reformfrage erſetzt und überflüſſig gemacht werden. Man weiß auch, daß 
vas preußiſche Cabinet ſich auf dieſe Bedingung nicht einlaſſen wollte Es 
muß bedauert werden, daß die Mittheilungen, melde mit fo viel Anſpruch 
‚anf Glaubwürdigkeit auftraten, wie die Hier beſprochenen, aus der Zeitge— 
ſchichte Eine vetroyirfe Fabel zu machen fuchen. (8.3) 
Itzehoe, 18. Febr. (Tel) Bei der Verhandlung über den Adreßent— 
wurf ſprachen Thomfen und Schrader in fehleswig-hoffteinifhen Sinn. 
Nachdem der Präfivent die Diskuffton gefchloffen, erklärte der Regierungs— 
lommifjär: die Adreffe werde vom König nicht angenommen werden. Bon - 
der Ständeverfammlung wur di Me einftimmig genehmigt. (A. 3.) 
— weiz. | 
Bern, 18. Febr, In der „Nation &uiffen werden die Beſchuldigungen 
gegen den ſchweizeriſchen Vertreter in Paris, als ob er fi bei ven Han- 
belsvertragsunterhandlungen mit Frankreich viel zu nachgiebig zeige, fortge- 
ſetzt. Schon in der nad) Bern einberufen gewefenen Conferenz der Kantons 
defegirten Habe & den Vertrag mehr im Imtereffe Frankreichs als in dem 
ver Schweiz! vertheibigt, fo daß es den Anſchein gehabt, daß er ihm per 
fa et'nefäs ubfehfieften wolle Dieß habe Die Conferenz auch zu dem Vor⸗ 
ſchlage beſtimmt —28— det Hrn, Dr. Kern einige Commiſſäre beizugeben, 
welche ſich bei den Unterhandlungen etwas weniger bereifwillig gegenüber 
Weintveich Feigen Wilken, als Hr. Di. Kern, mas jedoch der diplomatiſche 
Ehrgeiz desfelber nicht zugelaffen habe, und fo fei man zit Dem Ausweg ge- 
laͤgt, ihm einfach conſultative Erperten zur Seite zu geben, deren Rath er 
ber den verſchiebenen induſtriellen nnd commerciellen Detailfragen einzu—⸗ 
ziehen babe. Zu ven verſchiedenen Beſchwerven, welche feit Beginn ber 
Unterhanblungen in Paris bereits erhoben worden find, hat ſich übrigens 
jetzt auch eine offizielle Reclamation der Regierung des Kantons Neuenburg 
geſellt. Auch dieſe klagt, daß bei der Wahl der Erperten die franzöftiche 
Schweiz nicht genügende Berüdfichtigung gefünden Habe, Lauf der Ant- 
wort, welche der Bundesrath anf dieſe Keclamation erteilt bat, Hatten die 
Berhandlungen bis jetzt jebsch mur die induſtriellen Erzeugniſſe der öſtlichen 
und der centralen iz zum Gegenftand; fobald die der Weftfchweiz 
eigenthümlichen Induſtrien am die Reihe kämen, follen die Erperten auf ent- 
ſprechende Weife vermehrt werden. Beminerlenswerth ifl endlich, daß Pa- 
rifer Correſpondenzen, welche, offenbar von oben herab infpreirt, ſchweizeri⸗ 
ſchen Blättern eingefandt worben, Die Schweiz zur Beſchleunigung Ber Unterhand⸗ 
lungen zu beſtimmen ſuchen/ ineeinn he die Ausſicht Te daß, werin 
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der ſchweizeriſch⸗franzbſiſche Handelsvertrag vor ber- Ratififation bes. Han⸗ 
delsvertrags mit den Staaten des deutſchen Zollvereins in Kraft treten 
würde, ihr ein außerordentlicher Bortheil dadurch erwachſen werde, daß ſie 
dann ben franzöſiſchen Markt ohne deutſche Concurrenz eine Zeit lang. ganz 
allein. zu bedienen habe. Wie trügerisch diefes Verſprechen ift, geht daraus 
hervor, daß der Vertrag mit der Schweiz nur erft dann zur Öeltung ge- 
langen wird wenn ber mit Deutjchland ratificirt ift. ‚Daß dieſes Ziel er— 
reicht werde, ift aber, wie aus guter Quelle verfichert wird., augenblidlich 
eine Hauptaufgabe ver franzöfiihen Diplomatie, und jomit dürfte die jüngft 
gebrachte Nachricht: die in Deutihland ‚weilenden Agenten Frankreichs 
hätten in biefem Sinne neue Inftructionen erhalten, nicht aus.der Luft 
gegriffen fein. — Bor einiger Zeit haben in Münden . nievergelaffene 
Schweizer an den Bundesrath das Geſuch geftellt in dieſer Stadt ein 
ſchweizeriſches Confulat zu errichten. Ju einer legten Sigung bat ver 
Bundesrath dieſes Geſuch abſchlägig beſchieden. München ſei ver Schweiz 
zu nah gelegen, als daß ein lie daſelbſt eine. Nothwendigfeit wäre. 
alien. i 

Am 15, d8, brad) in Rom im Theater Alibert ein beveutender Brand 
aus. — Der Telegraph zwifchen Sizilien und. Sardinien ift eröffnet worden. 

Marfeille, 17. Febr. (Tel) Briefe aus Rom vom 14. melden, 


daß der Carneval durch ein Manifeft des Nationalcomite’s vollftändig ge- ' 


lähmt worden ift. Die Wagen find vom Corſo verfhwunden. Die Gegner 

haben verfucht, fi auf dem Monte Pincio zu vereinigen, wo. fie auf die 

Gendarmerie geihimpft haben, vie fie zerjtreut hat, Ein nachtheiliges 

Pulver ift auf den Maskenbällen ausgeftreut worden, 5 
Ken Frankreich. 

Paris, 16. Febr. Man ſchreibt dem „Moniteur“ u. A. aus New— 
York: Es befinden ſich zahlreihe Kreuzer des Nordens m. den Antillenge- 
wäflern, doch gelingt es ihnen nicht, die Blofade vollfommen aufrecht zu 
erhalten oder der Becbeit der Südkorſaren Einhalt zu thun. Es fchlüpfen 
häufig Schiffe in die Süphäfen durch. Sie find zum Theil zu dieſem 
Zwede gebaut, lang, niedrig, mit weißem Rauchfang, jo daß fie in geringer 
‚Entjernung ſchon unfihbar werden. Man berechnet jelbft, daß feit einigen 
Monaten die Zahl der Schiffe, welche die Blokade durchbrechen, ſich bei» 
‚nahe wie 4 zu 1 verhält. Die Gee-Dperationen des Nordens werden na- 
mentlich durd den Umftand erfchwert, daß ein großer Theil feiner Kreuzer 
urſprünglich zu Handelszwecken gebaut war, und deßhalb gegen eigentliche 
Kriegsſchiffe kaum Stand halten kann. So wurde fürzlih die Dampfcor: 
vette „Hatteras”, ein umgewandeltes Handelsſchiff, innerhalb weniger Mi- 
nuten. von ber conföberirten Fregatte „Alabama“ in den Grund gebohrt, 
ohne daß dieſe letztere erheblihe Beſchädigungen erlitt. 

Paris, 16. Febr. Heute feierte der britifche Botfchafter Lord Cowley 
die Bermählung einer feiner beiden Züchter mit Lord Hartwid. Der 
Kaifer und die Kaiferin wohnten der Trauungsceremonie bei. Es 
ift dieß das erfte Mal, daß diefelben Jemanden in diefer Weife auszeichnen. 

Paris, 16. Febr. Die Lage ver proviforifhen Regierung in Griechen— 
land fcheint eine fehr bevrängte zu fein: in jever Beziehung, und es heißt, 
ſowohl der franzöfifhe Geſandte, als jene von England und Rußland hät- 
ten von ihren Regierungen Ermächtigung erhalten, derſelben nöthigenfalls 
einige Truppen zur Verfügung zu ftellen, um fie zu beſchützen. Gegen- 
abmiral Touchard foll fogar bereits einige leichte Schiffe ſeines Geſchwaders 

um Kreuzen längs des Meerbujens und die Corvette „la Biche“ nad) 
Nauplia Bin entfendet haben. Bon Candidaten für ben, griehiihen Thron 


iſt Alles ‚ ftille geworben, ſeit man in England die Berfuche, Solche zu 
„finden aufgegeben zu haben ſcheint. — Die France meldet, die Adeligen 
des Königreichs Polen, hätten den Adeligen in Galizien fagen laffen, 
letztere möchten nichts thun,. mas die Ausübung, der ihnen durch die öſter⸗ 
reichiſche Verfaſſung gegebenen Freiheiten gefährden fünnte, 4 
Paris, 18, Febr, Tel.) Die „Patrie“ ſchreibt; Drei in unſern Schu: 
„Ten erzogene Polen, Koperezynski, Pronczkowsti und Drifowsti, welche ſich 
von Paris nad) Polen begaben, find, wie gerüchtsweife verlautet, in Thorn 
verhaftet und von den preußischen Behörden an Rußland ausgeliefert wor: 
den. Das Blatt will jedoch vorerft diefem Gerücht, um ver Ehre Preu- 
Bens willen, keinen Glauben beimeffen. | (A. 3.) 

- Rußland, Ze —— 

Die polniſchen Inſurgenten haben vor einigen Tagen einen Kabinetskou-⸗ 
vier des Großfürften Konftantin abgefangen, und unter den Dokumenten, 
welche in ihre Hände fielen, befindet fich eines, das die Politif des Herrn 
v. Bismard in-dem feltfamften Lichte ericheinen läßt. Der Chef der di— 
plomatifhen Kanzlei des Groffürften, Tengoborski, ſchreibt „vertraulich“ an 
ben ruſſiſchen Gefandten -in Berlin, Hrn. ‚D. Dubril, Folgendes: „Ich Inge 
‚meiner heutigen Sendung einige Zeilen hinzu, um anzuzeigen, daß die Ans 
ordnungen getroffen worden find, um alle Herren unterzubringen, die aus 
Berlin zu uns fommen und bie wir morgen erwarten. Indem wir bie 
Tragweite der Miffion diefer Herren anerkennen, find wir doch nicht im 
Stande, genügend die Urſachen verfelben zu begreifen. Es iſt feine Gefahr 
im Berzuge, und wir find nod nicht zu dem Aeußerſten gekommen, um aus- 
ländiſcher bewaffneter Macht zu bedürfen. In dieſem Augenblicke handelt 
es ſich für uns nur darum, daß Preußen eifrig feine Grenzen bewache, und 
es nicht zulaffe, daß die Aufftänvifhen auf preußiſchem Gebiete Zuflucht 
ſuchen. Es ſcheint uns alfo, als ob die Sendung von drei militärifchen 
Perfönlichkeiten. einer Angelegenheit eine allzu große Wichtigfeit gibt, die 
eben ſo gut durd die Bermittlung einer einzigen Perfon fich hätte erledigen 
laffen. Wenn ich nicht irre, fo hat Hr. T . .. den unglüdlichen Geban: 
Ten gehabt, fidy nach Berlin zu begeben , wodurch er Die preußiſche Regier—⸗ 
ung in Unruhe ftürzte und ven Teufel ſchwärzer malte,;"als er wirklich iſt. 
Ih wäre Ihnen alfo verbunden, wenn «Sie: uns die erläuternden Details 
Ichiden könnten, um melde ich mit dem heutigen Geheim-Tefegraph -erfuchte. * 
Hierans geht hervor; daß Rußland. die Mihttär-Convention, welche Preußen 
urgirte, gar nicht ſonberlich wünſchte, und daß es die von Preußen ſo be 
reitwillig, um nicht zu fagen unterthänig angebotene Hilfe ſchwerlich ſo bald 
ra Fa nehmen wird. Die preußiſche Regierung ift ruſſiſcher als die 

en. — ; 

Warſchau, 13. Febr. Bei der Verfolgung, der Infurgenten int Ra— 
domſchen Gubernium find vier Geiſtliche, unter, ihnen ein Kanonikus aus 
Sandomierz, welche ſämmtlich bei ven Gefechten von Jelnia und Szydlo— 
wiec mitgefochten, gefangen worben,. In Dpoezno im Radomſchen, wo ſich 
"eine ſogenannte proviforifche Regierung gebildet hatte, Haben die Aufjtindi- 
{chen ihre Befehlshaber und Regenten erfchlagen, die Gewehre weggewor— 
fen und ſich nady ihrer Heimath zerftreut. — Borgeftern hat man hier (in 
Warſchau) in einer Schänke 30 Aufftäntifche, die ſich dort verfanmtelt hatten, 
unm zu ben Infurgenten, überzufaufen,, gefangen genommen und fie ſammt 

‚dem Wirth, dem die Bude fir immer gejchlofjen wurde, nady der Citadelle 

gebracht. Borige Nacht war viel Bewegung unter deu Truppen; es rüdte 

‚ein Kojalenregiment ein, — Die Reaktion: ver Bauern ‘gegen die Aufftän- 

diſchen, beſonders gegen die zu denſelben gehörenden Gutsbeſitzer, fängt im 
Dt IR J —— DER 
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Allgemeinen an, immer ftärfer hervorzutreten. Namentlich im Rabsitfche 
hat der Militärhef des Guberniums alle a ergriffen, um Die 
Bauern in den beftehenden Grenzen ihrer Pflichten gegen die Gutsbeftger 
zu erhalten, und folgen Ausſchreitungen (die Bauern hatten zwei Edelleute 
gehängt) vorzubeugen. Auch in der Gegend von Warſchau, mo jedoch im 
Umfreife von 6-10 Meilen nichts von den Infurgenten als aktiv. zu hö— 
ren ift, haben ſich viele Dörfer und Colonien mit Senfen, Aerten u. dal. 
gegen möglihe Anfälle der Infurgenten bewaffnet und ftellen alle Nächte 


achen aus, 
Türkei. 


Fuad Paſcha der neue Kriegsminifter, Hat die bereitd verordnete Ein- 
berufung von Mannfchaften fuspendiren laſſen. — Das ägyptiſche Heer 
wird fortan reducirt ſein, aber aus Elite Truppen zufammengefegt, und 
die Militärfchule nad) dem Mufter ver Schule von St. Cyr eingerichtet werben. 


Berhandiungen des k. Stadtgerichts Münden 1/3. 


% 





Sitzung am 18. Febr. Wegen Betheiligung an einer. Ruheftörung- und 
Eigenthumsbeſchädigung die Schmiengefellen Joh. Blab 2 Tage, Mic. 
Kraus 8 Tage, Aug. Holdeis 14 Tage, Leonh. Fröhlich und Mid. 
Rödl jeder 6 Tage Arreft und Koſten unter. foliverifcher Haftung; — 
Rofina Kiermayer, Schindelſchneiderstochter v. 5., wegen Arbeitsſcheue 
12 Tage einfach geſchärften Arreſt; — Drähne, Schloſſermeiſter v. h., 
wegen Nichtanzeige des Austritts eines Geſellen, 30 fr. Geldſtrafe un 
Koſten; — Chriftof Pfeiffer, Handſchuhfabrikant, wegen Ehrenkränkung 
und Mißhandlung, freigeſprochen; — Georg Maile, Taglöhner v. 5, 
wegen Unterſchlagung, 8 Tage Arreſt; — Vincenz Pell, Milchverkäufer, 
wegen Nichtanzeige der Art und Weiſe feines. Milchverkaufs, 1 fl. Geld⸗ 
ftrafe und Koften; — Joſ. Kleiber, Scloffergefelle von Donauwörth, 
wegen Diebftahls, freigefprohen; — Narziß Koſteletzki, Steuerkatafter- 
Revifor, wegen Mißhandlung, (eines zweijährigen Kindes) 10 fl; Geld⸗ 
ſtrafe und Koften; — Rarl Kohn, Schuhmacergefelle v. h. wegen Dieb- 
ftahls, 14 Tage einfach gefchärften Arreſt; — Mathilde Kolb,  Näherin 
von Schleifgheim, wegen Diebftahls, freigefprochen.: Ä 


Börfen Nachr ichten = 

Freiburg, 16. Febr. Bei der heute ftattgehabten Serienziehung ber Ear- 
ton Freiburger 15 Fres.⸗Looſe wurden folgende 20 Nummern gezogen: Nr. 62, 
908, 1185, 1899, 2232, 2767, 2812, 3302, 3684, 4379, 5606, 5698, 6027, 
6070, 6055, 6605, 6751, 7168, 7245, 7623 Die Gewinnziehung folgt am 
16. März. 

Frankfurt, 17. Febr. (Goldeourſe). PBiftolen 9 fl. 374— 384; Preuß. Pi 
richs'dor 9 fl.55 -56; Hol. 10 fl.-St. 9fl. 455-464; Rand-Ducaten 5 fi. 33} 
bis 344; 20 Francs-St. fl 224-234; Engl. Sovereigtis 11 fl. 46-50; Ruff. 
Imperiales 9 fl. 39-41; 5 Francs-Thle. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 447 
Bis 451; Dollars in. Golb 2 fl." 25— 26. wa 

Frankfurte. M, 19 Febr, Defterr.. 5 proe. Nationab- Anleihe 6845 Deftenr. 
5proc. Metall. 634; Defterr. Bant-Attien 827 ; Oeſterr. Lotterie-Anlehensipofe v. 1864 
783; Defterr. Lotterie» Anlehens-Loofe v. 1858 1394; Defterr. Lotterie-Anlehens- 
Looſe v. 1860 814 ; Ludwigh.-Berbacher Eiſenbahn⸗Aktien 1444; Bayer. Oftbahnaftien 
1174; Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezahlt 1184; Oefterr. Erebit - Mobilier- Aktien 
2234; Weftbahn-Priorität 854; Paris I proc. Rente 70.05; London ‚3 proc. Ednfols 
9%; ; Wechieleurfe: Paris 94P.; London 1184; Wien en RS 
"Wien, 19. Febr. Defterr. 5proc. Natignal:Anlehen 81.70; 5proc. Metall. 76; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1864 93.15; Defterr. Kotterie-Anlehensloofe v. 1858 186; 
Lotterie-Loofe vom Jahre 1860 98:95; Bankaktien 813; Erebit-Mob Aktien 220.80; 
"Donaudampfihiff-Aftien 482 ; Staatsbahn⸗Altien 235.255 Norbbahn- Aktien 189.50; 
Beftbahn-Prioritäten 97.25 ; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 97.40; Lonbon 115.50. 
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* a eier F eskalender, Freitag, 20. Fehruar: 
efientlihe Magijtr ung Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe. 
Magiſtrat. — Wenerbehseren: Prüfun — das Gerber-Gewerbe. 
Sof- und Nationaltheater. 
Breiteg —* 20. Febr.: tr Abon.-Vorſt) Götz von Berlichingen, Schauſpiel 
von 
Sonntag den 22. Febr.;, (34. ER Vorſt.) Der. Prophet, Oper pon Meyerbeer. 
K. Refidenzthenter. 
Samſtag deu 21. — er — — Luſtſpiel von Guſtav Freitag. 
fiadtthenter in der Au. - 
Sreitap den 19. — * Geiſt des alten Haller, oder: In der Au geht's um. 
Lokales Münchner Zeitbild in 6 Rahmen und 3 Akten von F. Fränfel. 


Exp.-Nr. 14476. dekanntmadung. 
(Die Feſtſetzung der Gewerbeprüfungstage in Münden betr.) 
Zum Bollzuge der Beitimmungen der 88 7 u. 8 ber Gewerbs-Iunftruftion dom 
21. April 1862 werben für die nachbezeichneten Gewerbe bie Früfungstage im 
Monate März feſtgeſetzt, wie folgt: 
1) für das Bühfenmadergewerbe: Montag der 9. März 1863; 
2) » » Großhandlungs: und faufmännifde Detailhandlungs: Gewerbe: 
Mittwoch der 11. März; 
3) » „ Schüfflergemwerbe: Freitag der 13. März; 
4) „ „ Seilergewerbe: Montag der 16 März; 
5) „ „» DHafnergewerbe: Mittwoch der 18. März; 
6) „BSchuhmachergewerbe: Freitag der 20. Mätz; 
D) » » Büdergewerbe: Montag der 23. März; 
9) „ „ Tapezierergewerbe: _Dienftag ber 24. März; 
% „ „ Shreinergewerbe : Freitag der 27. März; 
» » Sattlergemerbe: Montag der 30. März; 
11) , Shneidergewerbe: Dienftag der 31. Mär 
Candidate, welhe die Prüfung für deu Betrieb der vorbezrichneten Gewerbe 
dabier befteben wollen , und fih bebufs der Zulaffung zur Prüfung dießorts noch 
nicht angemeldet haben, haben fih unter geböriger Legitimation über ihre Perjon 
fpäteftens einen Tag vor dem Prüfungstage im diefeitigen Gewerböbureau (Zimmer 
Nr. 47) anzumelden, wo denfelben das Weitere auf mündlihem Wege zugeben wird, 
Anmeldungen zu weiteren Prüfungen werben im obigen Gewerbs- Bureau zu 
jeder Zeit entgegengenommen, und werben bierauf die Prüfungstage für Die betr. 
Gewerbe unterm 18. März wieder öffentlid befannt gemadt werden. 
Am 18. Februar 1863. 


Magiftrat der f. Haupt- und Reſidenzſtadt München. 
Bürgermeifter: v. Steinspdorf. 
764» Reſchreitter, Sekretär. 


Münden, heraldiſches Inſtitut (reipzig 
E. F. Steinacker), 

Soeben iſt erſchienen und durch alle ſoliden 

sn Buchbandlungen zu beziehen: 
Otto Titan von Hefner, Handbuch der 
Heraldik, II. Theil: prattiſche Heraldik, 
mit dem photograpbiihen Originalportrait bes 
Hru Berfaffers u. den Hauptregiftern beid. Theile. 
Das ganze Werk enthält 31 Bogen in 4° und 
66 Steindrudtafeln mit 1949 Figuren und bie 
—* von 3125 Wappen. Preis beider Theile fl. 18. 54 fr. od. 104% Thfr. 
Bei diejer Gelegenheit empfeblen wir Bibliothelen, Behörden ꝛc. ꝛc. das in 
unferm Berlage erjchienene Prachtwerf: Die Wappen der bayeriſchen Städte und 
Märkte nah amtlichen und urkundlichen Unellen 4 Tafeln imperial in Farbendrud. 
721—23b, Preis fl. 28 od. 16 Zhlr. 
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754. Die günfer Hatten ip 'Fifchpar-|758. " "ldotbe'E — 
thie am Samſtag Abends und find die Werben Sie Wort n und ſich Son n⸗ 
Sechſer hiezu freundlichſt eingeladen. — tags im Kun ſtv er bin mittelſt de zug e⸗ 
NB. Sommerbier hiezu reſervirt. ſagten Zeichens .jü erkennen — DH, j 


755. Don Franzesco, ift dir beim Ras Fu lichft erwartet Sie dortſelbſt 

ſtendiner nichts paffirt? Mir ſchon, ich hab Kor. 

ein Bein'l g'ſchluckt. Alite. 750. Grin dt IMS 
m — — — —ñ — — 

762. Eine ſträmerei dahier iſt zu pachten. — — —— 

D. N. bei J. Ziegler im Fingergäßchen J,0. Pferdetraft Offerte mit näherer veſchrei 


* 








756. Auf Wechſel und Lebensverſicherung bung des Verkaufsobjektes wollen sub H. HE 


werben ſofort 100 fl. ohne Unterhändler fr! 750 bei d. Erpi d. Bl. hinterlegt 
aufzunehmen geſucht. Anträge beliebe man werden, 

mit 8. H. Nr. 756 bezeichnet dei! d. Erp.1751. — — 
zu hinterlegen. Verſchiedene ‚Mastengegenftände ‚(ichein- 
752. Man ſucht ein Klavier auf Monats, dar abgetrennt) mit Spigen und ‚mit Si. 
Abzahlung zu 5—6 fl. zu kaufen. Adrefjen berligen beſetzt. D: U. 

mit D. Nr. bi Men übernimmt 6.1758. Ein junger Staa TC in "der 
Exp. d. Bl: E äußeren Karlsſtraße eingeftanden D. D. U. 


Getraute in München. 

In der St. Bonifaz-Pfarrei: I. B. Waas, Photograßh dah,;. fit K. Buhl, Mel⸗ 
berstochter v. h. F. X. Schuſter, Bofthtater Zimmermann. dah. mit T. Karl, Krä- 
merstochter v. Vierkirchen. J. Heggenreiner, Borteimacher v. Weilheim, mit 8. 
Paul, Oberfondufteurstochter v. h. 3. 3. Käfer, herrſch Bedienter v. h., mit T. 
Köchl, Finanzkontroleurstochter v. Salzburg. M. Sohn, Bureaudienet bei der Oſtbabn 
dah., mit B. König, Wachtſchreiberstochter v. Regensburg. M. a Borftabt- 
meßger v. b, mit U. Grünwald, Bauerstochter v. St. Johann. A. Haider, Wagen- 
wärter dah., mit Be Kingl, Fuhrmannstoghter v. Neuburg. F. S. ag, Bäckermeiſter 
dah., mit 4. Ludwig, Schmiedstochter v. Großmehring. J. Braun, Bildhauer dah. 
mit T. Köllner, Wirthstochter v. Hohenhard. J. Huber, Taglöhner, dah., mit K. 
Holzmüller, Bauctstochter v. Feldmoching. J Kr Taglöhner dah., mit A, 
Friedinger, Söldnerstochter v. Krailling. 9. Gayer, Lolomstioheizer dah., mit €, 
Geiger, Metzgerstochter v. Sutzbach. S. Manhard, Zug fuhre bei der Oftbapın bab., 
mit A. Bartl, Söldnerstochter v. Huglfing. ©. Eifele, Tapızierer dah, mit A. Aig⸗ 
ner, Müncenerbotenstochter v. Dorfen. In der proteftantifgen Pfarrei: 3, Klier, 
Schneidergeſelle b., mit K. A. Winter, Meſſerſchmiedmeiſterstochter v Dinlelsbühl. 
J. G. Wittlinger, Schäfer ih Eichendorf mit K. Hey, Bauerstochter v. Weſterringen. 
In der Pfarrei der Vorſtadt Au: K. Hauslan, Botenſchaffner v. h., mit C. Ertl- 
berger, Zimmermannstochter v. h. J. E. Anſprenger, Maurergejelle v. b,, mit M. 
Lachner v. Königsdorf. J Lehmater, Maurergefelle v. ,-mit 8. Mühlhölzl, Mau⸗ 
rerstochter dv. hd. J. B. Auerhammer, Taglöhner v. Königsfeld, mit M. U. Sedl- 
maier, Weberstochter v Pajenbad. 3. B. Gaftl, Taglöhner v. Bonfal, mit A. Huber, 
Taglöhnerswittwe v. h. L. Reich, Mufiker v. h., mit G. Glas, Malergehilfenswittwe 
v. h. In der Pfarrei der Vorſtadt Haidhauſen: G. Reindl, Bäckermeiſter und 
Hausbeſitzer, mit M. Maurer, Bäckermeiſterstochter v. Garmiſch. M. Michl, Kammer- 
diener u. Herbergsbeſitzer dah, Bürger, mit A. Prunner, Maurerstochter v. Apoign. 
a Weinrich, Maurer, Seieße dah. mit: M. Auguftin, ui stiller indnngin v 


| Geftorbene in Münden. 

Wilh. Wicsmayer, 6. Käshändlersfind v, h., I T. a. — Rob. sin, Rokdorat 
von der k. Garnifonsfompagnie, 65 I. a. — Seh. Bel, Soldat vom % Cuiraſſier⸗ 
Reg., 22 J. a. — K. Daurer, k. Rechnungskommiſſaͤrswittwe v. h. IE — 
Ludwig Schwarzenberg, Ubrmaspergeeli v. Augsburg, 36 3. a. — Mart. Stein. 
berger, Privatier v. d., 61 I. a. — Klem. Treiber, Kiſtlersktind v. h., 36 St a. 
— &. —— N PR RUENEN v. h, 28 J. a. — D Karl Stoß, PBrivatiers- 


tind v..h., 2 J. 3 : — 


— Revaftion: BE. 3. Bayer. Drud von M. Pöſſenbacher.“ 
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Sieiter | . Nr. 52. Jahrgang. 


Münchener Omnibus. 
Neueſtes der, Politik und des Tages. 


Samftag ven 21. Februar 1863, 








Der „Münchener Omnibus“ erſcheint täglic) für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am ſelben * früh 7 Uhr ausgegeben wird, Expedition: Weiiftraße 
Nr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
vpierteljährig 30 kr. ; einzelne Nummern 1 fr, Iuferate pr. Petit-Spaltzeile ober deren Raum 
2. — Für Münche n und Umgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglid) von 
Früh 7 Uhr His Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr im der Expedition. 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufſchlag bei den ihnen nächit gelegenen Pofterpeditionen, 
** Münden, 20. Febr. Die Aushebung der diesjährigen Conferibir- 
ten beginnt kommenden 2, März. Die Zahl der in das Heer einzureihen- 
ven Confcribirten beträgt im Ganzen 15,268 Mann. Hievon haben zu 
ftellen: Oberbayern 1935, Niederbayern 1746, Pfalz 2379, Oberpfalz 1676, 
Oberfranken 1977, Mittelfranken 1813, Unterfranfen 2097 und Schwaben 
1605. Die verſchiedenen Waffengattungen erhalten: Infanterie 11,143, 
Cavallerie 1539, Artillerie 2154 (einſchließlich 38 Duvriers und 687 Fuhr- 
mwejenfolvaten) , Genieregiment 300 , und Sanitäts-Compagnie 132 Mann, 
Diejenigen, welche zur Infanterie und Artillerie fommen, haben am 9. April, 
die Savalleriften erft Ende September bei ihren Abtheilungen einzurüden, 
— Durch Entſchließung der k. Staatsminifterien des Innern, dann des ' 
Handeld und der öffentlihen Arbeiten wird ausgefprocdhen, daß die 88. 23 
und 54 der neuen Gewerbeordnung felbftändpige neue Vor— 
[hriften über ven Borbehalt des Heimathsrechtes nicht ent- 
halten, ſondern auf Grund des 8.2 des Heimathögefeges nur anorbnen, 
daß bei Ueberfievelung ſchon anfäffiger Perfonen die Conceffionsverleihung 
ohne Anfäffigmahung auf Antrag des Bewerber dann zuläffig fer, wenn 
die bereit erworbene Heimath durch befondere mit der betreffenden Heimathö- 
emeinde abgeſchloſſene vechtsgiltige Uebereinfunft vorbehalten wird, Der 

bſchluß einer folchen Uebereinkunft fteht nur dem Magiftrate zu und er 
fordert die Nechtsgiltigkeit verfelben um jo mehr die Einvernahme der Ge- 
meinbebevollmächtigten, als ein folder Vorbehalt jenen wichtigen Gemeinde- 
angelegenheiten beizuzählen ift, bei welchen der Magiftrat gemäß $. 82 Abf. 1. 
bes, Gemeindeediets verpflichtet ift, das Colleginm der Gemeindebevolmäg- 
tigten zu Rathe zu ziehen. ine curatelamtlihe Beftätigung bedarf jedoch 
eine ſolche Uebereinkunft nicht. | Be 

— Es find mehrfadhe Zweifel darüber entftanden, ob nur die volleinbe- 
zahlten Aktien der bayerifhen Oftbahnen ven Dividende von einem Gulden 
erhalten, oder ob auch den nicht volleinbezahlten dieſe Dividende ausbezahlt 
wird; wir können nun verfihern, daß auch letztere die Dividende erhalten. 
Bis jest find 237,480 vollftändig und 62,520 theilmeife einbezahlt und 
zwar auf erftere 47,496,000 fl., fo daß auf das ganze Aftienkapital zu - 
60 Millionen nunmebr nur nod), 8,755,460 fl. einzubezahlen find. Eine 
neue Einzahlung wird, wie wir hören, in nächſter Zeit nit anberaumt 
werben, da die zum Bahnban vorerft benöthigten finanziellen Mittel bereits 
vorhanden find, 

— Auf Requifition. des k. Unterfuhungsrichters wurde geftern der Stu- 
birende Diet aus Karlsruhe, welcher vorige Woche den k. Artillerieliente- 
nant Bomhard im Zweilampfe (auf frumme Säbel) gefährlih am Arme 
verwundete, verhaftet. 





nnd, ‚e 410 


— Am 18. d. M. wurde unweit Weilheim ber RT: | 
geringer n hier im Poſtommibus dom Lungenſchlage getroffen und bli 
auf der Stelle todt. J — Sa 

— Yu Rofenheim wurde am 16, eine ſelbſtſtändige Vereinstelegra— 


| phenftation mit vollem Tagesdienſt eröffnet und in Holztirden die 


mit der Poft- und Bahn-Expedition vereinigte Bereinsielegraphenftation 
mit beſchränktem Tagesdienſt dem Verkehr übergeben. Am 1 März wird 
Die e von Gun delsdorf nah Stodheim mit der Expedi⸗— 
tion Stockheim für den geſammten Abfertigungsdienſt it Betrieb geſett. 

Näruberg, 18. Febr. Der verantwortliche Redalteur des „Frän— 
kiſchen Kuriers“ iſt heute vom Stadtgerichte dahier, wegen Abdrucks eines, 
aus der Fraukfurter „Laterne“ in viele Blätter übergegangenen Spottge— 
dichtes über ein unlängft ftattgehabtes Haberfeldtreiben einer Ehrenträufung 
ves tath. Pfarrers in Pang ſchuldig befunden und im eime Geldftrafe von 
100 fl. — der Anwalt des Klägers hatte 150 fl. beantragt — verfällt 
worden. Der Berurtheilte hat Berufung ergriffen. 

Kaffel, 15, Febr. Bor einigen Abenden wurde im Hoftheater 
zum erften Male eine Nachbildung des Teenfee gegeben, in ‚welchem auch 
ein die Gegend von Ountershaufen bis Kaffel darftellendes Wandelpano— 
tama, das mit dem Anblid des Friedricplages und des furfürftlichen Pa— 
lais jchließt, vorgeführt wird, Der in feiner Poge befindliche Kutrfürft 
wandte dieſer letzteren Partie feine ganze Aufmerkfamfeit zu, während. im 

aufe bei Vorführung diefes Bildes eine Todesftille herrſchte, nachdem das 
Bublifum zuvor jedes andere Bild mit ftärmifchen Beifall begtüßt Hatte, 
ine Perfon ſuchte nun diefe peinliche Scene durch ſchwaches Händeklatſchen 
zu unterbrechen, ein Sturm von Pfeifen und Zifchen machte jevoch viefer 
Demonftration raſch ein Ende, worauf der Kurfürſt ſofort die Loge und 
— eater perl AR - SE EN: 
Kafſel, 18. Febr. Die Regierung, hat Weiſung erteilt,‘ bie den 
a iebern . der borigen Ständenerfanimlung verweigerten Diäten und 

eiteföften Tamm Zinfen nnd Brosehtöften auszuzahlen. > 


y 


resden, 17. Febr. Gefern Mittag verfhieh ver vormalige Generäl—⸗ 


‚ Direktor der k, muſikaliſchen Kapelle und des Hoftheäters, wirkliche Ge 


— — jo „Kammerherr Wolf Adolf Auguft v. Lüttihau im 77 ſten 
ebensjahre, _ Be | — 
Berlin, 19, Sehr, (Tel) Warſchauer Briefe vom 16. dv. berichten‘! 
ig Ebefehl des revolutionären Stadthanptmantis verbietet den War: 
ſchauer ——— ihre Werkſtätten, ver Schuljugend ter 18 — 
ihre Schulen zu verlaſſen, er warnt die Bewohner von Warſchau vor Ma: 
nifeftationen, Wenn die Zeit des Aufſtands fir Warſchau gekommen, wer- 
den die Einwohner feierlich aufgefordert werden; jest fei Ruhe aöthig. Ein 
Read Schreiben des revolutionären Stadthanptmännsg an der preifi- 
ſchen Conſul wirft ihm ruſſiſchen Dienfteifer und feinpfeliges Anftreten gegen 
die Infurgenten vor; ev Ih Beobachtung gerechteren Vethaltens, am ber 
Nationalregierung energiſche Maßregeln zu erfparen, — Die „Breslauer 
Zeitung“ vom 18. d. ſagt in einer Cortefpondenz ans Pofen: In der 
Naht vom 17. auf ven 18, d. haben die Jufurgenten Konin eingenvntmen; 
die Ruffen, durch Ueberfall überrafcht, ſollen zerſtreut fen, — Ar ; 
Hannover, 17 Febr. Die regierungsfeitig berufene Commiffton zur 
Bearbeitung der Shynobalverfafjung hat ihre Arbeiten infoweit vollendet, 
dag die Berufung einer Vorſynode nunmehr erfolgen kann. ' Aus fiche- 
ver Quelle vernimmt man, daß die Commifion in Betreff der Zufammen- 
ſetzung der Vorſynode aus 63 Mitgliedern beftehen, von welchen der König 


a 


21, die Gemeinden 21 und die Geiftlihen 21 Mitglieder zu ernennen 
haben follen. Demnachſt fol das Gutachten der verfdienenen Konfiftorien 
des Landes über diefen Borfhlag der Commilfion eingeholt werben. Die 
Boriyuode wird, guten Vernehmen nad, im Juli d8. 38. zufammenberufen 
werben, — Die Angeklagten im Geller Aufruhrproceß wegen der Ka— 
tehismus-Revolte find zum Theil zu Arbeitshaus- und Gefängnißſtrafe verur- 
theilt, zum Theil vonder erhobenen Beſchuldigung freigeſprochen. 

Wien, 19. Febr. (Tel) Der Kaifer empfing in befonderer Aubienz bie 
HH. Bonamy Price und Seymour in Angelegenheit der Errichtung ber 
internationalen Banf von London und Wien, (U. 3) 

Italien. 

Zurin, 15. Febr. Die Kammer wurde geftern durch eine ebenfo 
xückſichtsloſe als kühne Darlegung der ziemlich troftlofen finanziellen 
Lage des Pandes Seitens des Finanzminifters Minghetti berrafeht 
Man wußte freilih, daß hier Vieles faul fei im Staate, allein diefe Er- 
Öffnungen machten denn doch ſogar auch die hartgefottenften Optimiften be— 
denklich. Wir ftehen wieder vor einem Jahresdeficit von 400 Millionen, 
die. nah dem Geſtändniß Minghettis ſelbſt bis zum Jahr. 1867 bis auf 
1325 Millionen fteigen müßten. Der ,Minifter ift ver Meinung, daß bis 
dahin” die glüdliche Epoche anbreden werde, wo die Einnahmen die Aus- 
gaben, wenn nicht überjteigen, jo doch ſattſam veden werben; ein Traum 
dem jeder Finanzminifter einmal in feinem Leben hat, an deſſen Verwirk— 
lichung aber nody Feiner mit Ueberzeugung glaubte. Auch Minghetti hat 
die Shönften Reformplane, um Erfparniffe zu erzielen, namentli auf dem 
Bebiete der abminiftrativen Bureaukratie, Die nicht weniger denn 
180 Mill. wegfrißt. „Die ungeheure Menge von Beamten, die wir haben, “ 
jagt der Minifter, „ist eine —* Sozialismus, den die Bourgeoiſie unter 
dem Namen Bureaukratie einführte, nachdem ſie den Sozialismus in ſeiner 
nackten Geſtalt im Jahre 1848 zu Paaren getrieben. Ich glaube, daß 
die Staotemafgi e unendlich vereinfacht werden kann, befonders wenn man 
von dem, Grundſatze ausgeht, daß die Regierung eine fefte und folide fein 
lann, ohne daß fie ſich in Alles zu mifchen braucht.“ — „Wovon werden 
wir aber bis zum Jahre 1867 leben? frug bedenklich Minghetti, und es 
entſtund eine feierliche Stille im Haufe. „Es gibt fein anderes Mittel“ 
erHärte er mit Todesveradhtung, als die Kontrahirung eines neuen An— 
leihens und zwar im Betrage von 700 effectiven Mil.“ und legte gleich— 

ibig das Project eines folden auf den Tisch des Haufes nieder. Die 
Die Kammer vernahm dieje Eröffnung mit großer Kühle, und beim Her- 
austreten aus der Abgeoronetenfammer ſtachen die ernſten Geſichter ver 
Ehrenwerthen von den Garnevalsphyfiognomieen und Mummenſchanzvorbe— 
xeitungen des Tages gar bedenklich ab. 

Frankreich. 

Paris, 17. A Die Borgänge in Polen beanfpruchen mehr und mehr 
die volle Aufmerkſamkeit ver offiziellen und finanziellen Kreiſe. Die ruſſiſch— 
preußifche Convention, deren Tragweite nicht befannt ift, hat in den Zuile- 
rien wie im Foreign office fehr unangenehm berührt, und bie frangöfiiche 
‘wie die britifhe Negierung wollen Erklärungen in Berlin und in St. 
Peteräburg verlangen. Man geht foweit, zu behaupten, daß die Faiferliche 
Kegierung ſich in einer für das Berliner Cabinet beftimmten Note energiih 
gegen Die abgeſchloſſene Milttärconvention ausgeſprochen habe. So viel ift 
ewig, daß fih die Anfihten ver biefigen Regierung über die Vorgänge in 

olen feit der Antwort des Hrn. Billanlt auf die Faberſche Interpellation 
weſentlich geändert haben. Mit nicht geringem Staunen fand war heute 
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Morgen im Monitenr und Abends in den offiziöfen Journalen einen Ar: 
titel der Berliner Börfenzeitung vom 13. Febr. abgebrudt, worin biefes 
Blatt das Recht der preufifhen Kammern auf Prüfung der Regierungs- 
akte tonftatirt und die Erwartung ausſpricht, daß die Volksvertreter die mit 
Rußland abgefchloffene Convention aufs energifchfte bekämpfen werben. Ganz 
im gleihen Sinne, wie die Berliner Börfenzeitung, nur ungleich heftiger 
gegen Rußland, ſpricht fi) heute das Giecle aus, und man weiß, daß troß 
feines bemofratifhen Gewandes das Organ des Hrn. Havin ein Ohr’ im 
Minifterium und das andere im Palais-Royal hat. Selbft die France fängt 
an, da eine nationale Bewegung zu fehen, mo fie erft nur eine Rebellion 


erblickte. | 
Großbritannien. Fe 
London, 16. Febr. Der Stantsjetretär des Innern wird nächſtens 
dem Parlament eine Bill vorlegen, die den Zwed hat, eine aus etwa 500 
Mann beftehenve, mit der Polizei in Verbindung ftehende Londoner Feu er⸗ 
‚wehr zu bilden. Er wird damit, fagen die Blätter, einem feit Jahren 
fhmerzlich empfundenen Bedürfniß abhelfen. BER | 
London, 19. Febr. (Tel.) Die Bank von England rebiszirte ihren Dis— 
conto auf 4 Prozent. | en (A. 3.) 
Rußland. | 


"Warfhau, 15. Febr. Der Nat.-Ztg. wird von hier gefchrigben: Der 
— 15. Febr., der als der Tag des Ausbruchs des Aufſtandes in 

arfchau bezeichnet war, ift, von. einigen ganz beveutungslofen Straßen- 
auftäufen abgeſehen, kuhig vorübergegangen. Dennoch wurde die ganze 
Warſchauer Sarnifon allarmirt. Man hatte das Gerücht ausgeiprengt, daß 
einer große Menfchnmenge vor dem kgl. Schloffe, wo Groffürft Conftantin 
refinirt, verfammelt fei, In Folge defjen wurde das Schloß von außen von 
einer Schwabron Dragoner und einer Schwadron Gendarmen, einem De- 
tachement Infanterie und 3 Geſchützen befegt. Im dem nahen Palaſt des 
Primas auf. der Senatorenftrafe wurde eine ftarfe Abtheilung Infanterie 
in Schlachtordnung aufgeftellt. Das bei dem fhönen Wetter zahlreidh vor- 
übergehende Publikum im Sonntagsftaat blidte mit Erftaunen auf die ſchlacht— 
fertigen Truppen, und dieſe betrachteten wieder mit Verwunderung die harm- 
loſen Spaziergänger, die nicht wie Inſurgenten ausſahen. Zahlreiche Pa- 
trouillen durchftreiften die Straßen, Adjutanten und Koſaken flogen im Ga- 
lopp vorbei; der Alarm war vollftändig. Während veffen fand ein ähn— 
licher Auflauf in einem andern Stadtviertel. auf der Nalewkaſtraße ftatt. 
Ein betrunfener Koſak hatte in einer Branntweinſchenke im Ernft oder 
Scherz fih einen Häring zugeeignet. Die Kellnerin verfolgte den fi Ent- 
fernenden, und mit einem Mal ertönte das Geſchrei einiger Straßenbuben 
„man plündert!” Im Nu waren alle Läden geſchloſſen (meift jüdiſche in 
diefem Stadtviertel), und die angrenzende Langegaffe, wo das ehemalige 
Arfenal, jetziges Criminalgefängniß, ſich befindet, wurde von Cavallerie be- 
fest und für die Paffage abgeſperrt. ine zweite Abtheilung Cavallerie 
mit blanfgezogenen Säbeln fam im Garriere angefprengt, fand aber nur 
eine Bolfsmaffe, welche neugierig war, die plündernden Koſaken zu fehen. 
Indeffen war auch die ganze Benölferung in Unruhe verfegt, man ſprach 
von nad) der Stadt anrüdenden Infurgentenhaufen, und dichte Gruppen 
bilveten fih auf ven Straßen. Die Polizei war am übelften daran ;: fie 
glaubte, daß der Aufftand nun wirklich Losbreche, wurde ganz rathlos, be= 
fahl alle Bierhallen, Kaffeehäufer u. f. w. zu fließen und retirirte in die 
Polizeigebäude, Endlich nad Berlauf einer Stunde, gegen 2 Uhr, Härte 
fi die Lage auf; man erfuhr nad und nad ben wahren Hergang ber 


| 


Sade und — lachte. Das Militär: vor dem Schloffe wurde abbeftellt, va 
es vergebens den Feind erwartete, die Patrouillen wurden Heiner, und: um 
3 Uhr Nahmittags hatte Warfchau wieder feine ruhig vüftere Phyſiogno— 
mie. Inmitten der beftändigen Aufregung, in der wir. jegt hier leben, find 
ſolche Scenen noch öfter zu erwarten, bis enblic; leider doch der Ertift her— 
vorbrechen dürfte. Ä ii 

Warfhau, 15. Fehr. Man behauptet, daß hier der Termin für ben 
Aufftand auf den 27. oder 28. d. verlegt worden ift, und man erzählt, daß 
an 1000 jumge Leute heute hier ven Revolutionseid geleiftet und zur Mit- 
wirkung fi verpflichtet hätten. 

Bon der polnifhen Grenze, 17. Febr. Die flüchtigen Koſaken, 
welche von den Preußen über Lublinig über die Grenze zurüdgefchidt wur- 
den, haben am 15. d. unbehindert Czenſtochau erreiht. Die Infurgenten, 
deren Borpoften bis in die Nähe von Ezenftohau reichen, hatten allerdings 
Kunde von ihrem Anmarſch, fie waren aber burdy- die drohende Haltung 
der bei Piliza ſtehenden Ruſſen verhindert, ein größeres Detachement gegen 
ven Kofalentrupp auszuſenden. —W | er n 

Türkei. ; | 

Konftantinopel, 19. Febr. (Tel) Die, Waffenangelegenheit. iſt zum 
Abſchluß gebracht. Die mit Beichlag belegte Schiffslanung, in Blei und 
Salpeter beftehend, wird zuridgegeben. Wegen des fonftigen Schavener- 
fatses hut Novikoff eine Note an die türkifche Regierung gerichtets (B, 3.) 
‘ WUlerandrien= 19, Febr. (Tel.) Der Vicekönig Ismail Paſcha ift an 
Bord eines türkiſchen Fahrzeugs nach Konftantinopel abgereift. (B. 3:) 

| Amerita. oo 

New-York, 6, Febr. (Tel) Die Expedition van General Banks ift 
verfhoben. Einem Gerücht zufolge würde Butler den General Halleck erjegen. 

New-York, 7. Febr. (Tel.) Der Congreß der Sklavenftaaten bat den 
Antrag geftellt, die Beamten zwiſchen 18 °bi8 45 Jahren in die Armee ein- 
zureihen und durch mifitärunfähige zu erfegen. Die Legislative Indianas 
discutirt einen Friedensvermittlungsaritrag. Die Conförerirten ſchlugen bie 
Unioniften im Golf von Texas, nahmen 2 Schiffe und, 100 Gefangene, 
und behaupten, daß die Blokade Galveftons aufgehoben fei, was die Unie 
niften läugnen. - > (B. 3.) 

Beracruz, 28. Febr. (Tel) Die Niederlage der Franzoſen vor. Puebla 
blieb unbeftätigt. Die Mexitaner hängten die Einwohner Tampico®, welche 
die Franzofen unterftütt hatten. (A. 3) 


Berhandlungen des Magiftrnts der Hauptfindt Münden. 

Münden, 20.. Febr. (Deffentlihe Magiftratsfigung.) Referat des 
Rechtsraths Maurer: Die Rechnung der proteftantiichen Pfarrei für 
1861/62 hat eine Einnahme von 14,050 fl. und 10,521 fl. Ausgaben, das 
Sefammtvermögen beträgt 217,828 fl.; darunter 143,375 fl. rentirend. — 
Semerbereferat des Rechtsraths Klaufner: Die f Regierung 
beftätigt auf erhobene Berufung den Magiftratebefhluß, wonad an E. Staub 
und J. Auerbaher Spänglerstonzeffionen verlichen wurden, und ertheilt am 
den Refurrenten C. Weller aus Bayreuth eine neue Konzeſſion; ebenſo er- 
theilt fie auf erhobene Berufung eine neue Sattler- und Riemersfonzeffion 
an U. Bergmaier von Reisbach. — Vom Magiftrat werden genehmigt: 
1) das Geſuch des vormaligen b. Weingaftgebers I. Freitag v. b. um bie _ 
" Konzeffion zur Ausübung der um 52,000 fl. eigenthümlich erwordenen J. 
Gabelsberger'ſchen realen Kafeſchenksgerechtſame dahier fammt Haus am 
sure Nr. 9; 2) das Gefucd des A. Schaller von Brand, Bez.Amt 

emnath, um die Komzeffion zur Ausübung ver eigenthümlich erworbenen 


J. Mayer'ſchen realen Webergerechtſame vahier; 3) die Gewerbstransfer ir⸗ 
ungsgeſuche: a). des b. Bierwirthes M. Seybold in: das Haus Nr. 6 an 
der Knödelgaſſe; b) des b. Bierwirthes S. Darberger in das Haus Nr. 18 
an der Thalkirchenſtraße; c) des. b. Melbers J. Wagner in das Hans 
Nr. 9 un der Gabelsbergerſtraße und Aufſtellung des Infaffen C. Klefmann 
v. h. als Stellvertreter auf 4 Jahr; 4) das Gefud der lizenſirten Hleiver- 
maderin Th. Stengel und des b. Tändlers F. Hölzl um Bewilligung zur 
en eines gemeinfchaftlichen Verkaufsladens im Haus Nr. 3 an ver 

ıltgaffe; 5) das Geſuch des b. Gafthofbefigers Chr. Schafroth vahier um 
Aufhebung der Beftimmung der Ausübung feiner Tafernwirthſchaftskonzef⸗ 
fion in ungertrennlicher Verbindung mit feiner realen Kafeſchenksgerechtſame 
und um Bewilligung zur Transferirung ber erſteren in das Haus Nr 48 
an der — und zur Führung ver Aufſchrift „zum engliſchen Hof.“ 
— Das Buhhandlungstonzeffionsgefuh des Antiquars P. Bippever und 
des Mitbewerbsrs I. Palm, Buchhändlersſohn dahier, en Mutter auf 
die Komzeffion verzichten will, wird file beide Bewerber bei der 1. Regier⸗ 
ung begutachtet. -— Das Geſuch des Kaufmannes F. B. Moser: und Des 
Schuhmachermeiſters F. Auzinger von Freifing um eine gemeinfchaftliche 
Babritsfonzeffion für Stepparbeiten in Münden wird abgemiefen, weil bieß 
zu ben freien en MEET AEE: 

| eſſionsgeſuche. | ' 

J. Rid, b. Krämer in ber lim — um eine Sattlers 4 und Rie⸗ 
merslonzeſſion; PB. Schäfer, Bauersjohn v. Haibffing, Ger. Landau, um. eine Kon- 
zeifion zur Erritung und zum Betriebe einer- Dampffägmähle; M. Wilhelm, 
Inſaſſe und Spänglergefelle dahier, um eime Spänglersfonzeffion; X. Bayer, 
Inſaſſe und Nabfergefelle v h., um eine Rablerglonzeifion. Bm 


Berhnndlungen. nes k. ——— — Münden J. 
Sitzung am 19, Febr. J. N. Hahn, Wagnergeſelle v. Haimertsreuth, 
Bez.⸗A. Bayreuth, erhielt wegen Bergehens des Betruges zum Schaden des 

Modelleurs Reindl in idealer Conkurrenz mit einer Uebertretung des Be- 
trugs und zwei Uebertretungen der Unterſchlagung zum Nachtheile des Kauf- 
mannes Gautſch, des Schäfflergefellen Lindemann und des : Kiftlergefellen 
Kluy dahier mit Einfluß der unterm 4. Dez. v. J. wegen Betrugs, be- 
gangen. an den Kaufmann Mayer Uhlmann vahier, zuerfannten. Imonatlichen 
Gefängnifftrafe nun 6 Monate Gefängnif; — Th. Rabin, Schneiders- 
frau v. h., wurde wegen Bergehens bed Diebfiahls zum Scaben ver Bit 
tualienhändlerin Sauer durch Entwendung eimer Quantität Eier im Werthe 
von mehr als 10 fl in eine 14 monatliche Gefängnißſtrafe verurtheiltp — 
oh. Amberger, Taglöhner v. h., erbielt wegen Diebftahlse zum Nach— 
theile des Bierwirthes I. Schellerer dahier durch Entwendung eines Sceit- 
holzes im Werthe zu 15 fr. in Anbetracht jeines fehr getrübten Leumundes 
1 Monat Gefängniß; — Mar Bohmann,  Schneivergefelle v. h., wurde 
wegen Unterfhlagung, begangen an feinem Meifter, I. Hirfhmann dahier, 
in eine 6wöchentliche Gefängnißftrafe verurtheilt; — Seb, Hoffmann, 
Taglöhner ‘von der Vorftadt Au, bat aus dem Stalle des Sonnenwirthes 
im Rofenthal ein Lamm entwendet und dem Wachpoften an der Schrännen- 
halle, der ihm mit dieſer Beute den Durchgang dur die Schranne, ver» 
weigerte, zwei Stöße auf die Bruft verfeßt. Er. erhielt wegen Diebftahls 
und Widerſetzung bei feinem fehr getrübten Leumunde und mehrfacher Rüd- 
fälligfeit 3 Monate Gefängniß ; nach erftandener Strafe ift die Stellung 
unter Polizeiaufficht zuläffig; — Osk. Freier, Bildhauer v. Berlin, wurbe 
wegen Vergehens ber Herbeifhaffung von Hilfsmitteln zur Fälſchung und 
megen Webertretung ber Fälſchung eines amtlihen Zeugniſſes in eine Ime- 
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natliche Gefängnißftrafe verurtheilt; nach erſtandener Strafe wird er des 
Landes Bere Der Be igte hat im November v. I, bei. verjchie- 
Denen angefehenen Famillen Hiefiger Stadt verſchiedene Geldbeträge dadurch 
erſchwindelt, daß er ſich „taubſtumm“ ſtellte und hierüber auch beglaubigte 
Atteſte des Taubſtummen-Inſtituts zu Berlin produzirte. Er iſt aber 
nichts weniger als taubſtumm, und die ausgeftellten Zeugniffe wurden durch 
feine Hand gefälfcht. a. | 

Werhaundlungen des k. Stadtgerihts Münden 1/3. 

Sigung am 19. Febr, Karl Dettinger, Mechaniker v. Augsburg 
wegen (Rod-) Diebftahl (im Elyfiunt) und Landftreiherei, 24 Zage ein- 
fach geſchärften Arreſt; — Joh. La ppacher, Dienftlneht von Neuhauſen, 
wegen Landſtreicherei, 4 Tage Arreſt. 

Frantfurt a. M., 20 Febr. Oeſterr. 5proc, National-Anleihe 69; Defterr. 
Sproc. Metall. 643 P. ; Oeſterr. Bank⸗Alktien 826; Oeſterr. Lotterie⸗Anlehenslooſe v. i1864 
787; Defterr. Lotterie-Anlehens-Looſe v. 1858 1394; Oeſterr. Lotterie-Anlehens- 
Loofe v. 1860 82; Ludwigh.-Berbacher Eifenbahn-Altien 1443; Bayer. Oſtbahnattlen 
1168; Bayer. Oftbahnn-Aftten vol eingegahlt 1174; Oeſterr. Eredit » Mobilier- Aktien 
225; Weftbahn- Priorität 854; Paris 3 proc. Rente 70.10; London 3 proc. Conſols 
924 ; Wechfelenrfe: Paris 933; London 118%; Wien 1013. 

Bien, 20. Febr. Defterr. Sproc National-Anlehen 81.85; 5proc. Metall 75.95 $ 
Lotterie-Anlehenslonfe v. 1854 93.50; Oeſterv. Lotterie-Anlehenslooſe v. 1858 136; 
Lotterie⸗Looſe vom Jahre 1860 94 85;. Banfaftien 817; Eredit-Mob Aktien 221.407 
Donaudampfihiff-Aktien 438; Staatsbahn-Aftien 236; Norbbahn-Aftien 189.30; 
Weitbahn- Prioritäten 97.255 Wechfelcourfe: Augsburg 3 Dit. 97.25: London 115.25. 


Münchener Tageskafender. Samftag, 21: Fehtuar: 
Museums: Üoncert: der Pimistin Anna Moliqwe aus London 
unter Mitwirkung des. Fräul, Louise Mayer und der Herren J. 
Walter und Hyb. Müller. Saalpreis 1 fl. 12 kr. 
| —— K. Reſidenztheater. 
Samflag den 21. Febr : Die Journaliſten, Luſtſpiel von Guſtav Freitag. 
F Neues Vorſtadttheater in der An. 
Samftag den 21. Febr.: Der Geift des altem Haller, oder: Im der Au geht's um. 
Et nt Münchener Zeitbild mit Gefang in 6 Nahmen und 3 Akten von $. 
el. - 


Te. Königliches Odeon. 
Montag den 23. Februar 1863. 


I. Abonnement-Concert 


Mitglieder der musikalischen Akademie. 
F ErsteiAbtheilung. 
Sinfonie in B von L. v. Beethoven. 
Zweibe Abtheilumg, 
Nr. 1.. Arie aus „Lodoisca‘ von C, M. v. Weber, > 
votꝑeiragen von. . Fräulein Stehle, 
Nr. 2. Praeludium und F von # S. Bach. 
Nr. 3. Zwei Lieder von: F. Schubert, ar „Der Neugierige*, b# „Das 
| Ständehen*, vorgeträgen von . j F Fräulein Stehle: 
Ne. 4. Oüvertüre zur Oper „@limpfa‘* von Spontint. . 
" giniritispreis; Saal 1 fi, 12 kr., Gallerie 48 kr. 
Abonnement-Karten für.alle 4 Concerte zu 3 fl. sind in den Musikalieuband- 
lungen der Herren Falter und Sohn, J. Aibl und Werner zu haben. 


Cassa-Eröffnung im: k. Odeon ; Abends: 5 Uhr, 
Anfang halb 7 Uhr. Ende halb 9 Uhr, 
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Empfehlung. 


512 —5i4c Mein fo reichhaltiges männliches Dienftperfonal jeden Standes em- 
pfehle ih allen Titl. Herrigaften 2c. zur geneigten Abnahme. \ 
— 3. Ziegler; 
Schreib- und I. männlicher Stellen- und Dienftboten- 
Bureans-Inhaber , Fingergaffe Nr. 1/0. 
774. Eine Dedelbettftatt wird zu faufen]763. Ein Wirthſchaftslokal wird geſucht 
geſucht. Adreffen wollen bei d. Erped.|mit ober ohne Inventar. Adreffen sub V. V. 
angegeben werben. Nr. 763 abzugeben. 
773. 1000-2000 fl. werben als erfte An M, in Aibling. 
Poſt nad 2000. fl. Ewiggeld aufs Laud|761. Am Sonntag: Wiederjehen. Am 
aufzunehmen geſucht. D. U. Dienftag: Nüdreife. x—. 
767. Man ſucht ein Mädchen bei einem|760. Gefunden wurben zwei Keibhaus- 
Conditor oder jonftigen Ladengefhäft unslzettel: auf eine Uhr und auf einen Frauen- 
terzubringen. D. U. in d. Erp rod. Gegen näheren Ausweis abzuholen. 
769. Dem Ueberbringer eines Mittwod) D- U. 
Abends nahe den 4 Jahreszeiten verlor- 759, Ein abjolvirter Pharmaceut wünſcht 
nen feinen Taſchentuches eine anftäns|hier oder auswärts placixt zu werben. 
dige Belohnung. D. U, Adreſſen mit M. Nr. 759 bezeichnet beför- 
770. Ein Maullorb für einen größeren|dert bie Erp. d. Bl. u 
Hund wurde am Mittwoch auf dem Pfer-|757. In der Schwanthalerftraße wird aufs 
demarft verloren. Dem Finder eine Er⸗ Ziel eine ———— mit Gärtchen 
. U. 


‚r 





fenntligkeit. D. U. zu miethen geſucht. 

765. Zwei Gärtner; werden‘ zu Herr⸗6834 386 cı Beim 

Haften gejucht. Fingergäßchen Pr. 1/0] Abbruch im Nikolaus- Spital 
bei 3. Ziegler. Wienerſtraße Nr. 3 und 4 hinter. der Ga- 
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771. Ein Portemonaie mit etwas Geld ſteigkirche find billig zu verlaufen: 600,000 
und einem Färbezeichen wurde in der Send- | Ziegelfteine, Dachplatten, Preis u. Haken, 
Iingerftraße verloren. Man bittet um Rüd- Dacftühle, Thür» und Fenfterftöde ver⸗ 
gabe. D.n u. (hiedener Größe, Einfahrtthore, Thorflügel, 
775. Augengläſer in Silber gefaßt und} Stiegen, Bau-, Gauter- und Breunholz 
perigeftichtem utteral wurden in der ub-| Bretter, Latten, Fehlbodenbretter, weiße 
wigsftraße oder am Odeonsplatz verloren, und rothe Pflafterftüdel, Defen, Dachrin- 
Dem Finder eine entipreddende Erkennt⸗ nen, Schleudern, Rinnenhaten, Urbau 
lichkeit. D. U. irn .., Verſchiedenes. Das Nähere bort- 
77 gerloren ſelbſt beim Aocordant 


de Mitttood) Abends in der Nähe derr HSubinger · 
proteftantiichen Kirche ein roth ü. jhwarz]747— 7486. 5 Neuere Delbilder, An- 
geftridter neuer Herrn-Shlip8; gegen Dou- ſichten aus dem bay eriſchen Gebirge, 
ceur gefälligſt abzugeben. D. U. ° in eh * age m... 
TEE re onen wen, ſi t-, . zu verlaufen; einze 
746 6. Auf Wecjel und Lebensverfigerung — * ſu es — J br 
werben fofort 100 ff.’ ohne Unterhändler Nr. 1312 1., von 23 Ub 

aufzunchmen gefucht. Anträge befiebe manf’- 12 .1., von 2— * 

mit 8. H. Nr. 756 bezeichnet bei d. Erp.|768. Jaconet zu Aermeln (geſchnitten) 
zu hinterlegen. wurde in ber Glücksſtraße gefunden. D. U. 


Ir Geftorbene in Münden. 

av. Schalt, Kutſcherstind v. h., 11 M. 21 T. a. — Aug. Kefiler, Padträgers- 
find dv. Oberglinzburg, 11 M. 22 T. a. — Georg Heuring, Zaglöhner v. h., 69 
3. a. — Joh. Dopp, Lohnkutſchersſohn v. h., 22 3.0. — J. U. Hierteis, t, Hart- 
ſchier v. b, 68 I. a. — Franz. Fafenrainer, Hofaufbetterin v. b., 61 I. a. — 
Ga. Haumfhild, Schneidergefelle v. Ingolſtadt, 37 I. a. — Math. Tiſchler, Schnei⸗ 
dergeſelle v. Feuchtwangen, 42 J. a. — Herm. Brunath, Schneidergeſelle v. h., 
25 J. a. — Adelh. Zaun, Matratzenmacherin v. h., 78 I. a 


VBeran woriiche Redaktion: Ph. 9. Bayer. Diud von M. Böffenbader. 
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Suche | Nr. 53 Jahrgang. 

Müncener Onnibus. 
Henefles der Bolitik und des Tages. 


Sonntag den 22. Februar 1863. 





* eridheint t we. für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 

at blatt, welches am felben { h 7uhr reg wirb, ek a — ſt ar 
1 Ingang Bandfchaftögaffe. onnementspreis: ganzjährig jährig 1 fi., 
sierteljähtig 30 Er. ; einzelne Nummern 1 fr, Inferate pr. etit-Spaltzeile oder deren Raum 
2%. — FirMündenundUm gebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
rũh 7 Uhr His Abends 5 Uhr, an Sonn: und iertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufihlag bei den nen nächſt gelegenen Vofterpeditionen, 















enhaus, der: württembergiſchen, badiſchen und anderer konſtitutioneller 
deutſcher Laͤnder „erften Kammern gebildet und in allen dieſen iſt der große 


Amt," „bie erfte Kammer in’ Preußen genüge dem Zeitbedurfniß nicht und 
ſei auch kein kraftiges Mittelglied wiſchen Krone und Voll. Wenn pas 


jetzi 
Ber ‚ die vanderer Anficht find, als bie zweite Kammer, fo folgt 


nicht herbeilafſen, Krieg untereinander oder mit dem" Miniſterium zu 
führen. Die Folgen berartiger ernftlicher Differenzen zwiſchen beiden Kam⸗ 
mern haben ſich bis zur Stunde noch immer im dem Nachgeben des dritten 
Faltors, des Miniftertums, gefunden und es fanı und fonnte' dies wohl in 
einem Tonftitutioneleit Staate nicht anders ic, Be Biele Mi- 





uifterten find ſchon auf’ diefem Wege zum Sturze en, aber die Kam— 
mern, beide, beftehen fort —: fie würden es nicht Min, wenn das · Sy- 
rem falſch wäre- und unlebensfähig, wie der Politiker der Iſatzeitung 
meint. Wir können daher nur mit Staunen die dort ausgeſprochene Idee 
vernehmen, daß 28 Dan ber roßdeutſchen Reformvereine wäre, die 
Frage der Zweckmaßigkeil bes erneren Beftehens eines Zweilam- 
werköfems in Anregung zu bringen *), Ganz abgejehen von dem Wind- 


Wir leſen in Nr. A1 det „Harzeitänge: Kite die dentſche Keformpättei'(bas 


x 


‚pangraduf, | E£ Pan? lau 
Fre gegen eine über 


Ajelbft in England, dem vielgepriefe 
— — ua te IR 


—— von, feiner be und „jeiggm is ab — wollte er dies 
Feld in den Bgeicheſt BAHR») —— als die 











— ver —— gegen das — En * 
ngriffe und Sei r ‚he 2 er ven Ade 

überhaupt. Su N iR N; je di! A Nee een en 
wo. man. über „ Tu BE 





„Menſchenwürde Gleichheit deu nde⸗ und sale das ——— 
alles heißen mag, ſich — —— ipt, F wir meitten ‚das, was eig 
ano 48 in einer. .Bolkaver finden konnte, pafit — 
geachtet anno 63 nicht in ein —— Drgan des großdeutſe 
Vereins. _ "Denkenbe wäre nicht Uberraſcht und st 
müßte er in einen Blatte, Aa jet ) He To äge nad für die 
beren Stäude“ gejchrieben; Iaheint „2 u einen Stand lejen ‚der 
denu doch (das wird uns aud ein hochrother Nepublikaner nicht abläug- 
uen können, fallg er, wicht Alles abſpricht) eine unläugbare hiftorifche 
Berechtigu ng feines. Daſeins * Wir übergehen die verlegeuden Prä— 
dikate („übermüthig, lakajenhaft, ſervil ꝛc.“) welche die „Iſarzeitung! dem 
preußiſchen Adel beilegt, wir. ignoriren die Auſpielungen auf das „Junker 
thbum“ ,. „Sobbe und vun⸗ (von denen jedoch letzterer, nebenbei geſagt, 
gut bürgerlich war) und erlayben und nur zu fragen: Was beredtigt 
Die „Iſarzeitung“ zu dem Ausſpruche, es jei eine geſchichtliche Erfahr 
ung, daß ‚Die Monarchie in, allen. Fällen eigentlicher Noth von dem 
Aelgar wenig Hülfezu erwarten habe?? Wenn wir,über die Tiefe 
ver. hiſtoriſchen Studien, ber Zſarzeitung nicht überhaupt ſchon etwas * 
felhaft geworden wären, ſo müßten wir ſie wahrhaftig bitten, ung, aus 
„geſchichtlichen Erfahrung“ über dieſen Punkt, einige Erempel ur 


— — Spıa ex begnügen wir uns, die Thatfache auszuſprechen, 9 


s eines Blattes in der Stellung der Harzeitung höchſt unwürdig er 


einsorgan“ zu nennen, bei höheren. Ständen Theilnahme verſchaffen zu 
wollen und zu gleicher 
Blat zu uehmen, — Zum Scluffe erlauben wir uns noch, an ben hoch⸗ 
preislihen Ausihuß des deutſchen Reformpereins die ergebenfte 
Bitte, ung recht bald darüber, zu beruhigen, daß ‚die erwähnten, —* e⸗ 
903 Anſichten der „Iſarzeitung“ nicht Diejenigen ſeien, welche die 
ehrzahl der Bereinsmitglieder beim Eintritt in den großdeutſchen Verein 
von demſelben als Richtſchnur erwarten dürfte. 
rn Muͤnchen, 20. Febr. Die neueſt im Buchhandel erſchienenen Bolle⸗ 
erzählungen, aus Dem, bayeriihen Walde“ von Mar Schmidt, 
fünnen ‚wir allen. Freunden — ex. Lektüre aufs Beſte empfehlen, In 
anſpruchsloſer, warmer, naturgetreuer Schilderung zeigt uns der Verfaſfer 
Yand und Leute. Beid Le „Das Fräulein von Lichtenegg“ 
und „der ‚latei, amer“ find ebenfo reich an Phantafie als an 
35 und zeich 98 dortige, fo ſagenreiche Vollsleben ohne: jede 
zerrung. — Wir begrüßen dieſe hübſche türe um ſo mehr, als dem 2 


find doch wohl Die goßdeutſchen Vereine?) iſt Diejeg Borgeben des preußiſchen 
Herren hauſes eine höch ft wirffame Anregung zur, Distuffion ah 
in welcher Weife die Elemente der‘ ſogenannten deutſchen Kamm 
pruſentanten des innerhalb der gegenwärtigen geſellſchaftlichen Pen 
haft konſervatinen Prinzips auszuwählen und zu beſtimmen ſind. 


mit der Demokratie i lichäugeln und ſich zugleid) „großdeutſches Ver- 
i 






wahr: 


eit neben ben republifanifchen Gleiheitsbreifähen 
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fen Walde gjetzt noch wenig gelanni und befuicht „ inenbetebfkre Zutamft 
ei a ig — [ ne rt yb PyTE Bei a re 

* Münden, 21. Febr. Die Generalvireftion der Verkehrsanſtalten 
macht bekannt daß. Beförberuiig von Geldſendungen mad Polen 
durch die t. Poftanftalten wegen Unſicherheit der Weiterbeförderung durch 
Die tal, ruſſiſchen Poſtanſtalten bis anf Weiteres eiigeftellt' ſiab. Die 
Juſpebirten Geidſendungen find an den Aufgabsort zurückzuleiten. — Der 

erkehr auf. den bayher. Oſt bahnem hat ſich im verwichenen Monat Ya 
nuar wieder wefeutlich erhöht. Befördert wurden 103,988 Perſonen, 
672,550 Etr, Güter ꝛc. (außerdem 81,942 CEtr. Regieſendungen), und eine 
teinnahme/von 285,761 fl. 29 tr. erzielt, um 44,8345. Perſonen, 
158,743 Ctr. und 49,468 fl. 23 tr, mehr, als im entſprechenden Monat 
vor. Zahres. —Heute Morgens wurde ein Cavalter deſſen "Namen in 
jungſter Zeit: öfter genannt und der nich ſtadtgerichtlich verhandelt wurde, 
wegen Beleidigung einer hochhzeſtellten Perfon'werhafteti | 
Daxm ſt ad t 19. Febr. Der biefige Stadtvorſtand hatı beichlöffen, 
der wackeren Feue r weh v unferer Turngemeinde eine zweite Spritze mebſt 
den Vvazu nerforderlichen Requiſiten zu’ beſchaffen. Bisher hatte die Feuerwehr 
—— meiſt aus eigenen Mitteln auzuſchaffen, wozu die Aachen⸗ 
ünchener Feuer-Verſicherung in Anerkennung "der vortrefflichen Leiſtungen 
einen anſehnlichen ·Beirag beiſteuerttee a nn man 
Franuffuri, 19. Febr. Einer Mittheilung der Wiener „Preſſen von 
bier zufolge ſteht der Abfall Hefjen- Darmstadt ’wrsoh Deſterveich fo⸗ 
wohl in lspolitiſcher als politiſcher Beziehung m” ver Meberteitt ins 
elLager demnächft zu erwärten, "N eres fo ‚Teunyjuls nd mia 

Sranffurt, 20. Febr. Die geftrigen Verhanblungen des Bump es: 
109 8 waren ohne hlle Bebeutungen Lur entbüurg ließ zur Anzeige bringen, 
wo es auf Grund der bei der Regierung tiufersen Gutachten von 
Sachverſtãndigen das 'bentfehe ¶ Handels geſetzbuch nicht einführen kKönne. 4 
* Bunbune warhe die jahrlithe Dotanidn bewilligt. Vorltige von Standes 

Ye miee 2 lirlaelsy Bean du thr) 
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Berlin; 21. Fehr. (Del.) In wer 'geffiigen' Sting der polnifchen 
Eontriffion des! Abgesrdnneteiihairfes "wir Mein Miniſter, tein Negierungs- 
commiſſaͤr anseſend, keine Anzeige hierüber lag vor. Es ward beichloffen, 
dies im Protolblle zu vetnierlen. Die Reſolurion ver liberalen Fraktivnen 
wurde von der Commiſſton mit allen gegen 3 Stimmen angenommen. Im 
wer Sache ſelbſt hertſchte Einſtimmigkeit. Auch Bonin⸗ und Sänger ſpra⸗ 
chen gegen jede EHoperation Preußens mit Rußland 8 3.) 
Die Rheinische Zig. Täkt- ſich aus Werben ſchreiben Die Junkerpertei 
ehe mit dem "Plane Um, einen Krawall dafelbſt, etwa in den Dagen 
17. dver 18.7 März, in Scene zu Feen, um varaus fiür ihre Zwecke polit 
tifches Capital zu machen, und ſie Hoffe, Die: Arbeiter, wenn nur etwas 
Geld varan geweubet wiirde, ſchon 'zu einem Ereß zu bringen. Man bringt 
vamit die Aeußerung der feudalen eldler ſchen Gorreſpondenz in Verbind⸗ 
ung, daß man mit der Unterdrückung des polniſchen Aufftandes in Berlin 
anfangen müſſe. In der Bürgerfiiftifinden aus dieſen Anlaffe Beſprech— 
ungen ſtatt, amt aus deren Mitte kräftig einem lſolchen Borhaben ' entge⸗ 
—— und ee Anlaß zu Unordnungen vorgebeugt werde. 
Bresdtau, 16 ehr. Es ſollen bisjetzt ——A Erttraz ügle 
zur Tru pperbeſo rderung beſtollt ſein. Um wie nöthigen A 
stellen, Hat die Niederſchleſtſch⸗ muürliſche Bahn verkleihen ——— fien 
milfen. Unter tiefen Umſtänden können mit den Eiterzügen nur geri 
Gütermäaffen zut Beförderung kommen. — Wie die Breslauer Ztg. hört, 
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ſind die Berträge für die douiagiun „ber Truppen dahin abgeſchloſſen, 
daß ihnen die Lebensmittel 2c. eventuell auch nach ‚dem; Königreich Polen 
geliefert werdhen.. — 
Lemberg, 20. Febr. (Tel) Langiewicz iſt noch bei, Staſzow, den Zu⸗ 
ſammenſtoß am 17. war nicht entſcheidend. mi (U 3): 
Krakau, 20: Febr. (Tel). Der Ezas will: wiſſen, daß die Gerüchte 
von dem graufamen Verfahren der ruſſiſchen Soldaten gegen Verwundete 
ud die in Ojkow zurückgebliebenen Inſurgenten ſich beſtätigen. Ojkow iſt 
verbraunt. Die Ruſſen, welche am 17. d. bei Staſzow vergeblich einen 
Angriff verſuchten, zogen ſich nach Stobnika zurück. 3 2 - 
Wien, 18. Febr. : Daß zwiſchen Frantreid, England und Defter- 
reich im Bezug auf die polmifhe Frage Berhandlungen - ftattfinden, 
wobei es ſich hauptſächlich darum handelt „nem Kampfe in Polen: dadurch 
ein Ziel zu feen, daß Kaiſer Alerander bewogen werde, feinen‘ polnifchen 
Unterthanen die ihnen vertragsmäßig zugeſicherten Rechte, zu gewähren, 
wird zu wieberholtenmalen beſtätigt. Es fragt fich aber, ob eine folche 
Bermittlung, wenn fie überhaupt noch ins, Werk geſetzt wird, eine Ausſicht 
anf Erfolg hat. Fürſt Gortſchakoff' hat, bekanntlich im Namen feines -Mon- 
archen das ftolzge Wort geſprochen, daß Rußland in der polnischen Frage 
feiner Vermittlung acceptiven werde, käme dieſe auch von was immer für 
einer Seite, da die polnifhe Frage Lediglich eine innere- Frage fi. Man 
‚ft: aber hier der; Anficht, daß die mit Preußen abgefchloffene Konvention 
mit‘ biefer Erklärung einigermaßen im Widerſpruche ftehe,: und glaubt; 
daß das ruſſiſche Kabinet: feine Anſchauung wohl noch modifiziren werde, 
wenn der Aufſtand größeren Umfang annimmt, wozu übrigens alle Ausſicht 
vorhanden zu ſein ſcheint. lg > is: 

Bemedig, Mitte Febr. ‚Die Agenten des Ne Galantuomo und der. ver- 
ſchiedenen Revolutionskomite's fcheinen zu. einem eigenen Mittel ihre Zu- 
flucht genommen zu. haben, um die Verantwortung für ihr Treiben. andern 
und. zwar :zarteren Schultern aufzubürden. In. letterer ‚Zeit wurben näm⸗ 
lich bei gelegentlihen Hauspurdfuhungen revolutionäre Schriften und Cor— 
reipondenzen im Befig von Damen. gefunden, welche unter ihrer ‚Firma bie 
Verhandlungen mit den verfchienenen Revolutionskomite's Leiteten. In ber 
Politik; gibt es feine Gemüthlichkeit, und fo wurden denn biefe weiblichen 
Agitatoren werhaftet und: unter ver Anflage des Hochverraths den Milttär- 
gerichten übergeben. Exft: in voriger Woche wurden zwei ben- befjern Stän- 
ben: :angehörige: Damen, und zwar’ die Gräfin M. v. C.. .o und die Gattin 
des. -Pabuaner Advokaten C., wegen dieſes Verbrechens verhaftet, da. fie im 
Beſitz ‚einer zahlreichen: fehr compromittirenden Correfponvenz mit gewiſſen 
Eomite’8 ı betroffen wurden. Nun aber ftellt es ficdh ‚heraus, daß hinter 
diefen weiblichen‘ Revolutionäre - fi die : Perfon_ des ehrenwerthen Herrn 
Gemahls oder Verehrers verftedte, welcher auf ven fehr unritterlihen Ge- 
danken gekommen, ‚die Geliebte oder Gattin für feine Helventhaten einſtehen 
zu laflen. Daß: man die wahren Schuldigen nicht. laufen: läßt, -verfteht 
fi von felbft. 13 T 

Italien. . 


Turin. Der Pole BPoninsti, Generalmajor der Kavallerie‘ in ber 
italienischen Armee, hat feine Entlaffung: verlangt und erhalten und ift nad 
Polen: abgereift: — Nach mehreren Blättern hätte Rußland wegen ber 
Kundgebungen für Polen ernftlihe Reflamationen nah Turin gerichtet, 
die Beriprehungen, welche Italien bei feiner Anerleunung durch Rußland 
gegeben, ſeien nicht erfüllt, die polnifhen Schulen und Cadres nicht aufge 
löst! worden; auch die Abreiſe des Geſandten Pepoli nad Petersburg ei 
aus biefem Grunde verfchoben, | Ä | 
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Paris, 19. Febr. Das Geſuch einer Neihe von Mitgliedern des 
Inſtituts und einigen andern, bedeutenden Männern, zehn öffentliche Vor— 
lefungen über allgemein interefjante nicht politiſche Fragen halten zu dürfen, 
iſt von dem Polizeipräfeten Boitelle — abgefchlagen worden. — Die 
France gibt heute nicht undentlid zu verftehen,, daß, abgejehen davon 
ob eine preußiſche Intervention in Polen dem Völkerrecht eniſprechend fei 
ober nit, dieſelbe dennoch die Aufmerffamfeit der Großmädte. auf jid 
(enfen, eine biplomatifhe Erklärung nad ſich ziehen, jedenfalls aber vie 
polnifhen Ereigniffe in eine andere Phafe eintreten laffen werde, Ferner 
glaubt die France verfihern zu können, daß Preußen und Rußland ſich 
über bie polnifhe Frage einfach verftändigt hätten, ohne ‚einen wirklichen 
Vertrag abzuſchließen. — Die Batrie erklärte die Anficht der deutfchen 
Blätter für irvig, wonad) die ruſſiſch-preußiſche Convention in Warſchau 
abgeſchloſſen worden. „Die Convention fei in St. Petersburg am 8. Febr. 
vom General Alvensleben für Preußen, und von. Fürft Gortſchakoff für 

d umterzeichnet worden.“ 

Paris, 20, Febr, (Tel.) Die Opinion nationale behauptet: eine von 
Garibaldinern unterftügte Bewegung unter dem Fürften Skanderbeg werde 
nächſtens in Albanien ausbrehen, wo, 30,000 Türken ftehen follen. Das- 
jelbe Blatt theilt unter Vorbehalt mit, daß die franzöfiiche Negierung ent- 
ſchloſſen fei, im der polniſchen Angelegenheit auf dipiomatiſchem Wege zu 
interveniren, (A. 3) 

Rußland, 


Warſchau, 16. Febr. Heute Abends ift noch eine fharfe Berorp- 
nung buch den Militärchef des Warſchauer Bezirks, General Baron 
v. Korff, exlaflen worden, melde die Ablieferung der Waffen aller 
Art, Munition und dergleichen binnen. 48 Stunden von heute an anbefiehlt. 
Jeder, welcher bei der dann ftattfindenden Hausfuhung im Befit von Waffen 
und bergleicyen Betroffen werben follte, wird vor’s Kriegsgericht geftellt und 
unterliegt ven Strafen des Milttärcoder als Theilnehmer am Aufftande. 
Bon jet an werben Zufammenrottungen aufs Strengfte unterfagt; Nie: 
mand darf von 7 Uhr Abends an bis 10 Uhr ohne Paterne, dann aber 
y nicht mehr die Straße betreten. Bei irgend welder Aktion des Mi- 
itärs muß, wer fi auf der Strafe befindet, ins nächſte Haus treten, die 

iuſer felbft müſſen gefchloffen werden. Dasjenige Haus, aus welchen: ein 

uß fallen oder ein fonftiger Angriff auf das Militär ftattfinden - follte, 
wird ohne jede Nahfiht von der Artillerie demolirt. Das Militär hat 
ben ftrengften Befehl zur Mannszucht, zur Vermeidung von Collifionen 
erhalten, und jeder Erzeß, befonders eigenmächtige Befchädigung des Eigen- 
thums oder gar Plünderung wird ſtandrechtlich beftraft. 

Warſchau, 17. Febr. Morgens. Geftern Nachmittag wurden wir 
durch meue VBerfhärfungen des Kriegszuftandes für hiefige 
Hanptftabt überrafht. Diefe neuen Anordnungen und Drohungen find fo 
abnorm, daß unfere ganze durch den faſt ununterbrocdhenen Kriegszuftand 
der beiden legten Jahre Fräftig entwidelte Geduld dazu gehört diefe Be: 
ſchraänlungen der perfönlichen Freiheit und des gefelligen Lebens auszuhalten. 
Die Regierung glaubte Grund und Reditfertigung für ihre Erlaffe in ven 
Befichtungen zu finden denen man fi) in gewiffen Kreifen wegen eines 
Ausbruch in unferer Stadt nod) immer hingibt. Hat aber die Regierung 
wirklich alle nöthigen Borfihtsmaßregeln ergriffen, fo konnte fie diefer neuen 
Beläftigungen des Publikums nicht entrathen. Hoffen wir, vaß — 
ſtand mit den entſcheidenden Actionen in der Provinz recht bald fein Ende 
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—— Gleichſam ur ei ber"Kittern Bille bie wir. wieder fchluden 


m läßt der Groffürft bekannt madjen, daß & den Commandafiten 
bie ftrengfte Ueberwachung der Soldaten aufs neue zur ‚Pflicht‘ ge 
hat. Man ift wohl berechtigt in diefem Erlaß eine Frucht der in ** 
an Preffe erhobenen Magen über die Sraufamtei en der Kofaten 
erblicken. 
Warſchau, 20. Febr. (Te) Ber Ruvta am Büg wurben wei — 
fürgentenbanbeh vollftändig aufgerieben; 400. Mann ſind gefallen, 6 0.8) 
Br 


fowie Eortefpondenzen wurden * dbgenonmnten. | 


enland. er 
Athen, 14, Febr. (Tel.) "Die bisherigen Mitglieder der Regierumg 
(A. 3. 


find wiedergewählt. 
Zürfei, 


Konftantinopel, 20. Febr, (Tel) Savfet Effendi iR zum Pfr 
und Präftdenten des großen Raths, Ethem Paſcha zum Händelsminiſter, 
Halim Paſcha, zuletzt Kommandant des arabiſchen Armeekorps, zum Poligei⸗ 
miniſter ernannt; letzterer wird in ſeinem Konimando durch Ruſchid Pafſcha 
erſetzt Fürft Cuſa entſchuldigte ſich durch Hrn. Negri wegen der Zulaſſung 
des Waffendurchzugs. Die rt“ vinifchen Abgeorbiitien find angekommen. 

anien. 

Madrid, 18. Febr. (Tel) Es iſt weber von der Miniſterkriſis noch 
von der Wiedereröffnung ber Kaitnmer die Rede. Die Freunde des Maär- 
ſchalls Narvaez find ſehr thätig, dass aber bei Hof wenig Sympathe. 

0. 

New-HYork, 8. Febr. (Tel.) "Die Legislatur von Illinois erklärt bas 
Verfahren Lincolns für verfaffungäwibrig , verlangt Berüfung einer Eon: 
vention nad Louisville, um über Waffenftilftand und Frieden’ zu unterhan⸗ 
deln. — Dis viotadehefchwader von Charleston ward verftärft. (8. 3) 


Verhandlungen des k. Stadtgeridts Münden US. 
Situng am 20. Jan, Gajetan Koller, Scribent und Gärtuer vb, 
wegen Urkundenfaͤlſchung, 21 Tage Arreft; — Viktoria Röhl, Zimmer 

mannsfrau v. h., wegen Mißhandlung, 5 fl. Geloftrafe und. Koften ; 
Chriftian Klo g Taglöhnersfohn, Alois und Rudolph Schießl —— 
ſöhne, dann Jak. Schmid Maurersſohn v. h., ae verwarut. 
Gg. Liepold Taglöhner v. h., wegen Bettels, 17T ge: =. Simon 
Lutz, Metzger, Joh. Edhinger, Hanolnecht — Kav. Neu Auer, 
Metsger, wegen Schlägerei, freigeſprochen; — Anna Beige, Ri 
biers-Wittwe- v. b., wegen Unterfchlagung, freigeſprochen ; — Peter | —56 
Tiſchlergeſelle v. Dintelicherben, wegen ungere aka ten Austritti ide 
Arbeit, 1 Tag Arreft und Bollzugstoften; — Alsis en hner 
v. h., megen ganbftyeicherei, 7 Zage Arreſt, Polizeiaufſicht zufäf ge — 
Meifinger, Leverhändler v. h., wegen Ehrenkräntung, verübt an. ber 
Lehrerin Kohler im öffentl, Schulzimmer, 25 fl. Geldſtrafe und Sala z 
Sg. Huber, Maurer v. h. und Karl 9 Meg, Maurersſohu, d.. B.> InABER 
Theilnahme an einer Schlägerei, jener 6 Tage, dieſer ey vrelt; 
Jofeph Müller, Taglöhner v. b., wegen Fandftreiderei, 3 Rn Kita 
geihärften Arreft. 

Frankfurt M, 21 Febr. Oeflerr. Sproc. ——— Anleihe 682; Defer 
dproc. Metall. 635 P, ; Oefkerr. Bank⸗Aktien 823 ; Defterr. Lotterie⸗Anlehen dlo v. 54 
783; Oeflerr. Cotterie- 5 Kobſe d. 1858 138% ; ‚Defterr, Lotterie at 
Looſe v. 1860 81; Ludwigh. Berbacher Eifenbakn-Aftien — Bayer. fisah naftie 
1144; Bayer. Ofibabn-Atien bot eitgezahtt 116; Ddflerr. Erebit - Mobitier: Aktien 
222, Weftbahn-Priorität 862; Paris 3 proc. Stente — ; London 8Proe. Conſols 
— ; Wechfeleurfe: Paris 98°; London 1184; Wien 1014P. . 








Wien, 21. In ‚Delterr. Sproc. National-Anlehen 31.95; 5proc. Metall. 75.65; 
Lotterie⸗ Anlehen > vb. 1854 93.35; Oefterr. Lotterie-Anlchensloofe v. 1858 135 80; 
—— Jahre 1860 94,20; Banlkaltien 813; Eredit-Mob.»Aktien 220.20; 
onaubampfſchiff⸗Altien 440 ; Staatsbahn-Mftien. 234.75; Norbbabn-Aftien 189.30; 
Weſtbahn⸗Prioritäten 97.50; Wechfeleourje: Augsburg 3 Mt. 97.55: London 115.70. 


Münchener Tageskalender. ‚Sonntag, 22. Fehruar: 
| K. Hof: And Nationalthentr. 
Sonntag ben 22. Sehr: (34. Abon.-Borft.) Der Prophet, Oper don Meperbeer. 
ng den 24. Febr: (35. Abon.-Vorſt.) Zum Erſtenmale wiederholt: Bad 
Schwindelheim, Schwant von Martin Schleich, 
Mitiwoh den 2. Febr.: (36. Abon.-Vorft.) Ne einftubirt :, Macbeth, Trauerfpiel 
von Shaljpeare, bearbeitet von Franz Dingelftpbt. el 
ag den 26. Febr.: (37. Abon.-Borft.) Ihhigenie in Tauris, Oper von ..: 
Freitag den 27. Febr.“ (88. Abon.-VBorft.) Zum Erftenmale wieberholt: Kunft un 
\ eben, Schaufpiel von Eduard Ille. 
Sonntag den I. März: (89. Abon-Borft.) Fra Diavolo, Dper von Auber. 
Neues Vorftadithenter in der Au. | 
Sonntag den 22. Febr.: Zum Erftenmale: Die Turner von Wien, lomiſche Bilder 
aus dem VBolldleben mit Gefang in 3 Abtheil. und 7 Bildern v. 8. Berg. 1. Bild: 
Die Iuftigen Turner, 2. Bild: Alles verloren, 3. Bild: Der Kanzleiturner, 4. Bild; 
Ehe, 5. Bild: Bei den Gaslaternen, 6. Bild: Beim Profoßen, 7. Bild: Zwei Mütter. 


Dividenden-Bahlung auf Actien 
der fgl. privil.bayerifhen Oſtbahnen. 

80. Bom 2. März 1. 98. anfangend, werben pro 1861/62 die Dividenden ⸗· Coupons 

. L ber vollänbezahlten Oftbahnactien mit fl. 1 per Stüd dann ebenfalls 
' dergleichen Interimsſcheine diefelben Dividende von fl. 1 per Stid täglih — 
Sonn» und Feifrtage ausgenommen — 
Vormittags bon 9 -12 Uhr 
bei der Caſſe deß Unterzeichneten bezahlt. 
| Die Interimsſcheine find jedoch arithmetifch georbnet nebft darüber lautenden 
mit der ı Unterfchrift des Beſttzers verſehenen hoppelten Bördereaux beizubringen, 
weiche dann Tags darauf den Eigenthümern unter Anfügung des treffenden Divi- 
denden » Betrags zuruckgegeben werben. LrTERKEr, 

Blanquetts3 können in der Behaufung des Unterzeichneten beim Portier in 


peter genommen warden. 
| Münden, 19. Februar 1863. | 
| | | Joſeph von Hirſch. 


Tin Seh Mi 
| u DER| 8. ' _ |Pfänder-Auslöfung u. Verfteigerung. 
mi. Eon na —— 1778-800. Dienfing den 17. März 1863 

cheinen — ag Dr. —r ift der letzte Termin zur Auslbſung der 
A ir Trees: Pfänber bon dem Monate Februar 1862 


J 


— — mh NIT: und wu | 

Am 17. Februar wurpe in der Einfteig-| von Nr. 41,09% bis 50,120. 
halle des * in der Tal. Refidenz) Die Pfänder Tönnen Yang ben ge 
ein goldener Ar mreif verloren, welcher wöhnlichen Burenit- Stunden Vormittags 
auf, ber Außenfeite, blau emailirt und mit und Nachmittags verjegt, umgeſchrieben 
[re MPerle nerjehen ift, in der inneren und ausgelöft werben; mır am Nachmit- 
Seite ift dep Name Jemima“ eingrabirt tage des oben bezeichneten Tages findet 
Der Finder wird gebeten, benfelben gegen keine Pfandumſchreibugg mehr fatı. — 
Belohnung abzugeben Theatirerftraße — den 26. März 1863 öffent- 
Ar. 23/1. BER " Ätiche Berfeigrung. 
TR. SH dan einem filbernen Saden 5 Münden, ‚ben 20. Februar 1863, N 
wirtden in, er Srütingeftraße verloren. Königl. priv, Pfand: und Reihanftaltl. 
Dem reblichen Finder den Si erwerth. D. U. der Stadt München. 
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777. Su verkaufen 801. 400 ll. 

3 größe Dratbgitter, 1 große Stef-/find auf Grund und Boden auf 1. Hypo- 
(age, 1 großer Arbeitstiich, 1 Topfitbet jogleih auszuleihen. Bi le 
Mehlwürmer., Adelgundeuſtr. Nr. 40. Nr. 84 im Mittelbn. 02." 

809. Gefunden 806. Wine Magd wird —F Baper- 


ein © to L; mit mit Eifenbeinhtopf. © DU. Iftraßg Mr. 18/0- rückwarts. 
—— — Hopfenmarkt vom 20. Februar. 1863. _ 














# 88 | = 27: J 
* nn “il Ei Eee 
- 8 .—_ = = = „ = pr 
Inlündiſch Gut. Sant: Eli: 3% 
—“ * | rn Er EL; 
Pfund.! Pfund. | Pfund SESSEe 
Ober: u. Niederbayer. Gewächs 1862. \ 
Mittelgattungen Landhopfen .! 82, en! 10 55 72,27, ° 55/15] 50 
Bevorzugte Sorten E 2 
Holedauer Landhopfen A —* 1 —— 25, 12 70) ilez 
Wollnzacher und Autr - — 
mit Orts:Siegl . . - 11,421 5,89: 5,53 70:30]. 60I-- 
Mittelfränkiſches Gewächs 1862. 
Meittel- Qualitäten . . 3,30: 1 9 —— 
Vorzügliche Dualitäten aus Spalter | 
Umgegend, nebſt Kindingen und ch | . 
Heibgster Hopſen 88,96 31,39) :57,57J112] 6| 915) 79| 3 
Spatter Staptgut, nebft Wein | A 
gartens u. Mosbacher Gut‘, 1. 23,931. — | 23,937 — — — — 
Ausländiſches Gut 1862. 
Baden, Schwetzinger Gut. . m — rt — — — — 
Böhmen, Leitmeritzer Gut. * nankreTs a era — 
Saazer Stadt:, dann Herrfänfte: > so enni 
und Kreisgut — ir? 1-1 ir > 
Alte Hopfen verſchiedenen Urfprimgs M 9,64 — | 9, 9,64 ——} —ãA— —|—- 
Summa aller Hopfen. . 1246 5,44| 49,08] i97/36] Geldbetrag —— 


—— der Münchener Schranne 
vom 21. Februar 1863. 




















Mindefter Wahrer Höchſter 
betreidearten. Pagiopits- Mittel —** Geſtiegen. 
Prei s8. Preis. Preis. 








' Su u fl. fr. fl. ti 
Weizen — 18 | 47 19 | 32 ] 20 9 
Koll .„...1.12 | 29 |, 12 1,56 1118 ·as 
DBEEBE. 2 0... Ha 5 114147 114 34 
Hab 6 1 86 6b 4 52 71 2 
Repsfangen I — | — 
Yeinfamen. „| 20 27 20 44 20 20 
Neue Zufubr: Weizen 3287 Sc, Korn 1098 Sch., Gerfte 8514 Sch Hub 2925.54 
AReft . ö or Be Zi 5 „108840. 7 „3 40826 
Repeſamen: Zufuhr — Sch., Reſt — Sch., Leinſamen: Zuf. 253 Sch., Reſt 525%. 
Sejammtbetrag: 18, 374 Scffl. Berfaufsiumme 184; 386 ® 


Geſtorbene in Münden. 
Korb. Schweiger, ehemal. Milchmann v. h, La. — If. Schwägerl, Martt- 
— v. Bi: 41 J Man ER ande: —— 5: 1 M. 21 Ta — 
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eV ae og Mod, Steindruderstind d.h, Bam 
— Berantwortliche ——— Ph. 3. Bayer. Drud von M. Poſſenbacher. 
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Nr. 54 Jahrgang. 


Sweiter 
Münchener Omnibus. 
Heuefles der Politik und des Tages. 


Montag den 23. Februar 1863. 

















Der „ Mündener us" li für den folg Tag Ubends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinftraße 
Nt.14, Eingang Landfhaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, hafbjährig 1 fl., 
vierteljährig 30 Er. ; einzelne em 1 kr. Iuferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2%. — gürMündenundUmgebungen werben Abonnements und Unzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in der Erpedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufihlag bei den ihnen Sf gelegenen Boiterpeditionen. 


* Münden, im Februar, (Unlieb verfpätet.) Unter dem großartigen 
närriihen Wirrwarr, womit die brei legten Faſtnachtstage von der lebens- 
Iuftigen Menfchheit gefeiert werben, nehmen alljährlich vie beliebten Kinder— 
an bes philbarmonifhen Bereins am Faſtnachts— 

onntage ficherlic eine bereits befanfte, aber auch ehrende Rolle ein. 
Man kann fagen, daß an diefem Tage faft das ganze junge und jüngfte 
Münden in allen Farben und Coftümen in das k. Odeon ftrömt, um bier 
gemeinſchaftlich einen Tag der finplichen Luftbarkeit zu feiern. Beſonders 
anmuthig und glänzend aber war das Pierrotsfeft des heurigen Jahres; 
einerſeits überhaupt ſchon wegen der überaus großen Theilnahme von Kin— 
bern bed zarteften Alters (5—10 Jahre), welche allerliebft und großentheils 
reih und pradtvoll maskirt erfchienen, andererfeitS aber wegen des anjtän« 
digen Arrangements des Ganze, Es war wirklich überraſchend, wie nad) 
einem ſehr fchönen Prolog, recht gut geſprochen von einem Faftnachtsnärr- 
Ken, Martha Mojer, ver ſich theilende Vorhang in Mitte eines grünen 
Tannenwaldes ein ganzes Neid von den nieblidften Pierrots und Colum— 
binden, von allen möglihen Masten en miniature in den bunteften Örup- 
piruägen dem dicht gedrängten Publitum enthüllte. Es führte zu weit, hier 
Ales , was die Heinen Närrchen zum Beften gaben, anführen zu wollen. 
Bon dem Guten fei nur das Befte erwähnt. — Zuerft trugen drei Pier- 
rot8 und ein Mädchen, Ludwig Fick, Otto Hintermeier, Romuald 
Stüder und M. Mofer ein recht vrolliges Gefpräh vor. Ein Heiner 
Biolinfpieler, Joh. Schufter, 8 Jahr alt, fpielte recht wacker als jüngfter 
Tyrolerfidler. Befonders ift dann eine ſehr hübſche Polin, Regina Kellerer, 
zu loben, welche die Gretchen-Polka-Mazurka mit überrafhend gutem Spiele 
auf dem Klavier vortrug. Einem netten! ſchwäbiſchen Ländler mit Chor 
folgten zwei Kinderlieder, hervorragent correct gefungen von Margarethe 
Walter. Eine Heiner Chinefe, Ludw. Staudinger, 10 Jahr alt, blies 
mit hübſchem Ton und Fertigkeit die Flöte, und zwei Hufaren, Emil und 
Carl Meyer fangen friſch und keck ein Neiterlied mit Chor. Ein komi— 
ſches Duett zwifhen Frau Schreier und rau Meier, gefungen von Lonife 
Thoms und M, Walter fand großen Applaus, ſowie fih aud 2 Pier— 
retthen und ein BPierrot, —* Kirmeier, Sophie Thoms und 
Leonh. Ihling in einer Clavierpiece zu 6 Händen ſehr hervorthaten. Eine 
bjährige Violinſpielerin, Eliſe Schmid, gab ein hübſches Violinſolo, und 
der Narr Wamba, Ludw. Hieber, mit muſikaliſcher Feſtigkeit ein fideles 
Lied mit Chor zum Beſten. In dem folgenden Feldſchrittmarſch reizte be— 
ſonders der 5jährige Paukenkünſtler Heine. Walter durch fein höchſt ko— 
miſches und taltfeſtes Paukenſchlagen zur größten Heiterkeit. Ein Violin-⸗ 
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ftüd, gefpielt Yon, dem Tjährigen Kapellmeifter Richard BramiczFa, und 
eine komische Dahaner-Bauern-Bolfa, getanzt von Clotilde Sutor und 
Minna Friedmann, ſowie ein fehr hübſches Gedicht, von Marie Nen- 
bauer mit einem Ausdrude und einer Routine, vorgetragen, die von gro- 
ßem Talente zur Deklamation zeugen, find fehr belobend zu erwähnen, Be- 
ſonders wirkſam war das Abſchiedsgedicht, worin die Kleinen herzlichen Ab- 
ihied vom Publikum nahmen, bittend, daß die. großen Narren in ihren 
Bergnügungen ſtets auch der kleinen Narren eingevent fein möchten. Neu 
und allgemein belobt waren die ſehr gut gewählten und höchſt komiſchen 
Tableaur lebender Bilder , geftellt von dem hier beitens befannten Kunft- 
maler Kramer. Yung und Alt verließ nad) zwei heiter verbrachten Stun- 
den dies muntere Felt. Wir glauben im Namen Aller zu handeln, wenn 
wir dem thätigen Vorftande des philharmonifchen Vereines, Hrn. Heinr. 
Schönchen, für feinen unermüdlichen Eifer und feine wirklich großen. Be— 
miühungen, womit er fich gleich feinem ſel. Vater der lieben Kinderwelt an— 
genommen hat, den innigften Dank ausfprehen. Möge e8 ‚ihm Beran- 
laffung fein, auch ferners der Kleinen gleich liebevoll zu gevenfen. —7— 
++ Münden, 22. Febr. Heute Vormittags führte ein Bedienſteter 
des Hartl’fhen Padträgerinftitutes ein grandiofes Bravourftüd an 
der Herzogmarburg aus; derſelbe hat nämlich eine feitwärts ber borti- 
gen Hartlihen BPlafattafeln, an einer Dachrinne angeklebte kleine 
Wohnungsanzeige ingrimmig abgeriffen. Wenn wir ſchon von 
vornherein mit dem Monopolifiren der Plakate und der Beichlagnahme ſämmt— 
licher öffentlichen Straßeneden nie einverftanden fein können, fo finden wir 
ed gerade unftatthaft, daß man denjenigen, welche vielleiht das Geld 
nicht darauf verwenden können, ihre Kleinen Anzeigen durch das genannte 
Inftitut bejorgen zu laffen, auf diefe brutale Weife begegnet, 

— Morgen Montag beginnt die mufifalifche Alademie den zweiten Cy— 
Hus ihrer berühmten Winterconcerte. Das gewählte Programm findet fich 
bereits im vorgeftrigen Blatte. | R 

* Augsburg, 22.. Febr. Unfere Liedertafel veranftaltet morgen 
eine Uhlandfeier im feſtlich beleuchteten Stabttheatr. Der Ertrag 
(Opernpreife) iſt für das zu errichtende Uhlanddenkmal beftimmt. — Laut 
Mittheilung in geftriger Magiftratsfigung find für den hiefigen Bedarf jett 
genügende Eisvorräthe (von Immenſtadt gefonimen) vorhanden. Es 
famen an 2088 ir. bier an, hievon wurden 430 Etr, dem Kranfenhauje 
überlajjen. 

Karlsruhe, 20. Febr.” Staatsrat) Weigel ift feiner Funkklon als 
Präfivent des Handelsminifteriums auf fein Anfuchen enthoben, jedoch nicht 
penfionirt, fondern- für anderweitige Verwendung beftimmt. Die Leitung 
des Handeldminifteriums hat v. Roggenbach interimiftifh übernonmen; 
man glaubt, daß Staatsrath Mathy zum Nachfolger Weitels auserfehen fei. 

Heidelberg. In dem akademischen Fechtlofale des Hrn. Fehn gab 
neulich der auch in weiteren Kreifen bekannte Graf Riftori aus Italien 
eine von vielen Freunden und Kennern ver edlen Fechtkunſt beſuchte Vor— 
ftellung, in welder der freundlih aufgenommene Gaft aus Hefperiens 
Ihönen Gefilden als vorzügliher Stoßfechter fich bewährte und aud im 
Säbelſchlagen mit Hrn. Fehn eine eminente Virtwofität zeigte. Graf Riftori 
begibt fih von hier über Frankfurt nah Münden und zweifgln wir nicht 
daß ihm, dem erprobten echter, in Bayerns glänzender Haupfftadt derfelbe 
wohlverdiente Beifall gefpenvet werden wird, wie in der lieblihen Mufen- 
ſtadt am Nedar, 

Berlin, 19. Febr. Die Convention mit Rußland hat hier eine [eicht 
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begreifliche Aufregung hervorgerufen und die Debatte des Abgeorpnetenhaufes 
darüber wird in der Stabt wahrhaft verfchlungen, während weder bie „Boffi- 
ſche Zeitung“, welche den entſchiedenen Theil der Fortfchrittspartei vertritt, 
nod das Organ der Altliberalen , die „B. Allg. Ztg.“, mit ver Art und 
Weife, wie wegen der Convention der Kampf gegen Hrn. v. Bismarck ge- 
führt worden, zufrieden find. Was den Inhalt der Convention angeht, 
jo Hat der DVicepräfivdent des Abgeorbnetenhaufes, Behrend-Danzig, im Na- 
men der Stadt, welche er vertritt (dev „Börſ.-Ztg.“ zufolge), ſich perſön— 
(ih zu Hrn. v. Bismard begeben und von demſelben ———— zwar die 
ausweichende Antwort erhalten, daß das Intereſſe einer einzelnen Stadt vor 
großen politiſchen Actionen eines Staates zurückweichen müſſe, andererſeits 


aber bat auch Hr. von Bismarck Aeußerungen fallen laſſen, denen zufolge 


die Convention nur für gewiſſe Eventualitäten, die noch nicht eingetreten 
find, abgeihloffen ift. In demfelben Sinne lafjen ſich gewiſſe officiöſe Be- 
richte vernehmen, wie 5. B. in der „Kreuzzeitung”. Uns gehen über den 
Inhalt der Convention von gutunterrichteter Seite folgende Mittheilungen 
zu: „Die Convention mit Rußland , welche jest das Tagesgeſpräch bilvet, 
hat, wie uns aus glaubwürdiger Quelle verfichert wird , eine ftreng defen— 
five Natur. Die Regierung will den Aufftand, der auf den Handel und 
Verkehr in den Örenzproninzen lähmend wirft und eine Eoftjpielige, er- 
miübende Grenzbewachung nöthig macht, möglichft bald beendet fehen ; wird 
fi aber nicht verleiten lafjen,, über folhe Mafregeln hinauszugehen, vie 
auf den Schuß der Grenzbewohner gegen Unruhen und Ueberfälle berechnet 
find. So wenig ein unmittelbares Einſchreiten gegen die jenfeitige In— 
furrection oder überhaupt eine Action im Königreich Polen in den Ber- 
pflichtungen und Abjihten unferer Regierung liegt, eben jo wenig liegt na- 
tärlich eine Haltung in ihrem Intereffe, die ver Infurrection Vorſchub lei- 
ften könnte.” 

Der „Sp. Ztg.” geht über das vor wenigen Tagen von Öleiwig über 
Yublinig nad) Gzenftohau abgegangene Korps ruffiiher Kofaten und Grenz— 
foldaten, die feiner Zeit bei Modrjezow übergetreten waren, die Nachricht 
zu, daß diefe Truppe zum größten Theil und nachdem fie bei dem Ber: 
ſuch die polniſche Grenze zu überjchreiten, von den daſelbſt aufgeftellt ger 
weſenen Infurgenten hartnädig angegriffen worden, wieder preußifchen 
Schuß nachſuchen mußte. Die Polen machten bei diefer Gelegenheit angeb- 
id 45 Mann Kofaten zu Gefangenen, während eine weit größere Anzahl 
im eiliger Flucht die Rettung ſuchte. — Der „Oftd. Ztg.“ geht ein Auf: 
ruf in polnifher Spradhe zu, der allem Anfcheine nad) von der Partei 
der „Weißen“ herrührtt. Er ift auf einem fleinen Oftavblatte geprudt 
und trägt weder Namen des Druders noch aud) die Angabe des Drudorts. 
Es heißt darin; „Der Geift fchranfenlofer Aufopferung, ver den bewaffs 
neten_Aufftand belebt, die Würde und Yauterfeit, mit welder der Auf- 
ftand neben der Wildheit und Graufamfeit, mit welcher der Feind feine 
Schritte ſyſtematiſch Fennzeichnet, daſteht, drücken ihm einen geſchichtlichen 
‘der polnifhen Nation würdigen Stempel auf. Allein der Aufſtand umfaßt 
nidyt die erforderlihen Beringungen, um das beabfichtigte Ziel erreichen 
su fönnen. Die Borausfesungen von einem Aufjtehen ver Mafjen in Ruß— 
land und dazu noch mit polenfreundlicden Gefinnungen, die Borausjegungen 
von einem Abfalle des Militärs waren und find nichts als Illuſionen. 
Lithauen, VBolhynien und Podolien find ruhig und müſſen mit ver Ver— 
zweiflung im Herzen rubig bleiben. Das unreife und durch inflüfter- 
ungen — Landvolk, das keine organiſirte Nationalarmee ſieht, 
traut der Sache nicht, erhebt ſich nicht zum Enthuſiasmus, ſondern kehrt 
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zu feiner täglichen Arbeit zurüd, Die Hraeliten find vorfihtig abwartend, 
fühlen für Polen, aber mit Berechnung. alizien und Pofen zittern wor 
innerem Schmerz und regem Mitgefühl, aber eilen fie zu Hilfe, fo Hat 
das in ihren Landen neue Verfolgungen der nationalen Sahe von Geiten 
eines immer gleichen und unerbittlihen Feindes zur Folge. Die bisherigen 
Treffen liefern Beweiſe der Tapferkeit und des Muthes, aber zeugen zu— 
gleih auch vom Uebergewicht der Waffen, Zahl und Drganifation Des 
Feindes. Ein Anfftand mit ſolchen Bedingungen erliegt und muß erliegen, 
indem er Ströme guten polnifchen, Bluts vergießt. er aus jedem Un— 
glüd und aus ber Farötbatften Page muß man die möglichen Bortheife 
für das Pand ziehen. Die heutige Bewegung kann foldye Bortheile bringen, 
das vergofiene Blut wirb nicht vergebens gefloffen fein, aber nur dann, 
wenn die Bewegung aus freiem Willen ſich beifegt und nit bis in bie 
legten Zudungen fortgefegt wird." — Die Bortheile, melde ber Berfaffer 
des Flrgblattes im Auge hat, beftehen darin, daß Europa einfehen muß, 
Polen fei noch nicht todt, und daß Rußland zur Erkenntnig kommen müſſe, 
wie das bisherige Negierungsfyften geändert werden müſſe. 

Bon der polnifhen Grenze Die Peivenfchaft für militäriſches 
Schaugepränge in Preußen gewinnt nachgerade eine Ausbehnung bie zu 
ven ernfteften Betrachtungen Anlaß geben muß. Nicht genug, daß mehr 
als hinreichende Truppenmaffen die auch dem preußifhen Bolt erwünſchte 
Ruhe und Aufrehthaltung der königlichen Autorität in Pofen und in ben 
Grenzprovinzen Polens verbürgen, —* eine Machtentfaltung ſtatt, welche 
mit den zu deckenden Objekten in keinem Verhältniß mehr ſteht. Sollte, 
wie einige Kleingläubige wiſſen wollen, die polniſche Frage und das damit 
in Verbindung gebrachte zahlreiche Truppenaufgebot als Vorwand für eine 
etwa nöthig werdende innere Aftion dienen, fo müſſen wir geſtehen, daß 
wohl niemals nod ein verwegeneres Spiel mit einer Nation gewagt imor- 
den, die in ihren Beftrebungen und Zielen von einer —— 
Regierungsform nimmermehr abſtehen wird. Wir aber können dieß nim- 
mermehr glauben, N betrachten es jedenfalls nur für Nachtgedanken 
der Peſſimiſten. ollte aber. eine thatſächliche Waffenhülfe zn Gunften 
Ruflands innerhalb der Grenzen des Königreichs Polen in Scene geſetzt 
werden, fo verweifen wir zunächft auf den falten Empfang ben bie nad 
Warſchau entfenvdeten preußifchen Dfficiere vafelbft in den maßgebenden 
Kreifen gefunden haben. Preußen konnte, wenn es je feine Abficht en 
wäre, dem ruffiichen Koloß eine Demüthigung zuzuwenden, nichts beſſeres 
- finden als Rußland feine Hilfe anzubieten. Es möchte wohl Teinem Zweifel 
unterliegen, daß ruſſiſcherfeits die preußifhen Freundſchaftsdienſte ableh— 
nend verbanft werben, Der für Deutfchland unglüdfelige Zwiſt feiner 
beiden Großſtaaten ift dießmal wieder die traurige Veranlafjung geworben 
daß die öffentlihe Stimme des gefammten Europa Parallelen zu zieben ſich 
bewogen fühlen muß, die zu Gunften Preußens weder ausfchlagen, noch 
diefes als einen Machtbeftanptheil des gemeinfamen deutſchen Vaterlands 
anerkennen laffen, fo groß aud a feine Kraft ift. 
| | talien. 
- Turin, den 18, Febr. Graf Paſolini, der Minifter des Auswärtigen, 
ift ernſtlich unpäßlich; er hat fih anf einige Zeit auf fein Landgut im 
Toskaniſchen zurücdgezogen. — Die Kommiffionswahlen für die Prüfung 
der Anleihe find fo ausgefallen, daß der Negierungsentwurf gefihert ift. 
— Prinz Alfred ift fieberfrant von Neapel nad Malta abgereist. — Im 
italieniſchen Kriegsminifterium will man fir das Jahr 1863 eine Er- 
ſpakniß von 12 bis 14 Millionen ermöglichen, ohne den Rüſtungen und 
ber auf 300,000 Mann feftgefeßten Effectivzahl des Heeres Eintrag zu thun, 


Frankreich. — 

Paris, 19. Febr. Die legitimiſtiſche France centrale veröffentlicht einen 
Auszug aus einem Schreiben des Grafen v. Chambord an einen Freund, 
welches als eine Art politiſchen Programms gelten kann. Der franzö— 
ſiſche Kronprätendent ſetzt darin auseinander, daß Frankreich trotz aller ge— 
machten unfruchtbaren Verſuche ſtets nur ein Admininiſtrativ- nie ein Re— 
preſentativſyſtem hatte. Dem Grafen zufolge liegt die Schuld an dem 
Mangel einer Rangordnung. Dieſem Uebelſtande wäre ſeiner Anſicht nach 
abzuhelfen, wenn man die Demokratie „ariſtokratiſiren“, d. i. aus der 
demokratifhen Ariſtokratie einen Adel ſchaffen würde. Verſtehe ich recht, fo 
würde der Graf v. Chambord, wenn er den Thron Frankreichs beſtiege, 
alſo wahrſcheinlich ſtatt Herrn v. Morny allenfalls Jules Favre in den 
Fürſtenſtand erheben. Und dann? 

Paris, 21. Febr. (Tel.) Ein Artikel von Limayrac im Conſtitutionnel 


konſtatirt die ernſte Lage, welche durch die Haltung Preußens in ber, 


polniſchen Frage geſchaffen ſei. Preußens Haltung ſei ganz geeignet, die 
polniſche Frage in eine europäiſche Frage zu verwandeln und eine tiefe Un— 
ruhe und ſchwere Verwicklung mitten in Europa aufzuwerfen. Ganz Europa 
tadle die von Preußen befolgte Politik. 

Paris, 21. Febr. (Tel.) Der Conſtitutionnel enthält einen von 


Limayrac unterzeichneten Artikel, weldher fagt: Die polnifhe Infurrection 


konnte als eine Angelegenheit der inneren Politik betrachtet werben; durch 
die Einmifhung Preußens ift fie in eine europäilche Frage verwandelt wor- 
den. . Die allgemeine Mißbilligung der preußifhen Haltung fann Preußen 
überzeugen, welchen großen Fehler e8 begangen hat, inbem es jucht eine 
Solidarität zwiſchen Preußen und Rußland herzuftellen, ‚welche nicht befteht. 
Die Convention vom 8. Febr. fchafft eine faljche Stellung für Preußen und 
Rußland, welche, wenn fie in dem angedeuteten Sinn abgefchloffen ift, ernite 
Folgen. haben kann, Man kann fürdten, daß Europa in dem Eifer Preu- 
gend Rußland gegen eine polnifche Infurrection zu unterftügen, unter dem 
Kamen einer neuen Karte nur den alten Namen Polens, und ftatt einer 
Erhebung von Unterthanen gegen ihre Regierung eine nationale Zurüdfor- 
derung fieht. Das heißt die ganze Frage von Neuem aufwerfen, die Scene 
ber Theilung erneuern und wieder vor die Augen der Welt jenen Act gro- 
ger Ungerechtigkeit ftellen, gegen welchen das Gewiſſen der Generatiog nicht 


aufgehört hat, zu proteftiren. Das wirft eine tiefe Verwirrung in die Mitte, 


Europas und erzeugt große Unruhe. Und in welchem Augenblid glaubt 
Preußen auf fih eine folhe Verantwortung nehmen zu können? Während 
Frankreich ein Beifpiel feiner gewifjenhaften Achtung vor den Verträgen und 
einer großen politifhen Mäßigung gibt, feinen Lebhafteften Sympathien Ge— 
walt anthut, und ſich enthalten hat, felbft durch ein Wort das Intereſſe 
auszubräden, das es für feine alten unglüdlihen Alliirten hegt und immer 
hegen wird. Wir hoffen noch, daß der Text der Convention die Mehrzahl 
diefer Beforgniffe zerſtreuen wird; im jedem Fall wird der Rath von Freun- 
den Preußen nicht gefehlt haben. Es weiß heute, was das ganze liberale 
Europa von biefer Verlegung des — der Nichtintervention hält. 
urtel. | 
Buchareſt, 19. Febr. (Tel) Die Discuffion der Adreſſe hat am 18. 


und 19. d. M. zu den bevauerlichiten Scenen Beranlaffung gegeben. Die, 


Redner der Oppofition betrachteten die Union, wie fie durch bie garanti- 
renden Mächte hergeftellt, ald eine Demüthigung für das Pand, und fchrieen 
laut gegen die Einmifhung Fremder in diefe Angelegenheiten. Sie erflär- 
ten, daß die Kammer das Budget nicht bewilligen wirde, und. fordern bie 





Ausführung der auf eine fremde Dynaftie bezüglichen Abftimmung des Di- 
vans ad hoc. 
Verhandlungen des k. Bezirkögerihts Münden 1/3. | 
(als 2. Inftanz in Uebertretungsſachen.) { 
‚Sigung am 21. Febr. Konr. Diehl, Maurer v. h., wegen Miß- 
handlung, vertagt; — Joh. Beftalozzti, Taglöhner v. h., wegen Ar— 
beitsſcheue, freigeſprochen; — Joh. Maier, Zimmerpalier dah, wegen! 
Ehrenfränfung, begangen an den Privatier W. Freund und der Köchin‘ 
M. Lang, 3 Tage Arreft und Koften der 2. Inftanz; — Ant. Bader, 
Gummiſchuhmacher, und El. Mehrer, Dienſtmagd dahier, wegen Koönku— 
binats, je 6 Tage Arreft; — Jak. Ebenhecht, Maurer v. h., wegen! 
Schlägerei, 3 Tage Arreſt; — 3. B. Yang, Teilenhauer dah, wegen: 
Uebertretung der Impfordnung, 3 fl. Gelpftrafe; — I. Santtjohanfer, 
Taglöhner dah, und Franz Rummel, Biltualienhänplerin von Ober- 
ammergan, wegen Konfubinats, je 1 Tag Arreft; — Karl Falkenberg, 
Fiakerknecht v. h., wegen Nichteinhaltung des Theaterturnus, 1 fl. Geld- 
ftrafe: — Ferd. Fränukl, Redakteur der Stadtfraubas, wegen Rolpor- 
. tirenlaffens, freigefprohen; — Karl Theod. Reubl, Cand, ver Medizin, 
wegen Duells, wegen verfpäteter Yabung vertagt. 
Verhandlungen des k. Stadtgerihts Münden 1/3. 
Sitzung am 11. Sehr. Karl Heiler, Pflaftergefelle, wegen Dieb- 
ſtahls, freigeſprochen; — Joh. Erb, Maurer v. h., wegen Mikhandinng, 
4 Tage einfach gefhärften Arreft; — Joſ. Huber, Maurerlehrling vn. b., - 
wegen Arbeitsſcheue, 6 Tage einfach gefhärften Arreſt; — Kath. Greibl, 
Arztenswittwe, v. h., wegen Diebftahl®, vertagt; — Heine. Werner, 
Kellner im Bambergerhof, wegen Ungehorfams als Zeuge, 2 fl. Gelpftrafe 
und Koften; — oh. Braun, Screinergefelle v. h., wegen Landſtreich⸗ 
erei, freigefproden ; — Yof. Fiſchbacher v. Neuftift, wegen Fälſchung 
feines Arbeitsbuches, 6 Tage Arreft, wegen Lanpftreicherei, 3 Tage einfach 
gefhärften Arreft; — Ant. Huber, Taglöhner v. h., wegen Mifhand- 
lung, 1 Tag Arreft; — Rath. Demmel, Dienſtmagd, wegen Mifhand- 
lung, 1 fl. Geldſtrafe; — Pub. Bauer, Scneidergefelle von Neumarkt, 
wegen Fälſchung feines Arbeitsbuches, 1 Tag Arreft; — Th. Giexriſch, 
Näherin v. h., wegen Arbeitsichene, 4 Tage einfach gefchärften Arreft; — 
Wald. Glas, led. Näherin v. h., wegen Arbeitsſcheue, 15 Tage doppelt 
gefchärften Arreft, Polizeiaufficht zuläffig; — König, Sailermeifter v. h. 
wegen Uebertretung baupolizeiliher Vorſchriften, freigeſprochen; — Maria 
Hofbeck, Strohflehterin v. h., wegen Unterfchlagung und Unzucht, ver- 
tagt; — Gg. Sedlmayer, k. Poftitallmeifter v. h., wegen Uebertret- 
ung der Reinlichkeitsvorſchriften, 1 fl. Geldſtrafe, zwei Drittel in bie 
Armenfaife. 





Börſen-Nachrichten. 

Frankfurt, 20. Febr. (Goldcourfe). Piſtolen 9 fl. 371384; Preuß. Fried⸗ 
richs'dor 9 fl.55 66; Holl. 10 fl.-St. Yfl. 455 -464; Rand⸗Ducaten 5 fl. 33} 
bis 341; 20 France-St. Ifl 224%—234; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Ruff. 
Smperiales 9 fl. 39—41; 5 Franc#-Thlr. — fl. —; Preuß. Eaffenih. 1 fl. 447 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 25—26. 

Münchener Tageskalender. Jliontag, 23. Februar: 
Magiftrat. Gewerbebureau: Prüfung für das Seifenfieder - Gewerbe. 
K. Odeon: 1, Abonnement-Concert der mnsikali- 

schen Akademie. Eintrittspreis im Saal 1 fl. 12 kr. Gallerie 

48 kr. (Abonnement-Karten für alle 4 Concerte zu 3 fl. sind auch 

noch Abends an der Cagse zu haben.) Anfang halb 7 Uhr, 
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8. Hof: und Nationaltheater. Ä 
Dienflag den 24. Febr.: (35. Abon.-Vorſt.) Zum Erftenmale wieberholt: Bad 
Schwindelheim, Schwänk von Martin Schleich. 
Mittwoch den 25. Febr.: (36. Abon.Vorſt.) Neu einftudirt: Macbeth, Trauerfpiel 
von Shakſpeare, bearbeitet von Franz Dingelftebt. 
Donmerflag den 26. Febr.: (37. Abon.-Borft.) Iphigenie in Tauris, Oper von Glud. 
Freitag den 27. Febr.: (38. Abon.-Vorft.) Zum Erftenmale wiederholt: Kunft und 
Leben, Schaufpiel von Eduard Ile. 
Sonntag ben 1. März: (39. Abon.-Borft.) Fra Diavolo, Oper von Auber. 
- 8 Refidenzthenter. 
Samflag ben 28. Febr.: Unter dem Reichsfammergericht, Luftipiel von Georg Horn, 
Hierauf: Der Rauber, Gebirgsfcene von Franz von Kobell, mit Muſik von Ignaz 


Lachner. 
| Neues Borftadtihenter in der Au. | 
Montag den 23. Febr.: Zum Zweitenmale: Die Turner von Wien, komiſche Bilder. 
aus dem Boltsleben mit Gefang in 3 Abtheil. und 7 Bildern 6.8. Berg. 1. Bild: 
Die Iuftigen Turner, 2. Bild: Alles verloren, 3. Bild: Der Kanzleiturner, 4. Bild: 
Ehre, 5. Bild: Bei den Gaslaternen, 6. Bild: Beim Profoßen, 7. Bild: Zwei Mütter. 


Königl. priv. Aktien-Geſellſchaft 
Bayerifchen Pftbahnen. 


707 —710 e. Durch Beihluß des Verwaltungsrathes ift die für das Betriebsjahr 
1861/62 über die flatutenmäßige VBerzinfung des Aktienkapitals an die Herren At- 
ttonäre auszubezahlende Dividende auf + PBroz., d. i. auf 1 fl. ſüdd. Whg. per Altie 
ober Interimsſchein feſtgeſetzt worden. 

Indem dieſes *biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wird zugleich be— 
merkt, ‚daß ber treffende Dividende-Betrag gegen Ablieferung bes Dividendekoupons 
Nr. 1 oder gegen Borzeigung und Abftempelung des Interimsjheins vom 2. März 
laufenden Jahres angefangen in Empfang genommen werben kann: 

bei der Gejellihaftshauptlaffa in Münden, 

„Joſeph von Hirſch daſelbſt, 
„ der k. Bank in Nürnberg und ihren Filialen, 

„ M. 4. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a/M., 

„ ! R. Biſchoffsheim in Antwerpen, 

„ Gebrüder von Rothſchild in Paris, zum Tageskurs 
„N. M. von Rothſchild und Söhne in London, auf 
„ ©. Bleihröver in Berlin, Frankfurt a/M. 
„ 3. 3. Obermayer in Augsburg, 
„ Beder und Fuld in Amfterdam. “ 
Münden am 12. Februar 1863. 
Der Berwaltungsrath. 
683 -86c. Dreiviertel Stunden von ber,um ben billigen Preis zu 70,000 fl. zu 
Kreishauptftabt Landshut in Niederbayern|verfaufen. 
an ber Lanbftraße ift ein Ein beträchtlicher Theil des Kaufſchillings 
fann auf dem Anweſen liegen bleiden, 


großes Dekonomiegut, Nähere Auskunft ertheilt 


weiches ſich auch zum Abtrümmern eignet Aunt. Rodinger, 
beftehend in ben vorhandenen neu —* Gerichtsdienersgehilfe in Landshut, 
maſſiv gebauten Gebäulichkeiten, ſowie 1501783. Bohnung. 


Tagw. Feldgrund, 31 Tagw. dreimädige] Briennerftrage Nr.27a, 2 Stiegen rechts, 
Wiejen und 30 Tagw. Holz, zufammenlift die Wohnung mit 4 Zimmern, Kitche, 
211 Tagw. ausgezeichneter Bonitäten, mit|Magdlammer und allen Bequemlichkeiten, 
dem vorhandenen Bieh, ala: 40 Stück Kühe, auch Stallung für 2 Pferde, nebft Kur 
100 Stüd Schafe, 8 Zugpferbe, 15 Stück ſcherzimmer und Wagenremife, fogleich oder 
Schweine, ſowie dreifache Fahrnißgegen- auf Georgi zu vermiethen, D. N. beim 
fände ac, ac, Bamilienverhältniffe halber Eigenthümer. 


‚482 s . 


\ 

Pacht⸗Geſuch. 786. Ein ſolides Mädchen ſucht Zugehe⸗ 
799. Ein rentables Oekonomiegut oder plätze. D. U. Türkenſtraße Nr. 24 im 
größere Wirthſchaft mit Oekonomie wird| Milchladen. gr 
in Pacht zu mehmen gejucht. Eigenthümer 797. Samftag Mittags it eim Meines 
belieben Beſchreibung und Bebinguiffe ihwarzes Pinfher-Weibhen von der 
hierüber unter K. L. poste restante Laudé— Refidenzitrafe über den Obeonsplag bis 
but, franto abgeben. in die neue Amalienftraße verloren ge 





loven. Dem reblichen Finder eine gute der wird gebeten, jeinr Adrefje in der Er- 
Belohnung. — peb.-d. Bl. anzugeben. Belohnung 2fl. : 
811. Eine Wohnung mit 2 Zimmern,]793. Ein gut erhaltener vier- ober jehe- 
Küche, Holzlege 2c., wenn auch in einemlfigiger Escargon wird billig zu kaufen 
Hintergebäude, wird ſogleich in der Alt-ſgeſucht Offerten werben sub L. Nr.793 
jtadt zu miethen gejucht. Aoreffen werben ſdurch die Exped. d. Bl. entgegen genommen. 
V. Nr. 811 erbeten durch die Exp. 794. Ein Anfänger im Franzöſiſchen, 
d. Bl. — 16 Iabre alt, wünſcht noch einen Theil— 
784. Damenſtiftsgaſſe Nr. 7 ift ein ſchö- nehmer am Unterricht. D. U. 


ner Laden, ſowie zwei Wohnungen 795.” Genen entiprehenbe Berinlma mit 
im erſten Stod und eine Mezzanin- 195. Gegen entäsegenbe Berzinfung mi 


Wohnung mit 4 Zimmern, zu bermie- J oe — 

then und jämmtlich auf Georgi zu bezie niften aufzunehmen geſucht. Als Side- 

ben. Das Nähere beim Hausmeifter bafelbft. rung werden 1000 fl. welde bei eimem 

785. Eine folide Frau ſucht Befhäftigung f. Amte deponirt find, verfchrieben. Ge- 

in gewöhnlicher Näharbeit und Merken. fällige Offerte beliebe man unter Chiffre 

Schillerſtraße Nr. 30,3 rechts. 'J. B. Nr. 816. in der Erpeb. abzugeben. 
Geftorbene in Münden. 

Xav. Schweinberger, k. Leibg. Hartidier v. b., 76 3. a. — Konr. Pünermann, 
Zambour v. 14. InjanterierNeg., 23 3. a. — Leonh. Schrott, Oberfeuerwerlerslind, 
2 J. 3 M. 24 Tge. — of. Berger, Bierwirthb v. h, 39 3. a. — Georg Schu⸗ 
jter, Safierer v. h., 48 3. a. — Maria Schrammel, Dienftmagb von Oberreitran, 
33 I. a. — Kaspar Karpfinger, Bürftenmader v. h., 45 3. a. 


Regulirte Brod- und Mehl-Tare zu München, 
vom 23. Februar bis 3. März; dann Fleifhpreife. 


Ten — — 
Waizen: Schäffel zu 19 fl. 50 kr. Waizen: Schäffel zu 19 fl. 50 kr. 
Korn: u u: Korn: R „3.60. 

Brodgewidt. __Mehlpreife. 











. | Loth] Out. 






Ein Achtkreuzerſtüuckk 1 2 | 17 


Waizenbrod: Mund- Mehl . 7 
Die Mundſemmel. . — 3 2 I Semmecd- „ . 6| — 
Dieord. Kreuzerjemmel] — 4 2 I Waizen» „ 5 
Die halbe KreSemmel J — 11 Einbrenn- „ 4 — 
Das Spitwedel . . — | — | — J Roggen- „ 4| — 
Das Krenzerlaibl . . | -- 6 3 I Bad- a 3 2 
Der Grofhenwedn .1 — | 13 2 I Nach— ae — — 
Roggenbrop: : 
Der Groſchenwecken . — | 20 1 —  Sieifüpeeife:_ ERBE: 
Ein Zweikreuzerſtück. - | 20 | 1 | Gemäftetes Ochienfleiih . 15 
Ein Vierkreuzerſtück .| 1 8 a BE 1- \1: 14 
3 
2 


Shaftiih..-...1 m 
chzel exleibl 5 2 1 Schweinflifh . .- . . 19 
Verantwortliche Nebaktion: PH. I. Bayer. Drud von M. Bölfenbader. 
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Zweiter 
Münchener Omnibus, 
Heuefles der Politik und des Tages. 


Dienftag ven 24. Februar 1863. 
Der „Mindelier Omnibus“ erfceint ne für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben za h 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinjtrap e 
Nr. 14, Eingang Landfchaftögaffe. Adonnementspreis: ganzjährig 2 fl, Halbjährig 1 fL., 
vierteljährig 30 Er. ; einzelne Fame 1 Er, Juſerate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
28, — Fur MündenundUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr His Abends 5 Uhr, an Sonn: und — bis * Halb 1 Uhr in ber Gpedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Auffchlag bei ven Ihnen nächft gelegenen Poſtexpeditionen. 
* Münden, 23. Febr. Auf nähftlommenden Dienftag den 3. März 
ift eine Seneralverfammlung ber. Mitgliever des, hiefigen groß 
deutfhen Reformvereins anberaumt. — Am Samjtag Abends fand 
"unter zahlreicher Betheiligung die von der „Fortſchrittspartei“ im dem mit 
dem Bilde des Dichters geſchmückten Saale ver Weſtendhalle veranftaltete _ 
Uhlaudfeier ftatt, welche im einer erfledlichen Anzahl, politifcher Reden, 
ein. paar Borträgen des Hünn'ſchen Muſikkorps und einigen unter Mufit- 
begfeitung von der Verſammlung gefungenen, theils Uhland'ſchen, theilg 
andern Liedern beftand. Ueber Uhland den Staatsbürger, den Patrioten, 
den unerfjehütterlihen Streiter für Wahrheit und Recht“, fprachen mehrere 
Rednerx, über Uhland, ven Dichter, Niemand. — Die Stelle der Bor« 
fteherin des Mar-Iofeph-Stifts (Erziehungsinftitutes für Töchter höherer 
Stände), it dem Bernehmen nad der k. Kämmererstochter Franziska 
Freiin von Lerchenfeld übertragen worden. — Der we en Duells ver · 
haftet gewordene Studierende Dies aus Karlsruhe iſt gegen Gaution wieder 
auf freien Fuß geſetzt worden. — Im k. Hofthrater koͤmmt morgen Dien- 
flog M. Schleichs neuer Schwauk „Bad Schwindelheim“ zur erſtmaligen 
Wiederholung. | 
:# Münden, 23. Februar. Kunſt- und Mufiffreunde benachrichtigen 
wir, daß ber rühmlichft bekannte, durch die Journale höchſt anerfennend 
beſprochene und empfohlene Birtuos und Phyſiker, Herr Profeſſor Kratk y- 
Baschik auf feiner Kunftreife von England durch Deutſchland jüngft hier 
eingetroffen ift, und nächſtkommende Woche dahier Proben feiner auferor- 
bentlihen Birtuofität auf dem von ihm erfundenen Hornmelodicon 
unb dem Phys-l’Harmonicor, fowie feiner überrgſchenden phyfi- 
talifhen Erperimente der N Ye ablegen wird. Nad ver 
großen Anerkennung, welde die Leiftungen dieſes Birtuofen und Phyſikers 
der Königin von England bereitd an mehreren — Höfen, ſowie 
allenthalben im Bublitum fanden, find wir berechtigt, in feinen Vorſtellungen 
bisher uoc Kaum Geſehenes und Gehörtes gemärtigen zu dürfen. Herr 
Vrofeſſor Kraiky-Baschik führt ohne jegliche Hilfsmittel, als äußern 
Bomp dur Fülle und Mannigfaltigkeit der: Apparate ꝛc., nur auf feine 
Cuufftertigen Hände angemwiefen, die ſchwierigſten Stüde der magiſchen Kunft 
mit. einer Gewonbtheit und Liebenswürdigleit in der Darftellungsmweife aus, 
daß mon in Zweifel‘ geräth, was man an ihm mehr bewundern fol, feine 
filalifchen Hexereien, ober feine mufitalifchen Leiftungen, mit welchen der⸗ 
ferne .intexefianten Produktionen würzt. 
-- Bow. der Mocenihrift des deutſchen Reformpereing wurde heute 
Rro. 8 auf.hiefiger Poſt ausgegeben 
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Würzburg, 22. Febr. Geſtern Abend fand die erſte geſellſchaftliche 
Zuſammenkunft der Mitglieder des hieſigen großdeutſchen Reform— 
Vereins ſtatt. Dre Verſammlung war ſehr zahlreich, jo daß das Pokal 
(bei Rügemer) ſich als zu klein erwies. Herr Prof. Edel madhte-u. U. 
ven Borfchlag, einen’ Preßausſchuß zu bilden, um durd vie 
Fournale ftets Mittheilungen über die Verhandlungen in 
die Welt zu ſenden. Der Berein müſſe nicht blossleben, er müſſe 
auch wirfen und fort und fort thätig fein. Die Verſammlung pflichtete 
einftimmig dem Vorſchlage bei. Zum Scluffe warnte Herr Prof. Edel 
vor einer zu weit gehenden Pocalifirung_ der Vereine, da dadurd die Kräfte 
notbwenpigerweife zerjplittert werden müßten. 

Kaſſel, 23. Febr. Die „Morgenzeitung“ vernimmt, daß die Eiſen— 
bahn von Breba nad Fulda und Hanan vom Kurfürſten genehmigt it und 
auf Staatsfoften ausgefiihrt wird. 

Mainz, 20. Febr. Das in hiefiger Ludwigsſtraße gelegene, ungefähr 
55,000 Quadratfuß bebedende Aanefenflofter wurde Seitens der Mi- 
litärbehörde zum Verkauf öffentlich ansgeboten. Es wurde zur Einreihung 
verſiegelter jhriftlicher Angebote aufgefordert und bie Bedingungen geftellt, 
daß dem Höchftbietenden der vorläufige Zuſchlag, gegen eine Sicherſtellung 
von 10 pCt. des Gebotes, werden, diefer vier Wochen an fein Gebot ge- 
bunden fein ſolle. Nachgebote, im Betrage eines Zehntheils des Gebotes, 
follten acht Tage zuläffig und, wenn biefe einliefen, unter. diefen und dem 
erften Höchſtgebot eine Berfteigerung ftattfinden. Alles mit ſchließlicher Ge— 
nehmigung der Bundesmilitärbehörde. Die Eröffnung der Anbote - zeigte 
Herrn Ehriftian Lothary bier als Höchftbietennen mit über 151,000 de 
in Folge deſſen diefer ein Zentheil des Betrags hinterlegte. Mindere Ge- 
bote von 150,000 fl., 135,000 fl. und weiter abwärts, zeigten von hin- 
reichendem Bewerb. Man hatte von keiner Seite ein ſolches Gebot erwartet, 
Nacdıgebote blieben aus, und diefer Tage wurde befannt, es fei das Agnefen- 
fofter in Frankfurt fir 167,000 fl. aus der Hand an Andere vergeben. 
Wie ift das Verfahren der betreffenden Behörven in dieſer Angelegenheit 
zu bezeichnen? 

Frankfurt, 22. Febr. (Tel. Die „Europe“ veröffentlicht den Inhalt 
einer Note des Cardinals Antonelli an den Cardinal Yürften 
Shigi vom 14. d., erlaffen, um die Mifverftändniffe aufzuklären, welche 
Hrn. Odo Ruſſels Mittheilungen an die englifhe Regierung entfprungen. 
Den Schluß bilve die Anzeige, daß der Carbinalftantsfecretär künftig jede 
Beziehung zu Hrn. Odo Ruſſel ablehne, aus welcher gefolgert werden 
könnte, daft biefem bie päpftliche Regierung mehr als einen Privatcharakter 
zuerfenne. (A. 3.) 

Frankfurt, 21. Febr. Bon Gollup, einem im Kreis Straßburg 
und Regierungsbezirk Mearienmwerber, vier Meilen von Thorn, an der Dre- 
wenz liegenden Städechen, wird geftern der „Rhein. Ztg.“ telegraphirt, daß, 
ala es geheißen habe, in dem gegenüberliegenden polnifhen Städtchen 
Dobrzyn würden die Infurgenten von Rypin ber 'einrüden, die durch bie 
rnffiihen Behörden davon benachrichtigten preußifhen Truppen über: vie 
Grenze nad Dobrzyn gingen und dafjelbe 8 Stunden lang beſetzt hielten. 
Die Infurgenten famen darauf nicht. Wenn fi vieſe Nachricht der „Rhein. 
Ztg.“ beftätigt (eine frühere von Thorn her gemeldete. vefjelben Blattes 
beftätigt fich nicht), fo haben die Preußen hiermit ven Ruſſen den erften 
Schergendienft geleiftet, wofür e8 hernady ohne Zweifel heißen wird: Der 
Mohr hat feine Schulvigkeit gethan, der Mohr kann gehen, Wenn man 
die heute auf telegraphifhem Wege eingelaufene Auslaffung des Pariſer 


x 


435 


„Gonftitutionnel“ mit Gerüchten, welche ſchon feit einigen Tagen in Paris 
eourfirten, und wonach ſogar von der Aufftellung eines franzöſiſchen Beob- 
achtungscorps am Rhein die Rede war, zuſammen ftellt, fo wird vie Page 
in welche Preußen durch das jetige Regiment hineingebradht worden ift, jo 
ernit, wie fie vielleicht niemals für Preußen gewefen. Denn wenn aud) 
noch von dem Bündniß mit Nufland zurüdgegangen ‚würde, fo würde 
Daraus auf der andern Seite eine Feindſchaft Rußlands erwachſen, vie 
eben fo gefährlich ift, als die Feindfhaft ver Weftmäcte und Defterreichs 
zufanmen. Einem Staate wie Preußen, von einem Negimente wie das 
jetzige verwaltet, ftand nichts weiter zu, als die ftrietefte Neutralität, — 
Die Bewegung der preußifhen Truppen zur Grenze dauert nod immer 
dur Ertrazüge fort. Am Morgen des 18. Febr. wurden zwei Bataillone 
von: 50. und 11. Regiment nad) Oberjchlefien befördert, ferner die Stäbe 
der 11. Divifion und der 21. und 22. Infanterie-Brigade; am 19, follte 
- das 3. Garde Grenadier⸗Regiment folgen. Extrazüge mit Artillerie waren 

‚gleichfalls in Breslau angefagt. — Das „Fremdenblatt“ ſpricht?ganz unver 
hüllt die Gefinnungen Defterreih8 gegen Rußland aus, „Es werde ber 
polnische Aufftand auf jeden Defterreiher wohl denſelben Einprud machen, 
welchen die Berichte von dem Anwachfen der Einheitöbewegung in Stalten 
auf die Bewohner von Petersburg gemacht haben. Das Gortſchakoff'ſche 
Rußland ift num einmal ver Todfeind Defterreihs, und wo einmal bie 
Todfeindſchaft ausgebrochen ift, pa wäre es nur Heuchelei und Berftellung, 
wenn man dem Gegner Gejunpheit und langes Leben wünſchen würde, 
Gludlicherweiſe hat e8 Defterreich nicht nöthig, ſich Rußland gegenüber zu 
verftellen, bejonders da Rußland mehr als offen bei jeder Gelegenheit feine 
Zheilnahme an unjerem Unglüd fund gegeben hat.“ _ 

Die „Rhein. Ztg. jagt: Wenn die „Kreuzzeitung“ fragt, ob wir glau— 
ben, daß es am 17, oder 18. März zu Unruhen komme, jo jagen wir 
‚unbedingt „Nein“. Wenn fie aber fragt, ob wir glauben, daß eine Partet 
wünſche, daß der 17. März durch einen „Aufruhr. entweiht‘‘ werde, jo 
jagen wir unbedingt „Sa. Wir haben dafür folgenden Grund: Die Reac— 
tion verbreitet ſchon feit länger als einem Jahre Gerüchte von bevorjtehen- 
ven Unruhen; aber diefe Gerüchte find nicht für das große Publikum, fon- 
dern nur für folhe Perfonen und Kreije beſtimmt, auf welde die Reaction 
einen Einfluß zu üben trachtet; und gerade, weil fie mit dieſen Gerüchten 
ihren Zwech, Miftrauen und Erbitterung zu erregen, leider zu oft erreicht, 
darum allein ſchon wäre die Prefje verpflichtet, davon Notiz zu nehmen. 
Die Hinterlegung ſcharfer Patronen in ven Kajernen und Wadtjtuben, die 
ſchleunige Einrihtung eines Kafernements hinter dem Gießhauſe „zum Schutze 
des Fyl. Palais“, die Herftellung einer Telegraphenverbindung zwijhen dem 

Schloſſe und ven Kafernen — das war die erfte Äußere Folge der Gerüchte, 
von denen wir damals die erfte Kunde durch Solvaten erhalten haben. Sol- 
daten verfchiedener Truppentheile haben im Februar 1862 übereinftimmend 
‚uns mitgetheilt, es ſei ihnen erzählt, „die Abgeordneten wollten Revolution 
‚machen‘, Wie feitvem ununterbroden mit Erzählungen von revolutionären 
Umtrieben u, j. w. auf einen hohen Herrn eingewirkt ift, und welde Ent- 
ſchlüſſe dadurch hervorgerufen, find, davon werben die Geſchichtsſchreiber erſt 
künftig ausführlid berichten fünnen. Die Aengftigungen haben fi ftufen- 
weiſe aneinander. gereiht. Wenn es richtig ift, daß der gedachte hohe Herr 
‚umlängft einem Beamten, ver ihm öfter Bericht über hiefige Zuftände geben 
muß, zum Fenſter hinaus weiſend gefagt hat: „Auf dem Play da wird Das 
Schaffot aufgeihlagen, auf dem man mid mordet“, wenn biefer Vorfall, 
‚der bier in aller Welt Diunde ift, wahr ift, dann wird man gejtehen müſſen, 
daß es darüber hinaus kaum nod eine Stufe geben kann, 
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Der „Rhein. Ztg.“ wird von der Weichfel geſchrieben: „Ein Kauf—⸗ 
mann, der fo eben aus Polen kommt, verſichert, daß im benachbarten 
Gouvernement von Plock die Autorität der ruſſiſchen Behörven noch unge- 
ſchmälert fortbefteft. Einen faktifchen Beweis gab die Auslieferung von 
vier jungen Polen, 'die, mit belgifhem Paß angelangt, auf vem Bahuhofe 
von Thorn von dem Plab- Major verhaftet und in das neue Militärge- 
fängniß geſperrt wurden. Dem Vertreter der Civilbehörde wurde auf 
feine Remonftratich eröffnet, daß ein Belgifcher Paß feinen Werth habe, 
da ihn ſich Jever verfchäffen könne. Am 14. d. find ſie mit ſtarker Be— 
deckung nach dem. Grenzbahnort gefhafft und dort den ruſſiſchen Behörden 
ausgeliefert worden, 

Wien, 21. Febr. Borgeftern fand im Nebattions- und Drudereilokal 
der militärifchen Wochenſchrift „Der Kamerad“ "im Aufttag ves hiefigen 
Landgerichts eine Hausdurchſuchung ſtatt. Beranlaffung hiezu bot ein 
vor kürzem in dieſem Journal erſchienener Artikel, betitelt: ats dem Tage⸗ 

buch eines deutſchen Soldaten vom Jahr 1859 und 1860.“ In der Klage 
interventirt die Staatsbehörde nicht, da nur der Thatbeſtand ver Ehren- 
keänfung vorliegt. Für die Kläger hält man die Bürger von Raftatt. 
Das bezüglihe Manuſeript wurde nicht vorgefunden, dagegen wurben die 
noch vortäthigen Exemplare jener — mit Beſchlag belegt. 

| en. . 


- Rom, 14. Februar. "Der zum viplomatifchen Vertreter Preußens am 
römischen Hofe ertiännte General v. Willifen ift eingetroffen. Der Bapft 
empfing ihm heute in einer Audienz mit vieler Auszeichnung und nahm 
fein Beglaubigungsfchreibeit "entgegen. | 8. 3) 

Turin, 18. Fehr. 70 Polen Haben ſchon von ber polenfreundlichen 
Geſellſchaft die Geldmittel erhalten, um ſich in ihr Vaterland zu begeben, 
Gie find gegenwärtig iin "Krakau oder Breslau. Ein zweiter Frubp ſoll 
heute abreiſen. Wenn der Aufſtand fortdauert, ſo werden in einem Monat 
fämmliche Polen Htalien verlaſſen haben haben. Unter denen, welche Geld⸗ 
beiträge für die eu Emigratidn liefetn, zählt man viele und zwar 
ſehr ultramontane Mitglieder der Geiſtlichkeit. — "Nattazzi Hat ſich nach 
Genua begeben. Die Schmähungen ver miniſteriellen Blätter gegen ihn 
und feine Frau ſollen ihm ſehr nahe gehen. 

Frankreich. | | 

Paris, 23. Febr. (Tel.) Im Conftitutionnel ſagt heute Hr. Boniface, 
man müſſe fich wundern über die "Aufregung, welche an ver Börfe durch 
die Nachricht von dem Abſchluſſe eines Vertrags zwifhen Rußland und 
Preußen hervorgebracht worden ſei. Die Journale hätten übertriebene Be- 
fürchtungen etweckt. Bis heute habe die franzöſiſche Regierung nichts ge— 
than, als fi mit dem Cabinet von London verftändigt, um zu willen, 
mas imter diefen Umſtänden zu en G. 3.) 


Ueber ven polniſchen Aufſtand wird der „K. Z.“ von Berlin telegta- 
phirt: Die Oſtſee Zeitung“ meldet: Die Infurgenten haben einen ruf- 
ſiſchen Eourier aufgefangen mit Depefhen von Tengobotsfi an die 
Geſandten Herren v. Budberg und v. Oubril in van der Haltung 
Preußens und Oeſterreichs. Letzteres wird darin befchuldigt, die Infirtrec- 
tion zu begünftigen. Auch Briefe der Gemahlin des Groffürften Konſtan⸗ 
tin am eine ausländiſche Prinzeffin und an den Grafen Aquila find aufge- 
fangen, melde Erſtaunen über den Aufftand, aber’ zugleich ven Entſchluß 
des Groffürften ausſprechen, den eingefchlagenen Weg nicht zu äh in 
Vom nationalen Centralkomite ift ein Bulletin: „Nachrichten vom Kampf- 





a 


play Nr. 10 m War hau Hedrudt, erfhienen. Es iſt dies Bulletin 
Jiemlich umfangreich (zwei ganz große Spalten des Czas füllend) und im 
blühenden Syl abgefüßt. Das Nationaltomite' verſpricht, derartige Be— 
richte je nach Umftänden und Bedarf auch meiterhitt zu geben. Ausführ- 
Lich find in dieſer erften Nummer befhrieben der Zufammenftoß in Rama, 
wo der Anführer Godlewski fiel, einer der vier in Paris BVerhafteten, 
deſſen Tebensabrig gegeben und deſſen Verdienſte um das Baterland ge- 
priefen werben, und der Kampf bei Wengromw, ver gang ähnlich dem 
Feier dom Cjas darilber gebrachten nn geſchildert wird. 
| on der preußiſch-polniſchen Grenze, 20. Febr. In der 
Gegend zwiſchen Sieradz und Wielun hat fih nun aud ein Infurgenten- 
haufen organifirt. Ju Folge deſſen find die Grenzzollamtskaſſen über vie 
Prosna Hiniber insg Preußiſche im Sicherheit gebracht worden, nachdem 
eine Iufurgentenfhaar in der Oremzftation Gole und in den nädjften 
Dürfern anſehnliche Negnifitionen -— allerdings gegen Quittung — ge 
* t bat. Durch die feindſelige Stellung, welche Preußen gegen den 
ufftand in Polen eingenommen hat, ift die Stellung der Deutfhen im 
Königreich ‚plöglic eine fehr fehwierige geworben. Sie werden mit großem 
Mißtrauen beobachtet und hegen die größten Beforgniffe für die Zukunft. 
Die nur irgend fünnen, verkaffen Polen und kommen nad) Preußen herüber. 
Wanrſchau, 20. Febr. Hier in Warfchau erfreuen wir und fortwäh- 
rend der ungeftörteften Ruhe, und vielleicht kommt es nun aud zu feiner 
Unterbrechung verſelben. Die Regierung trifft nun ihre Vorſichtsmaßre— 
regeln mit energijcher Rückſichtsloſigkeit, welche allerdings viele Privatinter- 
effen verlegt, allein wahrfcheinlid größerem Unglück vorbeugt. Bei ver 
zunehmenden Menge von Truppen find jest alle Krongebäude von Soldaten 
überfüllt, und man fängt an Privathäufer zur Unterbringung der neuan - 
kommenden in Anfpruc zu nehmen. Geſtern erhielten mehrere dem Schlofje 
gegenüberki ende Häufer Einguartirung, und wir vernehmen, daß, in dem 


ganzen eis im die Reſibenz des Großfürſten die bisherigen Einwoh— 
ner ihre Quartiere in Ruſſen abtreten follen. 
Griechenland. 


Briefe und Correfpondenzen aus Athen melden nichts von Hertn 
Elliot's ‚Abreife, fo daß die Nachricht von deffen Ankunft in Marfeille 
wohl auf Namensverwechlung Seitens eines Blattes. des ſüdlichen Frank— 
xeichs beruft. Am 8. d. iſt- die abfchlägige Antwort des Herzogs von 
Coburg⸗Gotha offiziell befannt »geworden. Herr Elliot ging täglich zu 
Bulgaris, mit dem er lange Unterredungen hatte. Die Nationalverfamm- 
lung bat beſchtoſſen, daß "die Regierung ans 3 Mitgliedern beſtehen folle, 
von denen jedes abmwechjelnd 10. Tape lang präſidire. Bulgaris, Ruffos 
und Abmiral Canaris ſind zu Mitgliedern ver Regierung erwählt worden. 
Athen, 14. Febr. Die Rationalverſainnilung ertheilt dem Finanz 
minifter einen Credit von 190,000 Drachmen für die Staatsausgäben im 
Jänner. Die nöthigen Gelder leiht die Ban — 
. Athen, 22. Febr. (Tel) Am 20. d. gab Kanatis feine Entlaffung. "Bir. 
aris und Ruphos bildeten darauf folgendes Cabinet: Kalligos das Mini- 
—— des Aeußern, Londos das des Innern, Chaya das der Finanzen, 
Artemis, das des ‚Kriegs und der Marine, Ballis das der Juſtiz, Kyriakos 
das des Aderbaues und des Unterrichts. Die Nationalverfammlung bil- 
ligte das era Am 21. de brad eine Revolution gegen Bul- 
garıs, Ruphos und ihr Cabinet aus. Die Minifter nahmen ihre 
—6 Eine proviſoriſche Regierung wird nicht mehr gebildet, . Die 
Nationalverſammlung wird das Minifterium und den Präſidenten ernennen. 
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Berhandlungen des k. Stadtgerihts Münden 1/3. 

Sikung am 23, Fehr. Amalie Pfanzeder, Taglöhners-Wittwe 
v. h., wegen Ehrenkränkung, 3 Tage Arreft und Koften; — Yof. Meüller, 
Fafchinenhauer v. h., wegen Ehrenkränkung, 3 fl. Gelpftrafe und often; 
— Thefla 2 eher, Näherin v Vohburg, wegen Landſtreicherei, 8 Zage 
einfach geihärften Arreft; — Gajetan Ko Iler, Sfribent v. h., wegen 
Betteld, 8 Tage Arreſt und Zuläffigteit der Stellung unter Polizeiaufficht ; 
— Barbara Kellner, Blunenmaderin v. Fürth, wegen Lanpftreicherei 
und gewerbmäßiger Unzudt vertagt; — Fr. Kan, Kopp, Theaterchor- 
fänger v. h. wegen Ehrenfränfung, 1 Tag Arreft und Koften; — Fran; 
Nowad, Wert führer dahier, wegen Ehrenkränkung, 2 Tage Arreſt und 
Koſten. 

Buüörſen⸗ Nachrichten. 

Frankfurt, 22. Sehr. (Goldenurfe). Piftolen 9 fl. 38-39; Preuß. Friep- 
richs'dor 9 fl.55 -56; Holl. 10 fl.- St. Yfl. 455-464; Rand-Ducaten 5 fl. 33; 
bis 341; 20 France-St. Y9f 23 — 24; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Ruff 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Frarica-Thlr. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 f. 44; 
bis 454; Dollars in Sol 2 fl. 25— 26. 

Franukfurt a. M, 23 Febr. Oeſterr. 5proc. National- Anleihe 684; Defterr. 
5proc. Metall. 63; Seſierr Bank⸗Aktien 821; Oeſterr. Lotterie-Anlehenslooſe von 1854 
794P.; Oeſterr. Lollerie ⸗ Anlehens - Looſe v. 1858 1374P.; Defterr. Lotterie-Anlehens- 
Poofe b. 1860 814 ; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Aftien. 1442 P.; Bayer. Oftbahnaftien 
115; Bayer. Oftbahn- Aktien voll eingezahlt 116 P; Defterr. Credit» Mobilter - Attten 
221}; Weftbahn-Priorität 854; Paris 3 proc. Kente — ; London 3proc. Conſols 

; Wechfeleurfe: Paris 935; London 1185; Wien 1005. 

R 23. Febr. Defterr. "Sproc National-Anlehen 31. 70; 5proe. Metall 75;- 
Sotterie-Anlehensloofe v. 1854 93; Defterr. Totterie-Anlehensloofe v. 1858 185.40. 
Lotterie-Loofe vom Jahre 1860 93 70; Bankaltien 812; Credit-Mob -Altien 220. 
Donaudampfihiff-Aftien 439 ; Staatsbahn-Aftien 234.50; Nordbahn-Attien 190.40 
Beftbahn-Prioritäten 98; Wecfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 98. 25: London 11640, 


Münchener Engeskafender. Dienstag, 24. Februan: 
Deffentliche a Bormittagd 10 Uhr im Rathhauſe. 
— und Nationaltheater. 
Dienſtag den 24. ee a Abon.» Borft.) Zum Erſtenmele wiederholt: 
Schwindelheim, Schwank von Martin Schleich. 
Mittwoch den 25. Febr.: (36. Abon.-Vorſt.) Neu einſtudirt: Macbeth, Trauerſpiet 
von Shakſpeare, bearbeitet von Franz Dingelftebt. 
Donnerftag den 26. Febr.: (37. Abon.-Vorft.) Iphigenie in Tauris, Oper von Glud. 
Freitag den 27. Febr.: (38. Abon.-Borft.) Zum Erftenmalt wiederholt : Kunft und 
Leben, Schaufpiel von Eduard Ille. 
Sonntag den 1. März: (89. er ae) Fra Diabolo, Oper von Auber: 
8. Reſidenztheater. 
Samſtag ben 28. Febr.: Unter dem Reichskammergericht, Luſtſpiel von Georg Horn. 
Hierauf: Der Rauber, Gebirgsfcene von Franz vom Kobell, mit Muſik von Jana 


Lachner. 
Neues Vorſtadttheater in der Au. 

Dienftag den 24. Febr.: Zum Drittenmale: Die Turner von Wien, tomiſche Bilder 
aus dem Volksleben mit Geſang in 3 Abtheil. und 7 Bildern v. K. Berg. 1. Bild: 
Die Iuftigen Turner, 2. Bild: Alles verloren, 3. Bild: Der Kanzleiturner, 4. Bild: 
Ehre, 5. Bild: Bei den Gaslaternen, 6. Bild: Beim Profoßen, 7. Bild: Zwei Mütter 

Abfahrt und Ankunft der Eifenbahnzüge in IRARDEN. 

(Perfonenbeförderung: Schnellgüge und Gourierzüge 1. * 2. &.; Poſtzüge 1., 2. u. 3. eu; 


Güterzüge 2. u. 3. EI 
u. 4. Auf den k. Staatsbahnen. — (Fahrdienst vom 15. November 1862. J 
A. Nach Augsburg — Lindau — Alm — Nürnberg —— Frankfurt — Paris. 
—— Münden: A Früh 6 Uhr und Rahm: 4 U. 30 M.; — Poft- 
züge Borm 11 N. u. Ab. 6 U.; — Güferzüge Früh 6 U. IHM. wi Radm. 2 U. 16 M. 
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Ankunft in Müngen: Schnellgüge Abends EU. 30 M. und Nachts 10 U. 30 Min.; 
— Poftzüge Pornittag IM. 20 M. und Nahmittag 3U. 5 M; — Güterzüge 
Mittags 12 U. 20 M. und Abends 7 U. 30 M. 


B. Nach Rofenheim Miesbach) — Ruſſtein (Junsbruch — Saßburg — Wien. 
Abfahrt von Münden: a Nachts I U; — Poſtzug Borm MU. 10 M.; 
— Güterzüge Früh 41. 45 M.; Vorm. 7 U.; Rachm. 2 U. und Abends 6 U. 10 M. 
Ankunft in Minden: Shnel aus Früh DU, 30 M.; — Poſtzug Nahmittags 4 U. 
10 M. ; — Güterzüge Borm. EU. 10 M.; "Mittags 12 U. 5 M.; Abends TU. 10 M. 
und Nadts 9 U. 40 M. 


C. Nach Pafing — Starnberg. (Fahrzeit 1 Stunde.) Perjouenzüge 1.,2. u. 3. Cl. 
Abfahrt von Münden: Früh 7 Us; Vorm. 14 U. 30 M. und Nahm. 3 U. 25 M, 
Abfahrt von Starnberg: Borm 8 U. 40 M.; Rahm. 1 U. 30 M. u. b U. 80 M. 


11. Auf den k. priv. Ostbahnen. — (Fahrdienst vom 15. November 1862.) 
Nach Landshut — Regensburg — Paffau Prag — Linz — Wien. 
Abfahrt von Münden: Conrierzug Nahm. 4 U. 30M.z — Perſonenzüge grüb 
6 U. 15 M. und Vorm. OU. IHM.; — Güterzüge Nachm. 2 U. 30 M. u, Abends 6U, 
Ankunft in Münden: Gourierzug Vorm. IU. 36 M.; — Perfonenzüge Vorm. 
AUM.SEM. u’ ib BU.WM; — Güterzüge Vorm. 8 U. 5 M. u. Nachts d U. IHM. 


München, heraldifches Juſtitut (ceipzig 
E. F. Steinader), 
Soeben iſt erſchienen und durch alle ſoliden 
3 Buchhandlungen zu beziehen: 


Otto Titan bon Hefner, Handbuch der 
Heraldik, II. Theil: praftiihe Heraldik, 
mit dem photographiicen Originalportrait des 
Hrn: Berfaffers u. den Hauptregiftern beid. Theile. 
Das ganze Werk enthält 31 Bogen in 4° und 
66 Steindrudtafeln mit 1949 Figuren und die 





| >M 
Blafoniruug von 3125 Wappen. Preis beider Theile fl. 18. 54 fr. od. 10% Thlr. 
Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir Bibliothelen, Behörden ꝛc. ꝛc. das in 
unjerm Verlage erfchienene Prachtwert: Die Wappen der bayerifgen Städte und 
Märkte nah amtlichen und urkundlichen Quellen. 4 Tafeln imperial in Farbeudruck. 


271—23c. Preis fl. 28 od. 16 Thlr. 
828— 34a. Innerhalb der neuen 587—89c. An die 
Kaferne find zwei Tagwerk Wie: Mitglieder des oberbayer. Pierdezugt: 
fen billig zu verpachten. D. U. Vereines. 


824. Tor, 7 JuUm den von k. Bejhälftationen entfernt 
ichen — Bett: wohnenden Befigern von Bereinsftuten Ge⸗ 
Titel mit Preisaugaben werden unter (egenbei an gehen, iüre Ohıten ——— 
Chiffre R. L. Nr 824 durch die Erped, belegen faffen zu können, hat bie k. Land— 
de Bl. erbeten. Auch Opernterte U ee die re 
- - ‚fen, daß ſolche Stuten während der Be— 
don älteren‘ Tonwerken werben ge— ihälgeit (1. März bi6 Ende Juni) Untere 
ze ae are mad in-den Stallungen der k. Bezirks— 
ae — geſtüts - Infpeftion München finden und 

Liebhaber ülterer Literatur! zwar mit und ohne Füllen. 
Dentfches Mufeum, 1778—84, Für Fourage, fowie für Wart und Pflege 
14 Bände, werben 42 fr. per Tag berechnet werben. 

| 
Sammlung der beften Reifebefchreis, Anmeldungen find bis längftens 20. 
bungen 1785, 20 Bände ftehen zu ver- Februar an bie k. Bezirksgeftüts-Infpeftion 
faufen zum Preis 6 fr. per Band. Schil- Münden zu richten. 


lerſtraße Nr. 27, von 12—1 Uhr. Münden, 31. San. 1863. 
Nicht zw überfehen. — Die k. Landgeftütd Verwaltung. 


815. Ein Ephen, nicht leicht ein zweiter 787. Es wird ein junger Mann, welcher 
bier, für eine Herrfchaft paffend, über ein die Tiſchlerei oder Zimmerei etwas ber- 
Sommerhänschen, wo ſich 15 Perſonen in ſteht, als Hausmeifter gefucht. Das Näh. 
den ſchönſten Schatten ſetzen können, iſt beim Hausmeifter an der Gewerbsſchule, 
zu verlaufen. Amalienſtraße Nr. 23. im alten Damenſtiftsgebäude. 
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Dur Derathung und Peſchlußfaſſung 
ag 


über 
Die Deutfche Verfaflungdfrage. | 
wird eine Generalverjammlung des gro deutſchen —* auf 
Dienſtag den 3. Wiärz 1. Is. Äbends 7 Uhr. - 
im Augsburgerhofe vahier einberufen und Zum zahlreichen Beſuche biefer Ber- 
fammlung eingeladen. z 
Bei diefem Anlaffe bringt man zugleich zur allgemeinen Kenntniß, daß bie 
Legitimationsfarten für bie verehri. Bereinsglieber, infoweit erfte noch nicht 
bereits bertheilt find, bei jenen Herren, wo ber Vereinsbeitriit erklärt wurbe , fofort 
abgeholt werben können und daß ebendafelöft wieder Kiften zur Beitritts - Erflärimg 
in ben Verein aufliegen. | 
München, den 21. Februar 1863, | 
Der Ausschuß. 
Dr. Weis, | 
825 —2%6 1. — Badhauſer. 
Verſteigerung. 792. Eine Perſon in gefeßtem Alter, 
813. Donnerftag den 26. Februar u. welche auch etwas Gaution leiften könnte, 
folgenden Tag Vormittag von 9—12 Uhriiuht als Hauspälterin einen ſtändi— 
und Nachmittag von 2 —6 Uhr werben in gen Pla Adreſſen find unter T. Nr. 792 - 
der Louiſ re Nr. 9 über 3 St.|bei der Erped. nieberzulegen. 
verſchiedene Meubel, als: 817. Ein Koftfind, Mädchen, wird ge- 
Kanapees und Sefjel, Auszug-, runde fucht. Amalienftraße Nr. 39 im Rüdgeb. 
und andere Tiſche, Etageres und deren Ma fuch Ze 
Gegenftände, Bilder in Gold- und Holz- Gais mil ins 9: u: Ehre 
rahmen, mehrere Frauenkleider , ſchöne a0 3 | 
Lampen und Porzellangeſchirr, eine voll- hr ſchöne Dachshunde 
ſtändige Kücheneinrichtung nebft Kupfer⸗, ſind zu verkaufen. Schwanthalerſtraße Nr. 
Meſſing- und Eiſengeſchirr, ein eiſernerſzu ebener Erbe, 818 
Kochofen, für auf einen Herd zu ſtellen, 819. Gefunden. 
eine ſchöne Waſchmang mit Ahornblätterlein Einſchreibbuch mit diverſen Einlagen; 
Ir —* * — nicht genaunte nittz· 555, — Sonntag Bor- 
iche Gegenftände, j . 
gegen Baarzahlung Öffentlich verfteigert Fir ie he — — 
— — Gedon buch err Dein Mile gejhehe”, "Man 
’ . z ® * 
Tändler und Auktionator. bittet um Rüdgabe gegen Ertenntligteit, 
1814. Eine folide Perfon ohne allen An« 
182. in ſolides Mädchen, welches fran-|hang, welche lange Dienftzeit nachweiſen 
zöſiſch ſpricht, wünſcht im einem Laden oderiund gut kochen und nähen lann, au in 
als Zimmermäbden in einer Wein- oder aller Übrigen Arbeit fehr erfahren und 
Kafee- Reftauration ſogleich einen Play willig ift, fucht bei einer foliben Familie 
und würde biejes Ziel auf Lohn verzichten. ſogleich einenDienft. Damenftiftsgaffe Nr. 6 
— Kreuzgafie im zweiten Pußladen., über 2 St. rechts, Eingang beim Glaſer, 
781. Zwei fhöne, große, menblirte Vorm von I—11, Nachm. von2—5 Uhr. 
Zimmer mit Borzimmer in der Nähe des/316. Ein jolides Frauenzimmer, i en, 
Dultplatzes, Hochparterre, mit eigenem Schreiben u. Handarbeit geübt, fucht Wer 
Eingange, find an einen Hertn von Georgi hältniffe halber gleich oder fpäter eine Stelle 
an zu vergeben. D. Uebr. Eliſenſtraße als Lapnerin oder Beihließerin, 
Nr. 3a zu ebener Erbe. hier oder ausw. Marftallftr. 5 üb. 1 St, 
Geſtorbene in Münden, 
Chriſt. Adler, Blichſenmacherskind v. h, 13.6M. a. — Geor Biruer, Keffels . 
ſchmidskind v. 6,7 DB. a. — Ant Gteinberger, Leibgarbe-Hartfihier v. b., 69 9, 
a. — Friedr. Schüß, Cand. phil. v. Schwarzenberg, 29 I.a. — Mathilde Drähne, 
Scloffermeifterslind w. h., 19 T. a. j —— 
Berantwortliche Redaktion: Ph, I. Bayer. Drud von M. Pölfenbadern 
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| Joykebt. 
Zweiter Nr. 56. — Jauahrgang . 


Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Mittwoch ven 25. Februar 1863, 


Der „Mündener Omnibus“ erſcheint täglid; für ven folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinjtraße 
Nr.14, Eingang Landfchaftögaife. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
vierteljährig 30 kr. ; einzelne Nummern 1 fr., Inferate pr. Betit-Spaltzeile oder deren Raum 
2%. — FrMündenundUmgebungen werden Abonnements und Unzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonnz und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Auſſchlag bei den ihnen nächjt gelegenen Boiterpeditionen, 











Münden, 23. Febr. Die „Allg. Zeitung“ von geftern enthält eine 
Correſpondenz „aus Bayern“, wornach das bayerifhe Staatsminifterium 
des füniglichen Haufes und der auswärtigen Angelegenheiten eine Circular- 
note erlaffen, mit welcher es, im Falle der Sprengung des Zollvereing 
durch Preußen die übrigen Zollvereinsitaaten einlavdet , einen bejonderen . 
Zollverein zu bilden, in welchem wohl Defterreich feinen Plag finden würde, 

— Den Erlaß einer Ciculardepeſche an die kgl. bayeriſchen Geſandtſchaften 
können wir allerdings beftätigen, „nur ſcheint uns die Kürze des obigen 
Correſpondenzartikels den Sinn der fraglichen Depeſche nicht genau wieder. 
zugeben, und wir wollen daher, den vollftändigen Zert für. fpäter vorbe- 
haltend, Nachſtehendes zur Erläuterung bemerken: Die bayerifche Negier- 
ung hat eine Circulardepeſche am 18, d, M. zudem Zwede er- 
laffen, um die deutſchen Regierungen einzuladen, ihre Bevollmächtigten 
zu der befanntlid am 9. März 1863 hier zujammentretenden XV, Gene- 
ral-Conferenz mit Inftruction in einem Sinne zu verjehen, welcher jowohl 
der Erhaltung des Zollvereins in feinem Wefen und in feinen Grundprin- 
eipien, als aud der Ausbildung vesfelben in Gemäßheit ver öfterr. Pro- 
pofitionen vom 10, Juli vor. Jahres entſpricht. Die bayr. Regierung be- 
merkt am Schluſſe der Depeſche in dieſer Beziehung wörtlich Folgendes: 
„Sp wie fie bisher dem Zollvereige und feinen wejentlihen Marimen 
eifrig und aufrichtig zugethan war, fo ift fie aud) jegt bereit penfelben auf - 
feiner bisherigen Grundlage zu erneuern, hierüber verbmpliche Verhandlungen 
einzugehen, ja jelbit jetzt jchon eine deßfallſige Vereinbarung abzuſchließen. 
Eben jo bereit ift fie, auf Verhandlungen einzugehen, weldye einzelne Modi— 
filationen des Bereinstarifes oder andere Beitimmungen zum Zwede haben, 
ohne das ganze bisherige Vereinsſyſtem over wejentliche Bereinsinterefien 
und Rechte zu gefährden. Nicht minder wünſcht fie eine Erneuerung und 
Ausbildung des Vertrages vom 19. Februar 1853 mit Defterreih und eine 
nähere hanvelspolitifche Verbindung und allmälige Zolleinigung mit dieſem 
Staate herbeizuführen.“ Fortwährend bildet daher, wie man aus Bor- 
ſtehendem erfieht, die Aufrehthaltung der beftehenven Zolleinigung den Aus- 
gangspunft für vie bayerifche Regierung, und es wäre ein Mißverſtändniß, 
wenn man aus der obigen Notiz die Yolgerung ziehen wollte, vie befagte 
Cireulardepeſche bejchränte fih auf eine Einladung zur Bildung eines be 
fonderen deutſchen Zollvereines mit Defterreich, B. 3.) 

+ München, 24. Febr. Bei der fommenvden Montag dahier beginnenden 
außerordentlichen —— für Oberbayern 
tommen 15 Anktlagefälle zur Verhandlung und zwar: 5 wegen Dieb- 
ſtahls, 3 megen Betrugs, 1 wegen Raubes und Verſuch der Nothzucht, 1 
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wegen Notbzuchtsverfuh, 1 wegen Nothzucht und Blutfhande, 1 wegen 
Todtung und Körperverlegung,’ 1 wegen Raubes und 2 wegen Morbes ; 
16-männliche und 3 weiblihe Impividuen find derſelben angefchulvigt. 

— Im k. Hoftheater kommt morgen Mittwoch Shafjpeare’s „Mac- 
beth“ nach den Ueberſetzungen Schiller’s, Tied’s und Kaufmanns bearbeitet 
von Dingelſtedt, neu einftubirt zur Darftellung, 

— Bezüglich unſerer vielbefprohenen Wafferfrage machen wir auf 
das Referat des Hrn. Rechtsrath Badhauſer in heutig öffentliher Magi- 
ftratsfigung aufmerkſam. (Siehe folg. Seite 446.) — Im Geiergarten 
fam es am Sonntag Abends zu einer blutigen Schlägerei. 3 
- g Münden, 24. Febr. Das von der berühmten Bianiftin Frl. Auna 
Moligue Samftags im großen Saale des Muſeums veranftaltete Concert 
fand fehr zahlreihen Beſuch. Die Concertantin vereint mit ausgezeichneter 
Technik, künſtleriſche Auffafjung und feelenvollen Vortrag. Berdienten An- 
theil an dem reichlich gejpendeten Beifall erwarben fi die Mitwirkenden, 
die HH. Walter und Hyp. Müller, dann Fräul, Louife Maier, 
weldye ihre jchöne, Kräftige Altftimme in einer Arie von Roſſini und zweier 
Lieder von Schubert und Schuhmann zur vollften Öeltung brachte. Jeder 
Nummer folgte rauſchende Anerkennung und Hervorruf. 

* Münden, 24. Febr. Bor einigen Tagen marterten 3 Knaben in 
der Sophienſtraße eine Kate dadurch zu Tode, daß fie verfelben die Pfoten 
abſchnitten, ven Bauch aufjchligten und das: Fell bis an ven Hals abzogen. 
Dies fol alles an der noch lebenden Kate vorgenommen worben fein. 
Wir enthalten uns vorläufig jeder näheren Bezeichnung, da das Rejultat 
der bereits eingeleiteten Unterfuhung ohnedem bald in die Deffentlichkeit 
treten wird, aber wir bedauern die Eltern old’ hoffnungsvoller Kinver 
von Herzen, fie werben noch bittere Leiden zu erfahren haben, 

ı Ulm, 23. Febr. An dem heutigen Tage feierte ver Hauptmann v. Stumpe 
das 100jährige Dienftjubiläum feiner Familie. Während viefer Zeit 
dienten feine Vorfahren und er in ununterbrochener Weife als Offiziere’ dem 
- württembergifchen Regentenhauſe. 

Bom badifhen Unterfee, 20. Febr. Am vergangenen Montag ven 
16. d. Morgend zwifchen 1 und 2 Uhr brannte in Oberſtad bei ‚Stein 
die Türkiſchroth-Färberei und Druderei der Herren Wiefendanger und 
Comp. ab. Das Feuer foll in dem Trodenthurm entftanden fein. Den 
Verluſt ver verbrannten Baummollenwaaren ſchätzt man auf 20,000. fl. 
Die Fabrik felbft fol nur theilweiſe verfichert gewefen fein. Das Geſchäft 
war im Fler, in Folge defjen Vergrößerung und Neubauten im kommenden 
Frühjahre beabfihtigt waren. — Als Seltenheit haben wir zu „berichten, 
daß den ganzen Winter über trog Nebel und Heinem Waflerftand vie 
Dampfihifffahrt nah Schaffhbaufen nie unterbrochen wurde, aud) 
der Unterjee dieſen Winter nie zugefror, was fonft jedes Jahr ver Fall war. 

Mannheim, 21. Febr. As Eröffnung ver Bergfahrten der 
(neuen) Mannheimer Dampfichleppichifffahrts-Gefellfehaft kam heute Früh 
vi Schleppkahn Mannheim Nr. 1, Kapitän Haafters, feftlih geſchmückt 
ier an, | 

Ahern, 20, Febr. Gegenwärtig wird das Eis auf dem Mummel- 
jee auf Schlitten herabgeſchafft. Man ſchätzt den Ertrag auf 20 - 30,000 
— ; die Eisdecke ſelbſt wurde um den geringen Preis von 3 fl. er 
anden. 

Wiesbaden, 21 Fehr. Wie die N. Wiesb. Ztg. meldet, iſt Prinz 
Emil von Wittgenftein, kaiſ. ruffifher Oberft und Flügeladjutant des 
‚ Raifers, durch den Telegraphen von hier abberufen worden, um. ein Kom 

mando in Polen zu Übernehmen und bereits abgereift, | 
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Gotha, 21. Febr. Der Speziallandtag hat heute nad Erledigung ber 
einzelnen Paragraphen in einer Endabftinmung mit 17 gegen 1 Stimme 
Das Gewerbegejeg angenommen. Die Commiffion hatte zu biefem Gefete 
nod einen eventuellen Antrag eingebracht, nach welchem die Stantsregier- 
ung erſucht werben fol, mit andern befreundeten Regierungen gewerbefreier 
Staaten bei ven Berhandlungen über den franzöfifd » preußifchen Handels— 
vertrag und Über die Reform des Zollvereins auf die Wiederherftellung 
der Gewerbefreiheit und Freizügigkeit in Preußen hinzuwirken. Der Land» 
tag ging jedoch fiber dieſen Antrag zur motivirten Tagesorbnung über, 
da auf den vorausfichtlidh geringen Erfolg eines derartigen Verſuchs vom 
Meiniftertifhe aus aufmerkſam gemacht murbe, 

Berlin, 21. Febr. Bon der k. Gefandtfchaft zu Wafhington find Be- 
‚ richte über den Zuftand derjenigen früheren preußifhen und deutſchen 
D ffiziere eingegangen, welche theil in der Unionsarmee dienen, theils 
auf Verwendung in derjelben hoffen, Die erfteren befinden fi, falls fie 
in den Stab eines Commandeurd genommen werden, in Gefahr, außer 
Artivität zu kommen, und ihren Gehalt zu verlieren, fobald ihr Chef des 
Commando's entbunden wird. Weit jhlimmer ift aber die Page derjenigen, 
die bisher in der Armee noch zu feiner Anftellung gelangen fonnten, da 
für fie nur wenig Ausfiht vorhanden ift, als Dffiziere angenommen zu 

werden. Fehlen ihnen die Mittel fur Rückkehr, und haben fie nicht Luft 
und Fähigkeit, einen anderen Beruf zu wählen, fo bleibt ihnen nur ber 
Ausweg, ſich als Gemeine für die jchleht disciplinirten Freiwilligenregi- 
menter anmwerben zu laffen, worauf es dann von ihrem guten Glück abhängt, 
ob fie die Gunft ihrer Commandeurs fi) erwerben und von ihnen Beför- 
derung erlangen fünnen. Um Irrungen und Täufhungen der bitterften Art 
vorzubeugen, wäre eine möglichfte Verbreitung dieſer Mittheilung äußerſt 
wünfhenswerth. Bi 

Kiel, 19. Febr. Die dänifche Regierung hat eine neue Sprachkarte 
- über Schleswig erſcheinen lafjen, vie alle frühere däniſche Frechheit in ver 

Richtung in den ‚Schatten ftellt. Die Städte Apenrade, Hadersleben 
und Tonder find auf derfelben rein dänifch geworben. Ebenfo das bdeut- 
fhe Flensburg und die ganze Landbevölkerung norbwärts der Städte 
Schleswig und Hufum ift nad ver neuen Karte däniſch redend, während 
bis Tonder hinauf wohl friefifch aber nicht däniſch verftanden wird. 

Wien, 21. Fehr. Heute hatten die Botfchafter Frankreichs und Eng» 

lands Nachmittags eine längere Conferenz mit dem Grafen Rechberg, die 
fih aller Wahrjcheinlichkeit nad) auf die Haltung der Weſtmächte in Be- 
zug anf die Vorgänge in Polen, jowie auf die Stellung, welde Preußen 
angenommen, bezog. | 

Trieft, 18. Febr. Geftern Nahmittag wurden fünf Masten, darunter 

zwei weibliche, welche fi in demonftrativer Kleidung in einem Wagen auf 
dem Corſo zeigten, von den Sicherheitsorganen verhaftet und nad) der 
Polizeidirektion geführt. Dort wurde conftatirt, daß zwei berjelben aus 
Movena und Piemont, eine (eine Schaufpielerin) aus Efte bei Padua, und 
zwei (eine Schneiderin und ein Hanbelsagent) aus Trieft waren. Erſtere 
beide wurden heute. zu 14tägiger Gefängnißftrafe und beftändiger Auswei- 
fung aus den k. f. Staaten, die Schaufpielerin zu achttägigem Arrefte und 
beftändiger Abſchaffung aus Trieft, letztere beide zu 12, beziehungsmeife 8 
Tagen Arreft verurtheilt. 


Schweiz. 
Bern, 23, Febr. (Tel.) Bei den geſtrigen Großrathswahlen in 
Teffin fiegten die Liberalen; man berichtet im Berhältnig von 70 zu 50. 
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Mehrere Wahlen ftehen noch in Ausficht. Alles ruhig. — An verſchiedenen 
Orten der Schweiz wurde auf Faſtnacht Schillers Wilhelm Tell im 
Freien aufgeführt, 

Italien. 

Turin, 23. Fehr. (Tel) In Mailand und Florenz haben geftern 
zahlreih bejuhte Bolfsverfammlungen zu Ounften Polens ftatt- 
gefunden. - | 

Die offizielle Mailänder Zeitung bringt nun aud eine Adreffe von 
Birtor Hugo an die ruffifhe Armee, in ‚welcher dieſe in fehr ſchwül— 
ftiger Sprache einfach zum Abfall von ihrer Fahne, und zum Uebertritt in 
die Neihen ver Infurgenten aufgefordert wird® 

Ä Sranfreid, Ä 

Paris, 21. Febr. Das Berliner Kabinet konnte der franzöfifchen 
Politik feinen größeren Dienft leiften, ald den, mit Rußland vie befannte 
Convention abzuſchließen. Der Kaifer befand fi bis vor wenigen Wo— 
hen noch in großer Berlegenheit in Betreff ver polnifhen Frag. Zu 
Gunſten Polens einfchreiten, hieß Rußland vor den Kopf ftoßen; ruhig dem 
Kampfe zuſchauen, bieß ſich mit der öffentlihen Meinung in Konflikt jegen. 
Der Wunſch, mit Rußland Freund zu bleiben, behielt die Oberhand, und 
fo erfolgten die Auslafjungen ver offiziöfen Preffe und diejenige des Mi- 
nifters Billault. Der Eindruck dieſer Erklärungen war ein ziemlich unan— 
genehmer für die Regierung, und dem Kaifer konnte e8 nicht verborgen 
bleiben. Es handelte fih darum, ein Mittel zu finden, aus der Berlegen- 
heit zu kommen. Preußen hat die Mittel an die Hand gegeben, und ber 
heutige ‚„‚Eonftitutionnel‘ hat dieß benutt, um eine entſchiedene Frontftellung 
zu Gunſten Polens zu machen. Rußland wird dabei nur beiläufig erwähnt, 
auf Preußen fällt die ganze Wucht der Vorwürfe; ohne Preußens Einmi- 
Ihung, fo wird nicht undeutlich gefagt, würde fih auch Frankreich nicht 
eingemifcht haben. So aber... . Den Reſt kann man errathen. Genug, 
die Sachen ftehen heute jo: entweder Preußen muß thatfächlich der Inter- 
vention entfagen, den Schein wenigſtens auf fich Inden, daß es durch 
Drohungen der Mächte dazu gezwungen worben ift, oder bie ernfteften 
Berwidlungen ftehen bevor. 

Paris, 21. Sehr. Die Opinion nationale giebt einen mit Baul Ser- 
winsfi unterzeichneten und Lisbark, 13. Febr., batirten Brief, wonach 
der Schreiber, als er mit Anderen von Preußen nah Polen hinübergehen 
wollte, von Gendarmen umringt und verhaftet worden fei; er habe einen 
Flintenſchuß ins Bein erhalten, fünf feien im Ganzen gefangen genommen 
worden, und man babe viefelben am 14. nad Brobnica gebradyt. Ihre 
Päſſe feien in Ordnung, zwar ausländifhe, aber von der preußiſchen 
Geſandtſchaft vifirte geweſen. Mit ihm verhaftet feien unter Anderen 
Zaroni, Stowiardfi, Machalski. Die Patrie bringt diefelbe Nachricht und 
fügt hinzu, Serwinski, Stowiarsfi und Taroni feien Zöglinge ver Schule 
von Cuneo und hätten italienifche Päffe gehabt; Gasztwoft, Judyeski und 
‚ein Sechster ſeien Zöglinge der polnifhen Schule in Paris. Beide Blätter 
ſprechen fich jehr energisch dagegen aus, daß Preußen mit regelrechten 
Päſſen verfehene Reiſende im Dienfte einer benachbarten Macht gemalt: ' 
thätig verhaftet. ; 

Rußland, 


Warſchau, 20. Febr. ine zwar nur lofale, aber für bie jegigen 
Zuftände fehr wichtige Anordnung erregt hie? großes Auffehen, theilweife 
aud) Mifftimmung Den Miethern der Wohnungen in ven bem 
Schloſſe zunächſt Tiegenden Straßen und am Schloßplag ift polizei- 
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lich der Befehl ertheilt, das Parterre und die Belletage binnen 14 Tagen 
zw räumen, da dieſe zur Kaſernirung von Soldaten benutzt werben ſollen. 
Der Auszug war urfprünglid auf 48 Stundeu beftimmt, aber in Folge 
einer Deputation des Stadtraths ift derfelbe auf 14 Tage verlängert 
worden. — Die Häglihen Erfplge der ruffifhen Armee in Polen werben 
dem Umftande Schuld gegeben, daß Graf Wielopolski, ſei e8 in verräthi« 
ſcher Abfiht oder aus Doftrinarismus, die ganze Zivilverwaltung, nanıent- 
Lich- das Poſt- und Telegraphenweſen, den Händen ver Polen, beſonders 
ehemaligen Emigranten, anvertraut habe, daß diefe den Kriegszuftand ige - 
norire, die Armee im Stich laffe, und ihr geradezu entgegenwirke. — Die 
Schilverungen der voy ruffifhen Solvaten verübten Gräuelthaten finden 
ihre > Jr in dem Befehle des Großfürften, die gemeinen Verbrechen 
verfelben, Raub, Schändung, Plünderung ꝛc. ſtandrechtlich zu beftrafen. 
Aus den rauhenden Ruinen von Giemiatyeze, Wengrow, Wondod, den 
zerriffenen und gejhändeten Leibern der Mütter und ihrer Säuglinge, ven 
niedergemegelten alten und jungen wehrlojen Menfhen wird Rußland eine 
traurige Säule erftehen, die General Manjukin und Oberft Marı demnächſt 
vor dem Kriegsgerichte illuftriren follen. In Rudg-Bolimowska Tieferten 
die Polen vier gefangene ruſſiſche Dfficiere aus, und in Siemiatyze ließ 
ver Ruſſe Manjukin die halbe Stadt über die Klinge ſpringen. Die 
Affaire bei Bolimow hat traurige Belege für das Haufen ver Solda— 
ten geliefert. Man fand dort ſechs mit den Röcken aneinandergebunvene 
Leihen, deren Köpfe zerichmettert waren. Mit zerriffenen Kleidern und 
Fetzen feiner Wäſche bevedt lagen fie in einer großen Blutlache. Die Ber: 
wunbeten haben die ruſſiſchen Soldaten vafelbft ebenfalls ganz entkleivet. 
Man fand fie mit an den Boden gefrorenen Wunden am andern Morgen 
halb erſtarrt. Das barbarifhe Berfahren der Ruffen entfpringt dem Be- 
griffe, ver Buntowschtchik (Rebelle) fei eigentlich Fein ordentlicher Feind, 
ſondern eine Art vogelfreies, zwar menjchliches, aber feiner (des Soldaten) 
Willkür preisgegebenes und zum Todtfchlägen qualifizirtes Geſchößf. 

Warihau, 23. Febr. (Tel) Die ruffifhen Behörden find in Michow 
und Olkusz wieder eingeſetzt. Mieroslamsti wurde bei Rudzie— 
jemo gefhlagen. Er jelbft ift flüchtig und feine Correſpondenz weg— 
genonmen. 

Breslau, 23. Febr. (Tel) Die Brest. Ztg. fchreibt aus Kattowik 
vom 22. Febr.: Zahlreihe vorrüdende Ruſſen und, flüchtige Bolen-Fami- 
(ten find mit dem Schnellzug angefommen. Die Ruſſen find in Zomkwitz 
eingetroffen und werben morgen früh in Sosnowice erwartet. Der Infur- 
gentenanführer Kurowski bat ſich fe (A: 3.) 
ürfei, 

Buchareſt, 22. Febr. (Tel.) Heute ift der Beginn der Adreßdebatten. 
Bernesco fpricht fi gegen das Projeft der Zweiunddreißig aus, d. h. 
egen Einfegunmg eines fremden Fürften. Beifall von einem großen 

eil der Kanımer, A. 3.) 
Buch ar eſt, 23. Febr. (Tel) Nah langem Widerftande der Regierung 

beſchloß die Kammer mit 63 gegen 48 Stimmen die Inbetrachtnahme ber 
Zweiunddreißiger⸗ Adreſſe 


Verhandlungen des Magiftrats der Hauptſiadt Münden. 
Münden, 24. Febr. (Deffentlihe Magiſtratsſitzung. Referat des 
Rechtsraths Maurer: Die Kirhenrehnung der Pfarrei Gieſing 
ſchließt ab mit einem Aktivreſt von 137 fl.; das Gefammtvermögen be- 
trägt 25,792 fl,, worunter 20,410 fl. rentirliches. Die Filiale Harlahing 
hat einen Aktivreft von 175 fl, Das Gefammtvermögen beträgt 9857 fl., 
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worunter 7925 fl. ventirend, — Neferat des Rechtsraths Bad— 
hauſer: Nach einer wilfenfchaftlichen Abhandlung des Gentralverwaltungs- 
rathes des polytechniſchen Vereins über die Unterfuhung unferes 
Trinkwaſſers wird wiederholt dargethan, daß nur von der Duellean Der 
Kojenheimeritraffe unreines Waſſer komme. Es läßt fi mit Zuverfiht er— 
warten, daß, wenn der Kanal, der jest in Angriff genommen wird, herge- 
ftellt ift, auch von diefer Quelle, wieder nur reines Waſſer kommt. -An der 
Herftelung des Brunnhaufes zu Thalfirchen wird unausgeſetzt gearbeitet ; 
ſobald die Wafjermafje Fonftatirt ift, wird mit dem Bau des Brunnhaufes 
begonnen werden. — Referat des Rechtsraths Ruppert: Der 
Zacherlbräu in der Borftadt Au erhält vie Bewilligung, vom 19. März 
an das Salvatorbier verleit zu geben. — Gewerbereferat des Rechts— 
raths Klaußner: Bon der f. Regierung werben auf erhobene Berufung 
mehrere Früchtenhandlungs-Konzeffionsgefuche abgewiefen, weil dieß Gewerbe 
freigegeben iſt; dagegen verleiht fie auf erhobene Berufung an P. Schultes, 
vormal. Naplermeifter in Eichftädt, eine Nadlerskonzeſſion unter Beftätigung 
der magiftratifchen Verleihung folder Conzeffionen an A. Schmid und J. 
Ottinger. — Vom Meagiftrat werden genehmigt: 1) Das Gefuh des 9. 
Dorfmeifter von Pleinting, Be. Amt Vilshofen, um die Konzeffion zur 
pachtweifen Ausübung ver J. Greis'ſchen realen Schuhmadergerechtfane 
dahter auf unbejtimmte Zeit; 2) das Geſuch des Büchſenmacherſohnes Fr. 
Greis von hier, um die Konzefjion zur Ausübung des um 10,720 fl. eigen- 
thümlich erworbenen, auf dem Anweſen Nro, 10 an der Zmweibrüdenftraße 
rabizirten, vormals Anna Hilgenreiner’ichen Scleifmühlgerehtfame ohne 
Anſäſſigmachung; 3) das Gefud der b. Nagelſchmiedswittwe J. Peter dahier, 
um Bewilligung zur Fortſetzung des Gewerbes ihres verftorbenen Ehe— 
mannes; 4) das Geſuch des b. Braugewerbsinhabers 3. Liedl dahier, um 
Bewilligung zur Aufftellung des M. Haberl, Wirthsſohn von Oedinsbach, 
als Stellvertreter auf 2 Monate, -— Das Geſuch des b. Krämers und 
Nadlers P Krater in Haidhanfen um Bewilligung zur Transferirung feines 
Gewerbes in den Stabtbezirt Münden I. d. I. und zwar in die Baum 
ftraffe, wird abgewiefen, weil ihm die Klonzeffion nur für die Vorftadt 
Haidhauſen verliehen wurde. 
Konzejfionsgejudhe. 

Adam Hirſch, vormal. b. Hafnermeifter in der Vorftabt Au, um eine Hafners- 
Konzeifton. x j 

Münden, 24. Febr. (Eingefandt.) Geſtern Nachmittag fand die Beerdigung 
eines verdienten Veteranen unſerer alten Armee ftatt, der am Samftag im Alter 
von 76 Jahren bier geftorben ift, nämlich des kgl. Leibgarde-Hartichiers Xaver 
Schweinberger, welder im 9. 1787 zu Staufen, Gerichts Sonthofen im Re— 
gierungsbezirte Schwaben und Neuburg, geboren wurde und im 3. 1807 als con- 
jeribirt beim f. 5. Chevanrlegers-Negiment zugegangen ift. Derfelbe machte fol- 
gende Feldzüge mit: 1809 ala Gemeiner, wo er fich befonders bei den Schlachten 
bei Abensberg und Eggmühl betheiligte; 1812 und 1813 gegen Nufland als Cor- 
poral, wo er den Schladhten bei Smolensf und Borodino anwohnte, und 1814 
und 1815 gegen Frankreich als 1. MWachtmeifter, wo er den Schlachten bei Brienne 
und Bar sur Aube anwohnte. Außer dieſen großen Schlachten in dieſen Feldzügen 
hatte er viele andere Treffen nnd Schlachten mitgefochten und vertheidigte nament- 
lich mit einer Heinen Truppe Chevaurleger® am 26. Auguft 1812 bei dem Dorfe 
Dulomwetina in Rußland die von den Ruffen angegriffene Bagage des Regiments 
uuf das mutboollfte und ift Die Errettung derſelben der ausgezeichneten Bravour bes 
Schmeinberger zuzujchreiben; obwohl ſelbſt verwundet, ließ er nicht nach, feine 
Chevaurlegers zu erneuten Angriffen auf die Koſalen anzufeuern und fie zurüdzus 
ihlagen, und wurde wegen biefer ausgezeichneten That mit der goldenen Tapfer— 
feitömebailfe belohnt. Schweinberger wurde im 3. 1834 am 1. December zur E. 
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Leibgarde der Hartichiere verjegt und befigt die Ehrenmlinze des f. Ludwigsordens, 
Die goldene Tapferkeitsmedaille, den ruffifhen St. Georgi⸗Orden V. Claffe, bie 
k. k. öfterreihifche ZTapferfeitsmedaille, das Veteranen- und Armeedenfeichen und 
pflog während jeiner 61jährigen Dienftzeit mit Einrechnung von fünf Feldzugsjahren 
eine ausgezeichnete Aufführung, wobei er fih den Ruhm eines tapfern Ehrenmannes 
erwarb und bis zu feiner etwa vor 6 Monaten eingetretenen Erkrankung ununter- 
brochen feinen Dienft made. 


Frankfurt 0. M., 24. Febr. Oefterr. 5proc. National» N Anleihe 683; Defterr. 
BSproc. Metall. 63$P.; Oefterr. Bank-Aktien 820; Defterr. Lotterie-Anlehenstoofe v. 1854 
787 ; Defterr. Potterie» Anleheng - Loofe von 1858 1374; Defterr. Lotterie-Anlehens- 
Lone v.1860 81%; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Attien 1444; Bayer. Oftbahnaftien 

1154; Bayer. Oſtbahn⸗Aktien voll eingezahlt 1163 ; Defterr. Eredit- Mobilier- Aktien 
223; Weftbahn-Priorität 804 ;, Paris Zproc. Rente 69.65 ; London 3 proc. Conſols 
924 ; Wechfeleurfe: .Baris 94; London 1184; Wien 1014. 

Wien, 24. Febr. Defterr. Hproc. National-Anlehen 81. 70; 5proc. Metall, 75.50. 
otterie-Anfehensloofe v..1854 93; Defterr. Lotterie-Anlehenstoofe v. 1858 135. 
Lotteries-foofe vom Jahre 1860 94.40;. Bankaktien‘815; Eredit-Mob Aktien 221.10. 
Donaudampfichiff-Aftien 440 ; Staatsbahn-Aktien 234. 50; Nordbahn-Aktien 190.20 
Weftbahn-Prioritäten 97. 74; : Wechfeleourfe: Augsburg — ** 97.90: London 115,85. 


Münchener Tageskafender. Mittwoch, 25. Februar: 
Magiftrnt. Gewerbeburenu: Prüfung für das Schlofjer - Gewerbe. 
Großdeutſcher Reform = Verein: Geſellige Zufammenkunft ver Vereins— 

mitglieder tim — des Kappler-Gaſthauſes (Promenadeſtraße). 
K. Hof- und Nationalthenter. 
Mittwoch den 25. Febr.: (86. Abon.-Borft.) Neu einftubirt: Macbeth, Trauerfpiel 
von Shakſpeare, bearbeitet von Franz Dingelftedt. ' 
Donnerflag den 26. Febr.: (37. Abon.-Borft.) Iphigenie in Tauris, Oper von Gluck. 
Freitag den 27. Febr.: (38. Abon.-Borft.) Zum Erſtenmale wiederhoit Kunſt und 
Leben, Schauſpiel von Eduard Ille. 
Sonntag den 1. März: (39. Abon.-Borft.) Fra Diabolo, Oper von Auber. 
Neues Vorjtadttheater in Der Au. 
Mitiwod den 25. Febr.: Auf Verlangen: „Die Turner don Wien“, tomifche Bilder 
aus dem Bolksleben mit eben mit Gejang in 3 Abtheil. und 7 Bildern v. 8. Berg. 


Verein zur Ausbildung der Gewerke. 
Zur Ausftellung neu zugegangen: 

1 ſchwarzgepeitzte Yimmelbettftatt im Renaffanceftyl mit reicher Schniterei, und 

1 Waffengeftel mit einer Bildgruppe (St. Georg), gefertigt für Se. Durchlaucht 
den Erbprinzen Marimilian Fürſt von Thurn und Taris nach Angabe des k. 
Profeſſars 2. Folk. 

1 Sekretär (Chocoladearbeit) von Conditor und Hof-Choecoladefabrikanten G. Hof 
(Firma Teichlein). 

1 großer Spiegel mit vergoldeter Rahme nad Töpfer von Bergolder Noder. 

6 Stüd Gebetbüher mit Beſchlägen nad) Töpfer, gefertigt theils von Juwelier 
Haufinger, theils von Silberarbeiter L. Rappolt und von Buchbinder L. 
Shreibmayer. 

1 Wandkäſtchen für Taſchenuhr in Silber getrieben nad Heriwegen und 2 Hand- 
feuchter, verfilbert und oridirt nach Dyck, von Graveur und Ciſeleur Th. 
Heiden. 

1 Torten» und 1 Fiſchſchaufel von Silber von Hofſilberarbeiter Ke. Pre 

6 jchwarzpolirte Handleuchter nah Marggraff von Drechslermeiſter 8. Hückl. 

6 Stück Hänguhren-Gehäuſe nah Th. Dennerlein von Bronce- und Zintguß- 
waarenfabrifant Ch. Hörner. 

1 tragbarer Ofen mit eifernem Gerippe von Hafnermeifter P. Rasp. 

5 Waſen und 6 Blumentöpfe nah Töpfer, dann 5 Hängevafen und 9 Blumen— 
töpfe nah E. Neureuther von Hafnermeifter &. Leibl. 

1 Thau-Apparat für Maler, ſowie zum Begießen zarter Pflanzen ꝛc. von Bias: 
balgfabrifant Balthafar Danzer. 
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845 -46 a. An der königlich bayeriſchen landwirthſchaftlichen Centralſchule in Weihen- 
ſtephan beginnt das Sommerſemeſter am 13. April I. Is. 

Die Lehrfächer find vollftändig beſetzt und die Bewirthſchaftung des königlichen 
Staatsgutes bietet reichlich Gelegenheit, fih in allen Zweigen bes lanbwirthidaft- 
lihen Betriebes genau zu orientiren. Mit dem 19. April wird die Infeription 
definitiv gejchloffen; Spätere Anmeldungen können nicht berüdfichtigt werben. 

Weihenftephan bei Freifing, ven 20. Februar 1863. 


839. Ein Siegelring wurde gefunden. Gefunden 

Abzubolen Salvatorftrage Nr. 8 beilein Schächtelhen mit zerbrocddenem Obr- 
Wappenmaler Pollinger. ringe. Gegen Ausweis und Inferations- 
842. Ein Kindsmädchen, gebühr abzuholen. D. N. 82 
das gut nähen kann, wird zu einem 1%-! Einfpinner:-Chaischen 
jährigen Kinde gefucht. Nymphenburger- ſind zu verkaufen. Oberanger 18. 821. 
frage Wr. 73. — 788. Eine jhöne Familienwohnung mit 
843, Schneider, 6 Zimmern und allen übrigen Bequent- 
die auf Komig-Arbeit eingelibt find, ſin- lichkeiten, mit einem Heinen Garten rückw. 
den dauernde Beichäftigung in der Küraſ- wird in der Landw.⸗, Schommer-, Schwan- 
fierfaferne. | tbaler-, Schilfer-, Sonnerftraße, Karls- 
844. Morimilionsftraße Ir. 21, gegen- oder Dultplag für eine folide Familie auf 
iiber den 4 Jahreszeiten, ift eine ſchöne Georgi zu miethen gejucht, könnte auch 
Wohnung im 3. Stod mit 4 Zimmern|in einem Haus mit 2 Etagen beftehen. 
und allen übrigen Bequemlichkeiten ſo-Bayerſtraße 27a/l. 
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gleich oder auf das Ziel Georgi 30/837. Ein Zimmer 
vermietben. ift in nächfter Nähe der Marimiliansftraße 


792. Eine Perfon von gejegtem Alterlſin freundlicher gefunder Lage am eimen 
welche auch etwas Caution leiften könnte, ſoliden Herrn zu vermiethen. — D. Mebr. 
fucht als Haus hälterin einen ſtändigen Hildegardſtraße Nr. 12 ib. 2 St. I. 
Platz. Adreſſen find unter T. Nr. 792.836 --37a. Berloren 

bei der Erped. niederzulegen. nach bem geftrigen Odeonsconcert ober 
825. Die alte Jungfer [ber großen Treppe ober Über den Witteld- 
rührt fi wieder u. greift num nach alten bacherplatz bis zum Neuthor ein goldener 
Ligen (wielleicht der eigenen Schule ent-|Armreif mit einer Photographie unter 
nommen), da ihre neuen Berläumdungen|Golddedel. Dem Finder zehn Gulden Be- 
kein willig Ohr finden wollen. Gute Alte! lohnung. D. U. 

ſchweige oder es lüftet ſich ein Schleierſg35. ür eine Geſellſchaft 

aus Deinem Decenium. m, on MR 2030 — Männern wird 
835. Ein Mann mit 3--4000 fl. _baaremlein allabendliches Gaftzimmer mit jepara- 
Bermögen wünſcht ein gangbares Geſchäftſtem Eingange, bei guter Küche u. Keller 
abzuldfen, refp. zu faufen. Anträgen mitfund eigener Bedienung in Mitte der Alt- 
H. Nr. 835 bezeichnet, ficht man durch ſtadt gejucht. Offerte mit „Soir6* Nr. 835 
‚die Erped. d. BI. entgegen. bezeichnet befördert die Exped. d. BI. 


Geftorbene in Münden. 

Maria Edert, k. Hofoffiziantenstind v. h, 23 T. a. -- Anna Heitmaier, Pfrünb- 
nerin v. b., 83 3. a. — Karl Pöhr, Funktionärskind v. h, TM. a. — Sybille 
Söllner, Viltualienbändlerswittwe dv. b., 74 J. a. — Maria Hofmann, Hofmalers- 
tochter dv. h, 24 I. a. — Otto Gefart, Büchſenmachergeſelle v. Stendel, Gerichts 
Magdeburg, i9 I. a — Bertha Runmel, Privatiersfind v. h, 1I.1M. a. — 
Karol. Geuther, Schneidergejellenstind v. h., 10 M a. — Mar Mühlbauer, bal. 
Bädermeiftersfind v. h, 23.5 M. a. — Eva Jochner, Minifterialbotenswittwe 
v. h., 60 3. a, — Franz. Breiter, Maurersfind dv. h., 3 M. a. — Tobias Kühn. 
fein, pen. Gendarm v. Schwabad, 55 3. a. — Maria v. Ermarth, kgl. General 


fieutenantsgattin vd. b., 57 I. a. 
nn m — 


Verantwortliche Redaktion: Ph. 3. Bayer. Drud von M. Pöfjenbader. 
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Zweiter — Nr. 57. Jahrgang. 


Münchener Omnibus, 
Neueſtes der Politik und des Tages 


Dounerftag den 26. Februar 1863. 


„Nündener Oninibus“ erſcheint täglid; für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, weldes am jelben Tag früh 7Uhr ausgegeben wird, Expedition: Weinftraße 
Nr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., Halbjährig 1 ff., 
vierteljährig 30 Er. ; einzelne Nummern 1 fr, Inferate pr. Retit-Spaltzeile oder deren Raum 
2%. — FürMündenundUmgebungen werdeir Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpebition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen nächft gelegenen Boiterpeditionen, 











| Zum franzöſiſch-preußiſchen Handelsnertrag. 
Ein preußifher Juriſt, Stadtrichter Krimva, hat jett in einer beſonde— 
ren Schrift: „Der Handelsvertrag vom 2. Aug. 1862 und das franzöfifche 
Fremdenrecht“, vie Uebelftände beleuchtet, .welde fih aus der Ungleichheit 
der Rechtöverhältniffe fir die Angehörigen ver deutſchen Staaten ergeben, 
Das franzöfifche Fremdenrecht ift jo geartet, daß in Frankreich die Klage 
egen einen. geflüchteten Schuloner, außer e8 handelt fid, um betrügerifchen 

nferott, aljo Auslieferung, bei den Gerichten ftets erfolglos bleibt. Das 

gegen kann jeder Franzofe, auch wenn er-nicht in Franfreih wohnt, wegen 
aller Forderungen an einen im Auslande wohnenden Fremden vor franzö— 
ſiſchen Gerichten Hagen, mithin ein Contumacialerfenntnif erlangen. Aus— 
wärtige Erkenntniſſe haben in. Frankreich nicht Die Wirkungen einer res ju- 
dicala, folglich kann ein Franzoſe wegen verfelben Forderung, wegen weldyer 
er von einem ansländifchen Gerichte abgewiefen wurde, immer wieber vor 
den franzöflfchen Gerichten gegen den Fremden Hagen. Died fogenannte 
Fremdenrecht ift ganz insbeſondere den Aftiengefellihaften ungünſtig. — 
Die „Schleſ. Zig,“ ſonſt eine eifrige Vorkämpferin des Vertrages, ift von 
diefen juriftifchen Enthühungen fo tief ergriffen, daß fie anf Abhülfe vringt, 
bevor der Handelövertrag in Kraft trete. Auf vie Uebelftände, um die es 
ſich hier handelt, Hat zum Theile bereits Herr Puſcher in feinem für 
den Handelstag ausgearbeiteten, Referate aufmerffam gemacht, wie benn 
auch der Mehrheitsantvag einen darauf bezüglichen Paragraphen enthielt, 
da aber der Handelstag fi nicht mit dem inneren Werth over Unwerth 
des Vertrages, ſondern mit der preüßiſchen Ehre zu beichäftigen 
hatte, ſo konnte natürlich. damals feine Nüdficht genommen werben, | 

” Münden, 23. Fehr, Zwei Fleine Brandfälle haben wir 
heute zu melden. Geſtern Abends 7 Uhr wurden die im Erdgeſchoſſe eines 
Neubaues in der Fraunſtraße angefammelten Hobelfpänne brennend 
entvedt, heute Mittags gegen 1 Uhr war das, in dem von Weinwirth Dit 
innhabenden Keller im vormal. Knorrhaufe (Dultplag) befindliche Stroh 
in Brand gerathen. Beiden Fällen dürfte Unvorfichtigfeit zur Laſt fallen. 
— Der heutige 2, Faſtenviehmarkt war wie berfümmlich jehr wenig 
frequentirt. -- Ä 

Wiesbaden, 23. Fehr. Das heute ausgegebene „Berorbnungsblatt“ 
enthält die landesherrliche Verordnung, wonach die Ständeverfamm- 
(ung des Herzogthums Naſſau auf ven 9. März d. J. einzuberufen iſt. 
Kaſſel, 24. Febr. (Tel.) Ständeſitzung. Das Geſetz über Wieder— 
herſtellung der Gemeindeordnung nach dem. Antrag. des Berfaffungsaus- 
ſchuſſes wurde mit dem Zuſatz genehmigt, daß die Bürgermeiſter und Ger 
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me indebehörden neu zu wählen ſind. Der Regierungskommiſſär bezweifelt 
das Zuſtandekommen des Geſetzes, wenn nicht die DITEER 
außer Amt kommende Bürgermeiſier ausgejprathen werde. wurde 
einſtimmig abgelehnt. | Mr | (A. u 

Köln, 22. Febr. Nachdem geftern circa 700: Referpiften aus 
Volen mit dem Zuge ver-Köln-Mindener Bahn hierſelbſt eingetroffen, 
festen diefelben auf der xheinifhen Bahn ‚heute Morgen per Ertrazug die 

abet thalaufwärts fort, wie wir hören, um in Luremburg ober den 
Boch in dem Süden der Provinz Garnifon zu nehmen: Wahrſcheinlich 
wird das 35. Infanterieregiment heute Puremburg verlaffen, um den Mari 
nad) den öftlihen Provinzen anzutreten. Es erinnert diefe Dislociruug 
und der Erjag- durch Polen an der franzöfishen Grenze an das Jahr 1859, 
wo Defterreich feine italieniſchen Soldaten deutſchen Feſtungen zutheilte 
Am Rhein iſt man ziemlich allgemein der Auſicht, daß die 
im Hauſe der Abgeordneten, verbunden mit der ruſſiſch-preußiſchen Con— 
vention, einen Wendepunkt in unſerer Politik in nächſter Friſt zur Folge 
haben müſſe. X 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ gibt folgenden Rückblick auf die früheren 
Sartelconventionen Preußens mit Rußland: Eine ſolche iſt zuerft im 
Jahre 1817 abgeſchloſſen, dann 1830, 1844, endlich 1857 wieberholt 
worden, Der Inhalt derſelben hat ſich im Wefentlihen wenig verändert, 
Nach ver Convention von 1857 ſollen gegenfeitig ausgeliefert werden alle 
Deferteurs aus der Armee und Kriegsrejerve, jo wie alle für vie Folge 
zum Milttärpienft verpflichteten Individuen ; ſodann alle, die eines Ber- 
brediens oder Vergehens angeſchuldigt und bezichtigt werben. Es Tiegt-auf 
der Hand, daß dieß zwei weite Kategorien find, welde unter gewiſſen Berhält- 
niffen die Neclamation fo ziemlich aller Unterthanen des einen Staats, bie 
fi) auf dem Boden des andern befinden, zu rechtfertigen vermögen. Uebri— 
gend herrſcht Über die Zweckmäßigkeit derfelben nur Eine Anfiht. Bor 
1844 hatte man eine Zeit lang verfuht, ohne Convention auszulommen; 
die an Nufland und Polen grenzenden Provinzen wurben bergeftalt mit 
Bagabunden überjchwenmt, daß die Erneuerung der Verträge ſchon hiedurch 
dringend geboten war, Seinerfeits hat Preußen vielfach nicht blos Militär- 
pflichtige, jondern aud) Verbrecher und flüchtige Schulpner reclamirt,- und 
nicht jelten find diefe Reclamationen auch zum Heil der Reclamirten ger 
wejen, die in Rußland dem Verkommen nahe waren. 

Berlin, 24. Febr. Zeidler'ſche Correfpondenz: Bei hier wohnen— 
den Polen find heute von der Polizei 300 Handgranaten im 
Beihlag genommen worden. “Die betreffenden Perfonen find ver- 
haftet, Die Unterfuhung ift Mittags der Stoatsanwaltihaft übergeben 
worden. GR 3-) .. 
Hannover, 22. Febr. Nach mehrtägigen Berhanplungen ift geftern 
„gegen den General und Hofmarfhall v. Hedemann vom Kriegsgerichte 

das Urtheil geſprochen worden. In jechszehn Fällen von ven achtzehn gegen 
denſelben erhobenen Anklagen ift das Schulvig ausgefprohen und als Strafe 
25 Jahre Zuchthaus und Gafjation erkannt worden, Der Gefunpheitszu- 
ftand des Verurtheilten ift jehr ſchlecht. Aus den Verhandlungen. ift ſehr 
wenig in die Deffentlichkeit geprungen. Als Bertheiviger hatte man dem 
Angeklagten einen biefigen Apvolaten beigegeben. — Das Verhältniß unferer 
 Rrgierung zu Preußen foll neuerdings in Beranlafjung des Handelsver⸗ 

trages ein ziemlich gefpanntes geworben fein. Seit dem Eintrit der neuen 
Minifter in's Amt ift der öſterreichiſche Einfluß bei unferm Hof mehr als 
jemals überwiegend, | EEE 
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Wien, 24. Febr. : Geftern Vormittag wurde ber Sekretär der nieder 
lãndiſchen Geſandtſchaft, Graf Rechteren v. Roſardo, in der Brigittenau 
erſchoſſen aufgefunden. Wie ſich herausgeſtellt fiel er. als Opfer: eines un⸗ 
feligen Duelld, Gegner und Sekundanten fuchten das Weite und überließen 
den Gefallenen feinem Schickſale Als ven Gegner nennt man den k. fpa- 
niſchen Legationsfefretär M, v. Nildoſola, welcher noch geſtern die bſterr. 
— verlaſſen haben ſoll. 

Wien, 21. Febr. Es iſt vielleicht eine gut gemeinte Mittheilung , die 
von hier aus durch die Blätter geht, daß die Cabinette von England, 
Fraukreich und Oeſterreich ſich geeinigt hätten, im Intereſſe der Huma- 
nität dem Kampfe in Polen ein Ziel zu fetzen, und daß ſchon in nächſter 
Zeit ein gemeinſchaftlicher Schritt geſchehen werde, um den Kaiſer Alexander 
zu beſtimmen, den Polen. die ihnen vertragsmäßig zuſtehenden Rechte zur 
— aber dieſe Mittheilung iſt, fo weit fie wenigſtens Oeſterreich 

ifft, vollſtändig aus der Luft gegriffen, und Oeſterreich hat meber feiner- 
feits die Anregung dazu gegeben, noch eine Aufforderung in dieſer Richt- 
ung erhalten, ‚viel weniger aljo fidy bereits: am einer fürmlichen Berabreb- 
nung des vorſtehenden Inhalts betheiligt, So viel wir. anzunehmen Grund 
znwird: Defterreihh vor der Hand mach allen Seiten: hin im feiner 
‚bisherigen rein beobachtendem Haltung beharren. Was die Zukunft nad 
beingen kann, darüber wird freilid zur Zeit noch Weine berechtigte Ver— 
wulhung anszufprecyen fein. 

‚Wien, 25. Febr. (Tel.) Die „Generalkorreſpondenz“ meldet, die Ableh- 
mung der fraugöſiſchen Vermittlungsvorſchläge Seitens des Präſidenten Lin. 
*5* kei ein fait accompli. (8. 3.) 


Schwe eiz. | 
——— 20. Febr. Nach den ſtatiſtiſchen Zufammenftellungen des 
Schavens, welchen die. lebten Schneeftärme und Lawinen im der 
Schweiz 'an Perſonen und Eigenthun angerichtet haben, ergeben fich Fol- 
gende officielle Zahlen: Todte 83, Verwundete 18, zerftörte Häufer 41, 
getödtetes Rindvieh 17, kleinere Thiere als Ziegen zc. 140, andere zer- 
ftörte Gebäude 28. Der Geſammtſchaden wird in Geldwerth, angefchlagen 
auf 275,383 Franken 27 Cent. von venen 910 anf Mendriſio, 6,664.79 
anf Lugano, 15,880 auf Bellinzona, 35,017.48: auf 2ocarno,; ‘36,680. auf 
Ballemaggia, 395 auf Riviera, 15,531 auf Bleuio und 164, 315 auf 
Leventina kommen. — BDitfer Tage befand fih Mazzini mit feinen Ge⸗ 
fährten hier; während ſeines hieſigen Aufenthaltes kamen die hervorra— 
gendften Mitglieder ver Bewegungspartei in Italien zu ums herüber: es 
waren Klapka, Mario, Nicotera, viele garibaldinifche Officiere, ungariſche 
und polniſche Flüchtlinge u. ſ. w, in unſern Mauern. Aus der Thaͤtigkeit, 
melde. ſich tm letzterer Zeit bei ber italieniſchen Bewegungspartei kundgibt, 
— man uf ein bevorſteheudes Unternehmen derſelben ſchließen. 


en. 

Kin, 20; Febr, In Catania wurde nody rechtzeitig eme unter 
den dortigen Galliote beftanbene Berſchwörung entbedt, die, wenn 
fie zum Ausbruch gelommen märe, namenloſes Unheil hätte anrichten 
fönmen.. Bei: eimer indem Betten Tagen in ben dortigen Öefüngniffen an- 
geſtellten Nachſuchuug faub man eine Anzahl Dolce, eiſerne Brechftangen, 
verfshiedene Waffen und Heilen. Da ſich die Gefangenen in ihrem Plane 
geräufht fahen, griffen Be wen Gefangenwärter am, um ſich ver Schlüſſel 
zu bemächtigen. Es erfolgte ein Kampf, im weldem der Gefangenwärter 
und: ein: Gallioie, letzterer ſchwer, verwundet wurden, Den auf den Lärm 
herbeigefmenngenen Wachen gelang cd das Thor des Gefängniſſes zur jchlie- 
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Ben... Der. Direktor ordnete fofort die Räumung des ganzen Bagno an, 
amd ließ das gefammte Pflafter aufheben, wobei ein Waffendepot und ein . 
tiefes Gewölbe entdeckt wurde, — 3 Flucht vorbereitet worden war, 

Paris, 24. Febr: (Tel) Die France bringt heute einen Artikel 
von ihrem Redaktionsſekretär, „Europa und Polen“ überfchrieben, ver vie 
Lage von dem doppelten Gefihtspunfte der Berträge und ber liberalen 
Ideen auffaßt, vie in Europa herrſchen. Ein geknechtetes Polen wäre nicht 
nur eine Berlegung des moralifhen Rechts, ſondern auch gegen den Sinn 
der Gefammtheit der Thatfachen, welche die politifche Eriftenz aller großen 
Staaten ausmahen. Die France glaubt nicht, daß ein allgemeiner Krieg. 
aus der polnifhen Frage hervorgehen müſſe, wenigftens daß man nicht 
die abfolute Unabhängigkeit Polens revindiziven wolle. Das wäre bie 
verhängnißvolle Klippe für den Weltfrieden. — Aber in der gegenwärtigen 
Weltlage, wo Frankreich fi) aller Bedingungen feiner Macht erfreut, fucht 
e8 feine Gelegenheit zu einem neuen Kampfe; es hat fein direktes Inter 
effe zu vertheivigen. Was e8 von Rußland verlangt, ift nicht der Ber- 
ziht auf Polen, aber die Verleihung liberaler Inftitutionen am Polen. 
Diefes könne nicht jo wieder aufleben, wie e8 vor ver. Theilung geweſen, 
ohne daß ein allgemeiner Krieg entftände, aber damit es feine Rechte, die 
die Verträge ihm gatantiren, wieder erhalte, dazu genüge, daß die euro- 
päifchen Regierungen den Willen haben, daß Rußland die gegenwärtigen 
unheilvollen Zuſtände durch feine Großmuth ' verbeffere, anftatt fie durch 
Strenge zu erſchweren, daß e8 ein freieres Polen wieder herftelle. Und 
diefe Freiheit werde ihm dieſes edelmüthige und tapfere Bolf wieder zu- 
führen. — Die „PBatrie“ eröffnet eine Subfeription für die vermundeten 
Polen und die Yamilien der Gebliebenen. Die „Opinion nationale”: gibt 
als Börfengerücht, daß das prenfifche Cabinet die Annahme der Borftell- 
ungen, mit denen Hr. v. Talleyrand beauftragt war, abgewiejen habe, : — 
Im Senat wurde die Petition für Polen niedergelegt. — 

Großbritannien. FR, | 

London, 23. Febr. (Tel.) Die heutigen Journale ſprechen fid; überein» 
flimmend gegen Preußen im ber polnijhen Frage aus, - Die „Times“ 
meinen, daß bie polnische Frage durch Preußen zu einer europärfchen werde 
und daß Frankreich mögliher Weife. diefe Gelegenheit ausbeuten dürfte. 
Daily News ſpricht von der Wieverherftellung Polens. 

Rußland, om 

Bon der polmifhen Grenze, 21. Febr. " Am 19. vd: in’ der Nacht 
bat in Polen an der preußifch-fchlefifhen Grenze eine Aushebung für vie 
Snfurgententruppen ftattgefunden, in Folge derfelben haben fih mehrere 
deutſche und ifraelitifche Jünglinge über die Grenze nad) Preußen geflüchtet. 

In tiefſtem Geheimniß wurden vor einigen Tayen unter fehr ftarker 
Estorte zwei Partien Rekruten aus Warihau nah Rußland mittelft Eifen- 
bahn transportirt. Bei der Ueberfuhr über die Weichfel ſtürzten ſich meh— 
rere Refruten in die Fluthen, um fo durch den Tod dem ſchrecklichen Loofe 
des ruffifhen Militärdienftes zu entgehen. Mae 2 | 

Pojen, 21. Febr. Die hier erfcheinende Oſtdeutſche Zeitung, die vor- 
zugsweiſe im Intereffe ver Polen jchreibt, ift geftern Abend mwieverum, im 
brei Tagen zweimal konfiszirt worden. In Folge deſſen vürfte man aus⸗ 
wärts glauben, daß bei uns eine ungebührlice Strenge gegen die Preſſe 
herrſche; dem ift jedoch nicht fo. Aber das genannte Blatt greift den 
Minifterpräfidenten und unfern PBolizeipräfidenten — wenn beide auch nicht 
namhaft genannt werden — mit einem foldhen Eynismus an, daß die Be- 
ſchlagnahme wohl entſchuldigt erſcheint. 
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Poſen, 21, Febr. Unfere Stadt iſt gchenwieli ein förmliches Mi— 
litãrlager, denn Immer größere Soldatenmäſſen ziehen heran und begeben 
fi) zum. Theil nad). ver re Unjere Hauseigenthümer ſind demzufolge 
mit Einquartirungen furchtbar belaſtet. Alles iſt hier im höchſten Grad 
unzufrieden. 

Aus Kattowitz, 29. Febr. Abends 9 Uhr wird telegrapbiet: Seit 
zwei Stunden anhaltender Kanonendonner. Die Ruffen nehmen Sosnowiee 
mit Sturm; Begamte flüchten auf preußiſches Gebiet. Ä 

Lemberg, 24. Febr, (Tel). Der Goniec“ meldet: Neczaj wit Bog⸗ 
danowicz's Abtheilung vereint, ſchlug einen Angriff der Ruſſen bei Nubienka 
zurück und eroberte zwei Kanonen. B. 3.) 

Krakau, 24. Febr. (Tel), Langiewiez fol über Rakow bis gegen Kielce 
—— fein, und ſich gegen Miechow wenden. Zwiſchen Przedborz und 

no ſtehen 1600 Yufftändifhe, welche gut bewaffnet fein follen. In 
ber gr von Wlozlawezk fand vor einigen — ein ve ſtatt. 
Der Ausgang desſelben iſt nicht bekannt. (A. 3.) 
Amerika. 

New-York, 13. Febr. (Tel.) Seward hat das Vermittlungsanerbieten 
Fraukreichs abſolut abgelehnt und verweigert jede Beſprechung über irgend 
einen, bie immere Politik Amerikas betreffenden Vorſchlag, — welcher 


fremden Macht derſelbe auch ausgehen möge. , 
Berhandlungen des F. Bezirkögerichts Münden 1/3. 
(als 2. Inſtanz in Üebertiptungsfachen.) 

Sigung, am 21. Febr. Fr. v. Seybold, k. Notar dahier, 
Stempeltontravention,? freigefprohen. — 4. Seybolp, Hofhafne ** 
hier wegen Ehrenkränkung, begangen au tem ehem, Schuhmacher = 

sg ae delegenheit einer kojebſache, 2 Tage Arreſt und Ke 
der 


Verhandlungen des k. Stadtgerichts Münden 1/3. 
Sigung, am 24. Febr. Franz Paul Huber, Taglöhner von Haid⸗ 
haufen, wegen Arbeitsſcheue, 42 Zage dopp. gejhärfter Arreſt, Poltzeiaufſicht 
zuläffig. — Damit fründuerin vrh. 27 Bart, "3 Fage Arreſt. 
si gung, am amt 25. Februar. " © 
Andr. Ontımgärkte, Zimmergeſelle v. x, — 7 Gewerbs⸗ 
Ausübung, 3 fl. Geldſtrafe. — Anton Klenk, Schuhmachergeſelle, wegen 
Eigenthumsbeſchädigung, 2 Tage Arreſt und Bollzugstoften. — Paul Kam— 
mel, Carrouſſelbeſitzer und Anna Berghofer, Dienſtmagd wegen Con— 
cubinntes j je 3 Tage Arreft und Trennung. &- Mich Netter; Kaglöhner 
von Schwabing, wegen Landſtreicherei, freigeſprochen. — Anton Kel;, 
Bürſtenmacher, wegen Fälſchung feine® Urlaubspaffes, 1 Tag Arreft. -- 
Nitol. Naßl, Saftwirth dahier, wegen Mißhandlung, 20 fl. Gelpftrafe 
Fo es — Georg *lein,, Behgrgefeile 2 r Sapingen, wegen Bettels, 
freigeſprochen 
Birken: -Racrih fen, Ä 

Frankfurt, 23. Febr. (Goldeonrfe). ten 9 fl. 3839; Preuf. Fried» 
riche dor 9 fl. 554-564; Koll. 10 fl-St. If. 454-461; Rand» Ducnten :5 fl. 38} 
bis 344; 20 France-St. Yfl. 23 + 24; Engl. Sovereigne-11 fl.. 46-50; Ruff. 
Imperiales 9 fl. 40-42; 5 Francs-Thfr. — fl. —; Preuß. Cafſenſch. 1 i. 447 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 25-26. . _ 
Frankfurt a M., 25. Febr. Defterr. 5proc. National» Anleihe 675; Defterr. 
nn Metall. 624P.; Defterr. Bank Aktien 814 ; Oefterr. Cotterie-Anfehenslonfe d 1854 
; Defterr. Lotterie » Anlehens » Looje von 1858 1364; Oeſterr. Lotterie-Anlehens- 
onfeis. 1860 1792; Die Fakes Biken bahn · tier 145P; Bayer. Oftbahnaktien 
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ls: Bayer. a voll eingezahlt 1155 ; Defterr. art „Mobifier- Aktien | 


F ——— Si Paris Iproc. Rente — ; London 3 proc. Conſels 
— ; Wechſelcurſe: Parts 94; London 1183; Wien 100%. 

Wien, 25. Febr. Defterr. Hproc. National-Anlehen 31. 50; hproe. Metall! 75.20. 
Loiterie⸗Linieben olooſe v. 1854 93; Oeſterr. Lotterie-Antehensloofe v.. 1858 135.30. 
Lotterie-Roofe vom Jahre 1860 94.05; Bantaktien 814; Eredit-Mob -Alttten 220.40. 
Donaudamipfihiff-Aktien 440 ; Staatsbahn-Aftien 234.50; Norbbahn-Attien 18920. 
BWeftbahı- Prioritäten 97.75; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 985 Bonbon 116.86. 


Münchener re Donnerftag, 26. Februar: 
und Nationalthenter. 

Donnerflag den 26. Febr. : gr Abon.⸗Vorſt.) Das tie in Granada, Oper 
von Kreutzer. 

Freitag den 27. Febr.: (38. Abon.Vorſt.) Zum Erſtenmale wieberhoft: aunß und 
Leben, Schauſpiel von Eduard Ille. 

Sonntag; den 1. März: (39. a Fra Diabolo, Oper von Auber. 

ſt. Refideuzihenter. 

Samftag den 28. Febr.: Unter dem —— Luſtſpiel von. Georg Horun. 

Hierauf: Der Rauber, Gebirgsſeene von Franz von Kobell, mit Muſik von Ignaz 


Lachner. 
Reues Vorſtadttheater in der Au. | 
Donnerſtag, 26. Bebr.: Auf Verlangen: „Die Turner von Wien“, wuſſche ‚Bilder 
ans dem Vollsleben mit Gefang in 3 Abtheil. und 7 Bildern v. R. Berg. 


852. Heute Donneritag den 26. Februar: 


Große 


Produktign 


in der. 


 Westendhalle. 


Die Mufif wird erafutirt vom. 


gefammten Muſikkorps des k. 2. Inf. - im 


Kronprinz 
(abwechſelnd) unter Direktion des Meufüfnteiftere B ai ii 


Friedrich Hünn. 
Bekanntmachung 


845 —46b. Am der königlich bayerifchen hardengenigen Gentrafäule ie Beihen- 
ſtephan begiunt das Sommerſemeſter am 13. April I. Is. 

Die Lehrſächer find vollſtändig beſetzt und bie, Bewirthſchaftung des töniglichen 
Staatsgutes bietet reichlich Gelegenheit, fir in allen Zweigen des lauidwirthſchaft⸗ 
lichen Betriebes genau zu orientiven.. Mit dem 19. April wird die mferipfion 
definitiv geſchloſſen; fpätere Anmeldungen können nicht berückſich tigt wenben. 

Weihen ſtephan bei Freifing, den 20. Februm: 1868 ae 

Direktion der gl. bayer. landwirthſchaſttichen Centralſchule 
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| 


455 
Todes- Anzeige. 


‘ Mit unsäglichem Schmerze bringen wir hiemit alten Verwandten, 
Freunden und Bekannten die traurige Botschaft,‘ dass unsere liebe 
Mutier, Grossmutter und Tante, 


die hochwohſgeborne Frau 


“Katharina von Hefner, 


Wittwe des königl. Professors und Akademikers 
Joseph von Hefner, 
heute Morgens 54 Uhr nach nur achttägigen Leiden in Folge einer 
Lungenlähmung sanft verschieden ist. 
Die Verstorbene hatte ein Alter von 62 Jahren erreicht. 
München, den 25. Februar 1863. | 


Dr. Otto Titan von Hefner, Vorstand des heraldischen Instituts, 

Ludwig von Hefner, Buchhalter, und 

Lothar von Hefner, Zögling des k. Erziehungs - Institutes, 
als Söhne. 

Sofie von Hefner, geb. v. Ziegler-Pürgen, Schwiegertochter, 

Sidonie, Gisela und Aurelie von Hefner, Enkel, 


- Das Begräbniss findet am Freitag den 27. Februar Nachmittags 3 Uhr vom 
Leichenhause aus, der Gottesdienst am Montag den 2. März Vormittags 9 Uhr in 
der Stadtpfarrkirche zu St. Peter statt. - 


- &ine Köchin, Berkauft werden | 
welche ſehr gut kochen kann, Ordnung u.|verfhiedene Porzellan - Gegenftände auf 
Reinlichleit liebt, fi der häuslichen Ar-|Etageres, künftliche Blumen mit und ohne 
beit unterzieht und Zeugniffe über längerelBajen u. A. D. Näh. in der Erp. 840, 
Dienfizeit Hat, fucht bis 1. März eine pafelonc 57,  Meoem — 
—— Bürkenfiraße Nr. rn nach dem geftrigen Odeonsconcert ober 
— — — — 0 der großen Treppe ober über ben Wittels- 
848. Dem Einfender der Zuſchrift vom baderplag bis zum Neuthor ein goldener 
21, b. Dits. unter ber Adreſſe „Guſtav, —|Yrmreif mit einer Photographie unter 
Ludwigsvorſtadt“, wird wegen verſpäteter Golpdeckel. Dem Finder zehn Gulden Ber 
—* — 3 Sagen die gewüaſchte ſohnung. D. U. , 

slunft werben, falls er nicht vorziehen 551. Wie Selinfer treiten ti am fereis 
follte, Die Angelegenheit mündlich und ——— Bra a — 
ſchneller geordnet zu wiſſen. Täglich zu hitzu eingeladen 
treffen Vormittags von 9—12 Uhr. —n. se 
857. Ein gut beleumundeter, Eräf- — in un einer el an einem 
tiger, womöglich gedienter Mann, ‚fibernen Haden wurde gefunden und kann 


XRI i d de 
Be ner ri an bare Di 


wird als Aufſe b — a I mn 0 u 
tigter — — unterfer· Ein ſchon gebrauchter, großer filber- 

ünchen, am 20. Febr. 1863. ner wi — — —— 

mit dem Augsburger Stempel verſehen, i 

X. Vermallung des Zuchlhauſes. vorige Woche abhanden gefommen. Man 
840, Eine Reitgerte wurde auf ber Nym- warnt vor Ankauf deſſelben; dem Ueber- 
pheuburgerſtraße verloren. - Abgabe gegen |bringer 2 fl. Belohnung nebft Verſchwei⸗ 
1 fl. Belohnung in der Exp. d. DI, gung feine® Namens. D. U, 





Zu verpachten „Kellnerin. 
ift eine kleine Wirthſchaft wegen Nrunt⸗ 849 Fur ein me ehrjährig beſtreuommirtes 
lichleit. Adelgundenſtraße Nr. ß3. 859. bayer. Biergefgäft: in. Berlin wird unter 
A— — ſehr vortheilhaften Bediugun en ein nied⸗ 
850. Muſilalien für Klavier und Violin. fiches junges Mädchen als Kellnerin ge- 
Dem Finder eine Belohnung. D. U. ‚Nucht. Hanptbedingungens Nationalcoftiint, 


flink, ve und reinlich. Das Nähere un- 
858. Ein folider Mann, bet in Gartens tet M.' T. Poste restante Berlin franco. 


und Hausarbeit‘ — ih wird fogleich 


gejucht zum Brien F. 836. .53 zer 4 
861. — ofog — find Au huffind in ya Bits, 4M Unter⸗ 
verkaufen. —— ar 8 über ! &t. händler zu vergeben. —— * BR. u. 


rückwärts⸗ — vo N, 86 durch die Exped. 

















venem⸗ in Münden. 

In der Metropolitan Pfarrei zu u. L. F. Fr. P. Holzinger, Goldarbeiter⸗ 
gehilfe, Inſaſſe v. b., mit J. Erhard, Kunſtvereinsdienerstochter v. h. Mi Strobl,» 
Hausmeiſter, Kanzleibote, Infaffe dah., mit K. Drexler, Hausbefiterstochter: v. Freir 
fing. In der St. Peters: Pfarrei: I. B. Wiesmayr, Maurergeſelle, In ſaſſe v. h., 
mit M. Kiſtler, Gütlerstochter v. — J. G. Quaſt, Maurer u. Steinmeßgefelle, 
Inſaſſe v. b., mit S. Heigl, Gütlerstochter v. Hohenwart. J. Thomamüller, b. Schuh⸗ 
machermeifter v. bh, mit M Pichler, Zaglöhnerstochter v. h. I. Maurer, Schneider- 
gefelle, Inſaſſe v: b, mit As Plöckl v. b. J. Häusler, Beibote amt. Bezirksgericht 
Münden 1/3, Infaffe v. h, mit 8. Eith, Häuslerstochter v. Börfiingen in Würt⸗ 
temberg. 9. Keller, Hafnergefelle, Infaffe v. h., mit M. Pinel, Gewehrfabrilarbe i⸗ 
terstöchter v. Anwerg. In der St. Anna-Pfarrei: ©. Gehr, Fabrikarbeiter, In- 
ſaſſe v. b., mit F. Bayerl, Rothgerbermeiſterstochter v. Kalmünz. J. Schrödle, Tag- 
löhner, Fuſaſſ⸗ v. h mit J. Settele, Zimmermanuswittwe v b. 3; ®rupiger, liz. 
Schuhfliger Inſaſſe v h., mit A. Säufter, v. Schönberg. In der St: Ludwigs⸗ 
Pfarrei: D. Dreher, Feilenhauer, Infaffe dah., mit K. Stablberger v. Erding. N. 
Koftelezki, penf.. Steuerfatafterfunftionär, Infaffe dah,., mit W Biber, Lohnrößlere- 
tochter » Dillingen. D. Schägl, Bombarbeur der 1. Fußbatterie dah., mit K Aman, 
Schülle hrerstochter v. St. Marieukirchen. I. Darchinger, Mirthichaftspächter u Haus- 
beſitzer dah, mit 8. Winter, geb. Niedermaier, Hausbefiterswittwe v. h. 3. Fränzl, 
Mufiker, Injaffe dahier, mit M. Kreitinayer, Taglöhnerstochter v. h. . X. Haun: 
ſchild, Wäſcher, Inſ. dah., mit M. Schmal, Bierbrauerstochter v. Ködla ları. In der 
hl. Geift: Pfarrei: 3. Beuof, b. Schuhmachermeifter v. h., mit R. Seelmayer, b. 
Schuhmacherstochter v. h. 3. Keller, 6. Schuhmachermeifter v h., mit K. Mepitretter, 
f. Regimentsſchneiderstochter v. Freifing. M. Janner, Briefträger, Iufaffe v. h., mit 
Th. Knoll, Schreintermeifterstochter v. b. I. Steininger, b. Schuhmadermeifter v. 
b., mit Magdalena Oftermayer, Schuhmacperineifterstochter v. Ingolftäbt. S. Schmid, 

b. Hutmader in Günzburg, mit Th. Wildgruber, Schneidermeifterstodhter v. Alto- 
mäünfter: In der St. Bonifaz-Pfarrei: J. Kellerer, Taglöhner v. h., mit A. Leidl, 
Söldnerstochter v. Joshofen. F. X. Fortner, Mafchinift dah., mit B. Preifchl, Mu— 
filerstochter v.. Regensburg. A. Wicshen, Niemer- u. Sattlermeifter dab:, mit Ida 
Safer, ae 0, 5b. J. Neumeier, Brivatier dab, mit A. v Merk, k. Nitt- 
meijteröwittwe dv. 3. .Schröfl, Güterlader v. h., mit M. Eimolf, Sölbnerstochter 
v. Hofitetten. 9. A Tehner, Schuhmachermeiſter v. b., mit M. Solfrum, Zimmer. 
mannstochter von Mähring. 


11 Gejtorbene in München. 

Paul. van Hees, dgl. Schneibermeiftersfind v. h 2% I. a. — Michael Dich, 
Kupferdruderstind v. h. 19.2 M. a. —'M. Huber, iſtdrienmaler v. h. 383. 
a. — L. Heilmaier, Pfriindnerin v. h., 57 3: a — MW. Ber, Bauersfohn v· 
Baumhof, 18 J. a. — M. Bernhard, Gemeinbebiener d. Untermenzing, 56 3.0. 
3. €. Reijer, Handlungscommis v. h., 21 J. a. — W. Wirer, Söldner v. Götter: 
fichen, 58 3. a. — A. Fürmann, Schreinergeſelle v. Upfing, 22 J. a. —Nil. 
Merz, Bäckergeſelle v. Burgebrach, 40 3. a. — Margar. Samuel, Weignähern ©. 
Holzkirchen, 29 I. m. — M. Paulus, Tifhlergefelle v. h., 35 I. a. 
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Zweiter ‚Nr. 58. Jahrgang. 


—E Omnibus 
Neueſtes der Politik und des Cages. * 


Freitag den 27. Februar 1868. a er 









ner Onmtbus* erſcheint täglic; für den folgenden Eng Abends 7 -Uhr, ı ausgenommen 
* —S— welches am ſelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Erpedition: Weinitraße 
Nr.14, Eingang Landfchaftdgaie, Abonnementspreis:ganzjährig 2 ff., halblährig 1 fl., 
vierteljähri 30 kr. z einzelne Nummern 1 fi, Inferate, pr. ee Spafcite, oder! deren Raum 


fr. — FirMündenundUmgebung En Werben Abostwemerits Und une iden täglid) von 
feüh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonne und Bender bis -Mitta —* halb 1 Ahr 
angeng n. Auswärtige abonniten ohne Auf bei ben ihnen näd 


n ber Erpebition 
gelegenen Boiterpeditignen. 
* Münden, 26: Febr. Die geftrige Abendverſammlung "des" groß- 
deutſchen Reformvereins war wieder Fehr zahlreich befucht. Hr. Dr. Haller 
beſprach die preußiſche Militärfrage, insbeſonders als Ausgangspunkt der 
gegenwärtigen Kriſis, den polniſchen Aufſtand und ſchließlich die neueſte 
Cireulardepeſche des preußiſchen Premiers, Hrn. v. Bismark. Hr. Landrichter 
Büttner erörterte die politiſche Bedeutung des ee preußiſchen Han- 
delsvertrages, wobei: der Hr. Redner bemerkte, daß Hannover in ‘Betreff der 
Handelsfrage ſchwankend geworben jet, was ver auweſende Herr ‚Dr. N 
Kersdorffans' Augsburg entſchieden als irrig bezeicjutete. 

— ©. M. ver König haben vorgeftern Abends den Verfaſſer det in 
Nro. 53 d. DM. erwähnten „Boltserzählungen aus dent bayer, 
Walde", Hrn: Lientenint' Mar Schmidt, im huldvollſter Weife Audienz 
ertheilt. Se. Majeftät- unterhielten fidy Tängere Zeit mit dem Hrn... Ber» 
faſſer, drückte Ihre Freude dariiber aus, „dieſe Perlen Ihrer’ Prone* in’s 
Licht gebracht zu ſehen, und Tießen die freubige Abficht‘ durchbligen, in näch⸗ 
ſter * ba Innere des Waldes mit allerhöchſt Ihrer Gegeñwart zu be- 





wazır mit nötigen: Usenveitgnge traf der Bevollmãchtigte Bayerns Bei der 
Niitättommiffion der. deutſchen Bundesverſammlung in Frankfurt, Herr 
Generalmajor von Liel in dienſtlicher Angelegenheit hier ein, 

— Nach Bekanntgabe des Capitels des kgl. Maximilians-Ordens für 
Wiſſenſchaft und Kunſt Haben Se; Maj. der König geruht, den bei der 
vießjährigen Concurrenz für Dramen ans ver bayer. Gedichte 
nit 'zuerkannten Preis von 200 Ducaten wicht zurückzu— 
ziehen, fondern eine nene Bewerbung fir denfelßen Auch inter’ den 
uftterht 18. Juni 1861 erlaffenen Bedingungen zugelaſſen. Der Termin der 
Einſendung iſt bis zum erften Oktober 1863 offen gelaffen. Die zur 
Concurreng beftinunten · Stücke · dürfen tur Shan: over Trauerfpiele 
fein und Haben einen’ Gegeirftand ans‘ ver baher. Geſchichte zu — 

— Zufolge Miniſteriab-Entſchließung wird und zwar ſowohl it, Bezug 
auf den techniſchen⸗ Betrieb als hinſichtlich des Marktes und Abſatzes dag 
Sporer⸗und das Geſchmeidemacher-Gewerbe'mit dem Gewerbe 
der Schmiede, Meſſſerſſchmiede, Nag elfchmiiede, Schwert- 
feger, *uve und Windenmacher zu ei wem Gewerbe ver— 
eiwigt: 

24 Weder) Sa üpeimetein hat nunmehr‘ feine Statuten ar die 
bayr. Schütgengefelkfehäften: ausge eben, mit einer Einladung des Ausſchuſſes 
zu zahlreicher Beiheiligung. Die” Abhaltung des nächſten Vereins] hie» 
ß eus iſt Lauf var Monat Iuli dd, anberaunt, ET Nah 






* 
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Würzburg, 23. Febr. In der jüngften gefellichaftlihen Zufanmen- 
funft des biefigen großpeutfhen Reformvereins erklärte Hr. Prof. 
Dr. Edel u, # daß der Verein diefer Tage einen Aufruf erlaſſen werbe, 
ur Bildung von Zweigen des hiefigen Vereins in ganz Unterfranken nad 
Bezirken und zur Aufitellung von > ab Es ſollen nicht auf 

dem Lande neue Zweigvereine gegründet werden, ſondern es ſoll für ganz 
Unterfranken nur ein einziger Verein beſtehen; es müſſe eine Einheit 
bergeftellt werden. Da der ftatntenmäßige Jahresbeitrag zur Beftreitung ber 
vem Bereine erwachjenen Drudkoften nicht ausreicht, jo werben zu freiwil- 
ligen Mehrzahlungen die Miitgliever eingeladen. Die Zahl der in Wirz- 
burg wohnenden Bereinsmitgliever beträgt bereits 295. 

Kaffel, 24, Febr. Ständeſitzung. Das Gefch über die Wieder- 
berftellung der Gemeindeordnung wurde nad dem Antrag des Berfaflungs- 
ausſchuſſes mit dem Zuſatz genehmigt, daß die Bilrgermeifter und Gemeinde⸗ 
behörben men zur wählen fein. Der Regierungstommiffär bezweifelt das 
Zuſtandekommen des Geſetzes, wenn nicht die Entihädigungspflidpt für die 
außer Ant kommenden Bürgermeifter ausgefprochen werbe. Letteres wurde 
einftimmig abgelehnt. — Hinfihtlih des Beitrittes zum Handelsver- 
trage iſt wieder Alles ftil. — Auch die Gefandtenernennung für 
Berlin fteht in Betreff ver Perfonfrage noch nicht fell. 

Berlin, 24. Febr. Der Kronprinz wird am 3, März in London 
und am 14. März mit der Kronprinzejfin wieder in Berlin eintreffen, 
um ber feier des 17, März beizumohnen, an welcher ſämmtliche Mitglieder 
der k. Familie hierfelbit theilnehmen werben. 

Die „Kreuzzeitung“ enthält folgende Anzeige: „Unter ven Ehrengäften, 
weldhe Berlin zu dem Feſte des 17. März c. in feinen Mauern empfängt, 
wird fih auch die Dame befinden, weldhe vor Jahren dem Baterlande 
ihr Haupthaar als Dpfer darbradte, das Fräulein Ferdinande 


von Schmettau. 3 wird beabfihtigt, derſelben als Zeichen der Aner- 


fennung ein Album mit photographifdhen Porträts zu überreihen. Alle 
* diejenigen, welche diefer Abjicht beitreten wollen, werben erfucht, ihre Photo» 
gganfie mit Namensunterfhrift an mich zur weiteren Beforgung einzufenven. 
erlin, den 16, Febr. 1863. Der General-Feldmarfhall v. Wrangel. “ 
Berlin, 24. Febr. Die polnifhe Debatte im Abgeordneten 
Pa: über den Antrag Hoverbed-Carlowig wegen der Convention wird 
onnerftag (heute) jtattfinven. Die Minifter Sollen dabei nicht erſcheinen 
wollen. Wahrſcheinlich wird.es aber Hr. v. Bismard doch nicht über fid 
gewinnen können, die zu erwartende Bezeichnung feiner Politit ohne Ant- 


wort zu laſſen. Im der Fraktion der Fortichrittspartei hat der Abgeoronete 


Virchow feinen auf die Handhabung der Geſetze in Pofen bezüglihen An- 
trag Angefihts der bevorftehenden Debatte noch vertagt. — Eine Agitation 
des preußifchen Hanbelsftandes in der ganzen Monarchie wird vorbereitet, 


um bie Gefahren einer Intervention für den Handel dem Miniftertum vor- 


zuftelen. — Nichts Tennzeichnet wohl die Stimmung in den öftlihen Pro- 
vinzen Preußens befjer, als der Sag in einer Korrefponvdenz ver „Nat.⸗Ztg.“ 
aus der Provinz Preußen: „Nicht die polnifche Infurrektion ift es, die 
ung bedroht, fondern die preußiſche Intervention, * 

Berlin, 24. Febr. Gegenüber den Notizen einiger Blätter, welche von 
einem Stillftand in den Rüftungsmaßregeln Preußens fpredhen, wird jegt 
von officiöfer Seite verfihert: „daß die Regierung in Bezug auf vie pol- 
nifhe Frage heute denfelben Standpunkt einnimmt wie vor vierzehn — 
und daß jene in der Preſſe angeführten Thatſachen ſämmtlich aus der Luft 
gegriffen find, indem in den Dispoſitionen über die genannten Truppen— 
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theile auch nicht die Heinfte Veränderung eingetreten if. — Der „B. und 
H. Ztg.“ wird in Folgendem der Hauptinhalt eines von Seiten des Gene- 
rals der Infanterie und Oberbefehlshabers in den Grenzpropingen, v. Werber, 
erlafjenen Schreibens an das Oberpräfidium der Provinz Preußen mitge- 
theilt. Es heißt darin: „Ich habe beftimmt, daß alle Märſche, melde 
ausgeführt werben, kriegsmäßig einzurichten find, daß daher die Truppen, 
wenn fie Quartier nehmen wollen, fih felbft an Drt und Stelle ein- 
quartieren und weder die betreffenden Behörden „vorher benachrichten, nod) 
Quartiermacher vorausfhiden. Die Verpflegung incl. Fourage muß von 
den Communen rejp. den Quartierträgern gegen die etatsmäßigen Vergüt— 
ungsfäte geliefert werden, Die Truppen ftellen darüber entweder Quittung 
aus oder bezahlen baar. 

Hannover, 23. Fehr. Wie über Kurheſſen und Heflen - Darmftadt, 
jo wurden von gewiffer Seite auch über Hannover Gerüchte ausgefprengt 
als wenn der bisherige Standpunkt desfelben im der Zollvereinsangelegen- 
heit, fowie der Bundesreformfrage, und die Eintracht der in diefen Dingen 
vereinigten Regierungen erfchüttert worven fe. Im offiziöfer Weiſe und 
ganz beftimmt, tritt die N. Hannov. Ztg. ſolchen Behauptungen entgegen. 
Ale wahrhaft Großdeutfchen dürfen den großdeutſchen Regiernngen ihr Ver- 
trauen bewahren, „die in unbeirrter Ruhe an den als richtig erkannten 
Grundſätzen feithalten und in befonnenem Fortſchritt den betretenen Weg 
troß aller Schwierigkeiten verfolgen werben. l 

Schweiz. | 
. Bern, 23. Febr. Der Bund fhreibt: Wir werben von Paufanne erft 
belehrt, daß die Wahl. Ruffy's zum Mitgliede des Staatsraths dort 
feineswegs mit Kadonenfhitjfen begrüßt, fondern kalt aufgenommen 
worben ei. In Ouchy hätten wohl Mörferfchüffe ertönt, aber ver Ankunft 
des vor geraumer Zeit aufgefahrenen und nun wieder flott gewordenen 
Dampfers Helvetie gegolten, 

Neuenburg, im Febr. Der Gr. Rath hat befchloffen, das Kapital ber 
Bank von Neuenburg auf 3 Millionen zu erhöhen und ihre Privilegien 
bis zum Fahre 1884 zu verlängern, | 

talien. 

Zurin, 23. Febr. Die betreffende Commiffion der Deputirtenfammer 
hat fih durch ihren Berichterftatter Broglio mit ber geforderten Anleihe 
von 700 Mill. einverftanden erklärt. 

Marfeille, 24. Febr. Briefe aus Rom vom 21. melden, dAR das 
Conftftorum für die Ernennung der verfhiebenen Carbinäle endgültig auf 
den 16. März feftgefegt if. Mſgr. de Luca, Nuntius zu Wien, wirb zu 
den Ernannten gehören und deßhalb in Wien durch Migr. Franchi erfegt 
werben. — Leute die fih der Confkription entziehen fommen noch immer 
aus Umbrien auf römifches Gebiet, — Der Pabft hat den Schaufpielern 
des Theaters Alibert Unterftügung gewährt und Coneerte zu ihrem Beften 
angeordnet. — Briefe aus Neapel berichten, daß am Abend eine garibal- 
diſche Demonftration zu Gunſten Polens ftattfinden ſollte. General Pa- 
marmora treffe Maßregel zur Aufrechthaltung der Ordnung. — Man ſchreibt 
aus Florenz, daß der Präfekt dieſer Stadt gehört habe, daß die Mazzini— 
ſten die Abſicht hätten die Freunde der Regierung öffentlich zu beſchimpfen 
und daß er darauf hin ſeine Maßregeln getroffen. 

NRußland. 

Thorn, 20. Febr. Von den verhafteten Polen, welche in dem mili— 
tãriſchen Gefängnißgebäude an der Sträflingskaſerne untergebracht wurden, 
ſind ſieben, die ſich vor ihrer Verhaftung in Rynsk aufhielten und in 
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Preußen heimiſch find, im ihre Heimath zurüdgejhidt. Dagegen ‚wurden 
die vier, welche mit ausländifhen Päſſen verjehen, nad Polen, ihrer: Hei⸗ 
math, reifen wollten und am 12. d. M. verhaftet worden waren, Ende 
voriger Woche, unter Begleitung vou Gendarmen, nad Alerandro gebracht, 
wo fie ruſſiſches Militär in Empfang nahm und nach Wloclawet brachte, 
— Vach einer Korrefp, ver, Oſtſeeztg. aus *9 en 20. Febr., hat die 
ariftofratifh-tlerifale Partei in Polen Zuſammenkünfte im, 
Dobrzyn, Konin, Warſchau und Poſen gehabt, auf denen die Parteiführer 
aus Polen, Pojen und Weſtpreußen verjanmelt waren. Das Reſultat 
dieſer Berathungen war die Abfafjung eines Aufrufs zu Beendigung 
des Anfftandes unter ber Ueberjhrift: Stimme eines polniſchen Patrioten 
am die Aufftändifchen, der feit einigen Tagen in der Provinz Pofen und 
in Polen in Taufenden von Eremplaren verbreitet wird, In demfelben 
wird ber Aufſtaud als ein hoffnungsloſes Unternehmen bezeichnet, und die— 
jenigen, die ſich zur Betheiligung am Aufſtande haben verleiten“ laſſen, 
werden beim Heile des Vaterlandes beſchworen, ſofort die Waffen nieder— 
zulegen und auseinanderzugehen. Die erſte Bedingung zur Durchführung 
des begonnenen Werkes der Reformen im Königreich ſowie für Die zur 
Berftärkfung der moralifhen und materiellen Macht der Polen durchaus 
nothwendige organiſche Arbeit fei Die, daß im Lande Ruhe md Ordnung 
herrſche. Der Aufruf macht großen Einvrud auf das Volf und wird we— 
fentlich dazu beitragen, dem Aufjtand die Lebensfäfte zu entziehen. Die 
ariftofratifch » Herikale Partei hat außerdem an den Erzbiihof dv. Feliuski 
in Warſchau die dringende Aufforderung gerichtet, zur Beruhigung der Ge- 
müther einen Hirtenbrief zu erlajlen und darin nane zur Nieverleg- 
ung ber Waffen zu ermahnen. 

Aus Krakau wird unterm 22. Yebr. gemeldet: Ein ruſſiſche Truppen- 
Abtheilung — Infanterie, Kofafen und adt Geſchütze — ift am 20, in 
Olkuſz eingerüdt, von wo fid) bie Infurgenten nad) Dombrowa zurüdzogen, 
und ſich ‚dert in einer. Stärke von 800 Mann concentrirten. Die Plünde— 
zung des. Evelhofs in Korzkiew durch ruſſiſche Truppen beftätigt ſich. Nach 
Szezucin haben ſich, wie uns von dort gemeldet wird, am 19. bei 16 Per— 
fonen, durchgehende Gutsbeſitzer, Privatbeamte, geflüchtet, Diefelben kamen 
vom jenfeitigen Ufer zu Pferd und zu Wagen an, verfolgt von einer anger | 
mit Stangen, Heugabelu und Dreſchflegeln bewaffneten, Bauern, Sie behaup 
ten, fi bloß vor den Bauern geflüchtet und an dem Aufftand feinen Theil 
genommen zu haben. Die bei ihnen vorgefundenen Waffen widerjprechen 
jedoch einigermaßen diefer Angabe, Die Haltung. ver Bauern längs ber 
ruſſiſch-polniſchen Gränze wird immer bedenklicher und man fieht ſchon ein- 
zelne Haufen zu 1000 verfammelt; es ſoll durch fie unlängft auch auf dem 
Gut Leka, deſſen Befiser durch eine Koſakenabtheilung verhaftet worden iſt, 
eine, Plünderung verübt worden ſein. Bon dem Corps des Langiewicz ſind 
am 22. d. Mts. feine Nachrichten eingelangt. Die in Koziarnia weilenden 
flüchtigen ruſſiſchen Zoll- und Salzbeamten jind am 18, d, M. von Zawi- 
holt aus aufgefordert worden, binnen einer beftimmten Frift auf ihren 
Poften; ſich einzufinden, widrigenfalls fie als Abtrünnige oder als —55 
genten behandelt werden würden. .) 

Aus Kattowitz, vom 22. Febr., Abends 5 Uhr, geht ver „Nat. ‚Big. Hi 
folgende Mittheilung zu: „Soeben kommt ein Ertrazug von. Sosnowice, 
(eine der Örenzitation auf der Eifenbahn Warſchau-Wien, bekannt durch 
den fiegreihen Kampf der Imjurgenten am 8. Febr.), ver jänımtliches Mo— 
biliar der Beamten und Privaten herüberbringt ; alle Einwohner. find mit 
ihrer Habe von dort eutflohen. Im acht Güterwägen. lag aller Hausrath 
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durcheiganey;, dazwiſchen ſaßen die Se der. Beamten mit * Kindern 
und ſo ging der ch geitern Abend 6 Uhr mit 14 Wägen aus Sosnowice 
hicher ab. In der Nacht hörten. wir anhaltend ftarken Kanonendonner vor 
Sosnowice. Die Rufjen find bereits Herren der ganzen Gegend; die pro— 
viforifche  Regierufg hat aufgehört. 

Breslau, 25. Febr. (Tel) Die „Schleſiſche Zeitung” melvet aus 
Kattowitz vom 24. Abends: Die neueften Nachrichten melden einen mehr 
als achtſtündigen Kampf bei Kutno; die Rufen mußten weichen und haben . 
fich über die preußiſche Grenze zurüdgezogen. In Kattowitz dauerte der 
Zuzug flüchtiger Polenfamilien fort. (B. 3.) 

In den Warſchauer Rentssns stechen joll eine volljtändige 
Auflöfung herrſchen. Die Civil- und Militärgewalten ftehen fih ſchroff 
gegenüber, und der Beamtenjtand hält durchaus zur nationalen Sade. Er 
iſt der befte Verbündete ver Infurgenten, da fie durch ihn von allen Regie— 
rungsmaßregeln rechtzeitig in Kenntniß gejegt werben, Diefe Unfiderheit 
ver Politit dev Regierung fol übrigens aud in Petersburg herrihen, da 
wan mehr und mehr einzufehen beginnt, daß ſich die gewaltige Bewegung, 
welche das ganze Reich vurchzittert und theils focialer, theils politifcher 
Natur ift, nicht mehr beherrichen läßt. ! 

St, Betersburg, 24. Ian. Der „Ruffiiche Invalide“ von heute 
polemifirt. gegen die „Defterr. General-Correfpondenz.” Wenn das genannte 
Blatt von Gewaltakten fpräche die von der ruſſiſchen Regierung planmäßig 
angeordnet jeien, jo habe es nicht Nachrichten ‚aus Polen im Stun, fondern 
wahrſcheinlich Heminifcenzen aus Italien, wo der. Öeneral Gyulai im Jahr 
1859 Bauern zu Dugenden habe erfchießen laſſen, weil fie der Sympathie 
für. Sardinien verdächtig. Großbritannien. - 

London, 24, Febr. Die Kronprinzeffin von Preußen landete 
geſtern Mittags mit ihrem kleinen Sohne -in Oravesend, und reifte ſogleich 
nah Windfor weiter, Mittlerweile dauern in der ganzen Preffe, wegen 
ver prenfifch-rufjiihen Convention die bitterften und grübften Ausfälle 
gegen den Berliner Hof, und den König von Preußen perſönlich, fort, 
— In der geftrigen Unterhbausfigung wurde die Prinz und Prin- 
zeffin von Wales - Apanage - Bill zum zweitenmal gelefen. . Ueber das 
Befinden des Prinzen Alfred in Malta find beruhigende Nachrichten ein- 
gelaufen. Spanien. 

Madrid, 23. Febr. Angeblich wird das Dekret zur Auflöfung ber 
Cortes morgen der Königin vorgelegt und am 28. d. M. in der Gaceta 
de Madrid voröffentliht werden. Das Marineminifterium zeigt viel Feftig- 
feit. (Die höheren Beamten: zeigten ſich vemitent.) 

Griechenland. 

Athen, 25. Febr. (Zel.) Die Nationalverfammlung ernannte ein neues 
Minifterium: Valbis: Präfivent ohne Portefenille; Smolenz: Krieg; Auge— 
vinos: Inneres; Demetrius Maurocordatos: Aeußeres; Karalamby: Finan- 
zen; Dofios (Bater): Cultus und Untericht; Burdurie: Marine; Papızar 
phyropulos: Yuftiz. Amerita. B. 3.) 

Das in der Havana erfcheiriende „Diario ve la Marina“ vom 31. Jänner 
enthält aus Bera-Eruz vom 24. Jänner Folgendes: „Auf Befehl des 
Dberbefehlshabers des Frangäfifcen Heeres ward das von dem Kriegsge— 
richte über Bartofo Banderas und Yufto Puſor wegen Vergiftung franzde, 
ſiſcher Soldaten gefällte Urtheil vollſtreckt. Die beiden Verurtheilten wurden, 
nachdem fie alle geiftlihen Tröftungen erhalten hatten, in Gegenwart ver 
mexikaniſchen Gefangenen erſchoſſen.“ Andere Nachrichten fprehen von 11 
Merikanern, die von ven Franzoſen gehängt worben ferien. Auch hier wer- 
den Bergiftungsverfuche ald Grund angegeben, 
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Berhandlungen des k. Bezirkögerichts München 1/3." 
Sigung, am 25. Febr. J. Chr. Klein, Schloffergefelle von bier, 
wurde wegen 2 Vergehen der Hausfrievensftärung zum Schaden ver Mau- 
rerseheleute Math, und Cresz. Urban umd ver Taglöhnerseheleute Joſeph 
und Magd. Käsmann und wegen 1 Vergehens ver Körperverlegung, verübt 
an dem Scaufpieler Seb. Irrlbacher von hier, in eine Aljührige Gefäng- 
nißftrafe verurtheilt, wovon jedoch 45 Tage durch die Unterfuhungshaft 
.al8 bereits erftanden in Abzug zu bringen find. Der Beſchuldigte, der 
fhon zweimal wegen feiner Sicherheitsgefährlichkeit eine mehrjährige Arbeits» 
hausftrafe büßte, ift nad) vorausgegangenen Zwiftigkeiten in die Wohnungen 
oben genannter Familien eingedrimgen und hat die Mitglieder derſelben 
auf das Gröbfte mifhandelt. Am 27. Aug. v. J. Nachts gegen 11 Uhr 
verjette er nem Scaufpieler ©. Irrlbacher, der gerade mit noch 2 anderen 
Kameraden auf dem Heimmwege begriffen war, in der Nähe des Feuerhauſes 
am Anger mit einem Meffer einen jolhen Stich in den Unterleib, daß der- - 
felbe nach furzer Zeit bewußtlos zufammenftürzte und fofort in das allge- 
meine Krankenhaus getragen werben mußte. Der Verlette befand fih 5—6 
Wochen in größter Lebensgefahr und war weit über 60 Tage arbeits- und 
berufsunfähig. Klein gab zu feiner Vertheivigung au, Irrlberger jet nad) 
kurzem Wortwechjel auf ihn losgegangen, und habe fih das Meffer, womit 
er, Klein, gerade eine Cigarre abgefchnitten, jelbft in den Leib gerannt. — 
| Börſen-Nachrichten. 
Frankfurt, 24. Febr. (Goldcourfe). Biitolen 9 fl. 384—394; Preuß . Fried⸗ 
richs'dor 9 fl. 554-561; Hol. 10 fl.- St. Yfl. 454-464; Rand-Ducaten 5 fl. 333 
bis 341; 20 Francs-St. Afl 23 — 24; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Ruff. 
Smperiales 9 fl. 40—42; 5 Francs-Thlr. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 44 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 25—26. 

Frankfurt a. M., 26 Febr. DOefterr. 5proe. National» Anleihe 684; Defter. 
5proc. Metall. 634P.; Defterr. Bant-Aftien 821P. ; Deft. Lotterie-Anlehenstoofe v. 1854 
79 ; Oeſterr. Lotterie» Anlehens «Looje von 1858 1374; Defterr. LotterierAnlehens- 
Looje 0.1860 814; Lubwigh.-Berbacher Eifenbahn-Aktien 1434; Bayer. Oftbahnaltien 
1154; Bayer. Oftbahn-Altien voll eingezahlt 1154 ; Defterr. Erebit - Mobilier- Atten 
‚2222; Weftbahn-Priorität 854; Paris Iproc. Rente — ; London Iproc. Conſols 
— ; Wechfeleurfe: Paris 944P.; London 1182; Wien 1004. 

Wien, 26. Febr. Defterr. 5proc. National-Anlehen 81.50; 5proc. Metall. 75.20. 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 92.90; Defterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1858 135.40. 
Lotterie-Loofe vom Jahre 1860 94 10; Bankaktien 813; Erebit-Mob.-Aftien 221.10. 
Donandampfihiff-Aktien 439 ; Staatsbahn-Aftien 234.50; Norbbahn-Altien 190.10. 
Weftbahn-Prioritäten 98 ; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 97.90; London 115.95. 


. Münchener Tageskalender. Freitag, 27. Februar: 
Deffentlihe Magiftratsfigung Vormittags 10 Uhr im Rathhaufe. 
Magiftrat. Gewerbebureau: Prüfung für das Nageljchmied - Gewerbe. 
Oratoriens Berein:? Concert im großen Saale des Mufeum. 

8. Hof: und Nationaltheater. - 
Freitag den 27. Febr.: (38. Abon.-Borft.) Zum Erftenmale wiederholt: Kunft und 
Leben, Schaufpiel von Eduarb Ille. 
Sonntag den 1. März: (39. Abon.-Borft.) Fra Diavolo, Oper von Auber. 
K. Refinenzthenter. 
Samftag den 28. Febr.: Unter dem Reichsfammergericht, Luftjpiel von Georg Horn. 
‚Hierauf: Der Rauber, Gebirgsfcene von Franz von Kobell, mit Mufil von Ignaz 


Lachner. 
Neues Vorſtadttheater in der Au. 
Sreitag, 27. Februar: (Auf Berlangen): „Die Turner von Wien‘, Tomifche Bilder 
ans dem Volksleben mit Gefang in 3 Abtheil. und 7 Bildern v. K. Berg. 
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Todes- Anzeige. 
Mit unsäglichem Schmerze bringen wir hiemit allen Verwandten, 


Freunden und Bekannten die traurige Botschaft, dass unsere liebe 
Mutter, Grossmutter und Tante, 


die Hochwohlgeborne Frau 


Katharina von Hefner, 


. Wittwe des königl. Professors und Akademikers 


Joseph von Hefner, 


heute Morgens 54 Uhr nach nur achttägigen Leiden in Folge einer 
Lungenlähmung sanft verschieden ist. 


Die Verstorbene hatte ein Alter von 62 Jahren erreicht. 
München, den 25. Februar 1863. 


Dr. Otto Titan von Hefner, Vorstand des heraldischen Instituts, 
Ludwig von Hefner, Buchhalter, und 
Lothar von Hefner, Zögling des k. Erziehungs -Institutes, 
- als Söhne. 
Sofie von Hefner, geb. v. Ziegler-Pürgen, Schwiegertochter, 
Sidonie, Gisela und Aurelie von Hefner, Enkel, 
Das Begräbniss findet am Freitag den 27. Februar. Nachmittags 3 Uhr vom 


Leichenhause aus, der Gottesdienst am Montag den 2. März Vormittags 9 Uhr in 
der Stadtpfarrkirche zu St. Peter statt. 


eek Sirene: RENTE ESS RFENRENSRSC HERDER BEER En 
Eingedidtes Fleifchertrakt. 871. Ein Anhäng- Portemonnaie 
856. - Ein nad wiffenfchaftlihen Grund-|Mit etwas Geld und einem Zeichen wurde 
fäen bereitetes Consommee, welches am Dienſtag nah ber Borftellung im 
von ber Mezinalbehörbe ausgezeichnet ber Fover des t Boftheaters gefunden. DU. 
funden wurde, enthält die nahrhafteften u. 870. Ein weißgefticter Aermel ging ver- 
leicht verdaulichſten Stoffe des Fleiſches. loren. D, U. 


Ein Loth hievon in einem guten Ouartig69. Eine routinirte dadnerin, welhe ſchon | 
heißen Waſſer gelöft, gibt bie Fräftigfte u. in einem gemiſchten Waarengeſchäfte ger 
geihmadvollite Suppe; «8 eignet ſich be⸗dient und gute Zeugniffe Über Brauchbar— 
ſonders für jene Haushaltungen, in wels|geit und Solidität vorzuweifen hat ,m kann 
Gen man der Suppe zu Tieb Fleiſch kocht, auf 1. März einen Play erhalten. Fran- 
zur Bereitung der Abendfuppe, von Frühe fire Briefe unter Z. Nr. 869 be orgt bie 
füd ſtatt Kaffee u. dgl.; vorzüglich aber Erped. d. Bl. 
für Krante und Relonvaleszenten, weil es] —— — — —— — 
di öbnfi Hehbrit { 841. Eine fremde Familie wünſcht ein 

te gewöhnliche Fleiſchbrühe ſowohl an Ge- inbiges Koftbaus, wo felbe tägli 
halt und Berdaulichfeit weit übertrifft, als auſtändiges so g tellte Mil e täglich 
auch die Suppe leicht u. ſchnell hergeſtellt Na 2 Uhr gut beftellte Küche, Haus⸗ 


werben Tanı mannstoft, zum Te und hierauf 
N ; ächten Kaffee erhalten Könnte, Abreffen un« 
— ne Sa ter A. Z. Nr. 840 wollen bei der Erped. 


Alleinige Niederlage bei Kaufmann hinterlegt werben. 


862. Es werden 800 bis 1000 fi. aufs 

Job. Karl Buchner, Sand, Ger. Brad, auf 1. Hypothek aufzu- 
L be Nr. 16 

owengrube Jr. 16. nehmen geſucht. Adreſſen wollen mit K. 

874. In der Arcisftraße wurde ein Kinder-|Nr. 862 chiffrirt bei der Erp. d. Di. hin- 

ſchuh gefunden. D. U. terlegt werben, 


# 
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An Frl Mu»: 4 Unlieb verfpätet. ' 
838. Meinen Dank fiir das Ausbleiben, 864. Biel Glüd u. Segen meinen, Wobl- 


daß mir ſchließliche und endgültige Antsithäter M. M. zum bi. Namensfeſte. 
wort geworden. Wünſche Ihnen — Wohl | V. Ri B. 


BE Dr 867. © Mr bie blonde Ofge, 
368. — 7— Freitag: Oratorienverein. 


ein Anhängſack mit Doppelſchlüſſel und 3285—534b. Innerhalb der neuen 
Roſenkranz von ſchwarzen Glasperlen. Kaſerne ſind ie erk Wie: 
Man bittet um Nüdgabe.-D. U. - fen billig zu verpachten? D. 
875 -77 a. In einem Kunft: und 838. Ein, fornblauer Schleier ‚mit,wei- 
Berlfagsgeichäfte kann ein Sohn ßen Tupfen wurde am Sorrittag Abends 
von gebildeten @ltern als Lehr- in der Kaufingergafie verloren. Dem red» 
ling fogleich eintreten. D. U. lichen Finder eine Belohnung. D. U. 
B Getraute in München. a 
In der proteftantiigen Pfarrei: H. K. U. Bodhahn, Nentier.v. Groß - Nieköfe 
in Meklenburg- Schwerin, mit Franz. Freiin v. Jeetze, k. Generalmajorstöchter: v. b. 
3. B. Huber, herrſchaftl. Bebienter v. h., mit M. Schmidt, Schreinermeifterstochter 
v. Thurnau. Chr. Scherer, Schreinergejelle v. b., mit M. Heiffinger, Schuhmacher— 
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meiſterstochter v. h. 8. H. Aures, k. Poſt- u. Bahnexpeditor zu Großhefjelobe, mit 


Fr. Raſtetter, Gaſtwirthstochter v. Nußdorf. Im der Pfarrei der Vorſtadt Au: 
M. Füß, Taglöhner v. Unterföhring, mit K. Utz, Schuhmacherstochter v Dieters- 
beim. J. B. Buchner, "Maurer v. h., mit M. Sturm, Maurerstochter ve h. M. J. 
Waitzer, Viltualienhändler v. h., mit A. Kaſtl, Weberstochter v. Gotteszell. Leonh. 
Bibinger, Bierwirth v. Haar, mit M. Haindl, Bauerstochter v. Vaterſtetten. Aug. 
Kreiner, Gärtner v. h., Wittwer, mit A. K.Regner, Bauerstochter bon Burggrub, 
A. Hendler, Zimmermann v. Wallerdorf, mir M. Braun, Gütlerstochter v. Peifen- 
burgheim. M. Fenzl, Taglöhner v. h., mit M. Binder, Taglöhnerstochter v4 WU. 
Gratzl, Taglöhner v. Gunzenhauſen, mit Karol. Traiſtl v. Dietersheim. P, Göttler, 
Taglöhner v. Rumeltshaufen, mit Ottilie Weſtermaier, Bauerstochter v. Straßlach, 
In der Pfarrei der Vorſtadt Haidhauſen: A. Goßner, Metzgermeiſter dab., mit 
Franz. Seilmayer, Schubmachermeifterstochter dv. Altmannftein. I. Mayer, Maurer, 
Inſaſſe vo b, mit Th. Neininger u. Bruunthal. Karl Diet, Maurer, Infaffe dab., 
it M. Schrettinger, Seilergefellenstodter v. b. Fr. Ser. Brücklmayer, Taglöhner, 
Infaffe dab., mit M. Wagner, Taglöhnerswittwe v. h. A: Batter, "Mamter' u. Her 
bergsbefiger dah., mit W. Nagl, Taglöhnerstochter v. Maria-Thalheim. Karl Huber, 
Sattlerwerfführer u. Hausbefiter dah., mit E. Schmid, Zirmmermannstöchter vo. 5, 
Mid. Mayer, Taglöbner u. Herbergsbefiger dab., mit K. Gradmayer, Taglöhners⸗ 
tochter dv. Feldmoching. Im der Pfarrei der Vorſtadt Giefing: Mich. Hofbauer, 
Maurer v. h., Wittwer, mit A. Scheer, Bruungraberstochter v. Vilshofen. P. Jen⸗ 
nerwein, Zimmergejelle u. Herbergsbeſitzer v. h., mit A. Streicher, geb. Hörger, 
Zaglöhnerswittwe v. h. P. Fiſchhaber, Taglöhner u. Herbergsbefiger vo b., ntit M. 
Killer, Bauerstochter v. Deifenhofen. Barth. Hütt, Zimitergefelle- m. Herbergsbeſitzer 
v. h., mit M. Gottſchlicht, Gütlerstochter v. Großnöbach. Im ifraelitifgen Cultus: 
S. Gottlieb, Kaufmann v. Wien, mit F. Landauer, Privatierstochter b. bh. Sigmt, 
Engländer, Bürger u. Kaufmann dah., mit Ida Neuburger, Fabrilantenstochter b.' 
Buchau in Württemberg. J ir 


Geftorbene in Mündyen. | | r 
Katharina v. Hefner, k. Gymnaſialprofeſſors-Wittwe v. h., 62 J. a. — 2, Freund, 
Buchdruderstind v. h, 2M. a. — G. Breftfe, Brobhüten v. bi, 58 ya -- U. 
Hinterbücher, Maurerswittwe vd b 3 J. a. — M. Klok, Privatier v..b.,.73 J. 
a. — 8. Heller, Schmichgejellenstind v..d., 4. M. a. — G. Gall, chem Schneiber- 
meifter v. b., 87 3. a. — I. Klingler, Schriftſetzerskind, v. Blaubeueru,.-16 T. a. — 
L. Kloſtermayer, Wagenwärterskind v. 5, HM. a. — ©. Gobein, Kellner v. Re— 
gensburg, 63 J. a — Fr. X. Lachermayer, bgl. Schuhmachermeiſter v. h., 76 I. a. 
Fr. Spänger, Holzmeſſerstochter v, h., 15 J. a. ’ 
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Bweiter Nr. 59. Jahrgang. 


Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Cages. 


Samftag den 28. Februar 1863. 








„Mündener Omnibus“ erfpeint täglich für ben folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
gs Montagsblätt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: W eihjtra 1 e 

.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreig: — 2 fl, halbjähtig 1ft. 
vierteljãhrig 30 kr. ; einzelne Nummern 1 fr., Inferate pr. »Späaltzeile oder deren Raum 
2. — MündhenundUmgebungen werben Abonnement? und igen täglich von 
früh 7 Uhr His Abends 5 Uhr, an Sonn und Feiertagen Rn Feten Yan 4 Ar in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufihlag bei den i „nen nächft gelegerien Bofterpebitionert, 

er Münden, 27. Febr, Se Maj. ver König empfing bereits 
geftern. Nahmittage den aus Frankfurt. hier seingetroffenen Generalmajor, 
Hrn. v. Liel, und batte derjelbe hierauf die hohe Ehre, zur königl. Tafel 
gezogen zu. werben. — Mit kommendem Sonntag beginnen wieder bie 
gewöhnlichen Wochenausftellungen im Kunftverein, — Die Landwehr - Coins 
pagnie. der Borftant Giefing, bisher dem Lanpmwehrbataillon, der. Vorſtadt 
Au einverleibt, wurde in eine eigene Divifion von nun 2 Comp. formirt. — 
Der dießjährige Ausfchant des Salvator:Bieres beginnt, am 17. März, 

— Der. vorigen Herbft dahier gegründete bayer. Schügenvereim 
bat, wie geftern kurz mitgetheilt, nunmehr. feine Statuten an vie bayer, 
Schütengefelihaften: ausgegeben mit einer Einladung des Ausſchuſſes zu 
zahlreicher Betheiligung, an: welcher bei dem lebhaften Intereſſe, das ſich 
bei uns in Bayern für das Schützenweſen von jeher und insbeſondere auch 
für den bayer. Schützenverein bereits allſeitig kundgegeben hat, nicht zu 
zweifeln iſt. Weſentliche Beſtimmungen der Statuten ſind, daß 
dieſe ſelbſt von ber mit, dem nächſten Vereinsſchießen (im, Monat 
Juli d. J.) zuſammentretenden Verſammlung des aus gewählt werdenden 
Vertrauensmännern beftehennen Geſammtausſchuſſes ihre enbgiltige  Geneh- 
migung zu gewärtigen haben; daß ald Vereinsmitglied jeder unbeſcholtene, 
im Bayern wohnhafte Deutjche eintreten Tann; daß alle Sabre, abwed- 
jelnd im Lande, ein Bereinsjhießen mit Haupt- und Glückſcheiben, wo 
möglih auf 240 Schritte Entfernung und mit fog. Feldſcheiben auf 400 
Schritte Entfernung ftattfinden fol; daß auf Haupt und Glück Geld 
preife mit Fahnen. ober ftatt dieſer beiden entfprechende ‚Gaben, dann auf 
ver Felpfheibe die einfommenden Ehrengaben ausgeſchoſſen werben 
follen ; ferner, daß alle Arteır von Kugelgewehren zuläffig, welche: 1) fein 
größeres Kaliber haben, als daß wenigft 24 runde Kugeln auf ein,Zoll- 
pfund. geben ; 2 feine ‚Krüden und feine Haden haben; 3) bei denen bie 
Ausfenfung ver Kappe am Schafte nicht mehr als 1 Dec. Zoll (3 Centimet,) 
beträgt, und die 4) nicht mehr als 15 Zollpfund wiegen, Auf den, Feld— 
fheiben darf nur mit ſolchen Gewehren geſchoſſen werben, welche nod 
überdieß a) nicht mehr als zwei Vifirpunfte und zwar offenes Korn und 
offenes Abſehen haben; als ſolch' Letzteres gilt bei ganz glatter Oberflüche, 
des Laufes auch das Gabelviſir; b) keinen Fingerbügel und. c) keine Dupfer- 
fperre , dann einen folhen Dupfer haben, mit weldem ohne einzubupfen 
das Schloß losgezogen werben kann. Diopter find auf den Feldſcheiben 
unzuläfiig. Glaͤſer auf dem Gewehre find: allenthalben geftattet, wenn: ver 
Durchmeſſer des glatten Glaſes minveft 4 Zoll —— beträgt. Der 
Gebrauch von Brillen iſt unverwehrt. Bon den Oroͤnungs regeln fir 
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das Schießen heben wir hervor, daß der Schüge nur auf feinen 
und für feine Perfon ſchießen kann; daß auf den beiderlei ar: 
je Ein Gewehr von Einem Schützen gebraucht "werben" darfz> 
Gewehr von dem Schügen felbft zu laden ift; daß nur freiſtehend und 
aus freier Hand. gefhoflen wird; daß es unzuläffi iſt, ‚beim ießen ven 
Kolben ver Büchſe unter ven Rod zu nehmen oder Lesteren abzulegen, 
Für Zuwiderhandlungen gegen die Drbnungsregeln ift eine Conventional- 
firafe feftgejett. Als Jahresbeitrag find 30 fr, nebft 12 fr. Regie 
foftenbeitrag, im: Ganzen daher nur 42 fr. zu entrichten, welche pro 1863 
längftens bis 15. Mai 1863 an ven derzeitigen Bereinskaffier, Herrn 
FederL (Leberergafie Nr. 26/2 und, wenn irgend thunlich, von ſämmt— 
lichen aus einem Drte und deſſen Umgebung dem Bereine Beitretenben 
zufammen eingefendet werben follen. E00 12T 
— Ben den vorige- Saifon- wieder aufgenommenen beliebten Duartett 
Soireender t. Sofmuftter Hrn. J. Walter, 4. Thoms u. Hyp. Mül- 
ker beginnt morgen Samftag der 2, Eyclus. Das trefflichſt gewählte 
Programm (fiehe nachſtehendTagslkalender“) ſichert venfelben gleih gün— 
flige Aufnahme. Wir machen alle Freunde ‚der Kammermuſik auf die fi 
bietenden Runftgenüffe aufmerkfam, ER rag 
* Münden, 27. Febr, Die Bewohner der Barerftrafeı wur 
den diefen Montag höhft unangenehm überraſcht; es wurbe nämlich 
an diefem Tage mit der Kanalifirung diefer Straße begonnen, ohne daß 
eine deßfallſige Anzeige zuvor an die dortigen Einwohner ergangen war, 
Solches hätte füglich geſchehen follen ſchon wegen vorforglihen Ankaufes 
von Brennholz oder Torf; hiefür fehlt e8 nun an Raum für die Zufuhren 
und das Abladen, fowie für das Holzfpalten auf der. Straße. Nicht minder 
hätte man Borforge treffen können bezüglid- der Räumung von Abtritts- 
gruben u. dgl. Wer die Beranlaffung zu diefen begründeten Klagen durch 
Unterlaffung folder mindeft 8 Tage zuvor zu machenden Anzeige gegeben, 
wollen wir bier nicht unterfuchen, aber wünfchen, daß ſolches fernerhin bes 
achtet werbe, ih 
Kafjel, 26. Febr. (Tel) Heut ift die Negierungsvorlage betreffs ber 
Hanau-Bebraer-Bahn an die Ständeverfammlung gelangt. Die Bahn fol 
auf Staatskoften ausgeführt und eine Anleihe von 10 Mil. Thalern 
aufgenommen werben, | u 3.) uns| 
erlin, 25. Febr. Die „Kreuzzeitung“ fchreibt officiös: „Wir können 
verfihern,, daß alle die allarmirenden Bermuthungen und Kombinationen, 
rt die Preffe am die Vorgänge in England und Frankreich in Betreff 
der Polnischen Frage nüpft, in ven thatſächlichen diplomatiſchen Schrit- 
ten durchaus feine Begründung finden, Bon feiner der betreffenden Mächte 
ift etwas gefchehen, was geeignet wäre, eine freundfchaftliche Erledigung der 
Differenzen über die ſchwebenden Fragen irgendwie zu erfchweren.. Es kommt 
dazu, daß Die gegenwärtige Page der polnischen Angelegenheit erwarten läßt, 
daß diefelbe in kürzerer Zeit ihre actuelle Bedeutung aud in viplomatifcher 
Beziehung verloren haben werde. Alle darüber künſtlich erzeugten Beſorg— 
niffe find. daher unbegründet.” — Der Kronprinz iſt heute früh zumächft 
nah Karlsruhe abgereist und wirb von da mit dem Großherzog. von Baden 
die Reife nad London weiter fortfegen. ml 29d 
Berlin, 26. Febr. (Tel) (Abgeorbnetenhaus, Polende batte). Re 
ferent v. Sybel: Die Regierung habe nur die Wahl: zwifchen trübſeligem 
Rüdzug und unabjehbarer Gefahr. Das Haus müfje warnen, falls eine 
Umkehr noch möglich, fonft aber vie Regierungspolitik feierlich desavouiren. 
Graf Eulenburg: Ausgeliefert feien die vier. in Thorn VBerhafteten nicht, 
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fondern: über die ruffifhe Grenze ausgewieſen. Die Mafnahmen ver Re 
gierung hätten zum Abfterben des Aufſtandes beigetragen. Die behauptete 
Grenzüberfchreitung bei Gollub habe nicht ftattgefunden. Hr. v. Bismard: 
Die Regierung habe ſich über die brennende Frage nicht äußern können, 
in jedem anderen Lande hätte die Oppofition fich dabei beruhigt. Geben 
Sie erſt ein englifcpes Unterhaus und dann verlangen Sie engliihe Zu 
ftände. Er nennt die Refolution. ſympathiſch für die Infurreftion und die 
Gerüchte über ven Inhalt der Convention mytbifh. Aus ber verweigerten 
Aushmft dürfe das Haus nicht Schlüffe auf deu Inhalt machen. Die 
Regierung könne nicht ſchwebende Fragen in ihrer ganzen europäifchen Be- 
deutung befpredhen. Der Antrag habe feinen Zwed,, die Regierung zu et- 
fchüttern, nicht erreiht. Zu jeder Ueberfchreitung der preußifchen Grenzen 
dur. die Ruffen und umgekehrt, gehöre nad der Convention ausprüdlich 
die Einwilligung der betreffenden Regierung. Hr. v. Bismard erklärt, die 
Regierung habe feine Stipulationen mit Rußland gefhloffen, auf welde 
Lord Rufjels Worte paßten. Graf Bernftorfi habe. den Wortlaut nod 
nicht gefannt. Die Regierung habe nichts zurüdzunehen, das, werde fi) 
zeigen, wenn erſt der Wortlaut befannt gemacht. — Nach mehr als jedhs- 
ftändiger Debatte, in welcher die Landesvertretung die Regierungspolitif 
aufs ‚Heftigfte angriff, wurve die Sigung auf morgen vertagt. (B. 3.) 
Fu Bofen und Weftpreußen hat die Oberpoftbehörbe die Maßregel 
getroffen , daß vieffeitige größere Geldſendungen nit, wie bisher, bis 
zu den Grenzpoftanftalten befördert, ſondern am ben vorhergehenven 
‚dieffeitigen Stationen angehalten werben und daſelbſt von dem. Empfänger 
abzuholen find. 2 R 
MWien,:26. Febr, (Tel.) Die. General-Eorrefpondenz vernimmt, daß der 
galiziſche Landtag bis 15. März vertagt fei. — 
Itzehoe, 26. Febr. (Tel.) Der Präſident theilte der Ständeverſamm⸗ 
lung mit, daß er die von der Verſammlung beſchloſſene Adreſſe dem Re⸗ 
gierungs⸗Commiſſär zugeſandt, der Commiſſär aber dieſelbe zurückgeſandt 
habe. | e (8. 3.) 
AItalien. 
Die Turiner Blätter bringen einen Aufruf Garibaldis an. bie 
Bölfer Europa’s, in welhem er zu Gunſten des polnischen. Aufſtandes fo- 
wie der Revolution im Allgemeinen plaibirt und alle freien Völler Eurp- 
pa’8 auffordert, die Polen zu unterſtützen F 
Frankreich. | 
“ Baris,.24. Febr. Im einem neuen Spektafelftüd: „Die Schlacht bei 
Marengo“, das gegenwärtig für das Theater du Chatelet einftubirt wird, 
werden wirkliche Kanonen mitwirfen; auch hat der Kriegsminifter zur. Be- 
dienung der Gefüge wirflihe Artilleriften und außerdem etwa 500 Mann 
Soldaten. zur Verfügung geftellt, welde die Tämpfenden Heere darſtellen 
follen. .. Ein Theil der Szene wird für die Kavalleriemanövers gepflaſtert 
werben: und im Hintergrund des Theaters . führt man unter Leitung eines 
Artillerieoffiziers eine wirkliche Reboute auf. Die erfte Borftellung diefes 
Spektakels ift auf nächften — angeſeg9ät. 2, 2... 
Paris, 24. Febr. St. Marc Oiardin hat am Samſtag eine. Petition 
‚zu Gunften Polens bei dem Senate eingereiht. Sie ift mit 2000 Unter? 
ſchriften bevedt, worunter die vieler Studenten, aber auch verſchiedener 
bedeutender : Berfönlichkeiten fein follen. ‚Die Petition wurde als dringlid 
der Kommiffion zur baldigſten Berichterftattung überwiefen. Billaule wird 
bei der Diskuſſion darüber im: Namen ver Regierung das Wort ergreifen. 
Das Palais Royal hingegen nimmt fi der Polen mit ſolcher Leidenſchaft 


* 
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at, daß bereits! das Gerlicht auftauht; ber Prinz Napoleon werde 
endlich in Warſchau ein Unterlommen finden. Es zeigt fi jedoch im. ber 
‚allgemeinen Stimmung die lebhaftefte Abneigung für ein folhes Unterkom⸗ 
nen des. Prinzen einen Sou oder einen Schuß Pulver auszugeben, obſchon 
die Sympathien mit Polen fehr laut werben, Bei der erften Kriegsaus- 
fiht würde dieſe Gemüthlichkeit in eine fehr unbehaglide Stimmung um- 

lagen. | | 

arts, 26. Febr. (Tel) Der Eonftitutionnel enthält einen von 
Boniface unterzeichneten Artikel folgenden Inhalts: Die übertriebenen 
Befürchtungen, fagt das Blatt, welche e8 am Montag gemelbet, ſeien zer- 
ſtreut. Die Börje,. weldhe ihnen nadgegeben, ſei geftern. von dem burd 
nichts gerechtfertigten panifhen Schreden angefiht der Lage zurüdgefommen 
und beurtheile fie mit kälterem Blut. Beim Beginn habe die Infurrection 
die einftimmigen Sympathien. des liberalen Europas befefien, und bie 
freunpfchaftlihen Vorſtellungen der Mächte wiürben genügt haben, ben 
ſchmerzlichen Conflitt aufzuhalten. Aber die ruffifh-preußifhe Convention 
habe die Frage in seine europäifche verwandelt, und bie einftimmige Miß— 
billigung wachgerufen. Das Einverftänpniß zwiſchen Frankreich, England 
und Defterreih war gewiß ehe e8 abgeſchloſſen. Es war das geficherte 
Pfand der Erhaltung des Friedens; e8 warb Mar, daß der Weg zur Ver⸗ 
fühnung geöffnet wurde, und Recht und Gerechtigkeit durch friedliche Mittel 

teiumphiren follten. Das ift e8 mas die öffentliche Meinung jetzt zu be— 

eifen beginnt, und was mir. fo glücklich find eonftatiren zu können. — 
er Siecle und die Dpinion nationale haben Subferiptionen zu 
Gunſten Bolens eröffnet. 

Paris, 27. Febr. (Tel) Der „Moniteur” gibt ein Refume der Ant- 
wort Lincoln’s, in welcher er e8 ablehnt, in Verhandlungen mit dem Süden 
einzugehen. Er glaubi, das befte Mittel, die ftreitige Frage zu discutiren, 
fei, den Congreß zu vervollftändigen durch Berufung der Kepräfentanten 
des Südens, verbehaltlih. der Sanctionirung des ee eine 


Nationallonvention, 


NRußland. 

Bon der polniſchen Gränze, 23. Fehr. Die Verbindung mit 
Warſchau ſcheint vollftändig unterbrochen zu fein. Der geftern Abend fäl- 
tige Perfonenzug von Warſchau ift bis jegt noch nicht in Sosnowice ange- 
fommen, und da die Telegraphenleitung zerftört ift, fo hat man über ven 
Berbleib desfelben feine Nachricht. Die Ruſſen ftehen zwei Meilen von 
- Sosnowice entfernt, und werben in legterem Ort ftünblich erwartet. 

“ Krakau, 26, Febr. (Tel) Czas: Langiewiez habe bie Muffen bei 
Sendrzejow gefchlagen. Im —— habe der Aufſtand zugenommen. 
| u tes panien. Ä | 
: ‚Madrid, 26, Febr. (Tel) Da die Königin die konftitutionelle Reform 
‚nicht aus bemjelben Geſichtspunkte wie das Minifterium betrachtet, fo hat 
das Minifterium feine Entlafjung eingereiht. - Es ift noch unbelannt ob 
viefelbe angenommen ift. (A. 3.) 

Madrid, 27. Febr, (Tel) Die Demiffion des Minfteriums iſt ange- 

nommen worden. öchei. (8. 3.) 

Konftantinopel, 26. Febr. (Tel.) Der Sultan verzichtet auf 30 Mil. 
lionen von feiner Civillifte, mindert die Bezüge der Sultaninnen unb bie 
Beamtenzahl. Der neue PVicelönig von Aegypten, Iomail Paſcha, ift ein- 
re Es fand die Gefandten « Zufammenkunft fwegen der Sache der 
‚Gürftenthümer Ratt © 4.000 8) 
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Berhandinugen des Magiſtrats der Hauptſtadt Münden. 

Münden, 27. Febr. (Deffentlihe Magiftratsfigung. 1) Öeftern wurden 
153 neu aufgenommene Bürger und Infafien durch ven 2. Bürgermeifter 
vo. Widder beeibigt. Gewerbereferat des Rechtsraths Klaußner: 
Die f. Regierung beftätiget auf erhobene Berufung den Magiftratsbeihluf, 
wonad an U. Prantl und N. Soratroy kaufmänniſche Detailhanplungs- 
Konzeffionen verliehen wurden und ertheilt an J. Granz eine neue Kon- 
zeſſion. — Vom Magiftrat werben genehmigt: 1) Das Geſuch des vorm. 
Schuhmahermeifters J. Engelfhalt von Krefeld in Preußen um die Anfäf- - 
figmadung als Schuhmacher und Bürger dahier, auf Grund der um 400 fl. 
eigenthümlich erworbenen 3. B. Munding'ſchen realen Schuhmachergerechtſame 
babier ; 2) das Geſuch des ©. Rottmayer von Oberſchleißheim, um die 
Anfäffigmahung als Schuhmachermeifter und Bürger dahier, auf Grund 
per um 550 fl. eigenthümlic erworbenen Andr. Kroner'ſchen realen Schuh— 
machergerechtfame; 3) das Geſuch des J. Drerler von Freifing um bie 
Anſäſſigmachung als Schäfflermeifter und Bürger dahier, auf Grund der 
um 1000 fl. eigenthümlich erworbenen K. Drerler'ſchen realen Schäfflerge- 
rechtfame; 4) das Geſuch des vorm, Korporals I. Schäffler v. h., um die 
Anfäffigmahung als Kaufmann und Bürger dahier, auf Grund der um 
2100 fl, eigenthümlich erworbenen Samuel Schwarz’ihen realen Eifenge- 
rechtfame ; 5) das Geſuch des ©. Riedl v.h, um die Konzeſſion zur pacht— 
weiſen Ausübung ver I. B. Kirchmann'ſchen realen Schneivergeredhtfame 
auf unbeftimmte Zeit; 6) das Gefuch des b. Hausbefigers H. Nitter v. 
Lengrießer v. h., um die Konzefiion zur Ausübung der M, Niedermayer'- 
fhen, auf dem Anwefen Nr. 19 an der Sendlingergaffe und Nr. 50 am 
Oberanger radiz. Brängerehtjame zum Moosburgerhof und zwar als Wirth 
haft, und um die Bewilligung zur Malzbereitung; 7) die Erridhtung einer 
Niederlage des Hafnermeifters 9. Biller von Oberkirchberg, Bez.⸗A. Vils— 
biburg, dahier bei dem Geſchirrhändler J. Roßmaier, Hs.Nr. 50 an ber 
Entenbachſtraße in der Vorſtadt Au. — | 


Berhandlungen Des k. Bezirkögerichts Münden 1/3. 

Sitzung am 25. Febr. (Urtheilspublifation am 27. Febr.) Die Anklage 
ift gerichtet gegen fieben jugendliche Burfche im Alter von 17—22 Jahren, 
ſämmtlich Handlanger von der Vorſtadt Au, die theils einzeln, theils unter 
gegenfeitigen Beiftande und Hilfeleiftung mehrere Diebftähle bei Tag und 
Nacht, in der Stadt und deren Umgebung verübten. Die Namen der An- 
geffagten mit der ihnen zuerfannten Oefängnißftrafe find: A. Huber, 
1 Jahr; ©. Hörl, 8 Monat; ©. Keiner, 7 Monat; ©. Burleit- 
ner, 6 Monat; X. Dorſch, 6 Monat; P. Keiner, 4 Monat und R. 
Dorf, 42 Tage Arreſt. Von der zuerfannten Strafe des G. Hörl und 
des X. Dorſch werben je 3 Monat durd die Unterfuhungshaft als bereits 
erftanden in Abzug gebracht. Gegen die 5 Erfigenannten wurde auch bie 
Zuläffigkeit der Stellung unter Polizeiaufficht ausgefprodhen. . 

Sigung am 26. Febr. Joſefine v. Faßmann, Aufihlagsaftuars- 
wittwe von hier, erhielt wegen Vergehens ver Kuppelei, indem fie durch 
Bermittlung und Berihaffung von Gelegenheiten der Lieverlichkeit beiverlei 
Geſchlechts Vorſchub Leiftete, ‚gemäß Art. 221 des neuen Straf-Geſetzbuchs 
eine 3monatliche Gefängnißftrafe; — Oskar v Sicherer, Apothefersjohn 
bon Bogen, wurde wegen Vergehens des Betrugs zum Nachtheile des Poft- 
öffizialen I. Schmid in eine 1 monatliche Gefängnißftrafe verurtheilt, melde 
Strafe aber durch die Unterfuhungshaft ala bereits erftanden erachtet 
wurbe; der Angellagte durfte fofort ven Saal frei verlaffen. Sicherer er- 
ſchien nämlich am Anfange des vorigen Monats mit einer wohlverfiegelten 


x 
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Schadtel, welche an dem Kaufmann Fürft zu Friedberg adreffirt und mit 
12 fl. 56 fr. Nachnahme überfchrieben war, auf der Poft und Ließ fid 
fraglihe Summe ausbezahlen, woran die Poſt um fo weniger Anſtand 
nahm, weil Sicherer ſchon öfters im Auftrage feines pamaligen Dienftheren, 
des Fabrikanten Eichberg, Padete itbergeben und die Nahnahmen erhoben 
hatte. (Die Schachtel war mit Stroh gefüllt.) — Chr, Ebeling, Tay- 
löhner von hier, hat dem Obftler Florian Amann zur Nachtszeit auf dem 
Biltualienmarkte dahier mehrere leere Säcke, einiges Obft und ein eifernes 
Gewicht entwendet und hat fid) ferner eines Vergehens der Widerſetzung, 
begangen bei gemindeter Zuredhuungsfähigfeit an dem Gefängnißwärter 
Merkel, ſchuldig gemacht, und erhielt deßhalb in Anbetracht feiner vielfäl- 
tigen Nüdfälligfeit 35 Monat Gefängniß. Nach erftandener Strafe ift bie 
Stellung unter Polizeiaufficht zuläffig. — I. Neumaier, Bädergefelle 
von Landshut, wurde wegen Vergehens des Diebftahls zum Schaden des 
Gaſtwirthes Haarlanver zum Schiffwirth dahier, durch Entwendung eines 
Dettes und zum Nachtheile des Metgers I. Rainer durch Entwendung 
mehrerer Kleidungsftüde im Werthe zu 20 fl., bei einem jehr getrübten 
Leumund in eine 6 monatliche Gefängnißſtrafe verurtheilt; aud wurde bie 
zutäfigteit der Stellung unter Polizeiaufficht ausgefproden. — Franziska 
rämer, Dienftimagd von Schwabing, erhielt wegen Bergehens des Dieb- 
ftahls zum Schaden ihrer Dienftfrau, der Biltualienhändlerin E. Schwem⸗ 
mer dahier, durch Entwendung . eines verfiegelten Geldpaquetes von 49 fl. 
24 kr., 7 Monat Gefängnif. Im Anbetracht ihres ſehr getrübten Leu— 
mundes iſt die Stellung unter Polizeiauffiht zuläſſig. — Ch. Mühl. 
bauer, Pädergefelle von Arnsham, wurde wegen Diebſtahls, verübt an 
dem Nebengefellen I. Roiger durch Entwendbung von 10 fl. baaren Geldes, 
in eime 14tägige Arreftftrafe verurtheilt, weldhe Strafe durch die Unter- 
fuhungshaft als bereits erftanden erachtet wurde. — Ant. Mühlbauer, 
Schreinergefele von Paſſau, erhielt wegen Vergehens der Körperverletzung, 
begangen an den Screinergefellen Ad. Kniesl von Stuttgart, 6 Monat 
Gefängniß. — Ant. Huber, Taglöhner von Giefing, wurbe wegen Dieb- 
ſtahls zum Schaden des hiefigen Holzunterftügungsvereins durch Entwendung 
von 10 Scheiterholz im Werthe zu 48 fr., in eine 6wöchentliche Gefäng- 
nipftrafe verurtheilt. Bei feinem äußerſt getrübten Leumumde wurde aud) 
die Zuläjjigfeit der Stellung unter Bolizetauffiht aus eſprochen. 
Verhandlungen des k. Stadtgerichts Münden US. 

Sitzung am 25. Fehr. Phil. Mühlein, Drexler von Emmingen, 
wegen nangezeigten Aufenthalts, 15. fr. Geldſtrafe; — Ga. Köſtler, 
Bader von Altmannsftein, wegen Bettel® und Beleidigung eines bienftthu- 
enden Gendarmen, 6 Tage Arreft. 

Sitzung am26. Fehr. 1863, Auer, Karl, Metzgerknecht von Amberg, 
wegen Landftreicherei, 2 Tage Arreft. — Mid. Hierl, Kutſcher, wegen 
Ehrenfränfung, 1 fl. Geldſtrafe. — Freifrau v. Feuri, wegen Ueberire— 
tung baupol. Borfchriften, 5 fl. Geloftrafe und Koften. — Albert, Fuhr- 
mannsfrau, wegen Chrenfränfung, 2 Tage Arreft. — Bauer, Ignaz, 
Ölodengießer, wegen Ehrenfränfung, 10 fl. Gelvftrafe. -- Sg. Köftler, 
Bader von Altmannsftein, wegen Ruheftörung, 1 Tag Arreſt; — Anton 
Meyer, pen). Hautboift, wegen Fälſchung feines Aeifevorweifes, 2 Tage 
Arreft. 

Sitzung am 27, Febr. Anna Otto, Wagnergefellenfrau v. h., wegen 
Ehrenfränfung, 1 fl. Gelvftrafe und Koften. — Sof. feiner, Bränfnedt 
von Mieverftraubing, ebendeßwegen, 30 fr. Gelpftrafe und Koften. — 
en Bolzmaher Wäſcherin v. h., ebendeßwegen, 3 fl. Gelpftrafe und 

often. 
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er Börſen-Nachrichten. 

Frankfurt, 28. Febr (Goldeourſe). Piſtolen 9.fl 384394; Preuß. Fried⸗ 
richs'dor 9 fl.554— 561; Holl. 10 fl.- St. Yfl. 465 -464; Rand⸗Ducaten 5 fl. 33% 
bis 341; 20 Francs-St. Yfl 23 — 24; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Ruff. 
Imperiales 9 fl. 40-425 5 Francg-Thlt. — fl —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 447 
bis 4545 Dollars in Gold 2 fl. 25-26. : ' 

Frankfurt & M., 27. Febr. Oeſterr. SH proc. National» Anleihe 685; Defterr. 
Bproc: Metall. 63$P.; Defterr. Bank-Altien 818; Deft. Lotterie-Anlchensloofe v. 1854 
778 5 DOefterr. Lotterie» Anlehens »LRooje von 1858 1374; Defterr. Lotterie-Anlchens- 
Looſe v. 1860 814; Lubwigh.-Berbacher Eifenbahn-Aftien 1434; Bayer. Oftbahnaftien 
1154;- Bayer. Oftbahn-Altien voll. eingezahlt 1154 ; Defterr. Erebit-Mobilier- Altien 
222; Weftbahn-Priorität 844; Paris Zproc. Rente 69.60; London 3 proc. Eonjols 
923 ; Wechſelcurſe: Baris 94; London 1184; Wien 101. j Ä 

Wien, 27. Febr. Defterr. 5proc. National-Anlehen 81.40; 5proc. Metall. 74.90. 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 93; Defterr. Lotterie-Anlehenslooſe v. 1858 135.30. 
Lotterie-Roofe vom Jahre 1860 93.60; Bankaktien 811; Eredit-Diob »Altien 219.70. 
Donaudampfihiff-Aktien 437 ; Staatsbahn-Altien 235; Norbbahn-Aftien 189.70 


Im grossen Saale des Mpseums: I. Quarieti- 
Soiree der k. Hofmusiker J, Walter, A.Closner, A. Thoms & Hyp. 
Müller, I. Abih.: Quartett in B dur v. Jos. Haydn, Op. 76 Nr. 78; 
Quartett in Es dur v. L, Cherubini, Nr. 1. II. Abth.: Quartett in F 
dur v. L. v, Beethoven, Op. 59. Nr. 7. — Eintrittspreis 1 fl. 12 kr: 
Abonnementkarten für drei Soirden a 2 fl. 30 kr. in den Musikalien- 
Handlungen und Abends an der Casse. — Anfang halb 7 Uhr, 

K. Reſidenztheater. 

Samſtag den 28. Febr.: Unter dem Reichskammergericht, Luſtſpiel von Georg‘ ‚Horn; 

Hierauf: Der Nauber, Gebirgsjcene von Franz von Kobell, mit. Mufil. von Ignaz 


Lachner. — | 
— K. Hof= und Nationaltheater. 
Sonntag ven 1. März: (39. Abon.-Borfe.) Fra Diavolo, Oper von Auber. 
Neues Vorftadtihenter in der Au. 
Samflag den 28. Febr.: „Der Geift des alten Haller‘ ober: „In der An draußt 
geht's um“, komiſches Münchener Zeitbild in 3 Abtheilungen u. 6 Rahmen mit 
Geſang, von %. Fräntel. ” 


Lehr - Anftalt zum Handſchuhnaͤhen. | 
870. Unterzeichneter errichtet eine Anftalt zur Erlernung bes Handſchuhnähens. 
Solide Mädchen finden Aufnahme und können dasſelbe unentgeltlich lernen. Da 
die Lehrzeit nur ungefähr 4 Wochen in Auſpruch nimmt, jo können. biefelben jchon 
nad diejer furzen Zeit fich eines fortwährenden Berbienftes erfreuen. Darauf Reflel- 
tirende wollen fich wenden an 
| Conrad Hoffte, k. Hof-Handſchuhfabrikant, 
u Windenmadergafie' Nr. 7. 
883. Ein reinliches einfaches Stuben: 834, u verkaufen 
müdchen wird gefucht. Ottoſtraße Nr. 5,'ein großer, He neuer, mit Rupfer be- 
3 St. rechts. ſchlagener Oekonomieherd mit fupfernem 
887. . Ein folides- Mädchen fucht ſogleich Wafjergrandf und befonderer Einrichtung 
ober bis Georgi in einem Bäder» ober für feine Badereien. Preis 80 fl. 
Seifenfieder - Laden unterzulommen. Das, Königinftrage Nr. 5. 
Uchr. Roſenthal Nr. 18, 2 St, rüdw. 79. Ein Univerfitätsfubent‘ ertheilt Un- 


885. Eine Partie leere Delfäffer, Zuders terricht im Latein und Mathematif. Adrej- 
fäfler, Padliften, Kaffeefäle find zu ver- jen sub L. H. Nr. 872 wollen bei ber 
kaufen Briennerſtraße Nr. 10... 'Erpeb. abgegeben, werben. 
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er 
Die Deutfche VBerfallungsfrage | 
wird eine Generalverſammlung des großdeutſchen Reformbereins auf 
Dienftag den 3. Miärz I. Is. Übends 7 ühr 
im Ungsburgerhofe vahier einberufen und zum zahlreichen Beſuche dieſer Ber- 
fammlung eingeladen. 

Bei diefem Anlaffe bringt man zugleich zur allgemeinen Kenntniß , daß bie 
Legitimationsfarten für bie verehrl. Vereinsgliever, infoweit erfte noch nidt 
bereit vertheilt find, bei jenen Herren, wo ber Bereinsbeitritt erflärt wurbe, fofort 
abgeholt werben können und daß ebendafelbft wieder Liften zur Veitritts « Erflärung 
in ben Berein aufliegen. 

München, den 21. Februar 1863. 

Der Ausschuß. 
I Dr. Weis, 
825—26 6. Badhauſer. 
An Frl. H. 889. Zu verkaufen 

893. Iſt Liebe ein Verbrechen, fo will die „Leuchtkugeln“, 1. bis 70. Band, zum 
ich gerne bie Feſſeln biefür tragen, wenn Theil geheftet und unaufgeſchnitten. D. U. 
nit, wolkr banı.bie Wielen Bindereien. | —— — 
| Ss. R. 












897. Nah Aibling 

viele Grüße! Gut zurückgekehrt, Alles wohl 
getroffen. Am Sonntag fteigt ein Schop⸗ 
pen vom eblen Saft im Hofbränhaus, 
89. Eine Schub. Einfafferin wird ge 
ſucht. Schrammergaffe Nr. 1, 8 Et. 

6. Zu verkaufen ftehen mehrere Topf⸗ 
gewächſe. D. U. u 
891. In der Türkenſtraße ift eine grö- 
"Bere und eine Heinere Wohnung über 2 


in ber Fürftenftrafie ein Ehering mit den * 3 — bon jetzt bis Georgi zu 
Buchſtaben M. O. 1845. Dem Finder beziehen. dau.... 
einen Gulden Belohnung Fürftenftraße]890. Es wird ein Photographie-Mpparat 
Nr. 23 im Eckladen. mit 25 Linien billig zu kaufen geſucht. 


881. Zwei Zimmer, fhön meublirt, find! — Nähere il Chiffre R K. und 
zufammen ı oder einzeln am folide Herren — 
fogleih ober big 1. März zu vermiethen.'894. Man ſucht 200 fl. gegen Lebens 
Utzſchneiderſtraße Nr. 2 Hochparterre. erlegen ana uf de m. * üb» 
— — — — Sicher Berzinfung. Abreffen mit V. W. u. 
quter Samifie wird ein Mat ats Rabe Mt: 894 begeichnet, ducc) bie Expeh. Bl. 


866. Eine Beamtenswittwe ohne Kinder, 
mit Meiner Penfion und einiger Hausein- 
richtung, wünſcht bei einem Herrn Geif- 
fihen eine Stelle als Haushälterin. D.U. 
875-776. In einem Kunſt⸗ und 
Berlagsgefchäfte kann ein Sohn 
von gebildeten Eltern als Lehr: 
ling fogleich eintreten. D. U. 
879. Verloren 











nerin gejucht; dasfelbe hat bereits ſchon 882. Zugelaufen ift 
in dieſer Eigenfhaft gedient. — ein großer, hellbrauner Hund, vor circa 14 
Nefidenzftraße Nr. 5, 3 St. Tagen. Schwanthalerftraße Nr. 40. 


Geftorbene in Münden. 

Marie v. Effuer, kgl. Revierförftersgattin v. h., 43 I. a. — €, Zahn, Pfründ⸗ 
ner v. 5., 72 3. a — U. Gerhart, Pfrlindnerin v. b., 64 3. a. — Mar Harter, 
Maurerstind v. h., 2 I. IM. a. — A. Werfing, Pfrändnerin v. h., 93 J a. — 
E. Steger, Tiſchlergeſellenskind v. h, 2 M. a. — E. Frauenhofer, Briefträgersfind 
v. h., 4 M. a. — Fr. Ort, Maler v. Edenkoben, 23 I. a. — M. Schober, 
Maurersfran v. b., 41 3. a. — 2. Dorn, bgl. Schäfflermeiftersfind v. h., 8 M. 
21T. a; — M. Glonig, Rothgerberstochter dv. Wending, 61 3. a. — 9. Knebl, 
Maurer v. Obernburg, 44 3. a. — M. Heitmaier, Maurerstochter v. b., 66 I. a. 
B. Steininger, kgl. Militärpenfiohift v. b., 84 3. a. i 

Berantwortliche Redaktion: Ph. J. Bayer. Drud von M. Pöffenbader 
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Zweiter AÆx. 60. Jahrgang. 


Münchener Omnibus. 
Heueftes der Politik und des Tages. 
Sonntag ven 1. März 1863. 


er „ Münchener Onmibuß“ erfheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Übr, ausgenommen 
das Möttagsblatt, welches am felben Tag hai 7 Uhr ausgegeben dog —88 We gi jtraße 
Wr: 14, Eingang Sandfchaftsgage. Abonmementspreis: ganzjährig 2 fl., Halbjährig. 1 fl., 
vierteljäh 3 30 kr, ;; einzelne Nummern 1 Er, Inferate. pr. Petit-:Spaltzeile ober deren Raum 
2. — KirMünd en undUmgebun ? en werben Abonnements und Anzeigen täglich; von 
früh 7 Uhr Bis Abends HAHr, an Sonne nnd Feiertagen Bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpedition 
angenommen, Auswärtige abonniren ohne Aufſchlag bei den ihnen näcsit gelegenen Rofterpeditionen. 


Zur Erläuterung. 
Von einem Mitglieve des deutſchen Neformvereins in Frankfurt. *). 

Der, deuiſche Neformverein hat es bisher verfhmäht, auf die in gewiffen 
Dlättern täglich, yorfonmenden Verdächtigungen feines Steebens und feiner 
Grundſ e, auf perſönliche Angriffe, Prophezeiungen det nahen Tobesſtunde, 
Unwahrheiten und Entſtellungen gebührend überall zu autworten; aus der 

aſſe der gegen, ihn zu Felde rüchenden Streitkräfte kann er wohl mit Be— 
ubhigung entnehmen, daß fein Wachſen nicht: mit Gleichgiltigkeit betrachtet wird; 

Nicht zur Vertheidigung gegen Angriffe, welche dem Bereine mehr nügen 
ala ſchaden, auch nicht zur Belehrung feiner: Feinde oder derjenigen, welche 
wicht, den Diuth. haben, feine Feinde öder Freunde zw fein, ‚glaubt ſich Ein⸗ 

uber in eigenem, und feiner Freunde Namen über das ausſprechen zu 

üſſen, was fie als Zweck und Grundſätze des Neformvereius erſtreben. 
Dieſe Zeilen werden ſich vielmehr an die Männer, welche gern eine) gute 
Sache unterſtutzen, ſobald ſie darin klar ſehen. sr 2 447 
Was will der Verein miht?.. 0 un: ——— 

1) Der Reformverein iſt fein religiös konfeſſioneller, ſondern ein politiſcher 
Bexein, Jeder brave Patriot iſt ihn willlommen, ſei ex Katholik, Esan- 
geliſcher oder Jude. Weder bei der Verfammlung in: Fraukfurt am: 28. 
Oltober, noch in Statuten. oder Berhanpinugen: der Zmeigvereine ift nom 
tirhlihen Streitfragen und Tendenzen die Rede, Geiftliche : aller Confef- 

ſionen finden. ſich einträchtig im ihm zufammen und fo-foll es bleiben, 
Wexſes anders will, iſt ein Feind des Vereins und thut befiex 
daran, ſich den wandernden Reiſepredigern anzuſchließen. un 
Dee Berein iftınlfe auch nicht, was man. ihm gern, anbichten möchte, 
ein Produkt open ein Bewahrer und Beförderer ſ. g. ultra 
montaner Strebungen, mas ihn ja fofort zerftören würde.  .. 

2) Der Verein iſt leine Anftalt zur Bildung ober Kräftigung 
einer Geld⸗, Geburt⸗ oder Beamten-Ariftokratie Er. achtet 
die Rechte und bürgerliche Stellung eines jeden Standes, wird aber unbe⸗ 
gründete Kaſtenanmaßungen nie unterſtützen; wer anders will, bleibe ihm 
ſerne, Jeder Stand iſt ein Glied des großen Ganzen mit gemeinſamen 
Pflichten gegen das Vaterlaud, wenn auch in verſchiedener Stellung. Wer 
ſah nicht im Saalbau Männer: allen Bernfäzweige einträchtig in wahrer 
ur *), Da bald‘ —— der —* bes hieſtgen großdeutſchen Reformerein 
dem dortigen reine beigetreten iſt, fo dürfte bie Aufnahme obiger „Erläuterung 
Mi n in ma Scale jonderg alich jebe weitere Verbreitung durch bie 
Prehe tuflhenstwerth fein. a 3 
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er wird das hohe Ziel: Vor Allem Cinigung ı au Kräftigung von ganz. 


—— ſtets vor Augen haben. 
inmiſchungen und Agitationen in den Tagesfr 
des inern. Mbens der Einzelſtaaten gehören , in der. Negeh: wicht. zu bei 
Aufgaben; welche ſich der, deutſche Reformverein ala: fokhen: ftellt, In erſter 
Linie fteht das, mas den Neformverein ins Leben zerufen hat, Herſtellung 
einer bündesttenen Politif in allen Beziehüngen des, Vaterlandes nach innen 
und außen/ namentlid Schaffung eines einigen. großen. Deutfhlande » mit 
ſtarker Centraͤlgewalt, mit” raſcher thatkräftiger Srecutive und Vertretung 
des deutſchen Sorte. 
. 4) Der Reforiwereim ift keine Leibwache für Reaktivnen. Regierungen, 
welche dem Streben nach Einigung oder Kräftigung Deutſchlands entgegen 
wären, ‚von "ihrem bisherigen Streben zurüdträten, oder die Hände’ in wen 
Schooß legten, ‚würden im. Reformvereitt Keine Stütze finden, ı Er’ wird 
nicht: Schildwache ſtehen und die Fliegen abwehren, wenn fi irgend" eirt 
Staatıra Ma Michel nüit: ver Zipfelmüte. auf dem Kopfe über über bie Ohren 
zum ruhigen Schlafe auf fein Ruhebett legen wollte. Der Derein tft 
wachtund duldet ‚feine Schläfer, wenn ArbeitrNoth think?! > b 
5) Der Reformverein will: feinen ſchwarzgelben und Heinen tif 
Kaiſer, Feine Mebiatifirung lebensträftiger Staaten, fondern eine! einträchtige 
kräftige Föderation der Deutſcheu. Darum will! er au nicht die Reichs⸗ 
verfaſſung von 1849 vie nur (dev Schwachen wegen) eine neue Benennung 
des: ſchwarzweißen Kaiſers iſt. Er geht dabei von der Ueberzeugung aus 
daß weder Oeſterreich ſich einem preußiſchen, noch Preußen einem öfter 
reihifchen Kaifer unterorpnen würde, bie Proflamirung eines’ Kaiferthitms 
daher das "Signal zu einem allgemeinen. Bürgerkrieg fein müßte, 4. \4 
Daß der Bereim feine, preußenfeinplihe Tendenzen verfolgt, zeigt die rege 
Theilnahme, welche ſich im einzelnen Provinzen Preußens (namentlich Rheins 
land⸗Weſtfalen) für ihn sfunpgibt und klar beweist, daß man’ ei‘ gutter 
Preuße fein kann, ohne die Annerirungssi und Mediatifttintgspofitit: ‘der 
ge enwürtigen Stantsmänner zu billigen — eine Anſchauumg, die ſich all⸗ 
ig auch im: preußiſchen Volle noch weiter Eingang bahnen wird, da die 
traurigen Folgen jener Politik Schon jett Har an'den Tag treten. (Schluß folgt.) 
Minen, 28. Febr. Nach verläſſigem Vernehmen haben S. M. 
der König den Generalmajor Hrn. v. Liel zum Kriegsminifter 
ernannt — Kommenden Herbſt werden ſämmuliche ‚Bundestontingente 
wieder inſpizirt. Im Jahre 1858 Hat die letzte Inſpektion ſtattgefunden — 
Das 2. Abonnement⸗ -Conzevt der BERN Ala vemie ‚ka kom⸗ 
menden Mom tag ſtatt. —W 913 
us Nacdhdeinsbereits: im mehreren Blättern’ auf die Ber —— vnch 
Kochgeſchirre mit bleihaltiger Emaille Dre: gemacht wurde, 
fo Lmacht das kgliı Berg- und Hüttenamt Bodenwöhr im. öffentlichen 
Intereſſe von’ Amtöwegen: bekannt, daß pie’ emaillirten 'gußeifermen Kochge- 
NR welche bei dem bottigen Hüttenwerfe. angefertigt werben, vollfonmen 
— ‚nd der Gefundheit im keiner Weiſe nachtheilig ſeien. 
amfl icher efanntgabe bleibt ‚der bisherige, Sag für ein Br 
34 A in biefigem Ekndibesirt f zu 15 kr. in allen. übrigen Be- 
zirfen —— 14 fr. 2 Pf. für ven Monat März —S 
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— Im Markte Fürftenfeldbrud wird von morgen Sonntag ven, 1, 
en 10. März einſchlleßlich, durch ſechs PP, Revemptoriften aus Altötting 
eine ion. bach. | | ii: En 

Junsbräch, 25. Febr. In der heutigen Pandtagsfigung wurde der 
Eomiteberiht über die Religionsfrage verhandelt. Berichterftatter 
ift Dr. Haflwanter. Die Anträge des Comites find gleichlautend mit ven 

uträgen der Fürftbiihöfe vom 23. Ian, 1863, nänlih: 1) es fol ſich in 
Tyrol feine alatholiſche Gemeinde bilden dürfen; 2) den Proteſtanten ift 
bloße private Neltgionsübung geftattet; 3) das proteftantifche Bethaus in 
Meran bleibt bloßes Privat- Oratorium; 4) jeder Afatholik kann, in Throl 
nur durch ein von Fall zu Fall zu erwirfendes Landesgeſetz unbewegliches 
Eigenthum erwerben, Es ift die Bitte beigefügt: Se. Majeftät ‚möge, dieſen 
Gegenftand durch Allerhöchſteigene und ummittelbare Würdigung ‚erledigen. 
Ein Abänderungsantrag der Abg. Niccabona, Dr. Maretti, Sartori und 
Frhr. dv. Altenburger macht bloß die Bildung akatholiſcher Gemeinden von 
einem Pandesgejeg abhängig und geftattet ven Evangelifchen das Religions⸗ 
* Privaterereitium fo lange, bis fie eine anerfannte Pfarrgemeinde bilden. 
Die Abſtimmung erfolgt morgen, | — 

Sm Inusbrud nahmen am 25. Febr, die Stände den Antrag ber 
brei Biſchöfe, die Proteftanten betreffend, mit 34 gegen 18 Stimmen au, 
während den andern Tag ver Jahrestag ver Verfaffung gefeiert warb, mit 
er dieſes Ergebniß im — Widerſpruch ſteht. En 
Karlsruhe, 26. Febr. Die Karlsr. tg. ſchreibt: Die N. Preuß, 
33 läßt ſich von Karlsruhe ſchreiben, daß die Anerkennung des 

znigreichs Ftalien did, die großherzogl. Regierung nahe. bevorſtände 
* knüpft daran die Bemerkung, es geſchehe nur, um gegen Defteryeich 
eine Demonftration zu machen Wir haben keine Veranlafjung uns dar« 
über aus zuſprechen, ob die Nachricht des Preuß. Parteiblattes in der Sache 
Begrümbet ift oder nicht. Dagegen müfjen wir widerfpredhen, wenn der 
Korrefpondent aufer vielfacher Entftellung der Thatfahen auch die Iuten- 
tionen der großherzogl. Regierung in den Bereich feiner Spekulation zieht, 
Bit find. iß, daß, falls die großherzogl. Regierung den gleihen Schritt 
der Anerfenming Staliens thun follte, ven vier Großmächte und faft alle 
Mittelftaaten Enropa’s vor ihr gethan haben, ſie dabei wohl die Intereffen 
des eigenen Pandes und ihre Pflicht gegen dasfelbe, aber Feinesiwegs eine 
„Demonftration” gegen einen Buudesſtaat beabſichtigen würde. Mix können 
den Korrefpondenten, welcher fo viele falfche Rachrichten an die, Spreeufer 
zu beförbern intabläffig bemüht ift, fomit beruhigen und ihm verfidern, 
daß bei vet etwaigen Finftigen Eniſcheidung ver Frage jedenfalls - ganz 
andere Motive entjcheiven werden, als die einer „Demonftration gegen 
Defterreich“ ober mas er ſich ſelbſt ala BVeranlaffungs-Grund zufammen- 
fombinirt. | | | a — — 

Frankfurt, 27. Febr. (Tel) Die Europe bringt folgende Inhaltsan- 
gabe. dreier Moten Drouyn de Lhuys, die vufliich = preußische Conbention 
betreffend: die erſte, an den franzöſiſchen Gefandten in Berlin zur Mit- 
FA an Hrn, v. Bismard, empfehle freundfhaftlihft die Beobachtung, 

Nichteinmiſchungsprinzips; die „zweite an das britiſche Cabinet, Lade, 


f 





zur Berftändigung über die Haltiing gegenüber ven möglichen Folgen ver 
Convention ein; die dritte an den franzöſiſchen Gefandten in Wien, be— 
glücwünſche vie Haltung Defterreichs, lade zur Vereinigung mit den Weit-. 
mächten ein, um bon Rußland dauernde Pacification Polens buch den 
Verträgen entfprechende Komzeffionen zu erwirken. Ferner theilt die Europe 
mit, daß die engliſche Antwortsnote die Freude des britiſchen Cabinels 
ausbrüde, für die von dem Zuilerienfabinet bezeichneten Zwede mitzuwirken. 
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Kafjel, 27. Febr. (Tel.) Hr, v. Baumbach ift flatt des. nad Berlin 
beftinnmten Hrn, dv. Schadten zum Geſaudten in Wien ernannt, (U. 3.) 

Berlin, 26. Febr. Der in Königsberg erfcheinende. Preuß.-B oLke- 
freund bat fi fo arge Shmähungen gegen das Haus ber Abgeorb- 
neten zu Schulven kommen laffen, daß 99. Wahlmänner und Urmwähler der 
Stadt Schirwindt fi veranlagt fühlten, fih mit dem Antrage an das Haus 
der Abgeorpneten zu wenden: „Die hohe Staatsregierung zu veranlafjen, daß 
biefelbe Die betreffenden Behörden, die doch im Auffinden von Ungehörigfeiten 
in Blättern entgegengefegter Richtung fo viel Scharfſinn befundeten, auweiſen 
wolle, auf die Gemeingefährlichkeit dieſes Blattes, welches in jeder Zeile 
egen Preß⸗ und Strafgeſetz verſtoße, ein wachſames Auge zu richten,“ 
Die Petitionskommiſſion war nicht zweifelhaft dariiber, daß ver Thatbeſtand 
der im 8. 102 des Strafgefeßbuches erwähnten Vergehen vollftäudig vor— 
handen fei, fie ftellt im Uebrigen jedoch einftimmmig den Antrag: „Das Haug 
der Abgeordneten beſchließt: in Erwägung, daß es meber feiner Würde 
noch feiner Stellung angemeffen erjheint, die Initiative zur ftrafrechtlichen 
Rüge von Schmähungen zu ergreifen, welche in öffentlichen Blättern gegen 
daſſelbe ausgeftogen werben, über die Petition zur Tagesorbnung übergehen, 
— Die Kommiffion wegen der Novelle zum Kriegsvienft wird gleich nad) 
der Debatte wegen Polens ihre Berathung beginnen. Die Vorlage der 
Regierung wird bei Seite gelegt werben, der Abg. Yordenbed aber Abän- 
derung zu dem Geſetz vom 3. Sept. 1814 beantragen. Aus der Kommil- 
fion wird daher wahrfcheinlid eine ganz neue Novelle hervorgehen. — In 
der geitrigen Budgetkommiſſion wurde beantragt, die Regierung aufzuforbern, 
das früher zugefagte Gefeg über Penfionirung der Civilbeamten, Offiziere 
und Militärbeamten fchleunig vorzulegen. Ä 

Berlin, 27. Febr. (Tel) Abgeorbnetenhaus: Polendebatte, Sr. 
v. Binde warnt vor Gentimentalitätspolitif.. Gin wiederhergeftelltes 
Polen wäre Preußen gefährlih. . Der Aufftand. dürfe nicht, unterſchätzt 


‚werben, Klapka fei unterwegs. Wegen Hrn. v. Bismards Forderung im 


Betreff des englifchen Unterhaufes fordert er ein englifches Dberhaus, ein 
ein englifhes Minifterium mit Reſpekt vor der Landesvertretung, Napo— 
leon werde nicht interveniren; feine Zeitungen reden. um die Blicke von 
Merico abzuziehen, Auch England merbe fi befinnen. Das Zerwürfniß 
zwifchen Defterreih und Rußland fei befeitigt, das jei nützlich, Die franzö— 
ſiſch⸗ruſſiſche Allianz fei Hinausgefhoben, Im Ganzen verdiene die Regierungs- 
politit Dant Aber die Verfolgung flüchtiger Polen auf preußifhem Gebiet 
fei gegen Preußens Intereffe und. Ehre. Hr. v. Binde warnt vor Beibe- 
haltung des Mlinifteriums bei dem jetigen inneren Zerwürfniß, das heiße 
den Staat ruiniren. Bei der Minifterfrifis hätten feine Freunde, nichts zu 
gewinnen, die Majorität müfje einmal ans Ruder fommen, das Land müſſe 
durd Schaden Flug werden. Hr. v. Bismard wiederholt die mit Rußland 
getroffene Verabredung ſchütze Preußen gegen das Einrüden ruſſiſcher Trup— 
pen, erwiedert auf die Provozirung das Haus aufzulöfen, das Land folle 
das Haus erſt kennen lernen. Hr. v. Bonin, bisheriger Oberpräfivent , 
Polens, erklärt: als Oberpräfivent würde er die Negierungsmaßregeln 

nicht gebilligt haben. Die Konvention ſchädige Preußens Iutereffe. ac 


ſechsſtündiger heftiger Debatte wird die Sitzung auf morgen vertagt. (U. 3.) 


Hannover. Am 28. Febr, wird die Prinzeffin Alerandra von Där 
nemarf, die Braut des englifhen Thronfolgers, Prinzen von Wales, auf 
ihrer Hochzeitsfahrt nah London hier eintreffen. Die Ankunft der Prinzeſſin 
ft duch den englijchen Gefandten beim hannoverjchen Hofe officiell- an- 
gezeigt. 
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Italien. 

—S "an, Be Ca ‚In der. Debaite, über daB. neue: — Hk 
der Minifter des Innern erflärt, Italiens Hauptſtadt müſſe Turin jein, fo: 
Inne bis Rom es werben fönne,. 4 

‚Belgien. 


"Bräffer, 25. Febr, .. Das Befinden de® Königs hat ſich Ana 
nicht verſchlechtert, gleichwohl haben „nie Arge Sr. Maj. die Reife nah 
London, zux Vermählung, des Prinzen von Wales nicht erlaubt; „, Der 

ſige wird durch den Herzog von Flandern und die Eräheszogin, 

to 0 ei ber hohen Geremonie vertreten fein... -- > Zwifchen 2. oder'3 
en wird: Me Prinzeffin-Braut Alerandra von Dättemart mit: ok 
erlangten Eltern ‚öintreffen und foll 2 Tage hier verweilen. 


aufici . 
| Barie, 2. Febr. (Tel.) a ays a eine Gerefäie aus Mascih, 
die, Ernenung Narbagz’ zuͤm Präftventen des Miniſterraths anzeigenp. 

— Mit, einiger Spannuug fieht man ber vorläufig auf Samftag . feft- 
gejeßten Diskuffion im Senate wegen der Petition. zu ‚Gunften Polens ent« 
gegen. Man glaubt, daß .einerfeits Prinz Napoleon, anderſeits Mi⸗ 
nifter Billault.das Wort. ergreifen werde, Der Pater Gratry, einer 
der Unterzeichner dieſer Petition, hielt in der Kirche von St. Etienne-Dir- 
mont, von den Studirenden ſtark beſuchte Conferenzen, in melden er die 
(eöhaftefte Sympathie fir‘ Polen zu erregen wußte Ich höre, daß at 
dieſe Conferenzen auf obrigkeitfiche — geſtoßen ſind. Auch auf 
dem Baſtillenplatze wurde ſaus Anlaß des 24. Febr. von. Arbeitern eine 
Manijſeſtatien zu — nn ee, vie jedoch wenig Anltang! rag 


u 
restau, 26 ehr "Der a ARE Stabtoorftand bedroht ben, 
och er se ‚Polizei Waffen ausliefert, mit dem Tode. 
veslau, 27. Febr. (Tel), Die Schlef, & meldet. aus Oftrowe . dom 
26.: Die Fabrilſtadt Opatpmwed, bei, Kaliſch ift von. Inſurgenten genommen. 
Aus Oſtrowo iſt preußiſches Miltär an. bie Grenze gerüdt.— ‚Die Oſtſee⸗ 
eitung ſchreibt: Mie ro slaws ki benachrichtigte die Infurgenten in einem 
efehl  bont; 19ynıbaßıbie proviſoriſche Nationalregierung ihm ·den 
Oberbefehi des geſammten Aufſtaudes —— — habe. "Das Gefecht bei 
Radziejewo fheint unentſchieden. Vom 22. Rurge ‚Sxengiberjäpreitung 
preußischer "Patrouille aus Wreſchen. uunes 
Lemberg, 27. Febr. Tel.) Brei Fluchſlinge melden: Ein 
Gefecht fand am 24. bei Ruba ſtatt, oberhalb Swierce und Chelm 
Inſurgenten unter Bogdanowicz und Neczay wurden geſchlagen heiinelfe 
über den Bug gedrängt, 
Kraͤ tan, or Febr. . Tel, Bei Mologoſz und Wlofczow Fol eit inet 
En! wiſchen Sezierenish, ieh und den Ruſſen gekämpft werben. _ 
Der Polijeldirektor von Rratan Hat unter dem’ 20. Febt!'eitte Betankt⸗ 
machung erlaffen, worin es heißt: daß bie faif. öfterreich. Regierung zwar’ 
bereitwillig in ihren Staaten ven Schutzſuchenden ein Aſyl anbietet, deſto 
entſchiedener aber auch von denſelben die genaue Beobachtung der beftehen- 
den Borfchriften verlangt, die dann. hinſichtlich der Anmeldung, der fehlenden 
Reiſedocumente, der Aufenthaltskarten ꝛc. in Erinnerung gebracht werden. 
Warfhau, 23: Febr. Das Gerücht, daß Graf Ädüer berg eine 
großen Gnadenatt ves Kaiſers mitgebracht habe, erhält ſich fort- 
während, Es fol nämlich am 3. März (dem Hahrestag ber Thronbeftei- 
gung Alexanders) eine Conſtitution für: das Königreich. Polen proklamirt 
werden; natürlich müßte damit eine allgemeine Amneftie verbunden jein, -(?) 
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Wien, 27. Febr. (Tel) Wienerzeinung: Warfhau, 26, Febr, Lange- 
wiecz ift, mit mehreren Banden vereinigt, am — Heiz Gouver⸗ 
nement Radom, geſchlagen worden. 

Spanien. ; — 
Madrid, 27. Febr. (Tel.) Narvaey hat wieder Terrain verloren, m 
un und —— ſind in's a Berufen worden. 





nr — 
Fr ankfurt, 26. Febr. (Golbeonrfe). Piftolen 9 ff. 38} 898; an Fried⸗ 
richs dor 9 fl. 554--561; Holl. 10 fl.St. Il. 454-464; Kand-Ducaten 5 fl.’ 33} 
bis 344; 20 Francs-St. Ifl. 23. 245. Engl. Sovereigns 11 fl: 46-505 Ru 
Imperiales 9 fl. 40—42; 5 Francs-Thfe. ; ur ar ae Caſſenſch⸗ Y fl. uf 
bis 454; Dollars in Go 2 fl. 25-26. 

Sranffurta. M., 28 Febr. Defterr. 5proc. National Anleihe 684; Oefterr. 
5proc. Metall. 635P.; Defterr. Bank⸗Aktien 821; Peſt. Lotterie-Anfchenslonfe,n. 1854 
78,5; Ocfterr. Lotterie» Anleheng + Looſe von 1858 1374; Defterr. Lotterie-Anlehens- 
Loofe 0.1860 814; Ludwigh. -Berbader Eifenbahn-Atien 1434; Bayer. Oftbahnaftien 
1154; Bayer. O Bahn-Aktien voll eingezahlt 1157 ; Defterr. reits Mobilier - Aktien 
221; Weftbahn-Priorität 854; Paris Sproc. Kente 69. 70; Condon 3 prot. Conſole 
99%: Wechſelcurſe: Paris 94; London 11845 Wien 101$.’ 

Wien, 28. Febr. !Defterr. Bproe. National-Aulehen 81.55; * Metall. 75:95: 
Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 93; Defterr. Rotterie-Artlehensfoofe. v. 18581135 701 - 
Lotterie-Loofe vom. Jahre 1860 93 90; Bankaktien 813; Eredi-MobAltien 220.10: 
Donaudampficiff-Aftien 437 ; Staatsbahn-Aktien 234. 75; RR 190: 
We din ne ginn 50; ; Beöfelcourfe: urfe: Augsburg 3 Mt. 98; London 116. 


‚Münchener Tageskalender. Sonntag,.t. Märge 
u. Sem: Musikalische Hatinée des philharmonischen Vereins. 
Programm: Concert in D moll (mit,.Begleitung) für Pianoforte v. Mozart, vor- 
‚getragen v. Frl. Heitmaier. — „Der todte Soldat‘, Ballade v. Seidl, für eine 
' Bassstimme comp. v. Esser, vorgetr. v. Hrn. Herd. —— Satz aus dem Vielio- 
Concert v. Mendelssohn - Barthokdy, vorgefr. v. —1 — Fiedler. — Zwei Lie 
“w. Schmidt und v. Brandes, vorgetr. v. Hrn, Herd. — Kassa- Bilfets für 
Fremde u. Nichtabonnirte à 36 kr. — Anfang Mittags 12 Uhr, 
Muſeum: Gefellige Unterhaltung im Heinen Saale unter gefauiger Weihwirh 
der’ Btaniftin Frl. A. Molique — "Anfang Abende 7 Uhr. 
General » Beriammlung des Tgl. Landwehr⸗NUnterſtützungs⸗ + Bereins Bormitiage 
‚»10 Uhr im —— Pavillon des Schrannengebäudes.. 
8. Hof: und Nationaltheater. ; s 
Eonntag ben 1. März: (39. Abon.-Vorft.) Fra a Oper, von, Auber. 
Neues Vorſtadtiheater in der Au 
Sonntag, 1. Miy: „Die Turner von Wien‘, komiſche Bilder: nf; bem Beiien 
mit Gefang in 3 Abtheil. und 7 Bildern, von K. Berg. 
Oeſffentliche Ver nügungen. 
Weſtendhalle: Große Produktion vom Muſikkorps des 2. kl £ kei 
(30 Mann) unter Leitung des Rapellmeifters Hänn. — Anfang, 4 Uhr, 
899; . Ein Lleines Landgut in dev Nähe 12. 7000 bis: 7500 fl. 
bon. München ift zu verkaufen bei werben als erfte und einzige. ſehr gute, 
3. Ziegler, Fingergäßhen. |öypothet auf Grund und Boden, nahe. 
328 _3Lr. Innerhalb der neuen ber Stadt, ohne — geſucht. 


ſen billig zu verpachten. D. u, legen. —. 
914 Das Pflaſter 910. Ein Briefcoudert ohne * mit 
ber Einfahrt vom Dultplatz in die Her⸗ drei Sehngulden-Banfnoten tourde- Er 
3098 Mar-Burg läßt um Aufbefferung bit⸗ tag Nachmittags in der Perufa- ober 

ten. Zur Zeit Können Menihen u. Roffe tinerftraße .bi8 zum “nd berlo ven. 
die Füße ob ben bertigen eochern — — Euer fünf nfven Be⸗ 
Pflafter dreier. lohnung. D an, 





j 419 ‚ 
2 Königliches Odeon. 


ar nr union den 'B. März-1889: delt MD 
IE. Abonnement-Cone ers 
Mo LEAD | a a 


| "Mitglieder der musikalischen Akademie. 





J | Erste Abtheiälungt) X 
1* ' Sinfonie in A dur von Mendelssohn. 


Dr ar Zweite Abtheilung. | 

.:1. Arie mit obligatem Bassetthorn aus „Titus“ von Mozart, ‚vorge+ 
‚ tragen yon, . Fräulein Ida Solbrig und Ilerrn €, Baermann, 

2. Violoncell < Concert Nr. 2 von Goltermann, vorgetragen . von 

Herrn Hipp. Müller. J F— | 

. 3: a) „Der treue’Johnie“, da 

b) „Der schönste Bub’ war Henny“, schottische — 


— — 


7 


— 
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vo L. v, Beethoven, vorgetragen v. Fräulein Ida Solbrig. 
. 4. Ouverture zur Oper „Lodoisca* von. £herubini. { 
_ Herr H. Schönchen hat die Pianofortebegleitung gefälligst übernommen 


‘ Eintritispreis:r Saal’ 1 fl. 12 kr., Gallerie 48 kr. | 


- 








| Cassa-Eröffnung im k. Odeon: Abends halb 6 Uhr. °' J 
Anfang halb 7 Uhr.. Ende halb 9 Uhr. et 


Königl. priv. Aftien-Gejellfhaft 
' Baperifi 


| hen Pftbahnen. | 
07-7109. ‚Durch Beſchiuß des erwaltiingsrathes ift die für Das Betriebsjah 
1861/62 über bie ftatutenmäßige Verzinſung des Aftienfapitals an die Herren At- 
tionäre auszubezahlende Dividende auf Pro3.,,be i. auf 1 Alu ſüdd. Whg. per Aktie 
ober Juterimsſchein feftgejeßt worden. —- 
„Subem dieſes hiemit zur öffentlichen. Kenntuiß ‚gebracht- wird-,- wird-zugfeich bes 
erlt, daß ber treffende Dividende-Bettag "gegen Ablieferung des Dividendeloupons 
. 1 oder Kan Bau sur Are ep bed a ae a 2. März 
ufenden Jahres angefahgen in Empfang genonmen werden kann | 
bei der, Geſellſchaftshauptlaſſa in, Minden, 5 ı 34 
„Joſeph von Hirſch daſelbſt, In | Be | 
I der k. Bank in Nürnberg und ihren, Filialen, | :, | | ft 
| m M. U von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a/M.', “ 
| m 2 R. Bischofsheim in Antwerpen, 3* — 
I» Gebrüder von Rothſchild in Par, | zum Tagesturs | 
m N. Mi von Rothſchild und Söhne in London; 
„ ©. Dleihröder in Berlin, i 
I. rmayer in Augsburg, 
Becker imd Fuld in Amſterdam. 
| Mühen am 12. Fchruar 1863. ., ir je ae 
j all Der, Verwaltungsrath, - - - | 
03. Kopebue’s ſämmtliche Thratertüde 906. Die Fünfer verſammein fih Sonn- 
werben zu Faufen gefucht. Verzeihuig mittags nach der Oper im „Kheiniſchen Sof”. 
Prei - Angabe wolle sub N. N. Nr. 9303| Die Sechſer find erwartet und will. 
büntterlegt werben... , : + Kommen. . . ; | 
As. Die Müngener Gasklage u: Frage/865. Ein vormaliger Tarbeamter, ein ges 
ſteht nicht vereinzelt da, in. Stuttgar ſchäftsgewandter Mann in geſehztem Alter, 
wird dermalen dieſelbe Klage u. Frage bietet ſeine Dienſte in Adminiſtrations⸗ 
behandelt. Dorten wie bier handelt! es ſich arbeiten, Buchhaltung u. dgl. hiemit “an.” 
um Prolongation ber Verträge. X.Gefällige Anträge unter D’ Nr, 865 erbeten. 
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900. Ein halber Logenplatz, 3.Rang, i 913. Dultplatz Nr. 16 ſind zwei ſehr 
zu — Herrnſtraße Nr. 17, 2 St. ſchöne Fäden auf Georgi zu beziehen. 


Nünchener Hopfenmarkt vom 27. Febrılar 4 ° 
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Geltorbene in Minchen. 

Fr. Chr. Lizius, kgl. penſ. Oberaufichlagamts-Kontrofeur v. h., 74 IR M 
Preufer  fgl, Apminiftratorswittwe v. 1,34 %a— 8. Fang, Salinteriefifiler- 
aejellenstimd:v.:b, 1 Kia, — 3. Ragel, Münzarbeiter 6. b., 72 3. a. — Ph. 
Probſt, Schueidermeiftersfind v. Landau, 23.8 Ma. — x Mir, Kuticher v. 
Drtlfing, 42, I. 0 — M, Maurer, Köchin von Bomlanden,) 413: as \<- opolb. 
Sohlen t. Pinifterialbotenstind ..b, 12 Em — M. Th. Sölluer, Modellgießer- 
meifterstind v. h., 13.14 8. a. — Renner, RR en vch. 35 Ba — 
9, B. Behrend, Kaufmannslind v. h, 7 Mi 16 T. a. 8. A. Schiffmann, tgl. 
penj, Ap: Appellationsgerichtsrath v. ‚be, 66 6 J. a. 


Verantwortliche Redaktion: p53 Bayer. — von Poſſenbacher. 
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Münchener Omnibus, 
Heuefles der Politik und des Tages. 


..... Montag ven 2. März 1863. 


„Mündener Omnibus“ nt täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
bas Montagsblatt, welches am felben Tag früh T Uhr ausgegeben wird, Expedition: Weinftraße 
Rr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 
vierteljährig 30 fr.; einzelne Nummern 1 kr. Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder beren Raum 
2Er. — Fir Mündenundlimgebungen werben Abonnement und angeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpebition 
Sugenommen- Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei ven ihnen nägft gelegenen Poſtexpeditionen. 


Ü Zur Erläuterung. 
., Bon einem Mitgliede des beutjchen Reformvereins in Frankfurt, 

(Schluß.) Preußens jegige Lage würde ſich raſch verbeſſern, wenn es feiner 
jeigen Sonderpolitif und negirenden Haltung entfagend, mit den übrigen Bun- 
desgenoffen über die nöthigen Reformen des Bundes ehrlich und aufrichtig im 
Unterhandlung treten und, wenn ihm eine Einigung über die Bundesver- 
faffung nicht thunlich Schiene, ſich mit ihnen zu einer gemeinfamen Altion 
in allen innern und äußern Nationalangelegenheiten in buubestreuem, veb- 
chem Sinn eruftlich verſtändigen wollte, 

Der Reformverein iſt weit entfernt, vie Schranken, melde dem Ber: 
tehre zwiſchen großen Nachbarſtaaten im Wege ſtehen, veremigen und einer 
zeitgemäßen Berbefjerung in ven Weg; treten zu wollen, wenn aud) babei 
einzelne Intereſſen verlegt, andere begünſtigt werben. Allein er, will nicht, 
daß. man gleichzeitig der Ihönen Eugenie in Compiegne die Hand füßt und 
dem wahrhaft. konftitutionell gefinnten mächtigſten deutſchen Fürften ven 
Rüden kehrt, um ein Stüd Hegemonie über gleichberechtigte Mitteljtaaten 
davon zu tragen. Daß man dieſe Sache benugt, um das Volk für preußiſche 
Bartilularimete zu bearbeiten, daß man ſich am maßgebender Stelle nicht 

nt, dieſe Agitation im Volke geg 
degierungen . für eigene Sonberintereffe 
traurige. Zeichen. der „Zeit, a 
"Was will aber nun wirklich der Neformverein? Er will durch Thun 
und Laſſen darauf hinwirken. ee 

1) daß die deutſchen Regierungen in allen Nationalangelegenheiten bun- 
deötren. zufammengehen und fi namentlich über eine Berbeflerung der 
Bundesverfafiung einigen, welche das Verbleiben aller Staaten Deutſchlands 
indem Bunde möglid) macht, welde eine ftarfe Centralgewalt, eine that 
Fräftige Erekutive und eine nationale Vertretung des Bolkes ſchafft; 

2) daß keine deutſche Regierung ſich dur Lift, Gewalt und Drohung 
abhalten läßt, hierauf ir ftetes Streben zu richten, und dem bringenditen 
Bebürfniß der Nation, ihre thätige Sorgfalt zuzuwenden; 

3) der Reformverein will mit allen ihm zu Gebot fichenden geſetzlichen 
Mitteln, insbeſondere der immer mehr fid entwidelnden Meinung des 
ahtbarften. Theile der, Nation folhem Streben zur Seite treten 
und die bundestreuen Regierungen bei. Abwehr ber äußeren und inneren 
Feinde nachdrüdlichſt unterftügen. 

h Died ver, Yusprud der aufrichtigen Meinung des Elnſenders, welder 
„unbeiret durch der Parteien, Gunſt oder Haß“, weber durch Hofluft, mod 
din minifterielle Gnade infpirirt ift, aus feinen echt deutſchen, jedoch lon⸗ 














ihre rechtmäßigen, deutſchgeſinnten 
en. zu verwerthen, iſt wahrlich ein 
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ſervativen Geſinnungen nie ein Hehl gemacht, ſehr gerne einem nn 
re gehuldigt hat, und ver Einſchüchterungen und: perfönlichen 
iffen auf ihn und. feine Geſinnungsgenoſſen, mit. welchen inan oft Jad liche 
866 zu erſetzen ſucht, im Bewußtſein der Integrität ſeines Charakters 
und der. Neblicheit feines Strebens ſich niemals beugen wird. 
Unus pro mullis. 

** Münden, 1. März. S. M. ver König haben ven Schulrefe- 
venten der Regierung von’ Oberbayern, Hrn. Titular Reggs.-Rath Priefter 
Karl Eggert, unter Genehmigung feines Verzichts auf das Canonicat an 
der Hof- und Eollegialftiftslicdye bei St. Eajetan dahier, zum wirklichen 
Regierungsrath bei derfelben Regierung, Kammer des Innern, ernannt. - - 
Dei der morgen Montag beginnenden außerorbentliden Schwur- 
gerihtsfigung für Oberbayern kommt die Anklage gegen Joſeph 
Funik, led. Maurer von Burk in Defterreih, wegen Diebftable, zur 
Aburtheilung. — Der jüngft aus „Heidelberg erwähnte und für Münden 
aviſirte Graf Riftori aus Toskana ift bereits hier eingetroffen und wird 
in den nächſten Tagen im Saale der Weſtendhalle Beweiſe feiner —— 
Kunſtfertigkeit im Hieb- und Stoßfechten ablegen. 

— Zwiſchen Brückenau und Hammelburg wird vom 1. April an 
eine Poſtomnibusfahrt errichtet, welche durch die Verbindung Gemünden— 
Kiſſingen ven Anſchluß an den Courierzug der Eiſenbahn vermittelt. 

Stuttgart, 27. Febr. Seit einigen Tagen hat Hr. Bildhauer Gül. 

denftein feinen Entwurf zu einem Uhlanddenkmal ausgeftellt, welches 
von Freunden ber Kunft wie von Verehrern bes Berftorbenen zahlreich be- 
juht wird. Das in Thon ausgeführte Modell zeigt den Dichter und Volks- 
mann figend auf einem Eichenftumpf; mit der Linken greift er zurüd nad) 
ber befrängten eier, während er, im Begriffe fidh eben zu erheben, vie , 
Rechte energiſch ausredt, wie wenn er einbringlic ermahnen oder belehren: 
wollte, etwa über den Werth der ihm auf ven Knieen liegenden Berfaffungs- 
Urkunde, Die lebhafte Geberde ftellt weniger ben finnenden Dichter, als 
den Vertheidiger der Volksrechte dar. 
Friedrichshafen. Mit der Rheinkorrektion wird es num Ernſt, 
die Arbeiten haben auf Schweizer Seite im obern Rheinthal bereits begon- 
net: Dezliglih der Verlegung des Flußbetts legen die öſterreichiſchen Ge— 
nteinden verſchiedene Intereffen an den Tag, die Einmimdung in den See 
Ber Fuſſach (unmittelbar Lindau gegenüber) ſcheint bie meifte Ausfi icht zu 
aben, 

Darmftapt, 27. Febr. Der Großherzog iſt ſeit einigen Tagen 
nicht unbedenklich erkrankt. Er hatte ſich in voriger Woche eine ziemlich 
heftige Erkältung zugezogen, und trotz dem dringenden Rath ſeiner Aerzte, 
das Zimmer zu hüten, wiederholt das Hoftheater beſucht, in Folge deſſen 
fich das Uebel fo verſchlimmerte, daß er jetzt von den heftigſten Bruſtbe— 
Hemmungen heimgeſucht iſt. 

Frankfurt a. M., 28. Febr. (Tel.) Das Frankfurter Journal ver 
nimmt: Die in St. Petersburg anfgeftellte Conventionsfaffung ſei in Berlin 
zu allgemein befunden worden, und habe weitere, Be noch nicht 
abgefchloffene Verhandlungen herbeigeführt. 3 

Berlin, 27. Febr. Yan der Zeidler'ſchen Correfp. follten bekanntlich 
bei einem bier wohnenden Polen von der Polizei 300 Handgranaten 
in Beihlag genommen ‘und bie betreffenve Berfon bereits verhaftet und dem 
Staatsanwalt übergeben fein, Diefe auch von ber Kreuzzeit ung mit 
Sei Nachricht ift einfah nicht wahr. In Folge einer auswärtigen 

equifition hat zwar in ber. Wohnung eines von hier vor kurzem abge⸗ 
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reiften jungen Polen eine Recherche ftattgefunden, bei der ein paar Revolver 
it einer beträchtlichen Anzahl (2000 Stück) dazu gehörigen Spitzkugel— 
patronen vworgefunden wurden, eine Berhaftung hat jedoch, Wie ver 
Voſſ. Ztg. bejtimmt verfihert wird, deßhalb hier nicht ftattgefunvden, und 
ebenfo ift von dem Auffinden vou Handgranaten durchaus nichts bekannt 
geworden. (So Tange die Polen Lediglich gegen Rußland confpiriren, 
fönnen fie nad) preußiſchen Gefeßen nicht beftraft werden, und die kitrzlich 
bier verhafteten Boleh find in Freiheit gefett worden, weil wegen Con- 
fpirationen von Ausländern wider ausländiſche Regierungen Anlagen nicht 
erhoben werben können.) 

Berlin, 27. Febr. Das Haus der Abgeordneten befchäftigte ſich heut 
in 6+ftünbiger Situng mit der Yortfegung der Debatte über die Bolen- 
frage. Die Tribiinen waren wie geftern dicht gefüllt, auch die Logen des 
diplomatifhen Corps und des Herrenhanfes waren ftarf beſetzt. Der Mi: 
nifterpräfivent nahm im Berlanf der Diskuffton wiederum das Wort, und 
betonte vorzugsweife, daß die Ruſſen durch die Convention nicht unbevingt 
das Recht erhalten hätten ven preußifchen Boden bewaffnet zu betreten. 
Die mweitern Ausführungen des Hrn. Minifterpräfidenten riefen ſeitens des 
Dr. Birhow eine Entgegnung hervor die in den Annalen des Parlamen- 
tarismus unerhört fein bürfte, indem er dem Hrn. v. Bismard umter an- 
derm mit ziemlich dürren Worten vorwarf, daß er wie ein Student fpreche, 
und daß man feine Worte nicht eruftlich nehmen könne. Daß bei einer fol 
hen Behandlung der parlamentarifhrn Geſchäfte nicht viel Gutes heraus- 
fommen Tann, Liegt auf der Hund. Die Annahme der Bockum-Dolff'ſchen 
Amendements gilt für zweifellos. Morgen erft erfolgt die Abftimmung dar— 
über. (Siehe die telegr. Depefche.) | 

Berlin, 28. Febr. (Tel.) Heute wurde in der Kammer die polnifche 
Debatte gefchlofien. Hr. Simon: Wenn eine Wiederherftellung Polens 
das Unglüd Preußens fei, was könne die Regierung ſchlimmeres thun als 
den Weftmächten zur Erhebung einer — * Frage die Handhabe zu 
bieten? Hr. v. Sybel: Graf Bernſtorffs unvollkommene Kenntniß des 
Inhalts der Convention habe eine gefährliche Täufhung Europa’s hervor- 
gebracht, wie mit den Intereffen des Landes unverantwortlich gefpielt worden 
ſei. Er ſchließt mit den Worten: Wir wollen das Land unferm König, 
ben König dem Pande retten. Die Nefolution (firenge Neutralität ver: 
fangend) wird mit 246 gegen 57 Stimmen angenommen, 

Hamburg, 25. Febr. Die Gedenkfeier der deutfchen Befreiung vom 
napoleonifchen Joche findet auch die Theilnahme des Senats. Diefer hat an 
die Bürgerfchaft einen Antrag auf Bewilligung von 12,000 ME. gerichtet, 
um, außer einer angemefjenen Firchlichen Feier, eine Illumination der öffent- 
lichen Gebäude am 18. März veranftalten zu können. 

Itzehoe, 28. Febr. (Tel) Hr. v. Blome hat ben Antrag eingereidt ; 
die Ständeverfammlung befchlieft, die Bundesverfammlung anzurufen, der— 
jelben die Aktenſtücke einzureihen, die Lage darzuftellen und die. Hoffnung 
auszufprechen, daß der Bund geeignete Schritte thun werde, Holfteins Rechte 
umd Imtereffen zu ſchützen. (A. 9 * 

Wien, 27. Febr. Nachrichten aus Krakau zufolge iſt dort ein nicht un— 
bedeuteriver Waffentransport, der über die, Gränze gebracht werben follte, 
mit Beichlag belegt worden. Die Sendung kam vom Ausland und mwurbe 
von der ruſſiſchen Polizei fignalifirt. 

Prag, 28. Febr. Dem in ber eh durch den Cardinal Fürft 
Schwarzenberg celebrirten Hochamt wohnten ſämmtliche verfaffungsfreund- 
liche Abgeoronete, der Bürgermeifter Pſtroß, die Spigen der Eivil- und 


[4 
Militärbehörben und, eine große Menge Andächtiger bei. — Der Hr. Stantsr 
minifter wurde beim Austritt aus der Kirche von der maſſenhaften Bolts- 
menge mit ftürmifhen Zurufen ee | . 
| weiz. Sn. | 

Genf im Febr. Die Nation vernimmt, bie franzöſiſche Regierung fei 
endgültig entſchloſſen, die längft projektirte Eifenbahn vom Fort be 
l'Ecluſe über die Ahone und längft des Saleve nad) Annemaffe im Laufe 
diefes Jahres in Ausführung zu bringen, Da viefe Linie den Kanton 
Genf völlig umgeht, jo ſchreibt man dem Projekte ven doppelten Zwed zu, 
in Thonon dem Plate Genf eine Konkurrenz zu ſchaffen und im Kriegsfall 
die Bahn als ftrategifche Route zu benugen, | 

Italien. 4 

Die Polenverſammlung zu Florenz war etwas lebhafter, als die 
zu Mailand. Es ſprachen der bekannte Bäcker Giuſeppe Dolfi, der — 
lige Garibaldiſche Oberſt Teleki, der Spanier Ruiz Pons, der Abg. Guer⸗ 
razzi, der Republikaner Alberto Mario und ein himmelſtürmender Schuh- 
macher Piccini, Alle, befonvders aber der Legtgenannte, fprachen in ultra⸗ 
radikalem Sinne, und den Miniftern jowohl, als der Abgeorpnetenlammer 
wurden auf eine wohlfeile Weiſe die Köpfe gewaſchen, was ben Polen 
[hwerlih zum Siege über die Ruſſen verhelfen wird. — In Neapel ift 
mehr die Manier der Straßenvemonftration beliebt. Dort durchziehen die 
Krakehler allabenplic die Toledoſtraße unter den Aufen: „Es lebe Polen! 
Es Lebe ver Verwundete von Aspromonte! Tod den Defpoten! Tod den 
Feinden Polens!“ Auch dieſe Herzensergiefungen werben ven Polen wenig 
Erleichterung verſchaffen. Ä 

Turin, 25. Febr. Die Eifenbahn zwiſchen Turin, Rom und Near 
pel ift nunmehr dem Verkehre des Publitums eröffnet. 

— Frankreich. en” 

Paris, 27. Febr. Die France verfihert als ganz gewiß, daß bie 
letzten zwiſchen Preußen und Rußland getroffenen. Bereinbarungen : nicht 
zur Ausführung gelangen werben, und bie Berliner Regierung fid immer 
geneigter zeige der Öffentlihen Meinung in Preußen und in ganz Europa 
nadhzugeben. Die. neueften Schlappen weldhe die Aufftänbifchen in Polen 
erlitten, fieht das Blatt nicht als nothwendig entfcheidend an, da bei einem 
Partifanenkrieg der Kampf von untergeorbneter Bedeutung fei. 

Großbritannien. | Ä 

London, 26. Febr. Im der heutigen Siguug des Oberhaufes fragt 
ber Marquis v. Normanby den Grafen —* ob es richtig, daß Hr. Odo 
Ruſſel kürzlich von neuem dem. Pabſt ein Aſyl angeboten, daß. der Pabſt 
dasſelbe abermals abgelehnt und daß der Cardinal Antonelli auf die Ver—⸗ 
anlaffung bin den amtlichen Verkehr mit Hrn, Auffell abgebrochen habe. 
Der Minifter erklärt alle diefe Angaben für. unbegründet, 

Im Komite über die Apanagebill fragte Newdegatte auf das An- 
bringen verſchiedener ſehr intelligenten Perfonen, deren Meinungen ihm 
Ahtung einflößen, ob die Prinzeſſin Alexaudra proteftantiigen 
Slaubens fer? Lord BPalmerfton: Ich freue mich fehr, die Frage des 
ehrenw. Oentleman zu feiner Befriedigung beantworten. zu fünnen. Als 
“eine Gemahlin für den Prinzen von Wales gefucht wurde, ſchienen folgende 
Bedingungen erforberlih: Bor Allem, daß die Prinzeffin jung, zweitens 
daß fe hübſch, (Lachen und Hört! Hört!); "drittens, daß fie angenehm, 
fiebenswürbig und wohlerzogen, und ſchließlich, daß ſie proteftantifpen Glau⸗ 
bens fei. (Hört! hört!) Alle dieſe Eigenfhaften, ih ſchätze mic glüdlich, 


es jagen zu Können, find in der. Prinzefjin Alerandra vereinigt, Ich hege 
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daher vie Zuverficht, daß die Wahl der Nation eben fo erfreulich fein, mie 
zum Glück des Prinzen von Wales beitragen wird. | | 
Von der englifhen Regierung und dem Londoner Verein zur Beſchützung 
junger Frauenzimmer, ferien hundert Pfund Sterling als Belohnung für 
bie Entdefung eines am 30. März v. 9. in London geraubten Mäp- 
Gens und für die Ergreifung und Ueberführung des Verbrechers ausgefegt 
werben. Das fragliche Mädchen war zur Zeit ver Entführung acht Jahre 
alt, heißt Betti Hunter, ift von blaffer Gefichtsfarbe, hat helles Haar, 
bellfarbe Augen und (als bejonderes Kennzeichen) eine große Shmarre 
auf ver Wange und trug goldene Ohrgehänge. Die englifhe Regierung 
empfiehlt, auf herumziehende Komödianten, Seiltänger ꝛc. ein wachſames 
Auge zu haben. i - u: 
Rußland, 


Bon der preufifh-polnifhen Gränze, 26. Febr. Es foll ein 
fehr heftiger Kampf zwifchen Infurgenten und Nuffen bei Katnom ftatt« 
gefunden haben, wobei die Ruſſen nad) tapferer Gegenwehr geſchlagen mwor- 
den: feien. So geht hier das Gerücht. An ver ruffiihen Gränze in Sosno- . 
wice ift nun allerdings wieder der rufjifhe Zollbeamte thätig, fonft aber 
florirt der Schmuggelhandel wie nie zuvor, denn bie ſchutzloſen Zollbeamten 
find froh, daß: fie das Leben haben. Leinwand, Zuder, Del u. f. w. gehen 
wagenweife unbehinvert über die Gränze. Heute heißt es, daß der aus dem 
Olluſcher Kreife mit feiner Colonne abgezogene Oberft Bagration mit 1000 
Mann nah Olluſch zurücgekehrt ſei und ſich dort mit dem Oberften Oſtrowski, 
welcher gleichfalls 1000 Dann unter fih hat, vereinigt habe. Daß ſich 
das Kurowski'ſche Corps ganz aufgelöst habe, wie aus Warſchau gemelvet 
wird, ift eine ruſſiſche Nachricht. Die bei Opotſchno ftehenden Infurgenten 
foll ein gewifler Jezioranski befehligen. In den nordweſtlichen Kreifen vegeit 
fih die Infurgenten fehr, nnd es fol dort neuerdings Mieroſlawski eine 
Bande organifiren. Die preufifchen Grämbewohner ſchweben in fortwäh— 
render Furt, daß "möglicher Weife einige Infurgenten herüberkommen 
könnten, denen dann der Convention gemäß Koſaken folgen würden. 

Bon der polnifhen Gränze, 26. Febr. Ein Correfponvent der 
„Dftfee- tg.” ift in der Page, einige Detaila über bie Reife Mieros- 
lawski's nach Polen mitzutheilen. Er reifte als Commis voyageur einer 
renommirten Weinhandlung in der Champagne unter franzöfifhen Namen 
und auf franzöfifhen Paß und ‚Hatte fi durch Abfchneiven feines ftarfen 
Bartes unfenntlih gemadht. Am 14. paffirte er Berlin, wo .er nur kurze 
Zeit verweilte. Am 15. war er in Inowraclam, mo er des Abends im 
einer heitern Geſellſchaft, in ver ſich auch mehrere Offiziere befanden, ſich 
auf's Angenehmfte unterhielt und reihlih mit Champagner traftirte. Am. 
16. reifte er, nachdem er noch einige Beftellungen auf Champagner notirt 
hatte, won Inowraclaw nah Strzelno, und am 17. um 6 Uhr Morgens 
bewirkte. er jeinenillebergang über die Gränze. Er begab fi von da, nad» 
dem er fih von ber Infurgentenbanve, die ihn an ver Grenze begrüßt, auf 
kurze Zeit verabſchiedet hafte, zu einem ihm befannten Gutsbefiger, ver ihn 
freundlih empfing. Am 18. übernahm er ven Oberbefehl über ven Aufftand 
im PBloder Gouvernement. — Wie der „Nadwislawin“ wiffen will, haben 
die Klöfter im Lreife Lipnow fidy bereit erklärt, ihre fehr beveutenven 
Schäge an Gold und Silber zur Unterftügug des Aufftandes hinzugeben. — 
Gleichzeitig mit diefen Angaben erhielt die Oſtſee-Ztg. aus Warfhau vom 
24. Febr. die Nahriht von der Niederlage und Flucht Mieros» 
lawski's. Die Aktion fand zwifchen Radziejewo und Stusziawo am 
Walde von Krzywoſacz am 19. Febr. ftatt. Das Corps der Aufftänpifchen 
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zählte 600 Mann, welche Mieroslawsti felbft anführte, Die Ruſſen hatten 
3 Compagnien Infanterie unter Oberſt v. Schilder⸗Schuldner; das Gefecht 
währte 4 Stunden theils an dem gedachten Walde theils in semfelben und 
fol ſehr biutig gewefen fein. An Todten verloren die Infurgen 

dem offenen Felde 82 Mann, die im Walde gebliebene 3579 A viel 
größer gewejen fein, was aber noch ntcht befannt. An Gefangenen verloren 
die Infurgenten 13 Mann, welche die Flucht Mieroslawski beftätigen; daß 
er der Anführer war, ergibt fi) aus feinen in dem erbeuteten Wagen be» 
finplichen Sorrefpondenzen. — Mieroslawski hat ſich gleich, beim; Beginn 
des, Kampfes zu Pferde über die preußiſche Grenze in Sicherheit gebracht. 

Warſchau, 25. Febr. Die Truppen haben die von Mieroflamsti ge- 
führten Infurgenten bei Rabziejewo geſchlagen, und längs ber preußiſchen 
Gränze in fünliher Richtung verfolgt. Mieroflawsti, der nad Preußen ges 
flüchtet war, kehrte in das Königreich zurüd und jammelte die. zerftrenten 
Infurgenten bei Piotrkowo. Bon den Truppen angegriffen, haben: fid) ‘die 
Infurgenten zu wiederholtenmalen zerjtreut und wieder gefammelt; fie wur« 
den ohne Unterlaß acht Stunden lang auf einem 20 Werſte großen Raum 
bis — See Goplo verfolgt. Die Nacht machte der weiteren Verfolgung 
ein Ende. 

Warſchau, 26. Febr. (Tel.) Die Inſurgentenſchaar unter Langiwicz 
iſt bei Malogoſz geſchlagen worden, hat zwei Geſchütze verloren, und wird 
unaufhörlich verfolgt. Bei Zelechow wurde eine Inſurgentenbande zer⸗ 
ſpreugt, dieſelbe hatte 150 Todte. — Die Schleſiſche Zeitung hat Nach⸗ 
richten aus Oſtrowo, wonach die Ruſſen, in Folge des Zuſammenſtoßes 
bei Opatowek, ven Ort Winari aufgegeben haben. (A. 3.): 

Kattowig, 26. Febr. (Tel) Mit dem Warſchauer Schnellzug anlom« 
mende Neifende berichten: Wielopolsfi fei tobt. Die Infurgenten haben 
das Gebiet dieſſeits Czenſtochau verlaffen und fich gegen bie Ban nad 
der öſterreichiſchen Gränze gezogen. 

Neuded, 26. Febr. Nachmittags. (Tel.) In ver —— von Cen⸗ 
ſtochau wurde mehrſtündiger Kanonendonner gehört. (A. 8N 

Griechenland. — 

Briefe aus Athen vom 20. melden, daß die Nationalverſaumluug der 
proviſoriſchen Regierung das Recht, eine Amneſtie zu ertheilen, und über 
Krieg und Frieden zu entſcheiden, entzogen hat. (Seitvem hat bie Natio⸗ 
nalverſammlung bekanntlich die ausübende Gewalt ganz an ſich gezogen, 
— Auf Candia haben blutige Conflikte zwiſchen Griechen und Türken ftatt- 
gefunden. Die aufftändifhen Griechen halten vie Berge im Innern bejegt. 


Spanien 
Madrid, 28. Febr. (Tel) Der General Concha ift mit der —— 
bildung beauftragt. 2 Don Narvacz ift Feine Rebe. MM. 


Verhandlungen des k. Stadtgerichts chts Münden 73 

Sitzung am 28. Fehr. Gg. Hirl, Bierwirth v. J wegen Ueber⸗ 
tretung ſtraßenpol. Vorſchriften 1 . 30 fr, Geldſtrafe; — Wendelin Emlid, 
Taglöhner v. h., wegen Landſtreicherei, freigefproden; — Paul Bichl⸗ 
mater, Zaglöhner v. h., wegen Arbeitsſcheue und Landſtreicherei, Itägigen 
einfach geſchärften Arreft; — Kaſpar Birk von Großhartpenning, wegen 
Mebertretung fremdenpol. Vorfchriften, vertagt; — Joſ. Häufle, Gärtner, 
Uebertretung fremdenpol. Vorſchriften, 30 kr. Geldfirafe — Gg. Forſter, 
Bierwirth und Joh. Sedlmaier, Metzgerknecht, wegen Mißhandlung, 
vertagt; — Joſ. Fiſcher, Taglöhner, wegen Vißhandlung, 1 Tag Arreſt; 

— Bit, Grund, Anftreichergeh, v. h., wegen Bruchs der Polizeiaufſicht, 
8 Arreft; — Theres Gederer, Fabritarbeiterin, wegen Bruchs der 


/ 
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Polizeiauffiht, 6 Tage Arreſt; — Hal, Blum, Milhmann, wegen Mild- 
fälſchung, freigefprohen; — Barb. Blum, Milhmannsfrau, wegen Mild- 
fälſchung, ;20 fl. Gelvftrafe, Konfisfation der Milch; — Konr. Hedel, 
Zaglöhner v; b,, ‚wegen Mißhandlung, 3Tag einfach gefhärften Arreft; — 
Joh. Hort, Zimmergefelle, 2 Tage Arreft; Mid. Frannhofer, Zim- 
mergefelle, 2 Tage Arreft, beide wegen Mißhandlung; — F. &. Hierl, 
DBierbräuer v. h., wegen llebertretung der ftraßeupol. Vorſchriften, 1 fl. 30kr. 


©elpftrafe. 

Börſen-Nachrichten. | 
Srankfurt, 27. Febr. (Goldeourfe). Piftolen 9 fl. 381394; Preuß. Fried⸗ 

richs dor 9 fl. 5645645 Hol. 10 fl..St. 9fl. 454461; Hanb-Ducaten 5 fl. 33} 

bis 344; 20 Francs-St. Ifl 23 — 24; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Ruff. 

Imperiales 9 fl. 40-42; 5 Franes⸗Thlr. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 447 

bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 25—26. 

Münchener Tageskalender. } ontan, 2. März: 

Magiftrat. Gewerbeburenu: Prüfung für das Glajer - Gewerbe, 

K. Odeon: 2. Abonnement-Concert der musikali- 
schen.Akademie. Eintrittspreisim Saal 1.fl, 12 kr. Gallerie 
483 kr. Anfang halb 7 Uhr, 

K. Hof: und Nationaltheater. er 

Dienflag ben 3, März: (40. Abon. - Borft.) „Der Störenfried“, Luftfpiel v. Robe- 





ri Benedix. (Lebreht Müller — Hr. Grobeder, vom Hoftheater zu Wies- - 


baden, als erfte Gaftrolle). 
Fa ben 5. März: (41. Abon.-Vorſt.) „Iphigenie in Tauris“, Oper von 


Freitag den 6. März: (42. Abon.-Borft.) „Der verwunſchene Prinz“, Schwank von 
-Blög. (Wilhelm —- Herr Grobeder als Gaft). Hierauf: Neu einftudirt: „Die 
Polfa vor Gericht‘, Ballet von Wienrich. er, 

Sonntag ven 8. März: (43. Abon.-Vorft.) „Das Glöckchen bes Eremiten“, Oper 
von Aime Maillart. i 

ſt. Reſidenztheater. 

Mittwod den 4. März: „Der geheime Agent”, Luſtſpiel von Hadländer. (Oberft- 
bofmeifter — Herr Grobeder als Gaft). 

Samftag den 7. März: „Elifabeth Charlotte“, Schaufpiel von Paul Heyſe. 

Heues Borftadtthenter in der. Au.: 

Montag ben 2. März: „A_mal was von. unfern Schufterbuben“, Original - Volts- 

poſſe mit Gefang in 3 Xcten. .. | 

86. Gefunden tungen, Dach⸗ und Steh-Rinnen von 

er 4. Band von „Sciller’s Werke”, TZa-] Zink, verſchiedene Dampf-, Brat- und 


4 








ſchenausgabe. D. U. Dfen-Robre, Raud- und Ofen » Thlirl, 
907. Werlaufen at ih — verſchiedene Nofte, eine Vorrichtung zu 
bin Meines. Fr — * weiß, einem Glasdach, große Schlaudern, Stu⸗ 
tzen, Stiegen und noch viele dergleichen 
— — nützliche Gegenſtände. 
ne: 4 

— — von Bauutenfifien.|Zu dieſer Berfteigerung ladet höflichſt ein 
901. Dienflag den 3. März Vormittags M. Schnöl, 
bon 9 bis 12 Uhr und! Nachmittags von verpflihteter Schäßer beim k. 
halb 3 bis 6 Uhr werden in ber Wurzer⸗ RER Bezirksgeriht Münden 1/3. | 
‚(Arhe Non) gegen baare Bezahlung)g6g, Eine Dezimaltvange, 4 bis 5 Cir. 
affentlich verſteigert.· tragend, wird zu kaufen geſucht. Offerte 
Thür- und Fenſterſtöcle. große Glaselunter 8. 8. Nr. 863 beforgt die Erped. | 
Flügelthüren, einzelne Theile von ei —————— —— —— 
nem Pumpwerk mit Bleiröhren, alte Gefunden. | . 
7 ‚ Abtrittrohre, Kefjel von Guß-f873. Ein Gebetbuch in blauem Pappeein« 
Eiſen, Gaslaternen,- kupferne Dampf-[und Silberſchnitt (Breisbuch) wurde bei 


Keſſel, Heine geruchloſe Abtritt-Vorrich⸗St. Peter gefunden. D. U. 
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Für die verftorbene drau 


- Katharina von Heiner, 


 Wittwe des königl, Professors und Akadeinikere 
Joseph von Hefner, 
findet ein weiterer Seelengottesdienst der Bruderschaft „zu den fünf 
Wunden Christi“ 
Mittwoch den 4. März 

Morgens 8 Uhr 
in der Kirche zu St, Elisabeth dahier statt. 
913. Eine Wafchmang 905. Gefangs« nnd Guitarre « Unterricht 


ift zu verlaufen, gr beim wird gründlich .. son einer geprüf⸗ 
Bäder ee über 2 St. rückw. ten —— Das. Nähere ni —— 





uͤchſi großer —— u 
belebteren Straßen zu kaufen geſucht. Ge1875 — 17%. In einem Kunſt⸗ und 

fällige — mit näherer Bezeichnung Werfagsgefchäfte kann ein Sohn 
find sub F, F. Nr. 909 dur die Exrped. von gebildeten Eltern als Lehr: 

eebeten. ling Togfeich eintreten. D. U. 


Geftorbene in Münden. 

— Hoher, Taglöhner v. h. 75 I a — Barb. — ‚Küchelbädersfrau b., BB 
1%. a. — Fel. Kod, kgl. penf. Leibgarbe-Hartidier v. b., 67%. — J. €i 
* fgl. Bergwerf8-Direltorstochter o. h, 10 a. — Par Zindel, b. Tänblers- 
gattin v. b., 69 I. a. — A. Grieb, bgl. Gärtnersjohn v. 4.,6 I. 1 M. a — 
B. Freyfinger, Landarztenswittwe v. b., 78 J. a — Ber. Säiert, Bauerstochte t 
v. Peutenhauſen, 25 I. a. — Eva Ruhwandl, k. Stiftungs⸗Adminiſtr. ‚BWittive, 84.3.0 


— — — — — — — 


Regulirte Brod- und Mehl-Tare zu München, 
vom 2. bis 9, März 18635 dann Fleifhpreife. 


Waizen: Schäffel zu 19 fl. 52 kr. Waizen: Schäffel zu “4 fl. 52 fr. 




































Korn: . „i3fl. 3.tr. Korn: P 2 fl. : 31 tr. 
Brodgewidt. — Mehl reife. en — 







Waizenbrod: 
Die Mundſemmel. 
Die ord. Kreuzerſemmel 
Die halbe Kr.» Semmel 












p® 3| 2 Mund- Mehl . 
das 4 2 I Semmel- „ 
4 2 MWaizen- „ 









Der Groſchenwecken . 13 2 | Einbrenn-,, 
Laibelbrod: Noggen- „ 
Das Kreuzerlaibl 6 3 I Bad» — 










Der Zweikrenzerwecken Nach⸗ 
Der Groſchenwecken. 


Roggenbrod: 






| 

! 

Sleilhpreife. 

| 2 | Gemäftetes — 15° 
| 

| 








Ein Zweikreuzerſtück „EP — | 20 

Ein Bierfreuzerftüd .| 1 | 9 Kalbfleiſch * 14 
Ein Achtkreuzerlaib 2 | 18 | — I Schaffliid . 2...” 10 
Ein Sechzehnkreuzerlaib 5 | 4| — — — A a er 19 


Verantwortliche Revaktion: Bh, I, Bayer. Drud von von M. Böilenbader. 


2 ⸗ fa. ' 
Le 4 Mr. } z 
Y Fi Pi: f r ! 


Zweiter „N r. 62. | | | Jahrgang. 
Münchener Omnibus, 
Heueftes der Politik und des Tages. 





Dienftag den 3. März 1863. 
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er. — Für Mündenundlimgebun gen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 


rer 5 Uhr, an Sonn umd Feiertagen bis Mittags 
i i i ä 


balb 1 Uhr in der tion 
bei den ihnenn 
















erichtsſitzung.) Präfivent: Der königliche Appell.⸗Gerichts⸗Rath 
Brand. Staatsanwalt: Mähler. Vertheidiger: ver f. Apvofat v. Auer 
Die Gefhmornen" I, Schwaiger, Handelsmann v, Buchbach und $. Rar- 
linger, Handelsmann von Miesbach), werden für die ganze Dauer der aufer- 
ordentlichen Schwurgerihtsfigung, 9. Rößler, Rothgerber von Dachau, auf 
14, und M. Karrer, Delonom von Niederlauterbach, auf 3 Tage auf 
Grund vorgelegter ärztlicher Zeugniffe der Gefihwornenpfliht enthoben. Für 
die. heutige Berhandlung wurden aus der Urne gezogen: 1) Daftnger, 
Weißgerber von Pfaffenhofen; 2) Nutinger, Tuhhändler v. h., 3) Gugge⸗ 
mos, Müller von 'Neismühle; 4) Haunftetter, Tafhnermeifter von der 
Borftadt Az 5) Obermater, Bräuer von Iſen; 6) Haffelberger, Müller 
von Traunftein; 7) Fifher, Tapetenfabrikant v. h., 8) Neft, Bierbraner 
von Landsberg; 9) Wittmann, Gutsbefiter von Oberhaunftabt; 10) Seibl, 
Bäder und Magiftratsrath dv. h.; 11) Hof, Conditor v.’h.5 12) Forfter, 
Lebzefter und Magiftratsrath v. Kraiburg. Angeklagt ift Jofe byunis, 
26: Zahre alt, ledig, Dienftfneht vor Buos, f. f. öfterreih. Bezirksamts 
Delluno, wegen Diebftahls. — Am 15. Sept. vor. 38, begab ſich ver 
Bliegenedferbauer Mich. Sonverhaufer von Fliegeneck, Bez.-A. Traunftein, 
Dormittags gegen 9 Uhr auf das hinter feinem Hans befindliche Feld, um 


t gelegenen Boiterpeditionent. ; 
Münden, 2, März. (1. Verhandlung der außerordentlichen 







zu ackern, nahdem er das Haus abgefperrt, ven Hausthürfchlüffel auf den 


Knittlzaum gelegt und jenen mit einer Dachſchindel zugededt hatte. Das 
Deib des Bauern mit den übrigen Dienftboten waren gleichzeitig im Moog 
mit; Mähen befhäftigt. Sonderhaufer fah um 94 Uhr einen Buͤrſchen mit 
blauem Ianker von der Hausthürfeite weggehen und bemerkte, wie berfelbe 
nad) einem ihm entfallerien Gegenftand ſich bitte und Beim Aufheben hin 
und her fpähte, Da diek dem Sonverhaufer auffiel, fo lief er ſchnell auf 
ſein Haus zu, Fand die Hansichlüfjel an der Hausthir ftefen, die Thür 
ver Schlafklammer offen und die in diefer Kammer befindlichen Kommode 
berausgezogen. Der Bauer eilte fogleich dem Burfchen mit dem blauen 

ler nach, holte ihn ein und bei der hierauf am ihm vorgenommenen 


ar fand man 97 fl. 57 Mr), eine filberne Schnürkette und einen - 2 


fülbernen Roſenkranz Funis bemerkte, daß ein durch die Flucht entkomme— 
ner’ Kamerad, ein Roſenheimer, auch eine Baarfchaft Bei fih trage. Das 
bei’ Funis vorgefundene Geld nebſt Schnürfette und Roſenkranz ergibt nad) 
der vorliegenden Schätzung einen Werthbetrag von 113 fl. 57 ir. Ans 


* 


der gewaltſam erbrochenen Kommode wurde an Geld und andern werth- 


vollen Gegenſtänden ein Gefantmtbeträg von 367 fl. 48 fr. entwendet. 
Nach einer Mittheilung des Dirigtrenden” k. 1. Poligeioberamts Salzburg 


* 4% 
hat Zunis am 28, März die ihm wegen Verbrechens des Diebft 


erfäuntg Jöntonatli e Kerterſtraſe erſtanden und i eig: 
see na Alten ingder Gegend i 
dem ubbegleiter entwichen und hat ſich bis zu, feiner Ergreifung zu 
Fliegened in Ungarn, Kufſtein, Salzburg, Roſenheim, Tramnftein 2. ar- 
beitslos herumgetrieben. Nach feiner Angabe will er am 12, Sept. zu- 
fällig einen Arbeiter aus Rofenheim der längere Zeit in Italien beim Mi- 
litär diente, in einem Bräuhaufe zu Salzburg ‚getroffen haben und daſe 
wieranderwärts für denſelben vie Zeche bezahlt haben Am 14. 
gingen fie miteimmuder nach Grabenftädt um bort Arbeit zu ſuchen und ges 
langten Tags darauf nad) Fliegened, wofelbft ver Genoſſe in ein Banern- 
haus ging ünd ihn, den Funis, nicht weit von der Straße unter dem Ber 
merken warten hieß, daß er in jenem Haufe gutes Eſſen und vielleicht auch 
Geld bekomme. Diefer Genofje kam nad der Angabe des Funis alsbald 
wieder heraus, trug einen langen Pad bei fih und gab ihm, Funis, mur 
den Gelpbeutel mit Geld, die Schmürkette und den Rojenkranz, während 
jener, für ſich jelbjt vide Gelvrollen behielt und den Funis ıbenterfte, daß 
er, wenn er in Grabeuſtädt Arbeit nehme, Alles verſtecken müſſe. Jener 
von: dem. Angeffagten bezeichnete Burfce wurde weder von. dem Bauer 
Sontershaufer am kritiſchen Orte beobachtet, noch komnte er trotz ‚aller, an⸗ 
gewandten Recherchen ausfindig gemacht werden, obwehl ihn der. Ange 
tagte für einen aus Roſenheim gebürtigen Arbeiter bezeichnete, der ſich 
längere Zeit in Italien aufgehalten haben joll. — Die Bertheivigung 
jtügst ji) auf die Angaben ihres Clienten und auf. das Ergebnif der öffent⸗ 
lichen Verhandlung, woraus feineswegs entnommen werben kann, daß ber 
Angeſchuldigte fich bei der VBerübung der That im irgend einen, Weife bes 
tbeiligt habe und glaubt, daß derſelbe ſich nur ver Theilnahme am Ber- 
brechen des Diebftahls durch Wacheſtehen ſchuldig gemacht habe, in welchem 
Sinne die Geſchwornen (Obmann Seidl:) auch ihrem Wahrſpruch fällten 
Der Gerichtshof verurtheilte den Joſeph Funis (von Burs del Payo im 
Venetianiſchen) zu 4 Jahren Zuchthaus und zur Landesverweiſung nach er⸗ 
ſtandener Strafe. en 

Morgen Dienjtag kommt die Auflage gegen Joſeph Schinpelmapyer, 
led. Dienftfnedht von Radam, wegen Diebftahls, zur Aburtheilung: 

** Münden, 2. März Der Ausſchuß des großdeutſchen 
Reformvereins hat beſchloſſen, der auf morgen Dienftag 
zufammenberufenen Öeneralverfammlung folgende drei 
Refolutionen in der Bundesreform zur Annahme vorzu— 
Ihlagen: „1) Die beim Bund erfolgte Ablehnung des Delegirtenprojelts: 
darf Die Kegierungen, welde für daſſelbe geftimmt haben, nicht abhalten, 
die Reformbeftrebungen mit allen nad) Bundesrecht zuläffigen und der Sach— 
lage entjprehenden Mitteln fortzufegen, 2) Der Berfuh, das Delegirten- 
projeft trog der erfolgten Ablehnung durch Vereinbarung unter „deren 
Kegierungen in's Veben zu rufen, kann als ein, der jegigen Sachlage ent⸗ 
ſprechendes Mittel mit anerkannt werden, 3) Dagegen ſtellt ſich als ein 
ſolches die Einigung gleichgeſinnter Regierungen über neue weiter. gehende 
Anträge am. Bunde bar, welche, neben der Schaffung einer nationalen Ber- 
tretung als einer organischen Bundeseinrihtung, zugleich die Meforn der 
die Bunbeserefutivgewalt betreffenden Bundesbeitimmungen, und zwar im 
Sinne der von der ‚großdeutihen Berfammlung in Frankfurt a. M. am 
28. Oft. 1862 gefaßten Beſchlüſſe bezweden. “ 

— Das heute bier ausgegebene Wochenblatt des deutſchen 
Reformvereins Nro. 9 enthält: das Domicil des Reformvereind. — 


11113017, 
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Der Polniſche Aufſtand uind unſere Nattonaten, — Noch einmal pie‘ ol. 
— —— preußiſch⸗ franzöſiſche HandelsbertragFranzöſiſche Hilfe 
cht. Ferners: Correſpondenzen aus Coburg⸗ Gotha, lorzheim und 
MDatmftadtz einen politiſchen Wochenbericht, Vereinsnachrichten und einen 
Aufruf zur Mithilfe an der Errichtung eines Denkmals für Ludwig 
ven Deutſchen, den Gründer des deutſchen Reichs, ar deffen Begräb- 
mißſtätte zu Lorſch (im Heffifchen). —— — 80 
— Im k. Hoftheater eröffnet eg ha Hofſchauſpieler Hr. Or 
beder aus Wiesbaden feinen auf'fehs Öaftvarftellungen ftipulirten Cyclus, 
als Lebrecht Müller: in: dem Luſtſpiel „ver Störenfrieb“ von Benedir. — 
Dim fruhern Hofſchauſpieler zu Varmſiadt und Hannover, Hrn. Friebrich 
Lippe, wurde der Lehrunterricht der Dekfamation am hieſigen k. Mufit- 
Aerbatorium vorerſt bis zum Schlüffe des Schuljahres übertragen, Man 
wundert ſich, daß mit diefer Stelle kein Mitglied unferer Hofbühne ber 
traut wurde — Der berühmte Phyſiker und Virtuos auf den von ihm 
erfinidenen Inſtrumenten Hornmelödicon und Phys-l’Harmonicor ,: Herr. 
Profeſſor Kratky-Baschik wird‘ feine bereits in Nro. 55 vd. Bl. ex⸗ 
wähnten — kommenden Samftag im Saale des Augsburger 
een ran 3070| Yo BER in al on 
Am Samftag wurden die Kohlen im Rohlenlager eines Schmides in 
ver’ Neuhauſergaſſe brennend, wurden jedoch durch die Anftrengung ber Ar⸗ 
beiter ohne weitere Gefahr wieder gelöfcht. Das Feuer dürfte in dem am 
ſelben Tage worthin gebrachten neuen Kohlenvorrathe verborgen geweſen fein. 
rue, 28. ehr Mit dem gleichen Unwillen, wie feither die 
engliſchen und franzöftfchen, ſo ſprechen ſich nun auch Die ſchwediſchen Blätter 
aller Farben über die Uebereinkunft zwiſchen Preußen und Rußland aus 
and wagen es fogar, der Hoffnung Ausdruck zu. gebe, daß vafür-bie 
Wiederhergeltung am. Rhein richt ausbleiben werde. — Mittlerweile 
machen ſich Morning⸗ Poſt und Daily ⸗· News bereits das Vergnügen, alles 
Ernſtes die Frage zu disculiren, was England zu thun habe, wenn die 


Granzofen den Rhein occupiren . | | 
Ztg geht folgende halbofficielle * 





Bein, 28; Fehr. Der Spen, 
ilmng zur. Das Journal ("Europe enthält den Tert einer Note, welch 
Hr. Drouyn de Lhuys in Bezug auf Die preußiſche Convention an den 
ſtanzöſiſchenBotſchafter in Berlin behufs Mittheilung an Hrn, v. Bis— 
maxi) gerichtet haben ſoll/ und im welcher die Beobachtung des Nichtinter⸗ 
ventionsprinzips Fveundfchaftlichft empfohlen wird.  Deit Minifter der aus 
iger Angelegenheiten iſt jedoch bis jetzt Teime Note, melde auf" die 
polniſche Angelegenheit ‚Bezug hätte, mitgeteilt worden, alfo auch nament⸗ 
lich ke i n e ſoͤlche, in welcher das Nichtinterventionsprineip empföhlen wäre. 
Wien, 211 Fehr: Aus Veranlaffung der Jahresfeier ber vom 
Kaiſer verlichenen Verfaſſung waren: geftern feierliche Gottesvienfte im 
Dim ıc, Feftmahle and Äbends Feftvorftellungen in allen Theatern. Aus 
vielen anderen Städten des Kaiferreichs, namentlich auch, wo Landtage 
verſammelt find, kommen Berichte über Verfaſſungsfeiern. — Es iſt be 
mertt worben, daß gerade Graf Rech berg es war, der ſich bei dem ge- 
ſtrigen Feſtdime vi zum: Drgam des Dankes für die dem Minifterium dar⸗ 
gebrachte Anerfennung gemacht. Es ift dadurch für das Minifterium die⸗ 
jenige münfchendwerthe Solivarität vollſtändig hergeftellt, die ihm in ven’ 
Augen bes großen Publikums wenigſtens noch immer abging. — Die 
„Wiener⸗Ztg“ benutzt bie ar ber ——— Oeſterreichs mit 
einigen Worten zu gedenken. „Nicht nur Oeſterreich ſelbſt (ſagt fie u. A.) 
fühlt. feine Kraft wieder mächtig. geſteigert, nicht ‚bloß in ſeinem Innern’ > 


402 


‚Hinbigt ſich au, daß aus mancher herben Prüfung ;ba8: „gewaltige, Defter- 
PR wie ber, Bene Mann +8; mannte, ungeſchwächt hervorgegangen; iſt, 
auch die übrige Welt. ftellt ihm Sue Zeugniß aus, ſeine ıwermehrten 
— geben es freudig zu, und ſeine Widerfacher hören auf, es zu 
eugnen ··· he ’ ei er ty rd Pine 

"Bei Ofen wurde. ver Dampfer. „Kübel“ vom 200 Pferdekraft durch Die 
Erplofion des Dampfkeffels faft gänzlich zerftört,, Siebew-Berfonen follen 
getödtet, mehrere; Andere verwundet worben: fein. Hure 


* Salem. 2-59 mem. it an yes 
Turin, 28. Febr, (Tel. Das Anleiheprojekt ift in der Deputir- 
tenfammer. mit 204 gegen ee ensmmen worden" (A. 3.7 
ur , ‘ er on ‘ BAHTHE . ALLE ) 
Paris, 27, Febr. Man lieſt an der Spitze der polnifchen Nachrichten 
bes „Nord“: „Die; Nachrichten aus Berlin deuten. aufi.ein Zurückweichen 
In, das man. ſo piel, wie. möglich abzuſchwächen ſucht. In der‘ politifchen 
Dahn, in welche Hr; v. Bismarck mit ſo verdächtigem Eifer ſich eingelaſſen 
“bat, würde er vielleicht den Aundgebungen ver Kammer. und der einmüthigen 
Migbiligung der öffentlichen Meinung getwoßt haben; ‚aber der Dppofition 
gegenüber, auf welche feine Projekte bei der europäifchen Diplomatie: ſtießen, 
mußte, er, als Staatsmann, begreifen ;. dag er einen falſchen Weg einge» 
ſchlagen habe und für „feine großen, Aktionen“ nicht ganz Europa gegen 
fih haben ‚dürfe, - Das zeitgemäße, Miflingen ſeiner Beitrebungen wird 
vielleicht Preußen und Europa. vor. ven Gefahren bewahren, welche die rin» 
ausbleiblihe Folge einer der ganzen Welt, in Prenfen wie anderkärts, an⸗ 
tipathifchen, perfönlichen, Bplitif geweſen feinwürdeni. "3 “1 ul. 
Ä | MNMußland. 


Es iſt eine neue Nummer „Nachrichten vom Kampfplatz, Nr. 2“ und 
bie. Nr. 12 des „Ruch“ in Warſchau erſchienen. Darin befindet ſich auch 
bie, Ernennung des Oberſten Langiewiez zum General. Die Ern 

lautet: Im Namen des polnischen, Volles. Das Centralkomite als provi- 
ſoriſche Nationalregierung hat in Anerkennung der, glänzenden militäriſchen 
Verdienſte, die der Militärkommandant der Sandomierzer Wojwodſchaft, 
Oberſt Marian Langiewicz, ſowohl bei der; Organiſirung des nationalen 
Heeres als auch auf dem. Schlachtfelde bewiejen hat, denfelden zum General 
ernannt, ihn bei feinem ‚bisherigen Commando belaſſend. — Was den Fort: 
gang ber Revolution in Polen betrifft, fo ift nach der: Breslauer Zeitung 
fiher, ‚daß Langiewicz fein Lager bei Staszow verlaffen: und am: 20. vd. Mk 
Kielce erreicht ‚hat... Weniger ficher ift die Nachricht, daß er während; dieſes 
Marſches von einer Truppenabtheilung. angehalteit, dieſe Aber! vernichtet, 
und ‚daß er dann von, Kielce meftmärts‘ gegangen ſei. — Ueber Langie 
wicz hört man noch Mehreres. Zumächft ift zu berichtigen, daß er kein 
Deutiher ift, wie anfänglich behauptet: warb... Er‘ iſt auch Kein junger 
Menih mehr, : fondern war. bereits. im Jahr 1830 ‚Lieutnant im 4. polu. 
Linien⸗Infanterieregiment, welches man bie Warſchauer Kinder“ nannte, 
und das bei Grochow bis anf. 10 Mann zuſammengeſchmolzen ift. Er war 
damals 19 bis 20 Jahre alt und wurde von Chlopidi zum Hauptmann 
ernannt. Später ging er mit den Reſten der polnifchen Armee ins Aus— 
land, diente in den italienischen: Kriegen-und dann unier Gtribäldi, : Er 
wird als ein ſehr vorfichtiger Mann gefchilvert, und bie Infurgenten haften 
große Stüde auf ihn. Dies erweist ſich auch dadurch, daß er zum Gene 
ral ernannt worden ift. amd bi g Bot, 
Krakau, 28. Febr, Der „Czas“ will fichere Nachrichten haben, daß 
die Ruſſen bei, Mologoscz von Laugiewicz geſchlagen wurden und fid) gegen 
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Cheneiny zuurückzogen. Der Kampf dauerte fünf Stunden, Malogosz tft 
dabei gänzlich verbrannt. Pangiewicz hat durch diefen fiegreichen Kampf 
den Kreis durchbrochen, in welden ihn die Ruſſen einfchliefen wollten ; 
übrigens‘ find ihre Bemühungen, die Gegend von Matagoszcz, Moszezowa 
und Przebborze zu umzingeln, an ven Manövers einzelner Heiner Infur- 
gentenfhaaren gefcheitert. 

Warſchau, 27. Febr. Eine 1000 Mann ſtarke Infurgentenbande 
wurde am 24. d. M. bei Brzezin, weftlih von ver. Warfchauer - Wiener 
Eifenbahn angegriffen. Die Infurgenten wurden vollftändig geſchlagen und 
hatten einen Berluft von 200 Todten, 20 Berwundeten und 85 Gefangenen. 
Zwei Kanonen, ein Mörfer und eine Menge Waffen blieben in der Ge- 
walt der Truppen. 

Warſchau, +. März. (Tel) Eine Beilage zum Dziennik meldet: Die 
Banden unter) Langiewicz und Scziepansfi wurden bei Woloszezow gänzlich 
—— 70 Bagagewagen und 152 Pferde wurden ihnen abgenommen. 

angiewicz verwundet, floh. Die Bauern greifen die fliehenden Inſurgenten 
auf, 200 derſelben ſind ſchon abgeliefert. (B. 3.) 
Griechenland. 

Athen, 21. Febr. Im Folge des Gerüchts, daß auch Frankreich Die 
bayeriſchen Anſprüche unterſtütze, beſchloß die Nationalverſammlung die 
Entthronungsakte ebenfalls zu unterzeichnen. Buduris beantragte die Rück— 
berufung der verwieſenen Erminifter und Redakteure Der franzöfifche Ge- 
ſandte Bouree ſoll durch Baron Forth-Rouen erſetzt werden. Polizeidirek— 
tor Kolokotroni gab feine Entlaſſung und wurde durch Makris erſetzt. 
Ob erſtlieutenant Bozzaris, ein Chef des Nauplianer Aufſtandes, wurde 
zum Nationalgarde-Kommand. ernannt ; das Stubentenbataillog wollte ihn nicht 
anerfennnen,, bevor er nicht m. die National» Berfammlung beftätigt ift. 

banien. 

Madrid, 28, Febr. (Tel,) Als zukünftige Minifter werden genannt: 
General Concha, Marques de Duero, Präſidentſchaft und Krieg; Poſada 
Herrera, Aeußeres; Canovas de Caftila, Inneres; Tubola, Marine; 
Lujan, öffentlihe Arbeiten. Am Montag findet die Wiedereröffnung ver 
Cortes ftatt. (A. 3. 


; Türkei. 

Konſtantinopel, 28. Fehr, (Tel.) Der Pfortenrath ſprach ſich zu— 
ſtimmend für das Begehren der montenegriniſchen Deputation um Unter— 
laſſung ber Erbauung der Blodhäufer und der Ausgleihuhg der Örenz- 
ftreitigfeiten dur die Lolaltommiffion aus, Ismail Paſcha erhielt vie 
Inveftitur und den Rang als Großweſier. Er fchenkte den Sultan eine 
prachtvolle Dampffregate Said Paſcha's; er erhielt als Gegengeſchenk einen 
großen Diamanten. Der Sultan befuchte geitern die Ausftellun.. Der 
Großweſier verzichtete auf den rüdftändigen nnd ven zukünftigen Gehalt. 
mail Paſcha erhielt geftern den Beſuch der fremden Botſchaften. (U. 3.) 


Börſen-Nachrichten. 

Karlsruhe. Bei der am 28 Febr. ſtattgefundenen Serien ziehung ber badiſchen 
fl.35 Loo ſe wurden folgende 50 Serien & 50 Stüd Looſe gezogen. Serie 64, 136, 
272, 565, 601, 872, 1044, 1209, 1392, 1425, 1676, 1829, 1919, 2080, 2131 
2163, 2361, 2660, 2789, 3043, 3261, 3271, 3498, 3600 , 3817, 4078, 4122 _ 
4128, 4543, 4557, 4621, 4696, 4729, 4859, 4960, 5379, 5454, 6273, 6492, 
6436, 6577, 6853, 6866, 6947, 6962, 7368, 7583, 7634, 7764 und 7896. Die 
Gemwinnziehung erfolgt am 31. März. 

Frankfurt, 28, Febr. (Goldbeourfe). Piftolen 9 fl. 385 — 394; Preuß. Frieb- 
richs' dor 9 fl. 554561; Hell. 10 fl.- St. Yfl. 454— 464 ; Nand-Ducaten 5 fl. 38, 
bis 844; 20 Francs-St. If 23 — 24; Engl. Sopereigns 11 fl. 46-50; Ruſſ. 


Imperiales 9 fl. 40-42; 5 Franes Thle: — fl. —VPreuß Caſſenſch 11447 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 25-26. u 2 3] 
Franffurta M, 2 März. DOefterr. 5 proc, Nationglr Anleihe, 6845 De 
Dproc." Metall. —; Defterr. Banf-Altien 823P; Oeſt. rer he 
784; Deſterr. Lotterie-Anlehens »Loofe von 1858 1873; Defterr. Lotterie⸗Anlehensa⸗ 
Looſe v. 1860 82P; Lubwigh.-Berbader Eifenbahn-Aftien 1431; Baber. Oftbahnaktien 
115; Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezahft 1154 ; Oefterr. Erebit- Mobilier- Aftien 
2231; Wefibabn-Priorität 854; Bari proc. Rente —; London 8 proc. Eonfols 
— 5. Wechieleurfe: Paris 944P, London 1184; Wien 101}. 
Wien; 2. März. Oeſterr. Hproc. National-Anlehen 81.755/5proc. Metall: 75.568. 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 93.25; Defterr. Lotterie-Anlehensfoofe v. 1858 185.75. 
Eotterie-Looje vom Jahre 1860 94.255 Bantkaktien 812; Eredit-Mob-Alti en 220,80. 
Donaudampfihiff-Aftien 438 ; Staatsbahn-Aftien 235 5 Norbbahn- Aktien. 189,90: 


Weftbahn-Brioritäten 98.50 ; Wechieleourfe: Augsburg 3 Mt. 97.70; ‚London; k15.50, 


Münchener Tageskalender. - Dienſtag, 3. März: 
Deffentlihe Magiftratsfigung Bormittags 10 Uhr im Rathhäufe: 
Großdentjcher Reformverein: Generalverfamm lung: zur „Berathung 

und Beichlußfaffung über die deutſche Berfaffungsfrage* im „Augsburger 
Hof“, Abends 7 Uhr. 
Bayer. Gartenbau = Gejelljchaft: Monats-Verfanmlung Abends. halb 8 U. 
„im engliihen Kaffeehaufe. “ 
— K. Hof: und Nationaltheater. | 1 
Dienftog den 3. März: (40. Abon. » Borft.) „Der Störenfrieb‘, Luſtſpiel v. Rode- 
rich Benedix. (Lebreht Müller — Hr. Grobeder, vom Hoftheater. zu Wies⸗ 
baden, als erfte Gaftrolle). : = et | er 
— ben 5. März: (41. Abon.-Vorſt.) „Iphigenie in Tauris“ Oper von 
ud. 1 


Freitag den 6. Min: (42. Abon.-Vorft.) „Der verwunſchene Prinz“, Schwant bon 


Biöt. (Wilhelm — Herr Grobeder als Gafl). Hierauf: Neu einftubitt: „Die 
Bolfa vor Gericht”, Ballet von Wienrich. 


% 


Sonntag den 8. März: (43. Abon.⸗Vorſt.) „Das Glöckchen des Eremiten“, Oper 
x ur ' In. .dı) 


von Aime Maillart. 
Mittwoch den 4. März: „Der geheime Agent“, Luftipiel von: Hadländen . (O 

bhofmeifter — Herr Grobeder als Gaft). | STR 
Samftag den 7. März: „Elifabethb Charlotte”, Schaufpiel von Paul Heyie- 

Neues Vorftadtihenter in der. Au... — 
Dienſtag den 3. März: „Der Dumme, hat's Glück“ ober; „Schreiber, Sekretär und 
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Güterdireftor“, Poſſe mit Gefang in 3 Alten von Berla, Mufit bon F. Suppe.  . 


— 7 ——— —— —— 
Abfahrt und Ankunft der Eifenbahnzüge in München. 
(Berfonenbeförberung: Schnellzüge und Courierzüge 1. u, 2. El.; Poftzüge 1,, 2. u, 3. El; 
Güterzüge 2. u. 3. Cl.) Mae 74 

I. Auf den k. Staatsbahnen. — (Fahrdienst vem 15, November 1862.) . 

A. Nach Augsburg — Lindau — Alm — Nürnberg — Hof — Frankfurt — Paris. 
Abfahrt von Münden: Schnellzüſge Früh 6 Uhr und Rahm. 4 U. 30 M.;— Bo: 
züge Vorm. 14 U. u. Ab. 6 W.; — Güterzüge früh GM. IHM. u. Rahm. U. HM. 
Ankunft in Münden: Schnellzüge Abends SU. 30 M. und Nachts 10u. 30Min; 
— Boftzüge Vormittag I U. 20 M. und Nachmittag 3 U. 5 M.; — Güterzüge 
Mittags 12 U. 20 M. und Abends 7 U. 30 M. | 


B. Nach Rofenheim (Miesbach) — Kufftein — (Innsbrnd) — Salzburg — Wien. 
Abfahrt Yon Münden: Schnellzug Nachts I U; — Poftzug Vorm. IOU.A10.M. 5 
— Güterzüge Früh ‘4 U. 45. M.; Norm. H en Nachm. 2 De ko her 
Ankunft in Münden: Schnellzug Füh EU. 30 M.z — Poſtzug Na ya ® 
10 M.; — Güterzüge Borm. EN, IOM.; Mittags 12.1.5 M; Aenbs 71, 10 2 
und Nachts 9 U. 40 M. 


J in J nv dar 

C. Nach Pafing — Starnberg. (Fahrzeit 1 Stunde.) Perfonenzäge 1.,2 'm..3. Cl. 
Abfahrt von Münden: Früh 7 U.;Borm. 11 U. 30 Mund Rahm. 3.0. 2... ©: 
Abfahrt von Starnberg; Borm 80.:40 M.; Nam. 140. 30. M ud UI M. 





II. Auf den k. priv. Ostbahnen. — (Fahrdienst vom 15. November 1862.) 
Nach Landshut — Regensburg — Palau — Prag — Linz — Wien. 
Abfahrt von Münden: Eourterzug Nachm. 4 U. 3OM.; — Petjonenzüge Früh 
6 U. 15 Mund Worn/IU HM. ; — Güterzüge Rahm. 2.0.30 Mu. Abends 6 N. 
Ankunft\in Minden: Gourie us Borm. IU. 36 M; — Perfonenzüge Norm, 
11 U. 35 Mu. A HN.MM, — Eilterzige Vorm SU.5 W. u. Nahts 9 U. 15 M 


Münden, heraldifches Inſtitut (eripzig 
E. F Steinacker), 
Soeben iſt erſchieuen und durch alle ſoliden 

Buchhandlungen zu beziehen: 

3 Otto Titan bon Heiner, Handbuch der 
Heraldik, II. Theil: praftiihe Heraldik, 
mit dem photographiihen Originalportrait des 
Hrn: Berfaffers u. den Hauptregiftern beid. Theile. 
Das ganze Werk enthält 31 Bogen in 4° und 

" 66 Steindrudtafeln mit 1949 Figuren und die 

Blafonirung von 3125 Wappen. Preis: beider Theile fi.’ 18. 54 ir. od. 104 Thlr. 

Dei dieſer Gelegenheit empfehlen wir Bibliothefen, Behörden ac. 2c. das in 

| ae Berlage  enfchienene Prachtwerl: Die Wappen der hayerifhen Städte und 

ärkte nah amtlichen und urlundlichen Quellen. 4 Tafeln imperial in Farbendrud; 

- 975—78 a. Preis fl. 28 od.:16 Thle, 
— Verſteigerung | 
von Papierfabrik⸗Einrichtungsgegenſtänden und verſchiedenem Mobiliar. 

943. Montag den 9. März und die folgenden Tage, jedesmal Vormittags von 

O bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, 

werben in ber Borftabt Giefing, Birkenleiten Nr. 2 (Buchner’fchen Papier - Fabrif), 

*8 Geſchaͤfto⸗Aufgabe nachbenannte Gegenſtände gegen Baarzahlung öffentlich 

v gert: | — — 


Eine eiſerne Transmiſſion, 27 Schuh lang, eine detto 34 Schuh fang, beide mit 
Riemen cheiben zu 16 und 32 Zoll Durhmeffer, fünf große, eiferne Preßſpin⸗ 
bein mit Muttern, vier Holländergrimd, zwei Hollänberwalgen, eine Solländer- 
Doppelſcheibe, Hadernſchneidmeſſer, eiferne Reife, 34 Zentner Schrauben, Klam- 
erg,’ Stiften, mehrere Zentner altes Eijen, ein geoßer Iupferner Leimkeffel, Waſ⸗ 
jers Referven, Blafen und Kupferrohre, mejfingeng ‚Brunnwerfe, Bippen, Metall- 
Lager, einige Zentner Zinktafeln, Eichengrindel, mit und ohne Zapfen, werjchier 
dener Größe und Stärke, mehrere Bartigen Eichen-Nutzhölzer, ein eichenes Stampf- 
gain, altes Eichen- und Fichtenholz, Latten und Stangen, Kammräber, fonifche 
‚Räder und Kumpfe verfchiedener Größe, Bottihe, einige Taufend Ziegelfteine, 
mehrere Hundert Filztafeln und Waſchſtricke; ferner: ein ſechsſitziger Charabank, 
Lbaiſengeſchirre, ein. Pendelſchlitten, zwölf vollſtändige Betten, Bettftätten, Wäſche, 
Kommode», Meider - und Schreiblaͤſten, Tiſche, Seffel, eine Partie Zinnteller, 
tapferne Model und Kiichengeräthe, eine kupferne und bölgerne Babwanne, Spie 
gel und Bilder, ein Flügel, ſowie viele bier nicht ‚genannte Gegenftände, 
‚Zu dieſer Berfteigerung ladet höflichſt ein 
— Anton Schrödl, 


—* u verpflichteter Gerichtsfchäger, 
'NB. ‚Sänuntliche Gegenftände fönnen die ganze Woche bindurh in den Nadı- 
mittagsſtunden eingefehen werben, fowie am erften Tage die Fabrik-Einrichtung zum 
Aufwurfe fommt. 
963. Ein @tubflägel von Biber, jehr gut, 94E Dem nachträglichen Namenstagwunid 
ertitih, iu verkaufen. meinen Dauf. 
Barerſtraße Nr. 24, 1 ©t. Ä A—. 


949, Eine in Silber gefaßte Brille wurde 945. Alte Geigen und Wioloncelo-, wie 
am ‚Sonntag Bormittags vom Angsbur-|überhaupt alte Saiteninftrumente‘, insbe 
gerhof bis zum Staatsbahnhof verloren. ſonders von italienischen Meiftern, werden 
Man bittet um Rückgabe gegen ange-Janzufaufen gefucht. Adreffen unter Z, Z. 
mefjase Erken utlichkeit· DU. Me, 845 zu hinterlegen, — 
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828 34e. Innerhalb der neuen 


sür die: verflörbene Frau + xX J 


Katharina von Hefner,; 


Wittwe des königl. Professors und oo 
Joseph von Hefner, 
findet ein weiterer re re der. Bruderschaft „zu den fünf 
Wunden .Christi“ 


Mittwoch den 4. März 
DR -, . Morgens: 8 Uhr‘ en 
in der Kirche zu St, Elisabeth dahier statt. . 


Pfünder-Auslöfung. u, .Verfleigerung. |715— 20». Sür 
778-805. Dienſtag den 17.März 1863| _ Liebhaber ülterer giterntur! | 
iſt der. legte Termin zur Austöfung der Deutſches Muſeum, 1778-84, 
Pfänder von dem Monate Februar 1862] 14 Bände, u 
und zwar: Sammlung der beſten Reifebef chrei⸗ 
von Nr. 41,097 bis 50.120. bungen 1785,20 Bände ſtehen zu ver- 
Die Pfänber fünnen täglich in den ge-jlaufen zum Brei 6 fr. per Band. Schil⸗ 
wöhnlihen Bureau» Stunden Bormittags|lerfirage_Nr. 27, von 12—1 Uhr, 
und; Nachmittags verjegt, ningejchrieben/g64, "Eine Torgnette am einer Ihwarzen 
und ausgelöft werden; nur am Nadhmit- Gummiſchnur wurde gefunden. DU. 
age des oben bezeichneten Tages pmbeı — — — — —— 
eine Pfandumſchreibung mehr ftatt, —|998. Ein Haarbracelett mit pergolbeter 
Donnerftag den 26, März, 1863 öffent- ein wurde Sonntag in ber Ludwigs⸗ 
liche Berfteigerung. [fire ober. durch Die — ver⸗ 
Münden, ben 20. Februar 1868. foren. Dem Ueberdringer 2 fl. po 


Königl, priv, Pfand- und Leihanſtalt 1. ung. D. U. uusrehlfe gig ulid 
J der Stadt München. 956. Man m fucht € einen: Sewertsiiäler 1. 
Kurſus als — an einer — 


Repititionsſtunde. D. U. 
Kaferne find zwei Tagwerk Wie ——— — — — 
—— gu —— D. u, 057. Ein Pudel ohne Salsbanb; an ei» 
— — nem Fuße gezeichnet, iſt zugelaufen. D. U. 
947. Damenftifts - oder Herzogipitalgaffe — 477000 — — 
wird eine größere Familienwohnung aufs|959. Eine Heine Mineralienfammlung, 
Ziel gefucht. Adreffen mit Preisangaben 2c.|Toftematifch georbnet, wird, zu,faufen ‚ge- 
sub ©. Nr. 947 werden durch die Erped. ſucht. D. U. 2 
erbeten. Ä 961. Ein nicht zu — — 
955. Jene —— ſo Sonntag Vormittags) welches Über 200 fl. zu verfügen hat, Tatın 
in der St. Petersfiche ein Kinderpeiz- ih am einem Doppelgeſchäfte betheiligen, 
krägelchen aufgehoben hat, wird dringend das hinlänglihe Prozente abwirft. Das 
erfucht,, ihre Abreffe in, der. Satriftei an-|Nähere Badſtraße Nr. 2, 4 St. rechts. 
zugeben, um ſelbes gegen gutes Trinkgeld 949 Gefucht wird 
dann abholen zu können. . Milch mit Licenz und Kundſchaft. D.-U. 
ö—— et TITOREL ENDET 


Geftorbene in Münden. 

Georg 8. U. v. Sedendorf, k. Kämmerers- u. Oberſtens⸗Sohn, 10 % 2 M. —* 
— Magd. Burger, k. Kreis⸗ und Stadtgerichtsdireltorswittwe v. Augsburg, 78.9. 
a. — Joſ. Schmid, Wirthsfohn v. h. 9%. a. — Se. Bihler, Rederfabrifäntens- 
find-v. b., 14 T. a. — Er. Altofer, Fabrikarbeiterswitttoe v. Sünzing, 70 J. a. — 
Joh. Badhmayr, Privatierswittwe v. b.; 789. a. — ©. Bremauer, pen]. — 
Den v. Nymphenburg, 84:9... — of. Bühler, "Zifchlergefellensfind v. , 2 

. 3M. a. ug Wie | 
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Zweiter Nr. 63: Jahrhang. 


Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 
Mittwoch ven 4. März 1863. 


Der „Mündener Omnibus” erkheint tägtıc für ben folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
bas Montagsblatt, weldyes am felben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Erpebition: Weinjtraße 
Nr. 14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreiß: anzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
vierteljährig 30 Er, ; einzelne Nummern 1 fr., Inferate pr. Better Spaltjeite oder deren Raum 
2%. — Für Münden und Umgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglid) von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonne und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr,in ber Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Auſſchlag bei den ihnen nächſt gelegenen Boiterpeditionen. 

*Muünchen, 3. März. Das geftern Abends ausgegebene Regierungsblatt 
Nr. 8 enthält eine kgl. Entjchliefung vom 28. Febr. wodurd die der- 
malige Kammer der Abgeordneten aufgelöft wird. Die aller- 
höchſte Entfchliefung lautet: „In der Erwägung, daß das Mandat der der- 
maligen Kammer der Abgeoroneten mit dem 14. Dez. 1864 verfafjungs- 
mäßig erlifcht, und vaß die Möglichkeit, bis dahin vie Berathung des dem 
Landtag —— Entwurfs der Civilprozeßordnung zum Abſchluß zu 
bringen, erheblichen Zweifeln unterliegt, finden Wir Uns bewogen mit Be- 
zugnahme auf 8. 23 Hit. VI der Verf.Urk. die Verſammlung des gegen- 
wärtigen Landtags aufzulöfen, und behalten Uns vor eine neue Wahl der 
‚Kammer der Abgeorbneten unverzüglich anzuordnen. Dabei ift e8 Und Be- 
durfniß den bisherigen Vertretern Unſeres Volkes für den Eifer und bie 
‚Einfiht, womit fie fi ihrer wichtigen Aufgabe gewidmet haben und für 
ihre fo vielfach kundgegebene, ächt bayerifhe und zugleich deutſche Gefinn- 
ung und Haltung * vollſte Anerkennung wiederholt auszuſprechen.“ 
Münden 28. Febr. 1868. Mar. (Folgen die Namen ſaͤmmtlicher Miniſter.) 

. Münden, 3. März (2. Verhandlung ver aufßerorbemtlichen 
Schwurgerichteſitzung.) Praͤſident: Der königliche Appell.-Gerichts-Rath 
Brand, Staatsanwalt: v. Reichert. Vertheidiger: Acceſſiſt Dietherr. 
Geſchworne: 1) Haſſelberger, Müller von Traunſtein; 2) Schmid, Handels⸗ 
mann von Pditmes; 3) Scheicher, Schiffmeiſter von Neubeuern; 4) Lochner, 
"Müller von Teugling; 5) Fiſcher, Tapetenfabrikant v. h, 6) Reſt, Bier- 
brauer von Landeberg; 7) Bauer, Wirth von Gelting; 8) Wittmann, 
Gutsbeſitzer won Oberhaunftabt ; 9) Seidl, Bäder und Magiftratsrath v. h.; 
10) Guggemos, Müller von Reismühle; 11) Hegele, Bierbrauer von 
Inhenhofen;: 12) Koppold, Pofamentirer und Magiftratsrath in Aihad. — 
Angeflagt ift Joſ. Schinplmaier, 389. a., led. Dienfttneht von Rackam, 
wegen Diebftahls. — Amt Sonntag d. 14. Sept. v. 3. Morgens 7 Uhr 
verließ: der Bauer Mois Fußbaß von. Rachertsfelden, Log. Troftberg, fein 
Wohnhaus, nachdem er zuvor den in der Kammer befindlichen Kaften, fo- 
wie die Kammer felbft gut abgefperrt hatte. Als einige Tage barauf bie 
Dienftimagd des Fußbaß, Maria Reiter, entvedte, daß bie den Zugang vom 
Dachboden in’ das Haus fperrende Fallthüre erbrochen war, ſah Fußbaß 
nach und vermißte nun aus ſeinem Kaſten das darin auf dem Boden unter 
Hemden: verftedte Geld’ im Betrage von wenigſtens 160 fl, Der Diebftahl 
tonnte nach Anficht des Fußbaß nur am fraglichen Sonntag während 'ver 
Nirchzeit verübt worden fein, wo nur eim Knecht zu Hauſe war, ber übri- 
ens die Kirchenwache auch auf die benachbarten Einzelnhöfe auszudehnen 
Hatte: Der ‚Dieb war. dadurch in das Haus. eingenrungen, daß er zum ſog. 
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euthürl ‚oberhalb des Kuhſtallfenſters einſtieg, was ih das davor liegende 
Stroh wert ser: om Henftode mnstomite, er hindert auf 
den Hausdachb gen‘. und die: dort Soli An) bern Stod 
führende Treppe war durch eine Fallthüre von Innen verfperrt und wurde 
vom Diebe gewaltfäm erbrochen. Verdacht fiel‘ alsbald auf den ledigen 
Dienſtknecht Joſeph Schindlmaier von Rackam, der beim Bauern Fußbaß 
bis Allerheiligen 1861 diente und feine Liegerſtatt in einer Kammer des— 
jelben obern Stodes gehabt hatte, in welchem die Schlaflammer der Fuß- 
baß'ſchen Eheleute fich befindet. Schindelmaier erhielt bei feinem Dienftes- 
austritte nur mehr: 2 fl, Lohn, weil. er alles Uebrige ſchon eingebracht 
hatte, Er trat beim Schmid Krug zu Maisham in den Dienft, wo "er 
zur Zeit der That ſich nod befand. Er brachte feinen Lohn überall wöchent- 
(ih ein, den er auch gleich verbraudte, fo daß er nah Ausfage eines 
Nebentnechtes ftets ſchwach bei Geld war. Schindelmaier mahte am Sonntag 
den »14., noch mehr aber am Montag den 45. Sept: ganz außerordentliche 
Ausgaben und zwar genau in venfelben Münzforten, welche dem Bauern 
Fußbaß am 14. Septbr, entwendet worden waren. Im Wirthshaus zu 
Oberbrunn, wo er bis nad) 10 Uhr zechte, gab er dem Maurer F. ‚Ober- 
majer unaufgefordert 4 ‚halbe Gulvenftüde, die er ihm ſchon ſeit Pfingften 
ihuldig war. In diefer Nacht kam er, und zwar im hohen Grade ange- 
trunfen, erſt Morgens zwiſchen 4 und 5 Uhr. in Maisham an, hielt ſich 
nur beiläufig. eine Stunde auf und ſagte, ald er im Feiertagsgewande 
wieder fortging, zu feinem Dienjtherrn, daß er in das Krankenhaus nad 
Prien gehe, Allein ſtatt deſſen ging er in das. benachbarte Eggſtädt, wo 
er ſchon Morgens. 7 Uhr dem Schuhmacher Ch. Schmid ein Paar Stiefel 
zum Borfchuhen in das Haus bradte und das Madjerlohn zu 5 fl. gleid 
im Boraus mit 4 öſterr. Gulden und 1Halben-Guldenſtück bezahlte, Einige 
Stunden fpäter fam er in das dortige Wirthshaus, wo er den «ganzen 
Tag fort bis. im, die Nacht zechte, und einige Bekaunte jogarı frei: hielt. 
Er zahlte immer gleih und zwar ftetS mit großem Gelde. Er zog oft 
eine ganze ‚Hand: voll; verjchievdener Münzen aus beiden, Hojentafhen, jo 
daß dieſer Gelobefig allgemein auffiel. (Schluß folgt,) : 

Morgen Mittwoch kommt die Anklage gegen Monika So yer levige 
Dienftmagd von. Yangengern, wegen Diebſtahls, zur Aburtheilung, 

z Münden, 3: Mär, Im Lager der Nationvereinler hat die zwar 
begründete, immerhin aber überrafhend gelommene Auflöfung der Kammer 
der. Abgeorpneten freudige Aufnahme ‚gefunden. Nun fehen viejelben die 
längft erfehnte Gelegenheit, ihre Leite in die Kammer zu bringen, heran⸗ 
rücken. An Wahlkämpfen zwiſchen den Mitgliedern des Nationalvereins und 
jenen der Großdeutſchen Reformvereine wird es bei ver bekannten Rührig— 
keit der Erſteren nicht fehlen und die Präludien werden nicht lange bei 
deren Verſammlungen in der Weſtendhalle auf ſich warten laſſen. Die Preſſe 
wird darüber zu berichten haben. Warten wir die Reſultate ab und: wir 
wollen fehen, wo das Wort, wo die That gefiegt. Nun gilt es, daß 
die Großdeutſchen zufammenftehen. - 

$ Münden, 3. März Nachdem ver hübſche Reigen der mufitalifchen 
Matinéen des philhbanmonifhen Vereins dur den Heinen Schaft 
„Karneval“ für: die ernfteren Mufitfreunde auf längere. Zeit. unterbroden 
worden war, nahmen dieſelben verflojjenen Sonntag. wieder ‚ihren Anfang 
mit Mozarts mundervollem Concert in D-moll, vorgetragen von Fräulein 
Heitmaier. Die tehnifche Geläufigkeit dieſer Pianiſtin hat fchon einem 
bebeutenden Grad erreicht: und benechtigt uns, gemanntem Fräulein‘, wenn 
ſie ſich ernſtes Stubium und eingehendes Verſtändniß in unfere Haffiihen 
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Muſilſchätze zur Aufgabe macht, eine erfolgreiche, Laufbahn zu prophegeien. 
Dierant lang Herr Heinrich Herd die ergreifende Ballade Seidl's „Der 
todte Soldat“, komponirt von Eſſer. Diefer jugendliche Sänger erfreut ſich 
einer ſehr ſchönen kräftigen, wenn aud) nicht umfangreichen Bapftimnte. 
Reine Intonation iind ausdrucksvoller Vortrag bekunden gute Schule, mit 
welcher Herr Herd bei ausharrendem Fleiße ſich zw einem guten Sänger 
emporſchwingen kann. - - Ein anerfennenswerthes Muſiktalent lernten wir 
an Herrn Fiedler kennen, der den erften Sat aus dem Violinkonzerte 
von Mendelsiohn-Bartholpy mit einer Bravour, Reinheit und Empfindung: 
fpielte, melde das Publikum zu ſtürmiſchem Applaufe hinrieß. — Zwei 
Lieder, das beliebte Stänvchen aus der Oper: Die Weiber von Weins- 
berg, und das tief empfundene, ächt im Ballaventone fomponirte Lied: 
„Das Herz am Rheine” von Brandes, mit Beifall vorgetragen von Hrn. 
Herd, beſchloſſen dieſes genußreiche Matinée. — 
— Mit heute hat die Retrutirung der diesjährigen Conſeribirten 
begonnen; behufs Gewinnung der nöthigen Kaſernenlokalitäten für die ab⸗ 
zuerercirenden Rekruten werden am 1. April-das 3. Bataillon vom 1. Inf.⸗ 
Reg. nad Benediktbeuern und das 2. Bataillon vom 2, InfantReg. 
nad Fürftenfeld verlegt.  \ 
— Laut dem nun veröffentlichten” Programm zur fiebenten Wander 
veerfammlung bayerifher Landwirthe, welche am 8, 9. und 10. 
Juni d, 98 in Nürnberg abgehalten werden wird, follen nachfolgende 
‚Fragen zur Berathung kommen: 1) Welche Verbefferungen find’ im Hopfen- 
bau winfhenswerth, hat fi vie Drahtanlage bewährt, ift das Imprägniren 
wer Stangen mit Vitriol zu empfehlen? Sind bereits Fünftliche Düngmittel 
beim Hopfenbau in Anwendung gefommen, und mit weldem Erfolge? Welchen 
Gefahren ift die Hopfenpflanze ausgeſetzt, und welches find die Schugmittel 
gegen biefelben ? 2) Was ift die Urſache des Berfalles des Obftbaues in 
einzelnen Gegenden Bayerns, und was kann zu deffen Hebung in Vorſchlag 
dt werden? 3) Welche Nactheile erwachſen aus den häufigen und 
ſahen Ueberſchwemmungen der Ufer-Angrenzungen, wmeldes find bie Ur— 
ſachen folder Ueberſchwemmungen, und welches die Mittel zu einer die In— 
tereffen Aller ausgleichenden Befeitigung der Nachtheile? 4) Welches iſt 
die Wirthſchaftsweiſe im Knoblauchslande bei Nürnberg, was hievon em— 
pfiehlt fi, auf andere Wirthſchaften übergetragen zu werben, und welche 
Berbeſſerungsvorſchläge für die hier übliche Betriebsweiſe könnten etwa ge— 
macht werden? 5) Welche Vorſchläge können für bie Herbeiführung einer 
ausgedehnten Verwendung von ſolchen Hilfsdüngmitteln (Knochenmehl ꝛc.) 
acht werden, mit welchen die dem Boden durch Gewinnung und Aus— 
rung an landwirthſchaftlichen Produkten, 3.B. won Getreide und Vieh ꝛc. 
entzogenen Mineralſtoffe wieder zu erſetzen find ? 6) Welche Vorſchläge zur‘ 
Berbefferung ver Rindviehzucht Mittelfranfens können gemacht werden ? 
Frankfurt, 2. März (Del) Laut - Karlsruher Privatvepefhe bes 
Frantkfurter Journals“ | wurde: der Badener Spielpachtvertrag 
von der badifchen Negterung für 1867 gekündigt. 4. 3.) 
Kajjel, 2. März: (Tel) Der DOberbürgermeifter Hartwig, erſter Abge⸗ 
ordueter der Stadt Kaſſel, iſt plöglih am Lungenſchlag geftorben. In der 
Ständeverſammlung widmete deren Präſident ihm einen erhebenden Nachruf. 
Dehn-Rotfelſer hatder Ständeverſammlung mehrere Eiſenbahn-Vorlagen 
übergeben. ! 2. 3.) 
‚Berlin, 1: Märj: Die „Bofiifhe Zeitung“ ift Heute Morgen‘ confis- 
zirt worden. Auch einige’ veaktionäre Blätter, die „Zeidler'ſche Eorrefpons 
denz“ und der „Heine Reaktionär“, find geftern von einer Beſchlagnahme 
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betroffen. worden. Der-„Publicift” veymuthet, bie: Auflöfung des Sauſes 
ſtehe nahe bevor. ua Tech re 
Bezüglich der Desapauirung der Nordd. Allg. Ztg.“ durch den Staats- 
Anzeiger bemerkt die „Nat⸗Zig “: „ES ſcheint der Regierum unbequem 
geworben zn fein, daß man ſich jet, wo die, Sonvention mit, Rußland auf 
möglichft Heine Dimenfionen zuſammenſchrumpfen fol, auf frühere unbe- 
zweifelt als * geltende Mittheilungen beruft, durch ‚melde zuerſt die 
allarmirenden Nachrichten über Cooperation und Intervention verbreitet 
wurden. Über wenn auch der „Staatsanzeiger“ jetzt erklärt, daß die Ne— 
gierung jede Verantwortlichkeit für den Inhalt von Mittheilungen ablehnt 
die aus Regierungskreifen herrühren, fo faun dadurch doch der Urfprumg 
der angeblichen Seeſchlange nicht zweifelhaft werden. ad 
Die „KR. 3. meldet: Den Bürgermeifterämtern und. Polizeibehörpen. 
ift eine Lifte von etwa 20 Polen: zugeftellt worben, welche in bie verſchie⸗ 
denen Provinzen des preußifchen Staats ‚gejandt worden fein follen zur 
Beförderuug des polniihen Aufftandes. Sie jollen, wo man. findet, ver⸗ 
haftet und. foll dem Minifter Grafen zu Eulenberg davon fofort Nachricht 
gegeben werben. 124— 
Berlin, 2. März. (Tel) Nordd. Allg. Ztg.: Die beſorglichen Zeit- 
ungsnachrichten über die Stimmung des Auslands, namentlich die: Abſichten 
der: franzöftfhen Regierung in der Polenfrage, können wir auf Grund 
authentiſcher Berfiherung als völlig nichtig bezeichnen, : Den: Mittheilungen: 
bieffeitiger und fremder Bertreter zufolge ift jeder Anlaß drohenden Con- 
flicts befeitigt. t Be WERT 
Jtehoe, 2. März. (Tel) Blome motivirt feinen Antrag, den Bund 
anzurufen und alle Mitglieder unterftügen venfelben. Der Commifjär. erklärt, 
ven Berhanplungen barüber werde er nicht beiwohnen. (8: 3. 
35 Frankreich. RT — 
Paris, 28 Febr. Die legten: Erklärungen im engliſchen Parlament be— 
züglich der polniſchen Frage haben der liberalen Preſſe einen neuen Auſtoß 
x Behandlung derſelben gegeben. Die Erklärungen Lord Ruſſels in. ver 
——— * am Freitag, der zufolge der Miniſter den Sinn der mit 
Graf Bernſtorff gepflogenen Unterhaltung getreu wiedergegeben hat, und der 
die äußerſte Gränze fait überſchreitende Tadel der ruſſiſch-preußiſchen Con⸗ 
ven tion im Unterhauſe wird faſt von allen liberalen Blättern mit geſperrter 
Schrift gebracht, und dient ihnen als Ausgangspunkt der heftigſten Angriffe 
en Hrn. v. Bismard. Der „Temps“ nimmt gar den Ausdruck der M. 
oft: der; preußifch » ruſſiſche Bertrag fei ein. Verbrechen, als ‚ein: Zeichen, 
daß England interveniren werde. Die Regierungspreſſe ift dagegen ſehr 
zurüchhaltend, und die „France“ tritt ſogar Dagegen anf: auf die Verträge 
von 1815 irgend in Betreff Polens zurüdzugehen: »- . — 
Paris, 28. Febr. Der „Conſtitutionnel“ ſchreibt: Die Konvention 
vom 80 Febr. wird, wie wir ſchon ſagten, niemals in Kraft geſetzt werben. 
Sie hat in Europa und in Preußen zu. viel Reklamationen erhoben, als 
daß ‚die beiden Mächte von dem Recht, das fie ſich vorbehalten, fich der⸗ 
elben zn bedienen oder fie bei Seite liegen zu laſſen nicht Gebrauch machen 
ſollten. Dies: letter iſt ficherlich Der Weg, dem fie einfchlagen werben. 
In Preußen find nicht nur die politifhen Intereſſen ins Spiel gezogen, 
fondern aud die Handelsintereſſen haben ihre Stimmen, erhoben; es ift 
unmöglid, daß einer folhen Einmüthigkeit gegenüber die Regierung: ihre 
— modifizirt — Der „Opinion nationale", dem Organe bes 
rothen Prinzen, ıgenügt die Wiederherſtellung Polens anf Grundlage der 
Berträge von 1815 nicht, das alte- Polen müſſe auferfichen, ein: Königreich 
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von 20 Millionen; das alte Europa ſchwinde dahin; Napoleon muſſe zu 
feinen Umgeſtaltung die Jnitiative ergreifen, in Deutſchland mülſſſe man ex⸗ 
propriiren. — Die „Preſſe“ iſt doch vernunftig genug, auf die bächer lich⸗ 
keit aufmerkſam zw machen, daß man ſich in Frankreich für Polen auf die 
Berträge beruft, während. Napoleon Aberhanpt ſich von denſelben langſt 
losgeſagt habe, 

Paris, 1. März. Der Moniteur begnügt ſich in Betreff der polnifchen 
Frage mit einem furzem Bericht über die legten Parlamentsfigungen; der 
Senat und der gefeßgebende Körper laffen ſich auch in ihren wichtigen Br. 
beiten durch die brennende europäiſche Frage. nicht ftören: JE" 

Paris, 3. März. (Tel) Der „Moniteur“ berichtet über den —— 
des ſpaniſchen Geſandten Iſturitz. Dieſer ſagte: Meine Aufgabe wird ſein, 
die Bande, welche beide Völter verbinden, fefter zu knüpfen. Der: Kaifer 
antwortete: Ich. wünſche im gleicher Weife das Glüd der Königin und bie 
Größe Spaniens , und werbe mich ftets glücklich ſchätzen, die freundſchaft⸗ 
lichſten Beziehungen zur Regierung hei a. unterhalten zu können. :(B, 3 

emyenian 

Brüffeler Nachrichten zufolge, rer die Wiener „Preſſe“, wird: jeßt ver 
Erbprinz Leopold von Hohenzollern » Sigmaringen, Sohn des früheren 
preußiſchen Miniſterpräſidenten, geb. ven 22. Septbr. 1835. und ſeit zwei: 
Yahren mit der Infantin Antonia von Portugal vermählt, als AR 
für den griechiſchen Thron genannt. 

Rußland, 4 

(Zur polnischen Frage.) Die kluge Neutralität, 4 bie Regierung 
und die Sympathien, welche die Preffe Deftreih8 dem polnifhen Anfftande 
gegenüber bewahrt, erklärt fih zum Theil aus humanen: Motiven, aus dem 
fonfefjionellen Gegenfage, aus dem tiefen Haffe gegen Rußland, welches 
feine alten Schulvanfprüde an Defterreich nicht vergejlen fan, wie aus 
Groll gegen’ Preußen. Aber gewiß üben auch‘ vie Rüdfichten auf feine; 
ſlaviſchen Bevölkerungen und auf Italien dabei Einfluß auf: die Politik: 
Deftreihe. Während ſich die Glieder der großen flavifchen Familie im 
Polen zerfleifhen, ftellt ſich Deftreich über die Gegenſätze derſelben. Dadurch 
ſchneiden es der panſlabiſtiſchen amd der italieniſchen Agitation die Wurzeln 
ab; Denn während die italieniſche Aktionspartei „Rom oder Tod” auf 
ihr» Banier fhrieb und ſich mit ven -reichen griechi ſchen Handels häuſern zur: 
Befreiung der Küſten ſüdlich vom Balkan ins Vernehmen ſetzt, muß ‚bie 
Regierung Italiens die Politif Cavours befolgen, welche, um einen Zuſam⸗ 
menftoß mit Frankreich zu vermeiden, ſich vorerſt darauf beſchränkt, Rom 
bios: mit geiſtigen Kräften zu belagern, dafür aber Venetien mit: Hülfe 
eines Aufflande® der Völkerſchaften zwiſchen dem Ballan und. ven Karpathen 
zu gewinnen hofft; Aber die kluge Haltung Oeſtreichs benimmt dem Bei— 
ſpiel des: poluiſchen Aufſtandes die Zündelraft, fie verhindert in Verbindung 
mit militäriſchen Maßregeln die Verbreitung deſſelben anf dem eigenen Ges 
biete. So kann Oeſterreich in ſeinen weſtlichen Garniſonen ſtarke Beurlaub⸗ 
ungen durchführen; ſo geſchieht es kraft ver Verſchiedenheit der polniſchen 
Politik‘ beider Siaaten, daß Preußen, welches feine Polen möglichft ſchoute, 
als mitſchuldig am den Umthaten der Ruſſen in Polen erfiheint, während 
Deftreich die von feinen Beamten int Jahre 1847 am polnifchen Adel wer⸗ . 
übten Blutthaten vergeffen macht. — Auch die ſtarke Ervegtheit Eng« 
lands, welche dieſes — ſonſtigen Haß gegen dem Katholizismus ver⸗ 

eſſen ßt wurzelt nicht blos in der Humanität und im ver Theilnahme 
Ahr bie echte unter er: Böhler, Der Haß gegen: Rußland ift für den 
Engländer tie. Jeder in England wohnende Deutfche ſagt uns aber: 


auch, daß das englifche Voll gegen Preußen entrüſtet ſei ſeit dieſes im 
Krinikriege die: Neutralität: bewahrie. Man glaubt in England allgemein, 
daß Preitken durch ‚feinen „Beitritt zu den Weſtmächten diefen Krieg ı and 
damit; die Enthüllung der bamaligen militäriſchen · Schwäche Englan ds hätte 
verhindern können und müſſen. Damit will und fattm: aber die unveraut⸗ 
wortliche Kurzſichtigkeit des preußiſchen Miniſteriums nicht beſchönigt werden. 

Die „Bresl. Ztg.“ hat beſtimmte Nachrichten aus Litthauen; wonach ber 
Aufſtand dort jo bedeutende Dimenſionen anniumt, daß die Garberegi 
menter, die bereits nach dem Königreich Polen dirigirt waren, ſtill ren 
mußten, Die Bewegung fol: ſich bereit. bis Gonvernement Witepsk 
ſtrecen.. 

Warſch au, 1: März (Zeb,)i Seftern 8 in der Sermenfttaße: eine 
Verſammlung von 80 Perfonen, in Begriff fi den; Infurgenten —— 
fen von der Polizeis aufgehoben. Nach Abfeuerung „einiger, Schüſſe 
den Haufe wurde die Flucht angetreten; ſie wurden eingeholt und 5* 
genommen, wobei einer getödtet ward. ‚Kein: ‚Auflauf; nach wie, vor voll⸗ 
fonımene Ruhe. (U. 3.) - 

"Breslau, 2 März. (Zel.): "Sclefhe ZtglaiSosnowice, 1. März. 
Langiewicz mit: 6000. Mann erreichte Zombkowiez heute früht, überwältigte 
und; rieb' einuruffifches: Corps anf. Reiſende berichten: ‚einen andern Sieg 
von. 4000 Polen bei Hyſzkow über. ein ruſſiſches Corps, weldes: ans Czen⸗ 
ftohau nad) Zombkowicz zu Hülfe zog. Diele verwundete Ruſſen find ii: 
den a Bahnhof gebrahtinn; A. 3) 

‚Spanien. 
„Mebeiv, er ‚Mär; (Tel) Es iſt eine neue Miuiſterute it Yemero: 
as Miniferpräfiventen im: Me Dane iſt michts belannt. ee 3 
7 wzurie 2° 4 

B adareſt, 2. März. (Tel) Die Zweisindhreiiiger-Abreffe Ba: mit 52° 
gegen 6: Stimmen’ augenommen und eine Ueberreichungs · Abordnung ernannt. 
50 Abgeordnete enthielten fih ber — mit ee ar 

Were: ) 


ber Gründe. ı. 


i—— —ñ ⸗ñ —— 

Verhandlungen des. Magiſtrats der. Hauptſtadt Münden. 
Münden, 3: März. (Deffentlihe Magiftratsfigung.) Gem enberefe- 
rat de8 Rehtsrath Klaufner:: Von der fr Regierung wird auf er⸗ 
hobene Berufung das Geſuch des P. Obermaier um Bewilligung zur Aus⸗ 
übung feines Vorſtadtkrämergewerbes im. Haufe Nr. Ih am Petersplatz ab⸗ 
gewieſen. Der Beſchluß des Magiſtrats, wonach an Joſ. Friedr. Müller 
unter der Bedingung, daß der Friſeur P. Winter auf ſeine Konzeſſion ver⸗ 
zichtet, eine Friſeurskonzeſſion verliehen: wurde, wurde von Derst: Regierung 
abgeändert, weil eine ſolche Konzeſſionsverleihung ver. Sachlage nach gegen 
bie Unveräußerlichleit von Gewerbskonzeſſionen verſtoßend unzuläſſig erſcheintz 
deßgleichen wurden dien rekurrirenden Bewerber A. Herz von Kenipten und 
A: Ewald von Frankfurt abgewieſen ba ein Bedürfniß zur Vermehrung, 
dieſes Gewerbes zur: Zeit nicht beſteht. Auf erhobene Berufung beſtätigt bie 
L. Regierung ‚ven Magiſtratsbeſchluß, wonach an: 5 Bewerber Buchbindere 
—— verliehen: wurden, und ertheilt an die) Rekurrenten IAſchen⸗ 
brenner, MM: Winkter Aug. Yatobi,, Joſ. Müller; A. :Rodinger; I Neufz 
wirth und Sof. Gläſer neue Konzeſſionen. — Bam Magiſtrat werden ge 
nehmigt? 1) das Geſuch des Val. Janſon von Feldkirchen, Bez!⸗A. Mün⸗ 
chen n49:, um“ die Konzeſſion zur Ausübung) auf Grunde der umn 370 fl. 
eigenthümlich · erworbenen Joſ⸗· Marer/ichenswedken : Schafflergerechtſamc bab.; 
2) das EIERN des bi, Bierwirths Te: Müller im das 
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Haus Nr. 26 -anıyerı Müllerſtraße; 3) das Geſuchtdes vormal. Weingaft- 
gebers Jul. Höfer v. hi, als Vormund der Rudolf Zottmaier'ſchen Kinder 
um Bewilligung zur ſtellvertretenden Ausübung der Zottmaier'ſchen Bier— 
—— — e auf weitere zwei Monate und zwar im Haufe Nr. 16 an 
der’ Frühlingsftrake; 4) das Gefuch des b. Vorſtadtkrämers⸗ M. Diez in 
Haibhauſen um Bewilligung zur Aufftellung des I. Mayer von Großaititt- 
gen als Stellvertreter auf 8 Monate; 5) die Errichtung einer, Gewerbs— 
nieberlage des Webers R. Raab von Breitenberg, Bez⸗A, Wegſcheid, dab. 
dei dem Infaffen Ant. Aechter, Faltenftrage Nr. 50 in der Vorſtadt Au; 
6). das Geſuch ‚des b. Lohnkutſchers Kaspar Knie v. h. um eine Stellmagen- 
jahrtstonzefjion nad dem Bad Georgenſchwaige. 


'Berhandlungen des k. Stadtgerihtse Münden 1/3. 
Sißung vom 2. März 1863. Bihlmaier Anna,‘ Dienſtmagd von 

Roding, wegen Landftreiherei, 3 Tage einf. gefch. Arreft. — Birk. Kafp., 

don Großhartpenning, wegen Uebertretung fremdenpol. Vorſchriften, 15 fr. 

Gelpftrafe. — Bush Maria, Verſetzerin v. h., wegen Uebertretung in 

Bezug auf Leihgeſchäfte, freigeſprochen. — Baureis Chriſtian, Kutſcher, 

wegen Unterſchlagung, vertagt. -— Bed Peter, Fabrikbeſitzer, wegen Unge⸗ 

borjams als Zeuge, 2 fl. Gelvftrafe. — Dennemark Georg, Schneider 
gefelle, wegen Uebertretung der fremdenpol. Vorſchriften, 30 fr. Gelvftrafe. 

—,Burgftaller Pins, Maurer v. h., wegen Mißhandlung, 2 Täge 

Ar. Fleiſchmanu Rofina, Dienftmagd von Simbad,. wegen Ueber⸗ 

tretung ber Vorſchriften für Dienftboten, freigeſprochen. — Arnold Gertr., 

Taglöhnerin v. b., wegen Bettel, 10 Tage. — Hoffmann Andr. ‚chem. 

Chirurg, and, Nies Elife, Wirthstochter v. h, wegen Concubinats, je 4 

Tage "Arte. — Graf Leopold, Schneivergejelle, wegen Ehrenkränkung, 

4. Tage Arreſt ‚und BVeröffentlihung des Urtheils, ‚auf. deſſen Koften. — 

Haas Johanna, Näherin von: Haidhaufen, wegen Diebftahle, 12 Tage 

einf, geſch. Arreſt. Shäffmann Kathar., Taglohnerstohter von der 

Au, wegen Diebftahls, freigefprochen. — Shäffmann Magval. Helena, 

wegen ungebührlichen Benehmens bei der Verhandlung, 1 Tag Arreſt. 

« L Börſen-Nachrichten. 

Srankfurt a M.,,3, März. Oeſterr. 5 proc. National» Anleihe 684; Oeſterr. 
5proc. Metall. 634 P; Defterr. Bant-Altien 823; Oeſt. Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 
174; Oeſterr. Lotterie» Anlehens »Loofe von 1858 13745. Defterr. Lotterie-Anlehens- 
Looſe 0.1860 814; Ludwigh.-Berbacher Eifenbahn-Attien 1434; Bayer. Oftbahnaftien 
1154; Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezahlt 115% ; Oeſterr. Credit» Mobilier- Aftien 
2221; Weftbahn-Priorität 855; Paris 3proc. Rente 70.05; London 3 proc. Conſols 
924; Wechfeleurfe: Paris 94; London 1184; Wien 1015. / 

. Wien, 3. März. Defterr. 5proc. National-Anlehen 81.80; 5proc. Metall 75.40. 
Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1864 92. 75; Defterr. Rotterie-Anlehensfoofe v. 1858. 135 50. 
Lotterie⸗Looſe vom Jahre 1860 94; Bankaktien 812; Erebit-Mob.-Altien 219.90, 
Donaundampfichiff- Aktien 439; Staatsbahn-Aftien 235; Norbbahn-Aktien 189.80: 
Weftbahn-Prioritäten 98.50 ; Wechjelcourje: Augsburg 3 Mt. 97.75; London 115.65. 


Münchener Tageskalender. Millwoch, 4. März: 
ge K. Refidenztheater. 
Mittwod den 4, März: „Der geheime Agent , Luftipiel von Hadländer. (Oberft- 
bofmeifter, — Herr Grobeder als Gaft).. ° | | 

Samſtag den. 7. März: „Eliſabeth Charlotte‘, Schaufpiel non Paul Heyſe. 

Kb. ! | K. Hof⸗ und Nationaltheater. Eh 
Donnerfiag den 5. März: (41. Abon.-Vorſt.) „Iphigenie in Tauris“, Oper von 

Gluck. 


ddr Neues Vorftädtthenter in Der An. 
Mittwoch den 4. März: „Das Jahr 63“ oder: „Hochzeit u. Schulbenarreft“, Poffe 
mit Gefang in 3 Alten von Anton Bittner, 


I 
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967.-- 68a. Bau⸗ Zeichnungen iu einer|984. Zu vermiethen. 
Ledermappe wurden am Samftag im Thalj An einen Herrn ſind zwei freundüche 
vexloren. Dem Ueberbringer eine anſtän⸗ Zimmer mit Bedienung zu vermiethen. 
„Dige Erkenntlichkeit. D. U, Glücsſtraße Nr, 7, 1 St. rechts. 
969. Auf 2500 ‚fl. Hypothel werden fo-)952, Ein ziweiräveriger Karren i fiel 
re 600 fl. aufzunehmen. geſucht. Adreſ- geblieb en. Dem Ueberbringer eine ‚Beloh- 


en bittet man bei der Exrped. unter V. nung, D. U, a 
Nr. 969 zu hinterlegen. ‘ Pr 950. Sie 


970. Schönen Dank für das mir ano-) Fir ein Photographie % abliffem ! 

nym durch einen Padträger liberjanbtelin Niederbayern wird ei — r. u 

ſchöne Blumenbouquet. cheur geſucht; ſollte derſe — 
A A malen bewandert jet; fo bllede 

















} :Mitleferin des „Omnibus“, 
971. Gefunden 
em Packet Photograpbien für Stereos— 
lopen. Du. 


— — — — LI — — 


der Vorzug gegeben. Ähreſſen mir N. und 
Nr. 950 bei der Go. Bi 2 2 

960. im folides, gebilbetes Madchen im 
ben erften 20ger Jahren, welches gut fran- 
— zöſiſch ge Im ſchreibt, auch in allen 
i weiblihen Handarbeiten erfahren ift, wünſcht 
ı "Untetzeiäpneben deypachtet mit em 1. Mail... inyen Kenntniſſen entſprechende Stelle. 


d. Is. feine in einer ber frequenteften ii ‚in . 
Straßen der Stadt gelegene, zur Bräuerei re * ai F Per und 


gehörige Wirthſchaft unter jeher annehm-| Pi 2: 1ER ER  ERRE 
‚baren Bedingungen. auf die Dauer von]828-+34f. Innerhalb der neuen 
— ae Jährlicher Bierverſchleiß — ſind zwei — Sie 

3 u en bi u verpachten. D. U. 
Pachtluſtige wollen fih in Bälde wen⸗ een Reit ao rien hs al, 
ben an * = — = ein an — * 
Jacob Engl, Schwabenbräujdtr Altſtadt, werden Y500.f. innerha 
ER in Sn olftabt. ber erjten Hälfte der Schätzung als Ewig⸗ 
37 En ae guſczegndet aufs 
Einlage wurde nächſt der Jeſuitenkirche — —** —— — 
verloren. Dem redlichen Finder eine gute] ——— — 
Belohnung. D. U. 953. Ein großer Schläffel an eintent Rie- 
968, Gin. Uhemn ber ih I — 200 fi. men um ben feib wurde in der Karls⸗ 
verfügen kann, findet Heine Beſchäftigung. Br Ah eh er 1 Gulden. 
:. 983 i Eee a BEE ee nn 
Adreffen unter R. Nr. 983 find ka ber 551. Ein Burke, der mit Werben mr 


Exped. zu_ hinterlegen. zugehen weiß und Sutter ſchneiden kann, 
Meublirte Wohnung, jucht fogleih einen Platz. D. 4‘ ' 
Salon mit 4 — 6 Biecen, im Ganzen — 
ober einzeln, mit ober ‚ohne Penfion zu 94. Es ift ein ſchönes mittelgroße Haus 
dermiethen. Bayerſtraße Nr. 4/2. 982. 2 —— und —— —— 
‚980. In ber Barerfiraße Rr. 8/8 find 2 ger in einer gangbaren reg ve 
gut meublirte Zimmer mit Bedienung n. Aitftadt, für jedes. Gefchäft oder Brivaten 
Fruhſtüc ſogleich zu vermieten. geeignet, gegen Erlag von 9—11,000 fl. 
‚981. Ein Segerer, ein Taſchentuch (mit-zu verlaufen oder gegen eine fi gut ren- 
„Louise“ gezeichnet) nud eine Gelobörfe tirende;und ſchön gelegene Wirthſchaft zu 
enthaltend, wurbe am Viktualienmarkte ver- vertaufchen. Das Nähere unter T. A. und 
Ioren. D. Wehr: in der Erped. d. Bl.. Mr. 948 in der Expeb. N 


Geftorbene in Münden, * 


S. Baumüller, k. Oberauditorswittwe d b., 72 J. a. — Th. July, bgl. Schuh⸗ 
machermeiſterslind v.&, 1M. a. — B. Bauer, Submarine⸗Ingenieurskind v. h., 
II. 1M. a — Th. Ludwig Moſer, ehemal. Lottokollekteurslind v H, 2 I. AM. 
a. — B. Orasmann, k. Militär⸗Oberapothelerswittwe v. bi, 78.3 & nr x 


Berantwortliche Redaktion: Ph; I. Bayer. Drud von. M. Poſſenbacher. 
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Zweiter Nr. 64. Jahrgang 


Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. | 


Donnerftag den 5. März 1863. 


Der „Mündener Omnibus“ erf ———— den ſolgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
Das Montagsblatt, weldyes am felben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinjtraße 
Nr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
— 30 fr. ; einzelne Nummern 1 fr, Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2%. — Für Münhen und Umgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonns und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in ber Erpebition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen nächst gelegenen Poſtexpeditionen. 

Münden, 3. März. (2. Verhandlung ver außerordentliden Schwur- 
en (Schluß) Im Raufhe und Uebermuthe zerſchlug er feine 

uhr, gab das Gehäufe um 1 Loth Tabad her,. und faufte ji fofort 
von N. Weftermeier deffen Uhr um 5 fl. 55 kr., die er mit verſchiedener 
Münze zahlte. Einem Sädlergefellen von Obing zahlte er 1 fl., damit 
ihm diejer feinen Regenſchirm zerreißen laffe; den Schreiner Frapkl fragte 
er, was ein gut befchlagenes Koffer Eofte, und zahlte ihm fofort im Voraus 
die verlangten 5 fl. Schindlmaier blied am Montag im Wirthshaufe zu 
Eggſtädt über Nacht, ging Dienftag nad Prien, von wo er per Eifenbahn 
nod bis nad Landshut fuhr, wo er übernachtete, und Mittwoch ging er 
nah Pilfting, um feine dort befindlihe Schweiter zu befuhen. Mit viefer 
ging er Abends in das dortige Wirthshaus, wo er aus jeder Hofentafche 
eine Handvoll ſchönes großes Geld hervorzog. Auch ſchenkte er feiner Schwefter 
10 fl. 30 fr. in öfterreihifchen Gulvenftüden und 2 Bereinsihalern. Schinvl- 
maier blieb bis zum folgenden Freitag den 19. Septbr. noch in Pilfting, 
ging an diefem Tage nad Geifelhöring, wo er. per Eifenbahn über München 
amd Rofenheim nad Prien reifte, dort in das Krankenhaus ging, 1 fl, 
20 fr. bezahlte und endlih am 22. Sept. arretirt wurde "und nod 15 fl. 
8 fr. bei ihm vorgefunden wurden. Der Angeklagte behauptet, fi bie 
Summe von 32 fl. in feinen legten zwei Dienften von Allerheiligen 1861 
bis. 14. Sept. 1862 erjpart, 4 fl. aus dem Berfaufe einer Uhr gelöst und 
7—8 fl. auf. der Kegelbahn zu Oberbrunn am 14. Septbr. gewonnen zu 
haben, was. aber erſt einige 40 fl. ausmacht, fo daß er den Mehrbetrag 
gar nicht ‚erflären fann, wie er aud nicht zu beweilen dm Stande ift, daß 
er fich etwas erſpart und am 14. Septbr. im Segeljpiel gewonnen babe, 
Den Befit der großen und auffälligen Münzforten, ganz wie fie vem Bauern 
Fußbaß entwendet wurben, fucht er damit zu erklären, daß er ſich viefelben 
nad und nah von verfhievenen Perfonen aus Piebhaberei eingewechjelt 
habe, ift aber nicht im Stande, auch nur eine einzige Perfon zu benennen, 
mit der er eim ſolches Wechfelgefhäft gemacht hätte. Die BVertheidigung 
war troß der gegen feinen Clienten vorliegenden ſchweren Verdachtsgründe 
bemüht, viefelben zu ſchwächen, indem fie zu beweifen ſucht, daß möglicher 
Beife der fraglihe"Diebftahl von einer andern Hand, als von der bes 
Schindlmaier ausgeführt worden fei. Die Gejhwornen (Obmann Seidl) 
fälten ihren Wahrjprud im Sinne der Anklage, worauf Joſ. Schindlmaier 
wegen Berbrechens des Diebftahls in eine bjährige Zuchthausftrafe verur- 
theilt wurde. | 

Münden, 4. März (3. Verhandlung der außerordentlichen Schwur⸗ 

fung.) Präſident: Der königliche Appell,-Gerihts-Rath Brand. 
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Staatsanwalt: v. Bibra. Vertheidiger: Nechtsconcipient Heitlinger. 
Geſchworne: 1) Dietrich, Gutsbefiger v. h.; 2) El Bierbrauer do 
Inchenhofen; 3) Kraify, Gaftwirth in Dachau; 4) Nusinger, Tuchhändler 
v. b.; 5) Sorfter, Pebzelter und Magiſtratsrath von Kraiburg; 6) Kopp, 
Melber v. b.; 7) Lochner, Müller von Tengling; 8) Dafinger, Weifgerber 
von Pfaffenhofen; 9) v. Dal’Armi, Brivatier von Klettheim; 10) Hof, 
Conditor v. H,; 11) Danzer, vorm. Apotheker v. h.; 12) Fiſcher, Tapeten- 
fabrifant v. h. — Angeklagt iſt Monika Sohyer, 56 Yahre alt, Tebige 
Dienftmagb von Langengern, wegen Diebftahls. — Siebenmal im 
Zwangsarbeitshaus und zehn Jahre im Zuchthaus war bereits bie heute 
wieder wegen Diebftahls auf der Anklagebant figende Dienftimagp Monika 
Soyer von Pangengern, Bez. A. Dachau, die im Sommer v. 3. theils durch 
Liſt, theils durch Gewalt, ſich in Befig fremden Eigenthums zu fegen wußte. 
In ver Nacht des 10. Juni v. J. hat fie die Eingangsthüre in das Wohn- 
haus ver ledigen Taglöhnerin Katharina Ziehenhaus in Niederndorf durch 
Einfeten eines Stemmeifens oder ähnlichen Inftrumentes erbroden, den im 
Hausflet befindlichen Kleiderkaſten gewaltfam aufgelprengt und aus bem- 
felben baar Geld und Effekten im Werthe von 45 fl. zu fi genommen. — 
Am Freitag den 27. Juni v. I. Morgens bat fie die verſchloſſene Thüre 
des mit dent Wohnhaus ver Hüterseheleute Th. und A. Jäger von Deuten- 
hofen in innerer Durchgangsverbindung ftehenden Viehſtalles durch Einſetzen 
einer Miftgabel erbrohen, die vom Stalle in das Hausfleg führende Thüre 
aufgefprengt, ſodann einen in der offenen Schlaffammer jtehenven ver- 
ſperrten Kleiderkaſten durch Hinwegreißen des Schlofjes erbrochen, und Daraus, 
ſowie aus einem in der Wohnſtube angebrachten Milchkaſten eine Baarſchaft 
von 12 fl. 30 kr., dann 10 Pf. Rindſchmalz ſammt Hafen und 35 Eier 
im Werthe zu 5 fl. 40 fr, entwendet. — Am Dienjtag den 1. Juli v. 3. 
Vormittags ift die Monika Soyer auf gleiche Weife in vie Wohnung des 
Gütlers Peter Wagenpfeil von Wörth eingenrungen und hat daraus 12 Pf. 
Rindſchmalz, ein Viertel Mehl, ein fchwarzjeidenes Tuch und eine filberne 
Florfchnalle entwendet. Endlich am Mittwoch den 9. Juli vor, 38, kam 
Soyer in die Behaufung des Zimmermanns G. Winkler in Wenigmünden, 
wo fie nur deffen 7jähriges Mädchen mit den 3 Heinern Geſchwiſtern an- 
traf. Sie fragte das Find, ob das „Basl“ nicht zu Haufe fei und machte 
durd dieſe VBorfpiegelung das Kind zutraulicher und gab auf Die geftellten 
Fragen: wo fein Bruder, wo der Vater und die Mutter, die übrigen 
Kinder lägen, aber auch, wo der Kammerjchlüffel fei, bereitwillig Antwort ; 
ja das Kind holte ſelbft ven Schlüffel herbei und öffnete die Kammerthüre. 
Hierauf fhenkte die Soyer dem Finde einen Grofhen, um Kirfhen zu - 
faufen; während aber das argloje Kind zu diefem Zwede fortging, entwen- 
dete die Soyer aus dem in der Kammer ftehenven Kaften 9 Ellen Lein— 
wand, 2 Hemden, ein Peintuh, einen Spenfer mit 16 Sechſerknöpfen, 4 
Spitzhauben, 2 Kopftüchel, ein jchwarzfeivdenes Halstuh mit filberner 
Schnalle, eine Schnürkette, 12 Sechſer- und einen Zwölferfnopf und enb- 
lich 2 fl. 36 fr. baar Geld, Nachdem der Vater nah Haufe gekommen - 
und das Vorgefallene gehört, machte er fofort Anzeige bei ver Gendarmerie, 
mit deren Hilfe die Soyer nod am fraglichen Tage arretirt wurde, wobei 
jie noch den größten Theil der geftohlenen Effekten bei fi trug. Außerbem 
fand man bei ihr ein Stemmeifen, jowie ein blinpgeladenes Piftol, gewiß 
zwei pafjende Inftrumente für eine Dienftmagd! Ein beträchtlicher Theil 
per gejtohlenen Gegenftände, fowie Reſte von Kleidern, murben von bem 
Stationsfommandanten Wild bei der unehelihen Tochter Cresz. Soyer 
wieder aufgefunden. Die Angefchuldigte hat ſowohl in der Borunterfuhung 





als auch in öffentlicher Sigung unummunden zugeftanden, auf die ange 
führte Art und Weife die ihr zur Laft gelegten Diebftähle ausgeführt zu 
haben, behauptet aber, daß fie dem 7 jährigen Mädchen den Schlüffel nicht 
Herausgelodt habe, ſondern derſelbe ſei jhon an ber Kammerthüre geftedt. 
Die k. Staatsbehörbe begründet die Anklage auf Grund des Art. 276 des 
neuen Strafgeſetzes auf das Berbrechen des Diebſtahls. Der Vertheidigung 
ift im vorliegenden Fall fein Material gegeben, das, zu Gunften der Ange 
Hagten in die Waagſchale zu Legen wäre. Die Geſchwornen (Obmann 
Nutzinger) bejahten nad kurzer Berathung die an fie geftellte Frage, wor- 
auf Monika Soyer zur Zucdthausftrafe anf die Dauer von 9 Jahren 
‚werurtheilt wurde. Auch ift nad erftandener Strafe die Stellung unter 
Polizeiaufſicht zuläffig. 
Morgen Donnerftag fommt die Anklage gegen Andreas Schreiber, 
Bauersſohn Hon Apercha, wegen Betruges, zur Aburtheilung. 
— München, 4. März S. M. der König haben fich bewogen ge- 
funden, auf Grund der über den Umfang ver Gefhäftsaufgabe. ver Notare 
‚ in den Lanbestheilen diesſeits des Rheins gepflogenen Recherchen eine 
Bermehrung der Site (16). und der Zahl der Notare (45) 
eintreten zu laffen und gleichzeitig. eine Reviſion ver Noötariatsgebühren- 
ordnung vom 19. Jänner v. 98. anzuorbnen. In Münden wirb bie 
bisherige Zahl ver Notare um ſechs (wovon 1 mit dem Wohnfig in der _ 
Vorſtadt Au), in Augsburg und Nürnberg je um zwei vermehrt. 
* Münden, 4 März Die geftrige Generalverfammlung des 
hieſigen großdeutfhen Reformvereins war jahr zahlreich bejucht, 
Der zur Berathung und aeraubiefiumg vorgelegene, in Neo, 62 d, DI. 
bereits mitgetheilte, Ausfhuß- Antrag in der deutſchen Verfaſſungsfrage 
(Bundesreform), vom: Hrn. Minifterialrath Weis vertreten, wurde nad 
einer längeren, höchſt interefianten Debatte, mit großer Majorität, faft ein- 
ſtimmig angenommen, Ein Gegen-Antrag von Hrn. Profeffor Dr. 
Bözl, welchem die beiden Ausſchußinitglieder die HH. Angelo Knorr und 
Medicus beigetreten waren, fand fpärliche Unterftügung und entfchievene 
Ablehnung. (Wir behalten uns vor, hierauf zurüdzufommen.) 
Würzburg, 2. März, Der hiefige großdeutſche Neformverein, deſſen 
Wirkſamkeit fih durch eine große Anzahl: von Filialvereinen bereits über 
ganz Unterfranten erftredt, beabfichtigt die Herausgabe einer eigenen Wochen: 
ſchrift als Vereinsorgan. | 
Die zu Shwabad abzuhaltende viekjährige Anftellungsprüfung für bie 
proteftantiihen Sculvienfterfpeltanten aus den Regierungsbezirken Ober- 
und Niederbayern, Mittelfranfen, Schwaben und Neuburg ift auf Dienftag 
den 14. April dv. I. und. die folgenden Tage anberaumt. Hiezu haben fich 
alle proteftantifchen Schulvienfterpeftanten aus den genannten Regierungs- 
bezirken, welche in dem Yahre 1859 aus dem Seminare getreten find, ſo— 
wie alle diejenigen, welche vor dem Jahre 1859 ausgetreten und bie An- 
jtellungsprüfung noch nicht oder nicht mit Erfolg beftanden haben, an bem 
bezeichneten. Tage im Seminargebände zu Schwabach einzufinden, ſich bei 
der, Prüfungsfommiffion früh 8 Uhr anzumelden und berfelben die erforber- 
lichen Nachweiſe vorzulegen, 
Aus der bayr. Pfalz ſchreibt man: Die Verſtärkung ver Bundes- 
garnifonen durch preußiſche Referviften hat feiner Zeit bekanntlich 
viel Bermuthungen und Auffehen hervorgerufen umd das Motiv trog ber 
offiziöfen Auseinanderſetzungen der. Berliner und neugothifhen Blätter noch 
feinen vechten Glauben gefunden, Die Pfälzer Zeitung gibt nun barüber 
eine Enthüllung, die viel für fi bat, indem fie fih auf die ausprüdliche 
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Drohung der legten Bismard’fhen Note bezieht: Wir würden alfo aud Die 
preußiſchen Öarnifonen in den Bündesfeftungen nicht mehr den Beichlü- 
fen der Bundesverfammlung unterftellen fünnen — welde erftere übrigens 
in den Feltungen verbleiben follten, nachdem ihre Befehlshaber der Autori- 
tät der Bundesverfammlung die Anerkennung zu verfagen haben würden. 
Wenn das Delegirtenprojeft am Bunde durchgegangen wäre, bemerft jenes 
Sournal, würde Hr. v. Bismarck alfo die preußifchen Truppen in den Bun- 
desfeſtungen der Autorität des Bundes entzogen haben, was unvermeidlich 
zu blutigen Confliften hätte führen müſſen. Es geht daraus hervor, 
daß die Einberufung ver Neferven nah Frankfurt, Mainz,. Raftatt 
für jene Eventualität erfolgt war und keineswegs den unſchuldigen Charakter 
hatte, den man ihr beilegte. Alſo Ausficht auf ein zweites Bronzell. 

Karlsruhe, 3. März Der Spielpachtvertrag in Baden ift vom 1. 
Sanuar 1863 an fündbar; die Regierung hat nun auf das Yahr 1867; ger 
kündigt; die eigentliche Ablaufungszeit des-Bertrages ift 1870, Für die 
Yahre bis 1867 zahlt der Spielpähter einen Mehrbetrag von gegen 
400,000 Fres. über die bisherige Pachtſumme. 7 / 

Frankfurt, 2. März. Diefe Woche wird der aus den Steinbrüchen 
bei Steinheim von Seiten der Maingauturnerfhaft entnommene Bafalt- 
felsblod als Beitrag zum Jahndenkmal in Berlin von hier an feinen 
Beftimmungsort abgehen. ‚X er 

In Mainz hat das dortige Bezirksgericht ven Redakteur des „Nürn- 


berger Anzeigers“ abermals zu 18 Monaten Correktionshaus » und 250 fl. 


Geldſtrafe verurtheilt. | 

Kaffel, 2. März. Die heutige „Kaſſ. Ztg.” bringt die Reactivirung des 
vorhinnigen Berwaltungsbeamten Dtto Klingelhöfer (als Sekretär der Res 
gierung zu Marburg), der vor einiger Zeit bereits durch Verwechslung mit 
dem Obergerichtsrath Klingenver als veactivirt bezeichnet wurde. 3 
Gotha, 3. März. Zur Ablöfung ver mit einem BVerbietungsrechte 
behafteten Realrehte wird das Herzogthum Gotha neue Staats 
ſchuldſcheine zu 34 pCt. in Stüden zu 50 Rthlr. ausgeben. — Kom— 
menden Montag tritt‘ der gemeinfhaftliche Pandtag ver Herzogthümer in 
Sotha zufammen. — Dem auf 14 Tage vertagten Gothaer Landtag ift 
eine neue Negierungsvorlage in Betreff des Baues einer Eifenbahn von 
Gotha nad Göttingen zugegangen. 

Berlin, 2. März. Der König empfing heute eine Deputation bes 
Handwerkitandes aus allen Provinzen der Monarchie, geführt vom Gold— 
arbeiter Neuhaus aus Berlin. — Die vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſene 
Refolution wegen Erhöhung des Unterftügungsfonde für hülfsbedürftige 
Beteranen im Etat für 1864 befürwortet die Commiſſion nicht, weil fich 
das Bedürfniß zur Zeit nicht überfehen Laffe, weil von der Regierung eine 
Bejeitigung des etwa eintretenden Bedürfniſſes zu erwarten fei, und. weil 
die Städte und Communen in ihrer Fürforge für die Veteranen und In— 
validen hoffentlich fortfahren würden. 

Berlin, 3. März. (Tel) Der Staatsanzeiger erwähnt in feinem 
nichtamtlichen Theil der jüngften Verhandlungen des Abgeorpnetenhaufes 
über bie polnifhe Frage, und beklagt unter anderm, daß die Majorität 
des Haujes einen Ton — habe, welcher der Achtung gegen die 
Regierung widerſpreche. Maßregeln, lediglich zum Schutz des eigenen Landes 
auf Grund beſtehender Verträge getroffen, heißt es, find in gehäſſiger Ent- 
ſtellung geſchmäht, die Miniſter perſönlich in rückſichtsloſeſter Weiſe verun- 
limpft worden. Unverholen iſt die Abſicht hervorgetreten, die freie Be— 

immung der Krone bezüglich der Wahlen der Miniſter zu vernichten. Es 
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muß. ſich die Frage aufprängen, ob der Regierung. die Ernenerung folder 
Berhandlungen zugemuthet werden fünne, oder ob fie nicht vielmehr bie 
fofortige Anwendung verfaffungsmäßig zuftehender Befugniffe dem Landtag 
gegenüber in das Auge zu faflen habe. Wenn die Regierung von ernften 
Schritten in diefer Beziehung vorläufig Abſtand nimmt, beabfichtigt diejelbe 
ihrerſeits die Möglichkeit. offen zu erhalten zur verfafiungsmäßigen Regel— 
ung. der Finanzverwaltung für 1863 zu gelangen, ! 
Wien. Nah einer halbamtlihen Aeußerung liegt der Grund de 
weitern Bertagnng des galizifchen Landtages nicht in einem Miß- 
trauen gegen die Polen, fondern in der Nüdfihtnahme, ver Regierung auf 
die Polen in Galizien felbft. Sie will nicht die Gewalt üben, daß die polni- 
ſchen Landtags-Abgeorpneten für ihre Nationalitätsgenoffen unter ruſſiſchen 
Szepter auf dem Yandtage den Mund verfchloffen balten müſſen, da es 
unverwerflide Gefühle find, die fie zum Sprechen drängen. Aber ber 
Strom ihrer Beredtſamkeit könnte in einem Momente, wo die große Dip- 
lomatie ihre Wirkſamkeit zu einer humanen Löſung der gräßlichen Wirren 
in Ruffifh- Polen aufbietet, die Faiferliche Regierung in eine fhiefe Stell- 
ung bringen, in welche fie im Intereſſe ver Polen jelbft nit ge- 
rathen darf. Es war alfo eine weitere Vertagung des galizifhen Lande 
tages geboten, und gutem Vernehmen nad, find deſſen en polni⸗ 
ſcher Nationalität wohl damit zufrieden. — Gibt es für Rußland eine 
ärgere Schmach als. die, daß ruſſiſche Beamte rudelweiſe auf öſterrei— 
chiſches Gebiet kommen und um Schuß bitten, nicht etwa vor den Infurs 
genten, fondern vor ihren guten Freunden, den alles ohne Unterſchied fpie- 
‚ Kenden, mordenden, fengenden und brennenden ruſſiſchen Solvaten? 
Hannover, 1. März. Die Braut des englifhen Thronfolgers, Prinzen 
v Wales, Prinzeffin Alerandra zu Dänemard, traf geftern Nadhmittag 
in Begleitung der Prinzen Ehriftian, Freberif und Wilhelm zu Dänemarf, 
ver Prinzeffin: Louife zu Dänemark, Prinz Friedrid von Heſſen und Herzog 
Karl zu Glüdsburg mit zahlreihem Gefolge von Hamburg hier ein, wohin 
fih ber engliſche Geſandte am hannover’shen Hofe, Herr Howard, zum 
Empfange begeben hatte. Der hannoverfhe Hofmarfhall, Graf v. Wedel, 
mit anderen Würbenträgern des Hofes und Militärs hatten die hohen 
Säfte erwartet, die von dem. Muſikkorps des Garderegiments begrüßt und 
durd die kgl. Wagen nad nem „Hotel royal“ geleitet mwurben, wo der König, 
der Kronprinz und der Herzog von Altenburg die hohen Säfte empfingen. 
Um 4 Uhr. fuhren diefelben nah Schloß Herrenhaufen zum Diner, Heute 
Mittag feste die Prinzefjin nebft Fr ge ihre Reife fort. 
en. 


Turin, 28. Febr. Der Diritto und die Turiner Zeitung, jene 
ein Organ der Aftionspartei, dieſe ein minijterielles Blatt, veröffentlichen 
heute eine erfte Subjkriptionslifte zu Gunften ver Polen, | 

Das Yournal de Monaco bringt nun eine ausführliche Befchreibung der 
Bermählungsakte zwifchen dem Grafen Wilhelm von Württemberg und 
der Prinzeffin Floreftine von Monaco. Am 15. Febr. fand ver Eivil- 
Alt, am 16. Morgeus halb 11 Uhr die kirchliche Trauung durch den Ge- 
neralvifar- des Bischofs von Nizza ftatt. Außer den Mitglievern der fürft- 
lihen Familie nahmen an ven eierlichkeiten die, vier Töchter des Herrn 
Grafen Wilhelm, der Oberftftallmeifter Graf v. Taubenheim und Oberhof- 
rathöpräfident Frhr. v. Maucler Antheil. 

J | Frantkreich. 

Paris, 2. März. Der Moniteur enthält heut auch nicht eine Nachricht 
aus Polen. — Der Conſtitutionnel folgt dieſem Beiſpiel, und meldet aus 


- — —— 
. = au EEE — —— — — —— —— ——— —— u RZ —— 


Merico, daß dort nichts zu melden iſt. — Die France iſt nicht minder 
ſchweigſam, und meldet unter ben polniſchen Arigelegenheiten nur die An—⸗ 
kunft einiger Garde-Reiterregimenter in Warſchau. — Aus Rom will das 
Dlatt erfahren haben, daß der Nitter Faufti, im Cabinet des Cardinals 
Antonelli, überführt , ift ein Agent des Mazziniftifchen Comité's zu Turin 
zu fein. — Man lieft im Nord: „Wir glauben zu wiffen, daß im: leiten 
Minifterrath Hr. Drouyn de Lhuys die zwifchen Berlin und Paris gewech— 
felte viplomotifche Correſpondenz vorgelefen, und der Kaiſer fol dem Mi- 
nifter zu der bei dieſen Gelegenheiten von ihm’ entwickelten Mäßigung = 
Geſchicklichkeit Glück gewünſcht haben. 

Paris, A März (Tel.) Der Moniteur meldet aus Madrid, 3. RM 
Miraflores ift zum Minifterpräfiventen, der Marquis Havane zum Kriegs: 
minifter, Sierra zum Finanzminiſter und Rn zum Mini er des * 
nern ernannt. G. 3) 

Rußland 

Warſchau, 1. März. Der Kriegsgouverneur von Wehen, General- 
lieutenant Ouchakoff, meldet unter dem geftrigen, daß laut Berichten ans 
Iendrzejewo, Langiemwicz, am Bein verwundet, ſich über Nounowicz 
ins Ausland gerettet hat. Die Landbewohner bringen noch fortwährend 
veriprengte Aufftändifche ein und viele ftellen ſich auch felbft, fo daß viefe 

anze, an 5000 Mann ftarf geweſene Bande vollſtändig zerſtoben iſt. Die 

rtsvorſteher melden, daß ſich die Flüchtlinge zu Dutzenden in den Ort⸗ 
ihaften einfinden und um Lebensmittel bitten. Das Landvolk ift von den 
beften Geſinnungen befeelt und froh, daß die Gedichte num zu zn ift. 


Amerita. 

New-Mort, 19. Febr. (Tel.) Dem Sonföberirten-Congrefi ift ein An⸗ 
trag auf Beibehaltung ber freien Schifffahrt auf dem Miffiffippi vorgelegt 
worden. — Der Senat in Wafhington Hat ven Präfidenten ermächtigt, 
für vie 3 folgenden Jahre Stempelpapier zu emittiren. Ferner iſt das Ge- 
ſetz über die Verbindlichkeit zum Kriegspienfte für ‚alle Bürger im Alter 
zwiſchen 20 und 45 Jahren angenommen worden, B. 3.) 


Frankfurt, 2. Mär. —— — te 9 #1. 88-39; Preuß. Fried» 
riche dor 9 fl. 554561; Hol. 10 fl.- St. Yfl. 454 -464; Rand-Ducaten 5 fl. 33] 
bis 344; 20 France-St, 9f 23 — 24; Engl. gr 11 fl. 46-50; Ruf. 
mperiales 9 fl. 40—42; 5 France-Thfr. — fl. —; Preuß: Caffenih. 1 fl. 44] 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 25-26. 

Frankfurt a. M., 4 Mär. Defterr. 5 proc. National - Anleihe. 69; Defterr. 
5proc. Metall. 635 P; Defterr. Bank⸗Aktien 825; Deft. Rotterie-Anfehen 8foofe . 1854 
784; Defterr. Lotterie» Anlehens » Loofe von 1858 1374; Defttir. Lotterie⸗Anlehens⸗ 
Looſe v. 1860 814; Ludwigh.⸗Berbacher Eiſenbahn⸗Alktien 1443; Bayer. Oſtbahnaktien 
1154; Bayer. Oſibahn⸗Aktien voll eingezahlt 116; Oeſterr. —* Mobifier - Aktien. 
2221; Weftbahn-Priorität 854; Paris Iproc. Rente 70, 10; London 3 proc. Conſols 
925; Wechfeleurfe: Paris‘ 94: "Sonbon 1184; Wien 1014. 

Wien, 4. März Defterr. bproc. Rational-Anlehen 81.80; Dproc.. Metall, 15.45 
Lotterie⸗Aulehenslooſe v. 1854493; Defterr. Rotterie-Anlehensloofe v. 1858, 135 
Lotterie⸗Looſe vom Sabre 1860 94.30; Bantkaftien 812; Crebit-Mob, Attien 220. 
Donaudampfihiff-Altien 438 ; Stantsbahn-Aktien 2355 Nordbahn-Aftin 190.30: 
BWeftbahn-Prioritäten 98.45 ; ‚ Bechlelcourfe: Augsburg 3Mt. 97.45; London 115.25. 


Münchener Tageskalender. Donnerftag, 5: März: 


KH. Hof: und Ratianaltheater. 
Donnerfiag ben 5. März: (41. Abon,»Borft.) „Iphigenie in Tauris“, Oper von 
Gluck. 


— Neues Vorſtaditheater in der Au. 
Donne tag ben 5. März: (Auf Verlangen) ; „Die Waiſe aus — m. Eha- 
ie Ub mit Gefang in 3 Abtheil. und 8 Bildern, von $. 
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986. Heute Donnerſtag den 5: März: 


Große 


Produktion 


in der 


_ Westendhalle. 


gefammten Mufikkorps des k. 2. Inf. - Wegim. 


Br Kronprinz Ä 
„. (abwechfelnd) unter Direktion des Mufifmeifterd 


—** Friedrich Hünn. 


Anzeige. Berfteigerung. 

990, Bolftändig ift erjgienen und durch 92. Morgen an are * 5. März, 
jede Poſt und Buchhandlung, auch Nachm. 2 Uhr anfangend, wird am Pros 
direlt durch die gefertigte Haupt-Erpebition | menndeplag Nr. 6 im 3. St. ein Theil 
gegen Baar oder Poſtvorſchuß com-faug dem Nidlaffe des verlebten Herrn 
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‚pet zu beziehen? © :· Bataillons-Arztes Dr. Schloffer öffent- 
Bereinigte fich verfteigert. Derjelbe befteht aus 

Sstauend orfer Jlätter, einer Bibliothel meift mediziniſcher Werke, 

herausgegeben von ber chirurgiſchen Inftrumenten, Kupferftichen, 


R “ gi galvanifhen Apparaten, Mitrosfop mit 
prakt, Zugehör, Büſte von Hanemann, einem 


Er | phrenolögifhen Kopf, Fiſchzeugen, einer 
ung eis —— Doppelflinte (Levoge), Bürſch⸗ u. Schei⸗ 
52 Nummern mit Tafeln u. Abbildungen, er OR Knode, Jagdtaſcheu. Si- 
nebft Titelblatt u. Regifter. ein, Uniformen, zwei Mänteln und 2 
Brodirt Sn einem Schreiblaften, Kleider-, 
’ ra er- und Nachtkäſten, Schreibtifch, 
fig 8 mr . F ask - — iur Seffeln von Nußbaum, einem Stebpult, 
21.2 4fı — Thle 15 far. — 3 ff einer Stoduhr, Gläfern, Porzellan und 
. m. Bank. ß e a vielen wicht genannten Gegen: 
Es enthält diefer Jahrgang eine Fülle panden. f : i 
gebiegemer ae: * F a bes Zu biefer Berfteigerung ladet höfihft ein 
Sartenweiens, insbefondere der Blumiftif, wir zur - — 
Gemüſe⸗ u. Obſikultur, ferner gemein- pflich * Süßer ogerichts⸗ 
nütige landwirthſchaftliche Mittheilun- ; 
gen, pomologifhe u. önologiige Notizen ——— > Er tommen Nad- 
ans elsrelien, gel Dr 0m une I 
werblihe Nagricten u. f. w. und]962. Ein vormaliger Scribent wunſcht 
Bilder ein wenhvolles Hausbuch, woraus Beihäftigung im. Buchhalten ober bat. 
noch nach Jahren reicher Nutzen geſchöpft, D. Webr. in ber Exped. : 
werben Tann. Br 965. Herrenkleider werben gereinigt und 
Hanpt-Erped. der Sranendorfer Blätter gut reparirt. Schillerſtraße Rr. 14, 1 ©t. 
in Frauendorf. rüdmwärts, 
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Pſänder⸗ Ausföfung u. Verſteigerung. 997. Gekunden am Schluſſe ver geſtri⸗ 
985—87 a. Montag den 23. März 1863 ge Generalverfammlung des großdeutſchen 
iſt der Ießte Termin zur Auslöfling ber! Reform » Vereins’ — ein Gigarren » Etui. 
Pfänder vom Monat Februar 1862 und ‚Gegen Inſerationsvergütung — in 
zwar von ‚der Erped. d. BI. 


„Rt. 38,396. bis 46,520. 991. Dan fucht eine ober zwei Toren 
Die Pfänder können täglich in den ge |Merinen an einer —— Converſa⸗ 
wöhnlichen Bureauſtunden Vor- u, Nach- tionsſtunde. Kaufingergaſſe Nr. 32 "über 
mittags verſetzt, umgeſchrieben und aus⸗ 1 SH — 
gelöst werben, nur am Nacdmittage des 993. Ein fünf Monate alter rother Pu⸗ 
oben bezeichneten Tages findet feine Pfand⸗ del ift zu verlaufen am Platzl Nr.3/8, 


a a mehr — a 994. Ein großer doppelthüriger Garderobe- 

am Dienflag den : * fole añen wird gekauft. — Marimiliansftraße 

gende Verſteigerung findet im Lokale der Nr. 14, 4 St: fints 

Pfand» und Leihanftalt an der Pfand — x _ Zu 

bausgaffe Nr. 7 ftatt. I — Berg in — 
*F a !ebermappe wurden am Samftag im 

Kl. privil. Pfand» u. Leihanſtalt der verloren. , Dem. Weberbringer * anftän- 


Stadt Münden am Iſarthor. dige Erfenntlichkeit. D. U. 





— — — —— — 


Getrauie in München. 


* der St. Peters-Pfarrei: A. Friederich, Werkſtattgehilfe, mit W. — 
Inwohnerstochter. J. B. Rehm, Schuhmachereigeſchäftsführer, mit M. Schröfl, Güt⸗ 
lerstochter. In der St. Ludwigs ⸗Pfarrei: Ferd. Mayer, Hauptmann imetk 4. 
Inf.⸗Reg., z. 3. Lehrer an der k. Kriegsſchule, mit Oltavie Souffrignon, kaiſ. Forit- 
meiſterstochter aus Vaucouleur in Frankreich. J. T. Lanz, Geometer, Inſaſſe dab, 
mit Kr. Rothhammer, b. Schuhmacherstochter v. h. In der hl. Geiſt-Pfarrei: J. 
Obermaier, Handlungsagent, Juſaſſe dah., mit A. Maſſa, bgl. Bäckermeiſterswittwe 
v. h. In der St. Bonifaz⸗Pfarrei: Gr. Dambruch, CTondulteur bei der Oſtbahn, 
mit Th. Arnold, Kafetierstochter v. Landshut. J. Hohenthaner, Maurergeſelle v. h., 
mit K. Linbmaier Krämerstochter v. Kößlarn. L. Rohrmayer, Eifenbahn-Sattler v. 
Roſenheim, mit Kr. Schopper, Maurerpalierstochter v. h. Joh. Pickl, Zimmergeſelle 
v. h., mit Brig. Bauer, Söldnerstochter v. Altomünſter. Im Der proteſtantiſchen 
Pfarrei: J. M. Meyer, Mod: elleur v. h., mit Urs. : Graffer, Rothgerbergeſellenstochter 
v. h Ant. Heidersberger, k. Eifenbahncondutteur d. Kufftein, mit-M- Kar. Dechsle, 
Schuhmacherstochter dv. Heidenheim. In der’ Pfarrei der VBorfiaut Au: Job. P. 
Sollinger, Taglöhner v. Niedheim, mit Kr. Eisner, Söldnerstochter v. Ehefirchen. 
M. Walter, Taglöhner u. Anmwejensbefiter dab., v. Kreuzholzhauſen, mit Th. Reit- 
maier, Häuslerstochter v. Puchſchlagen. In der Pfarrei der Borftadt Haidhauſen: 
2. Kößl, Taglöhner und Herbergsbeſitzer dah., mit A. Fertl, — v. 
Laugwaid. 








Geſtorbene in München. — 


J. Zehetmaier, Pfründner v. h. 79 J. a. — J. Wimmer, Schneidergeſelle von 
Ankirchen, 33 J. a. — J. Witlmann, "Rutfcher v. Sammersborf,, 59 . a. — M. 
v. Spedner, k. Advokatenstochter v. F 50 J. a. — 3. Mühlbauer, b. Bäckermei— 
ſterstind v. h, IM. a. — M. Prantl, Schuhmachergeſellenskind v.h, 1%. — 
Nik. Bräu, Taglöhnersjohn v. b., 14 3. a. — Gr Ertl, Inhaber dig mechaniſchen 
Inſtituts v. h, 49 Ira. — J. Demelmayer, ehemal. Oekonomiebeſitzer v. h., 61 
J. a. — Fr. X Böld, —— v.5,53 3. a. — Mar. Rieger, Tiichler- 
gejellenstind v. h., 6 MAT. — M. Broberir, fg v. h 
9 M. a. — L. Saberer, en. v.5,1M. 7 T. a. — Hedwig Me, k. 
eg v. h. 7 J. 21 T. a. — 1. Moshammer, Lohnkutſcherknecht slind 

„17 T. a. — Dav. Bauer, k. penſ. Landg. Aſſeſſor v. Weilheim, 63 J. a. — 
—— Niederhuber, Taglöhnerstind v. Dadau,: 13.5 M. a. — Joh. Fuggenthaler, 
Taglöhner v. — 43 J. — Barb. Neuß, k. Oberappellationsgericht srathswittwe 
v. h., 63 J. 


— — — — mL mm — * 
Verantwortliche Redaktion: Ph. 9. Bapcr, Drud von M. Pöſſenbache r. 
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Zweiter Nr. 65. Jahrgang | 


Münchener Omnibus, 
Heuefles der Politik und des Tages. 


Freitag den 6. März 1863. 


ner Ommibus” erfcheint täglid; für dem folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblait, weldes am jelben Tag jrüh 7 Uhr ansgegeben * Expedition: Weinjtraße 
Rr.14, Eingang Landfchaftägaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., Halbjährig 1 fl., 
vierteljahrig 30'Er.; einzelne Nummern 1 fr, Inferate yr. Hetie-Spatheite oder deren Raum 
2: — FürMündenundlimgebungen werben Abonnementd und Unzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniven ohne Aufichlag bei den ihnen nachſt gelegenen Bofterpeditionen 


Münden, 5. März. (4. Verhandlung ver außerordentlihen Schwurz 
gerichtsfigung.) Präfivent: Der Stellvertreter des Schwurgerichts-Bräfi- 
denten, der k. Bezirksgerichtsrath v. Heinleth. Staatsanwalt: Frhr. v. . 
Gumpenberg. Vertheidiger: Rechtsconcipient Köhlmann. Geſchworne: 
Kraiſy, Gaſtwirth in Dachau; 2) Schmid, Hanvelsmann von Poöttmes; 
3)Solluer, Bierbrauer von Roſenheim; 4) Kotz, Taſchnermeiſter v. h.; 
5) Karrer, Oekonom von Niederlauterbach; 6) Hegele, Bierbrauer von Inchen— 
hofen; 7) Scheicher, Schiffmeiſter von Neubenern ; 8) Koppold, Poſamentirer 
und Magiſtratsrath in Aichach; 9) v. Dall'Armi, Privatier von Klettheim —J 
10) Obermaier, Bräuer von Iſen; 11) Haſſelberger, Müller von Traim- 
ſtein; 12) Auer, Geſchmeidmacher von Weilheim. — Angeklagt ift Andreas 
Schreiber, 21 Jahre alt, lediger Bauersſohn von Apercha, Be. Amts 
Freifing, wegen Betruges. -— In den Monaten Mai und Iumi v. 38, 
hat fih A. Schreiber: mit, Benütung mehrerer ‚von ihm gefälfchter Wechſel 
und: anderer Privaturfunden 1 Vergehen des Betrugs, jowie 3 Vergehen 
des Berjuhs des Betruges ſchuldig gemacht. Um vie bereits erwähnte Zeit 
befand ſich der Angeklagte, obwohl er erſt am 11. Febr. v. Is. fein ganzes 
Vermögen in ‚einer. Gefammtfunmme von 3900 fl. flüßig gemacht hatte, 
gleihwohl in einen völligen Geldmangel, fei es, daß er in dieſer furzen 
Zeit jene erhebliche Summe, von welder jedoch ein Theil für ältere Ruͤck— 
Hände und insbeſondere für Alimentenreichniffe in Anſpruch genommen 
ward, berbraudt hatte, oder daß er wirklih, wie er behauptet, bei dem 
Commiſſionär Xaver Birnbed noch einen Vermögensreft von 1300 fl. gut 
hatte, ohne von ihm Zahlung erlaugen zu können, Unter diefen Umſtänden 
ſuchte ſich nun Andreas Schreiber die Mittel zu einem Rechtsſtreite gegen 
dieſen Birnbeck, der ihm obigen Betrag von 1300 fl. unter dem Vorwande, 
ſie bis zum nächſten Herbſte durch Spekulation auf mindeſtens 4000 fl. zu 
erhöhen, abgelockt haben ſoll, durch betrügeriſche Kunſtgriffe zu verſchaffen. 
Ip Monate Juni, v. Is. kam Andr. Schreiber zum Wirthe Jakob Schuſter 
in Freiſing, mit einem: auf die Namen der Anna und Sebaft, Seemüller'— 
ſchen Eheleute als Schulpner über eine Summe von 975 fl. ausgeftellten 
und auf Andreas Schreiber als Gläubiger lautenden Wedel d. d. 10, 
April 1862, fowie mit einem das gleiche Schuldverhältniß beftätigenden 
jagen, Schuld: und Wechſelſchein d. d. 2. Mai 1862 und wollte auf Grund 
diefer Papiere vom Wirthe Geld aufnehmen, wozu ſich aber vieler nicht 
herbeiließ. Durd die Verfiherung ver Echtheit dieſer Schuldurfunden und 
wieberholtes "Drängen brachte er ven Wirth nad mehrtägiger Weigerung 
endlich dahin, ihm gegen Verpfändung der beiden Dokumente einen Betrag 
von 25 fl. harzuleihen. — Im Monate Mai vor, Is. machte ſich Andreas 
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pnanıen‘, 2; ; 
Schreiber an, den Privatier Georg Neumaier zu Freifing, he diefer 






vor, in Rofenhein ein Anweſen zertrümmert zu haben, gab ſich als Giau 
biger der Etlenhuber'ſchen Chelente aus, indem er zu deffen ftigung 
einen Wechſel vorzeigte, und ſuchte auf dieſem Wege ein paar hundert 
Gulden bon Gebrg —3 geliehen zu erhalten. Als ihm nun dieſer 
bedeutete, daß der vorgezeigte formloſe Wechſel keine Bedeutung beſitze, an 
der Richtigkeit der Sache zweifelte und die ſchwere Strafe über die Fälſchung 
ihm vorhielt, verſicherte Schreiber die Wahrheit feiner Angabe, ja er lam 
nad) einigen Tagen wieder zu Neumaier, meldend, daß Alles in Nichtigkeit 
jet, und in ver That war nun das ausgefüllte Wechfelformular mit den 
beigefegten Unterfhriften verfehen. Auch hatte er ein mit dem Gemeinde- 
fiegel der Gemeinde Wefterndorf verfehenes Schuldbekenntniß der Etten- 
huber'ſchen Eheleute d. d. 2. Mat 1862 bei fich, das aber ebenfo, wie ber 
Wechſel gefälſcht iſt. Allein Neumaier gab aud auf Grund Diefer vorge 
legten Papiere dem Schreiber fein Darlehen. Aud von dem Bauern Joh. 
Kerger von Schweinerdorf, dem Hausbefizer Fr. Moosburner zu Moos: 
burg: und dem Privatier Joſeph v. Hilz dahier wollte Schreiber inhaltlich 
biefer Dokumente Geld aufnehmen, wurde aber überall zuridgewiefen. <— 
Einen andern Wechjel über eine Summe von 1000 fl,, der fälſchlich mit 
der Unterſchrift der Gottjchlicht’ichen Eheleute von Hühenrein, als der vor- 
geblihen Wechſelſchuldner verfehen war, präfentirte Schreiber am Sonntag 
vor Pfingiten bei Seb. Fiſcher in Freifing und verfuchte ihm ein Darlehen von 
600 fl. abzuſchwindeln, was ihm aber gleichfalls nicht gelang. (Schluß f.) 

Morgen Freitag kommt die Anklage gegen Georg Feßenmaier, led. 
Dienftlnecht von Dettenfhwang, wegen Raubes und Berfud ver Noth- 
zucht, zur Aburtheilung. | 
** Münden, 5. März. Auf die Stelle eines Kriegsminifters 
iſt nach nunmehr erlaffener kgl. Entſchließung d. d. 1. März der General- 
major im Öeneralquartiermeifterjtabe und Bevollmäcdhtigte bei ver Militär- 
Commiffion ver deutfhen Bundesverfammlung, Carl von Liel, unter Er- 
nennung beifelben zum Staatörathe im ordentlichen Dienfte ernannt worven. 
— Der Minifterrefident Herr Graf Hompeſch ift wieder nad Athen ab- 
gereist. — Nächſtkommenden Samftag den 14. d. findet im k. Odeon eine 
weitere Bierloofung der Aproc, Grundrenten-Ablöſungsſchuld— 
briefe, im Betrage von 700,000 fl. ftatt. Die verloosten Schulobriefe 
treten bereit am 1. Juli d. I. außer Berzinfung. | 

— Der biefige Stadtmagijtrat hat dem Künftler-Unterftügungsverein 
einen Beitrag von fünfhundert Gulden gewährt. ‚ 

Sicherem Bernehmen nad hat die großherzoglich- badische Regierung in 
Bezug auf die Befeftigungen ter Eifenbahnbrüde Über den Rhein, 
welche bei Kehl: den Berkehr zwiſchen dent deutſchen und dem franzöſiſchen 
Rheinufer vermittelt, durdy ihren Bundestagsgejandten der Bunbesverfamm- 
(ung die amtliche Anzeige zugehen laffen, daß die ſämmtlichen Fortififationen 
zum Schuß ver Brüde reſp. des Bundesgebiet mınmehr in allen ihren 
Theilen vollftändig, ausgeführt, ausgerüftet, armirt und mit erforberlicher 
Beſatzung belegt find. 

:Darmftapt, 3 März, Die „Darmft. Ztg.“ fagt zu der Nachricht 
(der. Allg. Ztg.), daß der Großherzog jeit einigen Tagen nicht unbedeu⸗ 
tend erkrankt und namentlich von den heftigften Bruftbeflemmungen heimge 
fuht wäre: Wir find in der erfreulihen Lage, unfern Lejern die Berfiher- 
ung. geben. zu können, daß der Großherzog zwar einige Wochen hindurch 
an ber, Grippe gelitten, hat; aber niemals bedenklich erkrankt war, und daß 
eine ‚Neigung zu Bruftbellemmungen, wie fie häufig vie Folge von Ver— 
tältungen ift, vorausfihtlic in der Kürze ganz verihwunden fein wird, 
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Aus Framtkfur taſchreibt man der Börfen- und Handelsztg.: „Es geht 
ein lebhafter diplomatiſcher Schriftwechfel zwifchen Berlin und Petersburg, 
ber nicht den freundlichftem Charakter Hat. Hr. v. -Bismard und Gorticha-. 
koff machen eimer den anderen. für die Verlegenheiten, welche den beiden 
Eabinetten und vor: Allem dem Berliner durch die polnifche Convention er- 
wachſen find, verantwortlich”: 

. $rankfurt, 4. März. (Zel.) Gegenüber der „Patrie“, melde behaup⸗ 
tet die Weftmächte feien in der Bolenfrage einig, nur Defterreich zügere, 
erklärt. die Europe: An der. Verzögerung vefinitiver Feſtſtellung der Form 
einer diplomatifchen Intervention ſei das Kabinet von St. James ſchuld, 
welcdyes , obſchon prinzipiell für ‚Intervention, die Modalitäten nad dem 
weiteren Gang der Ereigniffe in Polen richten, ſich erft nad Ankunft‘ des 
Rronprinzen von Preußen in London entſcheiden wolle, ' Dieſer fer von 
dem König von Prenfen beauftragt durch Erplikationen und Verſprechungen 
im Namen Preußens und Ruflands die Intervention abzuwenden. Von 
der Abſicht in London die Sache hinauszuſchieben unterrichtet, habe Defter- 
reich durch die Note vom 27. Febr. nad Paris die Mitwirkung zwar an- 
efünbigt, die Enventjchliegung jedody von der Kenntniß der Natur der 
ragmeite des weftmädtlichen Einverftändniffes - abhängig gemacht, um zu 
wifjen ob die Berüdfihtigung feiner Stellung als Theilungsmadt ven Bei⸗ 
tritt erlaube. 
Ans dem Naffauiſchen, 2. März. Geftern fand in Limburg 
eine großartige Berfammlung von Männern aus allen Theilen unferes 
Herzogthums ftatt zw dem: Zwede, Einheit in die Agitation für die nächſten 
Landtagswahlen im Sinne. ver Fortfchrittspartei zu bringen. "Das wefent- 
liche Reſultat der Berathungen war ein im ganzen Lande zu verbreitendes 
‚Programm in Form einer Anſprache, in. der Hart und: bündig die Wünſche 
der liberalen Partei dargethan, mit der Aufforderung, bei den nächften 
Bahlen nur ſolche Männer zu wählen, welche daſſelbe auch zu dem ihrigen ' 
‚gemacht haben. Wir heben varaus'hervor: Annahme des Händelövertrags 
mit» Frankreich ‚ Preßfreiheit, Trenuung der Juftiz von der Verwaltung, 
Berantwortlichteit des Mimifterimms, Trennung von Kirche und Schule und 
Wiederherſtellung der Kodififation vom Yahre 1849, In der am Saniftag 
Abend: gehaltenen Borverfammlung, wurde auch beſchloſſen, für bie durch 
Flugſchriften u. fi w. erwachfertven Koften Zeichnungen von Beiträgen vor— 
zumehmen, und es fonnte der Berfammlung noch denjelben Abend ver er- 
freuliche Erfolg einer Zeichnung von mehr als. 1500 fl. mitgetheilt- werben 

‚Berlin, 3 März: Die Militärfommiffion hielt geftern ihre 
erfte Sitzung. Kein Minifter war erfchienen ; das Kriegsminifterium war durch 
drei Commiſſarien, das Marineminifterium durch einen vertreten. — Durd) 
eine, im heutigen „Staats-Anz.“ veröffentlichte Cabinetsordre vom 25. Febr. 
d,’9. werden wiederholentlich fämmtliche Inhaber des eifernen Kreuzes 
- beider Glaffen zum 17. März d. J. in Berlin zur Tal. Tafel geladen. 

Berlin, 4 März. (Tel) Abgeorpnetenhaus Hr. v. Sybel und 
Mitgliever des linken Centrums haben ven Antrag eingebradit die Stante- 
vegierung zur gefeglihen Regelung des. Heerwefens nad folgenven 
Grundfägen aufzuforderme1) behufs allgemeiner Wehrpflicht die Jahresaus- 
bebung für das Landheer auf 80,000 Mann zu bringen, wovon mie bis— 
ber 20,000 Mann. ven Spezialmaffen (Jäger, Cavallerie, Artillerie, Pio: 
niere),. 60,000 Infanterie zu überweifen; 2) nad) ven Orundfägen der Ge— 
ſetzgebung von 1814 iſt auf die Unterſcheidung von Linien (Cadres) bei 
Soldaten und Reſerverekruten wieder zurückzukommen; 3) bei der Infan— 
terie :wird fh der Mannſchaft während einer Präſenzzeit im Frieden von 
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25 Jahren, die, andern Z während der Präfenzzeit im Frieden von 6 Mo- 
naten ausgebildet, dann zur Kriegsreferve entlaffen. Bei den Spezialmaffen 
dauert die Präfenzzgeit für die geſammte Mannihaft 24 Yahre, fo daß von 
der Gefammtaushebung die eine Hälfte 24 Yahre, die andere 6 Monate 
dient; 4) um die Ausbildung wirkjam zu machen, wird die Keerutenerer- 
eirung vom Negimentspdienft getrennt in befondern Infteuftionsabtheilungen 
vollzogen, Für die Infanterie gejchieht das Rekrutenexerciren während 
3 Monaten, bei Lanpwehrbataillonen, deren Friedensſtämme durd eine an: 
gemefjene Anzahl ausgebildeter Soldaten verjtärft und . wechjelnd ermeitert 
werben . . . 5) hierdurch bewirkte Erjparnifje an Präſenzſtand werden zu 
verbefjerter Ernährung der Mannſchaften, Solverhöhung der Unteroffiziere, 
Gapitulanteneinftelung und zur Bildung ftehender Lager benutzt; 6) unter 
diefen Borausfegungen banert die Berpflichtung zum Liniendienft vier, zum 
Landwehrdienſt erften Aufgebots drei, zweiten Aufgebots drei Jahre. Der 
Antrag wird an die Militärkommilfion gewiefen. (A. 3.) 

Schweiz. 

Luzern, 2. März. Der große Rath hat nah fünftägiger Berathung 
in endgültiger Abjtimmung einftunmig. die neue Berfaffung angenommen. 
Die Annahme durch das Volk jcheint gefichert, da beide Barteien ihre Be- 
friedigung bezeigten, ; 

Italien. Ä 


"Nah Privatbriefen aus Rom mehren fih bei. dem Papft vie Anfall 
von Schwähe in einer die Beſorgniß feiner Umgebung erregenven Weile. 
Pius IX. jelbft jcheint eine Borahnung jeines baldigen Todes zu haben, 
und auf feine eigene Veranlafjung hat das Cardinalskollegium fi bereits 
dahin verftändigt, daß die eventuelle Wiederbeſetzung des heiligen Stuhles 
ohne Verzögerung und mit möglichfter Bejchleunigung erfolgen ſoll. Earbinal 
Antonelli hatte in dieſer Beziehung außerdem eine Unterrevung mit dem 
franzöſiſchen Gefandten, welcher dem Cardinalſtaatsſekretär die Verſicherung 
ertheilte, daß die franzöſiſchen Truppen Rom nicht verlaſſen und jedenfalls 
die Berathungen und den Beſchluß des Conclave beſchützen würden. 

Kom, 24. Febr. Großes Aufſehen macht bier die Berhaftung eines 
gewiſſen Fauſti, der Cavalier des Cardinals Antonelli und Sekretär der 
latholiſchen Höfe bei der päpſtlichen Canzlei iſt. Sie wurde, wie dem 
Journ. des Debats geſchrieben wird, vorgeſtern an hellem Tage mitten auf 
dem Corſo vorgenommen, und zwar in höchſt auffallender Form. Ueber die 
Gründe ver Berhaftung laufen zahlreiche widerſprechende Gerüchte um; 
fiher ift nur, daß er bei feinem Herrn und Meifter in hoher Gunft ftanv. 
Nach der France. hätte man in ihm einen Agenten des Turiner Einheits- 
fomites entdeckt. 

Belgien. 

Brüfjel, 2. März: Die Prinzeflin Alerandra ift heute Nachmittag 
in Begleitung ihrer Eltern und einer großen Suite ‚hier angekommen. Die 
zahlreichen hier Lebenden englifhen Familien hatten ſich mafjenhaft im Bahn- 
hofe und auf dem freien Plat der Boulevards zu Wagen, zu Pferb unb zu 
Fuß aufgeftellt, und begrüßten ihre zukünftige Fürftin mit dem üblichen eng» 
liihen „High! High! Hurrahl“ Die Prinzeſſin war in äußerſt beſcheidener 
Reifetoilette, was um fo mehr. auffiel, als die hohen Herrfchaften in Beglei- 
tung der Herzogin von Brabant und des Grafen von Flandern in offenen 
Hofgalamagen die Hauptftraßen der Stabt nad dem königlichen Palais Hin 
burchfuhren. — Der Kronprinz von Preußen ift dieſen Morgen bier 
bereit8 eingetroffen und wurbe vom Örafen v. Flandern empfangen, lm.9 
Uhr begab ſich derſelbe nach Laeden zum König Leopold. — Es erregt gro⸗ 
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es Auffehen, daß der Herzog von Coburg bei ſeiner Durchrei eh 
England ſich in Vrüffel nicht aufhält und den König Levpold nicht Veran j 


Paris, 4. März Der Droit zeigt an, daß Garcia ımb Calzabs 
(der megen falſch en Spiels entlaffene Direktor ver italieniſchen Oper) unter 
der Anklage des Betrugs vor das Zuchtpolizeigericht verwieſen worden ſind. 

Die Fregatte Iſis, die von den Südſeeinſeln kam, hatte an Bord den 
Sohn der. Königin Pomare und ſechs junge Prinzen ihrer Familié, 
die nah Frankreich kommen, um bier ihre Stubien zu vollenden; bie fie bei 
franzöfifhen Mijfionären begonnen. ZIEH 1 13081 

Ä - Großbritannien. : I mmE 

-Rondon, 28, Febr. Die unterirbifhe Eifenbahn hat geftern 
ihre erfte Unglüdsweihe erhalten. Zwei Züge ftießen im. Folge unrichtig 
geſtellter Wechſel in einem der Tunnels aufeinander, 20 Paſſagiere wurden 
mehr oder weniger bedeutend ee F —— — 


Bon Warſchau, 28. Febr., Abends, wird gemeldet: Diefer Tage 
haben die Chefs zweier der erſten hieſigen Bankhäuſer von dem geheimen 
Stadthauptmann eine briefliche Verwarnung wegen ihres zweideutigen Ver⸗ 
haltens in, Betreff der Nationalſache empfangen und find: höflich erſucht 
worden, feine derſelben nachtheilige Gerüchte in Umlanf zu ſetzen, zur Ver⸗ 
meidung von Unannehmlichkeiten, die fie treffen könnten. Ein gewiſſer 
Herr Aürgens, Beamter der Staatskommiſſion, ver: bei den ſogenannten 
„Weißen“ eine Hauptrolle ſpielt, iſt verhaftet worden. Er ſoll der Autor⸗ 
ſchaft des auch in deutſchen Blättern aufgenommenen Aufrufs der Patrioten 
an die Inſurgenten verdächtig ſein. Unſere hieſige Zeitungspreſſe hat durch 
die gegenwärtigen Ereigniſſe einen großen Stoß erlitten. Seit einiger Zeit 
werden ihr die ausländiſchen Zeitungen erſt nach vorheriger Durchſicht der 
Cenſurbehörde verabfolgt. Selbſt die „Kreuzzeitung“ wird ſehr häufig 
ſchwarz gemacht, die anderen deutſchen und franzöſiſchen Blättern werden 
Br oft konfiszirt, und es verlautet,, daß vielen derſelben ber Debit im 
Konigreich entzogen. werben folle. e 

FR P Griechenland. cn”? 

Die griehifhe-Königsfrage nimmt, wie man der „Defterr. Ztg.“ 
aus Athen ;melbet,, die Gemüther ernſtlich in Anſpruch. In, den Provinzen 
erheben ſich timmen "für die Wiepereinfegung der bi eriſchen D aftie, 
Dies ift namentlich, in ben Provinzen Meſſenien, Lacedaͤmon, Coring ib 
Megark der Fall, wo das Volk unter den Waffen fteht, und befonbers in 
ben beiden zuerft genannten, wo, wie in der Nationalverfammlung er! ärt 
wurde, eine weit verzweigte Verſchwörung darauf hinzielt, die "gegenwärtige 
Ordnung der Dinge umzuftürzen und einen bayeriſchen Prinzen. auf. den 
griechiſchen Thron zu heben. Um nım ver biiyerifchen Dynaſtie wenigftene 
einen papiernen Damm zu fesen, hat die Nationalverſammlung, nachdem 
fie ſchon vor mehreren Wochen die Entthronungsakte feierlih fanktionirt 
Hatte, lküurzlich wen energiſchen Beſchluß gefaßt, die Alte zu unterzeichnen 
Diefer Beſchluß gelangte fofort zur Ausführung, und der Name eines jeden 
Mitgliedes ver HKatismafe fammlung prangt jetzt unter dem Documente. 


nr 


| merita. Ä 
Men Nort, 19. Febr. (Tel) Der Senat in Wafhington hat 
bie Ermädtigung zur Ausgabe, von Kaper,briefen für drei Jahre er- 
theilt und das Örte , welches alle Männer im Alter von 20—45. Jahren 
zu breijährigem Kriegsdienſte verpflichtet, angenommen. — 
„Rem Map Eh, a Bebr. (Zel,) In Wafhington wird nach der Congreß⸗ 
vettagung eine Eabinetsänderung erwartee. 
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Die Legislatur von Kentucky verwarf, den Antrag, eine Frievensconvention 
nad Louisville zu berufen. — Die ganze Miffifjippiflotte liegt vor Vicksburg. 

Die Senats-Commiſſion für die auswärtigen Angelegenheiten iſt gegen 
fremdmächtliche Vermittlung irgend welcher Art. (B. 3. 
Verhandlungen des k. Stadtgerihts Münden 1/3. 
—Sitzung vom 4 März Maria MNiedermaier von Thamn, 
Wälcherin, wegen gewerbsmäßiger Unzucht, 3 Tage Arreft; — K. Reller, 
Taglöhner v. h., wegen Diebftahls und Landftreicherei, freigefprohen. — 
A. Maria Huber, Wirthstochter v, Math, wegen Diebftahls (Bettenans- 
leeren) und Dienftbuhfälfhung, 20 Tage Arreft. — Adam Mertam, penf. 
Soldat, wegen Betteld, 2 Tag Arreft. — Mart. Ofterhuber, Taglöhner 
v. h., wegen Betteld, 8 Tage einfach gefhärften Arreft; — Wilh. Müller, 
Commiffiensbureauinhaber, wegen Winfelagentie, freigefproden. — Anna 
Dbermüller, Zugeherin v. Tölz, wegen Unterfchlagung, 6 Tage Arreft. 
— Math. Leikaus, Drofchlenführer, wegen Ihierquälerei, freigefproden. 
— Fr. Kreil, Meßgehilfe von Simpering, wegen Mißhandlung, 1 Tag 
Arreſt. — Paul Pihlmayer, Taglöhner v. h., wegen Betteld, 2 Tage 
Arreft. — Simen Mayer, Holzmeſſer, wegen Uebertretung der Holzmep- 
orbrung, 1 fl. Geldſtrafe. — Julia Straßberger, Hausbefizersfrau 
v. 5, wegen Ungehorfams als Zeugin, freigefprohen. — Yalob Wild. 
gruber, Dienftkueht v. h., wegen Theilnahme an einer Schlägerei‘, frei- 
geſprochen. — Simon Martini, Blumenmader von Emming, (Württem- 
berg) wegen Landſtreicherei, 3 Tage Arreft. 

Franffurta M, 5 Mär. Defterr. 5proc. National» Anleihe 694; Ocfterr. 
bproc. Metall. 644 P; Defterr. Bant-Aktien 324; Deft. Fotterie-Anlebensloofe v. 1854 
784; Defterr, Lotterie» Anlehens »Loofe von 1858 1384; Defterr. Lotterie-Anlehens- 
Looſe 0.1860 821; Ludwigb.-Berbader Eifenbahn-Attien 1443; Bayer. Oſtbahnaktien 
1154; Bayer. Oſtbahn⸗Altien voll eingezahlt 1165; Defterr. Erebit - Mobilier- Aktien. 
223; Weitbabn-Priorität 85}; Paris Iproc. Rente 70.20; London 3 proc. Conſols 
923; Wechſelcurſe: Paris 94; London 1184; Wien 1014. 

Bien, 5. März Defterr. 5Sproc National-Aılehen 81.80; 5proc. Metall. 75.45 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 92.90; Defterr. Fotterie-Anlehensloofe v. 1858 135 60. 
Lotterie-Loofe vom Jahre 1860 94.15; Banlaftien 812; Erebit-Mob.-Altien 219.30. 
Donaudampficiff- Aktien 438 ; Staatsbahn-Altien 235.50; Norbbabn-Aftien 190.80: 
BWeftbahn-Prioritäten 97.75 ; Wechfelcoirfe: Augsburg 3Mt. 97.40: Lonbon 115.25. 


Münchener Tageskalender. Freitag, 6. u 
Deffentlihe Magiftratsfizung Vormittags 10 Uhr im Rathhaufe. 
Magiftrat, Gewerbebureau: Prifung für das Dredsler - Gewerbe, 

ſt. Hof: und Nationaltheater. 

Freitag den 6. März: (42. Abon.-Vorſt.) „Der Störenfried“, Luftfpiel v. Rode⸗ 
rich Benebir. (Lebreht Müller — Hr. Grobeder, vom Hoftheater zu Mies. 
baden, als erfte Gaftrolle). 

Sonntag den 8. März: (43. Abon.-Borft.) „Das Glöckchen des Eremiten“, Oper 


von Aime Maillart. 
K. Reſidenztheater. | 
Samflag den 7. März: „Der geheime Agent”, Luftfpiel von Hadländer. (Oberſt⸗ 
hofmeiſter — Herr Srobeder als Gafl). De : 
; F Neues Vorſtadttheater in der Au. | 
Freitag den 6. März: „Das ſchöne Wirthétöchterl von Achenthal“ oder: „Der 
Schmärzer und fein Diendl“, Charakterbild aus bem bayeriſchen Hochlande mit » 
Gefang und Tanz in 3 Alten, von F. Fränfel. | 
ee Deffentlihe Bergnügungen. 
Weſtendhalle: Vorftellung in ver Fechtkunſt auf vem Stoßdegen und 
frummen Säbel von Gonftantin Graf v. Riftori aus Toskana. — 
Eintritt: Saaltarte 36 tr, Gallerie 24 fr. — Aufang 8 Uhr Abenne, | 
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Heraldiſches Infitut 
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von lUrIE — 
OTTO TITAN: VON HEFNER, 
Dr. phil., Ehren: und Korrefpond. Mitgliede mehrerer 'Hiftorifcher gefelfchaften, 
Herausgeber des Allgemeinen Stamm: und Wappenbuches ıc. ıc. i 
N Par ' München, 
Schillerstrasse Nr. 19/0. 


(Kommissionär- in Leipzig: Erdm, Friedr. Steinäcker,) 


Das heraldiſche Inſtitut, genehmigt von der kgl. Regierung uuterm 19. Kini 
1861, ift zum Dienfte und Nuten des Publikums gegründet u fteht unter ſpezieller 
Leitung und Verantwortlichleit des Inhabers, deſſen öffentliche Thätigleit in dieſem 
Face feit mehr als 15 Jahren bekannt if. Die genealogijch - heraldiſchen Samm- 
lungen des Inſtitutes umfafjen mehr ala 40,000 beurkfundete Siegel und Wappen 
aller Art: Die Korrefpondenz und Gefhäftsverbindteng erfttedt ſich auf alle europäi- 
ſchen und außerenropäifcgen Länder, fo daß Nachforſchungen ır. Aufträge! eitfchlägiger”’ 
Art fiher erledigt werben können. | WR DL Pr er 

Die Arbeiten des Inſtitutes umfaffen alle Zweige ber Genealogie, Hetaldit, Sfra- 
giftik und Diplomatif, und es gehören dazu das Aufſuchen unbelannter 
Wappen jeder Art zu einem befaunten Namen ober umgekehrt, die künſtleriſche 
Ausführung von heraldiſchen Produkten in jebem Stile und jeder Größe, zu wiffen: 
ſchaftlichen oder künſtleriſchen, beforativen ober arditeftonifhen Sweden, fir Siegel, 
Olasgemälde, Stammbücher, Stidereien. u. |. w., das Entwerfen von Wappen zu 
Standeserhöhungen, das Anfertigen von: Stammbäumen, Ahnentafeln, 
Bamilien, das Ordnen’ von Familien-Arhiven und Papieren, das Kopiren, 
Sacjimiliren vom Urkunden oder heralbifchen Produkten, Denkmäler jeder Art 20, — 
Alle unfere Sendungen und Erfedigungen| tragen einen Stempel mit obigen Wap⸗ 
pen und erfolgen unfrankirt per Poſt. | R 

Mit dem heraldiſchen Inſtitut iſt zu gleicher Zeit ein Kunft- und Verla gs« 
geihäft verbunden, aus welchem bereits ‚mehrere heraldiſche Werke des Hrn. Bor- 
ftandes des Inftitutes hervorgegangen u. buch alle Buchhandlungen zu beziehen find. 

"Die Wappen der Städte und Märkte des Königreiges Bayern, Prahtwert in 
4 Tafeln. Imperial: Farbendrud. Preis per Tafel’ 6 fl. ä 
Seraldiſches Originals Muflerbug für Künftler, Architekten, Siegelftecher, Wappen- 
maler, Steinmegen 2c. in 4 Lfan., jede mit 6 Tafeln in Ouart, Farbenbrud, a Lie- 
ferung 186. | ' | —— 

Nenes Allgemeines Wappeubuch mit genealogiſchem und heraldiſchem Text; jede 
Lieferung enthält 192 Wappen nebſt Beſchreibung und, koſtet 1 Thle. Hievon bereits 
fertig: der Adel von Haunover und Braunſchweig, mit Titel in Farbendruck 
und Regifter. Preis 3 Thlr. 

Ganbbug der. Heraldik, 1. Theil (Theoretifhe Heralbil).. Mit 2873 Beifpielen 
u. 1457 Figuten. Preis 2 Thlr. IL Theil (Praktifche Heralbif), 
Aufträge können in der Expedition des „Münchener Omnibus“ 
abgegeben werden, 
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Befanntmachung. Pfünder-Auslöfung u. Verſteigerung. 
(Die Kalbfleifchpreife betreffend.) 778—80c. Dienflag ven 17. Mürz 1868 
1006. Die bon ber tgl. Regierung unterlift der fette Termin zur Auslöfung ber 
bem 27. vor. Mts. bewilligte Kalbfleifh- Bänder von dem Monate Februar 1862 
Zare zu 15 fr. per Pfund wurde durch und zwar: 
Entſchließung vom 3. d. Mts. wiederum von Nr. 41,09% bis 50,120. 
zurüdgenommen ; jo daß mitbin ala höchſter Die" Bänder können täglich in ben ge- 
Kalbfleiihpreis bis auf Weiteres Mur wöhnlichen Bureau - Stunden Vormittags 
14 Tr. zuläſſig if. und Nachmittags verſetzt, umgeſchrieben 
en 4. März 1863. unnd ausgelöft werden; nur am Nachmit- 
agiftrat der kgl. Haupt⸗ und lage bes oben bezeichneten Tages findet 
Refidenzftadt München. eine Pfandumfchreibung mehr ftatt. — 
Bürgermeifter: v. Steinsdorf. Donnerſtag den 26. März 1863 öffent- 
Reſchreiter. |liche Berfteigerung. 
7 = nr | Münden, ben 20. Februar 1863. 
95 Sriefmarken : geſuch. Königl. priv, Pfand- und Leihanſtalt J. 
5. Die geehrten Leſer, welche im Beſitze Ever Gtadt: 
ſchon gebrgußpter! (abgeftempelter) “tee ARE En ot Munchen. 
alla außerbeuticher Briefmarlen (wo 7 102 20. Br | 
utgtich Kirch aus audern Welttheilen) find,| _ Liebhaber ülterer Literatur! 
würben mich durch frantirte oder unfraite Dentjches Muſeum, 1778—84, 
firte Einfenbung berfelben fehr zu. Daul| 44 Bänben - 
verpflichten, ba ic eine Briefmarken, Sammlung der beſten Reifebefchrei- 
—— IS nal begann, bie ich bungen 1785, 20 Bände ftehen zu ver- 
——— 2 et * ale Gerne laufen zum Preis 6 kr. per, Band. Säil- 
insich erböttg, Samen oder ‘Pflanzen im] rftraf TE Ip Mhr.' 
Tauſch biefür abzugeben und jehe Offerten * wi — — 
entgegen. 988. Amalienſtraße Nr; 73 /1 ſind vom 
Frauendorf, bei Vilshofen, 1. April an zwei ganz new hergerichtett 















Niederbayern. Zimmer mit Stallung für & Pferde 
Eugen Fürſt. nebſt Bedientenlammer monativeife zu ver⸗ 
Mafianien Bäume,wuiethen. Zu ſehen zwiſchen Lund Uhr 


welche ſich verfeben laffen, find zu ver-Nachmittags. 
taufen. Schillerſtrahe Nr. 45/0. 998. 1946. In einom m. et 
999. 1200 F.- Mind auf ein Haus ober [werden auf ein großes Anweien 8000 fi. 
re als erfte Hypothek aus- als erfte Hypothel geſucht. uUebernahms 
zuleiben. 'D. NäG. Tütrtenftrage Nr. 612. Werth 32,000 fl. Angebote befiebe man 
—_—_ 2.2.27 Imter A. K. Nr. 946 bei ber' Erpebitioh 
Pferd: Verkauf. abzugeben. 

1000. Das k. 1. Euiraffierregiment Prinz] —————— 

Earl verfteigert nächſten Samftag ‚den 7. Verlaufen hat fi 

b£., früh 10, Uhr, im vorderen Hofe berjein junger Hühnerhund; derſelbe gebt auf 
neuen Sfarfaferne ein zum Cavalleriedienſte ſden Ruf „Cäſar“. Dem ;Ueberbringer ‚ti 
nicht geeignetes, achtjähriges Dienftpferd |nen Kronentgaler Belohnung nebft Ent 
gegen. gleich, baare Bezahlung. lſchaͤdigung der Futterloften, D U. ‚1001. 


Geftorbene in Münden. 


Karl Lindl, Hafnergejelfenstind v. H-, 5 M. 8 Tyen —; Eugen Armansberg, bel 
— on 27 3... — Mia Bier, tgl. Hoflaquaiskind 9. h.⸗ 
4 M. 11 T. a. — ZIgunatz dei Deganon, kgl. penj. AAnlisermeihmas-Gontzolenn. = 
b., 87 3. 0. — Seh. Kittenbadper, Padträgerstind v. h, 5 M. a. — Bern. Hof: 
Söliner, kgl. Rath und eg v. J ER — _ * Bil 
ehemal. Chorjängerin v. b,, 70 I, a, — Ant, Geiger, kgl. Hofgartuer ph, DIS. 
a. ⸗ u En. Hoflehrerin v. b., 88.3. —* una Bad, bgl. Schäffler- 
meiftergfind 0. 5., 13.3 Ma — Louife Megele, . Borftabträmersfind. . v. h., 
11 M. a. — Maria Reinimer, Schloffergejellensfind v..h, 6 M. a. 


Verantwortliche Redaktion? Ph. I. Bayer. Drud von M Pöffenba 
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Zweiter Nr. 66. Jahrgang 


Münchener Omnibus. 
Meueſtes der Politik und des Cages. 


Samftag ven 7. März 1863. 
: „Münchener Omnibus” ericeint tüglid; für. den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
3 Montageblatt, welches am felben Tag früh 7UHT ausgegeben wird. Expedition: Weinjtrape 
Nr.14, Eingang Landfehaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
rteljährig | Betie-Spaltgeife oder deren Raum 
fr. — FürMünhenundUUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 










Münden, 5. März. (4. Berhanvlung der außerordentlihen Schwur- 
gerichtsfigung,) (Schluß.) Endlich hat ver Angeklagte, was er gleichfalls 
zugefteht, einen Eigenwechjel auf die Summe von 700 fl. ‚ausgejtellt, und 
bieſem Wechſel fälſchlich die Giro's des Hufſchmiedmeiſters Fr. Hirſchbold 
und des Birwirihes C. Reiſchl dahier beigeſetzt, wodurch er gemäß der 
durch die letzteren Perſonen gewährten Deckung den Wechſel zu verwerthen 
hoffte. Er verſuchte nun, dem Privatier Lämmlein Niedermaier dahier mit 
vieſem Wechſel die Summe von einigen hundert, Gulden zu entloden. 
Allein Nievermaier ließ ſich weder durd die Giro’8 noch durch das Aner- 
bieten einer beveutenden Provifion Seitens des Schreiber bewegen, biefem 
ven Wechſel abzutaufen, außer es würde der Hirſchbräu Stuhlberger, mit 
welchem der Angeflagte bekannt zu fein vorgab, den Wechſel mitunter- 
zeihnen. Da fid) Stuhlberger hierauf nicht einließ, jo wurde aus dem 
en Kaufe nichts und Niedermaier entging der ihm zugemutheten 
Beſchädigung. In Folge der ruchbar gewordenen Betrügereien bes Andreas 
Schreiber erfolgte alsbald defien Verhaftung. Der Angeklagte hat aud) 
ſogleich diefe Fälfhungen eingeftanden, leugnet jedoch die Abfiht, daß er 
ſich mit fremden Schaden habe bereichern wollen, Er wieberholt jene ge— 
machten Angaben und betheuert, daß. er hier nicht auf der Anklagebant 
fiten würde, wenn er fragliden Commiſſionär Birnbeck nie würde kennen 
gelernt haben. — Die Vertheidigung ſucht in eiher ausführlichen Rede dar⸗ 
zuthun, daß im vorliegenden Falle ſeinem Clienten die rechtswidrige Ab— 
ſicht gefehlt habe und beantragt Freiſprechung. Die Geſchwornen (Obmann . 
Schmid) fällten jedoch ihren Wahrjprud im Sinne der Anklgge, worauf 
der Gerichtshof den Andreas Schreiber wegen Betruges in eine 4 jährige 
Zuchthausſtrafe verurtheilte, wovon jedoch 3 Monate durch die Unterfuchungs- 
haft als bereits erſtanden in Abzug gebracht werben. 

Münden, 6. März. (5 PBerhandlung der außerordentlihen Schwur⸗ 
gerihtöfihung.) Bräfident: Der königliche Appell.⸗Gerichts-Rath Brand. 

taatsanwalt: Mähler. Bertheidiger: Nechtsconcipient Kreibig. Ge— 
ſchworne; 1) Danzer, vormal, Apotheker v. b.; 2) Dafinger, Weißgerber 
von Pfaffenhofen; 3) Forfter, Lebzelter und Magiftratsrath von Kraiburg; 
4) Zöllner, Bierbraner von Rofenheim; 5) Dietrich, Gutsbefiger v. h.; 
6) Haunftetter, Tafchnermeifter von. der Vorſtadt Au; 7) Hof, Conditor 
v, H.; S)Karrer, Defonom von Niederlauterbach; 9) Scheider, Schiffmeiiter 
bon Neubeuern; 10) Kotz, Tafchnermeifter v. b.; 11) Schmid, Handeldmann 
von Pöttmes; 12) Heft, Bierbrauer von Landsberg, — Angellagt iſt 
Georg Feßenmaler, 283. alt, led, Dienftfneht von Dettenſchwang, 
Bez.A. Landsberg, wegen Raubes und Verſuch ver Nothzucht. — Im 
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Intereſſe der Sittlichkeit findet die Verhandlung bei beſchränkter Defferri- 
lichkeit ftatt. ©. Feßenmaier ließ fih im_ vor. Sommer drei unſi 
Handlungen zu Schulden kommen, deren Strafbarkeit fih nod er 
er int legten Falle die betreffende Perfon noch beraubte, Am 7, 
vor. 98. ging nämlich die Bäuerin M. A. Stangl von nach 
Schondorf, und wurde auf dieſem Wege gepackt und zu Boden geworfen, 
um ſie zu vergewaltigen. Die Gegenwehr war ſo groß, daß er Feine Ab- 
fit nicht erreichen konnte. Er fahte nun den Entiäluf, der Stangl das 
Geld, welches er beim Herumzerren Klingen hörte, zu nehmen, griff am bie 
Rocktaſche derfelben, und als fie fich durch dieſes Augriffes auf ihr Eigen- 
thum erwehren wollte, zog er aus der Seitentafhe der Joppe ein Terzerol, 
weldyes er ihr mit der Bedrohung vor das Geficht hielt: fie zu erſchießen, 
wenn fie ihr Geld ihm nicht gebe. Stangl ließ zufolge dieſer lebensge- 
fährlihen Bedrohung in ihrer Angft die Durchſuchung ihrer Rodtafche ſich 
gefallen, welche auh von Feßenmaier wiederholt vorgenommen wurde und 
damit endete, daß er das frei in der Tafhe der Staugl (3—4 fl.) befinv- 
fiche Geld heraus und zu ſich nahm und fofort die Flucht ergriff. Das 
VBerdikt der Gejhwornen (Obmann Danzer) lautete auf Schuldig, worauf 
Georg Fehenmaier wegen 3 Verbrechen des Verſuchs zum VBerbreden der 
Nothzuht und 1 Verbrechen des NRaubes zu 9 Jahr Zuhthaus verur- 
theilt wurde. 

Morgen Samftag fommt die Anklage gegen Karl Schwenptner, 
Photographengehilfe von Münden, wegen Betruges, zur Aburtheilung, 

Herr Profeffor Kratky-Baschik eröffnet morgen Samftag 

feine berühmten Borftellungen der höheren Magie und Bor- 
träge auf zwei von ihm erfundenen Inftrumenten im Saale 
des Bürgervereins (Augsburger Hof). Der dem Künftler vorausgehende 
Ruf, das Äuferft reichhaltige phyſikaliſche fowie deffen mufifalifhes 
Hanpt-Programm lafjen in beiden Gebieten außergewöhnliche Leiſtungen ge- 
wärtigen, weshalb wir gerne auf ſolchen Beſuch hiemit aufmerffam maden. 

— Die feit mehreren Jahren der Entwidelung der bayer, Panpwirth- 
ſchaft höchſt förderliche Geräthefabrik Schleißheim* ift nunmehr an 
den hiefigen Mafchinenfabrifanten Hrn. Yahermaier verpadtet worben. 
Mit der Schleifheimer Fabrik fteht die permanente Ausftellung englifcher 
und deutjher Fabrikate beim lanpwirthichaftlihen Vereine in engiter Ber- 
bindung. — Ueber die praftiiche Verwendbarkeit der Maſchinen werben 
zeitweife Berfuche angeftellt und hiezu öffentlich eingelanden, Damit erlebigt 
fih ein Wunſch, welcher beim jüngften DOftoberfefte vielfach geäußert wurde, 
— es wird jedem Landwirth mit geringen Koften Gelegenheit gegeben, 
Maſchinen, die er anzufchaffen gebenft, in Arbeit zu ſehen, um zu ermeijen, 
ob diefelben feinen Anforderungen entſprechen. i 

— Nad) Berichten aus Braunau gehen die Beiträge zum Balm- 
Denkmal fo reihlih ein, daß ihre Geſammtſumme bis Ende Februar 
bereits 2000 fl. überftieg. Eine ungenannte Familie in Münden |pendete 
50 fl. Eine Sammlung unter den Buchhändlern Peipzigs ergab 568 fl. 

Karlsruhe. Die Mittheilung bezüglich der Kindung des „Badener 
Spielpahts" wird von ber „Bad, Posztg.“ dahin ergänzt, daß bie 
großherzogl. Regierung gleichzeitig mit der Abkürzung der Pachtvauer für 
die noch übrige Zeit derfelben den Betrag des niederften Einfages beim 
Spiel von 1 fl. auf 1 fl. 45 fr. erhöht und dadurch die Tyeilnahme am 
Spiel von Seiten der minder Bemittelten weſentlich erſchwert hat. 

Darmftapt, 4 März Der Zufammentritt der Kammern ift jet 
befinitiv auf den 10. März angefegt. — Die Ausſchußmitglieder erſter 
Kammer find gejtern hier eingetroffen, 
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Berlin. Es gewinnt immer mehr den Anfhein, als ob die hier pro— 
jektirte Feier des 17. März ſich ausſchließlich auf offizielle Kreife befchrän- 
ten würde, indem bie Theilnahme dafür im Volke von Tag zu Tag mehr 
abnimmt. Recht harakteriftifch ift auch der Umftand, daß, wie wir hören, 
der erſte Entwurf des Feſtſpiels zur Vorfeier am 16, März, betitelt bie 
„Anwerbung Körners“, vom leitenden Comite zurüdgewiefen worben, offen: 
bar weil es die Perfonen jener Zeit in zu wahrheitsgetreuer Weife geichil- 
dert hat, wobei allerdings Aeußerungen von ihnen wiederholt werben 
mußten, welche mit den Anfhauungen der leitenden Perfonen im Comite in 
direftem Widerſpruche ftehen. 

Derlin, 4. März Abg. Rönne interpellirt im Abgeorpnetenhaus 
ob und welde Paf-Erleihterung feit der Thronrede ftattgefunden habe. 
Minifter Graf Eulenburg antwortet, der König habe ihn autorifirt, regle— 
mentarifhe Beitimmungen des Pap-Eviktes von 1817 bezüglih der Noth- 
wenbigfeit des PVifirens und der Aufenthaltsfarten allgemein oder diſtrikts— 
weile außer Kraft zu fegen. “Sobald die politifhen Unruhen es geftatten, 
foll dieſe Suspendirung allgemein erfolgen. — v. Sybels Antrag. ift 
nicht Antrag feiner Fraktion. — Ein heutiges Morgenblatt will wiſſen, 
daß das Staatsminifterium eine Auflöfung des Abgeoronetenhaufes beab- 
fihtigt habe, damit jedoch an entjheidender Stelle auf Widerſpruch geftogen 
fei. Die Kreuzzeitung verfichert dagegen, „daß in Bezug auf das Verhalten 
dem Pandtage gegenüber volltommenfte Uebereinftimmung in allen maßgeben- 
den Freifen obwaltet.” 

Berlin, 4 Mär, Im einem St. Betersburger Brief des Journals 

„L&urope” wird behauptet, daß die vielbefprohene Convention mit Ruß— 
(and hinter dem Rüden des Hrn. v. Bismard abgejhloffen jei, und daß 
ver mit ihrem Abſchluß beauftragt gewefene Oenerallieutenant v. Alvens- 
leben darüber auf telegraphifchem Wege vireft mit dem Künig verkehrt habe. 
Aehnliche Angaben wurden bekanntlich früher for von anderer Seite ge- 
macht, und als Motiv dafür bezeichnet, daß Hr. v. Bismard dem König 
fein Entlafjungsgefuh überreiht habe. Die Mittheilung beruht indeß 
fammt ihrer Confenuen; auf einer reinen Erfindung, Daß mit dem Ab— 
ſchluß jener Convention ein Militär beauftragt wurde, erklärt ſich ganz ein- 
fady daher, weil es fich bei diefer Vereinbarung um militärtfch » polizeiliche 
Maßregeln handelte, deren Details nur fahverftändigen Milttärperjonen, 
nicht aber Diplomaten überlaffen werben konnte, — Am verfloffenen Sonn 
tag ift bei dem Dorfe Radowo eine Schaar bewaffneter er Keiterei 
und Infanterie, im ganzen etwa 600 Mann, auf preußiiches Gebiet über- 
getreten, und am Tage darauf foll fünlid vom Powiger-See ein Gefecht 
zwifchen Nuffen und Infurgenten fattgefunden haben, wobei letere angeb- 
(ich vollftändig gefchlagen wurden. in großer Theil derfelben flüchtete 
nach dem Powiger-Forft auf preußifches Gebiet. Einige hundert wurden 
entwaffnet und nah Mogilno gebraht. — Die „Volközeitung” veröffent- 
licht heut einen von 57 Grundbeſitzern, Kaufleuten ꝛc. unterzeichneten Pro— 
teft gegen die Convention, da fie nicht gejonnen feien ihren Beſitz dem 
- Barbarismus ruffiiher Maßnahmen auszufegen, da fie es ferner für fie 
nicht rückſichtsvoll halten Fünnten, wenn die Regierung, ſtatt den zwiſchen 
Bolen und Deutſchen durch ähnliche Thatfahen bereits hervorgerufenen 
Spalt auszufüllen, ihn vergrößere und daß fie endlich, ſolange fie ſich im 
Frieden und in einem Staat befünden wo Gefeglichkeit obmalte, feiner 
Staatsgewalt das Recht einräumen könnten, über ihre Grundſtücke der Art 
zu verfügen. | 

Berlin, 5. März. (Tel.) Der Staants- Anzeiger enthält in feinem 
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nihtamtlihen Theil folgendes: „Bei der vollftändig vorbereiteten Drgani- 
ſation der Polen in der ganzen Provinz Pofen, bei der herrfhenden Stim- 
mung, bei dent Terrorismus, den die polnifhe Actionspartei ausübt, bei 
der Unficherheit der eingehenden Nachrichten ift e8 unmöglich, rechtzeitig auf 
jeden Punkt Truppen zu dirigiren und Anſammlungen zu Gränzüberſchrei— 
tungen der Infwrgenten zu verhindern; fol dem Treiben ein Ende gemacht 
werden, fo wird nichts anderes übrig bleiben als mehr Truppen herbeizu- 
ziehen, um dem Terrorismus ver polnifhen Aftionspartei entſchieden ent- 
gegenzutreten, | & F ——232 

Stettin, 2. März. Ein böchſt bemerkenswerthes Altenſtück, ſchreibt 
man ber B. B.⸗Ztg. von hier, iſt geſtern durch die N. Stettiner-Zty. ver- 
öffentlicht worben. Die Inft£uftion für ven Oberfommandanten 
des 1., 2., 5. und 6. Armeekorps, v. Werder, auf welde in ben lebten 
Tagen vielfach die Aufmerkſamkeit gelenkt worden ift, und die ein merfwür- 
diges Licht auf die Behauptung des Minifters des Innern in ber Freitags- 
figung des Abgeorpnetenhaufes wirft, daß die Civilbehörde den Anmweifungen 
und Befehlen des Generald d. Werder nicht unbedingt Folge zu leiften 
hätten. Wahrſcheinlich hat der Hr. Minifter von, diefer Ordre feine Kennt» 
niß gehabt, fonft hätte er jene Behauptung nicht aufftellen können; denn in 
jener Inſtruktion heißt es ausprüdlih, daß die Civilbehörden gehalten find 
„den entiprechenden Weifungen des Oberfommando’8 "unverzüglih die an- 
gemefjene Folge zu geben.“ Ferner ift auffällig, daß der Oberbefehlshaber 
ohne weitere Anfrage bei dem Minifterium oder den König, Referven, ja 
jelbft- die Landwehr, einziehen fann. Da fonad die Rechte des „oberiten 
Kriegsherrn“ factifdh in die Hände des Generals v. Werber gelegt, ihm bie 
unbeſchränkte Verfügung über Hab und Gut der Unterthanen übertragen ift 
— denn bis dahin läßt fi das unbebingte Folgeleiften auspehnen -- fo 
dürfte die Militärbictatur in den DOftprovinzen faktiſch ſchon eingetreten 
fein. Die Infteuftion if, wie wir hören, den Oberpräfidenten ber bes 
treffenden Provinzen und von dieſen fämmtlihen Landrathsämtern mitge- 
theilt worben. | 

Wien, 3. März Die Angelegenheit des Senfenausfuhrverbött 
aus Defterreih nah Bolen und Rußland (befamntlic hat die Han— 
velöfanımer im Intereſſe der dadurch beeinträchtigten Inpuftriellen Defter- 
reichs veffamirt und um Abhilfe gebeten) ift, wie wir erfahren, in, eines 
für die öfterreihifchen Induſtriellen günftigen Weife erledigt worben, und 
ift in Folge einer fo eben ftattgefunvenen Verſtändiguug zwiſchen dent 
Grafen Rechberg und dent Hiefigen vuffifhen Gefandten, Hrn. v. Balabin, 
an die Zollämter in Brody (Bfterreihifche) und Radziwilow (ruffifche 
Gränze) die Weifung ergangen, die Aus- und refp. Einfuhr öſterreichiſcher 
Senfen auf der Handelsftrake über Nylst, im Oouvernement Kursk, an— 
ſtandslos wie frither ftattfinden zu laſſen. Uehrigens verfihert nian ung, 
daß dieſes Ausfuhrberbot öſterreichiſcherſeits angeordnet war, ohne das 
ruſſiſcherſeits das Einfuhrverbot erlaffen war. 

Wien, 5. März (Tel.) Die „Donauzeitung“ veröffentlicht eine öſterr. 
Citeufardepefhe vom 28. Februar an mehrere Vertreter Defterreihs in 
Dentichland, als Entgegnung auf die preußiiche Depefhe vom 24. Februar. 
Die Auseinanderfegung "des preußifhen Cabinets enthalte erftens, unver- 
kennbar ein aufrichtiges Zeugniß für die politifche Gefinnung des Ber- 
faſſers; zweitens eine beſchönigende Darftellung des Thatbeftandes vielde- 
fprohener Vorgänge. Oeſterreich weift den Vorwurf der Rüdfichtslofigkeit 
und die Anklage zurüd, ven berechtigten Anforderungen ver ——— 
entgegenzutreten. Wenn von Berlin die Alternative geſtellt werde, Deftetz, 
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veichhfoite ſis aus Deutfähland yueildjichert: oder Yin näclen eirtopäifger 


EC. onfliot Preußen "auf der Gennerfeite erblicken, fo wird die öffentliche ' 


Meinung Deutſchlands über ſoiche Geſinnung urtheilen. Defterreich verlegte 


feine Rüdfiht, auf welche Preußen wirklich Anspruch hat, es beftritt fein 


Hecht der Krone, es bewies‘ bei jeder: Gelegenheit ein Entgegenkommen und 
Die größte Nacjgiebigkeit. Auf die Angaben der preußiſchen Depefche über 
die. der Abſtimmung vom 22, Yebr. vorhergegangenen Verſtändigungsver— 


ſuche übergehend, konftatirt die Cireularnote, Defterreich habe damals er- 


klärt/ eim gültiges Motiv fiir die Sufpenfion der Frankfurter Verhandlungen 
allein in dem rüdhaltslofen zuverläffigen Entſchluſſe Preußens zu erkennen, 
ſich gemeinſam mit Defterreih, an dem mwefentlichen Grundlagen des Bun— 


u 


desvertrages feithaltenn, auf ven Standpunkt einer Ka ac der 
| (8. 3.) 


Geſaumtverfaffung Deutſchlands — 
talien. 
Rom, 28 Febr. In Folge der öffentlichen Verhaftung des Ritters 
Fauſti, die, auf, Befehl des Waffen- und Juſtizminiſters vorgenommen 
wurde, ‚verlangte der franz. Geſandte vom Cardinal Antonelli Aufllärungen, 
da ap! bei, der Canzlei mit Ausfertigung der geiftlichen Angelegenheiten 
Brankrei 
befragt worben, ‚und bat den Papſt fchriftlih um feine Entlaffung;: man 
glaubt diefer werbe die Annahme verweigern. Die Aftionspartei in Rom 
verboppelt ihre Anftyengungen und bilvet, geheime Geſellſchaften. 


er“ IK 











an, 
laud 
„zu beruhigen. Man erwartet morgen die" Antwort des Czaren. 


land gerichtet; iin. welchem man feftftellt, daß Franfreih von Ruß— 
Garantien, zu, 

D h8-fagt: demnächſt merbe durch eim Ufas das Königreich Polen 
unteh Gen 3) 


„EI 


ca; tien, 
er fantın als Souverän- wieverhergeftellt werben; 
Kt mild gun! ußland. ir 
Bone vpolnifhen Gränze,.2. März, Die Nachricht von einem 
Siege des Generald Langiemwirz über eine ruſſiſche Truppenla b— 
t heilung beruht auf einem Zelegramm,; welches einige in Kattowig woh— 


nende polniſche Familien geſtern erhalten haben und welches lautete: „Die, 


ruſſiſchen Truppen ſind bei Zomkowitz heute Morgen vollſtäudig aufgerieben 
oder ‚gefangen. genommen worden. Laugiewicz traf, mit 6000- Infurgenten 
daſelb seh und, überwältigte die von Soßnomice zurüdgelehrten. und. mit 
einem gr Beren Kommando von Dombroma wieder znfammengeftoßenen 


8. beauftragt war, Cardinal Äntonelli erklärte, er ſei gar nicht 


rs thilmitn Fran 
—8 März. (Tel) Die France verſichert: es ſei ein Dokument 


gfeit erwartet, ‚um Polen durch den Verträgen entſprechende 


Rufjen vollftändig. Es fol dieſer letztere Zuzug im Folge ‚erwarteten Au⸗ 


marjches der Infurgenten von Dombrowa ’requirirt worden fein, und ba 
inzwiſchen eine Uebermacht der Aufftändifchen bekannt geworben, erbat man 


telegraphifchen Succurs von Czenſtochau, obwohl ohne Erfolg, da die In- 


furgenten in dieſer Vorausfegung bereits die, Drahtleitung zerftört. hatten, “ 


den. Lagern der Aufſtändiſchen ift es allgemein. befannt,,:.dap auf den . 


Kopf des Langiewicz eine. Prämie von 50,000 Rubel ausgefegt- ift. 


Die „Bof. tg.” fohreibt: Auch in der Stadt Bofen findet gegenwärtig: 
unter ‚de verſchiedenen Handwerfägejellen polnischer Nationalität eine Ieb- - 


hafte B wegung flatt, indem. viele gefonnen find, nad Polen hinüber zu 
eilen. Das Seilenef, wich denfelben zu dieſem Behufe von einem adeligen 
Herrn; im, Betrage von 3 Thlr. behändigt. 

Wariheu, 1. März, Abends. Geftern Abends kam es ‚hier in der 
(ünmehlichen Borfabt. zu einem Conflift zwiihen Polen und Ruſſen. 
Eritere 
in gewöh her Ordnung über ven Wall zu gehen, um ſich den Imfnxgen- 


J 


3* ſtark, war im Begriffe wohlbewaffnet und 
nli 


U 
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trupps anzuſchließen. Schon waren die meiſten über: Wall und Gräben; 
als. die letzte Abtheilung von herbeiziehendem Militär überraſcht 
Es kam auf. beiven Seiten zum, Gebraud der Waffen, doch fol nur 
1 Mann gefallen und außerdem nod ein fliehenver Pole iin. einen Brunnen 
verunglüdt fein. Fünfzig Civiliften, zum Theil, wie man jagt herbeieilende 
Reuierige, wurden von dem Militär verhaftet. Et A 
Aus Warfhau geht ver „G. C.“ die Nachricht zu, daß die dortige 
Einwohnerfhaft die Weifung- erhalten habe, fih auf drei Wochen 
verprobiantiren. Die Beranlaffung diefer Berfügung iſt Allen 
ganz unbefannt. Zürkei. ierlorhir re 
Ronftantinopel, 1. März. In den montene griniſchen Angelegenheiten 
ift ein Compromiß gefhloffen worden. Statt Blodhäufer auf der ganzem 
Linie der. Militärftraße follen nur an den beiden Enden verfelben Forts’; 
errichtet werben. Ä yo ' > 
Berhandinngen des Magiftents der Hanpffindt Münden.” _ 
Münden, 6. Mär. (Deffentlihe Magiftratsfigung.) Gewerbe Re; 
ferat des Rechtsrath Klaufner: Die kgl. Regierung beftätiget auf” 
erhobene Berufung den Magiftvatsbefhluß, wonach an drei Bewerber Ma- 
leröfonzeffionen verliehen wurden und ertheilt an die Rekurrenten Haberl 
und Brudner neue Konzeffionen; der Bewerber Remmig wird auch von der 
Kol, Regierung abgewiefen. — Bom Magiftrat werden genehmigt: 1) das - 
Sefuh des Joſ. Frenzel v. h., um die Konzeffion zur Anſäſſigmachung als 
Sädler und Bürger auf Grund der um 2000 fl. eigenthümlid erworbenen 
- Aug. Mainz'ſchen realen Sädlergerehtfume dah.; 2) das Gefud des I. Rats 
fer von Pörubach Bez.⸗A. Pfaffenhofen, um die Konzeffion zur pachtweifen 
Ausäbung der I. Schweher’fchen, auf das Anwejen Nr. 5 an der Schügen- 
ftraße radizirten Tafernwirthſchaftsgerechtſame zum großen Rofengarten, auf 
2 Jahre; 3) das Gefuh des Dredslermeifters S. Erhard von Schwabing " 
um Bewilligung zur Weberfievelung, vefp. Anſäſſigmachung als Dredsler- 
meifter dah., weil er jüngft eine Konzeffion für Münden erhalten hat; 4) 
das: Geſuch der Vorſtadtmetzgerswittwe Yuft. Einer, um’ Bewilligung zur - 
Anfftellung des Ant. Weizenböd v. h. als Geſchäftsführer; 5) das Geſuch 
des Handlungsbuchhalters Fr. Metzeler, um die Konzeffion zur pachtweiſen 
Ausübung „der 3. Seitz'ſchen realen allgemeinen Handlungs gerechtſam 
zam 12. Juli [. 38. ; 2 das Gefuch des K. Strirner von Neubaufen, 
Münden, um die Konzeſſion zur Pächtweifen Ausübung der}. Lechner'ſchen 
realen Weingaftgebersgerechtfame auf unbeftimmte Zeit und zwar im Haufe 
Nr; 2 an der Utzſchneiderſtraße; 7) das Geſuch des b. Garkochs M. GEckher 
um Bewilligung zur Transferirung feines Gewerbes in das Haus Nr. 88 
an der Senblingergaffe; 8) das Geſuch des Fr. Grieß, um eine Büchfen: 
machersfonzeffion, da feit 1850 keine Neuverleihung ftattgefimpen hat; es 
beftehen’ bier 10 Büchſenmachergewerbe. 37 Geſuche um Schneiberstonzgef- 
fionen (3: find. erledigt) warden dahin werbefchieven, daß den bereitd anfäffle 
gen 21 Bewerbern , darunter 6 vormalige Meifter, derlei Konzeffionen ber 
willigt werben; außerdem werben noch 5 Geſuche genehmigt, beit denen‘ bag 
Kollegium: ver Gemeinvebevollmächtigten beigeftimmt hat. — Die Erfteren 
heißen: Jak. Haas, Baunacher, Maurer, —2 Seidl, Hutter, Pippig, 
Morenwalter, Altenfhöpfer, Lephinger, Wittmann, Griebner, Wildenaner, 
Schneitzer, Wohlthät, Wolf, Berner, Joh. B. Haas, Englhardt, Müller, _ 
Böck; die anderen: Schlegel, Friſch, Schambed, Martin und Walz, Der 
Iegtere erhält jedoch die Konzeffion nur unter der Bedingung der Ehelihung 
der Schneiderswittwe Degenhart. — Bisher beftanden' hier 306 Schneider: " 
gewerbe, die 1300 Geſellen befhäftigen, — Die Übrigen 11 Bewerber wer · J 
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Hari 


ben abgewieſen " 


Konzeifionsgejudhe. 

3. p. Müller v. b., um: eine Gewehr-Fabrikstonzeifion ; Winter, Lithographie- 
gebilfe und. Infaffe dah., um eine Steindruderstonzeffion; I. Müller, Sporrergebilfe 
und Inſaſſe dah, um eine Sporerskonzeſſion; a Hadermaier, Malergehilfe u. In⸗ 
ſaſſe dab., um eine Malerslonzeſſton. 


een aM, 6 März. Defterr. 5proc, National + Anleihe 69: ; Oefterr. 

bproe 64P; Defterr.. Bant-Altten 820; Deft. Rotterie-Anlehentsloofe d. 1854 
18 ; Defterr. Rotterie» Aulehens - Rooje von 1858 1384; Mefierr. Lotterie-Anlehens- 
Zooje v. 1860 814; Ludwigh.⸗Bexbacher Eifenbahn-Altien 1441; Bayer: Oſtbahnaktien 
er Bayer. Oſtbahn⸗Aktien voll eingezahlt 1164 ; Defterr. die Mobilier - Aktien. 

4; Weftbahn-Priorität 85}; Paris Iproc. Rente 70.20; London 8 proc. Conſols 
ya Wechſelcurſe: Paris 94; London 1185; Wien 1015. 

Bien, 6. März. Deſterr. 5proe National-Anlehen 81.90; 5Sproc. Metall 75.56. 
—— — 1854 93; Oeſterr. Lotterie⸗Aulehenslooſ⸗ v. 1858 135 65. 
Lotterie-Roofe vom Jahre 1860 94.30; Bankaktien 811; Erepit-Mob.-Attien 218.40. 
Donaudampfſchiff⸗Aktien 438; Stantsbahn-Aktien 236; Nordbahn-Altien 191.20, 
Weſtbahn⸗Prioritäten 97.75 ; : Wechfelconrfe: Augsburg 3. 97.60; London -115.40, 


Münchener Tageskafender. Samflag, 7. März: 


Museum: Concert der Pianistin Helene Legrand unier gefilliger 
Mitwirkung der Frau Krähmer, sowie der Herren. Krähmer und 
Hasselbeck. — Cassa - Billets all 12 kr. — Anfang 7 Uhr, 

ſt. Reſidenztheater. 

Samteg ben T. — „Der. geheime * Luſtſpiel von n Hadländer. — 
hofmelfter - — Herr Grobeger als Gaf). 

Neues Vorſtadtiheater in der Au. 

— den 7. März: „Eine Gemeinde im Bürgerhauſe, im Pfarrhofe * im 

grůäflichen Schloſſe“, ori inal- Bollsftüd in 4 Abtheilungen, von Merani. 

effentlihe Bergnügungen. 

Hugshurgerbef im groben Saale des Bürger Bereins): „Grosse Seirde 

physicale“ des Profejiors Kratky - Baschik. — 
_Nummerivter Sig 1 fl, Saal 36 kr., Gallerie 18 fr. Anfang Ab. TU. 


Bekannimacjung. 

1009. Borbehaltlih höherer Genehmigung werben bei ber Delonomie » Commiſſion 
des fgl. Cadetten⸗ Korps 

x ' Mittwoch den 18. März Vormittags 9 Uhr 
nachſtehende Materialien im Wege 

er allgemeinen fchriftlichen Submiſſion 

an ben Bieniehnefmen ben zur Lieferung vergeben, nämlih: 3148 Ellen Hemben- 
Leinwand, 5773 Ellen Unterhojen-Leinwand, 23 Ellen Steif-Leinwand, 1104 Ellen 
Sarfinet, 1035. Stüd weißleinene Sacktücher, 26 einmännige wollene Decken, 185 
Ellen Matragen -Grabl, 210 Ellen Strohſackleinwand und 600 Ellen Pupleinwand. 

Das Bedingnißheft liegt vom heutigen Tage an in genannter Rechnungslanzlei 

zu Jedermanns Einſicht vor, wo auch die Submiſſions⸗Formulare in Emfang ge— 
— werden können. 

Die Submiſſionen ſelbſt müffen vorſchriftsmaͤßig überſchrieben und verſiegelt 

längſtens bis 17. März d. Is. Abends 6 Uhr 
in der Adjutanten-Canzlei des ern Sr eingelaufen fein und wird ausbriid- 
lich noch auf die Beftimmungen sub Lit. K. ber allgemeinen Submiffions - Bebing- - 
ungen aufmerkſam gemacht. . 
ber Delonomie- Commiffion nicht ſchon hinlänglich befannten Submittenten, 

fotvie bie Mitglieder von fubmittirenden Gejellihaften oder deren aufgeftellte Geſchäfts⸗ 
führer haben an dem oben beftimmten Berafforbirungs- Termine ſich perfönlich ober 
durch gerichtlich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, nach Vorſchrift der sub 
Lit. 1, m u. n ber allgemeinen Submiffions-Bebingungen ihre Uebernahmsfähigkeit, 
Betriebövermögen ꝛc. auf Verlangen bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung ihrer 
Submiſſionen genügend nachzuweiſen und fofort ben bebingten oder unbedingten 
Zuſchlag zu gewärtigen. 


* 
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9905. Bollftändig ift erfehienen u. durch 
jede Poft md Buchhandlung, aub 
direlt ‚durch Die gefertigte Haupt-Erpedition 
gegen Baar oder Poftvorfhuß com- 
I „Hund di 


Bu vermiethen. 
1007. Sonnenſtraße Nr. 5/1 iſt eirie 
große, ganz neu und elegant hergerichtete 
Wohnung mit fünf Zimmern, Kammer, 








Küche 2c. ſogleich oder bis Georgi zu ver- plet zu beziehen: Dahl 
miethen. Preis 450 fl. Das Nähere beim) Bereinigte 1278 
ensime 2...) ftauendorfer Blätter,“ 
1008. Zwei gut her —— «| herausgegeben von der, " ı  ' 
bare Kegelbahnen ftehen für Titi. prakt. Bartenbau-Gefellfchaft in Bayern 


verehrliche Privat⸗Geſellſchaften zu Srauendorf. .. 


ſowohl per Stunde ais auch im digirt von Eug Krft. * 
a. zur gefälligen Be: * ERST he, F ö a a. 
ung 52 Nummern mit Tafeln n. Abbildungen, 
DR Gaftlotale „zur Tonhalle“. nebſt i Kegifler, 

Anflelungs- geſuch. ner ge Ertrag 
1010—12a. Ein theoretiſch und praktiich 2” Hi 1. AN SE Buskon ® { 


gebilbeter, Laudwirth und Forfimann, wel s eier. — 2 
her fich beziigfich ſeiner fernen Renutniffe,!” Me Mu: ö, ——— u. . f 


Brauchbarkeit und Eonduite durch die be«' Es enthält diefer Jahr enge Ei 
| ine! dieſer Jahrgang eine; Fülle 
Men Yttefte ausweifen Tan, füht eine gehiegener Auffäge Über, alle Smweige, bea 


eutſprechende Stelle unter ſehr beſcheidenen Farttuwe ens, insbeſondere der Blumifit, 
Anſprüchen. Das Uebrige auf Offerte sub' Gemüfe: n Ob r,. ferner, gemein- 
H. Rt. 1010. Bi —A nüutzige termine he s 
1014. Am Freitag eo... wurde in'gen, pomologiſche u. önologiige Notizen 
der jhmerzhaften Kapelle. ein Segerer mit! in Maffe, pilante Miszellen, ge: 
verſchie denem Inhalt: Tiegen -gelaffen. Dem werbliche Na Hridten u. f. w. und 
reblihen Finder eine. Belohnung. D. U. bildet ein werthvolles Hausbuch, woraus 
1015. Es wurde ein Kleines. meſſingenes noch mach Jahren reicher Nugen — 
Halsband gefunden. Gegen die Eixriidunge: |!Werden-tann. 7 |, ee 





gebühr abzuholen. -D. U. ' Haupt-Erped. y- eiserne 
— ⏑ LITER 1 ‚in Frauendorf .. 
Erwiderung. 

1016. Auf die —— auf Verpachtung. 


Sonntag ‚(von Hrn. v. —): Lady fommt Unterzeichneter verpachtet mit bem 1. Mai 
nicht, Ä d. 38. feine in einer der frequenteften 
a ESEtraßen der Stadt ‚gelegene, zur Bräueret 
1017. Dan wünſcht Autheil zu nehmen gehörige Wirthſchaft unter ſehr annchm⸗ 
an englifhen Converſationsſtunden, wo hoͤten Bedingungen auf die Dauer von 
möglih in den fpäteren Abendſtunden, drei Jahren. — Jahrlicher Bierverjchleiß 
etwa von 8 Uhr an. D. Uebr. unter ber eirca 3000 Einer. Ne | 


Adreſſe W. Nr. 1017. | Pachtluſtige wollen fih in Bälde wen⸗ 


1018 WUusgezeichnet fchöne Pünz|ven an Jacob Engl, Schwabenbräu 


fcherhündchen kleinſter Hace find] 972-735. im Ingolf ftabt. , 
F verkaufen. Gabelsbergerſtraße 1515. Anna L— nimmt eine unbe 
N N a en kannten Briefe, no weniger Geſchenke an, 
Berloren Diefes dem Ueberjender ſalcher Durch einen 
eine Brieftafhe mit Rechnungspapieren|Padträger. Der abgegebene Brief jammt 
und einer Photographie. Dem Finder einelangeblichem Inhalt wolle bis Sonntag 
Belohnung. D. 1. 1002. 'zurüdgeholt werben. | TE RE 


Geftorbene in Münden. . tt MOpEn 

Mar Grötzſch, Oberlonpulteursfind v. h. 19%. a. — U. Schöner, Hausbefigers- 
gattin von Efting, Ger. Brud, 50 I. a. — H. Stolnrenther, Mechanikuskind v. h. 
1 J. 4 M. a. — 2. Tinzi, Hanblungslommis von Augsburg, 81 I. a. — Ehre; 
Neff, Steinhauerstochter" vom Degenloh in. Württemberg, 21 3. a. — Mich. Obels 
bard, Kupferbruder von Binzenzensbrun, 24 9. a. oh ur zu IE 
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Münchener Omnibus, 


Aeueſtes der Politik und des Tages. 


. Sonntag den 8. März 1863. 


Der „Mündener Omnibus? erfheint täglich fire den folgenden Tag Xbends 7 Uhr, ausgenommen 
Das Montagsblatt, welches am jelben er früh 7 Uhr ausgegeben nd, Expedition: Weinftra ; e 
Nr. 14 Eingang — — bonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 ft., 
vwiertefjährig 30 Er. ; Einzelne Rummern 1 Er., I nferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2 — FürMündenundUmgebungen werben Abonnements und Unzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen i Auswärtig e abonniren ohne Aufihlag bei den Ihnen näsft gelegenen Roiterpeditionen. 


Münden, 7. März. (6. Berhanplung ver außerordentlichen Schwur⸗ 

erichtsfigung,) Präſident: Der königliche Appell.-Gerichts-Rath Brand. 

tantsanwalt: ‚Herz. Vertheiviger.: Nechtsconcipient Martini. Ge— 
ſchworne: 1) Dafinger, Weißgerber von Pfaffenhofen; 2) Koppolp, Pofa- 
wentirer und Magiftvatsrath von Aichach; 3) Öuggemos, Müller von Reis: 
mühle; 4) Lochner, Müller von Tengling ; 5) Kopp, Melber v. h.; 6) Dal’. 
Armi, Privatier von Mettheim; 7) Kraiſy, Gaſtwirth von Dachau; 8) He- 
se Bierbrauer bon Inchenhofen; 9) Nuginger, Tuchhändler v. b.; 10), 

auer, Wirth von Gelting; 11) Fifher, Tapetenfabritant v. h; 12) Geibl, 
Bäder und Magiftratsrath v. h. — Angeklagt iſt Karl Schwendtner, 
21 Zahre alt, Photographengehilfe von Münden, wegen Betruges. — 
Am 20. Oft; v. 9. entfernte ſich der Photographengehilfe Karl Schwenbtner 
v..b.: unter: dein Vorwande, er habe Gefchäfte am Stadtgerichte, aus der 
Wohnung; feines, Dienftherrn, des Photographen Hudemanu bahier, ohne 
wieder zurficzufchren. Ganz kurze Zeit darauf ftellte fi heraus, daß 
derfelbe nad) feiner, Entfernung unter Mißbrauch des Namens, feines Dienft- 
beren eine Reihe Betrügereien in hiefiger Stabt verübt hatte. Gegen Ende 
Dktober v. Is. erſchwindelte er durch falſche Vorſpiegelung, als —* er 
im Auftrage feines damaligen Dienftheren oder. deſſen Ghefeau, folgende 
Gegenftäude: A). bei dem Hoftürfchner Ant. Jahn zwei Muffe im Ge— 
fommtwerthe von 26 fl.; 2) bei dem Papparbeiter Joh. Aſchenbrenner 10 
Stüd Photographie-Rahmen im Werthe zu 3 fl.; 3) bei bem Säckler Algis 
Rödl 12 Paar Handſchuhe im Werthe zu 12 fl. 48 kr.; 4) bei vem Hand- 
ſchuhfabrilanten Jak. Rödl gleichfalls 12 Paar Handfhuhe im Werthe zu 
12 fl. 45 tr. Um die nämliche Zeit und unter. berjelben falſchen Bor- 
fpiegelung verlangte er von dem Chemiker Carl Buchner dahier 4 Pfund 
falpeterjauren Silbers im Werthe zu ‚56 fl. 15 fr. und in ber Kaut'ſchen 
Vapierhandiung dahier 2 Buch Kartonpapier im Werthe von 4 fl. 48. Tr, 
Im wiefen. beiden Fällen vermochte -aber der Angeklagte fein Ziel nicht zu 
erreichen, «weil, man, Mißtrauen {höpfte, und ihm deßhalb die Berabfolgung 
ber, gewünfchten Gegenftände verweigerte. Karl Schwendiner , ber bereit$ 
duch Urtheil des # Bezirkögerihts Münden L. d. J. vom 27. Okt. 1859 
wegen Beirügereien zu 5jähriger Arbeitshausftrafe verurtheilt, im Juni 
v..9. aber begnabigt wurde, iſt der ihm zur Laſt gelegten Betrügereien 
volltkommen geſtändig. Dieſe verihienenen Betrugs andlungen, an und für 
fi nur Bergehen und Uebertretungen, bilden in Rüdjiht darauf, daß ber 
Angeklagte růckfällig ift, das Verbrechen des DBetruges. Die Gefhwornen 
(Obmann Koppolv) fälten ihr Verdikt auf Schulvig, worauf der Gerichts⸗ 
a ‚Karl Schwendtner in eine, Zuchthausſtraſe von 44 Jahren ver- 
urtheilte. 
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* er ed a Behemman dern erftlih auf wew 9 
März anberasmt Klasse jeven; des Bollver n nr 
auf —* 39 und zwar 4464 % hir 


ſiſchen Regier dere ae miſſär picht er abgeſendet 
werden —A Re RR) PLA RN at —*8*— 
Commiſſäre vertreten ſein: Petreen-Pund Hen. Miniſterialrath v. Meir- 
— Preußen durch Hrn. geb,‘ Oberfinnanzrath Hewning; Sachſen durch 
Hrn. geh. Finanzrath_v. Hummel; Hannover durch Ben Generalzolldirektor. 
Fa 1 Württemberg durch Hrn: Oberfinanzvath —— Baden durch 
Hrn. Miniſterialrath Schmidt; Großherz. Hefſen ehe „Hit. geb. Ober- 
- ftenerrath Ewald; Kurheſſen durch Hrn. geh, O —* Cramer; 
Thürjngen durch den großb: fühl. geh Rath v. RO ; Oldenburg durch 
Hrn. Oberzolrath Meyer; Naffau durch Hrn. geh. Domänenrath v. Heems- 
terf; Braunſchweig durch · Hrn Finanzdirektor v. — und Weantfiset 
durch Hrn. Bürgerintiſter und’ Senätor Fellner. 

— Die aufgelöste Kammer der Abgeorpneten, bei deren Wahl die Volks⸗ 
zählung von 1855 zu Grunde gelegt werden mußte, beſtand aus 144 Mit- 
gliedern; die neuzuwählende wird aus 148 oder 149 Abgeordneten be— 
ſtehen, da der dießmaligen Wahl die Volkszählung von 1861 zu Grunde 
zu legen iſt. Nach dieſer Volkszählung hat Bayern 4,689,837 Einwohner, 
und da auf 31,500 Seelen ein Abgeorbneter zu wählen it, fo ergibt 19 
die erwähnte Zahl der Kammermitglieder. | ERRUTATERT lag 

— Wie bereits mitgetheilt, Wird: die dermalige Zast der bayr Notare 
von 144 auf 2D4 erhöht. Neue Notariatsjige werben errichtet: Im 
Kreife Oberbayern in Berchtesgaden, Dießen, Prien und Tegermfee; im 
Er Oberpfalz in Falfenftein, Furth und Stadtamhef; im Kreiſe 

Oberfxranken in Seßlach, Thiersheim, Thurnam ind Weidenberg; im 
Kreiſe Mittelfranken in Ellingen und Shillingsfürft im Kreiſe Un ter⸗ 
franken in Amorbach, Schöllkrippen und Wieſentheid. — Die Zahl der 
Notare an den beſtehenden Notariäatsſitzen wird (um je 1) vermehrt: 
im Kreiſe Oberbayern in Aichach, Ebersberg, Erding, Freifing, Geiſen— 
feld, Ingolſtadt, Landsberg, Münden (um 6), Pfaffenhofen, Roſenheim, 
Schongau, Schrobenhanfen, Wafferburg, Weilheim und Wolfratshauſen; 
im Kreiſe Nied erbanern in Deggendorf, Dingolfing, Landau, Landshut, 
Mollersporf, Paſſau / Rottenburg, Straubing, Vilsbibürg und ‚Vilshofen ; 
im Kreiſe Oberpfalz in Regensburg; im Kreiſe DOberfranten in 
Bamberg; im Kreife Mittelfranten in Eichſtädt und Nürnberg (um 2) 
im Kreife Unterfranfen in Sigingen und Würzburg; im Kreiſe Schwa⸗ 
ben in Augsburg (um 2) Donauwörth, Günzburg, —— — ——— 
Nördlingen und Schwabmünchen. 

— Wie wir ſo eben vernehmen hat die ſeit Wochen ſchwebende Frage 
wegen Erhaltung der Fräul. Stehle für unſere Hofbühne eine dem- allge- 
meinen Wunſche entſprechende Löſung gefunden. Fräul. Stehl everbleibt 
hiernach mit 5400 fl. Yahres-Gehalt, 20 fi. Spielgeld, 2 Monaten 
Urlaub jährlih und 1000’fl. Benfton nad 6 Fahren; der hiefigen 
Kunftanftalt erhalten. Wir gratulixen der gefeierten-Künftlerin, dem Lieb 
liuge des hiefigen Theaterpublikums und dieſem, aber auch der k. Intendamg, 
welche ſich hier um den Dank aller Opernfreunde verdienſtlich gemacht hat. 

— Kommenden Samſtag veranſtaltet Herr Obermuſikmeiſter Streck 
ein Militär-Concert unter Mikwirkung ſämmtlicher Muſilkorps ber 
—n Die Proben haben bereits und zwar im. tgl. Odeon 

egonnen 


— In Burghauſen und im Altötting: find geftern Tetographen 
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ftationen ;. für den Depefgennerteh ſewohl des Staats als Privatdienſtes 
‚eröffnet. worden. 

Würzburg, 4: März. "In Folge von Enthüllungen beim Schwurge⸗ 
richte über Verausgabung falſcher Zehngulden-Banknoten wurde eine neue 
Unterſuchung gegen den Sattlermeiſter Val. Heuler von Proſſelsheim ein⸗ 
geleitet. K. Saueracker von Garſtadt, ein Bruder des jüngſt zu 6 Jahren 
Zuchthaus verurtheilten M. Saueracker, der vom Schwurgerichtsſaale aus 
ſich aus dem Staube gemacht, wurde in Libingen von der Gendarmerie ver— 
haftet. Vor längerer. Zeit wurden auf’ der hieſigen Mainbrücke 1000 Stück 
falſche Banknoten zum Verkaufe angeboten. Es muß ſich in Unterfranken 
noch ein geheimes Depot Dürr'ſcher Banfnotenfalfififate befinden, :vas bie- 
ber, trotz der eifrigften Recherchen noch nicht entdeckt werben konnte, und 
woraus von. Zeit zu Zeit falihe Banknoten in Umlauf: gefegt werden. 

Grankfurt, 5. März, In der heutigen Bundestagsſitzung kamen 
vorzugsweiſe YFeltungsangelegenheiten (Abtretung von Grund und Boden 
an Luremburg, Dotation”von Ulm) zur Verhandlung. . Württemberg ließ 
zur Anzeige bringen, daß es dem Oberkriegskommiſſär Habermaß unter Be- 
laſſung des württemb. Staatsdienerrechts den erbetenen Urlaub ertheilt habe, 
Köntgreih Sachſen theilte mit, daß es. den Generalmajor v. Spiegel aus, 
der Militärtommiffion abberufen und den Major v. Brandenftein an deſſen 
‚Stelle zum Bevollmächtigten ernannt habe. v. Bülow, der Gefandte Med- 
lenburgs, iſt erkrankt, an feiner Stelle fungirte der hannoverſche Geſandte 
v. Heimbruch. 

Raffel, 6. März. (Zel.) Ständefigung. Der Gefeßentwurf ‚die 
Gemeinde-Drdnung betreffend ward in Revifion angenommen. Zur 
Befeitigung der Hinderniffe für ven Erlaß jollen der Staatsregierung Mittel 
zur Berfügung ‚geftellt werden, um ben nichtwiedergemählten Ortsvorftänden 
entiprechenve Entſchädigung bis zur Erlangung einer andern Unterhaltsquelle 
aus der Staatskafje zu leiſten. (A. 3.) 

Raifel, 6. März (Tel) Nahmittagsfigung ber Stänbeverfanm- 
fung. In der Leihhausſache wurde beſchloſſen, daß diejenigen verzind- 
lichen Leihbankobligationen, welche ſich zur Zeit der Inſolvenzanzeige in 
‚Händen; imländifcher oder, im Inland wohnender Gläubiger befunden haben, 
oder: noch befinden, gegen Ceſſionspreis von 80 Procent mit allen, Redten 
erworben werden. Die Banknotenentihäbigung wurde abgelehnt. . (U. 3.) 
m. Dresden,-3. März. Heute ftarb hier nad) längerem Krankfein Major 
Serre, der; befannte Gründer der Schillerlotterie. 

Wien, 44, März. Der antisproteftantiide Beſchluß des Ty⸗ 
roler 8a ndtages wird in der amtlichen Wiener-Zeitung folgendermaßen 
beiprohen: „Im tyroliſchen Landtage hat ſich die wichtige Keligionsfrage 
in wenig erfrenlicher Weife abgefpiegelt. Wir ehren, das katholiſche DBe- 
wußtfein, das die Verhandlungen durchdrungen und getragen hat; wir ges 
jtehen ihm feine Berechtigung rückhaltslos und aus voller Ueberzeugung zu. 
Wenn dasſelbe aber Gebiete berührt, bie, außerhalb feines Weſens liegen, 
wenn es in. Widerfpruch tritt mit der Entwidlung der Berhältniffe und in 
Rechtsſphären eingreift, die in ihrer Totalität anfreht zu erhalten nicht 
nur das Recht, ſondern auch die Pflicht des Staates iſt, müſſen wir das 
aus innerfter Seele; heraus bevauern. Wir geben und dem aufrichtigen 
Wunſche bin, dieſe Angelegenheit in einer Weile geordnet zu willen, welche 
den Anforderungen der Gerechtigkeit, wie jenes religiöfen Bewußtſeins, 
— ſeiner — Grund und, ‚Eriftenz findet, in: gleicher Weife 
entſpricht.“ 

Junebrud, 5. März. 1. Heute früh traf hier die erſchreckende Nach⸗ 
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richt ein, daß Nachts im Markt Matoni Feuer ausgebrochen fei, das 
bei dem herrſchenden Südwind rafch den fogenannten Altmarkt am rechten 
Sillufer in Afche legte: Mittags noch ‚verbreiteten fi die beunruhigendſten 
Berichte es fei das kaum bewältigte Feuer neuerdings durch den Wind ar- 
gefacht worden. Man ſpricht von 29 Häuſern und der Kirche, die bereits 
ein Raub der Flammen geworben feien. | | 
3Italien. 
Turin, 2. März. Nächſt ven Nachrichten ans Polen find es im Augen- 
blid die vor den Geſchwornen zu Genua ſich abwidelnden Verhandlungen 
in dem Prozeß gegen die Ueberrumpler und Berauber des Banthaufes 
Parodi, welche die allgemeine Aufmerkſamkeit auf fich ziehen. Die Sicher- 
heitsbehärden entfalten ganz außerordentliche Vorſichtsmaßregeln, weniger 
der Individuen halber, melde auf der Anflagebant figen, ale wegen ihrer 
zahlreichen Verbindungen, die fie allenthalben unter der Hefe des Volkes 
haben, und die ſich nad einer Schägung des Unterfuchiingsrichters auf über 
500 Berbredher erftreden. Die Genuefer Blätter find einftimmig der An- 
fiht, daß die Verhandlungen den fhlimmften Eindruck auf jedes edlere Ge- 
müth berborbringen und die Nachſicht des Präfiventen des Gerichtshofs 
gegen diefen Auswurf der Menfchheit= offenbar zu weit geht. Die Ange- 
klagten beiver Geſchlechter treiben ihren Cynismus auf die wibrigfte Höhe, 
ergehen ſich in der frechſten Erzählung erotifcher Epifoden und vermifchen 
ihre Angaben und Geftänpnifje mit gemeinen Späßen, Spott und Gelächter. 
Leider find.es auch hier wieder Damen vom Stande, die unter den Zu- 
hörern die vorderften Pläße einnehmen. Die Angeklagten ſuchen fih jämmıt- 
lich als politiſche Verbrecher, als Männer von der Aktionspartei zu quali» 
fiziren, die nad Genua gekommen feien,. um fich zu einem. Garibald hen 
Unternehmen anmerben zu laffen. Ihr Anwerber habe ihnen erklärt, daß 
es an Geld für die Erpebition fehle, daß aber Mittel und Wege vorhanden 
wären, ſolches zu befommen, und zwar bei bem reichen Bankier Parodi, 
einen großen Zopf, Feind Italiens und Freund Antonellis. Als Patrioten 
hätten fe feinen Augenblid gezögert, die Beraubung des Bankhauſes über 
fi) zu nehmen, mwazu fie ihr geheimer Anwerber mit Waffen verfehen habe. 
Die Zengenverhöre ‚werden noch viele Tage in Anſpruch nehmen; unter 
den’ Zeugen befindet fich and) der befannte ehemalige Garibaldiſche General- 
agent Dr. Bertani. 
Rom, 28. Febr. Der preufifhe Gefandte General v. Willifen hat am 
22.d. dem König von Neapel im Palaft Farnefe feine Aufwertung gemacht. — 
Nach längerer Abweſenheit verweilt die Wittwe des verftorbenen bayerischen 
Gefandten, die Gräfin v. Spaut, wieder auf einige Zeit in ihrer Vaterſtadt 
Rom. Wie wir Hören, wird fie fpäter ihren Aufenthalt in Tyrol bei Juns— 
brudf nehmen, wo fie fih ankaufte. 
| Großbritannien: 

London, 4 März Das Programm für den Bürgeraufjug (civio 
procession) mit welchem die Brinzeffin Alerandra bei ihrer Ankunft durch 
die Hauptftabt geleitet werben fol, und in melden fänmtliche Gemwerbs- 
innungen u. f. iv. paradiren werben, ift nun erſchienen. Die gute Stadt 
London befindet fi in einer Art Taumel, und man erzählt, daß für gut« 
gelegene Zimmer, von weldhen man die Brautfahrt fehen kann, 100 bis 
200 Guineen bezahlt werben! 

Griechenland. 

Eorfu, 3. März Ein Meeting zu Gunften der Union mit Griedhen- 
land wurde vom Lorb-Oberkommifjär verboten. (A. 3.) 

Trieft, 6. März. (Tel) Athen, 28. Febr. Angeblich wurde ein 





Eontplott zu Gunſten der bayerifhen Dynaſtie entbedt. 
Der bayerifhe Eonful Bernau ward verhaftet. Auch andere 
Berhaftungen fanden ftatt. In Meffinien und Lakonien Aufſtands— 
‚gorbereitungen. (A. 3.) 
Rußland, 

Aus Kattowitz, 2. März, wird der Schleſ. Ztg. gefhrieben: Der 
geftern ausgebliebene Warfhau-Wiener Schnellzug traf heute Nachmittag 
halb 4 Uhr bier ein. Der Grund der Verzögerung war wieder aus ben 
rreueften Vorgängen zwifchen Czenſtochau und Dombrowa eine Brücke, welche 
won den Inſurgenten zwifhen Zawircie und Myszkoff zerftört, und zwar 
Diegmal an den Pfählen buchftäblih durdhfägt worden war. Es ift nun: 
mehr von vielen Seiten beftätigt, daß die Ruſſen in dem geftrigen mehr- 
ftündigen Kampfe von Mrzyglod, an dem fih nad und nad eine Ge— 
fammtzahl von über 4000 Aufſtändiſchen betheiligt haben foll, eine ſchwere 
Niederlage erlitten haben, und daß von ihren Verwundeten über 6 Wa- 
gons nad der Stadt Myszkoff eingebracht worden find. Die Zahl ber 
Todten von: Seiten der Ruſſen wird fehr verfchieden angegeben und kann 
wohl nody nicht ficher feftgeftellt werden. Uebrigens find von beiden 
Seiten namhafte Berlufte der Entjcheidung des Kampfes vorangegangen. 

Pojen, 3. März Die Sharmügel, deren Schaupla der an ber 
preuß. Grenze ſich erftredende Koniner Kreis feit 14 Tagen geworben 
war, haben fchnell den erwarteten Ausgang gefunden. Die Infurgenten 
find gefhlagen und flüchten ſchaarenweiſe über vie preußifche Grenze, jen— 
feits Wrefhen und Witkowo, eine Menge Berwundete mit fidh führend. 
Am 1. d. M, Nachmittags kam es zuerft zum Gefeht. Die Infurgenten 
wurden bis nach Golina zurüdgebrängt, die Auffen folgten ihnen, und am 
2. Nadmittags fand etwa eine Meile jenjeits Slupce ber entſcheidende 
Kampf ftatt. Ueber die Einzelnheiten iſt Näheres nicht befannt, aber bie 
Schaaren der Flüchtlinge, welche über die preußiſche Grenze kommen, beuten 
an, daß bie Yufurgenten gefchlagen und zerfprengt find. In den Dörfern 
dieſſeits Slupce bis nad) Witlomo Hin Tiegen zahlreich verwundete Inſur— 
genten. Große Schaaren wurden von ben preußifchen Truppen entwaffnet 
und nad Witkowo abgeführt. Eine no größere Zahl zerjtreute ſich jofort 
im Lande, da bie zum Schuge der Örenzen aufgeitellten Truppen zu wenig 
zahlreih waren, um Alle aufzuhalten. | 

Kratau, 5. März Der heutige „Czas“ meldet: Geftern hat bei 
Piaskowa und Skala ein Gefecht ftattgefunvden, Langiewicz hat mit 5000 
Dann Skala in unbekannter Richtung verlafien, Jezioransli mit 800 Mann 
dafelbft zurücklaſſend. Letterer wurde Nachmittags von 2000 Ruſſen ange- 
riffen und zog fih nah anverthalbftündigem Rampfe auf die bewaldeten 

nhöhen zurück, wo er bis Abends blieb. Näheres ift nicht befannt. Auch 
bei Unizow in ver Nähe von Zehom hat ein Gefecht ftattgefunden. 

Warſchau, 5. März. (Tel,) Die einzige Bande von einiger Bedeutung 
befindet ſich zwiſchen Olkusz und Ojcow. Sonft gibt e8 im ganzen König: 
reich nur Heine Banden von 50 bis 100 Imbividuen, In dem Charafter 
des Aufjtandes hat fich nichts geändert. ine von Okſinsky fommandirte 
Bande im Diftrikt Pietritow ift gefprengt worden. (Ruflifcher Bericht.) 

Petersburg, 5. März. (Tel) Ein kaiferliches Decret ernennt den 
Großfürſten Konftantin zum Cheflommandanten der Truppen im Königreiche 
Polen mit Belaffung des — te und feiner anderen Würden. 

r anien. 

Madrid, 4. März. (Tel. Die Wicbereröffnung der Cortes ift auf den 

9. d. Mts. feſtgeſetzt. Der Minifterrath erörtert gegettwärtig die Frage, ob 


er bie vorläufige. Erhebung der Steuern oder, die Discuffion des Budgets 
beantragen fol. — * N ij r 
| Türkei. 


Konftantiopel, 5. März. Ismail Paſcha reist heute zurück. Der 
Sultan empfängt übermorgen die montenegrinifhen Deputirten, und fheik 
ihnen die Gewährung. ihrer Bitte felbft mit, RR (| 

Amerika Ä 
New PYork, 21. Febr. Die „New-York Herald“ zufolge wird M'Clellan 
wieder Oberbefehlshaber. Die New-York Times behaupten, eine Anerfenn- 
ung des Südens werde durch eine Kriegserflärung, beantwortet werben. 
Man befürchtet vielfah die Feindfeligfeit Frankreichs. Der Angriff auf 
Charleston und Savannah fteht bevor. General Beauregard ermahnt zur 
verzweifelten Vertheidigung. Laut Berichten aus Vera-Cruz haben, die 
Franzofen angeblich, bei Tanıpico, Tlacotalpan und Elorgano Schlappen er- 
litten. Die Krankheiten im franzöfifchen Heere dauert fort. Almonte bat . 
den Titel als Staatsoberhaupt offiziell abgelegt. 


Verhandlungen des k. Stadtgerichts Münden 1/3. 

Sitzung vom 6. März. Margaretda Met, Maurersfran v. h., wegen 
Ehrenkränktung, 2 Tage Arreft und Koften. — Katharine Maier, Zim- 
mermannsfrau, ebendeßwegen, 1 Tag Arreft und Koſten. 

Situng vom 7. März. Joſ. Rauſcher, Maurer von der Au, wegen 
Arbeitihene, öffentlicher Ruhejtörung, "Beleidigung eines öffentlihen Dieners 
und ungebührlihen Benehmens bei ver Verhandlung, 234: Tag Arreft, wo- 
von 18 Tage einfach geihärft, Einfhaffung in eine Polizeianftalt zuläffig 
erklärt. — Joſ. Hadipiel, Mafhinift, wegen Diebftahls, freigefprochen. — 
Maria Gallanz, Winterſchuhmacherin v. h, wegen Mißhandlung, 2 Tage 
Arreſt. — Kath. Greibl, Arztenswittwe v. h., wegen Diebſtahlp 1 Tag 
Arreſt. — Paul Köberlein, ehem. röm. Soldat von Fahr, kgl. Landg. 
Volkach, wegen Bettels, 1 Tag Arreſt. — Barb. Hofmann, Taglöhners— 
frau v. h., ebendeßwegen, 12 Stunden Arreft. -- Kath. Fleiſchmann, 
Botenstochter v. h., ebenvefwegen, 2: Tage Arreft. — Franz Haffel, Be 
pienter bei Frhrn. v. Fallot-Gemeiner, wegen Beleivigung eines Gendarmen, 
5 Zage Arreſt. — Paul Grünwald und Wolfgang Heitmaier, beibe 
en von der Au, wegen Störung der öffentlichen Ruhe, je 3 Tage 
Arreit. . i Ta LAL2 77 Bes 

Sranffurva M., 7. März. Defterr. 5 proe. National» Anleihe 69%; Defterr. 
Sproc. Metall. 61P; Defterr. Bank⸗Aktien 823P; Oeſt. Lotterie-Anlehenslooſe v. 1854. 
—; Defterr. Lotterie» Anlehens » Loofe von 1858 1384; Defterr. Lotterie-Anlehens- 
Looſe 0.1860 82; Ludwigh.-Berbacher Eiſenbahn-⸗Aktien 1444P; Bayer. Oftbahnaftien 
116; Bayer. Oftbahn-Aktien voll eingezahlt 1164; Defterr. Credit - Mobilier - Aftien. 
221; Weftbahn-Priorität 854; Paris Iproc. Rente —; Loudon Iproc. Eonjols 
— ; Wechſelcurſe: Paris 94; London 1185; Wien 1014... 

Wien, 7. März. Defterr. 5proc. National-Anfehen 81.85; 5proc. Metall 75.835. 
Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 92.85; Oeſterr. Lotterie-Anlehenslooſe v. 1858 135 60. 
Lotterie-Loofe vom Jahre 1860 93.30; Bankaktien 809; Credit-Mob⸗Aktien 217.30. 
Donaudampfihiff- Aktien 436 ; Staatsbahn-Aftier 285.25; Nordbahn-Aftien 190.90. 
Weftbahn-Prioritäten9 8. Wechſeleourſe: Augsburg 3 Mt. 97.60: London 115.55. 


Münchener Tngeskalender. Sonntag, 8. März: 
Ä | K. HSof- und Nationaltheater. 
Sonntag den 8. März: (43. Abon.-Borft.) „Das Glöckchen des Eremiten‘, Oper 
von Aime Maillart. 
Dienftag den 10. März: (44. Abon.Vorſt.) „Der verwunfchene Prinz“, Schwank v. 
Plötz (Wilhelm — Herr Grobeder als Gaft). "Hierauf: „Die Polla vor Ge: 
richt“, Ballet von Wienrich. een, SE ok > 






1:8: 
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Donnerſtag den 12. März: (45. Abon.-Vorſt.) „Teufels Antheil“, Oper v. Auber. 
Freitag den 13. März: (46. Abon.-Borft.) „Doktor Wespe“, Luftfpiel von Benedix. 
(Adam — Herr Grobeder als Gaft). 
Sonntag ben 15.: (Mit aufgehobenem Abonnement zum Beften des SHoftbeater- 
pr’Penfionsbereines.) Zum erſten Male: „Lalla Rookh“, Oper v. Felicien’ David, 
| 0,30, Refidenztgeater. 
Mittwoch den 11. März: „Die Benefiz-Vorſtellung“, Poſſe von Hell. — Hierauf: 
Engliſch“, Poſſe von Görner. — Zum Beſchluſſe: „Der Kurmärker und bie 
' Picarde“, Genrebild mit Geſang u. Tanz von Louis Schneider. (Flüſterleis, Sa— 
lomon Ippelberger und Schulze Herr Grobeder als Gaſt). 
Samſtag den 14. März: „Ein Kind des Glücks“, Luſtſpiel von Charlotte Birch 
' Pfeiffer, 
I Neues Vorſtadttheater in der Au. 
onntag den 8. März: „Kobold Schabernad*, oder: „Die alte Weibermühle“, ko— 
miſches Vollsmährchen mit Geſang in 3 Akten. | 
Deffentlihe Vergnügungen. 
Weſtendhalle: Große Produktion vom uſikkorps des 2. Infant.-Negim, 
' 80 Mann) unter Leitung des Kapellmeifters Hünn. — Anfang 4 Uhr, 
Augsburgerhof (im großen Saale des Bilrger»Bersins): „Grosse Soirde 
: musicale & physicale“ des Profeffors Kratky - Baschik. — 
‚ Nummerirter Sig 1 fl, Saal 36 fr., Gallerie 18 fr. Anfang Ab. TU, 


| ' Bekanntmachung. 

1030 -Ila. Mit hoher Genehntigung der kgl. Regierung von Oberbayern, 8.d. 3. 
som 4. d. Mts., Nr. 12,834, verkauft dag unterfertigte Amt noch eine große Quan⸗ 
Fr Buchen-Triftholz & 13 fl. per Klafter und Fichten » Triftho a 10 fl. per 





fafter, ſowohl in größeren Barthien als in einzelnen. Klaftern. 

; Der Berkauf findet in der Kanzlei des Amtes ( Bruberftraße Nr. 4/0), N 

| 0, mit Ausnahme der Samftage und Sonntage, ad 

täglich Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bie 5 Uhr ftatt. 
Den 5. März 1863. — * uk 

u Königliche Triftamt München. 


| Schent, Forftrath.' 












Verſteigerung abrgelegenbeit | 
019. Montag den 9, März, Vormittags nah Maria = Brunn täglich früh 6 Uhr, 
Uhr anfargend, werben in der Gloden-!ä Perjon 36 fr., hin u. zurück 1 fl. 12 fr, 





raße Nr. 9 pärterre öffentlich verſteigert: Frauenplatz Nr. 7. 1025. 
4 Drebbänke, wovon eine mit Schwung. ‚. Johann Kraßer. 
Rad, 5 chraubſtöcke, eine Ziehbanf — 


mit Maſchine, eiferne Dornen Feilen 1023. Das ſchöne Foloß ¶n. Ruymphen. | 
| Hämmer, | Schaber, Lothtoiben, circa 2 Purgerfraße Nr. 66, befichend aus 9 
Centner ıreues Tafel-Meſſingblech Mef. Simmern, Öaxberoben, Speife, Klicpe, Kel⸗ 
| fing. 1: Neufliber - Draht Meffinggup, Tr Waihhaus, Stallung auf 5 ‚Pferde, 
| meffütrgene and neufliberne Kobre Ma.’ Pagenremife, nebft Garten und Wieſe, ift 
i —8 auf das Ziel Georgi wegen Abreiſe zu 
ſchinen und Cylinder zu Inftrumenten, |, iethen.. Das Nähere daſelb 
I alte Inſtrumente, ein Blasbalg, Bim⸗Eiethen. Des Nähere eleoR. . 
jen, Boraz, feines und grobes Schlag. u; Verloren 
loth, neue Mundſtücke und Bögen, ein cin Ring mit blauen Steingen u. einem 
.. großer Ausbängfpilb und noch mehrere|Medaillen, ſchwarg emailkirt, mit Perlfaf- 
’ derfei Gegenftänbe. fi jung in Traubenform, zuſammen in ein 
Zu dieſer Berfteigerung ladet höflichſt ein Papier gewidelt. "Gegen Belohnung 'ab- 
——— Chriſtian Kahl, zugeben Sendlingergaffe Nr. 43/0. 1026, 
. j . h) ’ * f} — — —ñ e e — nie —ñ 
a rreuerius . doe Swei gut Her erichtete heiz- 
1027 Brienuerfiraße Nr. 11 über 3.8. ——— —ã en 
. aße Sir. Id über. . e ivat⸗Geſe ten 
iſt eine ſchöne Wohnung von 4 Zimmern, fowohl per Stunde als ur im 
Küche 20: zu Georgi "um jährlich 330 flAbonnement zur gefälligen Be: 
zu verftiften; daſelbſt find aud 2 Läden, nüßung im x 
einzeln ober zufammen, zu vermiethen, b. Gaftlofale „zur Tonhalle“, 


— 


1024. Gefunden 1022. Ein Dienftbuch auf S. K. fa 
eine Role mit Stidmufter (Stvamin). liſt verloren gegangen, Man bittet um Rüd- 
D Uebr. = der Erd. ſtellung. D. 












Mittelpreis 


Berfauf. 
= vertooXip. 





etrag 
Heutiger 


Juländiſch Gut. 



















Ober: u. Niederbayer. Gewähs 1862, 
Mittelgattungen Yandhopien . 
Bevorzugte Sorten 

Holedauer Lanbhopfen 
Wollnzaher und Auer = Marktgut 
mit Ort3:Siegel h 
Mittelfränkiſches Gewächs 1862. 
Mittel⸗Qualitãten 
Vorzügliche Qualitäten aus Spalter 
Umgegend, nebjt Kindinger und 
Heldeder Hopfen . 

Spalter Stadtgut, nebſt Rein: 
garten: u. Mosbacher Gut . 

Ausländiſches Gut 1862. 

Baben, Schwetzinger Gut . 

Böhmen, Leitmeriger Gut . 

Sanzer Stadt⸗, dann —— 
und Kreisgut on 

Alte Hopfen verſchiedenen Urfprumgs 


_ Summa aller Hopfen. . . 189,20] 97,88] 91,32] Gelbbetvag 8 7,086. | 


Getreidepreife der Münchener Schranne 
vom 7. März 1863. 


101,94 74,40 27,54 
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Mindefter Wahrer Höchſter 
Gekreidearten. JDurchſchnitts-Mittel- [| Durhiänitts-] Geſtiegen. | Gefallen. 
Preis, Preis. Preis 





WM. fl. | k. fl. fr. 
Weizen ... I 18 57 19 | 36 | 20 14 
EI 12 8 12 | 41 13 | 10 
Serfe....T ı0o | a7 | io | 58] 11 | 4 
Haber.... . 6 41 6 | 97 7 283 
Kepsjamen . — — — — — — 
Leinſamen .. 19 11 21 7 2: 12 
Neue Zufuhr: Weizen 3319 Sch, Korn 1326 Sch. Gerfte 6411 Sch. Haber 2933 Sch 
RR: : Ed 5 Veen „DD —— 
Repsſamen: Zufuhr —Sch., Reſt — Sch., Leinſamen: Zuf. 277 Sc, Heft 14 Sch. 
Sefammtbetrag: 19,935 Scffl. Berkaufsfumme 181 ‚062 fl. 


Geftorbene in Münden. 


Ferd. Knäuſch, Schüler der Mechanik aug Württemberg, Br Uler. Joſ. 
Glötzner, b. Scäneibermeißerälind v. h. 2 J. a. — G. Keil, Unterfanouier vom 3. 
Artill, - Reg, 23 J. a. — G. Jauernid, Medanitusfind von Stadtamhof, 1 M. 
7.T. a. - ®. U. Beer, penſ. Kammerjungfer v. b., 86 3. a. — J. Götz, igl. 
Telegrapbenamts-Official v. h, 43 I a. — Frieh. Midert, chirurg. Inftrumenten- 
mädhersfind v: 5, 20 T. a. — Fr. Taglieb, Weifgerberstochter v. Freifing, 43 9. 
a. — MN. Leheim, Schuhmachersfind v. Monheim, 7 T.a. — M. Angermaier, Tag- 
(öhnerstochter: v. Aırzing, 64 3. a. — 9. Miedaner, Bräufnecht v. Wiebing, 34 J. a. 


‚Verantwortliche Redaktion: Ph. 3. Bayer. Drud von M. Pöffenbader. 
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Luc. Fehlers, 


Nr. 68. Jahrgang. 


— 
Münchener Omnibus. 
Heueftes der Politik und des Tages. 


Montag den 9. Maͤrz 1863. 


Omnibus“ eriheint täglich für den folgenden Tag Abenbs 7 Uhr, ausgenommen 

das Montagsblatt, welches am felben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wirb. Expedition: Wein ftra 2 
Nr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, halbjährig 1fl., 
getit-Spaltzeile oder beren Raum 













; Die k. bayeriſche Circulardepeſche. 
Beim Herannahen ber diesjährigen Generalconferenz der Zollvereins— 
regierungen hat ſich der bayerifche Miniſter des Auswärtigen veranlaßt 
gefunden, den übrigen Vereinsgenoſſen die Erwägung der vom ber öſter— 
reichiſchen Regierung vorgelegten Vorſchläge zu empfehlen. | 
Es handelt ſich um die Ausführung des -am 19. Febr. 1853 mit Deiter- 
reich abgefchlöffenen Bertrags, in welchem ausdrücklich verabredet worden 
ift, daß fich die betreffenden Staaten zu weiteren Berathungen über Fort— 
bildung dieſes Vertrags: oder völlige Zolleinigung verpflichten — eine Ber» 
bindlichteit, welche dadurch nicht aufgehoben worden ift, daß fih aus be- 
fannten Urſachen die Ausführung bis jet verzögert hat. 

Auch dieſes Actenſtück verleugnet weder in Form noch Inhalt den föde— 
rativen Geift und vie befonnene Auffaffung,, welhe aus ven Noten einer 
anderen Bundesregierimg anfcheinend völlig geſchwunden find und regelmäßig 
duch Drohungen erfegt werden. Die bayeriſche "Regierung jtellt ihren Aus— 
tritt nicht in Ausfiht, wenn von Seiten der übrigen Genoffen ihr nicht 
beigeſtimmt wird, ſie trägt Teine Gleichgiltigkeit gegen bie Möglichkeit einer 
Auflöfung zur Shan, fondern macht in würdiger Weife auf vie „Sefahren” 
aufmerkſam, „welche die fernere Entwidlung des Zollvereins bedrohn. “ 
Die Note macht im Webtigen den Eindrud- einer Anfhauung, welche fd 
bewußt iſt, nicht nur Vernunft, Recht und Billigkeit, ſondern auch die Billi⸗ 
gung der Bevölkerung für ſich zu haben. Mögen auch einzelne achtbare 

timmen im Volk ſich für den Handelsvertrag mit Fraukreich erheben — 
dis jet hat in ganz Bayern noch Niemand das neugothaiſche Evangelium 
zu verkünden gewagt, daß man ven-regeren commerziellen Verkehr mit Dem 
'entfernteren franzöfiichen Reiche durch Verzictleiftung auf eine lebensvollere 
Verbindung mit der erſten deutſchen Großmacht erfaufen fol, deren Marten 
ganz Süpdeutichland umfpannen, melde ferner der Induſtrie, den Capital: 
und Arbeitskräften des Südens weite lohnende Felder verfpriht — deren 
Kraft und Größe einen beträchtlichen Theil Deutfchlands gegen fremde Er- 
oberungsgelüſte befchienit und anf deſſen Bahnen Ausfchlag gebend zu wirken 
den Beruf hat. 

Daß Bayern nit daran denft, nach ver Idee des ftarren Schutzoll- 
ſyſtems jede billige Reform des Zollvereins und namentlic des Tarifs zu 
verweigern, findet fich auch in ben vorliegenden Aeußerungen Kar und 
bündig ausgevrüdt. £ z J 

Nicht ohne Sorgen, aber ohne Spannung ſieht die Nation nunmehr den 

Exrklärungen der übrigen Vereinsſtaaten eutgegen. Es wird fid zeigen, ob 
Breufen verſuchen wird, feine hegemoniſtiſchen Pläne: durch das Schreck- 
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mittel unausführbarer a weiter zu verfolgen oder ob 5 
tung) endlich entſagt werden ſoll, die nothwendig zu Nieder 
BL me und isn —S——— 

Die Politik Der Krone hat in ven jetzigen Staatöfrifen yur eine, wenn 
wenn auch zahlreiche Bin r tieli gegen Mir Aber) Der erſte Hämmerichlag, 
der die alten Zollhäufer wieder aufrichten joll, würde bei — * 
bisher ruhigen Grenzbebölkerungen Preußens einen Eindruck hervorrufen, 
den weder der BR— — —5** zu beſchwichtigen 
vermöchten. Die Macht der Stantsmämer hat ‚den erſten Intereſſen des 
Volkes gegenüber ihre Grenzen und das tägliche Brod wiegt ſchwerer, als 
alle Ausſichten auf Hegemonie. —— 

$ Münden, 8. März Die geſtern im Saäale des Bürger-Vereines 
(Augsburgerhof) ftattgefunvdene erfte phyſikalifch muſikaliſche Soiree 
des Herrn Kratky-Baschik hatte ſich eines fchr zahlreichen Befuches 
zu erfreuen Seine) mwirklicd ausgezeichneten, höchlich überraſchenden phyfi- 
taliſchen Erperimente ver Zauberfunft, jowie feine muſikali— 
ſchen Produktionen fanden verdiente beifällige Anerkennung, Der Künftler, 
welcher jeine Hexereien aus freier Hand, mitten im Saale unter feinem 
Auditorium ohne alle blendende Apparate mit jeltener, Sicherheit ausführt, Hat 
den ihm voransgegangenen Ruf in glänzender Weife gerechtfertiget. Wir 
machen daher auf den Beſuch der morgigen dritten Soixee aufmerkjam, 

— Das hiefige erzbiſchöfliche Ordinariat bringt Folgendes ‚zur Kenntniß 
des Diöceſan-Klerus: „Bon dem im Jahre 1860 ausgejchriebenen päpit- 
lihen Anlehen zu 50 Millionen Francs find nod 13 Millionen nicht 
erborgt. Diefe ſollen nun nad dem Ausfhreiben der hohen Regierung 
Sr. Heiligkeit im Curſe zu 77 p&t., wie ihn Die auswärtige römiſche 
Schuld auf ven Gelpmärkten hat, erborgt werben, fo daß jeder ‚Käufer 
diefen Vortheil genießt und jomit 64 p&t. Binfen empfängt. Der Franc 
wird zu 28 fr. berechnet und für den Erlag von 770 Free. oder 359 
20 fr. ein auf 1000 Francs ‚oder 466 fl. 30 fr. lautender Schuldſchein 
emittirt, Judem man dieſes für die Abnehmer jo vortheilhafte Anleb: 
zur Kenutniß bringt, hegt man das befte Vertrauen, daß ſowohl Gei iche 
als Laien die ſchöne Gelegenheit ergreifen werben, abermal ihre Piebe zum 
heil, Stuhle zu bethätigen, welcher in der Bedrängniß der Zeiten nur durch 
die außerordentliche Hilfe feiner Kinder unterftügt im Stande ift, „die 
Schwere verfelben zu ertragen. Schließlich macht man befannt, daß die 
Obligationen wie früher, bei dem Bankierhaufe Rob. von Fröhlich dahier 
bezogen werben können.“ 





Beim Schwurgerichte fommt morgen Montag und folgenden Dien— 


tag die Anklage gegen, Mathias Brunuhuber, lediger Taglöhner von 
Unterbergen, wegen Mordes, zur Aburtheilung. 

In Augsburg wird die Gründung eines großdeutſchen Neformwereins 
vorbereitet, Die HH. Dr. Barth und Hofrathb Dr. v. Kerftorff fin 
mit der Bildung eines  Gomites betraut, — Ju Traunftein haben bie 
Freunde der großdeutſchen Sache beſchloſſen, feinen ‚eigenen Lofalverein zu 
gründen, fondern ſich dem hiefigen Vereine anzufchließen. 

Sranffurt, 6. März, Welchen Namen die am 8. Febr. zwiſchen Preu- 
Ben und Rußland abgefchloffene, jedenfalls noch. nicht ratificirte Conven» 
tion eigentlich verdient, und wie fie nad) den wahrfcheinlichen Abänderun- 
gen und Abſchwächungen ihrer urfprünglichen Geftalt ausfehen mag, für das 
thatſächliche Verhalten Prenfens der. polnischen Infurrektion gegenüber „auf 
Grund beftehender Berträge”’ (um. mit bem „Staatsanzeiger“ zu reden) fehlt 
es nicht an Anzeichen, welche fiherer find, als die noch in Dunkel gehüllte 
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Convention. Ob es nun im’ Folge diefer geſchieht oder in Folge vorerſt ge⸗ 
troffener veim militäriſcher Borkehrungen, genug: es erſcheint ung diejenige 
Angabe die richtigſte, wonach die fünf ruſſiſchen Militär-Goubernements mit 
den preußiſchen Grenzbeſatzungen in Verbindung treten; um ſich über die 
gegenſeitige Stellung und die Poſttion der Inſurgenten zu orientiren und 
die entſprechenden Verabredungen zu treffen. Bon dieſer Dhätigkeit wird 
felbft der Laie im Militärſachen die greifbaren Spuren im den verſchiedenen 
Mittheilungem entdecken können. Sollte: mm aljo audy. die. im Princip feft: 
geftellte Convention in Betreff der Ausführung noch befondere Vereinbar— 
ungen nothwendig machen, oder das militäriſch Berabredete jett erſt in die 
rechte diplomatiſche Form gebracht werden müffen, thatſächlich erſcheint eine 
Mittheilung als die zutreffendſte, wonach „vie: Abſichten Preußens dahin 
gehen‘, daß wenn man ruſſiſcherfeits die Mittheilung niacht, es finden an 
der und der Stelle Anſammlungen von: Inſurgenten ſtatt, das” preußiſche 
Militär in. Folge getroffener Anordnung die Infurgenten von der Gränze 

rückzutreiben oder im. Bereim: mit den Ruſſen zu entwaffnen hat“ (beim 
leteren Punkte mögen die inzwiſchen erfolgten Nemonftrationen einige Vor: 
fidyt eintreten: laſſen). Vergleicht man forann: die Inſtruktion für den: Ges 
weral v. Werber (dev ſogar bei: Gefahr in Berzug (f) die Einberufung ver 
Yandwehr von fid aus anordnen kann) und die faft wech mehr plein pou- 
voir gebende Bollzugsverordnung des Kriegsminifters (welche ſelbſtſtändige 
Ansronmmgen‘‘- felbft „mit Bezug anf die äußeren politifchen Verhältniſſe“ 
gejtattet!), ‚fo wird man mehr thatjächliches Licht haben, als durch Die. jpit- 
findigen Erdrterungen über vie Convention, und bleibt‘ fir das Berfahren 
Preußens unter Umftänden die Bezeichnung einer Cooperation mit Ruf- 
land als die durchaus zutreffende übrig. 

Raffel, 5. März Die uriprünglih auf den gefteigen‘ Tag angeſetzte 
Beftattung Bes) Dberbürgermeiftere Hartwig fand wegen der für das 
Leichenbegängniß erforberlichen. Borbereitungen: erft heute Nachmittags ftatt. 
Schon feit heute Bormittag erſchien das Rathhaus, im welchem ver Ber: 
förbene wohnte, im. Trauerſchmuck; der Berewigte felbft mar eine Zeit lang 
auf: dem Paradebett ausgeftellt. Das Geläute fämmtliher Glocken ver: 
kündete Nachm. 3: Uhr, daß der Tramerzug. ſich in Bewegung fee, Die 
Theilnahme war die allgemeinfte, welche feit Schomburgs Beerdigung je 
im Kaſſel ſtattgefunden. Ein Jeder fühlte vie Höhe des Berluftes, ein 
Jeder war ſich deſſen bewußt, was Hartwig der Stabt, was er dem Vater⸗ 
lande gewefen, wie. treu, wie feft und unerfchütterfic er für das Recht des 
Boltes geftritten, und wie er much, für dieſes Recht gebulbet! Ya, ein Jever 
empfand es wie Nebelthau wahr gefprochen, als er fagte, daß die Ge— 
ichichte das Verbrechen, um defjentwillen Hartwig im Spangenberg büßte, 
„Baterlandsliebe imd Berfaffungstrene* nennew werde. Den Sarg zierten 
Palmzweige und Porbeerfränze, und auch die breite ſchwarz⸗roth⸗goldne 
Schleife war nicht vergeffen. Die gefammte Geiftlichkeit, der Landtag, bie 
Zümfte, Schützenbereine, Turnvereine 2c. und außerdem ein: zahllofer Zug 
von Bürgern gaben das Teste Geleite. Die Staatsdiener waren berhältniß- 
mäßig ſehr gering, das Militär gar nicht: vertreten, Am Grabe hielt 
Pfarrer Schraub eine würdige Rebe. 

Berlin, 6, März Im Gefunpheitszuftande des Herrn v. Bismard 
find Erfcheinungen wahrgenommen worden, welche ſich bei anderen preußis 
ſchen Staatsmänntern "als Vorläufer ernftlicher:. Störumgen herausgeſtellt 
babew; namentlich foll-Hr. u Bismardı feit einigen Wochen. am: Schlaf: 


- Tofigkeit leiden. — Wie vie „Kreuzztg“ hört, haben etwa 1800 Ritter 


wes eifernemw Kreuzes fidh zur perfönlichen Theilnahme an den Felt 


lichkeiten bes 17. März angemeldet. Da nach der unlängſt erſchienenen 
amtlihen Ordensliſte überhaupt noch 3218 Inhaber des Ordens am Leben 
find (nämlich 76 der erſten und 3142 der zweiten Klaſſe), jo wird Berlin 
wiehr als die Hälfte aller noch vorhandenen Mitter des eiſernen Kreuzes 
als Gäfte in feinen: Mauern’ beherbergen. ' 

Itzehoe, 7. März: (Tel.) Stänvdeverfammlung. Hrn. v. Blom e's 
Antrag wurde heute einftimmig angenommen. Der Geſetzentwurf wegen 
a. Gleichftellung der Juden warb im freifinniger — geneh- 
migt ) 

Bien, Das b.'k. Finanzminifterium hat die Ausführung einer Effekten- 
Lotterie zum Beſten der arbeitslojen Weber genehmigt; Die Effekten, melde 
die’ Treffer bilden, werben im Wege ber freiwilligen Spendung geſammelt. 

Lemberg, 5: März Die Flußſchiffahrt auf der Weichfel von Galizien 
* Polen ſoll von uffifcher —— — fein. 

en 


‚ Der in Genua erſcheinende „Corriere mercantile“ ſchreibt: Deſterreich 
verbrandt bei einer Bevölkerung, die weit zahlreicher als die unſerige iſt, 
200 Mill. Fr. jährlich für die Eivilverwaltung, und befindet fi dabei jehr 
gut. Wir. geben 450 Millionen, dafür aus und ſind elend bedient. In. De 
fterreich toftet ein Soldat jährlid 600 Fr., bet uns über 1000 Fr. : Unfer 
Kriegsminifterium hatte ehemals 75 Beamte, jest 900. Das franzöſiſche 
Kriegsminifterium gibt jährlich um die Hälfte weniger aus, als das umferige, 
und dabei hat Frankreich zweimal foviel Soldaten als wir; demnach geben 
wir für Armeeverwaltung viermal ſoviel ald Frankreich aus. 

Frankreich. 

Baris, 6. März. Nicht nur das Wiener, auch das Sonboner Sabine 
hat den Vorſchlag einer gemeinfhaftligen Altion in Petersbufrg 
abgelehnt. Billault wird das Dokument, weldes Frankreich auf eigene 
Fauft nad) Petersburg gefandt hat, im Senate verlefen. So viel können 
wir jetzt ſchon verfihern, daß es zwifchen dem, mas 2, Napoleon bon ber 
Großmuth des Czaren erwartet, und den polnischen Imftitutionen von 1815 
einen: großen Unterſchied gibt, und daß namentlich in feinem Falle — 

?. Napoleon es nun gewünfcht haben oder nicht — eine polniſche Armee 
hergeftellt werben wird. Im Uebrigen herrſcht die allerfriedlichſte Stimm- 
ung in unfern beftimmenden Kegionen, und die Polen würden ſich jehr ver- 
rechnen, wenn fie auf etwas mehr als auf diplomatiſche Schritte Frauk⸗ 
reichs zählten: — Die franzöftfche Depeihe nah St. Petersburg behandelt 
im re Theil die: früheren Verträge, jebod ‚ohne Schlußfelgerungen dat 

aus zu ziehen oder die Berechtigung eines felbftftändtgen Polens daraus 
abzuleiten, Im zweiten Theile find die Wünfche formulirt, die dahin gehen, 
daß Polen „freie Einrichtungen” zugeftanden werden. Allem nad hat das 
unglüdlice Land blutwenig von der Diplomatie zu erwarten, 

Einem Privatbriefe aus Paris entnimmt die „Defterr. Ztg.“ folgende 
Stelle, welche die Situation Harer zeichnet, als fie bisher aus den ver— 
ſchiedenen ‚hierüber befannten Nachrichten hervorgeht. Es heißt darin: ... 
Die. Regierung ift mit ſich felbft noch nicht im Neinen. Heute wird auf- 
arg morgen befänftigt. Man möchte nicht gerne ſich ganz von Ruß 
and trennen, man ift noch zweifelhaft, wie man ſich zu Preußen ftellen 
joll. . Zu identifchen Noten ift weder England noch Oeſterreich ‚zu haben 
% eiwefen. In England will man jeder gemeinfanien Aktion mit unferet 

egierung aus dem Wege gehen, daher hat man diesmal gefucht, Oeſterreich 
vorzuſchieben, das aber, wie es ſcheint, gewarnt war, und nicht aus der 
Reſerve heraustreten wollte. Vorſtellungen ſind von Seite des franzöfifchen 
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Kabinets in Berlin und St. Petersburg gemacht worden, aber fit: Haken 
ſich nur auf die Konvention bezogen, und auch da war man fe vorfichtig;: 
allgemeine Ausdrücke und Formeln zu gebrauchen, die eben ſo viel ſagen, 
als man fpäter machen will. Palmerſton hat offenbar zwei Geſichter; dass: 
jenige, welches er bei den Parlamentsreven zeigt, ift nicht pasjenige, welches 
er: in ver Verhandlung mit ven Cabineten trägt. Die engliſche Regierung 
will nichts!“ thun und die, franzöfifche weiß nicht, mas fie thun ſoll. Nur 
wenn der preußifche Minifter in feiner Action fo weit ginge, daß der. Kaiſer 
nicht ruhig zufehen fann, würde die Regierung aus der zuwartenden Ste— 
lung heraustreten Das Finale ift, daß alle prei Mächten fidh- ‚frieie 
Hand behalten und eine jede die beiden anderen vorangehen laſſen 


1 


mödte. . 


| NRußlaud .425 
Berlin, 5. März. Ueber das geſtern erwähnte Erſcheinen von Yufur- 
genten auf preußiſchem Gebiete theilt ein Pojener Blatt Folgendes mit: 
Am Sonnabend fammelte fih im Walde um Radlowo unweit Strzalkowo 
in der Provinz Poſen ein etwa 600 Maun ftarker Trupp von Zuzüglern 
nad Bolen, welcher in iver Nacht auf den Sonntag über Die Grenze ging. 
Ein: von Strzalklowo wusgehendes Detachement von Hujaren und —— 
kam in Radlowo erſt an als der Zuzüglertrupp bereits die Grenze üher⸗ 
ſchritlen hatte Dieſer Trupp beſtand nach der Erzählung von Augenzeugen 
aus 200 nichtberittenen Uhlanen, 100 Schützen und 300 Senfenmätnern. 
Die Uhlanen und Schützen waren uniformirt, erſtere mit Revolvern und 
Lanzen, an denen Fähnlein in polniſchen Farben flatterten, letztere theils 
mit Büchſen und Bajonnetten, theils mit Doppelflinten bewaffnet. Sämmt- 
Ihe Waffen und Uniformftüde waren neu und von befter Beichaffenheit. 
Führer. foll der ſardiniſche Oberſt Graf Poninski aus Turin fein Graf 
Poninski ſtammt ans Oberfchlefien und ift ein Bruder des Oberregierungs- 
rathes Grafen Poninski.in Potsdam. Er gehört, der, ariftofratiihen Partei 
an und iſt faft völlig gallifirt, da er lange in Paris gelebt bat. " 
Bon der: preußiſch-polniſchen Gränze, 5. Mär. Der 
franzöſiſche Cabinetscourier, Aubry, ft aus Paris mit Depefchen in Wars . 
ſchau angelommen Dagegen jcheint ein militäriſcher Bevollmächtigter Franf- 
veichs, wie jolher angekündigt war, : im Warfchau nicht angelangt zu fein. 
Auch der Abgang des Generals Ramfai von ferner Dberfommandantenftelle 
beftätigt fich nicht. General v. Berg ift demfelben nur ad latus gegeben 
worden. — Der verunglüdte Angriff der Polen auf Miehow hat venfelben 
noch nit zur Lehre und Warnung gebieni; fie haben ſchon wieder einen 
tollen Angriff auf die mit Militär wohlbeſetzte Stadt Konin gemadt, find 
aber ungeachtet ihrer Tapferkeit nah alten, Seiten hin zurüdgefchlagen 
worben., Doc ſoll aud der Berluft der Ruſſen groß fein, Ueber den aus 
dem Poſen ſchen ausgezogenen und in Polen verunglüdten Freiſchaarenzug 
| —— daß die preußische Polizeibehörde die Ruſſen auf die 
—* er aufmerkſam gemacht habe, und daß daher die Ruſſen auf 
ihren Empfang vorbereitet waren. Nach Nordoſten Hin ſoll fi der Auf- 
ftand ſchon bis Minst, Slusk und. weiter hinaus eiftreden., .. . .. - 


Warſchau, 7.März. (Tel) Ber Piaslowa, State, Widawa, Mrzyglod 
und Karezem wurben urgentenbanden zerſprengt. Die Sampinoswal- 
dungen find Yon. den Aufftändifchen gefäubert, Die Anführer Bogdanowiez 
und Jaſinski wurden erſchoſſen. "in (ik Bi) 


Spanien. ’ Ä 
Madrid, 5. März. (Tel) Die Kammern werben erſt am £; April; er- 
— wegen der Abſicht des Finanzminiſters einige Artikel des Budgets zu 


| Ä Amerika | | 
New⸗NYork, 19. Febr, Im der Page des - Krieges hat ſich nur wenig 
geändert, Die Angriffe auf Bidsburg umd Charleston ſind verſchoben 
worben. Das von Hindsmann befehligte Heer der Conföderirten im: Ten— 
nefjee ift angeblich demoraliſirt. Nicht weniger als 300 Mann find er» 
feoren. Im Senat zu. Wafhington: ift die Bill durchgegangen, welche. ven 
Bräfidenten zum Ausgeben von, Kaperbriefen ermächtigt. Die Ablehnung 
frattzöfifcher Vermittlungsvorſchläge wirb mehrfach- getadelt. (Die neul iche 
Notiz über angebliche Ausgabe von Stempelpapier beruhte auf: einem durch 
die Kütze ver telegraphiſchen Meldung entſtandenen Mißverſtändniß.) 
Börſen-Nachrichten. DR 
Frankfurt, 6. März (Goldcoutfe): Piftolen 9 fl. 38-39; Preuß. Frieb- 
richs dor 9 fl: 554-561; Hol. 10 fl.- St. 9fl. 454 - 461; Nano Ducaten 5 fi. 334 
bis 844; 20 Francs-St. Afl 23 — 24; Engl. Sovereigns 11 fl. 46—50 ; Rufl- 
Imperiales 9 fl. 40-42; 5. Francs-Ehlr. — fl. —; Preuß. Eaffenih. 1 fk 444 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 25—26. 3 
Ä Münchener Cageskafender. Montag, 9. März: 
Magiſtrat. Gewerbebureau: Prüfung für das Büchjenmadher- Gewerbe. 
K. Odeon: 3. Abonnement-Concert der musikali- 
schen Akademie. Eintrittspreis im Saal ft fl 12 kr. Gallerie 
48 kr, Anfang halb 7 Uhr. | 
| . Sef: und Nationaltheater. ’ 
den 10. März: (44. Abon.-Borft.) „Der verwunfhene Prinz“, Schwant %: 
Plötz (Wilhelm — Herr Grobeder als Gaft). Hierauf: „Die, Polla vor Ge, 
richt, Ballet von Wienrich. 3 
Donnerflag den 12. März: (45. Abon.-Vorſt.) „Teufels Antheil“, Oper v. Auber. 
Sreitag den 13. März: (46. Abon.-Vorft.) „Doktor Wespe”, Luſtſpiel von. Benedir 
(Adam — Herr Grobeder als Gaft). 
Sonntag ben 15.: (Mit aufgehobenem Abonnement zum Beſten bed Hoftheater- 
Benfionsvereines.) Zum erften Male: „Lalla Roofh”, Oper b. Felicien David, 
Ä K, Refidenzthenter. & en 
Mittworh ven 11: März „Die Benefij-Vorſtellung“, Poſſe von Hell. — Hierauf: - 
Engliſch“, Poſſe von Görner.. — Zum Beichluffe: „Der Keurmärker und vie 
Bicarde*, Genrebild mit Gejang u. Tanz von Louis Schneider. (Flüfterleis, Sa⸗ 
iomon Sppelberger und Echulge — Herr Grobeder als Gaft). 
Samftag den 14 März: „Ein Kind des Glücks“, Luſtſpiel von Charlotte Bird. 


Bfeiffer. 
Neues Borftadttheater in der An. 

Montag den 9. März (auf Verlangen): „A mal was von unſern Schufterbuben“, 
Boffe mit. Gefang in 3 Alten. 

Deffentlihe Vergnügungen. 

Aiigsburgerhof (im großen Saale des Virger+-Bereins): „Grosse Soirke 
musieale & physicale“ des Profeffore Kratky - Raschik. — 
Nummerirter Sig 1_fl., Saal 36 fr., Gallerie 18 Fr. Anfang Ab TU. 

10246, Gefunden 10226. Ein Dienftbud auf S. K. lautend⸗ 

eine Role mit Stickmuſter (Stramin). |ift verloren gegangen.. Man Bittet um Rild- 
D Uebr. in ber Erpeb. ſtellung. D 
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1038. min »..Königliches: Odeon«: 


Möntag den 9. März 1863: 


In. LEER, 


der 
- "Mitglieder der musikalischen Akademie. 


Erste Abtheilung. . Im 
Sinfonie in D dur von W. A. Mozart. 
* Arie aus. „BHierakles‘“ von Händel, vorgetragen von F räutein von 
 Edelsberg. 


Zweite Abthbeilung. 
‚Beethoven’s Musik. zu „Promeiheus‘'‘. 


Die mit einem * versehene Nummer kommt zum — zur 
Aufführung: 


"Eintrittspreis: Saal 1 fl. 12 kr., Gallerie 48 kr. | 

Jene Kategorien, bei welchen bisher Preis-Ermässigung stattfand . : . 48 kr. 
Für die. Herren. Stadirenden der kgl. Universität und Rleren an der kgl. 

Akademie der bildenden Künste . } u... 36 kr. 


Cassä-Eröffnung im X. — Abends halb 6 Uhr: 
‚Anfang halb 7 Uhr, e halb 9 Uhr, 


Hekonnimediung: 

1030-815. Mit hoher Genehmigung ber. fgl. JaD: von Oberbayern, K. d. J. 
vom 4. d. Mts., Nr. 12,334, verkauft Das unterfertigte Amt noch eine Nr; e Duan- 
tität Buchen⸗ Trifthotz a 13 fl. per Klafter "und Fichten » Trifthog a 10 fl. pe 
Klafter, jowohl in größeren Parthien als iin einzelnen Klaftern. 

Der Berlauf findet in der Kanzlei des Amtes (Bruderſtraße Nr. 4/0), 

mit Ausnahme:der -Samftage und Sonntage, 

täglich Vormittags von 9 bis 12 Uhr und — von ‚3 bis g Uhr ſtatt. 2 

Den 5. März 1868. 

Königliches Triftamt München. 


Schenk, Forſtrath. SER NA 


Münden, heraldiſches Inſtitut (Eeipzig 
E. F. Steinacker), 
Soeben iſt er fchienen und durch alle foliden 

Buchhandlungen zu beziehen: 

Dtto Zitan von Heiner, Handbuch der 
Heraldik, HH. Theil: praftiihe Heraldik, 
mit dem photograpbiihen DOriginalportrait des 
Hrn, Verfaffersu. den Hauptregiftern beid. Theile, 
Das ganze Werk enthält 31 Bogen in 4° und 

66 Steindructafeln mit 1949 Figuren und die 

Blaſon irung don 3125 Wappen. Preis beider Theile fl. 18. 54 fr. od. 10% Thlr. 

Bei diejer Gelegenheit empfehlen rn Bibliotheken, Behörden zc. ꝛc. das in 

unſerm Verlage erſchienene Prachtwert: Die Wappen der bayeriſchen Städte und 

Märkte nad amtlichen und urkundlichen Quellen. 4 Tafeln imperial in Farbeudrud, 
—. 786. Preis fl. 28 od. 16 The, , 

Einladung zum Abonnement 


auf die täglich erſcheinenden 


„Augsburger Neueſte Machrichten“ 
pro ll. Quartal‘ 1863 — 48 fr. 


Mau abonnirt in loco in der Erpedition, auswärts bei der Boit oder bei * | 
Poſtboten. 1028 -294. 


— 


— — — u 
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1032. Ein großer Laden mit ‚Auslnge| Gefunden 
wird in eimer lebhaften Hauptftraße zu auf dem Leihenader ein Rofenframz in 
— — Mosel; mit Preisanga-| Silber gefaßt. D. U. 1036. 
en sub A. Z. Mr. bei der eb. Te ; zz 
zu irtterfigen. AYEDN. — 
u Je es im Deutſchen, Franzö 
Verloren nen und Handarbeiten Unterricht geben 
ein Elfenbeingriff von einem Regenſchirm, kann, wünſcht eine ihren Kenntniffen ent- 
einen Stamm mit umſchlungener Schlange ſprechende Stellung in einem Inſtitute 
darftellend. Dem Finder ein ſchönes Ho⸗ oder bei einer ‚höheren Familie. Gefällige 
Norar. DU 1083. Offerte werben „unter der Bezeichnung 
1034. Die Fünfer jeufzen nad Bol, „Schweiz“ Wr 1037 durch die Expedit 
Bock, Bock, und der ächte Bock erbeten. J 
kommt immer nod nicht. Warum dieſes 1020 Ein Leinen Sacttuch Mit Opigen 
Zögern? — beſetzt und zwei verſchlungenen Buchſiaben 
Ein Sechſer. —— ging vom Rindermarkt bis. 
1035. Im tgl. Hoſtheater blieb. nach ver MM Hoftheater verloren Man bittet gegen 
ee im Parquet ein ſeide Erleun lichleit um Rüdgabe. D. U. 
nes’ Taſchentuch liegen.“ Man bittet um Anſteſſunas-HKeſuch. 
Ruckgabe gegen Erkenutlichkeit. — Ein — ſuch prattiſch 
D. Uebr. in der Erped · BI ‚gebildeter Landwirth und Forftmann, wel— 
1039. Ein lediger Herr ſucht ein mewblir- her fi bezüglich feiner, ferien Kenntniffe, 
tes Zimmer bei einer A: digen Familie Brauchbarkeit ud Conduite durch Die bes 
parterre oder 1 Treppe hoch im, bet; Rebe Ten Atteſte ausweisen . Tann, ſucht eine 
de8 Karlsplatzes, welches ſoögleich bezogen’ entſprechende Stelle unter jehr beſcheidenen 
werden konnte. Gefällige Adreffen werden Anfprüchen. Das Uebrige auf Offerte‘ sid 
mit R. Nr. 1039 bezeichnet erbeten. H. Nr. 1010. — 
— — — ne ⏑ 
Geſtorbene in München. mn all 
2. Wohlthut, Kleiderreinigersltind v. h. 14 T. a. — Kath. v. Nibler, Prövatiers- 
Tochter v. Füffen, 16 J. a. — 8. Brillen, Buchhalter inireifing, 56-9. a. — 
J. Fischer, ehem. Schneider v. b., 55 I. a. — M. Sprenzinger, Schneibermeifters- 
Tochter von Eihftädt, 16 3. a. — Kar. Roth, Hausbefigersfutb v. h. 11 M.a. — 
Heinrich Kunftmanır, k. penj.: geh. Kriegaminifterial-Regiftrator v. H., 65 I. a. — 
Martin Planer, fgl. qu. Kreisfaffier v. b., 70 J. a. — Mar. Ertl, Taglöhnerskind 
0.5, 12 M. a. 
Regulirte Brod- und Mehl-Taxe zu München. 
vom 9. bis 16. März 1863; dann Fleifchpreife. 


Waizen: Schäffel zu 19 fl. 55 kr. Waizen: Schäffel zu 19 fl. 55 kr. 
Korn: ® „ 12 fl. 55 fr. Korn: nm 12 fl. 55 fi. 


Brodgewidit. | ehlpreiſe I Viertel | Dreißiger. 








' 













Waizenbrod: Pd. Loth. Out. ; Ä 
Die Mundjemmel. 3 ı | Mund- Mehl . 7| .3 
Dieord, Kreuzerſemmel J — 4 1 I Semmek „.. 6 1 
Die halbe Kr.-Semmel 2| — 1 Dom .. Dt. 1 
Der Grojhenweden . 12 | 3 | Einbrenn:- „ | 

Laibelbrod: Roggen 7 31 3 
Das Kreuzerlaibl . — 1 .6| 3] Bad. — 32 
Der Zweikreuzerwecken — | 13 2 I Nach— ls — — — 
Der Groſchenwecken . — | 20 | 1 Hleifcpreife. fr. 

Roggenbrod: 

Ein Zweikreuzerſtück J — | 20 2 | Gemäjtetes Ochfenfleiih . 15 
Ein Vierkreuzerſtüuk J 1| 9 1 I Reitfliihb - » „u. 14 
Ein Achtkreuzerlaib 2 | 13 2 I Schaffleiſchh ...2 10 

5 5 | — Schweinfleiſch - .. 19 


Ein Sechzehnkreuzerlaib 











DBerantwortliche Redaktion: PH. 3. Bayer. Drud von M. 'Böffenbader. 
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Zweiter Nr. 69. Jahrgang. 
Münchener Omnibus. 
Henefles der Politik und des Tages. 


Dienftag den 10. März 1863. 

„Mündener Omnibus“ eridjeint täglid; für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblätt, welches am felben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition : Weinftraße 
Rr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., Halbjährig 1 e 
vierteljãhrig 30 kr.; einzelne Nummern 1 !r., Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2fr. — FürMündenundUmgebungen werben Woonnementd und Anzeigen täglich von’ 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn und en bis Mittags halb 1 Uhr in ber Erpedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Auſſchlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Boiterpeditionen. 

Münden, 9. März. (7. Verhandlung der anferordentlihen Schwurs 
gerihtsfigung.) Präſident: Der königliche Appell.,-Gerihts-KRaty Brand. 

taatsanwalt: Mähler Vertheidiger: Rechtspraktikant Schramm. 
Geſchworne: 1) Guggemos, Müller von Keismühle; 2) Hof, Conditor 
v. h.; 3) Karrer, Oekonom von Nieverlauterbad); 4) Zollner, Bierbrauer 
von Rojenheim; 5) Forfter, Lebzelter und Magiftratsrath von Kraiburg; 
6) Scheicher, Schiffmeifter von Neubeuern; 7) Haunftetter, Taſchnermeiſter 
von der Vorſtadt Au; 8) Lochner, Müller von Tengling; 9) Kopp, Melber 
v. h.; 10) Seidl, Bäder und Magiftratsrath -v. h.; 11) Fischer, Tapeten⸗ 
fabrikant v. h; 12) Bauer, Wirth von Gelting, — Ungellagt ift Mathias 
Brunnhuber, 25:3. a., led. Taglöhner von Unterbergen, wegen Mordes, 
Am 13; Aug: v. J. Bormittags 94 Uhr mähte der Söldner Ignaz Vogl 
‚von BPittrihing am rechten Lechufer, als er. auf einer. Sandbank einen Ger 
treidfad liegen ſah, der zur Hälfte im Waffer, an dem oberin ‘Theile aber 
jedod ganz trocken war. Vogl watete durch den Bach und zog den! Sad 
an's Land, bei deſſen Oeffnung er zu feinem Schrecken eine männliche Leiche 
mit dem Kopfe zu unterft gewahrte. Sogleich wurde der Söldner Michael 
Gattinger, der in der Nähe arbeitete: herbeigerufen; dieſer nahm vie Leiche 
heraus" und legte fie auf den Rüden zu Boden, nachdem er die aufgebo- 
= Füße derjelben ’geftredt hatte. Der Umftand, daß fchon ſeit mehreren 

agen der Waſſerſtand des Lechs nicht hoch war, rief alsbald die Meinung 
herbei, daß die Leiche von'Unterbergen herausgebracht und in ven Led 
— ———— würde. In derſelben wurde auch wirklich der. Iſraelite 

udwig Bad aus Kriegshaber erkannt, der am 12. Aug. zuletzt in Unter— 
bergen, und von da an nirgends mehr geſehen wurde. An der Leiche des 
Ludw. Bach und zwar an der rechten Halsſeite fand ſich eine Stichwunde, 
welche 1 3“ lang war, 9“ klaffte, die vena jugularis ſowie die Carotis, 
nicht minder die Kuftröhre unmittelbar ober dem Kehllopfe durchſtochen 
zeigte, Berletungen, welche bei dem Umſtande, daß durch fie fchnelle Ver— 
blutung und damit der Tod des Ludwig Bach eintreten mußte, den k. Ge- 
rihtsarzt zu dem Ausspruch beftiminten, daß Bah an dem. bejchriebenen 
Stiche und deffen Folgen‘ eines gemwaltfamen Todes geftorben ift.. — Am 
Dienftag; ven 12. Aug. v. 38. fuhr genannter Handelsmann Ludw. Bad 
Morgens 9 Uhr von Kriegshaber nad) Mehring,. um von da über Unter« 
bergen, Pittriching, Dünzelbach zc. feinen Handelsgeſchäften mit verſchiedenen 
Gold⸗ nnd Silberwaaren nachzugehen. Zu diefem Zwecke hatte er füch mit 
verſchiedenen Ringen, Brochen, Uhren, Uhrketthen, Florſchnallen und Hals- 
fetten verfehen. Seime Rückkehr nad Kriegshaber war zwar auf Donterftag 
den’ 14, Aug. beabſichtiget, allein Ludw. Bach kehrte wicht. mehr, zurück. 
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Durch Zeugenausfagen ift hergeftellt, daß er am fraglichen Dienſtag Mit⸗ 


tags im Wirthshauſe zu Unterbergen ſich befunden habe, woſelbſt er eine 
Cylinderuhr zum Kaufe anbot. Nah Angabe ver Söldnerin Barbara Klaß 
und deren Sohnes Georg Klaß von Unterbergen fam um 1} Uhr Nachm. 
Math. Brunnhuber an ihre offene Drefchtenne hin, um ihnen eine fo eben 
von Ludw. Bad) gefaufte filberne Uhr zu zeigen. Gleichzeitig ging 2. Bach 
jelbit auf Barbara und Georg Klaß zu und erfundigte fid) nad dem Xaver 
Klaß. Nachdem Barb. und Georg Klaß nocd vernommen hatte, daß Math. 
Brunnhuber mit 2, Bach wegen Anfaufes eines Kettchens nicht handeleing 


waren, weil dem Bad) das Angebot des Brunnhuber zu gering geweſen, 


fing die Klaß'ſche Familie zu drehen an, woranf Math. Brunnhuber und 
L. Dad) Fortgingen. Die Söldnerin M, Lindermaier fah vor dem Scheiter- 
haufen der Brunnhuber’shen Austragswohnung den Math. Brunnhuber 
und einen jungen 19jährigen Juden ftehen, welche mit einander handelten. 
Auf einmal vernahm fie, daß Math. Brunnhuber an den Juden die Worte 
richtete, er jolle mit ihm in’8 Haus hineingehen, worauf der Jude ent- 
gegnete: „dann gehen wir halt hinein.” Die Zeugen Auguftin Schmelcher, 
Barb. und Georg Klaß, dann Maria Pindermaier ſahen von dem betreffenden 
Zeitpunkte an den Ludw. Bach nicht wieder herausgeben, Am 19. Auguft 
kam der ifraelitiihe Handelsmann Elias Did von Kriegshaber zu der da— 
mals in Mehring anmwefenden Unterfuhungstommiffion mit ver Mittheilung, 
daß. er am Donnerftag den 14. Aug. zwifhen 9 und 10 Uhr zu Augsburg 
im Raben des Käuflers Fr. Scheivderer einen Burſchen getroffen, der feine 
rechte Hand verbunden hatte und eine filberne zweigehäuftge Uhr, bei welcher 
am: äußeren Gehäufe vom leberfutter des Reifes ein Stüdchen fehlte, zum 
Laufe anbot. Diefe Uhr erkannte Did fofort als eine jener Uhren, welde 
Ludw. Bad auf feiner Gefhäftsreife bet fich hatte. Kaum hatte Did die 
Aeußerung fallen lafjen, daß ein Better (Bach) dieſe Uhr vor Kurzem nod) 
gehabt: habe, und an den Burſchen die Frage geftellt, ob er die Uhr ſchon 
lange babe, und woher er fei, jo entfernte fi der Burſche, nachdem er 
zuvor den Ort „Prittelfiechen“ genannt hatte, mit den an ben ie 
Scheiverer gerichteten Worten: „ich gebe fie nicht anders als um 6 fi.“ 
aus dem Laden. Der Angeklagte Math. Brunnhuber bezeichnete anfangs 
feinen Bruder Gebaftian, dann feinen Bruder Georg Brunnhuber ala den 
Mörder des Ludw. Bad und behauptete, von diefen die bejagten Gegen— 
ftände erhalten zu haben. Allein beive waren in der Lage durch Zeugen 
barzuthun, daß fie weder für fi ven fraglihen Mord verübten, noch bei 
der That im irgend welcher Art ſich betheiligten. Der Bruder Sebaſtian 
Brunnhuber gab bei einer Vernehmung an, daß ſchon vor der Ernbtezeit 
v. J., um welhe Zeit Ludw. Bach ebenfalls nad Unterbergen gefommen 
war, ber Angeklagte ihm gegenüber mehrmals geäußert habe, „daß er dieſen 
Juden noch falt machen werde.“ Am 17, Dft. v. J.nachdem ber e⸗ 
klagte vorher feinem Bruder Georg als ven Mörder des L. Bach be— 
zeichnet und dieſe Behauptung durch verſchiedene Erzählungen ausgeſchmückt 
hatte, fand nämlich eine Confrontation der genannten beiden Brüder ſtatt. 
Hier nun war es, daß der Angeklagte, als ſein Bruder Georg abtreten 
wollte, dieſen zurückführen zu laſſen erſuchte und als dieſes geſchehen war, 
ſeinen Bruder Georg bat, ihm die Hand zu geben, dann, weil dieſer ſich 
deſſen weigerte, weinerlich ausrief: „Bruder, ich bitte dich, verzeihe mir, 
reich mir die Hand, ich geſtehe dann Alles!“ (Schluß folgt.) 
Münden. Zu dem Telegramm aus Athen, 28. Febr. (Nr. 67 b. Bl.), 
welches die Verhaftung des bayer. Confuls, Hrn. Bernau, melbete, iſt 
weitere Nachricht hier eingegangen, nad) melder Hr. Bernau, nachdem ihm 






N 

die proviſoriſche Regierung das Ergitator entzogen Hatte, des Landes Her 
wieſen und unter Eskorte mad) dem Pyräus abgeführt worden war. Als er 
dort anlangte, traf Contreordre ein, ihn wieder nach Athen zurüchubringen, 
da er erſt vernommen ferdmiirt) werden müſſe. Ob man Hrn, Bernau nad 
dem Berhöre wieder freigelaffen oder nicht, fehlen die weiteren Nachrichten. 
— Die lithogr. „Corresp. de Grece* aus Athen, 28. Febr. enthält vie 
weitere Meldung, daß bei Hrn. Bernau eine polizetlihe Hausſuchung gehäl- 
ten worden wäre, bei welcher man eine ganze Fifte von Verfhwörnen und 
außerdem eine - Aufzeichnung Aber eine Summe von 800,000 Drahmen ge- 
funden hätte, welche bereits faft gänzlich ausgegeben geweſen fei (Letzteres 
Hingt zu abenteuerlih, win daran zu glauben). Nach verfelben Eorrefp. Hätte 
Dr. Elliot die Regierung auf das angebliche Complott aufmerkſam ge 
macht. — Graf Hompeſch, ver kürzlich vie Rückreiſe nach Ather von 
bier angetreten hatte, befindet fi 3. 3. im Wien, woſelbſt er aus obigem 
Anlaß vorerft bleiben wird. h — 
er Münden, 8. März. Geſtern Abends verſchied dahier nach Tängerein 
Krankenlager der herzogl. Leuchtenbetg'ſche Geueral-Adminiſtrationsrath Hr. 
v. Berüff, im Alter von 63 Jahren. — Aus Veranlaſſung der Ver. 
mählung des Prinzen von Wales mit der däniſchen Prinzeffin Ale- 
randra findet morgen bei dem amt hiefigen Kal. Hofe beglaubigten, etigli- 
ſchen Gefandten, Lord Loftus, ein ſolennes diplomatiſches Feſteſſen ftatt. 
Gemãß Reſeript des Staatsminiſteriums bes Innern vom 26. Febr, 
. Werben die geprüften Rechtspraktikanten, melde im Staatskonkurſe 
die 1. Note erhalten, dann diejenigen, welche die II. Note im Staatskör- 
tkurſe, ſodann aber in der äußeren Praris die Notel. fi erworben haben, 
aufgefordert, fich bei ven Sreisregierungen zit- melden, wenn ſich geneigt 
find, Funktionärsſtellen bei einem Bezirksamte zu übernehmen. 

— Das Heute hier duch die Poft ausgegebene Wochenblatt. des 
deutſchen Reformvereins Nr. 10 enthält: Dias preuß. Circnlar dom 
24. Jan, = Die Epigonen von 1848 und die alte Demokratie (Schluß) — 
Noch einmal: die Zoleinigung mit Defterreih und dei preußiſch⸗franzöſiſche 
Handeldvertrag (Schluß). — Wer ift reactionär: der Reform⸗ oder ber 
Natisnalverein? —- Aus der Geſchichte. — Ferners: Correſpondenzen von 
dev Weſer; vom öoſterreich. Alpenabhange und von Hanover; einen politiſchen 
Wochenbericht ame Vereinsnachrichten. 
— In Mindelheim iſt man mit der Bildung eines großdeutſchen 
Keformvereins befchäftigt. R 
DO Münden, 8. März. Im tgl. Hoftheater eröffnete Freitag Herr 
Grobecker aus Wiesbanen fein wegen Unpäßlichleit des Fräul. Meindl 
bie dahin vertagt gewordenes Gaſtſpiel mit entſchieben günſtigem Erfolge: 
Der geehrte Gaft gab ven alten Lebrecht Miller im „Sibrenfried“ mit 
einet Lebenswahrheit, daß man darüber vergaß‘, einen „Schaufpieler" vor. 
ſich zu haben. Herr Grobecker, welcher ſich als denkender und routinirter 
Künſtler bethätigte, wurde beſtens unterſtützt durch die mitwirkenden Damen 
Eonſtanze Dahn, Dahn-Hausmann, Lanzlott wib Shlil; dann 
den Herren Straßmann, Richter und Davideit. Der Gaſt wurde zu 
wiederholtennalen mit den Hauptdarſtellern ſtürmiſch gerufen. 
Kaſſel,eg. März Nachdem num die Erde die irbiſchen Ueberreſte 
Hartwig’s aufgenommen bat, tritt Die. Frage in den Vordergrund, wer 
ſeinen Platz als Vertreter Kaſſel's in der Stäudeverſammlung einnehmen 
ſolle. Es fehlt nicht an Männern, welche geeignet und des Bertrauens 
werth find; aber man fühlt doch das Bedürfniß der Verſtändigung auf 
einen beſtimmten Namen, und wir glauben gut unterrichtet zu ſein, wenn 
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wir mittheilen, daß die Kandidatur des Obergerichts-Anwalts Weigel als | 
ziemlich gefihert anzufehen ift, Wen man für die Stelle eines Oberbürger- 
meifters ber Reſidenz in's Auge faſſen wird, darüber läßt fih zur Zeit 
noch gar nichts fagen, und um fo weniger, je mehr Namen ſchon genannt 
werben, — 

Berlin, 6. März. Die Freſe'ſche „K. C.“ ſchreibt: Die deutfche Fort- 
fhrittspartei hat geftern die Berathung der Militärnovelle begonnen, Die 
Anfiht, man müſſe fi) der Kegierungsvorlage gegenüber rein negativ ver— 
halten, biefelbe einfach ablehnen, ift nur vereinzelt aufgetreten; die Stim— 
mung der überwiegenden Mehrheit jcheint der Stellung pofitiver Gegen— 
porfchläge (zweijährige Dienftzeit, breijährige Nefervezeit, vermehrte Aus- 
hebung, Befreiung der Reſerven von der Militärgerichtsberkeit, Feſtſtellun 
der Stärke der. Armee u. dgl.) gänftig zu fein. Die Berathung ift * 

nicht geſchloſſen, ſondern wird morgen fortgeſetzt; am Schluß wird über den 
Grundſatz, ob ablehnen oder amendiren, beſchloſſen werden. Die Fordenbed’- 
Shen Amendements find in der Vorbereitung ; fall8 morgen die Militär- 
tommiffion Sitzung hält, werben fie wahrfcheinlich eingebracht werden. Der 
Sybel'ſche Antrag hat in der liberalen Mehrheit bis jet wenig Anhänger. 
Bei der geftrigen Berathung der deutfchen Fortichrittspartei ift auch Die frage 
angeregt worben, ob über den Militäretat ſchon vor Erledigng der Mititär- 
novelle Beihluß gefaßt, werben könne. Da nah Anfiht ver Mehrheit. des 
Haufes die gefetlihe Regelung der Militärfrage Vorbevingung iſt zu jeder 
Bewilligung für die Koften der Reorganifation, fo würde konſequent auch 
die Berathung der Militärnovelle der des MilitäretatS vorangehen müfien; 
Aud in, ver Budgetlommiffton, welche heute mit Verlefung einiger Berichte 
beihäftigt war und alle Specialetats bis auf den Militäretat nunmehr 
burchberathen hat, ift Diefe Frage zur Erörterung gefommen. Soviel ſich aus 
ber. erften vorläufigen Beiprechung erfehen läßt, findet die Mehrheit ver 
Commiffion die Berathung des Militäretats vor Erledigung der Militär- 
novelle unthunlid ; die Budgetkommiſſion würde daher ihre Arbeiten vor- 
läufig einftellen bis die Milittärcommiffton mit den ihrigen fertig ift. Die 
Berathung der Rechnungen für 1850 und 1860 und bes Budgets für 1864 
bat natürlich noch nicht in Angriff genommen werben können. Das von 
der Fortjchrittspartei projektirte Gefeg über die Minifterverantwortlichkeit 
ift jest durcdhberathen, und wird biefer Lage im Haus eingebracht werben; 
außer der ftrafrechtlichen Verantwortlichkeit ift auch die civilrechtliche darin 
berüdfichtigt. 

Eine bemerfenswertbe Berliner Correfpondenz der Wiener „Preſſe“ 
betont das intime Einvernehmen zwiſchen den Premierminiftern von Preußen 
und Rußland. Thatfächlich habe das Petersburger Kabinet die preußiſche 
Regierung ermächtigt, die Condention je nad Belieben entweder vollftändig 
zu vegiren ober durch geheime Zufagartifel als neutralifirt zu erklären. 
Das Verſprechen ſcheine von ruſſiſcher Seite abgegeben worden zu fein, 
daß man die Verhaltungsmaßregeln, welche das Berliner Cabinet gegen bie 
übrigen Höfe einzufhlagen für gut finden werde, ebenfalls gewiffenhaft be- 
obachten wolle, ; 7 

Berlin, 7. März. Die „Kreugzeitung“ meldet aus Warfhau das 
Gerücht, Großfürſt Konftantin werde 'abreifen, in der Statthalterfchaft 
einftweilen durch den Grafen Berg vertreten und befinitiv durch ven Prinzen 
Alerander von Heſſen erſetzt werben, 

‚Hannover, 6. März Das Urtheil des Kriegsgerichts über v. Hede— 
mann bat die Beftätigung des Königs erhalten. Der Alt ber Kaſſation 
fol in Gegenwart einer Anzahl von Offizieren (von jeder Charge zwei) 


— 
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vorgenommen werben, vd. Hebemann wird, wie man Hört, noch der Weg 
der Gnaͤde verfuhen. — Der Bildhauer E. v. Bandel wird in den nächſten 
Tagen mit feiner Arbeit behufs Anfertigung der Hermanns Figur zur Boll 
enbung des Hermanns-Denfmals auf der Orotenburg im Teutoburger Walde, 
wozu der Unterbau bereits feit 1848 fertig ift, beginnen. = Diefer Unter 
bau Hat die Höhe von 92 Fuß, die Figur wird 90 Fuß erhalten, fo daß 
das ganze Denkmal 182 Fuß meffen wird. ne 
Italien, - vi, Urn | 
Turin, 6. März. Die „Opimione“ befpricht die Gerüchte, welche be= 
züglich eine® Bertrages verbreitet find, der mit dem Rothſchild'ſchen Bank: 
- Haufe von Paris in Betreff des Anlehens abgefchloffen wäre. Die Opi—⸗ 
nione bemerkt, der Finanzminifter werde wahrſcheinlich eine Erklärung‘ itber 
diefen Gegenftand abgeben, und fagt weiter: fie glaube nicht, daß die He 
gierung daran denke, eine Öffentliche Subfeription zu befeitigen; eine Um: 
gehung diefes Mitteld würde ein nicht gerechtfertigtes Miftrauen gegen das 
and zeigen, obwohl man bafjelbe nicht abmatten dürfe, indem man mehr 
aus ihm würde herausziehen wollen, als e8 geben könne. Die „Opinione*“ 
glaubt an Combinationen zwifhen Privatcontraften und eimer öffentlichen 
Subfeription. | 
Zurin, 7. März. (Tel) Der Diritto veröffentliht zwei Briefe 
Garibalpi’s, einen an die Tapfern ver ruffifhen Armee, ven andern 
an Langiewigz. Im diefem fordert Garibaldi den polnifchen General auf, 
die Bewegung über das ehemalige Polen auszubreiten. „Sie werben ba- 
durch den Sympathien Zeit geben, ſich in Thaten zu verwandeln,“ 
rankreich. | 
Einer Mittheilung aus Parıs zufolge hat der Kaifer Napoleon feine 
Unzufrievenheit über die vom Fürften Kufa befolgte Politik ausgefproden. 
— Der Fürft hat es abgelehnt, die von der rumänifhen Kammer votirte 
Adreſſe oder vielmehr gegen ihm gerichtete Anklageakte ſich vorlefen zu 
laſſen. Aber aucd mehrere Deputirte, die das Loos zu Theilnehmern der 
dieſe Adreffe überreichenden Deputation beftimmt hatte, lehnten dieſe Ehre 
ab, weil fie eben von der ganzen Manifeftation gegen den Fürften nichts 


wiffen wollen, 
Großbritannien. ' | 
London, 7. März - England und Defterreih haben ven Bor- 
ſchlag Franfreihs, in Berlin gemeinfame Borftellungen gegen bie 
Convention vom 8. Febr. zu mahen abgelehnt. Frankreich hat daher 
auf ſeine urfprüngliche Vorftellung verzichtet, und allein eine in mäßigem 
Ton gehaltene Depeſche nad) Berlin gefhidt. Alle anderen über viefen 
wichtigen Punkt in Umlauf gefettten Auslegungen find unrichtig. — Ohne 
Rückſicht auf die Anwesenheit des Kronprinzen von Preußen bringen bie 
leitenden Blätter, namentlich die Times, fortwährend vie bitterften Artikel 
über den Berliner Hof. | 
Rußland. 


Pofen, 4 März Geftern Morgens um 8 Uhr wurde, der „Pofener 
Zeitung” zufolge, bei dem Vikarius an der St. Adalbertkirche durch zwei 
Polizeibeamte Hausfuhung abgehalten umd eine Menge von Papieren in 
Beihlag genommen, | | 

Breslau, 6. März Nachts. Die „Breslauer Ztg.“ enthält ein Teleg. 
aus Tarnowik von Nadmittag folgenden Inhalts: Die am 26. Febr. 
übergetretenen Ruſſen find heute mit Waffen unter Hufarenbegleitung nad) 
Kofchentin gebradht worden. Ä 

Barfhan, 6. März (Tel) Am 4 d. M. ift eine Infurgentenbande 

? . j 
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bei Stala nit weit von Ojcow von den Truppen angegriffen. ud nad 
bartnädigem Kampfe gefhlagen worden (Ruſſiſcher Bericht.) 

Warſchau, 6. März (Tel) Eine am 2, d. M. in Myszkow im Gou 
vernement Lublin eingeholte Infurgentenbande hat fi, nachdem die Plänt- 

ler geihoffen hatten und zwei Kanonenfhüffe abgefeuert worden waren, mit 
einem Berlufte von 20 Maun an Zodten und Verwundeten zerftreut un 
. ift in der Richtung gegen Sosnowice geflohen. ine andere Bande wurde 
am 3, in Korczew geichlagen. 

Warſchau, 6, März (Tel) Herr Dyiepzidi, ein ehemaliger Beamter 
und bei Prasnysz im Gouvernement Plack auf eigener Befigung wohnhaft, 
hatte die von dem revolutionären Central = Komite auferlegte Steiter 
und die Requifitionen der Injurgenten verweigert. Im Folge deſſen hat 
ihn das Gentralfomite zum Tode verurtheilt. Drei mit Revolver bewaff- 
nete Individuen traten bei ihm ein, lafen ihm ein Todesurtheil vor und 
hoffen ihn durch den Kopf. Das auf dem Tiſche zurüdgelaffene Todesur- 
theil war unterzeichnet: Kolbe. _ 

Aus Krafau, 6. März, erhielt die C. Defterr. Ztg. folgendes Tele- 
gramm: „Ruſſiſche Agenten haben eine apofryphe a unter: 
zeichnet Langiewicz und batirt von Piaskowa Skala, 3. März, verbreitet, 
worin der polnische Adel heftig angegriffen wird, und diefe Meinung zu 
widerlegen find heut und geftern viele junge Leute, den erften Familien 
angehörig, zu Langiewicz gegangen. 

ralau, 7. März. (Tel.) Der heutige „Czas“ enthält nähere, Detaits 
aus den Gefechten bei Piesfowa und Skala, Wenn nicht Munitionsman» 
gel eingetreten wäre, hätten die Ruſſen eine größere Niederlage erlitten. 
Die Ruſſen Haben fih nah Miechow zurüdgezogen. Das Hauptquartier 
des Pangiewicz und Jezioranski war vorgeltern in Goszez, wo fie fi mit 
der Abtheilung Waligorsfi’s, beiläufig 1000 Mann ftarf, vereinigt haben. 
(Polniſcher Bericht), 

Krakau, 8. März (Tel) Heute Naht find bei 40 Inſurgenten in 
Michalowice eingerüdt, haben vom Amtsgebäude den ruſſiſchen Ahler her- 
abgerifjen und die Bücher und Akten vernichtet. Ihre Vorpoften dehnen 
fi) bis zu den öfterreichifhen Orenzpfählen aus. Seit einigen Tagen am— 
tiren die benachbarten ruffiihen Zollämter nicht mehr. Die Stellung von 
Langiewicz in Goſzeza und Szyce ift unverändert. Die Ruſſen fliehen in 
Olkuſz und Miechow. 

Lemberg, 7. März. (Tel.) Die Oſtgrenze Galiziens wird ruſſiſcherſeits 
von Gendarmen, Militär und Landvolk ſtreng und genau. bewacht. Es 
iſt eine bedeutende Truppenbewegung von Beſſarabien her gegen Polen 
wahrnehmbar. 


Amerila. * 
 New-Nork, 25. Febr. (Tel.) Am 18. hat die Beſchießung von Vicds— 
burg begonnen. — In New-Orleans fentwidelt ſich eine Agitation gegen 
Ihwarze Negimenter. — Der Unionsfenat genehmigte die Sufpenfion der 
Habeascorpusalte. — Das Unions-Panzerſchiff Queen of the West: if 
von den Geceffioniften gefapert worden. (2. 3.) 

| ‚ Börjen-Nadhrichten. . 

Frankfurt, 7. März. (Goldeourfe). Piftolen 9 fl. 38-39; Preuß. Fried⸗ 
richs dor 9 fl.554--564; Hol. 10 fl.-St. Ifl. 455461; Ranb-Ducaten 5 fl. 83; 
bis 344; 20 Francs-St. Afl 23 — 24; Engl. Sovereigns 11 fl. RE 
Amperiales 9 fl. 40-42; 5 Franes⸗Thlr. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 445 
bis 454; Dollars in Gold 2 fi. 25—26. 

Frankfurt a. M., 9. März. Defterr. 5proc. National» Anleihe 69%; Oeftett 
Bproc. Metall. 631; Deftert. Bank-Wktien 827P; Def, Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1864. 
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—; Defterr. Lotterie» AnlehenssLoofe von 1858. 1884; Defterr. Lotterie⸗Anlehens 
Sooſe 0.1860 82; Lubwigh.-Berbadper Eifenbahn-Altien 145; Bayer. Oftbahnaktien 
1153;. Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezahlt 116 ; Defterr. Eredit- Mobilier- Aktien. 
2213; Weftbahn-Priorität 85; Paris Iproc. Rente —; Lonbou_ 3 proc, Eonfols 
— ; MWechjelcurfe: Paris: 944 ; Pondon 11854; Wien 1013. * 

Wien, 9. März. Deſterr. 8proc. National-Anfehen 81.70; 5proe. Metall. 75:20. 
Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 92.85 ; Oeſterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1858 135.60. 
Lotterie⸗Looſe vom Jahre 1860 94.10; Bankaktien 810; Crebit⸗Mob⸗Aktien 217.50. 
Donaudampfſchiff⸗Aktien 435 ; Staatsbahn⸗Akkien 235.50; Nordbahn⸗Aktien 189.90. 
Weftbahn-Prioritäten 98. Wechjeleonrfe: Augsburg 3 Mt. 97,30; London 115.25. 


nn — 


Münchener. Eageskalender. _ Dienftag, 10. März: 
Deffentlide Magiftratsfigung Vormittags 10 Uhr im Nathhaufe, 
K. Hof. und Nationaltheater. 
Dienflag den 10, März: (44. Abon.-Vorft.) „Der verwunfchene Prinz“, Schwant v. 
Plög. Wilhelm — Herr Grobeder als Gaft). Hierauf: „Die Polka vor Ge: 





. richt“, Ballet von Wienrich. 
Neues Borftadtihenter in der An. 
Dienflag den 10. März: „Eine verfolgte Unſchuld“ oder „Der Teufel auf bem 
Maskenball“, Pofje mit Gefang in 3 Alten. 


Kekanntmacdjung. ' 
1046. Mit Montag den 9. März I. 38. und den nachfolgenden acht Tagen kommt 


die Gewerbsiteuer 


ber Lizenzen und freien Erwerbsarten biefamts pro 1862/63 zur Einhebung. 

Die Steuerpflichtigen haben innerhalb dieſer Friſt ihre Steuern um ſo gewiſſer 
einzuzahlen, als bei der großen Ausdehnung der Zahl dieſer Geſchäfte und, dem un- 
unterbrochenen Wohnungswechſel der Pflichtigen das individuelle Einfagen fortan 
wicht mehr thunlich erjcheint und die Voten künftig uur mehr zur Mahnung bei 
den Säumigen erjheinen werben. 

- Münden, den 7. März 1863. . 
Königliche Stadtrentamt München 

| | —* Kimmierle. 

| Gefunden . Ein dauerhafter Schlafdivan, 
ein Geldbeutel mit Geld in, ber Brienners noch neu, mit Matrage ift billig zu ver- 
frage. Abzuholen Neuhauſergaſſe Pr: 6 zu faufen, Sonenftrafe Pt. 12 im Nüdge- 
ebener Erbe. 1057. baube. 1043. 
1058, Zu verkanfen - 11051. Eine treue reinfiche Sugeherin wird 
ein Epheu und eine Tapetenwand mit 2 ſogleich geſucht. Gfüdsftraße Nr. Ta zu 
Thären im Roſenthal Nr. 13 im 1 St. | opener Erbe Iinte. 

Pacht: Gefud. 1052. t werde 
1021. Eine fi gut rentirende Kaffee- oder ee 1. —— 1a00 Du. 
Gaſtwirthſchaft witd unter annehmbaren 1058. . Gin Tifehle 
Bedingniffen in biefiger Stadt zu pachten t Bei Säfti * —— — 
ober auch zu kaufen geſucht. Schriftliche er eihäktigung erg e . 
Anträge mit entſprechendem Ausweis über Politen. Althammereck 14, 1 St. 2. Th. 
das Objelt wollen unter W. Rr: 10211715 _20f. Fiir 
hinterlegt werben. Liebhaber älterer Literatur! 
1044. Eine junge gefunde Amme fuht, Dentfches Mufenm, 1778—84, 
einen Plag. Kreugplägl Nr. 3 über 2 St.| 14 Bäaͤnde. 
in ber Vorſtadt Au. Sammlung der beften Reifebefchrei- 
1045. Im eine Heine Haushaltung wirdſbungen 1785, 20 Bände ftehen zu ver- 
ein junges Mädchen gegen guten Lohn in|faufen zum Preis 6 fr. per Band. Schil⸗ 
Dienſt geſucht. Rarlapla Nr. 9, 2 St. lerſtraße Nr. 27, von 12—1 Uhr, 
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552. 
1054. Samftag den 14. März 
— Großes 


Militär- Concert 
im &önigl. Ddeon. 


Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. | 
Eintrittgfarten- find: in den hiefigen Muſikalienhandlungen und am 14; März 
Abends an der Kaffa zu ‚haben. 
Des Nähere enthält der Anjchlagzettel. 


Todes : Anzeige. Pfänder-Auslöfung u. Werfteigerung. 
1056. Heute Mittag 12} Uhr. farb in/gg5__87 5. Montag ben 23. März 1868 
Felge einer plöglih eingetretenen Herzelift der fette Termin zur Auslöfung ber 
fühmung ber tgl. bayer. Unterarzt Pfänder vom Monat Februar 1862 und 
Herr Dr. Franz Ernft zwar bon 
in feinem 32ften Lebensjahre, was, hiemit Nr. 38,396 bis 46,520. 
theilnehmenden Berwandten, Freunden m.) Die Pfänder Lönnen täglich in den ge— 
Belaunten mittheilt wöhnlihen Bureauftunden Bor- u. Nach» 
das Offizier: Corps mittagg verſetzt, umgeſchrieben und aus- 
des 3. Bataillon des K bayer. 6: Inf.- gelher werden, mitt "am Nachmittage des 
Regim. König Wilhelm bon Preußen. oben bezeichneten Tages findet feine Pfand⸗ 
‚Granffurt a /M., den 7. März 1863. Umſchreibung mehr ae — Die hierauf 
Bekanntmachung. am, Dienftag den 31. März 1863. fol- 
1050, Bei dem Unterfertigten ’ die Stelle geube gen — ee F 
eines Praftitanten erledigt; Bewerber hie⸗ Pfand - / uud en un De 
für haben ihren Geſuchen Zeugniffe über hausgafie Rr. ſtatt. 
eine ber durch Inſtruktion vom 27. MaiſKgl. privil. Pfand- u, Leihauſtalt der 
1830 vorgeſchriebenen und mit Erfolg be— i rthor. 
ſtandenen Prüfungen, ſowie über ſeitheriges — — 
—— ze j ® 
Aitlügen uud Yolitiiges guteh Detzußen anerkanntes Haus- und Heilmittel für- Leis 


ee ben 6. März 1863, den aller Art, empfichlt zur Abnahme 

Der önigl. Brandverfierungs: | „S. Erbard, Handelsmanr, 

| Sufpettor von Münden I. | __Vorfladt Mu, DMariahilfsplag Nr. 39. 
| eyer Schauenfee. _ Verloren 

1059. Berloren — ein Geldbeutel mit einer Zehngulden- 


in einer Droſchte Sonntag Vormittags Banknote. Dan bittet um Rückgabe gegen 


durch die Blumenftraße, Weftenriederftraße Erfenntlichkeit 


und Thal bi8 zum „Bambergerhof“ in der Obere Gartenftraße Nr. 3. 1041. 
Nenhaufergaffe ein ſchwerer goldener Ring 1060. Verloren 

mit einem ovalen länglichten Granatftein.lein goldener Giegelring mit Familien- 
Der ehrliche Finder wird erfucht, denſelben Wappen von Carniol in der Mars- oder 
gegen gutes Douceur tm. „Bambergerhof“ Dachauerſtraße. Abzugeben in der Augu⸗ 





abzugeben. _ ſtenſtraße Nr. 21, 2 St. 


Geftorbene in Münden. 

Fr. X. Berüff, herzogl. Leuchtenberg. General - Aominiftrationsratb ve b., 63 I. a’ 
— B. Neitmaier, Pfründnerin v. b., 63 3 a. — Mar Andrä, Saitlinghändler 
v. b., 89 3. a. — Kath. Sieber, Bräumeiftersfind v. h, 54 I..— Eva Daffert,, 
tgl. Rehnungsfommifjärswittwe v. h., 530 J. a. — Maria Kopold, Bortenmaders- 
find v. h. 8 M. a. 


Berantwortlihe Redaktion: Ph. J. Bayer. Drud von M. Poͤſſen bache r. 
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97 POIFIROT use 
Zweiter Nr. 70. 2 Jahrgang 
Münchener Omnibus. 
Uexueſtes der Politik und des Tages, 


Mittwoch ven 11. März 1863, 


Der „Mündener Omnibus“ erſcheint täglid) für den ‚folgenden * Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am ſelben 2 früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinstraße 
Nr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
— 30 Er. ; einzelne Nummern 1 kr. Inferate pr, Petit⸗Spaltzeile oder deren Raum 








fr. — Für MündenuhbUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, au Sonn- und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen nächst gelegenen Poſtexpeditionen. 
Münden, 10. März. (7. Verhandlung ver außerordentlichen Schwur- 
gerichtsſitzung.) (Schluß) Der Hanvelsmann Elias Did von Kriegshaber 
erkannte, als die drei Brüder ihm vorgeftellt wurben, ven Mathias Brunn» 
huber auf. das beftimmtefte als jenenzam.14. Aug. im Laden des Käuflers 
Gr. Scheiberer zu Augsburg getroffenen Burfhen. Allein dieſer blieb troß 
jener Behauptung und trotz der allgemeinen Meinung, daß fein anderer 
Menſch als er ven Ludwig Bad um's Leben gebracht Habe, auf der Aus- 
fage ftehen, ‚daß er fraglichen Mord nicht begangen habe. Als nun Georg 
Brunnhuber, ver ftets.von feinem Bruder Math. Brunnhuber als Bach'smörder 
bezeichnet wurde, und gegen. welchen jeder Verdacht der That oder ber 
Theilnahme hieran entſchieden befeitigt war und fofort entlaffen werben 
wollte, bat der Angellagte wieverholt, feinen Bruder Georg nochmal zu 
ſehen, und dann Alles geftehen zu wollen. Bei erfolgter Wiedervorführung 
des ©. Brunnhuber fing nun der Angeflagte heftig an zu weinen und brad) 
in bie Worte. aus; „Ich habe nicht. anvers gekonnt, ich. mußte den Juden 
umbringen! Als der Jude gegen 3 Uhr Nachmittag wieder kam, führte ich 
ihn. in die Kammer, warf ihn nieder, bob ihn beim Halfe und ſtach ihn 
nit ‚meinem Sadmefjer in den Hals; er hat kaum 4 Stunde gelebt. In 
per. Naht zog ich ihm aus dem Stroh heraus, worin id ihn in einem 
A eingeftedt verborgen hatte und trug ihn in ven Lech. Die Lehmerve 
der Kammer, wo ich den Juden abſtach, wuſch ich fo viel als möglich vom 
Blute.“ Bei einer weiteren Bernehmung gab Mathias Brunnhuber an; 
„er ſage zwar, er habe den Juden umgebradt, er fage e8 aber nur, weil 
er ſehe, daß er von feinen Brüdern, von der Gemeinde und überall ber 
verfolgt werde." Wieder einmal legte er folgendes Geſtändniß ab: „Nach: 
dem ‚fie wegen der Kette nicht handelseins geworden, feien fie beide zuerft 
in die Wohnftube hinein. und nun fei ihm der Gedanke gefommen, ven 
Juden zu töbten; er habe viefen, da er ihn anfangs erbroffeln wollte, beim 
Halſe ‚gepadt und fo ftark gebroffelt, daß er nicht mehr reden Fonnte, was 
Alles ein Augenblid gewefen, Habe ven Juden auf den Boden geworfen, 
auf deſſen Leib gefniet, mit einer Hand auf ven Boden feitgehalten, mit 
der andern fein Meſſer aus der Taſche gezogen und dieſes ihm in ben 
‚Hals geftochen, wobei ihm das Meſſer zerbrochen und er dadurch fih an 
der rechten Hand eine Verlegung beigebracht hatte, er habe den Juden fo 
lange auf den Boden gehalten, bis er todt gewefen. Der Jude, ver zwar 
etwas zappelte, fei gleich todt geweſen. Nun habe er den Juden in den 
Sad, den er in der Kammer liegen gehabt, Hineingepadt, zur Hausthür 
‚hinaus und unter den. bortjelbft befindlichen Strohhaufen hineingezogen und 
verſteckt. Des andern Tages Morgens zwilhen 1 und 2 Uhr habe er ven 
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Juden wieder hervorgezogen, ihn ſämmtlicher Habſeligkeiten beraubt, auf 
den Schubkarren gelegt und in den Lech hinausgefahren, woſelbſt ex 
ſammt dem zerbrochenen Meſſer in die Tiefe des Waſſers geworfen Habe, 
Die dem Juden abgenommenen Silbergegenftände habe er  theils verſteckt, 
theils verkauft.“ (Die ſämmtlichen Silbergegenftände die Bach bei ſich hatte, 
mochten einen Werth von 100 fl. gehabt haben.) Im letzten Verhör vom 
15. Nov. v. J. bleibt zwar der Angeflagte dabei ftehen, den Ludwig Bach 
ermordet zu haben, will aber von zwei ihm unbefannten Handwerksburſchen 
zu biefer That durch Bedrohung auf Leib und Leben gezwungen worden 
fein, welche Angaben er aud in öffentliher Situng wiederholte. — Der 
Gensdarm Taſcher gibt an, daß er von der Mutter des Angeklagten die 
Aeußerung vernommen habe, daß fie (die Muter) fid) darüber, daß ihr 
Sohn Mathias den Bad um's Leben gebracht habe, gar nicht mundere, 
weil derjelbe Schon längft einen großen Haß auf die Juden habe, bie fie 
um al ihr Sad’ gebradht hätten. Auch. ift konftatirt, daß ver Angeflagte 
ein Liebesverhältnig mit einer Fabrifarbeiterin hatte, welch letztere ſich da— 
mal in ſchwangerm Zuftand befand. — Obwohl vom Präfidenten und dem 
Staatsanwalte wiederholt auf die Unglaubwürdigfeit feines Vorbringens 
‚ bezüglich des Thatbeftandes aufmerkfam gemacht und ermahnt, in fi zu 
gehen und ein aufrichtiges Geftänpnif feiner Schuld abzulegen, bleibt 
runnhuber fe auf feiner Erzählung ftehen, daß er von zwei „Spisbuben ” 
unter Borhalten eines Terzerols zur Blutthat gendthigt worden wäre. 
Auch fein Benehmen während der ganzen Verhandlung zeigte niht die ge- 
ringfte Spur von Neue, Die Gefhwornen (Obmann Kopp) fällten ihren 
Wahrfprud im: Sinne der Anklage, worauf der Gerichtshof den Mathias 
Brunnhuber wegen Verbrechen des Mordes zum Tode verurtheilte, Die 
Publikation des Urtheils ſchien auf ihn feinen Eindruck zu machen. 

Morgen Mittwoch kommt die Anklage gegen Steinbreder Andreas, 
Gütlersſohn von Althegnenberg, wegen Betruges, zur Aburtheilung. 

* In der ftattgehabten Verſammlung des Ausfchufjes der bayer, Hypo- 
thefen- und Wechfelbanf hatten fih mehr Actionäre eingefunden, als vies 
bei den früheren Verſammlungen der Fall war. Das feit Jahren profectirte 
Pfanpbrief-Imftitut veranlaßte eine mehrftündige Debatte, Im diefer 
Beziehung bemerkt der Rechenſchaftsbericht, daß das Direktorium den früb- 
eren Entwurf umarbeiten ließ , und venfelben bereits im Mai v, 98. Dem 
fgl. Staatsminifterium zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt habe, daß 
er aber bis heute noch ohne Entjhliefung auf dieſe Vorlage fei, jedoch 
feineswegs zweifle, daß die Genehmigung verfelben vielleicht mit einigen 
Abänderungen erfolgen werde. Das Direktorium bringe deshalb die desfall- 
figen Entwürfe in der heutigen Verſammlung zur Berathung und Beſchluß— 
fafjung. Die Verſammlung erklärte fih im Allgemeinen mit dem Entwurfe 
einverftanden und betonte hiebei die Nothwendigkeit möglichſt baldiger Ein- 
führung des Pfanpbrief-Imftituts, damit man nicht in dieſer Beziehung von 
den auswärtigen, neu gegründeten Banken überflügelt werde. Was die als 
nothwendig erkannte Revifion der Statuten der Bank betrifft, fo beantragt 
das Direktorium, daß in der Specialvebatte des desfallfigen von Hrn. Banf- 
Confulenten Ströll bearbeiteten Entwurfs in der heutigen Sitzung nidt 
thunlich erfcheine, dag ein Special-Comite eingefetst werde, weldhes mit bem 

Direktorium die Nevifion vorläufig in Vollmacht des Bankausſchuſſes voll⸗ 
enden und das Refultat einer zu berufenden außerordentlichen Generalver- 
Jammlung zu einer en bloc Annahme unterbreiten fol. Nach längerer De- 
batte über den Gegenftand wurde dem Antrag beigeſtimmt. — Der Reihen- 
Ihafts - Bericht des Direftoriums fpricht fich fehr befrienigend über wie 
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Geihäftsihätigkit ver Want im, abgelaufenen. gahre aus, Aus dem Diret- 


torium hatte diehßmal Hr. Angelo Knorr amezutreten, wurde aber wieber 
lt 


— Rommenden Freitag findet in den Gemächern I. Maj, der Königin, 
ver hohen Peotectorin des Frauenvereins zur Unterftügung armer vereher 
Lichter Wöcherinnen die alljährliche Generalverfammlung diefes wohlthätigen. 
Srauenvereines ftatt, wozu alle Mitglieder deſſelben eingeladen find. 

Innsbrud, Ueber das Branpunglüäd in Matrei, find folgende 
nähere Daten befannt geworben: Das Feuer entſtand eine Stunde nad 
Mitternacht: am 5. März, wie man fagt, in Folge Aufbewahrung heißer 
Aſche am Dachboden in einem der Häufer ber jogenannten Altftadt in ber 
Nähe ver Kirche. Der heftige Wind verbreitete das Feuer in größter 
Schnelligkeit, 21 Häufer find mebft der feinen (alten) Pfarrfiche ganz 
abgebrannt, - Bon der großen Pfarrkirche verbrannte das Dad) und ber 
Thum, Die Brüde, welche vie Ellbögenftraße mit ber Hauptftraße ver- 
bindet, ift ebenfalls durch das Feuer zerflört Worben. | Merkwürbiger 
Weiſe blieb das Schulhaus ſammt Stadel, meldes in Mitte ber Brand- 
ftätte Sag, gänziich vom Feuer verſchont. Ein Berluft an Menſchenleben 
iſt nicht zu beklagen. 

en, 


Ita | 

Rom. As Veranlaffung der überrafhenden Verhaftung Fauſti's 
vernimmt man Folgendes: Bei der Verhandlung des Prozeſſes Venanzi 
ſtellie ſich actengemäß heraus, daß Fauſti nicht nur Theilnehmer dieſes re⸗ 
volutionaͤren Comites geweſen war, ſondern — den Caſſierer deſſelben 
geſpielt hatte. Alle Gelder, welche von dem Comite für hieſige Bomben⸗ 
demonftrationen, Unfug in den Theatern, Verſuche päpſtliche Soldaten zum 
Defertiren zu verführen, geheime Drudereien ꝛc. ausgegeben wurden, fioffen 
inpireft aus dem Beutel des Fürften Cefarini, der hier eine Anzahl von 
Häufern, liegenden Gründen, Vignen u. |. w. verfanfen und ben Erlös dem 
Kevalutionscomite durch Faufti Überweifen ließ. Die Rüdzahlung dieſer 
Summen au den Fürften Cefarini erfolgte in Turin durch die Regierung 
des Königs - Ehrenmanns. Nachdem durch den Prozeß Venanzi die Schuld - 
Faufti’s fefgeftellt war, erlie das Tribunal der Conſulta den efehl, Faufti 
zu verhaften, und geſchah die Arreftation mit ziemlihem Eclat, als. derſelbe 
eben aus der Kirche San Carlo al Corſo trat. 

Rom, 4. März Der Finanzminifter Ferrari hat wie Antonelli feine 
Entlafjung nehmen wollen. Der Bapft verweigerte fie jedoch, ba er. bas 
‚ganze Minifterium behalten will. Zugleich verlangte er, daß ber Minifter 
des Innern, ber die Verhaftung Fauftis vorgenommen, bem Premiermini- 
fter Genugthuung gebe, - - Graf Saden, außerordentliher Geſandter bes 
Tzaren, ift in Rom mit einer Auf Polen bezüglichen Miffion angekom⸗ 
men. Der Bapft und Antonelli find nicht gefonnen, auf die Wunſche des 
Czaren einzugehen, F 

Genugs, 5, März Aus Tur in ift der Befehl hier eingetroffen, Hrn, 
De Chriften aus dem Gefängnig von Gavi zu entlaflen und ihm bei 
pem Auffeher ver Gefänguiffe in Aleſſandria eine anftändige Wohnung an- 
zumeifen, wo ex mit aller Rückſicht behandelt werben: fol, 

Frankreich. 
Paria, 9. März, (Tel) Die France meldet: ein Kourier des franzöſi— 
ſchen Boiſchafters in: St. Petersburg ift mit wichtigen Depeſchen hier ange: 
kommen. Heute findet ein —— Miniſterrath ſtatt. 

— hbritannien. 
Lonpon,;6. März, Im Unterhaufe wurde unlängſt bie Correfpow 





benz verlangt, die Lord Charen don zur Zeit des Parifer Friedenscon⸗ 
grefies von 1856 über die Bolenfrage mit der Regierung führte, Es 
ift in Folge davon eine Depeche von Bor Clarendon vorgelegt worben, 
worin diefer das Minifterium. benachrichtigte, er habe gegen Graf Orloff 
die Lage Polens zur Sprache gebraht und diefen zu einer Erflärung bar 
über im Congreß aufgefordert. Der Wiener Congreß habe, fagte Lord 
Clarendon, die künftige Organifation Polens feftgeftellt;: aber vie Polen 
wären wohl leivlid zufrieden, wenn fie wieder nationale Inftitutionen er— 
hielten, wenn ihre Religion rejpectirt, wenn ihnen der Gebrmid) der Pol- 
nischen Sprache erlaubt würde und wenn all ihre Kinder Unterriht in 
polnifhen Schulen erhielten. Graf Orloff erwieverte, der Kaiſer habe bes 
ihloffen, feinen polnifhen Unterthanen Alles dieß zurückzugeben, aber dem 
Congreß könne dieß nicht angekündigt werben. Der Kaifer wünſche feine 
Krönung durch diefen und andere Gnadenakte auszuzeichnen, und e8 würde 
die gute Wirkung derfelben aufheben, wenn die Abfichten Seiner Majeftät 
im Voraus erklärt würden. Auf vieß hin lieg Clarendon die Sache fallen, 
und Palmerfton billigte feine Handlungsweiſe. Ä 
London, 8. März. Die Feier des Empfangs der Prinzeffin 
Alexandra ift ohne Unfall vorübergegangen. Der ZTotaleindrud war 
beifpiellos groß. Lord Palmerfton und Graf Auffel gehen heute nad 
MWindfor, wo fie wahrfcheinlich bis Dienftag (dem Bermählungstage) verbleiben. 
‚ Griechenland. Ä K, mar 
Athen, 28. Fehr. Am 26. dv. Nachmittags wurde dem baheriſchen 
Conſul Bernau das Erequatur entzogen. Am freitag wurbe berfelbe, 
unter dem Vorwand gegen die beftehenve Regierung „konſpirirt“ zu haben, 
aus Griechenland ausgewiefen. Ehe noch die 24 Stunden verfloffen, holte 
der Polizeivireftor Hrn. Bernau in einem Wagen’ ab, und führte ihn unter 
Eskorte nad dem Piräus, von wo derſelbe heute feine Reife nad Mün- 
hen antritt. (Bernau wurbe nad) Tetter Meldung zurüdgeholt und ver- 
haftet.) — Die Gefandtfchaften befonders die preußiſche, die Bfterreichifche 
und bie ruffische, find über diefes Verfahren, welches jeden legalen Grundes 
entbehrt, im höchſten Grabe aufgebracht. — Oberftlientenant Bolmidis 
und Artilleriefapitän und Volksvertreter Candjeris wurden nebft fünf anderen 
Offizieren auf der Brigg „Minerva“ im Piräus gefangen geſetzt. Es 
eirculirt das Gerücht von weiteren Verhaftungen. N 
Rußland. 31.0 
Warfhau, 5. März. Geftern erfhien folgender Tagesbefehl (Nr. 
6) de8 geheimen Stadthauptmanns: „Die traurigen reignifie, 
denen die edle und Friegsluftige Jugend Warſchau's zum Opfer fällt, und 
namentlich die jüngfte Affatre, die von Samftag auf den Sonntag auf ber 
. Herrenftraße ftattfand, wo die Freiwilligen in bie von den Spionen ihnen 
gelegte Falle gingen, machen e8 zur Pflicht, meinen Befehl Nr. 4 in Er- 
innerung zu bringen, daß Niemand ſich zu den Fahnen des Nationalheeres 
begeben ſoll, wenn ihm nicht dazu die fchriftliche Ermächtigung des Werbers 
von Seiten der Nationalregierung vorgezeigt wird. Indem id; biefes 
wiederholentlid den Einwohnern Warſchau's anempfehle, erfläre ich zugleich 
daß die Nationalregierung für die ohne ihren Auftrag angeworbenen Mann- 
ſchaften keine Verantwortlichkeit auf fih nimmt, und daß foldhe Leüte am 
leichteften in Die verräthertihe Schlinge der Moskowiten fallen können, mo» 
von die jüngften traurigen Borfälle ven deutlichften Beweis liefern. Da 
viele Perſonen ſich erdreiſten, die National- Intereffen für ihre Zwecke 
auszubeuten, indem fie bedeutende Beiträge denjenigen entloden, vie fein 
Opfer für das Wohl des Baterlandes ſcheuen, und dazu keine förmliche 
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Ermädtigung beſitzen, auch feine, Quittungen über den Empfang ertheilen, 
fo finde id) e8 für nöthig, meinen Befehl Nr, 1 zu erneuen; daß Niemand 
Leuten, die feine Vollmacht von ver Nationalregierung, und feine Diitt- 
ungen Serie D. von Nr. 20,000 anfangend, befigen, baare Fonds ober 
andere Gegenftände anvertrauen fol, Mißbrauch und unbefugtes Sammeln 
von Beiträgen wird aufs Strengfte beftraft werben, Die ruhmvollen Thaten des 
unüberwindlichen Generals Langiewicz, des Helden vom heiligen Kreuz, Mondod 
und Staszow, des Anführer, der im Lnufe mehrerer Tage einen Haufen 
ungeübter Partifanen in eine fiegreihe Armee umzuwandeln vermochte, 
haben vielen braven Söhnen des Baterlandes den Gedanken eingegeben, 
ihm einen Ehrenfäbel zu verehren. Daher wird bekannt gemacht, daß alle 
diejenigen, die an dieſem Aft des Nationaldanfs für einen der tapferften 
Befreier des Vaterlandes Theil zu nehmen wünjhen, ihre etwaigen Bei- 
träge in die Hände der ‚bisherigen Einnehmer mit Bezeihnung, des Zwedes 
niebderlegen fünnen. Wir finden es hier überflüffig hinzuzufügen, daß bie 
fo oft im offiziellen Organ “der ruff. Regierung veröffentlichten Siege 
über den General Langiewicz nur eine alle für die europäiſche Diplomatie 
find, vermittelft der unfer unüberwindlicher Aufftand von der mosfowitischen 
Regierung als ein Ausbrud einiger weniger Abenteurer bargeftellt werben 
fol, der mit dem erften März völlig gedämpft fein ſollte. Alle dieſe Be- 
richte find jedoch falſch und verbrehen die Thatfahen; jedenfalls ift es 
fonderbar, daß der Dziennik, ver fo tüchtig zu lügen, Niederlagen ala 
Siege und Retiraden als Berfolgungen, zu ſchildern verfteht, auch nicht 
mit einem Worte Staszows erwähnt hat, das ein trauriges Andenken für. 
Rußland bleiben wird. Warfchau den 4. März 1863." — Man fieht, 
mit welcher Zuverficht der geheime Chef der Revolutionspartei im der 
Hauptftabt, inmitten einer Garnifon. von mindeftens 30,000 Mann, feine 
Befehle jchreibt, vie von den Einwohnern pünktlich refpeftirt werben. 


Verhandlungen des Magiſtrats der Hauptſtadt Münden. 

München, 10. März. Geffentliche Magiftratsfigung,) Gewerbe: 
Referat des Rechtsrath Klaußner: Auf erhobene Berufung be 
ftätiget die f. Regierung den Magiftratsbefhluß, wonah im Jänner 5. J. 
7 Taufmännifhe Detailhandlungskonzeffionen verliehen wurden, und. ertheilt 
an den Refurrenten Alois Häusler, vormaligen Lottofollefteur in Strau- 
bing, eine neue Konzeſſiosn. — Das Gefuh der Gebrüder Thonet, 
Meubelfabrifanten in Wien, um die Bewilligung zur Errichtung einer 
Niederlage ihrer Fabrikate dahier, wird auf erhobene Berufung von der 
f, Regierung genehmigt, da es im Intereſſe des Publikums liegt und ſolche 
gebogene Menbel hier nicht gefertiget werden. — Vom Magiſtrate werben 
genehmigt: 1) das Gefuh des F. X. Huber von Freifing um die Kon- 
zeſſion zur Ausübung der um 35,500 fl. eigenthüntlich erworbenen With, 
Kanzler’fchen realen Bierfchentsgerehtfame ſammt Anwejen vahier ohne Ans 
fäffigmahung im Haufe Nr. 44 in’der Mühlſtraße; 2) das Gefuc des b. 
Sterainferzen-, Seifen- und Pichterfabrifanten Elf. Waffermann v. h., um 
die Konzeffion zur Ausübung der eigenthümlich erworbenen Ludwig Kölbl’- 
hen realen Seifenſiedergerechtſame dahr; 3) das Gefuch des vormal. bgl. 
Scneidermeifters 9. Ziernftein v. b., um die Konzeffion zur Ausübung der 
um 1100 fl. eigenthimlich erworbenen Alois Graßl'ſchen realen Schneiver- 
gerechtſame fammt Gewerbseinrichtung; 4) das Geſuch des ©. Kingel- 
ſchwendtner von der Borftant Giefing, um die Konzeffion zur pachtweifen 
Ausübung der Ant. Poll'ſchen realen Schreinergerechtjame dah., auf unbe- 
fimmte Zeit; 5) das Geſuch der Bierwirthswittwe Franzisfe, Berger um 
Bewilligung zur Fortfegung "des Gewerbes ihres verftorbenen Ehemanns, 
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und ee im Anweſen Nr. 19 am ver Amalienſtraße; 6) das: Gefitcdhrner 
b. Melberswittwe or Bindl v. h., um Bewilligung zur Anfftellung des 
gr Lampl von Bayerdießen als Gefhäftsführer; 7) vie Errichtung einer 

tederlage des Mefferfchnrieves Heinrich Friedrich von Regensburg bei Der 
Gefhmeidemaherswittwe Franz. Ludwig, Marienplag Nr. 23; 8): das Säg— 
müllerstonzeffionsgefuh des Ignag Schmid, vormal, Müllers in Moſach, 
Bez.⸗A. Ebersberg. Gefuchfteller hat Das Anweſen Nr. 11 an ver Geyer- 
ſtraße um 15,000 fl. erworben und die nöthigen Mittel und Befähigung 


nachgewieſen. 
Konzeſfionsgefuche. 
Friedrich Walter, lic. Galanterie⸗Arbeiter und Inſaſſe dah, um eine Buchbinbere- 
Bönzefiion, — J. M. Mayer, Schuhfabrilant aus Nürnberg, um eine Schubfabrike- 
onzeſſion. 


Berhandlungen des k. Bezirksgerichts M uchen 1/3. 


(als 2. Inſtanz in Uebertretungsſachen. 

Sitzung, am 9. März. Roſ. Kirmaier, led. Winterſchuheinfaſſerin 
von der Au, wegen Arbeitsſcheu, 12 Tage Arreſt. — Joh. Bauer, Thal- 
maiergitler von Freifing, wegen Betrugs, freigefprodhen. — Xav. Wald, 
Bergolver dahier, wegen Mißhandlung, veräbt an ver Magd Maria Huber, 
20 Tag gef. Arreft. — Jakob Mittauer, v. h., wegen Ehrenfränfung, 
—— — Joh. Koller, Skribent von hier, wegen — einer 

rankenhauskarte, 21 Tage Arreſt. — Rath. Koch, led. Kleidermacherin 
v. h., wegen Ehrenkränkung, freigeſprochen. — Karl Dettin get Mecha.⸗ 
niker von Augsburg, wegen Diebſtahls bei Gelegenheit einer Tanzmuſik im 
Eliſium, durch Entwendung eines Ueberziehers, 21 Tage Arreſt. — 8 
ärber, Fiaker dah., wegen Vorenthaltung einer fremden. Sache, freige⸗ 
prochen. — Mid. Schipper, Zimmermann v. h., wegen Eigenthumsbe— 
ſchädigung, vertagt. — Fr. Lech ner, Gaſtgeber zum Poſtgarten dahier, 
wegen Verkehrsſtörung durch Aufſtellung von Wägen vor feinem Aumefen, 
freigeſprochen. — P. Huber, Taglöhner von Haidhauſen, wegen Arbeits- 
ſcheu, 14 e doppelt geſchärfte Arreſtſtrafe und Polizeiaufſicht zuläffig. — 
* Shmidbaner, Zimmermann dahier und A. Egner, Maurer von 
ding, wegen Ruheſtörung und Beleidigung der Gendarmerie, ‚jener 3, 
biefer A Tage Arreft. . 

Sigung am 10. März: Ernft Kuno v. Fallot. meiner, Pri- 
vatier dahier, erhielt wegen Beleidigung eines Mitgliedes des kgl. Haufes 
(Prinz Adalbert), verübt im Zuftande geminverter Zurechnungsfähigfeit, 
eime auf einer Feliung zum erftehende zweimonatliche G fängnißftrafe. 

Verhandlungen des k. Stadigerihts Münden 43. 
"&iygung am 9. März Simon Killer, Bautechniker v. b., als Bor- 
ftand der Schüügengefellichaft „Diona“, wegen, unerlaubten Abhaltens eines 
Balles und Uebertretung ver Bolizeiftunde, freigefprohen; — Wegen Ruhe 
flörung: Hof. Lindermahy er, Mebgergefelle v, h. und of. Reifer, 
——— je 4 Tag, Fr. Zwing, Badergeſelle v. Augsburg und ©, 





eidenberger, Schlofjergefelle von Schwabing, je 1 Tag Arreft, Alois 
Fürſt, Schneiberlehrling v. h., freigefproden. — Eaftulus Meier, Gütler 
v. Prittelbach, wegen Beirugs-Berfuches, 14 Tage Arreft und Koften, — 
Mich. Berhtold, Eifengiefer, wegen Ruheſtörung, 8 Tage, ©. Jäger, 
ebendeßwegen nnd wegen Mifhandlung, 14 Tage Arreft und Bollzugstoften. 
— ©. Lautenbacher, Schuhflider, wegen Ruheſtörung, 1 Tag Arreſt. 
— 8. Böhlmann, Schuhmacermeifter v. h, wegen Mißhandlung, 5 fl. 
Oeldſtrafe und Koften ber Einhebung. — Anna Mued, Milhuerkäuferin 
v5, wegen Betruges durch Verkauf gefälihter Milch 10 fl. und wegen | 
| 


ae | 
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Richtanpeige, —* Milchgeſchäftes, 1 fl. Geldſtrafe und —— 

Ernſt Aug. Otto, Sattlergeſelle von Berlin, wegen Mißhandlung, 
1 1 Tag Yrreit 1 wegen Uebertretung fremdenpol. Vorſchriften, 15 Fr. 
Geldſtrafe. — Silverius Kracher, Fabrikarbeiter v. Neuhaufen, wegen 
Beleidigung eines ——— Gendarmen, vertagt. 


Frankfurt a. fe}. Defterr. Sptoc. National- Anleihe 69.4; Oefterr 
5proc. Metall. 635 ; Defterr. Bant-Altien 823P; Deft. Rotterie-Anlehensloofe v. 1854. 
et Uber. Lotterie» Anlehens - Looſe von 1858 1384; Defterr. Lotterie-Anlehens, 

rat g Mae; Ludwigh. Berbacher Eifenbahn-Altien 1443; Bayer. Oftbahnaktien 

ayer. Oſtbahn⸗Aktien voll eingezahlt 1154 5 Defterr. Crebit · Mobilier- Mitten. 

222 5, MWeftbahn-Priorität 854; Paris Zproc, Rente 105 London. 3 proc. Conſols 
924; Wechſelcurſe: Paris 94; London 1184; Wien 1 

Bi en, 10. März. Defterr. 5proc. National-Anlehen er 65; 5proc. Metall. 75.28) 
Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 93; Oeſterr. Rotterie-Anlehensloofe v. 1858 135.65. 
Lotterie-foofe som Jahre 1860 94.30; Bankaktien 810; Eredit-Mob.-Aktien 218.30. , 
Donandampfihiff-Aftien 434 ; Stantsbahn-Altien 235: Nordbahn⸗Aktien 190.10, 
Beftbahn-Prioritäten 97.75; ; Wechfelcourfe: Auges Augsburg 3Mt. 97.20: London 115,10. 


Münchener Tageskalender. Mittwoch, U. März: 

Magiftrat. Gewerbeburenn: Prüfung für das Großhandlungs: & kauf⸗ 
männiſche Detailhandlungs - Gewerbe. 

Großde her Reform = Verein: Geſellige Zufammenkunft ver Vereins⸗ 
mitglieder im Saale. des Fe - Safthaufes (Promenadeftrafe). 

efidenztheater. 

Mittwoh den 11. März: „Die Benefiz-Vorftellung“, Boffe von Hell. — Hierauf: 
„Engliſch““, Poffe von. Görner. — Zum Befhtuffe: , ‚Der Kurmärker unb. bie 
Picarde, Geurebild mit Geſang m. Tanz von Lonis Schneider. (Flüfterleis, Sa⸗ 
lomon Sppelberger und Schule — Herr Grobeder als Gaft). 

Suriflag den 14. März: „Ein Kind des Glücks“, Luftfpiel von Charlotte Bird 


Pfeiffer. 
8. Hof= und Nationaltheater. 
Donnerftag. ben 12. März: (45. Abon.»-Borft.) „Teufels Antheil”, Oper. ». Arber 
Sreitag den 13. März: (46. Abon.-Borft.) „Doktor Wespe“, Quftfpiel von Benebir 
(Adam — Herr Grobeder als Gaft). 
——— ben 15.: (Mit aufgehobenem Abonnement zum Beſten des Hoftheater⸗ 
Benfionsvereines.) Zum erften Male: „Lalla Rookh“, Oper v. Felicien David, 
Neues Vorſtadttheater in ber An. 
Mittwo den 11. März: „Der wilde Jäger”, ober: „Peter Zapfel, der luſtige 
Nachtwächter, Poſſe mit Geſang in 3 Alten. 
Due: * > ee, Msfäriften ıc er hr — aben, 
ittfchriften, Briefe, n 2c. aufs nellfte u igfte gefer- 
figet unter größter Verſchwiegenheit; ebenjo werben Plätze au — 
liches Dienftperfonal abgegeben und ftet8 er enler 
egler 
Inhaber eines — l. männlichen Stellen- und 
- Bureaus, 
Fingergafie Nr. 1 parterre. 


: 11062. Ein Glaſer⸗Di t ber 
Auftellungs - Hefuch. in Gla aman ans in 


Senblingergaffe verloren. D 

1010-12. Ein theoretiſch und praftifc| —— N I — — 

gebilbeter —— und en * 1063. Ein Seiden-Gilet wurde von ei⸗ 
J ſich bezliglich feiner fermen Renntnife, nem Lehrjungen verloren. Derjelbe bittet _ 
Brauchbarkeit und Conduite durch die be.|Pringend um Rüdgabe. D. U. 
fen Attefte ausweiſen kann, ſucht eine!1065, Eine flr Abminiftrations- u u. Bit. 
entſprechende Stelle unter fehr beſcheidenen mundſchaftsgelder geeignete Poſt don 12- 

—— — — auf Offerte sub bis 1500 fl. iſt zu haben. Nähere Mus. 
H. Re. :10 ft auf Anfengen sub D. Nr. 1065. 
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ni BE: 


| | General-Verfammlung 


Ben. Ä | 8 | 

Vereines zur Vorſorge ſ. entſaſſene Sträflinge. 
Diefelbe wird am Donnerftag den 12. März 1863 Nachmittags 44 Uhr-im 

Börfenlokale, Kaufingerſtraße Nr. 9, über 1 St. abgehalten,  ' 

"n Die bieher bewieſene fo Tebhafte Theilnahme, deren ſich der Verein feit feiner 

Wirlſamkeit zu erfreuen bat, gibt der angenehmen Hoffnung Raum, daß diefe Ger 

neralverfammlung nidt allein von den verehrfichen Mitgliedern, ſondern aud von 

Freunden und Gönnern bes ‚Vereines vecht zahlreich befircht werde. 107778 a. 


0 > Der Vereins - Ausfhup-. 
An die Fünfer. 








D 3x vermiethen 1070. u die 

eine ganz nen hergerichtete Wohnung, Wo ftedt der geſuchte Bo ck? 
* 1. Stod, Müllerſtraße Nr. 45 a, mit | > Ein Sechſer. 
allen Bequemlichkeiten ſogleich ober auf's 197 Eine Tgarre nfpige “hurbe vom 
Ziel Georgi. Das Nähere zu ebener Erdeigapıipof bis zum Karlethor verloren. Ab⸗ 
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rechts. zugeben gegen Douceur bei der Exped. 
1075.:Cin Haus mit 8 bis 10 geräumi⸗ 1073. Gefucht wird 


gen Zimmern, Küche u. übrigen Bequem⸗ ein kleines elegantes Wohnhaus mit an⸗ 
lichkeiten, Hofraum und Waſchhaus in der | tofenbem ‚Gärten für eine Familie zu 
Marvorſiadt I. oder Ul wird DIS zum Ziele ſaufen oder zu pachten. Adreſſen sub, W. 
Michaeli zu kaufen oder zu miethen geſucht. Ne. 1073 durch die Erped. d. BL E 
DM Dr Uebr. ürpenfrafe Mr, 4,3 St. = — 11064. enter Herr, welcher vorige Woche 
1076. Ein Band. Gedichte (Manuferipte),in der neuen Amalieuſtraße war: und fi 
biieben- auf der Gallerie in ber Weſtend-ſauf ein Inſerat im „Omnibus“ (Gelb be⸗ 
halle liegen. — Man bittet dringend um treffend) bezog. ‚wird erfucht, ſich nochmals 
Rückgabe. D. U. dahin zu bemühen, ba die Angelegenheit 
101. 2500 fi. — nun nad feinem "geftellten Wun ſch georb- 
werben als 1. ‚Hypothek in hieſige Umge— net werben Tann. 

Küng auf Grund und Boden aufzunehmen 1068. Ein Stubent jucht 'ein nettes, nicht 
gerne Direkte Anträge ohne Unterhänd-|zu’ großes , gut heizbares Zimmer ohne 
{er find, mit R. K. Nr. 1071 bezeichnet, Bett ‚mit ‚eigenem, Eingange und wicht 
bei der, Erped. d. Bl. abzugeben. tiber »2,Stiegen ſogleich im der Altſtadt zu 
1067. Sonntag Nachmittags wurde von miethen. SOfferte. mit Preisaugabe unter 
der Eliſenſtraße bis zur Baſilika ein großer R.:Ntr.. 1068 ‚bejoxgt, die Etped. 
Hausſchluſſel verloren. Man bittet um Rück⸗ 1069. Vier Ellen neue Fadenſpitzen wur⸗ 
gabe- DU. m. ii. den „gefunden. D. U. 

















Geftorbene in. Münden. 


Wilh. Gietl, kgl. Regierungsdireltor von Ansbah, 52 3. a. — Fran Schober 
Maurersfind m. b., 15 T. a. — M. Müller, Cand. jur. von Heman, 20 I. a. — 
G. Mater, Maurer :v. Neumarkt, 24 J. a. U. Piüller, Schuhmacherlehrjunge v. 
Kaisheim, 16 I. m; — M. Keil, Zimmermanustochter d. Regensburg, 59 I. a. — 
M. Maier, Bäckergeſelle v. Pöttmes, 24 I. — G. Manbard, dgl. Metzgermeiſter v. 
h. 44 3. a. — Gottfr. Mettin, Hofſchloſſermeiſter v. h., 77 J. a. — M. Kaſtner, 
Meubelpader v. h., 65 J. a. — R. Asbeck, Schueidergeſelle v: h., 82 J. a. — 
T. Buchner, Schmiedgeſelle v. h., 20 ga ZJoh. Bichlmaier, Taglbhner von 
Sachſenkam, 66 J. a. 


Berantwortlihe Redailtivn: Ph. J. Bayer. 





Druck von M. Pöoſſeubache r. 





"Nr. #1. PER; Jahrgang 


Münchener Omnibus, 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Donnerftag. ven 12. März 1863. 
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„Bü er Omnibus“ erſcheint täglich für ben folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Mölitagsbfatt, welches um felden = früh 7 Uhr aufgegeben wird, Expeditivn: Weinjtrape 
Mr. 1%; Eingang Landfchaftögafie. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., Halbjänrig tl, 
xteljährig 30 fr. ; einzelne Nummern 1 fr., Juſerate pr. Petit-E palizeile, oder deren Raum 
N zur MünhenundUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich,von 

7 Ahr / bis Abends 5 Uhr, an Sonn und Feiertagen bis Dittags Halb 1 Uhr in der Emerition 

men. Auswärtige abonniren ohne Aufſchlag beiden ihnen naͤchſt gelegenen Poiterpeditioneit. 


Mitten, 11.März. (8. Verhandlung der auferordentlihen Schwur— 
geriätsfigung,) Präfident: Der königliche Appell.»Gerihts-Rath Brand, 












aatsanwalt: Wülfert. Vertheiviger: Rechtspraktikaut Schramm, 
Geſchworne: 1) Obermaier, Bräuer von Her; 2) Nutzinger, Tuchhänpler 
v. b,.; 3) Reft, Bierbrauer von Landsberg; 4) v. Dall'Armi, Privatier von 
Metiheim; 5) Hafjelderger, Müller von Traunſtein; 6) Scheiher, Schiff- 
meifter don Neubenern; 7) Kraify, Gaſtwirth vom Dahan; 8) Bauer, 
Wirth von Gelting; 9) Seidl, Bäder und Magiftratsrath v. h. 10) 
Guggemos, Miller von Reismühle; 11) Lochuer, Müller von Teugling ; 
12) Daitzer, vorntal, Apotheker v. h. — Angeklaͤgt ift Andreas Steins 
Breer,‘29 9. alt, Gütlersfohn von Althegnenberg, Bez.-A. Bruck, wegen 
Betrnges: — Andreas Steinbredher, der bisher zwar noch Feine erheblichen 
Strafen erlitten bat, aber nach feinem eigenen Geſtändniſſe ſchon mehrfach 
wegen Vagitens beſtraft wurde, iſt anſcheinend dem Müßiggang ergeben 
und andauernder Arbeit abgeneigt. So verfiel er int vorigen Sommer, 
nachdeni er vorher einige Zeit im einem Ziegelftävel bei München gear— 
Beitek hatte, dann aber bereits (dugere Zeit befdiftigungslos heruntgeftrennt 
war, anf den Einfall, fih dadurch Geld zit verſchaffen, daß er in den Yano- 
gerihten Bruch, Dachau, Startiberg und Friedberg hernmziehend, da und 
dort Bauern unter dem Borgeben, er arbeite fir biefen oder jenen in der 
Gegend bekannten Mann als Holzarbeiter in eimem benachbarten Walde, 
zur Höfzarbeit vienliche Werkzeuge, als Winden, Ketten, Uerte u, d. m. 
entlehnte, fi viefelben ameignete und veräußerte, Erde Auguft v. 9. kam 
einbrecher Morgens in. das Wirthshaus des Georg Fenerfinger “von 
Argetsried und erzähfte dort demſelben, dar er’ mit noch einem Burſchen 
für den Holzhändler Fiſcher in Plaregg, über deſſen Verhältniß er ganz 
vetäillitte Angaben machte, an der Straße nach Weßling Eichen Ausgegrabeit 
Habe, und nam auf letzteren warte, der um die Eichen zu holen, mit Fuhr⸗ 
werk tomme. Nachdem er einige Glas Bier getrunfen, entfernte er ſich, 
lant jedoch Mittags wieder, erflärte, Fiſcher jei nicht gelpnimen, er jei 
Au in feiner Arbeit aufgehalten, Bat um cine Winde, die er auch mit ven 
Berſprechen, dieſelbe Abends zurüdzubringen, wirklich erhielt. Steinbrecher 
begab ſich aber mit der Winde nad) Etterſchlag, wo er fie an einen gewiſſen 
Unſiun um 8° fl. verkaufte. Hierauf ging er abermals nad Argetsried zit 
dem Bauern N. Wittmann und ſchwindelte Diefem eine auf 3 fl. 30 fr. 
erthete Baumkette durch die näntliche Vorfpiegelung, daß er für den 
ohhändler Fisher" arbeite, heraus, welche er ebenfalls an Unſinn in Etten: 
Ihlag verkaufte, — Am 6. Sept. 0.38. kam er zu dem Wirthe Yojeph 
Silbernagl don Movrenweis, ſpiegelte dieſem falſchlich vor, ev fei heim 
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raunmüller von Heinrichshofen im Dienfte, müffe eine Eihe mit feinem 
Nebenknechte heimfahren, es fei, aber, ihre, Winde gebrochen. iu 
en F ven Wirth um feine Winde, Er erhielt jie auch gab 4 
ni ehr zurüd, ſondern verſetzte fie ſpäter für eine Zechſchu eim 
Wirthe in Nannhofen, von welchem fie zu Gerichtshanden erholt wurde. 
Die Winde wurde auf 15 fl. gewerthet.' Am 23. Sept. vor. Is. kam 
Steinbreder zu dem Müller Sebaſtian Nuile von Haufen, madte demſelben 
die faljche Angabe, daß er im Dienfte des. vemfelben bekannten Weinmann 
von-Hattenhofen jei,-einen Baum für denſelben in die Putzmühlt zirbringen 
habe, aber ein Rad vom Wagen losgegangen jei, und deßhalb um eine 
Winde und Kette bitte... Ruile gab ihm beive Gegenftände im Werthe zu 
20 fl., Steinbreher aber veräußerte die Winde angeblih in’Augsburg, bie 
Kette dagegen will er verloren haben. — Der Angellägte iſt viefer Be- 
trügereien geftändig, die fih, da 3 Bergehen: vorliegen, al® Berbre | 
harakterifiren.. Die Geſchwornen (Obmann EHER bejahten nach Furrzer 
Berathung die am fie gejtellten Fragen, worauf der, Gerichtshof, dew Anpr. 
Steinbredee wegen Verbrechen des Betrugs zu 4 Jahr Zuchthaus berur- 
theilte, wovon jedoch I Monat durd die Unterfuhungshaft als bereits. .err 
ftanden in Abzug gebracht wird. RT rd. u 

Morgen Donnerftag und folgenden Freitag kommt die Anklage gegen 
Johann Kärg, led. Metgergejelle. von Geijenfelo, und Anton Pfaffel, 
led. Taglöhrier von Burheim, wegen Tödtung und Körperverlegung 
zur Aburtheilung. | DER? anni) 

* Der berühmte Harfen-Birtuoje Herr Carl Oberthür ang 
London trifft demnächſt dahier ein und wird, wie wir erfahren, aud ein 
Concert veranjtalten, Bei dem ausgezeichneten Aufe, ver Hrn. Dber 
thür vorausgeht, läßt fi für die Kunftfreunde ein Hochgenuß erwarten. 

— Im Kanal an der Herzogmagburg wurde ‚heute Morgens, die Leiche 
einer Frauensperſon in den 30. Jahren gefunden. Dee 

Stuttgart. Die bekannte vreijährige Berfammlung ehemaliger 
Stupdirender Hohenheims findet, am 15. und 16. Mar od. W. im 
Hohenheim wieder ftatt. Diejenigen, — ſowohl Landwirthe als Forftwirthe, 
welche länger als einen Tag zu bleiben gejonnen find, find erfucht, ſich zu- 
vor in Hohenheim anmelden zu wollen, sig IRB 450 

Mannheim, 9. März Geſtern Abend verſchied nad) furzent, Leiden 
Hoftheatermafhinift Mühlpärfer d Ae., eine durch hohe Erfindungsgabe 
und ſeltnen Geſchmack für die hiefige Bühne unfhägbare Perſönlichkeit. 
Bom einfachen Schreinergefellen ſchwang er fih zum Mechaniker, zum Zeich- 
ner, zum Deforationsmaler empor, deſſen Ruf jih bald über, Europa ver- 
breitete. An der Grenze europäiſcher Kultur, in den türkifchen Nebenreichen 
richtete er Theater ein, Paris bewunderte feinen Wafferfall in der Dinoray 
die größten Theater Deutſchlands hatten eine ‘oder Die andere Oper,, in 
Münden, wurde das neue reftaurirte kgl. Nefivenztheater von ihm einge 
richtet. Hier hat er vor 8 Jahren das ganze Haus in der Art umgebaut; 
daß es zu dem Ichönften und zwedmäßigften in gauz Deutfchand zählt, Bei 
ber Einfachheit feiner Lebensweife und der augeftrengten Thätigkeit, die, 
wenn €8 darauf ankam, die Grenze zwifchen Tag und Tag nicht kaunte, 
bat der Verewigte fi) ein bedeutendes Vermögen erworben; bie Könige 
von Hannover und Bayern und. der Großherzog von Baden hatten ibn, 
durch Orden ausgezeichnet. — In nächſter —* wird. der Beſuch des 
Präjidenten des Auswärtigen uud des Handelsminiſteriums, v. Roggenbach 
„bier erwartet. Sein Kommen hängt jevenfall® mit der Sorge, für, unſere 
Berkebröverhältniffe, namentlich mit der ‚brennenden Frage unjeres, Brüden 
baues, zufammen, —— 









Leipzig, 8. März. Heute Vormittag fand die Einweihung der Neuen 

maffiven Turnhalle des hiefigen allgemeinen Turnverein feierfichft ftatt. 
Die neue geräumige und ftattlihe Halle ift aus dem Stammvermögen un- 
ferer Stadtgemeinde, aus dem „werbenden Vermögen“ verfelben, erbaut, 
und wird Daher der Stadt ein jährlicher Miethzins von 2 pCt. des ge» 
fanmten Baufapitals gewährt. Dagegen macht der Staptrath das Erbieten, 
dem Vere ine nach wie vor eine jährliche Unterftitung von 200 Thalern zu 
gewähren. Zur Feier des Tages fand ein Schauturnen ftatt. 

Dresden, 8. März. Abermals hat der Tod eine ihrer Art mweltberiihmte 
Berfönlichkeit abberufen: der’ Zauberer K Bosco ift, 70 Jahre alt, auf 
feiner Beſitzung in biefiger Nähe, geftorben. | 

Berlin, 9. März. Im der heutigen Sigung des Abgeorpnetenhaufes, 
welder die Minifter Graf zur Lippe und v. Mühler beimohnten, überreid- 
ten die Abgeordneten Schulze (Berlin), Immermann und Genofjen einen 
Geſetzentwurf, betreffend die Berantwortlichkeit der Miniſter.  Derfelbe 
wurbe einer befondert zu eribählenden Commifjion von 14 Mitgliedern zur 
Borberathung überwieſen. 

Wien, 9. März.“ Dem VBernehmen nad ift bereits die Entſcheidung 
getroffen worden, daß eine Weitere Vertagung des galizifhen Landtags 
über den 15. März hinaus nicht ftattzufinven habe. Maßgebend fir dieſe 
Entjheidung dürfte die inzwifchen gewonnene Ueberzeugung geweſen fein, 
daß der polnifche Aufftand nicht fobalo zu Ende gehen werde ald man an- 
fangs vorausfegen zu dürfen geglaubt, und daß es nicht thunlich fei den 
- galiziihen Panbtag in die Lage zu bringen auf feine Thätigfeit ganz ver- 
zichten zu müljen. 2 x 

Wien, 10. März, Der Kaifer hat angeorbnet, daß ein Mufeum 
für Kunft und Induftrie gegründet werde, um den Gewerbtreibenven bie 
Benüßung der Hilfsmittel zu erleichtern, welche Kunft und Wiſſenſchaft für 
die Forderung der gewerblichen Thätigkeit bieten, und einftweilen das Ball: 
haus der Hofburg zur vorläufigen Unterbringung der auf die Kunftinpuftrie 
bezüglihen Abtheilung des Mufeums eingeräumt. 

Prag, 10. März, Abends, (Tel) In der heutigen zehnftündigen Land- 
tagsfigung wurde das Majoritätspotum gegen Palacky's Antrag auf Ab- 
änderung der Wahlordnung nad) ſtürmiſcher Debatte angenommen, 
(Der Palady’ihe Antrag will eine Abänderung der Landtagswahlorbnung, 
insbefondere auch der Wahlbezirke, zu Gunften der Czechen. Das Majori- 
tãtsvotum ſchlägt Uebergang zur Tagesordnung vor, weil unter den jegigen 
Umftänden es unzweckmäßig wäre, & * Antrag einzugehen.) (B. 3.) 

weiz. 

Bern, 10. März. (Tel.) Der Buibesrätt, hat den mit Franfreih ab- 
geſchloſſenen Vertrag Beziiglih des Dappenthales den Wiener Congref- 
mächten mitgetheilt. 

| Idralien. 

Turin, 64 März Der Prozeß gegen die Ueberrumpler der Bank 
Parodi in Genua hält die Aufmerkjamfeit des Publitums in hohem 
Grade in Anſpruch. Sr einer der legten Situngen erhielt der Präfivent 
einen, einige Stunden vorher in Genua aufgegebenen Brief eines angeb- 
lichen Bicepräfidenten eines lombardiſch-romagnoliſch-venetianiſchen Comites, 
welches den Präfiventen, die Richter und die Gefhworenen mit dem Rächer 
dolche bedroht, wenn über die Angeklagten das Schuldig ausgefproden 
würde. Der Präfivent las das Machwerk vor und erflärte dann mitfefter 
Stimme und beredten Worten, daß er, die Richter und die Gefhworenen 
nur Eines kennen — ihre Pflicht, von deren Erfüllung fie durch keine 






Drohungen ber. Welt- abmenbig gemacht ‚werben können. Die Angella 
Be, ſämmtlich, daß fie wit dem unbekannten Schreiber, wie aan 
mit Mörvern eine Gemeinfchaft hätten. Die Verhandlungen. pürften wo 
noch vierzehn Tage dauern. F 
Turin, 8 März. (Nachts.) (Tel) Dem bier abgehaltenen Meeting prä— 
ſidirte Brofferio. Die vorzüglichſten Nebner waren die Deputirten Cairoli, 
Sineo, General Klapka und Pascal Duprat. Es wurde beſchloſſen, eine 
Petition zu Gunſten Polens an das Parlament zu richten und zur S b⸗ 
ſeription beizutragen. — Einem in Neapel abgehaltenen Meeting p 
dirte der Deputirte Ricciardi, und es wurde beſchloſſen, den Polen dem 
Ausdruck der Sympathie des italieniſchen Volkes zu ſenden, ſowie bei, 
Wunſch nach Uebertragung der Hauptſtadt Italiens in eine Stadt nahe an 
den römiſchen Grenzen auszudrücken. — In Brescia präſidirte dem 
Meeting der Deputirte Zanardelli, und es wurde die Reſolution beſchloſſen, 
die Regierung aufzufordern, die Rüſtungen zu verfolgen, um die Feinde 
der Nationalitäten und der Freiheit zu bekämpfen. Ueberall herrſchte die 
größte Ordnung. 

Turin, 9. März, (Tel.) „Diritto“ dementirt die Nachricht, daß Menotti 
Garibaldi in Bern angelommen; derſelbe habe Gaprera nicht verlaffen, 
Die griehifhe Geſandtſchaft wurde aufgelaffen, Im Senate dauert Die 
Discuſſion über die Anleihe noch fort, 

Turin, 10, März. (Tel) Im Senat wurde, nachdem Scialoja, Rebel 
und der Finanzminiſter gefprochen hatten, der Gefeentwurf über die Ans 
leihe mit 116 gegen 5 Stimmen angenommen, (8. 3) 

Frankreich. 

Paris, 8. Mär, In den Hoftreifen ſpricht man von einer Reiſe 
der Kaiſerin nad Nom wie von einer ausgemachten Sade, doch fügt 
man hinzu, daß der junge Prinz fie nicht begleiten werde, da der Kaiſer 
denfelben nicht den Zufälligkeiten oder gar Gefahren eines ſolchen Ausflugs 
nah Italien ausſetzen wolle. Da der förperlihe Zuftand Pins des Neunten 
wirklich Beſorgniß einflößt, fo glaubt man, daß die Reife der Kaiſerin nicht 
fowohl eine religiöfe Wallfahrt ſei, ſondern aud einen politiſchen Zweck 
haben würde, Es läßt fih in der That annehmen, daß der Beſuch der 
Kaiferin einen den franzöſiſchen Iutereffen vortheilhaften Eindrud auf den 
Bapft und vie Cardinäle herporbringen und das heilige Kollegium is Deu 
Sympathieen, die ſich feit einiger Zeit in demfelben für Frankreich Fumb- 
geben, beftärfen werde, der Art, daß er im indirefter Weife von Einfluß 
auf die Wahl des eventuellen Konclave feyn dürfte, Es liegt aber auf dev. 
Hand, daß es für den Kaiſer von hoher Wichtigkeit ift, jett ſchon fo viel 
wig möglich dafür zu forgen, daß der Nachfolger Pius des Neunten den 
franzöfiihen Intereffen ergeben oder doch nicht abjolut feindlich iſt. Ob 
es wahr ift, daß fich die Kaiferin von Nom nad) Jeruſalem begeben werde, 
müſſen wir dahin gejtellt fein laſſen. 

Paris, 9. März, Nah der France ift der Fürft Dolgornkoff in 
Paris von St. Petersburg angekommen. Ein franzöfifher Courier, welder 
bie Reife in vier Tagen zurüdgelegt hatte, brachte gleichzeitig Depeſchen des 
Herzogs v. Montebello an den Minifter des Aeußern. — Die France ent- 
bält den lange angefündigten Brief de In Guerronniere’8 über die innere Po- 
Litif des Kaiſerreichs. Er ift abermals ohne pofitiven Inhalt, und befteht 
nur aus werthloſen Phrafen. 


PS NE u —5. 
Athen, 8, März. (Tel) Der baher. Conſul Bernau wurde aus dem 
Vehreihotel in das Grimingigefäuguiß.abgefälft. . . un 
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FUN SERIE GEHEN... BRSTERR-EELOER 
Aus Lembexrg wird unterm 7. März der General.-Correfp. geſchrieben: 
Im norbweftlichen Polen ift der Aufitand im Zunehmen. Bei Konin bes 
ftändige Kämpfe, deren Refultat noch unbelannt iſt. Bei Oftrolenfa bilvet 
ſich ein :beträchtliches Juſurgenteulorps. In Litthauen , verftärkt und ver“. 
mehrt fid der, Aufſtand fortwährenn. ‚Sowohl der’ Adel als aud die Bait- 
ern einjelner Ortſchaften nehmen daran Antheil. Die Ruſſen unter Noftiz, 
und Matiufin verfahren in Litthauen ganz wie in Polen, fo wird mir vor 
zuverläfliger Seite von der Plünderung der Kirche in Dziadkowicze, 10 
Werft von Siemiatyeze, wie auch von der Mißhandlung und Verwundung 
des Geiftlihen berichten. | o 

Aus Warfhau Heißt e8 in der Gen »Eorr.: Nah dem vom Ober: 
fommando der ruſſiſchen Truppen angelegten Plane jollen die Operationen. 
hauptſächlich dahin zielen, . vie Infurgentenfhaaren nad der preußiichen 
Grenze zu drängen, wo die Aufitändifchen mit Hülfe des zahlreih an der— 
felben aufgeftellten Militärs zwifchen zwei Feuer gerathen würden. Die 
Regierung ſucht daher mit allen Mitteln die Infurgenten vom Bug zu 
verdrängen und von Den althofnifchen Provinzen abzuſchneiden. Volhynien 
iſt ruhig, in Podolien iſt es auch ſtill, daher hat das Warſchauer Central⸗ 
Comite die ſchnellſte Organiſation des Aufſtandes in dem öſtlichen noch 
unberührten Gegenden und in „jenen Wojwodſchaften anbefohlen wo ver 
Aufftaud, wieder eingefchlafen if. Man weiß nit ob es dem Gomite 
gelingen wird Biefe Abfiht jet auszuführen. Die Schwierigkeiten find 
unermeßlih, und vor allem herrſcht ein ungeheurer Mangel an Waffen 
und Munition. - | | 
Warſchau, 8. März. (Tel) Eine in Skala vereinigte Bande, faſt 

6000 Mann ſtark, war gebildet aus den Ueberreſten aller früher zerſtreuten 
Banden. Die Tirailleure der Inſnrgenten, 300 Mann, hielten das Schloß 
Piestowa-Skale befegt. Der Net ver, Bande hielt fih im Walde in Re— 
ſerve. Die Truppen wendeten jich gleichzeitig gegen das Schloß uud, dem. 
Wald. Nach einens. lebhaften Kampfe wurden die Infurgenten zerftreut, 
und erlitten große Berlufte an Todten und Verwundeten. Die Mittheilung 
einiger Yournale über einen Bortheil, den Langiewicz gegen den Fürſten 
Bagration gewonnen haben fol, ift reine Erfindung. 

| — IB >: - } a 

KRonftantinopel, 8. März. (Tel.) Der Sultan bat die montenegris 
nischen Abgejandten ſehr gnädig empfangen. Die. Erfüllung ihrer Bitten. 
wurde ihnen duch großweſſierliches Schreiben befannt gemadt, (U. 3.) 


Verhandlungen des k. Stadtgerihts Münden 1/3. 2 

Sipung am 11, März. -Kunigunde Kolb, Kammerjungfer, wegen 
Ehrentränkung, 5 fl. Gelbftrafe und Koſten. — Joſeph Loderer, Haus- 
knecht, megen Ehrenkränfung, 1 fl. Gelvitrafe ünd Koften. 

"Frankfurt, 9, Mär, (Goldeourfe). Piftolen 9 fl. 3839; Preuß. Frieb- - 
rich dor 9 fl. 554-564; Hol. 10 fl. St. Yfl. 455—464 5 Mand-Ducaten 5 fl. 33 
bie 3445 20 Franes⸗St. Afl 23 — 24; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Ruff. 
Imperiales 9 fi. 40-42; 5 Francs-Thlr. — fl. —; Preuß. Eaffenih. 1 fl. 447: 
bis 454; Dollars in Gold 2 fi. 25 —26. 

Sranffurta, M, 11 März. Oeſterr. 5proc, National Anleihe 684; Defterr.! 
bproc. Metall. 6345. Defterr. Bank-Altien 819; Deft. Lotterie-Anlehenslooje v. 1854.) 

. 782; Oeſterr. Lotterie- Anlehens » Loofe von 1858 1384; Defterr. Lotterie⸗Anlehens 
Looſe v. 1860 814; Ludwigh.«Bexbacher Eifenbabn-Altien 1444; Bayer. Oftbahnaftien 
1154; Bayer. Oftbahn-Altien vol eingezahlt 116; Defterr. Eredit - Mobilier - Aktien, 

220; Weſtbahu⸗Priorität 854; Paris, Zproc. Mente 69.805. Rondon 3 proc. Konfols 


— Bechſelcurſe: Paris 944 ; London 1184;3 Wien 1015. | 
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‚Wien, 11. März. Defterr. Sproc. Krttönak-Ante en 81. 50; Bproc. Miete 75.10. 
Lotterie⸗ Anlehenslooſe v. 1854 93; Defterr. Lotterle⸗Anlehensi foofe v. 135.65. 
Sotteric-Roofe vom Jahre 1860: 94:15; Bantaftien 810; Erebit-Diob.-Mitier 217.40. 
Donaudampfſchiff-Aktien 435 5 'Staatsbahn-Aftien 235. 50; Nordbahn⸗Aktien 188.90. 
Weftbahn- Prioritäten 97.65; Wedfeleourfe: Augsburg 3Mt. 97. 30; London 115.10. 


.. „Münchener Tageskalender. Donnerftag, 12. . Mär;: 
General: Berfammlung des Vereins zur Before (dr. sntehien 
‚ Straflinge Nadimittags hai 5 Uhr im Borjenlotale. 
K. Huf: und Nationaltheater. a, 
Donnerflag den 12. März: Ci Abon. -Borft.) „Teufels Autheil“, Oper v. Huber 
Sreitag den 13, März: (46. Abon.-Borft.) „Doktor Wespe“, — von Benebir 
(Adam — Herr Grobeder als Gaft). 

Sonntag ben 15.: (Mit aufgehbobenem Abonnement zum Beften' bes Hoftheäter- 
Penſionsvereines.) Zum nr Male: „Lalla Rookh“, Se v. Felicien Dapib. 
K.  Refidenztheater. 

Samijtag den 14. März: „Ein Kind des. —* Luſtſpiel ‚von — Birch⸗ 


Pfeiffer. 
Neues Vorſtadttheater in der Au. 4; 

Dounerflag den. 12. März: „Da Tomi und fein Burgei“, oder; ; „Das Feſt aut 
Kochelſee“, ländliches Charatterbild aus dem bayer. a mit Geſang und 
Tanz in 3 Akten, von F. Prülfer. | 

Oeffentlihe Vergitügungen. 

Augsbur erhof (im großen Saale des Bürger » Bereins) : „Grosse Soirde 
musicale & physicale® des Profeſſors Kratky-Raschik. — 
Nummerirter Sig 1 fl, Saal 36 kr., Gallerie 18 fr. Anfang Ab. 7U, | 


RT 16416. Bekanntmachung. 
I (Vermehrung der Kaminkehrer-Diſtrilte Betr.) 

Nach vorliegender hoher Regierungsweifung find die Erffärungen ſämmtlicher hie— 
figen Hausbefiter darüber zu erholen, was fie an den Kaminkehrer ihres Bezirkes an 
Kehrlöhnen entweder gemäß Uebereinfommiens oder nach dem: Lohn « Regulativ. der 
neuen Kaminkehrer-Ordnung von 29. Oftober 1861 (Pol.⸗Anz. von 1861S. 1080 
bis 1045) für den Zeitraum vom 1. Januar 1862 bis ‚1. Januar 1868 wirklich 
entrichtet haben. 

Zu dieſem Behufe werden fänmtlichen Hausbefiteru und für Abweſende deren 
etwaigen Stellvertretern durch hiezu aufgeſtellte magiſtratiſche Boten beſondere Faſ— 
ſionsliſten übermittelt werben, welche fie wahrheitsgetreu auszufüllen und eigenhändig 
zu wuterzeichnen, jodann aber an Die acht Tage darauf zur Abholung ſich einfinden⸗ 
den urſprünglichen Ueberbringer um ſo ſicherer abzugeben haben, als die etwa noth⸗ 
wendig werdende wiederholte — eines Boten ai Koften — Säumigen 
erfolgen würde. 4% 

.. Am 27. Februar 1863. 

Magiftrat der k. Baupt⸗ und Refibenzftabt Mündeh, 
v. Mae, Bürgermeifter. 

1086. . Stabelmanı, Sekretär, 

An bie: alle Zungfer. Ä ‚1083. Ein tüchtiger Gärtner ſucht eug- 
1080. Wie hat die Reminiscenz. von anno ice und franzöſiſche Gartemanlagen zu 
dazumalen -- als Sie noch blühten — machen. — Aeußere Ryurpbenbihgpihunßt, 
geihmedt? Sollte auch diefer Verſuch wir. Nr. 15, 2. ‚Eingang. 2 
fungslos vorübergehen, jo machen Sie fich Berlaufener Prey Zur 
auf feitere Bomben — ‚mit genaueren, dann 1081. Ein ſchwarzer glatthaariger Heiner 
genannt. werdenden Citaten — gefaßt. Hund, auf den Namen „Pinſcherl“ gebend, 

Die die letzte Verwarnung. hat fi verlaufen. Dem veb ichen Finder 
1085. Eine Schrift (Ueberniadhitngs-Ber- eine gute Belohnung. 
trag) wurde verloren. Um’ gütige Nitd-| Ibzugeben EN Ar. * * 
gabe gegen Erkenntlichkeit wird erſucht links. * 
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Einladung 


zur 


- General- Verſaumlung 
Wereines zur Vorforgef. entlaſſene Sträflinge. 


Dieſelbe wird am Donnerſtag den 12, März 1863 Nachmittags 44 Uhr im 
Börfenlofale, Kaufingerftrage Nr. 9, über 1 St. äbgehalten., 

‚ ‚Die bisher bewiejene ſo— lebhafie ae beren fich der Verein feit feiner 
Wirkſamleit zn erfreuen bat, gibt der angenehmen Hoffnung Raum, daß diefe Ge- 
neralverſammlung nicht affein von den verehrlihen Mitgliedern‘, 
Fremmden und Gönnern des Vereines recht zahlreich befucht werde. 


Der Vereins-Ausſchuß. 


— — — — 


Heute Donneritag den 12. März: 


Große 


Yeranbiien 


in der 


--Westendhalle. 


Die Muſit wird erefutirt vom 
arfanımien Muſikkorps des k. 2. Inf. - Üegim. 


Kronprinz 
dabhechſetm unter Direktion des Muſikmeiſters 


Friedrich Hünn. 


vVerſteigerung. baum, 1Lüſter von Bronce, ange- 
1091. Dienftag den 17. März, Bormit- ſtrichenen Kleider- und Waſchläſten, 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags angeftrichenen Kommoden, Bettlaben, 
von 43 bis 6 Uhr, wird in der neuen Speiſekäſten, Anrichten, Stellagen, höl— 
Pferdſtraße Nr 2 im 2. Stod eine gut zernem Waſchgeſchirr, einiger Wäſche, 
erhaltene Mobiliarſchaft gegen gleich baare Borbängen 2c, verichiedenem Küchen— 
Bezahluug verfteigert. Diefelbe befteht ih geräthe, 2 Fupfernen Wafjer-Eimern, 


fondern and von 
1077— 785. 
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1087. 








6 filberplattirten Leuchtern, 2 Giran- 
doles, 1. jehr guten Fortepiano von 
Nußbaum, 1 eleganten Cauſeuſe mit 


verihiedenen Gläſern, Porzellan, als: 
Tellern, Platten und Taffen 2c. und 


‚noch vielen anderen Gegenftänden. 


6 Seſſeln, 2. Fautenils, mit Plüfh]| Zu Diefer . labet böftichft 


bezogen, mehreren Ranapees nebft ſein 


Seffeln, Stoduhren, Spiegeln, Spiel«, 


Klapp⸗ u. anderen Tiſchen von Naß-] - - 


Chriſtian Zankel, 
—— Schaͤtzer am k. 
Bez ⸗Ger. München V. 


— J 


Einladung 


General⸗Verſammlung 
des 


Stanenvereins zur Anterſtühung atmer verehelichler 


Wöchnetinnen. 


Ihre Maj. die Königin als Protectorin des Vereins 
haben allergnädigft gerubt, die General-Verſammlung auf Freitag den 18. Mär 
in Allerhöchſtihren Appartements im ber fgl. Nefivenz um 11 Uhr Vormittags an 
zuberaunten, vwoozi ſämmtliche VBereinsmitglieder eingeladen find, zu erjcheinen. — 
Diejelben werben erfucht, Wahlzettel, ſechs Namen enthaltend, für die Wahl des 
Ausſchuſſes gefälligft mitzubringen. 1079. 


1088 - 90a. Ein: wohl erfaprenes Kinds: 1082. Eine Gefgäftstheilnehmerin in 


mädchen wird auf ein Herrfchaftsgut im den 2Oger Jahren, welche jolid ift u. über 
Stadtbezirke geſucht. ein Vermögen von 500 bis 600 fl. zu 
Gute Zeugniffe und Nachweis -Tängerer verfügen bat, wird geſucht. Gefällige An- 
Dienftzeit find unbedingt erforderlich. erbieten bittet man bei der Erped, d. BI, 
Zu erfragen in der Exped. d. BI. unter Chiffre Fr; K. Nr. 1082 zu hinterl. 


Getraute in Münden. u — 
In der Metropolitan-Pfarrei zu U. L. F.: P. 3: Lofer, b. Schneidermeiſter 
mit K. Schmidhammer, b. Floßmeiſterstochter v. h. In Der St. Peters-Pfarrei: 
L. Fellheimer, Strohwaaren-Fabrikgeſchäftsführer, Inſaſſe v. h., mit A. Ulrich, bat. 
Melberstochter v. h. In der bl. Geiſt-Pfarrei: Xav. Feldmaier, Sergeant im gl. 
Inf.-Leibreg. dah, mit U. Böck, Stadtwaagdienerstochter v. h. 88 Dierl, Metzger⸗ 
geſelle in Rainhauſen, mit M. Kaiſer, Fragnerdtochter in Rainhauſen. In der St. 
Bonifaz-Pfarrei: ©. Keck, Condukteur bei der. Eiſenbahn dah., mit Th Rauſcher, 
Privatierstochter von Erlenbach. G. Reitter, bgl. Inderbäder dah., mit A. Wagner, 
Eonditorstochter v. h. In der proteftantiigen Pfarrei: Wild. Ed. Steinheil, Inge: 
nieur und Profuraträger der opt. u. aftronom. Werfftätte v. C. A. Steinheil, v. h., 
mit Charl. Joh. Müller, £ Univerfitäts-Bibliothefarstoghter #r Grlangen. Zav. Diru⸗ 
bofer, Hornift IL Cl. beint f. 6. Jägerbataillon, mit Eva Elif. Lihm, Steinmetz 
tochter v. Nymphenburg. Nik. Hühſam, Schmiedgeſelle v. h., mit M. Schäfer, Colo« 
niftenstochtet v. Großfarolinenfeld. I Der Pfarrei der Vorfiadt Au: 3. Schneider, 
Zimmergejelle dah., Wittwwer, mit A. Hamberger, Weberstochter v. Neudeck. Wolfg. 
Huber, Schuhmadpergefelle dah., mit Eliſ. Aechter, Taglöhnerstochter v. h. Mid. 
Hudler, Metallichlägergebilfe dab., mit M Zeiler v. be Joſ. Schäffer, Kaufmann v. 
b., mit Joh. Graf, Eifenmeifterstochter % h In der Pfarrei der Vorſtadt Haid- 
hauſen: Lor. Vollmanu, b. -Sitbmader. mit Kath. Bei, Maurerstocter v. h. Fr. 
Stadelmaier, Schreinergejelle, Inſaſſe dah., mit Eliſ. Seit, Nagelſchmiedstochter 5 
Tölz. Im der Pfarrei der Vorſtadt Gieſing: Franz Kuoll, Anwe ensbeſitzer v. bi 
mit Wald. Forchheimer, Taglöhnerstochter von Köſching. | 


u nen men —— > an ee euere 


Geftorbene in Münden. n 
Auna Friedrich, kgl. Megierungs-Affefforstind v. b.,. 1 M.a. — G Krottenbaufen, 
Kupferſchmiedgeſelle v. h. 58 3. a. — Th. Paur, Kunftmaler v. h., 52 I. a. — 
Chr Falk, 6. Webermeiftersfind dv. b., 4 M. u — Kath. Denk, Pfründnerin v. h., 
60 3.0 — Marg. Mühlfenzel, Pfründueriu v. h., 76 I. a, — Auna Schupfer, 
Fabrilarbeiterin v. Bierlhof, 29 I a. — Math. Stegmaier, Schuhmachergeſelle ©. 
h., 60 J. a. 


Bexyautwortliche Rebaktion: Ph. J. Bayer. 
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Drud von M. Poſſenbacher. 
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Zweite . - ‘Ne. 92% Sabrgang 
r —— 


Münchener Omnibus, 
Heueftes der Politik und des Tages. 


Freitag den 13. März 1863. 








Der „Mündener Omnibuß“ erfc ——— t ben folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagebtatt, welches am felben Tag 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinftrape 
Nr. 14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig. 2 fl., halbjährig 1 fl, 
vierteljährig 3 Er; einzelne Nummern 1 fr., Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2Er. — FüurMündenundUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, ar Sonn und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in der Erpebition 
gngenommen . Auswärtig e abonntren ohne Aufihlag beiden inen nägt gelegenen Pofterpebitionen. 


Münden, 12. März Die auf Heute Donnerftag und morgen Freitag 
gegen Johann Sarg, ledigen Mepgergefellen von Oeifenfeld, und Anton 
Pfaffel, led. Taglöhner von Burheim, wegen Tödtung und Körper 
verlegung feftgefette Schwurgeriätsverhandlung mußte vertagt werben, 
weil dem Beſchuldigten Anton, Pfaffel, der ſich auf freiem Fuß befindet, 
(er ift nur wegen Vergehens ver’ Körperverlegung angeklagt), eine Ladung 
nicht zugeftellt werden konnte, weil er ſich unangezeigt in Münden herum- 
trieb, und dennoch erfchien verjelbe heute unerwartet im Schwurgerichtjaale. 
Da nun der Präfident ihm eröffnete, daß ihm das Necht zuftehe, fich einen 
Bertheidiger zu wählen und Entlaftungszeugen vorzufhlagen und daß vie 
Berhandlung gegen ihn ohne feine Einwilligung nicht früher als 8 Tage 
nad) ber Auftehung der Ladung ftattfinden fünne, machte er aud von 
dieſem Rechte Gebrauch. — 

** Münden, 12. März. Nach dem veröffentlichten Rechenſchaft s— 
bericht des hiefigen Armenpflegfhafts-Rathes für das Ver— 
waltungsjahr 1861/62 betrug das reine Vermögen des. Armenfondes und 
deſſen Nebenanftalten am Schluffe dee Rechnungsjahres in Summe 744,971 fl. 
— Aus den einzelnen Rehnungsüberfichten des‘ Lokal-Armenfond heben wir 
hervor: Die Einnahmen zifferten fi) auf 284,275 fl. 134 fr., hierunter 
zählen 22,003 fl. Aktivbeftand ꝛc. aus dem PVorjahre; 44,242 fl. aus 
Zufhäffen und Beiträgen aus andern Kaffen; dann 1672 fl. von Tanz- 
mufifen und Freinächten, 445 fl. von Privatgefellihaftern und 1150 fl. von 
Theatern ; 2,290 fl. Brautgulden, 1707 .fl. Antheil an ven Jagdkartenge⸗ 

. bühren und 3853 fl. Erlös aus dem Abfallgetreive bei ver Schranne; 
9741 fl. an Geſchenken und freiwilligen Beiträgen; 3747 fl. Ertrag bes 
Glückshafens; 107,599 fl. an erhobenen Pfliht- und 2532 fl. an freimil- 
ligen Beiträgen, u, f. w. Die Ausgaben belaufen fih auf 274,736 fl. 
564 fr. Hieraus heben wir hervor: An Wochenalmofen wurden an 1710 
Perfonen in Beträgen von 18--48 fr, an darunter befindlichen Schulkinder 
zu 12 fr., bezahlt, und im Ganzen. hiefür 39,964 fl. 24 fr. verausgabt, 
Monats-Unterftügungen von 2 bis 6 fl. erhielten 616 Individuen 
im Oefammtbetrage von 20,050 fl. 24 fr. An außerorbentliden 
Unterftüßungen wurden an 247 Imbividuen 120 fl. verausgabt; für 
Erziehbungsbeiträge (Kleivungsftüde, Schulgeld und ärztlichen Defer- 
viten wurden. für 523 Kinder armer Eltern in Summa 13,710 fl. be 
zahlt; an Kur⸗ und Berpflegungstoften für auf Reifen erkrankte Biefige 
Hanbwerts heſellen 579 fl. vergütet; Arzneien 2c. wurden unentgeltlich ver- 

- abreicht im Geldbetrage zu 2204 fl. ; auf Beerdigungskoften wurden 878fl. 
bezahlt; Kleidungsſtücke, Wäſche und Bettitüde erhielten 1664 Perfonen im 
Koftenbetrage von 3546 fl. und 901 Schulkinder im Koftenbetrage von 
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HADBINDE, i Sy ‚if. — zirr Dr 
1600 fl. — Zur VBerabreihung von Brennmaterialien wurden aut 


jolhen hiefür beftehenven Unterſtützungsverein 4722 fl T 
—34 für befondere Zwede und dafiir a Eu 
ie Negie- 


Zuſchuſſen und Gefchenken wurden verausgabt 2267 fi. 

Ausgaben, betragen in Summa 21,918 fl, — Bezüglich der Frage wegen 
der projektirten (Erhöhung) der Armenpflihtbeiträge entnehmen wir 
dem Berichte, daß ſolche noch nicht zum Abfchluffe gelangte, Eine durch— 
greifende Wenderung ſcheint ohne Reviſion des Gemeindeumlagegeſetzes 


Schwierigkeiten zu unterliegen; inzwiſchen wurde das Mögliche gethan, den 


Vollzug immer mehr und mehr nad den Grundſätzen ver Gerechtigkeit und 
Milde zu regeln, und billigen Anforderungen zu ‚entjprechen. 
Münden, 12. März Im geftrig gefelliger Abendverfammlung des 


großdeutſchen Reformvereins hielt Hr. Dr. Haller einen ausführlichen, 


Vortrag über den Handelövertrag, bier ven. Zollverein und die Aus— 
jihten auf. feine Yorterhaltung, wobei ver geehrte Redner insbefondere Die 
Gründe nachwies, welche gerade Preußen beftimmen müſſen, deſſen Erhaltung 
zu wünſchen; follte für den unerwarteten Fall es doch zu einer Auflöfung 
des Zollvereing kommen, jo würden nicht die ſüddeutſchen Staaten, ſondern 
Preußen jelbft von dem allergrößten Nachtheile betroffen; wie Chancen 
würden für uns bei weiten nicht fo ungünftig fein, als foldhes gerne von 
preußiicher Seite behauptet wird, 

— Die Eröffnung. der dießjährigen großen Kunſtaus stellung im 
t. Kunftäusftellungsgebäube dahier ift nad Bekanntgabe des betr. Comites 
auf den 1, Juli anberaumt, und hat die Einfendung der für dieſelbe be- 
jtinimten Kunftwerke vom 1. bis 10 Juni zu erfolgen, 

— Gejtern Morgens wurde in der Nähe des Prinz Carl Palais ein 
acht Monat alter Hund von einem nervöfen Sudtanfall befallen, worin 
übertrieben ängftlihe Zuſchauer jegleihd die Hundswuth erfannten und bag 
Thier mit Gendarmerie-Eskorte nad) der Veterinärſchule bringen Liegen, 
wo der wahre Stand der Krankheit, nämlich die gewöhnlide Sucht erkannt 
wurde, Dies zur Steuer der Wahrheit eines vagen Gerüchtes als fei ein 
withender Hund gefangen worden, der bereits mehrere andere gebifjen habe. 

* Augsburg, 11. —* In Folge Auflöſung unferer Weber» Innung 
wird nunmehr das Innungshaus — das alte befannte Weberhaus — 
mit feinen hiſtoriſchen Fresfomalereien, bemalten Getäfeln und Steinhauer- 
Arbeiten alter Kunſt, kommenden Mittwod) den 18. d. öffentlid verfteigert. 

Bodenheim, 10. März. Am Samftag verfhied nad längerem ſchmerz— 
vollen Leiden der Generalmajor v. Buttlar, der ehemalige Chef des 
Dragonercorps. Bor längeren Jahren z0g fi der damals nod jugendliche 
General die Ungnade des’ Pandesheren zu, in Folge deren er zulegt gend- 
thigt war, feine Penfionirung nachzuſuchen. Seit diefer Zeit lebte der „Itatt- 
lichte und liebenswürdigfte Mann der kurheſſiſchen Armee“ wegen der Nähe 
‚von Frankfurt in unferer Stadt. Unter der Theilnahme unferer Bevölkerung 
und vieler Freunde und Berwandten von auswärts wurde die Hülle des 
Heimgegangenen zu Grabe getragen. 

Darmſtadt, 10. März Auf den Antrag des Abg. Thüdichum von 
Büdingen fpriht die zweite Kammer mit überwiegender Mehrheit durch 
Aufſtehen von den Sigen dem preußischen Abgeorpnetenhaufe ihre Anerfenn- 
ung aus. Die Abgeorpneten Brumhard und Wernher von Nierftein erhoben 
Widerſpruch. | 

Berlin, 10. März, Bei dem englifhen Botfchafter fand heute aus 
Anlaß der VBermählung des Prinzen von Wales ein Galadiner ftatt, welches 
der König und die Königin mit ihrer Gegenwart beehrten, — Das geftern 
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bier aufgetauchte Gerücht von einem im Finnland ausgebrochenen Bauern- 


aufftand hat bis jett noch feine Beftätigung gefunden. — Aus der, Ai 
vinz Pofen dauern die Zuzüge zu den Infurgenten im Königreich Polen 
fort. Bor mehreren Tagen paſſirten nicht ‚weniger, als 21. vieripännige 
Wägen mit bewaffneten Polen das eine Meile, von Cziernijewo, Kreis 
Gneſen, belegene Dorf Grotkowo, und überfchritten dort die polniſche 
Grenze, um fi den Infurgenten anzufchließen. Inzwiſchen ſollen übrigens 
bereit8 viele von den früher. über die Grenze gegangenen in einem, fehr 
elenden Zuftande ‚wieder zuriicdgefehrt fein. Zwei fruchtloſe Hausdurchſuch— 
ungen nah Waffen wurden von Genbarmen abgehalten. beim Grundbeſitzer 
Hof. Wolski zu Gulgzewfo und beim Nittergutsbeliger v. Stod, auf Malczewo. 
Der Sekretär eines Nechtsanwalts in Gneſen, welder unter Mitnahme 
von Gaffengelver heimlich nad Polen entwichen war, hat dort in den Reihen 
der Infurgenten feinen Tod gefunden. | 

Berlin, 10, März. Es wurde die Schließung des Gymnaſiums in ber 
preußifhen Stadt Trzemeszno im Großherzogthume Pofen anbefohlen, weil 
40 Schüler zu polnischen den Inſurgenten übergegangen find. | 

Berlin, 11. März, Der „Staats » Anzeiger” erklärt im feinem nicht 
amtlichen Theil folgende Nachrichten für erfunden: die der Opinion nationale 
vom 9. d.: über den Inhalt der Convention vom 8. Febr.; die des Mo- 
niteur vom 7. d.: Interpellation an den preußifchen Bundestagsgeſandten 
über die nachtheiligen Folgen der Convention für den. Bund, ‚Er jagt fer— 
ner: nur eine Großmacht, England, habe die Form einer Depefche gewählt, 
um ihr Bedenken in freundfchaftlicher Weife auszufprehen; von mündlichen 
Borftellungen, welche neben Frankreih, Defterreih und andere deutſche oder 
nichtdeutihe Staaten bier erhoben haben follen, jet der Regierung nichts 
befannt geworben. (A. 3.). 

Wien, 9. März. Anfangs f Mts. unternimmt der Kaiſer in Be- 
gleitung der Kaijerin einen längeren Ausflug nah Dalmatien. Die 
Vorbereitungen für diefe Ercurfion haben bereit® begonnen. — Su, Hotel 
des Staatsminifteriums befchäftigt man ſich lebhaft mit den Vorarbeiten 
für die am 1. Mai zu, eröffnende zweite Seſſion des ——— 
Der 1. Mai iſt ein zen in unferem PVerfaffungsleben, an diefem Tage 
eröffnete der Kaiſer vor 2 Jahren aud die erfte Seffion des öfterreihifchen 
Parlaments. 

Lemberg, 11. März. (Tel) Die „Gen.Corr.“ glaubt, die Einberufung 
des Siebenbürger Landtages dürfte Längftens zu Anfang April erfcheinen ; 
auch bezüglich des ungariichen Pandtages dürften nächſtens maßgebende Ent: 
ſcheidungen zu erwarten fein. (A. 3. 

Hannover, 10, März. Hr. v. Hedemann ift, nachdem fein Gnaben- 
geſuch abgeſchlagen und feine Caffation vollzogen ift, in das Zuchthaus 
zu Celle abgeführt, wofelbit ihm nad dem „Tgbl.“ Feinerlei Bevorzugung 
zu Theil werben darf. ‘ 

Italien. 

Nah der „Sazetta di Milano” haben am 5. M. um 5 Uhr Morgens 
12 mit Dolchen und Piſtolen bewaffnete Straßenräuber, die ihrer Sprade 
nad) Mailänder find, 9 Wagen auf der Lanpftraffe zwifchen Preſſo und 
Niguarda in geringer Entfernung von Mailand angegriffen. 

Turin, 11, März. (Tel.) Das neue Anlehen ift abgeſchloſſen. Man 
verfichert, Rothſchild nehme die Hälfte zum Curs von 691, die andere Hälfte 
ft fir die Bankiers, Credit-Inſtitute und die öffentlihe Subjeription vor- 
behalten, (2... 3.) 
Frankreich. 

Paris, 9. März. Der Cabinetscourier iſt alſo aus St. Petersburg 
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angefommen, und heute wurbe aufßerorbentliher Minifterratb gehalten. 
Mas der Courier gebradht hat, muß die Vermuthung beftärfen, daß die 
ruffifhen Liebenswürdigkeiten für den Quilerienhof, mithin die Paffionen 
des Fürſten Gortſchakoff in empfinvliher Abnahme begriffen find. Als 
Anzeichen dafür kann man folgende Umftände anführen. Die ruſſiſche Ge— 
— in Paris, welche mit dem Fürſten Gortſchakoff und wahrſcheinlich 
mit dem Großfürſten Conſtantin für das Programm ſchwärmt, die fran- 
zöſiſch-ruſſiſche Allianz im Hinblick auf die orientaliſche Frage durch eine 
beſchränkte Autonomie der Verwaltung Polens und durch raſcheſte Con— 
ceffionen zu Ehren des franzöſiſchen Einfluſſes zu beſiegeln, zeigt ſich ſehr 
herabgeftimmt. Der Fürft Woldemar Dolgorufy, der nicht mit dem Ge- 
neralabjutanten Bafil Dolgurufy zu verwechſeln ift, und feine hier lebende 
Frau beſucht, Hat feinen Auftrag an den Kaifer, obſchon er ihm vorgeftellt 
wurde, und hätte er eine Mittheilung an den Raifer überbradht, jo wäre fie 
ſicher nicht geeignet, jene Fraction der ruffifhen Geſellſchaft und vie ruffifche 
Partei in Paris zu erfreuen. Wie fehr der Optimismus gewiffer Regie— 
rungsfreife herabgeftimmt ift, erhellt daraus, daß man ſich dazu Glück wünfcht, 
fi mit England und Defterreih über das Prinzip, die Form und die 
Tragweite feparater Schritte in St. Petersburg verftändigt zu haben. Wir 
die diplomatifche Intervention und die Frage überhaupt auf dieſes Einver- 
nehmen firirt, jo entfpricht dieß vollfommen den Traditionen. und der cor- 
recten Politit des Hrn. Drouyn de Lhuys. Das Einvernehmen verbürgt, 
daß dem ruſſiſchen Hof feine unbilligen Rathſchläge ertheilt werben, und 
darauf beruht die Hoffnung des Erfolgs. Läßt aber aud) der Erfolg mandyes 
oder viel zu wünſchen übrig, fo wird doch feine der drei Mächte berufen ſeyn, 
die Frage mit oder gegen Rußland einfeitig auszunützen. Wären Franf- 
reich die auspofaunten Conceffionen entgegengetragen worden, jo wäre bie 
Wichtigkeit für Polen ebenfo gering als für eine panflaviftifch-bonapartifti- 
ſche Politif groß gemefen. Es wäre damit ungeheuer viel in Gloire ge- 
macht worden. Zeigt ſich jedoch der ruffifhe Hof fefter und zurüdhaltender, 
jo kann Louis Napoleon nit der Vorwurf treffen, für Polen nichts gethan 
zu haben; denn er kann nicht das unmögliche leiften, das unmögliche ift 
aber, was das Einvernehmen ver drei Großmächte micht zu erreichen vermag, 
Paris, 11. März. (Tel) Die Frankfurter „Europe* veröffentlicht 
den Inhalt der durch Fürft Dolgorudi überbrachten Depefhe: Fürft Gort- 
ſchaloff ſuche die Bedeutung des polnifhen Aufftandes auf einen innern 
Conflict, der einer Intervention völferrehtlid fremd fei, zurädzuführen. 
Er gebe anheim, ob die Intervention nicht die wohlwollenden Abfihten des 
Gzaren zu Gunften Polens vereitele, weil fie die beabfichtigten Eonceffionen 
als Folge des Druds von außen erfcheinen laffen könnte. Die „Europe“ 
fagt: die Note habe einen ungünftigen Eindrud auf das Tuileriencabinet 
hervorgebradit. Hr. v. Budberg habe telegraphifh einen eigenhändigen 
Brief des Sparen anempfohlen; auch ſei bereits die Ankunft eines ruffifchen 
Gabinetsconriers angekündigt. Die franzöfifhe Regierung werde dem Senat 
gelegenheitlih der Polenpetition ihren Standpunkt kundgeben. Der Bolen- 
kampf fer und bleibe eine europäiſche Frage, deren Löfung Frankreich, felbft 
wenn e8 allein gelaffen werde, erftrebe. (A. 3. 
Paris, 11. März. (Tel) Der Prinz von Reus ift nad) Berlin abgereist, — 
Die „France“ meldet, daß Graf NAuffell an die Unterzeichner des Wiener 
Vertrags eine Depeſche gerichtet hat, welche zur diplomatiihen Intervention 
für die Ausführung des Artikel 1 der Schlußafte von 1815 bezüglich Po- 
lens auffordert. Frankreich ift mit England, Schweden und Portugal ein- 
verftanden, Defterreich ift geneigt, darauf einzugehen. Preußen und Spanien 


haben noch nicht geantwortet. Baron Bubberg hat, in einer Aubienz dem 
Raifer 2. Napoleon im Namen des Czaren vie formelle Zuficherung, gege- 


ben, daß Rußland die Abficht habe, Bolen durch ernfte Garantien und 
Konzeffionen zu beruhigen. — Fürft Metternich reist morgen nah Wien 
ab. A 


\ 


(U 3.) 

Paris, 12. März. (Tel) Es ift unridtig, daß das Lager von Cha- 
lons zu Ende diefes Monats werde gebildet werden, wie der „Eonftitutionnel“ 
angegeben hat. Daffelbe wird erſt Ende Mai, gleihwie in den früheren 
Jahren, bezogen werben. (B. 3.) 

, Griechenland. 

Zur Verhaftung des bayerifhen Konſuls Bernau wird folgendes Näh— 
ere berichtet: Der Lloyd-Agent und bayerische Konful im Pyräus, Herr 
Bernau, erhielt in der legten Zeit von Zrieft mehrere bedeutende Geld— 
fendungen in Silber, in Fäſſer verpadt, welche als Waaren döflarirt waren. 
Es heißt num, der dortige englifhe Conſul habe hievon Wind befomnten, 
und das griehijche Gouvernentent davon unterrihtet, Man paßte daher 
auf; das nächſte Lloyd-Dampfſchiff brachte neue Fäffer für ihn, diefe wurden 
unterfuht, ſowie auch fein ganzes Haus, wobei man über eine Million 
Silberzwanziger fand, welche, wie man vermuthet, zu politifchen Zwecken 
verwendet werben follten. Das Geld wurde konfiszirt, Herr Bernau arretirt, 

Corfu, 3. März. Der frühere Enthufiasmus in Corfu für die An- 
nerion der jonifhen Infel an Griechenland fängt an zu verrauden, nur 
bie Lokalblätter, welche von einigen Gliedern der Oppofition rebigirt find, 
rechnen noch immer: auf Befjerung der Zuftände in Griechenland, Der 
größere Theil der hiefigen Bevölkerung reibt fi freudig die Hände und 
die Beamten wifpern fi ins Ohr, ver Herzog von Coburg hat definitiv 
abgelehnt und folglich bleiben die jonifhen Inſeln wie bisher unter briti- 
cher Proteftion. Am 10. März ift ver VBermählungstag des Prinzen von 
Wales. Die jonifhe Regierung hat bereits Befehl erlaffen, daß dieſer 
Tag bier auf beftmöglihe Weife gefeiert werden fol, Alle öffentliche Ge- 
bäude follen brillant beleuchtet werben. - Eine allgemeine Beleuchtung ber 
Stadt wird flattfinden. - 

Frankfurt, 10. Fehr. Die „Europe“ veräffentliht ein Circular: 
ſchreiben ver griechiſchen Regierung, gez. Maurocorbato, vom 
15./27. Febr. an die griehifhen Agenten, in weldem entgegen ben bie 
Reftauraution der bayerifhen Dynaftie zum Ziele habenden Um— 
trieben die Agenten zu der Erklärung ermächtigt werben, daß jeder Verſuch 
einer Wiedereinfegung der genannten Dynaftie vergeblih und finnlos fein 
und fein Prinz des bayerifchen Haufes fortan in Griechenland regieren 
werde, er müſſe jih denn ven Weg zum Thron durch Ströme Bluts und 
Haufen von Peihnamen bahnen. Jeder Grieche aber, der an eine folde 
Wievereinfegung venfe, oder fih ausländischen Beftrebungen ver Art an— 
ichließen follte, würde das Verbrehen des Hocverraths auf fich Laden. 
Das Circularſchreiben erflärt fchlieflid eine von der „Augsb. Ztg.“ mit» 
geteilte zu Gunſten des vertriebenen Königs lautende Proflamation, weldye 
von der gemäßigten Partei günftig aufgenommen fein folle, für eine Chimäre, 

Nußland. 

Poſen, 9. März So eben, Abends 8 Uhr, langt ein größerer Trans⸗ 
port Infurgenten bier an, melde bei der letten Affaire im Wrefchener Kreis 
in Strzalkowo feftgenommen worden waren; dieſelben find unter ftarfer 
Militärbevedung angefommen und an das Militärobercommando abgeliefert, 
Eine große Menfhenmenge ymfteht ven Transport, und hat die Polizet, 
welhe die Baflage an ver Commandantur frei zu halten fucht, bereits an- 
berweitige Berhaftungen vorgenommen, 
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Krakau, 10. März. (Tel) In Tropiſzow, bei Szolomia, ſoll ein Zu— 
ſammenſtoß zwiſchen ruſſiſchen und Inſurgenten-Vorpoſten ſtattgefunden 
haben; eine bedeutende Abtheilung Ruſſen fol gegen Goſzeza heranziehen. 
Langiewicz beabſichtigt ſich heute zum Dictator der Nationalregierung zu 
proclamiren. U 3. 

Lemberg, 11. März. (Tel) Verbürgte Privatnachrichten melden: Pan: 
giewicz prockamirte ſich gejtern in Folge von Beihlüffen des Centralcomite 
als Dietator ; demfelben jeien Wyſozki, und für Givilfahen Bentkowski ad 
latus beigegeben. (A. 3.) 

Warſchau, 8. März. Zu Skala hat fi eine Infurgentruppe vereinigt, 
die aus den Trümmern aller geſchlagenen Truppen befteht,, und ſich auf etwa 
6000 Mann beläuft. Das Schloß Piaskowa-Skala war non den Borpoften 
der Infnrgenten (ungefähr 300 Mann): beſetzt Der übrige Theil der Truppe 
war im Walde in Referve aufgeftellt: — Das ruffiiche Militär griff zugleich 
das Schloß und den Wald an. Das Schloß wurde mit Sturm genommen 
und alle dort befinvlichen Imfurgenten find gefangen genommen. Die im 
Wald aufgeftellte Reſerve derſelben ift vollftändig zerftreut, 200 Mann ge 
tödtet. Langiewiez hat nicht port fommandirt, indem’ er während dieſes 
Gefechts in Krakau fich aufhielt. — Ta 2 


+ MAlerandria, 9 März. (Tel) Ismail Paſcha ift augekommen. Feſte 
und Beleudhtungen wurden ihm zu Ehren angeftellt. Ein Kanimterherr des 
Königs Bictor Emmanuel überreichte ihm das Großkreuz des Ordens von 
St. Mauritius und St. Lazarus. Der Vicekönig ift nady Cairo weiter 
gereist. Ä | un 
Amerika. E 
New-NYork, 28. Febr. (Tel.) Einem Gerüchte jufolge werde demnächſt 
eine Erpebition von 5000 Negern unter weißen Officteren in bevölferte 
Süppiftricte einrüden,, um vie Sklaven unter die Waffen zu rufen. » Der 
Congreß adoptirt den Confcriptionsentwurf. Der Sturm- auf, Bisburg fol 
aufgegeben fein, vie Stadt regelmäßig belagert werden Man meldet eın 
Attentat zur Ermordung Bank's. 3) 


Berhandlungen des k. Bezirkögerichts Münden 1/3. 

Sigung am 11. März Hof. Weber, vormaliger Boftbote von 
Sommerberg, wurde wegen Vergehens des Betrugs dadurch begangen, daf 
er im Herbfte v. J. unter Borzeigung von Bittfchriften im Namen ber 
Diftriktsvorfteher Wernberger und Schmidmaier mittelit falfcher Vorfpiege- 
fung bei verfchiedenen hiefigen Familien und Perſonen fitr alte, krüppelhafte 
74jährige Solvaten eine Collefte veranftaltete und das erſchwindelte Geld 
für fich verwendete, in eine 3 monatliche Gefängnißftrafe verurtheilt. — 
Amalie Huber, Dienftmagd von Arnsdorf, hat in einigen hiefigen Läden 
verfchiedene Waaren durch falſche Vorfpiegelung, als wäre fie von dabei 
genannten Leuten dazu beauftragt, herausgefchtwinvelt: beim Kürfchner Ries 
im Auftrage der -Gaftwirthin zum Bögner, Pelzwaaren; bei der Strumpf— 
wirkersfran Waffner im Auftrage ver Högerbränin, eine Haube und Man 
hetten; beim Megger Diel im Auftrage einer Herrſchaft, Fleifh und beim 
Sädler Hiebler im Auftrage des Weinwirthes d’Orville, 4 Börſen. Sie 
erhielt wegen Vergehens bes Betrugs bei ihtem bis jet ungetrübten Leu— 
mund, 3 Monat Gefängnif. — Adelgunde Hippele, Gärtnerstochter von 
Kühbach, wurde wegen Diebftahls, begangen an ihrer Dienftfrau ber St 
fretärsgattin E. Sander dah., durch Entwendung von 7O fl. basren Geldes 
und 2 goldene Ringe und wegen 2 Diebftahlsübertretungen zum Schaden 
der Fabrikarbeiterin S, Herrmann in Kempten und der Bäuerin V. Bader 





in Dachau, bei ihrem ſehr getrübten Leumund in 1Fjährige Gefängnißftrafe 
» verurtheilt. Nach erftandener Strafe ift die Stellung unter Polizeiaufſicht 
zuläffig. — Ant. Gſcheider, ehemal. Student aus Neuburg a. W. er- 
‚ hielt wegen Diebftahls, verübt im Gilgenwirthähaus dahier zum Schaden 
. des 0 a durch Entwendung eines Ueberziehers, umb - zum 

Scha Unerin W. Peringer durch Entwendung eines Pelzkragens 
‚und 1 Paar Pelz-Manchetten, mit Einrechnung der im Dez. v. J, wegen. 

Diebitahlsübertretung zuer en Itägigen Arveftftrafe, nun 54 Tage Ge» 
fängnißitrafe. — Hermann Schmid,. Schneiversfohn ‘von Nürnberg, bat 
der Von- und Zugeherin Johanna Schwaiger, bei welcher er ein Zimmer 
miethete, am andern Morgen ans einer unverfperrten Kommode 50 fl. 
Geld und 2 goldene Ringe; dann 3. 3. des Oftoberfeftes im Gafthaufe 
zum goldenen Kreuz aus einem Fremdenzimmer dem Handlungsreiſenden 
U. Feilmetzger aus deſſen Reiſetaſche 2 Portemonnaie mit 96 fl, Inhalt, 
2 gold. Hemdknöpfe und 1 gold. Stednadel; ferner dem Maler Lehmann 
aus Zürich einen Weberzieher und endlich einer Frau, bei der er ebenfalls 
einmiethete, am andern Tage fi) aber wieder entfernte, Kleivungsjtüde, 
Wäſche und Schmudgegenftände entwendet; er erhielt wegen Vergehens des 
Diebftahls 1 Yahr 3 Monat Gefängnif. — Joſ. Bäuml, Schneiderge- 
jele von Bernau, der bereits 2jährige Arbeitshausftyafe büßte, wurbe 
wegen Diebftahls zum Schaden des Maurers Berzl, des Buchhalters Schmid 
in. Landshut und wegen Entwenbung eines Ueberwurfes im Oafthaufe zum 
Bambergerhof, in eine Imonatlihe Gefängnißſtrafe verurtheill. — Xaver 
Schmid, Dieuſtknecht vahier, erhielt wegen Diebitahls zum Schaben des 
Papierfabrifanten A. Schöffel dahier, durch Entwendung eines Spazierftodes 
bei feiner Rücdfälligkeit, 1. Monat Gefängnif. 

Franffarta WM, 12. März. Oefterr. Sproc, National Anleihe 69; Oeflerr. 
dproc. Metall. 634P ; Defterr. Bauf-Aftien 818; Deft. Lotterie-Anlehenstooje v. 1854. 
783 3. Deiterr: Lotterie /Aulehens-Looſe von 1858 1384; Defterr. Lotterie-Anlchens 
Looſe 01860 814; Ludwigh.«Berbacher Eifenbahn- Aktien 1444; Bayer. Oftbahnaftien 
1154; Bayer. Oſtbahn⸗Aktien voll eingegahlt 116; Defterr. Erebit - Mobilier » Aktien. 
2204;-Weftbahn-Priorität 854; Paris Zproc. Rente 69.70; London 3 proc, Conſols 
924; Wechſeleurſe: Baris 94; London 1184; Wien 101}. | 

Wien, 12. März. Defterr. õproe. National-Alehen 81.35; 5proc. Metall, 74.80. 
Lotterie-Aulehenslooſe v. 1854 92.75; Oeſterr. Lotterie Anlehensloofe v. 1858 135.90, 
Lotteriesfoofe vom Jahre 1860 93.60; Bankaktien 806; Eredit-Mob Aktien 215.60. 
DonaudampfigiffeAftien 434; Staatsbahn-Aktien 235.; Nordbahn- Aktien 188.80. 
Bftbahn-Prioritäten 97.75 ; Wechjelcourfe: Augsburg 3 Mt. 97.30: London 115.15. 


Münchener Tageskalender. Sreitag, 13. März: = 
Oeffentliche Magiftratsfigung Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe. 
Magiitrat. Gewerbebureau: Prüfung für das Schäffler - Gewerbe. 

J K. Hof- und Nationaltheater. 

Freitag den 13. März: (46. Abon.-Borft.) „Doktor Wespe“, Luſtſpiel von Benebir 
Adam — Herr Grobeder als Gaft). 

Sonntag den 15.:, (Mit ‚aufgehobenem Abonnement zum Beften des Hoftheater- 
"Penfionsvereines.) Zum erſten Male: „Lalla Rookh“, Oper v. Felicien David. 
| | Neues Borftadttheater in der Au. 

Freitag den 13. März: ,„s' Jaga-Tonert und ihr Bua“, oder: „Bonifazius und 
Scholaſtika“, original » komiſches Eharakterbild mit Gefang aus dem bayer, Hoch— 
laude in 3 Akten. J 

Oeffentliche Vergnügungen. 

Augshurgerhof (im großen Saale des Bürger-Vereins): „Grosse Soirde 
musicale & physicale* des Profeſſors Kratky - Baschik. — 
Nummerirter Sig 1 fl., Saal 36 kr., Gallerie 18 fr. Anfang Ab. 7 U. 


» 
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Samſtag ven 14. März 


een Großes — | 
:MWilitä 


1054 b,. . 


r-doncert 
im Bönigl. Odeon. 

en Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 

find. in den hieſigen Muſikalienhandlungen und am 14. März, 


Abends an der Eaffa zu haben. 
Des Nähere enthält der Anjchlaggettef. 


Pfänder-Auslöfung u. Verfleigerung. 1988 - 906. Ein wohl erfahrene Kinds’ 

985—87c. Montag den 23, März 1863 —— — ein Herrſchaftsgut im 

— —* — ae J — Nachweis längerer 
e 

hey en ne en Dienfizeit find unbedingt erforberlich. 


Nr. 38,396 bis 46,520. Zu erfragen in der Erped. d. BI. 
lınn9 sm: ea 
Die Pfänder können täglich in den ge-, 1093. Eine Kammeriungfer, B 
wöhnliden, Bureauftunden Bor- u. Nach- erſt bier angefommen, ſucht in biefer Ei- 
mittags. verjegt, umgeſchrieben und aus genihaft eine Stelle u. kaun fogleich ein- 
gelöst werden, nur am Nachmittage des treten. Die beften Zeugniffe, ftehen zu Ge- 


“ Eintrittsfarten 


u r 
J 24⸗ 





obenbeztichneten Tages findet feine Pfand. dote, Zu erfragen Kaufingergafie Nr. 14, 


umjereibung mehr ſtatt. — Die hierauf: 
am Dienftag den 31. März 1863 fol-]1094. Ein 
gende DBerfteigerung findet im Lokale, der erhalten. 


Pfand» und Leihanftalt an der Pfand: 
hausgaſſe Nr. 7 ftatt. >’ 
agl. privil. Pfand⸗ u. Leihanſtalt der 
Stadt München am Iſarthor. 
1084. Bo find Hängmatten zu fau- 
fen? Adreſſen mit Preisangaben wollen 
mit F. Nr. 1084 bezeichnet bei der Exp. 
hinterlegt werben. ' Br 
' 1092. ‚Auf ein. Anwejen, zwei Stunden 
von bier, mit Brauerei, u. großem Milch— 
wihäft, circa 80 Tagw. Grundſtücken, ge- 
rihtlihe Schägung-über 9000 fl., werben 
3500 fl. zur alleinigen Hypothef zu 44 


1 St, rechts. 


Scribent lann Bejgäftigung 
Scriftproben sub H. Ar. 1094 
durch die Erpeb. | 


1101. Eine Haushälterin von geſetztem 
Alter und jolidem Charakter, die ausge- 
zeichnete Zeugniſſe befigt, fein kochen kann, 
in allem Häuslichen erfahren ift und auf 
einem großen Herrſchaftsgute war, wünſchi 
wieder eine ähnliche Stelle. Pferdſtraße 
Nr. 3 zu ebener Erbe. 
1100. Eine Geldbörje von Stahl mit et- 
was Münze, 4 Vereinsthalern u. Meinem . 
Schlüffel ging am Mittwoch Bormittag 
verloren. Dem Finder 1 Thaler hievon. 
D. Uebr. in der Exped. 


pCt. aufzuuehmen geſucht. Direkte Offerte] 1098. Iu der Nähe ber Baſilila ging eine 
mit Z. Nr. 1092 bezeichnet, wollen beijit Silber gefaßte Brille in. Leder - Etuis 


ber Exped. d. BL abgegeben werben, 


1102. ‚Ein keines Haus mit Hof, 
einem offenem Gejchäfte 


verloren. Gegen Erkenntlichkeit abzugeben 


= in ber Exped. , 
ganz geeig-|1096. Ein Bäler: 


Anweſen in einer Bor- 


net, iſt billig zu verkaufen Frankirte Briefe ſtadt Münchens ift zu verkaufen. Anfragen 


sub L. Nr. 1102 befördert die Exrpeb. - 


mit R. Nr: 1096 chiffrirt, bejorgt‘ d. Erp. 


na ' Geftorbene in Münden. | 
Mar Rupprecht, kgl. Rechnungskommiſſärskind v. h, 9 Ma. — Eliſe Schneider, 
Köchin von Vohenſtrauß, 20 3. a. — Heinr. Steinmetz, kgl. penſ. Bureaudiener 


v. h./ 85 I a. — 
Ruhwandl, Cand. 


— — —— 
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Verantwo ſũche Redaltion: Ph. 


sam — — — — 


I. Bayer. Druck von M. pöfſenbacher. 
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See 0 — Na dab 
Münchener Omnibus, 
Nekuxrſtes der Politik und des Tages. 


Samftag ven 14. März 1863, 


Der „ Mündener Omnibus“ erſcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
bas Wontägsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird, Expedirion: Weinjtrape 
Kr. 14, Eingang Lamdfchaftsgaije. Abonnementspreis: ganzjährig. fl, halbjägrig 1 fl., 
vierteljährig SU fr. ; einzelne Nummern 1 fr., Inferare pr. Betit:Spaltzeile oder deren Kaum 
2, — Für Münſchen und Um gebungen werben Abonnements und Unzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends d Uhr, an Sonns umd Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in ver Erpedition 
angenommen, Auswärtige abonniren ohne Auſſchlag bei den i nen nädjt gelegenen 3 Poſterpeditiolien. 


Wäünchen, 13. März. Bezüglich der tommenden Montag den 16. 
im:f, Odeon ftattzufindenden I. Berloojung des neuen allgemeinen 
Anlehens von 1857 zu 44 Proc, enthält vie Bekanntgabe im Reggsbl. 
Nro, 9 folgend Näheres: Diefes im Jahre 1857 emittirte Anlehen beſteht 
aus Obligationen auf den Inhaber und auf Namen, in den Kapitalsbe- 
trägen zu 1000 fl. Lit. A, 500 fl. Lit. B und 100 fl. Lu. C, ‚mit ven 
halbjährigen Zinsterminen 1. Febr. und 1. Auguft; die Obligationen auf 
den Inhaber (au porteur) jind ſämmtlich bei der Spezialfaffe Würzburg, 
jene auf Namen bei ven Spezialkaffen Augsburg, Bamberg, Münden, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg inkatajtrirt, Beide Opligationsgat- 
tungen haben eine gemeinſchaftliche, jedoch für jede Kapitalsgattung sub Lit, 
A, B und U gejondert fortlaufende, roth gejhriebene Kataſternummer, die 
Nominal-Obligationen aber. außerdem noch eine Ihwarzgejchriebene Kaſſa— 
Kataſternummer. Die DVerloofung diefes „neuen allgemeinen An 
lebens“ erfolgt gejondert für jede Rapitalsgattung Lit. A, B um C — 
nad Abtheilungen (Serien) zu 1000 Kataſternummern und für jede Abth. 
durch Ziehung von Endnummern von 1 bis 00 oder 200, und es werben 
zu diejem Behufe für jede gezogene Abtheiiung fo viele Enpnummern ge- 
hoben, als zur Erfüllung des jevesmaligen Heimzahlungsbetrages erforder: 
lich find. Die bei einer Abth. gezogenen Endnummern finden, ohne Unter- 
Ihied zwiſchen Obligationen auf den Inhaber oder auf Namen, auf alle 
Oblügationen derſelben Kapitalsgattung Anwendung, deren roth 
geihrievene Katafternummer bei der betreffenden Abtheilung auf eine der 
gezogenen Zahlen endigt. Im Falle eine bereits gezogene Enpnummer einer 
und derſelben Abtheilung bei ſpäteren Verloofungen wiederholt heraus: 
Tomımt, hat die nächftfolgende höhere, noch nicht gezogene Nummer an deren 
Stelle zu treten, was fogleich bei Bornahme der Berloofung bemerkt werven- 
wird. Die vorzunchmende Verlooſung erſtreckt ſich auf einen Capitalsbe— 
trag von 415,000 fl. Die verloosten Obligationen werden vom 1. Juli 
4863 on außer Verzinfung geſetzt, die baare Heimzahlung ver betr. Kapi- 
talien beginnt dagegen ſogleich nad) vorgenommener Berloojung. Die Wie 
ppranlage der heimzuzahlenden Kapitalsbeträge kaun bei vem-4 proc, Eijen- 
bahnanleyen aw porteur oder auf Namen ftattfinden. i 
— Zufolge Entſchließung des k. Staatsminiftertums des Innern vom 
4. d. Mts. haben im Hinblide auf’ die 88. 60, 61 und 62 der Bollzuge- 
vorjäriften von 13. März 1830 zum Heerergänzungsgefeße jene Zöglinge 
der Schullehrerjeminarien auf Grund des 8. 49 des angeführten Öejeges 
Anſpruch auf Zurüdftellung, welche durch alle Curſe des Shullehrerſemi⸗ 
nars einen Fortgangsplatz im erſten Fünftheile ſich erworben haben. 
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Sı.M. Münden, 12. März.. Wenn die heurige Koncertfaifon ohnehin 
ſchon als eine von Euterpe veichlichſt bedachte bezeichnet werden. muß, ſo iſt 
es nameutlich die jegige Woche," im welcher unjere Kunſtmetropole von einer 
wahren Fluth von Kunftgenüffen überjtrömt wird. Wir wohnten verflofjenen 
Dienftag vem Concerte des Bioliniften. Benno Walter im, großen 
Saale des Mufeums bei, welhes dur ein Trio in G-dur für Pranoforte, 
Biolin und Cello von J. Haydn, vorgetragen von den HH. Schönden, 
Walter und Menter eröffnet wurde. Beſonders das Finale war es, 
welches zu lautem Beifall hinriß. — Hierauf trug Frl. Konftantin zwei 
Lieder vor: „Des Mädchens Klage” von Schubert und „das Waldvöglein“ 
von Franz Lachner, letzteres mit Gello-Begleitung (Herr C. Menter). Ger 
nanutes Fräulein befigt eine ſchöne Stimme, die bei fortgefegter Schulung 
bedeutender Ausbildung fähig ift, was aud das Publikum anerfennend- be- 
zeugte, — Nicht wenig überrafhte uns aber hierauf der Solovortrag. bes 
Liginskyſchen III. Concertes von Herrn Benno Walter, recht hübſch von 
feiner. Heinen Schweiter auf dem Pianoforte begleitet, Ein entſchiedenes 
Mufikgenie, das. bei noch. ſehr zartem Alter zu außergewöhnlichen Hoffnungen 
berechtigt. Leichtigkeit und Elegance: ver Bogenführung, Kraft und Ruhe 
bes Anjages, ſehr entwicelte Geläufigfeit und techniſche Fertigkeit find die. 
Vorzüge, die dem ftrebjamen Talente vie Signatur zutünftiger Künſtler— 
vollendung aufprägen. Herr Walter fand ftürmijchen Applaus, der fi 
auch in ber 2, Abtheilung, beim Vortrag eines, Thema con Variazioni von. 
Bieurtemps wiederholte. — Rudolf Tillmeg, ebenfalls ein. jugenbliches, 
vielverſprechendes Mufiktalent, trug ein Divertiffement für die Flöte aus. 
der „Stummen von Portiei” vor. , Sein geläufiges, brillantes; Spiel fand, 
lebhaften Applaus, Nah einer Arie aus „Barbier von Sevilla“, mit 
Beifall gefungen von Frl. Konftantin, beſchloß Herr Walter den ge— 
nußreihen Abend durd den Vortrag der Fantaisie caprices (Le Pirate) 
von Ernſt, worin er beſonders durch Gefühl und Wärme des Spield: an— 
ſprach. — Uns freuend, in Herrn Benno Walter eine neue Perle dieſer 
rühmlichft befannten, Sünjtlerfamilie, jowie einen zufünftigen Rivalen feines 
Bruders, Herrn Hofmuſikus Joſeph Walter, erkannt zu haben, möchten 
wir ihm ſchließlich die Ermahnung geben, die auferordentlihe Anerkennung 
jeiner, Leiftungen al8 Impuls zu unausgejegtem Streben nad) dem Höchſten 
zu betrachten, zu dem er ſchon den rechten Weg eingefchlagen hat. 

Nürnberg. Kommenden Sonntag den 15. wird laut einem lithogra⸗ 
phirten Rundſchreiben in einem befannten biejigen demokratiſchen Gaſthof 
eine, Bejprehuug von Mitgliedern der jogenannten Fortſchrittspartei Bay⸗ 
erns ſtatthaben, um eine Wahlagitation im Sinne dieſer Partei 
hervorzurufen. Mehrere Mitgliever der aufgelösten Kammer werben: amı 
der Berathung theilnehmen, 

— Bei der kürzlich in Weißenburg abgehaltenen Volksverſammlung 
hielt unter andern Hr. Crämer, bayer. Landtagsabgeorpneter. und: 
Ausihußmitglied des Nationalvereines, eine Nede über die Stellung und 
Ziele diefes Vereines, worin nad der ſtenographiſchen Aufzeichnung folgende: 
bemerienswerthe Stelle vorkommt: „Und doch ſage ichs Ihnen, ber Natior 
nalverein als folder beharrt auf feinem Programm. und 
weicht nicht eine Linie breit, und in biefem Programme heißt es allerdings 
ausdrücklich: Preußen an die Spige.“ Dieſes offene Belenntniß des 
Hrn. Crämer erſcheint um fo werthwoller, als gewiſſe kleindeutſche Organe, 
durd, in der jüngften Zeit mehr als einmal fein berechnete dialektiſche Sprünge, 
zur Dermuthung zu führen, ſuchten, daß diefer Theil, des Nationalvereinds 


programmes entweder ganz aufgegeben oder doch als offene, Frage zu ber 


trachten fei, 


' Mainz, im Mid. Die Zurüſtungen zu unſerer großer internatio 
nalen Blumenansftelung find im beften Gang. Unfere Fruchthalle, 
deren verwendbarer Flächenraum faft das Doppelte von dem früheren Aus- 
ftellungsgebäude in Biberich beträgt, wird fomohl innen als außen — an 
der Eingangsfeite — aufs ſchönſte veferirt. Zugleich ift Rüdfiht darauf 
genommen, die Halle an ven Abenden glänzend mit Gas zu erlenchten. 
Springende Waſſer und die Klänge einer vortrefflihen Militärmuſik werben 
den Zauber des Floratempels erhöhen. Heute fhon fteht außer Zweifel, 
daß die Berheiligung an der Ausftellung eine fehr ausgedehnte fein wird. 
Frankreich, deſſen Hanvelsminifter in dem Moniteur zur Beſchickung der- 
felben aufgefordert hat, Belgien, Holland, die Schweiz und Deutichland 
werben ihre Gontingente liefern. Da bei der vorjührigeh großen Blumen— 
ausftellung in Karlsruhe beſchloſſen wurde, künftig regelmäßige Berfantin- 
lungen von Botanifern, Gärtnern und Gartenbaufreunden ab» 
zubalten und die erfte diefer Berfammlungen: mit unfer drogen Blumenaus- 
ftelung zu verbinden, jo wird diefer Congreß vom 12. bis 14 April ind. 
bier tagen und die erften Autoritäten anf. bem Gebiete der Hortikultur 
vereinigen. Feſtvorſtellungen, ein großes Concert, Ausflug auf dem Rhein 
2c. werben die nicht den Gefchäften gewidmete Zeit auf angenehme Weile, 
ausfüllen. Mit freudigfter Erwartung fieht hier Alles dem ſchönen Feſte 
entgegen, ei 
Berlin, 10. März. - Die Motive, melde dem von den Abg. Schulze, 
Mellien und Immermarn geftern beantragten Gefegentwurf, betreffenb die 
Berantwortlichteit der Minifter, beigegeben find, Tauten kurz: 
„Art. 61 der Verfaſſungsurkunde und die bereits eingetretene Verfaſſungs— 
verletzung.“ Die 118 Mitglieder, welche ven Antrag unterftütt haben, ge— 
hören nicht blos der Fortſchrittspartei, ſondern eben fo aud) dent Linken 
Centrum (Fraktion v. Bodum-Dolffs) an, und es zählen zu denſelben ins— 
beſondere audy die Führer der betr. Fraktiknen, woburch alfo die Annahme 
des fraglichen Entwurfs Seitens des Haufes jhon im Voraus weitaus ge— 
fihert ift. Der Gejegentwurf hat 34 Paragraphen und ift in 3 Abſchnitte 
eingetheilt. Der erfte Abjchnitt trägt die Ueberſchrift: Strafrechtliche Ber- 
antwortlichfeit der Minifter“, und es lauten die 88. 1 und 2, die wich 
'tigften des ganzen Entwurfs: „8. 1. Jedes der beiden Häufer des Pand- 
tags kann gegen die Minifter wegen Berfafjungsverlegung, Beſtechung oder 
Verrath Anklage erheben. 8.2. Eine Berfaffungsverlegung wird von einem 
Minifter begangen, durch jede der Verfaffung zumiderlaufende Handlung 
ober Unterläfjung, deren Berfaffungswiprigfeit dem Schuldigen bekannt war, 
oder nicht ohne fein Verfhulden entgehen. konnte.“ Die 88. 3—5 handeln 
von dem Verbrechen der Beftechung des Verraths und von den Strafen.. 
Fällt die ftrafbare Handlung nicht unter ein beftimmtes' Strafgefeß, To joll 
die Zuchthausftrafe ausgefchloffen fein und nur auf Freiheitsftrafe erkannt 
werben. Jede Verurtheilung ſoll den Berluft des Minifterdamtes und die 
Unfähigteit zur abermaligen Bekleidung eines Minifteriums zur Folge haben. 
Der 2. Abjchmitt, 8 6—23, handelt von dem Berfahren in den Häufern 
des Landtags: bei Anklage gegen die Minifter, und der 3. Abjchnitt, 88. 
24-84, vom dem Berfahren vor dem Obertribunal, welch letzteres In ver- 
, einigten. Senaten bei Minifteranflagen als Gerichtshof fungiren fol. 
Hannover, 10. Mär. . Der Sprudy des Kriegsgerichts über den ehe— 
maligen Generalmajor, Flügelapjutanten, Hof: und Reifemarfhall v. He de— 
mann, — welder (wie geſtern mitgetheilt) in das Zuchthaus von Celle 
abgeführt wurbe, — lautet nach der N. Hai. Ztg. „wegen Unterfhlagung 
und Betrugs auf Zuchthausftrafe erften Grades für die Dauer von 25 Jahren, 
ſchimpfliche Kafjation und Berluft ver Orden und Ehrenzeichen,“ 
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Aus Schleswig. Der Wortlaut des von der Stäubeverfommilung in 
‚ssehoe an ven Bundestag gerichteten Antrages, daß, da mit ber. bäni- 
ſchen Regierung nicht weiter zu fommen fei, ver Bund die Rechte und In- 
tereſſen Holfteins wahren möge, ift joeben bekannt geworben ; jein ferneres 
Schidjal läßt fih mit aller Beitimmtheit vorausfagen. Wenn der Bund 
die. nur filtirte Erefution beſchließt, was ja vielleicht nah Ablauf ver für 
die Berichterftattungen, Abftimmungen u. |. w. beliebten Friften nad Ber- 


‚lauf etwa eines halben oder ganzen Yahres gefchehen kann, fo erklärt bie 


dänifche Regierung ſich bereit, einen  ferneren Verſtändigungsverſuch mit 
Holſtein zu machen; beveitwilligft geht der Bund darauf ein. Aus der Ber- 
ftändigung wird nichts, man dreht ſich im Zirkel, wie feit 1855 bis jett, 
immer, um Die „verpfändete Ehre Deutfchland in der Herzogthümerangele— 
genheit” zu wahren und erhält als angenehmen Lohn den Spott und Hohn 
der Dänen. — Seit Erlaß der famofen „Sejammtftaatsverfafjung“ 
1855 ift es Taktik der Bevölferung geweſen, nur in Einem Wahldiſtrikt 
die Stimmen abzugeben, um einen Vertreter zu haben, der gegen bie. Ge— 
ſammtſtaatsverfaſſung proteftirt. Bisher hatte Thomjen-Dlvdenswort 
dieſe Aufgabe. Seit feiner Ausfhliefung vom Reichsrath, weil er befjen 
-Sigungen wegen Rechtswibrigfeit ber Geſammtſtaatsverfaſſung nicht. bei- 
wohnen wollte, war eine Neuwahl angeorpnet, die ohne alle Frage wieder 
auf Thomſen gefallen wäre. Das Miniftertum für Schleswig hatte, direkt 
in die Wahl ſich einmiſchend, dem Wahlkollegium befohlen, die Thomfen 
zufallenden Stimmen für null und nichtig zu erklären; ver Erfolg wäre 
‚dann gewefen, daß der von den auf Kommando ftimmenden Beamten: Ge- 
wählte als Reichsrathsmitglied proflamirt worden wäre. Glücklicherweiſe 
erfuhr man noch rechtzeitig den 'beabfichtigten Gewaltaft und wählte auf 
Thomſens Empfehlung den Abgeorpneten zur jchlesmig’ihen Ständeverfamm- 
lung, Hamkens, ber pe die Aufgabe hat, gegen die fogenannte 
Sefammtftaatsverfaffung zu preftiren Zu 

Itzehoe, 9. März. Die diesjährige Diät unferer Ständeverſamm— 
lung ift um 14 Tage (bit zum 21. März) verlängert worden. 

Dünemarf. 

Die vänifchen Blätter find jett voller Jubel. Einmal erfreut‘ fie bie 
Beſchreibung ver Feſtlichkeiten wegen Abreiſe der Prinzeſſin Alexandra nach 
England, und dann haben ſie auch Berichte zu geben über das kürzlich von 
deren Bruder, dem Prinzen Wilhelm, beſtandene Seemannsexamen. Im 
allen Fächern hat er vorzügliche Zeugnifje erhalten, mit Ausnahme der 
deutſchen Sprade, was natürlich einem Prinzen von Dänemark zum höchſten 
Lobe gereicht. 

Donanfürfientümer. 
Buchareſt, 11, März. (Tel.) Da die Seflion mif dem 14. d. zu Ende 


‚ geht, fo ift eine. Interpellation an das Minifterium gerichtet worden: ob 


es viejelbe zum Bwede der verfafjungdmäßigen Feltitellung des Budgets 
verlängern werde, .; Das Minifterium antwortete: es wiſſe nichts davon. 
Die Kammer betrachtete dieſe Erwiederung als eine Verlegung ver Verfaſ⸗ 
ung, und botirte eine Refolution, welche ‚erklärt, daß das Miniſterium nicht 
ihr Bertrauen befige, und daß fie nur einem verfaflungsmäßigen Minifteti- 
um das Budget bewilligen werde, und melde außerdem diejenigen einer 
Geſetzesverletzung ſchuldig ſpricht, melde die Erhebung er bewilligter 
Steuer anordnen oder ausführen wiürven. (A. 3.) 
Tranfreid. 

Paris, 10. März. Zwiſchen dem ruififchen Botſchafter zu Rom Hrn. 

v. Kiſſeleff und dem re lage Antoaelli — es * lebhaften 
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Worten gelommen fein, weil 28 ven aufßerorbentlihen rufſtſchen Abgeſandten 
Hrn. v. Saden nicht gelang, vom päpftlichen' Stuhle eine Bulle zu erlan⸗ 
gen, welche dazu beitragen follte, den polnifhen Aufftand zu entwaffnen. 
Paris, 12. März. (Tel) Die Bank hat ihren Disfonto auf 45 Pro— 
cent herabgeſetzt. | (A. 3.) 
Rußland, 


Breslau, 12. März (Tel.) Die Schlef. Zeit. meldet: Langiewiez, 
der jein Lager verlaffen hat, erhielt vor dem Abmarſch 2700 Gewehre, bin- 
Yänglihe Munition, Proviant und Zumahs an Cavallerie. (U. 3.) 

Breslau, 13. März, (Tel) Die „Schlefifihe Zeitung” meldet aus 
Kattowitz vom 12. d8.: Heute ift eine Infurgentenfhaar mit den Ruſſen 
bei Sosnowice zufammengeftoßen. Blutiger Kampf. . Die ruffiihen Be— 
amten waren bereits wieder ihrer Amtes entfegt, als unerwartet ruffiiches 
Militär eintraf, die Infurgenten wurden zerfprengt und ein Theil derfelben 
auf preußifches Gebiet getrieben. | (8. 3.) 


Berhandlungen des Magiftrnts der Hauptſtadt Münden. 

Münden, 13. März. (Deffentlihe Magiftratsfisung) Referat 
des Rechtsraths Maurer: Die Yahresrehnung der Heiliggeiftpfarr- 
firche für 1861/62 zeigt 13,498 fl Einnahmen und 12,626 fl. Ausgaben ; 
das rentirende Vermögen beträgt 107,604 fl., das nichtrentirende 36,464 fl. 
— Die Pfarrkirche in Haidhauſen ſchließt ab mit 6195 fl. Einnahmen und 
6390 fl. Ausgaben. Das ventirliche Vermögen beträgt 27,380 fl. — 
Gewerbe: Referat des Rechtsrath Klaufner: Don der k. Res 
gierung wurde die Berufung des M. Hiebl wegen verweigerter Bierſchenks— 
fonzeffion abgewiefen und nun ebenfalls vom Handelsminifterium der Bes 
ſchwerde vefjelben feine Folge gegeben. — Dom Magiftrat werben geneh- 
‚migt: 1) das Geſuch des K. Bachmayer von Mailing, Bez.-A. Nofenheim, 
um die Anfäffigmahung als Kerzengießer und Bürger dahier auf Grund 
der um 4700 fl. eigenthümlich erworbenen 3. Kemeter'ſchen realen Kerzen: 
giekergerechtfame ; diefer Kauf wurde noch vor der Belannfhabe ver Mini- 
fteriafentfchliegung vom 8. Jänner gefchloffen, welche viele Artikel dieſes 
Gewerbes frei gibt; 2) das Gefuh des I. B. Faller von Schongau und 
die Anſäſſigmachung als Schloffermeifter und Bürger dah. auf Grund der 
um 200 fl. eigenthümlich erworbenen U. Brand'ſchen realen Windenmacer- 
Gerechtſame; 3) das Geſuch des TH. Ortner von Weilheim um die Anz 
fälftgmahung als Kürfchnermeifter und Bürger dahier auf Grumd der um 
858 fl. eigenthümlich erworbenen ©. Heggenmüller’fhen realen Kürfchner- 
gerechtſame; 4) das Gefuh des B. Lindner von Abba, k. Pag. Kelheim, 
um die Konzeſſion zur Ausübung der A. Erhard'ſchen realen Webergerecht— 
fame dahier ohne Anfäffigmahung; 5) das Gefuh des Inſaſſen Andreas 
Grimm von hier, um die Kunzeffion zur pachtweifen Ausübung der Karl 
Ccharbt’fhen auf dem Anweſen Nro. 12 an der Zweibrüdenftraße rabi- 
zirten Tafernwirthsgerechtfame zur Schwane auf 2 Jahre; 6) das Gefud 
des 5b. Altmetzgers M. Merkl dahier, «um Bewilligung zur Aufftellung des 
$. Gillizer von Rötz, Bez.-A. Walomünden, als Stellvertreter auf 1 Jahr; 
7) das Geſuch des Fabrikbefigers Wilh Meifter dah. um Bewilligung zur 
Aufftelung und zum Gebrauch zweier Dampfkeffel im Anweſen Nro. 1 an 
der Birkenleiten; 8) das Glaſerkonzeſſionsgeſuch des M. Schütinger, A, 
Bichl, ©. Kraus, A. Ferftl und F. Märkl, weil fie bereits anfäflig find; 
‚bie Mitbewerber N. Mooeholzer und ©. Hermann werben abgemiefen, 
weil fih das Gemeinvefollegium gegen die Verleihung ausgeiprohen hat; 
9) das Hufihmidsfonzeffionsgefuh des Mich. Hartwig, Hufſchmiedgeſelle 


> 
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v. h., weil er Befähigung und Vermögen nachweiſt; der Mitbewerber Sig. 
Gruber wird wegen nicht Tegal nachgewiefenen Bermögen abgemwiefen. Aus 
den nümlichen Gründen wird auch das Gürtlerskonzeſſionsgeſuch des K. 
Daininger abgewieſen. 


Borſen-Nachrichten. 

Frankfurt, 11. März. (Goldeourfe). Piſtolen 9 fl. 38— 39; Preuß. Fried⸗ 
richs'dor 9 fl. 55% -56.;5 Hol. 10 fl. - St. Yfl. 45 — 46; Rand-Ducaten 5 fl. 33 
bis 34; 20 Francs-St. 9 fl 23 — 24; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Ruff. 
Imperiales 9 fl. 40—42; 5 Fraues⸗Thlr. — fl. —; Preuß. Caffenih. 1 fl. 44] | 
bis 451; Dollars in Gold 2 fl. 25— 26. 

Frankfurt a. M., 13. März. Defterr. 5proe, National Anleihe- 69; Defterr. 
5proc. Metall. 633P ; Oeſterr. Bant-Aftien 822; Oeſt. Lotterie-Aulehenslooſe v. 1854. 
785; Oeſterr. Lotterie-Anlehens-Looſe von 1858 138; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Looſe v. 1860 82; Ludwigb.-Berbadher Eifenbabn-Aftien 1445; Bayer. Oftbahnaftien 
116; ‚Bayer. Oftbahn-Altien voll eingezahlt 1164; Defterr. Erebit - Mobiliet - Aktien. 
220; Weftbahn-Priorität 854; Paris Iproc, Mente 70; London 3 proc. Conſols 
923 ; Wechfeleurfe: Paris 933; London 1184; Wien 1014. | 

Wien, 13. März. Defterr. Dproc. National-Anlehen 81.25; 5proc. Metall 74.90. 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 92.65; Defterr, Lotterie-Anlehenslooje v. 1858 135 90. 
Lotterie-Looſe vom Jahre 1860 93.70; Bankaftien 805; Ercbit-Mob ⸗Aktien 215.30. 
DonaudampfichiffeAktien 432; Staatsbahn⸗Aktien 235; Norbbahm-Aftien 189; 10. 
. Beftbahn- Prioritäten 97.25 5 Wachjelcourfe: Augsburg 3 Dit. 96.90; London 114. 90. 


Münchener Tageskafender. Samftag, U. März: 
K. Odeon: (Grosses Militär-Concert. -— Anfang halb 7 Uhr, 
Privat Mufitverein: Concert. — Anfang halb 8 Uhr. _ - 
Münchener Manner = Turnverein: „Mufitalifh - veflamatorifhe Unter- 
haltung“ im „grünen Hof“. — Anfang 9 Uhr. 
K. Hof- und Nationaltheater. 2 
Samftag den !4. März: (47. Abon. -Borft.) „Die Benefizuorftellung‘, Poffe von 
Sell. — Hierauf: „Ein bengaliſcher Tiger“, Poffe von Hermann. (Flüfterleis n. 
Gottlieb Friedlid — Herr Grobeder, als Ga). — Zum Beſchluſſe: ‚Die 
Polla vor Gericht”, Ballet von Wienric. 
Sonntag den 15.: (Mit aufgehobenem Abonnement zum Beiten des Hoftheater— 
Penfionsvereines.) Zum eriten Male: „Lalla Rookh“, Oper v. Felicten David, 
Neues Vorfindttheater in der Au. 
Samſtag ven 14. März: „Der Hammer um Mitternacht“ oder: „Die Drachenhöhle“, 
komiſch⸗ romautiſches Charakterbild mit Gejang und Tableaux in 4 Alten. 
| Oeffentlihe VBergnügungen. . 
Augsburgerhof (im großen Sale des Bürger - Vereine): „Grosse Soiree 
_ musiecale & physicale* des Profeffors Kratky - Baschik. — 
Nummerirter Sig 1 fl., Saal 36 fr., Gallerie 18 fr. Anfang W. TU. 


Münden, heraldiſches Inſtikut (keipjig 
J E. F. Steinader), 

Yu); Soeben ift .erfehienen und buch alle ſoliden 

* Rz Buchhandlungen zu beztehen: | 

1% Stto Titan von Hefner, Handbuch der 
















Heraldik, IE. Theil: praftische Heraldik, 
Pr mit dem photographiihen Originalportrait des 
— *8 Hrn. Verfaſſers u. den Hauptregiſtern beid. Theile. 
IT.) Das ganze Werk enthält. 31 Bogen im 4° und 
> 66 Steindrindtafeln mit 1949 Figuren und bie 
Blaſoniruug von 3125 Wappen. Preis beider Theile fl. 18. 54 fr. od. 10% Thlr. 
Bei dieſer Gelegenheit empfehlen wir Bibliothefen, Behörden ac. zc. Das in 
anferm Verlage erihienene Prachtwerk: Die Wappen der. bayerifgen Städte und 
Märkte nad amtlichen und urkundlichen Quellen. 4 Tafeln imperial in Farberdrud. | 
I—T8c. | Preis fl. 28 u 16 The. | 
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1a — Königliches Odeon. 


Samstag den 14. März: 
Grosses 


= = .. 
Milsitär-Concert 
ausgeführt durch die sämmtlichen 
Militär-Musikcorps hiesiger Garnison 
unter der Direktion des Obermusikmeisters 
P. Streck 
und der Mitwirkung der Stabstrompeter Enzinger, Seifert u. Meyer, fer- 
ner der Musikmeister Siebenkäs, Münn und Schmittroth und der Stabs- 
hornisten Rixner und Grimm, dann des 


Militär - Gesang - Vereins. 


Erste Abtheilung. 
Nr. 1. Ouverture zur Oper „Eurganthe“ von €, M. von Weber. | 
„ %. Kriegs-Priester - Marsch aus „Athalia“ von Jelig Nendeljoön- 
Bartholdy. | 
„ 3. Aufforderung zum Tanze von C. M. von Weber, 
*. 4. Des Königs. Ankunft in einem militärischen Feldlager, 
großes mufikafifches Album. 
— Zweite Abtheilung. 
*Nr 5. III. Satz: Thema, Variationen un! Marsch aus der „Suite“ von 
Franz Lachner. 
* 6,4 Soldaten- , „Die Bayern“ von franz von Kobell , in Musik gesetzt 
— Lieder „Wir bayr. Soldaten“ von Neumann (v.P, Streck. 
* „ 8. Zum Beschluss: „Auf, den Kampf bricht los“ oder 
„Erinnerung an unsere alten Feldherren‘, großes mililärifches. 
Tongemälde. 


‘Die mit: einem * versehenen Stücke werden zum Erstenmale auf- 
Ä geführt. 





Eintrittspreis: Saal 1 fl. Gallerie 36 kr. 


Anfang halb 7 Uhr. Ende 9: Uhr. 


1047 — 49b. Bei dem ergebenft Unterzeicpneten werden alle Arten von Eingaben, 
Bittfchriften, Briefe, Ubfchriften ze. aufs Schnellfte und Billigite gefer- 
tiget unter größter Verfchwiegenheit; ebenjo werden Plätze an männ— 

liches Dienftperfonal abgegeben uud ftets legtere zurekommandirt. 

J 3tegler, 
Inhaber eines Schreib- und 1. männlichen Stellen- und 
ienftboten - Bureaus, 
Fingergajie Nr. 1 parterre, 


Zu verkaufen find 1116. Ein Gummi⸗-⸗Ueberſchuh wurde vom 
zwei jhöne neue Garderobe » Käften mit| „goldenen Bären“ weg bis zum Hofgarten 
2 Thüren, Schwanthalerftraße Nr. 86 üb.|verloren. Man bittet um Rückgabe gegen 
1 Stiege. 1111. Erkenntlichkeit. D. U, | 


- 














Aus der Apotheke in Schwabing bei Münden 


fönnen immer bie jelbftbereiteten Fichtennabel- Präparate (von Pinus picea) Kezogen 
werden, worauf ich befonders auswärtige Bad -Befiger auſmerkſam zu machen mir 
erlaube. 
1) Fichtennadel- Dekolt, 1 Flaſche 36 kr., 1 Dutzend 7 fl. 
.2) Fichtennadel- Del 1 Flacon 36 fr. 
3) Fichtennadel-Seife, 1 Stüd 12 fr.; dann noch: 
4) Latſchen-Oel (von Pinus pumilio) zur Räuderung ber Wohnungen, jowie zu 
Inbalationen mit Wafferdämpfen, 1 Flacon 36 fr. und 1 fl. 12 Er. 
5) Wacholder Seife, flüffige (von Juniperus commun.), bis jet als beſtes Mittel 
gegen Hautkrankheiten, befonders trodene Flechten empfohlen, 1 Flacon 30 kr. 
6) Mandelkleie- Seife, als Reinigungsmittel zu Obiger zu gebrauden, ein Paquet 
18 fr. — Stets vorräthig find: 
Baftillen zur Moltenbereitung à la Bilin, Rippoldsau, Vichy; Eau de Tegernsee 
-(gMaitüfterl); Extraits de Virlette, höchſt concentrirt; Extraits varies; Eispomabde ; 
feinfte Handwaſche; Reſtitutions-Fluidum und das neue Haarwajh-Mittel, Pappel- 
Eſſenz, ſehr angenehm zum Gebrauh und ftärkendes Mittel fir den Haarboden, 
1 Flacon 48 fr. | 1106, 


Im März 1863. 
Sof. Schlager, Apotheker. 


1095 Noſina IIIOG. Bei dem igl. Bezirksamte Dillin⸗ 


dankt / für das zum Namenstage geſpendete gen werben in Folge der Beförderung ei— 
ſchöne und ſinnige Blumenbouquet. Ines Rechtspraktikanten zum Funktionär u. 

Amalienftraße, des er eines nn . * Ip 
FF— iiſche Praris zwei Schreiberftellen 
1097. Berättnifie wegen wirb eine fipöne erledigt. — Din mit benjelben verbundene 
Gehalts » Bezug befteht in je 240 fl. und 
Diätenantheil. Darauf Refleftivende haben 
— ihre Geſuche unter Vorlage von Abſchrif⸗ 


— — 


— — — — — —— — 110 
1103. Vorzüglich ſchöne Zwiebel find zulpoft bis in die Frühlingsſtraße ein Ein- 


verlaufen. Salgjtraße Mr. 20 3 ſchreibbuch verloren. Man bittet um Rück⸗ 
Ein Harmonium, gabe gegen gutes Douceur. D. U. 


ſehr gut erhalten, ift zu verfaufen oder zul 1108. Ein paar Waflerfliefel find zu ver— 


vermiethen. Landwehrſtraße Nr. 2b, 1 St Ifaufen, Türkeuſtraße Nr. 41 zu eb. Erbe. 
— — —— — — — —— — — — 


mE junger verläſſiger Gärtnergehilfe 
1113. — — von ſolidem Charakter wird geſucht. D. U. 
ein „goldenes Herz“ mit dem eingrabirten| ———-———— 2 
Buchftaben M we ber Herzog — 1112. Kederergafie Dr. 7 find ſogleich 
über den Dultplat durch die Briennerſtraßemehrere Wohnungen zu vermiethen. 
bis zur Theatinerkirche. Dem redlichen Fin-|1115. Gefunden zwei Heine Schlüſſel an 
der eine Erkenntlichkeit. D. U. ftähfernem Kugelkettchen. D. U. j 


Geftorbene in Münden. | 

Georg Reichlmaier, Privatier v. h, 79 3. a. — Joſ. Killer, Taglöhner v. b., 
35% a — K. Neumüller, Berientensfind dv. h, IM. a — A. Miller, Bediens 
tnefind v. d, 7 M. a. — Mar Dit, Weinhänblersfind d.h. 10 M. a, — Konr. 
Rubuer, dgl. Uhrmacher v. b.,,39 I. a. — M. Neumaier, Zuhrmannswittwe v. h.. 
"1%. a. — M. Drintt, Pfründnerin v. h. 94 I. a. — A. Haisler, bgl. Buch- 
KBindermeiftersfing v. h., 1 M. 14 T. a. — Lorenz Babenftuber, Pfründner dv. h., 
67 3. alt: 
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Zweiter. Nr. 7A. Jahrgang 


Münchener Omnibus, 


Neueſtes der Politik und des Tages. 


Sonntag den 15. März 1863. 

Der „Mündener Omnibus" erigent täglich für ben folgenden Kag Ubenns 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, weldes —— —* — — en A —— Bei . Arale 
Nr. 14, Eingang Landfchaftögaffe. Ü onnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 ff., 
viertefjährig 30 fr. ; einzelne Nummern 1 &., Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2. — Für München und Umgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
‚üb 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufſchlag bei den ihnen nachſt gelegenen Pofterpeditionen. 

Münden, 14. März. (10. Verhandlung der außerordentlichen Schwur⸗ 
geritsfitung,) Präſident: Der königliche Appell.Gerichts-Kath Brand. 

taatsanwalt: Mähler. Vertheidiger: Acceſſiſt Diet herr. Geſchworne: 
1) Schmid, Handelsmann von Pöttmes; 2) Lochner, Müller, von Teng- 
ling; 3) Scheicher, Schiffmeifter von Neubenern; 4) Guggemos, Müller 
von Reismühle; 5) Auer, Geſchmeidmacher von Weilheim; 6) Nusinger, 
Tuchhändler v.b.; 7) Forſter, Pebzelter und Magiftratsrath von. Kraiburg;; 
8) Daſinger, Weißgerber von Pfaffenhofen; 9) Fiſcher, Tapetenfabrikant 
v. 5; 10) Kotz, Tafchnermeifter w,h.; 11) Karrer, Delonom von. Nieder 








lauterbah; 12) Wittmann, Gutsbefiger von Oberhaunſtadt. — Die 


Verhandlung fand. bei beſchränkter Deffentlichkeit ftatt. — Angeklagt find: 
Johann Enghofer,' 44 Jahre alt, verheiratheter Schmienmeifter von 
Unterfinning, ‚und. deſſen Stieftochter Theres Bogl v. d,, 19 Yahre alt, 
wegen Nothzuchts verſuch und Blutfhande. — Bor einigen Jahren 
heirathete. 3. Enghofer die jett beveits in ben letzten Fünfzigern ſtehende 
Schmiedin von Unterfinning, Bez.-A. Landsberg, bei welder. er als Ge⸗ 
Ihäftsführer in Dienften geftanden war. Die Ehe war eine äußerſt un— 
glüädfiche .ı e8 kam fait täglich zu heftigen Auftritten und die alte Frau, 
deren. Reize dem leidenſchaftlichen Manne nicht genügen. wollten, wurde 
häufig mißhanvelt. Am 30. Mat v. J. war. die 13 jährige Gütlerstochter 
Nothburga Rauch bei obenerwähnten Schmienmeifter, deſſen Familie aus 
feiner Frau Veronika umd feiner Stieftochter Theres Vogl beiteht, in den 
Dienft getreten. Am 3. September hatten fih die Letteren zu Gericht 
nad Diefen begeben, um gegen Eughofer ‘wegen fortgefetter Rohheit umd 
brutaler Behandlung Klage zu ftellen; er und fein 13 jähriges Dienſtmädchen 
begaben fich zum Aufſchaufeln der jogenannten Löſche in die K Biertelftunde 
außerhalb des Drtes Unterfinning gelegene Kohlhütte, wo er die Öelegen- 
‚heit benüste, feine Wolluft an dieſem kaum aus der Werktagsichule ent- 
lafjenen Rinde zu büßen. Er fonnte jedoch feine Abfiht nicht erreichen, 
da e8 dem Mädchen nad langem Wiederſtand möglih geworben war, zu 
entfliehen. Der Ortspfarrer, als Zeuge vernommen, kann nicht genug über 
bie geitteine Weife, auf welche Enghofer feine Familie behandelt hat, ‚in 
öffentliher Sitzung erzählen. Er (Enghofer) foll eine Art mit in vie 
Kammer: genommen und fogar die Fenfter vernagelt haben, damit die Mip- 
handelte nicht mehr. um Hilfe rufen konnte und vie Frau glaubt, feit ihr 
Mann verhaftet ift, wahrhaft im. Paradies zu fein. Der Pfarrer jchildert 
ven Angellagteit als einen äußerſt erceffiven und irreligiöfen Menfchen und 
führt für die Behauptung des Letteren vie Thatſache an, daß Enghofer 
einmal ein Erucifir von Eifen geſchmiedet und geäußert habe: wenn es 
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einen Satan gibt, R ſoll — und 
wendete —— ie 19 jährigen Sti he ie 
diefelbe® 5 in Folge: ——— gs mit Bach che 
Die Angeklagte Vogl, * tet, fig. habe ſich een tiefoater t * 
willig — ii ab fie Opfer! N: Diiohing nid Gew! —28 
— Es — ahrſpruch der Geſchwornen 
mann Nutzinger) gegen dieſe a iſpr dagegen wurde J. Eng— 
hofer des —— KA Ba ge Blutſchande 
ſchuldig erkannt und zu 3 Jahr ‚und. 9 Monet Gefängniß werurtheilt, . 
** München;? 14. März. Die am 1. April ſtattzufindende Truppen⸗ 
Dislokation hieſiger Garniſon wirde die ch Kriegsinſterlal⸗Reſeript neueſt 
dahin abgeändert, daß nunmehr: das 1. Bat. des 2. Inf.⸗Reg. für die Dauer 
der Exercierzeit nach Fürftenfelo detachirt vr Nach Mittheilung aus — 
iſt Herzog Ludwig in Bayern zum Oberſten bes. dortigen 4. Cheveaurl.⸗ 
Reg. ernannt iind Der ‚gegenwärtige Oberſt dieſes Regiments, Freiherr von 
!amotte, an des Erfteren Stelle als Oberſt nad) —— —589 
worden. 

— Im Hoftheater kommt morgen Sonntag bie zweiaktige Oper | 
„Lalla Rookh“ von Felicien David zur erfimaligen Auffführung. “Die | 
trefflihe Bejegung der Hauptparthien durch die Damen Stehle und w. 
Evelsberg, dann Hrn. Grill, fihern dieſem Meifterwerfe melodien- 
veiher Muſik eine. bleibende Stelle auf unferem Repertoire, Der: glänzenve 
Erfolg der heute Vormittag ftattgefundenen Hauptprobe dieſer Oper berech⸗ 
tigt zu dieſer Annahme. 

Lindau, 12. März. Aus Aulaß der bevorſtehenden Neuwahlen 
zum Landtage 'herricht im Algäu ſchon große Rührigkeit. Der Hanvelsver- 
trag und die Anhänger des Nationalvereins dürften dort auf die Wahl 
ver Landtagsabgeoroneten einigen Einfluß äußern, — Schneefall deckt 
heute. in unerwarteter Weife die hieſige Gegend, bier Höhenzüge ber 
—— und Voralberger-Alpen. 

Paſhau, 12. März. Im hieſigen Oſtbahnhofe liegen, wie die Paſſauer 
„Dan. ⸗Ztg.“ meldet, 50 Kiften: mit Waffen. für die Aufſtändiſchen in Polen 
‚ohne Ausſicht auf Weiterbeförberung, da. ohne Erlaubnißſchein (jogenaunter 
Waffenpaß) Waffen in Defterreih nicht einigelaffen werden. 

Fürth, 13. März. Geſtern Morgens brad) das Gerüfte, welches zur 
Auffhüttung des Eiſenbahn-Dammes bei der Nürnberg - » Würzburger Bahn 
die Nollwägen trägt, umd ftürzten vier. mit Sand beladene Wägen und 12 
Arbeiter in eine Tiefe von mehr als 30 Fuß. Es war dies die erfte Wagen- 
labung, welche das Gerüſte auf dieſer Stelle befuhr. Sechs von den Arbei- 
teen mußten, mehr oder "weniger beidräbigt;, in das Krankenhaus gebracht 
werben, 

Karlsruhe, 12, März In Folge der vemnächftigen Ankunft des Prinzen 
Bilhelm mit feiner Oemahlin werden eine Reihe von Feitlichkeitem ‚hier 
ſtattfinden. Es wird bezweifelt, daß ber Prinz fortan‘ feinen ‚ftändigen 
Aufenthalt hier nehmen: wird, Man vermuthet, daß, wenn. er in Berlin 
fein. Kommando nieverfegen follte, - Mannheim von ihm als Reſideng 
auserſehen ſei. 

Mannheim,'12. März. Endlich iſt Ausſicht vorhanden, daß die ſeit 
Jahren ſchwebende Brückenbaufrage einmal gelöst wird. Es ſcheint faſt, 
daß der kürzlich erfolgte Miniſterwechſel hierauf feinen Einfluß geübt hat, 
und man glaubt, daß die Stellung ver Brücke und die Lage des neuen 
Bahnhofes mit. ven Aafichten des größeren Aele⸗ des — — | 
übereinftimmen wird, fi 
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aff el,ın12 März.) In dem heutigen Sitzung Det Stänbeserfanmlung 
wurde der. Antrag des Verfaſſungs ausſchuſſes auf Entſchädigung der Staats⸗ 
diener, denen auf Örund “des, proviforifchen Geſetzes vom 14, Juli 1854 
ein Viertel des Gehalts entzogen wurde, einftimmig sangenommen. 
Coburg, 12. März. In der „Deutihen Schügen- und Wehrzeitung“ 
leſen wir folgender Befanntmadung: Gegenüber den gebrachten Mittheilun⸗ 
gen, die Organiſation eines Zuges deutſcher Schützen nach dem dießjährigen 
Sehweeize raͤſchen Freiſchiſe ßen betreffend, findet ſich Der Bundes vor⸗ 
ſtand zu der Erklärung veraulaßt, daß derſelbe dieſen Gegenftand „bereits. 
feit. kängerer :Zeit im Üeberleguugugezogen hat, ; und daß unverzüglich. nad 
Eingang: einer. Einladung Seitens des Organiſationscomites Dex, Schweiz, 
die nöthigen Belanntmachungen erfolgen werben. Bremen, den 28. Februar 
1863. Der Bundesvorftand: H. Hr Schröder, Vorfigender. Hr. v. Lingen, 
Dr.,; Schriftführer. * ZT J 
Köthen, 8. März. Geſtern fand eine Verſammlung des Nationalver- 
eines ftatt, in welcher Wohl und Wehe des engeren und weiteren Vater⸗ 
landes beſprochen ward, Als der Rechtsanwalt Dr, Bolze von Bernburg 
der ſich zum Worte gemeldet hatte, daſſelbe erhalten ſollte, erklärte plötzlich 
der anweſende Polizeilommiffarius Heine, er habe von der. herzoglichen Po— 
lizeivireftion Befehl erhalten, nicht zu geftatten, daß ein auswärtiger, d.h. 
nicht zum: Deffan-Röthen’ihen Staatöverbande gehöriger Redner das ort 
ergreife. Da der Vorſitzende Hru. Bolze dennoch das Wort ertheilte, ers 
Härte ver Polizeilommiſſär, noch ehe jener den Mund öffnete, die Verſamm⸗ 
ung für aufgehoben. —E 8 un Tune) ij un 
‚Königsberg, 9. März. Bekanntlich hat, vor ‚einiger Zeit das Conci- 
lium generale ver. hiefigen Umiverfität- auf Antrag ber medizinischen Fa); 
eultät, in welcher ‚einige jädi fchrer Doktoren ſich zu habilitiren wünſchen, 
beſchloſſen einen Zuſatz zu: den Univerfitätsftatnten zu veranlaſſen, darauf 
abzielend, die dem ſtiftungsgemäßen evangeliſchen Charakter ver Albertina 
entfprechende Beftimmung, daß blos Lehrer chriſtlich- evangeliſchen Bekennt⸗ 
niſſes an dieſer Auſtalt wirken ſollen, fo. gut wie unwirkſam zu machen. 
Jetzt hat: der Cultusminiſter Dr. v. Mühler reſeripirt, daß er ſich nach 
reiflicher Prüfung des betreffenden Vorſchlags nicht entſchließen könne, 
eine Abänderung des gegenwärtig: beſtehenden Status, bei Sr. Maj. dem 
Könige zu beantragen. ums ı u Yu ann — 
Berlin, 12. März Die Militärkommiſſion hielt heute Sitzung.. 
Kein: Minifter war anweſend indeß mehrere Kommifjäre derſelben. ‚Die 
Hordenbek’shen Amendements wurben eingebracht. — Bon. dem 
Abgeordneten v. Leeden- ift.-ein ı detaillirter Sefegentwurf. eingebradt,, 
Abg! w. Varft-legt einen ausführlichen Auffab vor, „worin die. Nachtheile, 
der jegigen Neorganifation nachgewieſen ſind und ein Gegenplan entwidelt 
iſt· -— Die Hauptpunkte find: zweijährige Dienftzeit, dreijährige Reſerve, 
neunjährige Laudwehren, jährliche Aushebung von rund 60,000 verminderte 
Zahl der Cadres auf 172. Bataillone, verſtärlte Zahl der Truppen inner⸗ 
halb der Cadres, verſtärkte Zahl ver Landwehrbataillone auf 162; Kriegs 
ftärbe einſchließlich Landwehr 448,700; dazu Beſatzungen in- 29 Feſtungen 
170,000. Mann; Zotalfunme, 618,000; wodurch jährlich eine Erſparniß 
von:2 Millionen erzielt wird; — Der Abg. v. Fordenbeck bezeichnete ſein 
Amendements- als ein; geſchloſſenes Ganzes. Der Kommiffär . des Kriegs: 
miniſters wünfchte) eine, Frift von, einigen Tagen behufs Erklärung der Res, 
gierung, weil die Amendements erſt ſeit gejtern Abend bekannt geworden 
find. 4. Auf den Vorſchlag des Ag. ©. Bocum-Dolffs follen, daher die, 
Beſchlüfſe zunächſt inur- eventuelle fein, bis die Regierung ſich erklärt hat. 
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— Die: ierflen zwei Varagraphen bes Forckenbecd ſchen Entwurfs wurden 
eventuell angenommen; "bei dem dritten warb die Berathung abgebrochen. 
Nächſte Sigung der Commiffion am Montag, da nad der Aeußerung der 
Commiffarien erft ein Minifterfonfeil wegen des Forckenbeck'ſchen Entwurfs 
ſtattfinden ſoll. 

Hannover, 10. März. Das Cultusminiſterium hat neuerdings ein 
Refeript über die Teufelsentfagung bei der Taufe erlaſſen. Es wirb in 
dem Referipte die Eriftenz des Teufeld vom Cultusminifterium anerkannt 
und. die Formel der Teufelsentfagung bei der Taufe für durchaus rechts⸗ 
beftändig erffärt, doch foll den Eltern, welche ihr Kind nicht mit biefer 
Formel taufen Taffen wollen, geftattet werben, fi wegen Vollziehung des 
Taufaktes an einen andern Barden zu wenden, 


Italien 
Durd ein kürzlich —— königl. "Dekret ift dem Pater Iacanes 
ehem, Geiſtlichen, welcher dem Grafen Cavour die Sterbſacramente über— 
reichte, eine Penſion von 1000 Franken bewilligt worden. — Der „Dis— 
cuſſione“ zufolge ‚befinden ſich unter‘ den Aukäufen, für melde der Kriegs- 
minifter die Ermächtigung der Kammer verlangt hat, die von 100 Kanonen 
zur Küftenvertheidigung und von 500 nad neuem Mufter gezogenen Feld- 
geihügen. 
— 12. März. (Tel.) Der König hat das Anleihegeſetz unterzeichnet. 
Det dinanzminiſter hat das Anleihen mit Rothſchild in Paris und der 
Nationalbank in Turin abgeſchloſſen. Der Contract enthält 700 Mill. Fr. 
Doch ift die Ausgabe auf 500 Mil. beſchränkt; die übrigen 200 Mill. 
werben zur Zeit nicht ausgegeben werben. Die Einzahlung wird nah Zehn- 
teln gefhehen. 75 Mill. find fir die öffentliche Unterzeihnung in Italien 
vorbehalten, die am 16., 17., 18. und 19. März flattfinden wird; je 75 
Mil. find Franfreich und England vorbehalten; Hr. b. . Rolhitilb bat 
200 Mill, genommen. 
Frankreich. 


Paris, 12. März. Der italieniſchen Anleihe iſt durch den Einfluß 
Rokthſchild's die officielle Notirung an der Börſe nunmehr geſichert. Herr 
Fould ſieht ſich alſo beſiegt. 

Baris, 13. März (Tel.) Der Herzog von Coburg iſt geſtern in 
Paris angefommen. Der Kaifer und die Kaiferin empfingen ven Herzog heute. 
Großbritannien. 

"London, 11: März. Am Freitag Morgen fand in der Kohlengrube 
Eorlodge, zwei Meilen von Nemweaftle-on-Tyne, eine Erplofion ftatt, duch 
welche neunzehn Arbeiter das Leben verloren. Fünf Tamen unmittelbar 
durch die Erplofion um und vierzehn erftidten in den entſtandenen Dünſten. 

Griechenland. 

Athen, 7. März. (Tel) Die Nationalverfammlung hat eine Commiffion 
‚gewählt, welche mit dem Minifter des Innern er Thronfolge berathen 
und felbftändig darin beſchließen wir, Moraitinis ift zu — 
der Nationalverſammlung gewählt worden. 

Athen, 7. März. (Ueber Trieft.) Es wird gemeldet: ver I Sonſut 
(Hr. Ber nau) habe eingeſtanden, daß er als Privatmann, und in der 
Ueberzeugung für des Landes Beſtes zu handeln, moraliſche Mittel anzu— 
wenden juchte, um die Kandidatur des baherifchen Prinzen Ludwig populär 
zu mahen; nachdem fih aber die Nationalverfammlung für Ausſchließung 
der bayerifhen Dynaſtie erflärte, fei er von feinem Unternehmen abge- 
ftanden. Die Kifte, worin angeblid Geld und kompromittirende Papiere 
fih befanden, wurde fequeftrirt. Ungefähr 10 Officiere find verhaftet und 
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nad) Aegina internirt worden, In Sparta, Kalamata, Trikala und Lokris 
fanden Demonftrationem für König Dtto ftatt. Das Ausgabebudget wurde 
um 10: Mill. Drachmen herabgefest. Die Ausfuhr von Waffen und Muni- 
tion wurde verboten. Die Commiffion zur Prüfung der Reklamation wegen 
ber Privatforrejpondenz des vertriebenem Königs beantragt die Beibehaltung 
des status quo, bis die Nationalverfammlung anders entjchieven habe, 8 3.) 
Rußland, 
Krakau, 12. März, Abends. (Tel) Langiewicz hat Jezioranski unb Wali- 
orski zu Generalen ernannt, act zum Tode Verurtheilte begnadigt, und 
auern, welche verwundete Infurgenten ausgeliefert, hängen laffen. (U. 3.) 
Bon der Polengrenze, 13. März. (Tel) Geſtern murde Langie⸗ 
wiez in Warfhau zum Dictator proflamirt. Letzten Montag 
ſchlugen bie Inſurgenten vie Ruſſen unter Toll bei Myszewo im Gauver: - 
nement Plod; die Rufen verloren 100 Todte. B. 
Breslau, 13. März. (Tel.) Die „Schleſiſche Zeitung“ ichreibt: Seit. 
geftern Mittag fehlen alle Nachrichten. aus Warſchau. Glaubwürdigen 
Mittheilungen zufolge hätten die Infurgenten hinter Sosnowice mehrere 
Eifenbahnbrüden abgebrannt,; um den Truppenzuzug zu verhindern. Die 
Infurgenten halten Dombrowo bejegt, wo Langiewicz Pofto gefaßt haben 


joll, um auf einen günftigeren Terrain eine Schlacht zu Liefern, (B. 3.) 


Berhandlungen des k. Bezirkögerihts München 1/3. 

Sikung am 12. März, Anton Sand, Taglöhner von Wattenmühl, 
Wg. Da bat im Herbfte v. J. in verfchiedenen Gaſthäuſern hiefiger 
Stadt übernachtet und ſich überall eines Diebftahls ſchuldig gemacht. Beim 
Engelbreht im Thal entwendete er dem Katſcher Engelhard, mit dem er 
ein gemeinſchaftliches Zimmer bewohnte, eine filberne mit goldener Fette 
verfehene Repetiruhr, 1 Buſennadel und 1 Paar neue Stiefel; im Strau- 
bingerhof 1 Kopfliß; im ‚grünen Hof 1 Kopfliß; im Wirttembergerhof 
2 Bettveden; beim Oberpollinger 1 wollene Dede; im Stachusgarten 1- 
Kopfliß; beim Oberottl einem Fremden aus Hamburg mit dem er ein ge- 
meinfhaftlihes Zimmer bewohnte, 1 goldenen Siegelring, 1 Buſennadel 
und 1 Portemonaie; im rheinifhen Hof 1 Kopffig und im. goldenen Kreuz 
1. Oberbett (das Bett wurde Nachts duch das Feuſter in die Mazarigaſſe 
binabgeworfen). Endlich bat er dem Oberjäger Wagner. unter falſcher Bor- 
fpieglung, als made er in Amerika eine Erbihaft von 1500 fl. einen 
neuen Anzug abgefhwindelt. Sand wurde nun wegen 3 Vergehen und 6 
Uebertretungen des Diebftahl® und 1 Vergehen des Betrugs in eine Zjährige 
Gefängnißſtrafe verurtheilt.,;, Wegen feiner großen Siierheitsgefährlicheit 
gegen fremdes Eigenthum wurde aud nad) erftandener Strafe die Stellung 
unter Polizeiaufſicht ausgefprodhen. — Konrad Kippert, Schuhmadergefelle 
von Großgrindach, erhielt. wegen 3 Diebitahlsver chen zum Scaben des 
Privatiers PB. Angenhofer durch Entwendung eines | Winterrodes, (im ‚großem 
Rofengarten) des. Schneivergefellen A. Gödes durch Entwendung eines Fell- 
eifens und des Schreinergefellen A, Kniesl durch Entwendung eines Ueberzieh— 


ers (beim Krapfenwirth), 6 Monat Gefängniß. Nach. erftandener Strafe iſt die 


Stellung unter Polizetaufficht zuläffig. — Friedr. Brod, Metzgerknecht und 
Lohndiener dahier, hat durch faljche Vorfpiegelung, als wäre er von ber 
Gafthofbefigersgattin Detzer beauftragt, beim Kaufmann Roland 9 Schlips 
im Werthe zu 21 fl. herausgenommen, verkauft und das Geld für ſich ver- 
wendet. Er erhielt wegen Betrugs, 2 Monat Gefängnif. 


Berhandiungen des k. Stadtgerihts Münden 1/3. 
Sitzung am. 12, März. Adalbert Mayerhofer, Cigarrenmacher 


von Regensburg, wegen Lanbftreiherei, 6: Tage Arreſt. — Theres Merz, 
Dienftmagd aus Hürben, wegen Diebitahls, freigeſprochen. — Sebaftian 
Kichberger, Bauernknecht von Garthaufen, wegen Diebſtahls, 21: Tage 
‚ einfach gefhärften Arreſt. — Anton Wiefer, Maurerlehrling von. ver 

Au, wegen Bettels, 2 Tage Arrefl. 2 RR 

Sitzung am 13. März. Die Schloffergefellen Benedikt Koepf: und 
Frievr. Neumann, wegen Mißhandlung, jener 10 fl. viefer 5 fl. Geld— 
ftrafe und Koſten. — Barbara Kellner, Blumenmacerin von: Furth, 
wegen Landſtreicherei 3 Tage und wegen gewerbsmäßiger Unzucht, 8 Tage 
Arreft. — Joſeph Koller, Maurer von Öelting,; wegen Theilnahme an 
einer Schlägerei, 3 Tage Arreſt. — Theres Meyer, Dienſtmagd v. 5, 
wegen Entlaufens aus dem Dienfte, 1 Tag Arreft und Koſten. — Johaun 
Krater, Lohnkutſcher v. h., wegen umnbefugter: Gewerbeausübung, 5. fl: 
Geldſtrafe und Koften. — Mathilde Mund ſchütz, Dienſtmagd von Ans- 
bach, wegen dreier Unterfhlagungen und eines Diebftahls, 30 Tage Arreit. 
— of. Bödler, Drofchplenführer, wegen Uebertretung der Droſchkenord⸗ 
nung, 1 Tag Arreft und Bollzugstoften. — Salome Menzel, Milhver- 
fänferin, wegen Betrugs durch Milchfälſchung, 8 Tage Arreft und Vollzugs- 
koſten. — Chriſtian Müller, Sclofjergejelle von. Nymphenburg, wegen 
Bettels, 8 Tage Arreft und Zuläffigfeit der Stellung unter PBolizeinufficht 
ausgeſprochen. 


Börſen-Nachrichten.— 

Frankfurt, 12. März. (Goldeonrfe). Piſtolen 9 fl. 38-39; Preuß. Fried» 
richs'dor 9,41. 55% - 561; Hol. 10 fl.» St. Yfl. 45 — 46; Nand-Ducaten 5 fi. 83 
bis 34; 20 France-St. 9 fl 23 — 24; Engl. Sopereigns 11 fl. 46-50; Ruf. 
Imperiales 9. 40-42; 5 Franes⸗Thlr. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 447 
bis 451; Dollars in Gold 2 fl. 25:- 26, J 

Frankfurt a. M, 14 März. Oeſterr. 5 proc. National-Anleihe 694P ; Oeſterr. 
5proc. Metall. 634; Oeſterr. Bank⸗Aktien 817; Oeſt. Lotterie-Anleheuslooſe v. 1854. 
774; Oeſterr. Lotterie-Anlehens-Looſe von 1858 1384; Defterr, Lotterie-Anlehens, 
Looſe v. 1860 814; Ludwigh.⸗Bexbacher Eiſenbahn⸗Aktien 1445; Bayer. Oſtbahnaltien 
1154; Bayer. Oſtbahn-Aktien vol eingezahlt 1168 ; Oeſterr. Erebit » Möbifier - Aktien. 
218%; Weftbahn- Priorität 86; Paris 3 proc. Rente 69.85; London 3 proc. Eonfols 
924 ; Wechfeleurfe: Paris 933 ; London 11835 Wien 1012. a 

Wien, 14. März. Defterr. 5pröc. National-Anleben 81.20; 5proc. Metall 74.75. 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 92.50; Defterr. Lotterie⸗-Anlehenslooſe v. 1858 135 85. 
Lotterie-foofe vom Jahre 1860 93.50; Bankaktien 801; Eredit-Mob -Altien. 214.30, 
Donaudampfihiff-Aktien 431; Staatsbahn-Altien 234; Norbbahn-Nttien 188.50. 
BWeftbahn-Prioritäten 97.25 ; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Dt, 97.10; Londen 115. 


Münchener Tageskalender: Sonntag, 15. März: 
Mufeum: „Sefellige Unterhaltung“ im Kleinen Scale. — Anfang Abends 
7 Uhr. (Am Montag: „General-Verſammlung“ Abends 6 Uhr.) 

8 Hofe und Rationalthenter. 
Sonntag ben 15.: (Mit aufgehobenem Abonnement zum Beſten des Hoftheater- 
PBenfionsvereines.) Zum erften Male: „Lalla Rookh“, Dper v. Felicten David. 
| Neues Borftadtihenter in: der Au: 1... 
Sonntag ven 15. März: „Der Tannhäuſer-Tonerl von, der. Au“ oder: „Der 
Muſikantenkrieg beim Salvatorbier“ u. „der Friedensihluß im Bockkeller“, Lokal 
Poſſe mit Gejang und Tanz in 4 Alten, von. F. Fränkel. | 
Oeffentliche VBergnügungen. — 
Weſtendhalle: Große Produktion vom Muſitkorps des 2. Infant.-Regim. 
(30 Mann) unter Leitung des Kapellmeiſters Hünn. — Anfang 4 Uhr. 
Augsburgerhof (im großen Saale des Biirger - Vereins): „Grosse ‚Soiree 
musicale & physicale“ des Profeffors Kratky - Baschik. — 
Nummerirter Sig 1 fl., Saal 36 fr., Gallerie 18 fr. Anfang WI TU. 
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her. | 


Sacherlfche Bierhrauerei. 


- Die | 


Salvatorbier-Saifon 


beginnt 
Donnerſtag den 19. März 
| i | in unſerem | 
Sommerbierkeller am Wocherberg. 


+ - Biefige und auswärtige Veftelungen werden ſowohl direkt 
von uns, al3 auch von den Herren Seb. Pichler sel. Erben 
beſorgt. —— 


GE — Gebrüder Schmederer. 
1088—90c. Ein wohl erfahrenes Kinds: An Herrn K—. | 

mädchen wird auf ein Herrſchaftsgut im 1134. Wer fucht, der findet, und fo hä 

Stadtbezirke gefugt. ben auch Sie einen Ausweg gefunden — 
‘ Gute Zeugniffe und Nachweis längerer die Neujahrs » Rehnung auch im Mätz 
Dienſtzeit find — erforderlich: ' noch unbezahlt zu laffen und auf's un 
|. 3u erfragen in ber Erpeb. d. BL, wife hinauszuſchieben. Ww. 

1107. In einen frequenten Stadt Nieder-|1136. Ein junger Mann von gebildeten 
bayerns ift eine im beften Betriebe ſteh- Stande, aus anjehnlichem Haufe, mit gro- 
‚ende Eifenhandlung und Fragnerei zulßen Vorzügen des Körpers u. des Geifteß, 
verlaufen. Sranfirte Offerte mit K. K. n.|jucht eine Lebensgefährtin mit einigem 
‚Nr. 1107 bezeichnet befördert die Erpeb Vermögen und jonftig empfehlenden und 
‚1110. Ein fhönes Kindertheater ift um ſoliden Eigenſchaften. Anfragen mit ber 
‚2 fl. zu verkaufen, Kaufingergaffe Nr. 9 Chiffre Karl Nr. 1136 bejorgt bie Erpeb. 
über 2 ©t. NB. Strengſte Discretion wird zugefichert 
1114. Bom Obelisf big zur neuen Pina- und; anberieitp voransgeieh.—— 
fothet wurde ein Augenglas (Zwicker) wer-]L421. On cherche uue bonne frangaise. 
foren. 8. u 7— — AAdreſſen unter K, L. Nr. 1121 bei der 


1117. Ein: Wirthfehaft im der Aftfiade' apıd- zu hinterlegen 2 — 
wird zu pachten gejucht: Kaution kann bis Einer Frau Nachbarin: 
6000 fl. geftellt, aud der halbjährige Pacht 1192. Wer eine friedfiebende Frau will 
voraus erlegt werben. Autraͤge unter A. Z. hetzen, ber verfehit feinen Zwed, den 

tr. 1117 heſorgt die Erpeb. d. Bl. ; dadurch lerut bieje ihren ordnungslieben- 

120.. Ein Stiller ift vom Bahnhofe durch den reellen Gatten nur höher ehren und ' 
te Schüten-, Neubanjer- u. Eifenmanns-|jhägen. —. 
gaſſe Dis zum Kreuz verloren gegangen. 1129. Verloren ober geflohlen wurbe am 
| Dem Finder ein Doucrm, D. U. Biltnalienmarft eine Heine Geldtaſche an 
Nach Aibling. Stahffette. -- Dem reblichen Weberbringer 
‚1126. Es fteigt am Montag Abends eimjeine. Erfenntlichkeit. D. U. 

















Stoan im Hofbräufause X- |1132. In der Burggaffe wurde ein bereite 
An die blonde Olga. neuer ſchwarzer Glacehandſchuh verloren. 


1124. Sonntag Abende: Oper. D. Uebr. in ber Erpeb; 





5” 


1133. In dev Schwanthalerftraße Nr. 25 mern, Küche ꝛc. um 300 fl. auf Georg 
über 2 St. Ift eine Wohnung mit 6 Zim⸗ zu vermietben. 


Gejtorbene in Münden. * i3 

Satob Sieger, Igl. peni, Onartiermeifter v. b, 71 3. a. — gr ? ,. Bild: 
hauer v. h. 40 J. a. — Zul. Ferd. Baumann, Runftmaler v. Ber a. — 
Joh. Beer, Mechauikuskind v. b, 3 M. a. — Fr. &. Gaifer, Tag Gehe v. 6. 
14 3. a. — Magd. Boppinger, Kafetiersgattin v.b., 40 J. a. — Ant, Lidl, Hand— 
lungsreifender v. b., 21% a. — Tb. Handloſer, Hadernfamınlersfrau v. b., 59 9. 
a. — Fr. Grottenthaler, Hoffutipersgattin v. 6569 3. a4. — Fernba Dr, Hof⸗ 
theaterchorfängersfind v. h, 4 M. 21 Tage a. — Ph. Reitter, bgl Con vb. b,, 
60 3. ſ. — U, Planner, ven v. b., 713 Xx — M. Brand, Dienftmagd 
v. Framringermoos, 20 3. 








Münchener Sonfnmart vom 13. Därg 186 1863. 







Inländiſch Gut. 






Ober: u. Niederbayer. Gewächs 1862. | 
Mittelgattungen Lanbhopjen . . | 43,08 13,79 29, 
Bevotzugte Sorten | 5 N 

Holedauer Landhopien . . . | 39,151 5,42; 33,73 
Wollnzacher und Auer = Marktgut 
mit OrtsSiegl . » - - -» 3,62); 1,31 

Mittelfränfiiches Gewädhs 1862. 

Mr ittel - Qualitäten . . TE | * 

Vorzũgliche Qualitäten aus Spalter | 
Umgegend, nebjt Kindinger und N 
Heideder Hopien . » » . »| 42,15 19,541 

Spalter Stadtqut, nebſt Wein: | | 
garten: u, Mosbader Gut. . 13,62| 6,90) 6,72 

Ausländiiches Gut 1862. | 
Baden, Schweßinger Gut . . . — — 
Böhmen, Leitmeritzer Gut . . . = 
Saazer Stadt-, dann — 

und Kreisaut . . Fi 
Alte Hopfen verſchiedenen Urfprumgs 964 — |. 964 


Summa aller Hopfen. . . 151,26] 46,96] i04,80] Gelobetrag 8,976 fl. 
Getreidepreife der Münchener Schranne 
vom 14. März 1863. 



































Mindejfter Wahrer Höchſter 
Getkreideartken. | Durchſchnitts-- Mittel | Durhichnitts-] Geftiegen. | Gefallen. 
Preis. Preis. Preis / A 











il. k. | f. | i 1. ft. | ie 
Weizen ... I8 | 40 19 | 23 I 20 61 — I — 
Kom ..;:; 11 46 12 | 29 | 13 2 — | — 
Belle: 3... 40 38 i0 | 51 1! u | — — 





en 6 29 6 dl 7 28 — — 

Repsfamen . — 27 — — — — 

Yeinfamen . . 21 29 22 4 23 6 57 
Neue Zufuhr: Weizen 2985 Sch, Korn 1392 Sch, Gerfte 6398 Pu Haber 3505 Sch. 
RE 2a a = AROS, 5 a... = 3 


Kepsfamen: Zufuhr 3Sch., Reit — Sch., Leinfamen: Zuf. 1708, "Ref 34.54. 
Seſammtbetrag: 19,489 489 Scfl Verkaufsſumme 175, 063 fl. 


_ Berantwortlide Redaktion: — I. Ba Bayer. Drud von M. Böffendaden 
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Zweiter Nr. 75. Jahrgang. 


Münchener Omnibus, 
Heueftes der Politik und des Tages. 


Montag den 16. März 1863. 
Der „ Münchener Omnibus“ erjeint täglid) für den folgenden Algen 7 bt, ausgenommen 
das Montagebfatt, weldhes am felben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinftrape 
Rr.14, Eingang Landfehaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., Halbjährig 1 fl, 
vierteljährig JO Er. ; einzelne mern 1 kr, Inferate' pr. getit-Spaltzeile ober deren Raum 
2. — Für MündenundUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonns und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpebition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufſchlag bei den ihnen näjt elegenen Boiterpeditionen. 












94 _ 14, 6% — 16, 47 — 77, 103 — 70,” 31 — 82* 101 -- 100, 
23 — 68, 38— 94, 91 — 92, 39 — %0,* 114 — 30, 46 — 25, 69 — 66, 
34 — 2%, 42 — 92, 108 — 91, 119 — 14, 7 — 76,* 90 — 15, 
57 — 60, 92 — 07, 44 — 93, 11 — 77, 84 — 91, 24 —25, 6% — 69, 
39 — 40, 49 — 09, 6% — 64, 25 — 70, 22 -- 67% 88 — 39; 41 — 38, 
93 — 10, 100 — 91, 48 — 31, 67 — 05, 85 — 88,* 50 — 71, 22 —53, 
102 — 05, 55 — 53, 27 — 79, 97 — 01, 34 — 61, 100— 33, 39 — 31, 
24 — 2, 49 — 46,85 — 32, 19 — 36, 66 — 24, 39 — 9. — 
Die mit * bezeichneten Nummern find an die Sielle ver vorausgehenden, 
bereitz früher gezogenen Nummern getreten. Mit der Heimzahlung der 
verlopsten Beträge wird fofort begonnen umb können viejelben bei dem 4 
prozentigen Eiſenbahn⸗Anlehen wieder angelegt werben. 

— Bur Feier des 100 jährigen Geburtstages Jean Paul Richters 
findet fommenven Samſtag (den 21.) ein feftliches Son per von Männern 
der Kunſt und Wiſſenſchaft im großen Saale des „bayer. Hofes“ ſtatt. 

— Im vorigen Monat Februar find dahier 9448 Fremde ange: 
fommien und 8394 abgereist. 

— Nach amtlicher Bekanntgabe ift in ven Ortihaften Dorfen und Auj- 
hofen unter dem Rindvieh die Manl- und Klauenſeuche ausgebrochen. 

Morgen Montag kommt beim Schwurgerichte die Anklage gegen Johann 
Bürſchl, led. Dienſiknecht von Aufhauſen, wegen Raubes, zur Aburtheilung. 

Sg Münden, 15: März Das im kgl. Odeon geftern ftattgefunvene 
Militär-Coneert gab ein glänzendes: Zeugniß von den herrlichen Kräf- 
ten, welche die acht Muſikkorps hiefiger Garniſon befigen. Die ſchwierige 
Aufgabe, Tondichtungen von Weber, Mendelſoh n-Bartholdy, Franz 
da chner, mit Militärmufit wieder zu geben, war Meifter Stred beftens 
gelungen und fanden viefe, jowie bie beiden von demfelben in Muſil geſetz⸗ 
ten großen Tongemälde, „des Königs Ankunft in einem militäriſchen 
Felvlager‘‘ und „Auf, der Kampf bricht los“, rauſchend beifällige Auf- 
nahme. Auch der mitgewirkte Militär-Gefangsverein bethätigte ein an- 
erfenneiswerthes Streben. Sämmtlihe mit größter Präcifion durchgeführten 
Rummern zeigten von dem hierauf verwendeten Fleiße des anerkannt 
tächtigen Dirigenten und Tondichters Herrn Obermuſikmeiſter Strech— 
Se. j. König Otto, der Kronprinz Ludwig. und Prinz Dtto, 
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I, 2 er ver s m 
Prinz Quitpold mit feinen beiden Söhnen, dem Prinzen Ludwig umb 
Leopohd, wohnten dem grandiofen Concerte bis „zum Schluffelan, und 
nahmen ſichtlichen Antheil an dem von dem äußerſt zahlreichen Aybitorium 
ſtürmiſch geſpendeten Beifall. — Eine Wieverholung jolhen Militär-Con- 
certes in befjerer Jahreszeit und dann in den hiefür angentefjeneren weiten 
Räumen des Glaspalaftes, würde fiher von Einheimischen wie von Fremden 
- mit Freuden begrüßt werben. 

Gotha, 13. März. An ver Nachricht von einer durch die hiefige Zoll- 
ftelle bewirften Confisfation eines bedeutenden, nicht declarirten Waffen- 
transports, der aus Polen. gefommen und nah Belgien beftinmt gewefen 
wäre, ijt nad der „Goth. Ztg.“ fein Wort wahr; die „ganze Gejchichte 
rebucirt ſich Tediglic, darauf, daß allerdings eine Partie Gewehre, jedoch 
unter Begleitſchein hier angelommen und nad der geſetzlichen Kevifion ganz 
einfach durch die betreffende Firma auf Tranfitlager genommen worden if. 

Berlin, Zu ber feier des 17. März, an welchem Tag der. Grund— 
ftein für das Denkmal Friedrih Wilhelms IT. gelegt wird, follen. aud) 
Deputationen, der. Provinzialftänte eingeladen werden. In dem Föniglichen 
Schloß werden 2000, in dem Kroll’ihen Lokale 1800 Beteranen gejpeist 
werben, "vie übrigen Beteranen werden von dem Dfficiercorp8 des bier gar- 
nifonirenden Garderegiments bewirthet. Feldmarihall u Wrangel mimmt. 
25. Veteranen in feinem Haufe auf. — In der Volkspartei) zirkulirt Die 
Mittheilung, daß die Reaktion ven 17. März zur Provokation eines Pat- 
ſches beſtimmt hat, * Die Provokateure diefer Partei haben ſich “inter "die 
Volksmaſſen zu Mengen, welhe den Zug der Invaliven nad dem Schloße 
begleiten, und dort foll der Ruf „Abdankung“ erſchallen. Diefes würde ge 
nigen, um seinzujchreiten und ven Belagerungszujtand. über Berlin zu ver— 
hängen. Die zahlreichen Bezirkövereine in der Stadt haben die Sache 
aufgegriffen, und vie Bürger werden aufgefordert, ſich der Theilnahme an 
der Straßen-Demonftration der Invaliden zu enthalten, und. ihrem Haus- 
ftande, venjelben ‚Befehl. zu ertheilen. Auch, in ven Journalen werben 
Warnungen vor den Provsfationen der Rüdjhrittspartei veröffentlicht werben. 

— Gegen. ven eingebraspten Gefegentwurf in Betreff der Berantwortlid- 
feit der Miniſter spricht man: fi) Seitens der Regierung ſehr entſchieden 
aus; einmal hält man. die Zeit zur Berathung eines Minijterverantwort- 
lichkeitsgeſetzes überhaupt. nicht für. zeitgemäß, und ſodann hebt man hervor, 
daß die Fafjung des vorgelegten Entwurfes geradezu eine gefährliche, fei, 
da ſie die Erhebung einer Miniſterauklage gar zu jehr erleichtere, , Inzwie 
hen. wird: vem betreffenden Gefegentwurf demnächſt noch ein. zweiter über 
die eivilrechtliche Verantwortlichkeit der Minijter folgen, . Ehe man in die 
Berathung des. Budgets. pro 1863 eintrat, ijt von dent Haufe ‚ziwax, bereits 
beichlojjen ‚worden, daß die Minifter für alle von dem Haufe nicht bewillig- 
ten Ausgaben mit: ihrer Perſon und ihrem Bermögen haftbar blieben ; allein 
man iſt der Meinung, daß mit Rückſicht auf vie butgetloje Negierung 
und. ‚zur. burdhgreifenden Wahrung der dem Haufe in Budgetſachen zuftehen- 
den Rechte, neben dem allgemeinen Prinzip auch noch eine. detaillirte Br 
ſtellung der hieher gehörenden Momente unerläßlich ſei. Dem Einmwurfe, 
daß das, was das Haus hierüber, jage, am Ende doch kein Geſetz jein, 
ſondern nur bie Beventung einer einjeitigen Meinungsäußerung haben 
würde, hält man entgegen; Daß es vorläufig aud) durchaus nicht auf Das 
Zuſtandekommen eines: Gejeßes, fondern nur darauf ankommen, daß. das 
Haus jich jo, beftimmt und unzweideutig wie nur immer möglich über bie 
betreffende Frage; ausſpreche; das Weitere, werde. fpäter, wenn die Dinge 
* doch nicht immer bleiben könnten, wie ſie jetzt ſind, ſchon von ſelbſt 
ommen. 


— ee — nd Peine 


Tl u — — — — nn 


—— 


‚5% : 


e "Wien, 13, März, Der bayerifhe Miniſterreſibent in Athen, Straf 
Hompefh, Hat Häufig Conferenzen mit dein Grafen von Rechberg und 
Gehen, v. Sina; von einer Abreife defjelben auf feinen Geſandtſchaftspoſten 
kann unter den gegenwärtigen Berhältniffen nicht die Rebe fein. — Aus‘ 
Rom erhalten wir die erfreulihe Nahricht, daß die Gräfin von Trani fid 
in intereffanten Umfländen befindet, und daß man demnädhft der Entbindung 
Ihrer k. Hoheit entgegenfieht. id 5 
Aus Pemberg kommt der eneral-Correfpondenz die Nachricht zu, daß 
der Landtag bis zum 29, d. M. vertagt wurde. Die dortigen Behörven 
ſollen Mühe haben, mit ven gefeglichen Mitteln die Orbnung aufrecht zu 
erhalten. Dody werden auf allerhöchſte Anordnung jest die wegen verfüchten 
ober vollbrachten Gränzübertrittes nad Polen behufs Anfchluffes an bie 
Infurgenten verhafteten jungen Leute nad) und nad) entlaffen. Nur die der 
unbefugten Werbung Beihulvigten werden in Haft verbleiben, und bie 
Ausländer unter diefen confinirt werden. — Auch in Krakau wurde: fhon 
ein Theil diefer jungen Leute entlaffen, und diefe Maßregel hat nicht ver- 
fehlt bei der. Bevölkerung einen guten Eindrud zu machen. 

Defterr, Blätter melden: Mit dem heutigen Tage (10. März) verſchwinden 
vom Benetianifchen die letten Spuren des Ansnahmezuftandes, indem fortan 
in der Heberwahung der Titerarifchen und publiciſtiſchen Erzeugniffe nur 
jene Gefege in Anmendung fommen, die im den übrigen Kronländern bes 
ſtehen. Sämmtlihe Genfurbehörben, die Centralcommiffton in Benedig fo 

gut als ihre in allen größeren Städten beftehenden Filialen, treten fomit 
außer Wirkfamfeit. — An Berhaftungen hat es kürzlich wieder nicht ge- 
fehlt, und e8 heißt, daß die Polizei nicht nur mehreren Petarvenwerfern 
auf die Spur gefommten fei, fondern auch eine Werkftätte entdeckt habe, in 
welcher Kanonenſchläge verfertigt wurden, J 

Italien. Ser; SE 

Zurin, 10. März. Im der Abgeordnetenkammer Alfier i das’ Mini- 
fterium, ob der nad) Aleſſandria geſchickte Graf Chriften eine Umwandlung 
feiner Strafe erhalten habe. Der Minifter des Innern verneinte dieß 
Graf Chriften. büße die ihm vom Gerichtshofe dem Geſetz gemäß anferlegte 
Strafe ab. — Nach der Diskuffione ift der Gefandte in Athen, Graf 
Mamiani, abberufen. Der Aomiral Bacca geht von Neapel nah dem 
Piräus, um ſich demfelben zur Verfügung zu ftellen. | 

—— —— rankreich. J — 

Paris, 12. März Die Nation iſt im der Lage zu erklären, daß man 
fih in dem vorgeſtrigen MinifterratH nur mit Eifenbahnangelegenheiten, 
und nicht, wie das Gerücht ausgefprengt worben fei, mit wichtigen. am 
Zage zuvor eingelaufenen Depeſchen befhäftigt habe. — Der Nord glaubt 
zu wiffen, daß ber griechifche Geſandte General Kalergis - mit feinem Per— 
jonal varläufig bier bleiben werde. — Nach der France hat das bemo-- 
fratiiche Wahlcomite fid bereits zweimal bei Carnot verfammelt, und fi 
über das Verhalten im allgemeinen den Wahlen gegenüber geeinigt. In 
einer dritten Berfammlung follen die Perfonen, welche als Sandidaten vor- 
zuſchlagen find, feſtgeſetzt werden — Der Monitenr zeigt an, daß ver 
Minifter des Innern eine Kommiffion von 25 Mitgliedern unter dem Vor⸗ 
fig Schneiders, des DVicepräfiventen des gefetsgebenden Körpers, zur Feſt⸗ 
ftellung der Grundſätze ernannt hat, nad) denen die Vertheilung der für 
die brodlofen Arbeiter im Staatsfchate centralifirten Summen ftattfinden 
joll. Sekretär der Commiffton ift Pouyer Quertier, Fabrikant und Abge 

orpneter aus Rouen. — Nad dem Temps fand die Abreife des Fürſten 
von Reuß nad Berlin in Folge einer Konferenz flatt, die Graf v. d. Goltz 
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mit-Hrn, Droyn de Lhuys gehabt. — Nah einer direct ans Warſchau 
bier eingetroffenen Depefhe hat der Erzbiſchof Felinsfi feine Entlaffung 
als Staatsrath gegeben, — Die Petition in der Polenangelegenheit wurbe 
in. der heutigen Sigung des Senats nod nicht vorgelegt. , 

‚Paris, 14. März. (Tel) (Aus dem Senat.) Labarit liest den Petitions- 
beriht zu. Gunften Polens vor, deſſen Schlußfolgerungen die folgenden 
find: In der gegenwärtigen-Page der Unterhandlungen Hält die Commiffioen 
— mach den von der Negierung erhaltenen Mittheilungen überzeugt, daß 
die Negierung gethan hat und thun wird, was gerecht, möglich und politifch 
für die Sache Polens if, — die Einfenbung oder Petition an das Mini- 
fterium nicht für gerehtfertigt, Ichlägt vielmehr vor, die Sade der Weis- 
heit des Kaiſers anheimzugeben, und zur Zagesorbnung«überzugehben. — 
Die Discuffion ift auf den Dienftag feitgefetst. (A. 3. 

0.0 Großbritannien. _ 

‚London, 13. März Bon den vornehmen Hochzeitgäften find vie Eltern 
der Prinzeſſin von Wales und der Herzog von Coburg bereits abgereift; 
der Kronprinz und die Kronprinzeffin von Preußen fcheinen aber nod) einige 
Zeit zu bleiben, : Leider ftellt es fich jeßt heraus, daß es bei dem unge- 
heuern Gedränge in London am 7, und 10. d. M. nicht fo harınlos abge- 
laufen ift, als man anfangs meinte. Es find fehr viele Verlegungen, 
Beinbrüche, Duetfhungen u. dgl. vorgelommen, und in den engen Straßen 
der City wurden fieben Frauensperfonen buchſtäblich tobt gebrüdt oder tod 
getreten! Auch in andern Städten ift Unglüd vorgefallen. | 

— Die Feitlishkeiten bei dem Einzug der Prinzeffin von Wales in Lon— 
"don haben außer den 30,000 L., welche vie Citybehörden bewilligt, Privaten 
für Decorationen eine halbe Million Pfund gekoftet; für Miethe von Sitzen 
und Fenftern, um den Zug vorübergehen zu jehen, wurden an 250,000 
Guineen eingenommen. ; 

London, 13. März Die M. Poft theilt mit, daß bie englifche Re— 
gierung, um die Sache nicht zu verbitterm, es abgelehnt habe, mit Frank— 
reich eine Collektivnote in Betreff der ruſſich-preußiſchen Convention zu er- 
laſſen, dagegen freundfchaftlihe Noten nad Berlin und St. Petersburg 
gefandt habe, um auf der einen Geite von einer Intervention Preußens 
abzumahnen, auf der andern der ruffifchen Regierung Mäfigung und Er— 
füllung der Tractate anzurathen. Eine Intervention zwifhen Rußland und 
Polen beabfihtige England nicht. 

‚London, 13. März, Gutem Beruehmen nad ift eine englifhe Note 
nad Petersburg abgegangen, deren Grundgedanken eine Berfoffung für 
Polen, ven Berträgen von 1815 gemäß, und eine Amneftie für die gegen- 
wärtige Infurrection bilden, | 

Der auf Polen bezügliche Artikel I. der Wiener Congreßakte vom 9. 
Juni 1815, zu deſſen Ausführung Lord Ruſſel eine diplomatiſche Interven- 
tion in Bewegung fegen will, befagt: „Das Herzogthum Warfhau, mit 
Ausnahme ꝛc., ift mit dem ruffifhen Kaiferreihe wieder vereinigt. Es 
wird damit unmwiberruflih durch feine Conftitution verbunden fein. .... 
©e. kaiſ. Majeftät behält ſich vor, dieſem Staate, der eine getrennte DBer- 
waltung genießt, diejenige innere Ausdehnung zu geben, die Ihr paflend 
erſcheint. Sie wird mit Ihren andern Titeln den des Czaren, Königs von 
Polen annehmen . . . „ Die Polen, refp. die Unterthanen Rußlands, 
Defterreihs und Preußens, werben eine nationale Repräfention und nati- 
onale Inſtitutionen erhalten, geregelt nad der Art und Weife politicher 
Eriftenz, welche jede der Regierungen, zu denen fie gehören, für nüglich 
und bienlid erachten wird. ihnen einzuräumen, 


F Nußland. — 

Warſchau, 11.März. Alle polnifhen Mitglieder des Staats— 
raths, ſelbſt ver Erzbifhof Felinski, der Warſchauer Stadtrath und 
die Bezirksräthe des flachen Landes haben ihre Demiſſion überreicht, da ſte 
in dem Augenblick, wo der nationale Aufſtand gegen die Regierung gerichtet 
iſt, an derſelben nicht theilnehmen wollen und dies um ſo weniger, als die 
Regierung das Land mit Feuer und Schwert verheeren läßt. — Bel Lan— 
giewicz befindet fi auch ein Fürft Tſcherniſcheff, ein Sohn des ehemaligen“ 
ruſſiſchen Minifters. 

General Langiewicz hat einen Aufruf an ber polnifhen Adel 
- Saliziend gerichtet und weift darin auf Die Wiberfinnigleit waffenlofer 
Zuzüge hin, die ibm im Kampfe mehr zum Hinderniß, als zur Berftärfung -, 
gereihen, und dem triegsgejibten und wohlbewaffneten Feinde gewöhnlich 
vorzeitig als nußlofe Opfer fallen, macht dem Adel heftige Vorwürfe über 
feine Nacdläffigkeit in der noch immer vergebens erwarteten. Herbeildaffung 
der fo dringend nöthigen Waffen und des Kriegsbedarfs, und fordert ben- 
felben dringend dazu auf: „Wir bebürfen Eurer Leute gar nicht; wir find 
der Unfrigen genug, und an tapferen Leuten wird es uns nie fehlen; aber 
ftatt den warmen Dfen zu pflegen und in Bequemlichkeit zu ſchwelgen, 
herzlos zugufehen, wie der unmenſchlich wüthende Feind im Blute Eurer, 
zu vielen Tauſenden bingemorbeten Brüder watet: „„Waffen!!! fchaffet 
Waffen !!!““ fo ruft das zum Himmel emporraudende Blut Eurer Brüder, 
— ſchafft ung Waffen, Ihr felbft aber mit Euren Leuten fünnt ganz ruhig 

eim bleiben ze. “ | 

Warfhau, 13. März. (Tel.) Gutem Bernehmen nad) fiegten die Infurgen- 
ten am 5. ds. bei Brzeznica und Lewandowski, 2 Kanonen erbeutend, am 
7. bei Wlodowa am Bug unter Lelewel, gleichfalls am 7. bei Bataji über 
ein bedeutendes Detadhement. (Diefes direkt aus Warfchau kommende Tel, 
meldet nichts von der Proflamirung Langiewicz zum Dictator.) (B. 3.) 

Lemberg, 14. Febr. (Tel) Privatnachrichten zufolge ift in Podolien 
A Aufſtand ausgebrohen und follen bei Bar einige Taufend Inſurgenten 
fteben. | 

Krakau, 14. März. * Langiewicz Vorpoſten ſtehen drei Biertel- 
meilen von Miehomw. Geſtern hatte bei Sosnowka bei Miechow ein Feines 
Borpoftengefedht ftatt. Die Ruffen haben in Olkuſz, Wolbrom und Miechow 
Zuzüge erhalten; ein Angriff auf — wird erwartet. (A. 3.) 


Nach einer Correſpondenz der „Trieſter Ztg.“ aus Konſtantinopel 
hat ſich in der auf ſpeciellen Befehl des Sultans wegen der Unterſchleife 
im Marinedepartement betriebenen Unterſuchung ein Betrugsſyſtem ohne 
Gleichen herausgeſtellt. Unter dem Vorſitz Mehemed Aali's, des nunmehr 
in Ungnade les Schwager des Sultans, beftand im Arfenal feit 
Jahren eine Diebsorganifation, zu welcher faft ſämmtliche dort angejtellte 
höhere Beamte und Offiziere gehörten. Nahe an hundert verfelben find 
bereits entlaffen oder in das Gefängniß gefchidt worden und noch immer 
werben neue verbächtige Subjecte an das Tageslicht gezogen. Es ſoll fi 
ergeben haben, daß ungefähr ein Drittheil der von dem Staate für die 
Flotte verausgabten Gelder unter der Hand in die Tafhen des Großadmi— 
rals und der mit ihm verbundenen Angeftellten gefloffen ift. 

Frankfurt, 13. März. (Goldeourfe). Piftolen 9 fl. 38—39; Preuß. Frieb- 
richs'dor 9 fl. 55% —561; Hol. 10 fl.» St. Ifl. 45 — 46; Rand⸗Ducaten 5 fl. 33 
bis 34; 20 Francs-St. 9 fl 224—234; Engl. Sovereigns 11 fl. 46 -50; Ruff. 
Imperiales 9 fl, 40—42; 5 Franes⸗Thir. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 447 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 25—26; — — 
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Münchener Tageskalender-Montag, 16. März: 
Magiftrat. Gewerbeburenu: Prüfung. für das S der» Gewerbe. 
Muyeum: „Öeneral-Berfammlung“ Abends 6 Uhr. — 

Verſammlung der Mitglieder des polytechniſchen Vereins Abends 
7 Uhr „im Augsburgerhof“ (Fortfetzung des Vortrags des Hrn. Prof. 
‚Dr. Knapp über die Londoner-Ausſteüung.) Bi 
— K. Hof- und Nationaltheater. 
a 17. März: (48. Abon.»Borft.) „Herzog Albrecht“, Trauerſpiel v. Mel- 
ior Meyr. nz 
Mittwoch den 18. März: (49. Abon. - Borft.) Zum erften Mate: „Einer von 
unfere Leut“, Poffe mit Gefang v. Kaliſch. (Ifaac — Hr. Grobecker, als Gaft). 
Donnerflag den 19. März: (50. Abon.-Borft.) Zum erſten Male wiederhott 
„ala Rookh“, Dper von Felicien David. ir 
Freitag den 20. März: (51. Abon.-Vorft.) „Einer von unfere Leut“, Pofſe mit 
Geſang von Kaliſch. (Ifaac — Herr Grobecker, als letzte Gaſtrolle). 
Sonntag den 22. März: (52. Abon.-Vorft.) „Fauſt“, Oper. son Gounob. 
Montag den 23. März: (53. Abon.-Borft.) „Fauft“, Tragödie von Goethe: 
K. Refidenzthenter, RES 
Samftag den 21. März: „Vicomte von Letorieres“, Luſtſpiel nach dem Franzöftihen 


bon Blum. 
Neues Borftadtiheater in der Au. ER | 
Montag den 16. März: „Der Tannhäufer- Tonerl von der Au“ ober: „Der 
Mufilantenkrieg beim Salvatorbier” u. „ber Friedensichluß im Bodkeller“, " Lolaf- 
Poſſe mit Gefang und Tanz in 4 After, von F. Fränfel. n 
Oeffentliche Vergnügungen. —— 
Augsburgerhof (im großen Saale des Bürger-Vereins): ',„Grosse Soirée 
musicale & physicale“ des Profefiors Kratky - Baschik. — 
Nummerirter Sit 1 fl., Saal 36 kr. Gallerie 18° kr. Anfang Ab. 7U. 


Abfahrt und Ankunft der Eifenbahnzüge in München. 
(Perfonenbeförderung: Schnellzüge und Eourierzüge 1. u. 2, Cl.; Poftzüge 1.72. u. 3. €. 
Güterzüge.2. u. 3. EL) geehrt 5% 
1. Auf den k. Staatshahnen. — (Fahrdienst vom 15,..November :1862.). 
A. Nach Augsburg — Lindau — Alm — Nürnberg — Hof — Frankfurt — Paris-. 
Abfahrt von Münden: Schnellzüge Früh 6 Uhr und Rahm. 4 U. 30 M.; — Poft: 
züge Vorm. 11 U. u. Ab. 6 U.; — Güterzüge Früh 6 U, 15 M. u. Nahm.2 u. IHM. 
Ankunft in Münden: Schnellziüge Abends EU. 30 M. und Nachts IOU. 30 Min.; 
— Poftzüge Bormittag 9 U. 20 M. und Nachmittag 3 U, 45 M.;.— Güterzüge 
Mittags 12 U. 20 M. und Abends 7 U. 30 M. : 


B. Nach) Rofenheim — (Miesbach) — Kufflein — (Innsbrud) — Saßburg — Wien. 
Abfahrt von Münden: Schnellzug Nachts 9 U.; — Poftzug Vorm. ION. 10 M.; 
— Güterjüge Früh 4 U. 45 M.; Vorm. 7U.; Rachm. 2. und Abends. 6 U. 10 M. 
Ankunft in Münden: Schnellzug Früh 5 U. 30 M.; — Poftzug Nachmittags AM. 
10 M.; — Güterzüge Borm, 8 U. iO M.; Mittags 12 U, 5 M.; Abends 7? U. 40 M. 
und Nahts 9 U. 40 M. Ku Da er For 


C. Nach Pafing — Starnberg. (Fahrzeit 1 Stunde.) Perfonenzüge 1.,2. u. 3. Cl. 
Abfahrt von Münden: Früh 7 U.; Vorm. 14 U. 30 M. und Rahm. 3 U. HM 
‚Abfahrt von Starnberg: Borm. 8U. 40 M.; Nahm. 1 U. 30 M. u 5 U 30M; 
11. Auf den k. priv. Osthahnen. — (Fahrdienst vom 15. November 1862.) 

Nach Landshut — Regensburg — Pafau — Prag — Ein; — Wien. 
Abfahrt von Mitnhen: Courierzug Nahm. 4 U, 30 M.; — Perfonenzüge Früh 

6'U. 15 M. und Vorm. OU. 4HM,; — Güterzüge Nahm. 2 U. 30 M. u, Menden. 
Ankunft in Münden: Gourierzug Borm. IU. 36 M.; — Perſonenzüge Borm: 

U. 86 M. u. Ab. 5U.20M.; — Güterzüge Vorm BU.5M. u. Nachts 9 U. 16,M. 


inladung zum onnement 
auf die täglich erſcheinenden 
„Augsburger Neueſte UMachrichten“ 
| - pro I. Quartal 1863 — 4 fr. u. 22 
Man abonnirt in loco in der Erpebition, auswärts bei der Port ober bei den 
Poftboten. 1028—29 b. 
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1139. © 0 Königliches Odeon. 
“Montag den‘16. März: — 
IV. Abonnement-Concert 
DE — Pos der = 
Mitglieder der musikälischen Akademie. ;'jjt” 


Erste Abtheilung. 
Sinfonie Nr. 8 in F dur von L. v, Beethoven. 


Arie mit obligäter Clarinette aus der Oper „Eaust‘ von Spehr, 
Frau Diez und 


vorgetragen VD. een. ° Vlerm Bärmenn. 
Violin- Coneert Nr. 19 von — Kreutzer, | | 
vorgetragen von. . . R - + Herrn Venzl. 
1 Diweite Kuss atlane 1446 
Nr. 1. Concert, in Es für Pianoforte von Beethoven, 
“vorgetragen von . . . Herrn Bärmann jun. 


'„ 2: Vokal - - Auarteit: „Die: stille Nacht sinkt leise auf die Flur“ von 
Frau Diez, 
Fräulein L. Maier, 
Herrn Heinrich und 
Herrn Bausewein. 
„3. Fest- Quverture von F. X. Pentenrieder. 


J. R. Schachner, vorgetragen von . 


Die mit einem * versehenen Nummern. kommen zum Erstenmale zur 
Aufführung, 


Eintrittspreis: .Saal 1 fl. 12 kr., Gallerie 48 kr. 
Jene ‚Kategorien, bei welchen: bisher Preis-Ermässigung stattfand . .. .. 48 kr. 
‚Für die. Herren Studirenden der kgl: Universität und Eleven an der kgl. ; 2 
‚ Akademie: der bildenden Künste. . . ‘ .. 36 kr. 


“ Cassa-Eröffnung im k. Odeon: Abends halb 6 Uhr. | 
Anfang. halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


— mr —— — — 








— — SU RET ARE NN — 
1047 49 b. Bei dem ergebenft Unterzeiäöneten werben alle Arten von Eingaben, 
Bittſchriften, Briefe, Abſchriften ꝛe. aufs Schnellſte und Billigſte gefer— 
Itiget unter größter Verſchwiegenheit; ebenjo werden Plätze an männ 
at ch re abgegeben und ſtets letztere zurelkommandirt. 
Ir Ir J. Ziegler, 
MARS | Inhaber eines Schreib- und 1. mannlichen Stellen- und 
| | er ienftboten - Bıtreaus, | 
5* 16 Fingergaife Nr. 1 parterre, 
1088—90 c, Ein wohl erfahrenes Kinds 
| Stanbe, aus anſehnlichem Hauſe, mit gro⸗mädchen wird auf ein Herrſchaftsgut 
ßen Vorzü jen des Körpers u. des Stiftes, Stadtbezirke geſucht. 

ft eine ;2ebensgefährtin mit einigen; Gute Zeugniſſe und Nachweis län nger} 
"Vermögen und fonftig em fehlenden und/ Dienftzeit find umbebingt erforderlich. | 
ſoliden Eigenjchafter. Anfragen mit de Zu erfragen in der Erpeb. d. Bh | 
| Chiffre Karl Nr. 1136 beforgt bie Exrped. 1121. On cherthe une bonne francaise 


NB. Strengfte Discretion wird zugeficher Adreſſen unter K. L. Nw1121 bei ber 
un anderjäts vorausgeſetzt. Expeb. zu hinterlegen. 
(1114. Bon? Obelisk bis zur neuen Pina-/1110. Ein jhönes Kindertheater ijt it um 


tothel wurde ein Augenglas (Zwider) ver-]2 fl. zu verkaufen, Kaufingergaffe ‚Nr. 9 
loren, D. U. über 2 St, 














ähri hurtstang-|1128. Eine Borftednabel ift gefunden wor x 
Zum 100jährigen Ge tage den. Gegen Ausweis u, Snferatiomegebähr 
Iubiläum Jean Pauls. abzuholen. D. U. 
1140, Bei Karl Gieffel in Bayreuth u verkaufen 
erſchien und kann duch alle Buchhandslein Divangeftell und ein eichener Kaften, 
lungen bezogen werden: Amalienftraße Nr. 13, 2 St. im Hinter- 
d * — gebäude. F 1126. 
Erinnerungs Plüller ——— 
an Meyer's Kounerfationd- Lerifon, 15 Bor. 
Jean Pau I, Dachauerſtraße Nr. 20, 3 St. 1127. 


1 711128. Geſucht wird zu Ende März eine 
deſſen — und Heimgang * Wohnung zu 2 oder 3 Zimmern, Küche, 
ayreuth. + Kammer ꝛc. Frankirte Offerte mit Preis- 


Inhalt: 1) Jean Paul’s Wohn- und Angaben unter F. Mr, 1128. beforgt die 
Sterbehaus. — 2) — — 8) Erped. d. Bl. 
Dichterſtübchen bei Frau Rollwenzel — — — 

4) Jean FPaul's und ſeines einzigen 1 Zwei Spiegel, 
Sohnes Grab. — 5) Jean Paul’s|"Ht Schuh bo, vier Schub breit, find 

‚ Blag mit Jean Paul’s Standpito|dt verlaufen, Schütenſttaße Nr. 3a. 1130. 
von Schwanthaler. 1131. Man. fuht „Marpurg's Abhand⸗ 

Preis diefer 5 Blätter, treu nach der Naturlfung über die Fuge‘ zu faufen. Adreffen 

in Thonplatten von H. Stelzner ausge-Jmit Preisangaben find unter H. Nr. 1131 

führt: 20 Sgr. — 1 fl.; einzelne Blätter durch die Erpeb. erbeten. u 

5 Sgr.— 15 fr. Iſt auch in verjiebenem| 735. Ein ſchwarger Schleier wurde in 

Kolorit zu haben. - |der Zweibrückenſtraße nach dem Auertheater 
Verloren wurde vefloren. Der reblie Finder wirb um 

‚ ein großer Hauptihlüffel mit daran ge⸗Rückgabe gegen Erfenntlichfeit gebeten. 

bundenem Kofferjchlüffel. ®. U. 1138. | D. Uebr. in der Exped. 


Geftorbene in Münden. 

Philipp Belli di Zegritti, Profeffor im Conſervatorium, von Anagnie im Kirchen- 
ftaat, 63 3. a. — Joh. Schmibbauer, Schneidergejellenslind v. h, 4 M. a. — 8, 
Rieger, Privatiersgattin v. b., 58 J. a. — N. Böcky, Pribatierstochter v. h 29 J. 
a. — A. Wilh. Wal, Schneidergeſellensktind v. h, 1 M. 65 T. a. — M. Aſchen⸗ 
brenner, Pfründneriu v. h. 68 J. a. — Andr. Hubrich, Buchbinderlehriung v. 5, 
15 J. a. — Magd. Wohlfarth, Kutſcherskind v. h, 5 M. a. 


Regulirte Brod- und Mehl-Taxe zu München. 
vom 16. bis 23. März 1863; dann Fleiſchpreiſe. 
Waizen: Schäffel zu 19 fl. 47 fr. Waizen: Schäffel zu 19 fl. 47T kt. 
















Korn: — — Korn: * — 
DBrodgewidit. Wehlſpreiſe Dreißiger. 





Waizenbrod: Pfd. Loth. Dut. 
Die Mundienmel. — 3 21 Mund-Mehl . 
Die ord. Kreuzerjemmel] — 4 2 | Semmel- „ 
Die halbe Rr.-Semmel] — 2 II Waizen- „ 
Der Srofhenweden .J — | 18 2 I Einbrenn- „ 
Laibelbrod: Roggen-⸗ „ 
Das Kreuzerlaibl . . J — 6 3 I Bad- E % 
Der Zweitrenzermeden | — | 13 2 I Nach— ee 
Der Grofhenweden 1 — | 20 5 — agree 3 Sim Hleifdh preife. 
Roggenbrod: — — — — —— —— 
Ein Zweikreuzerſtück. - 1 20 3 I Gemäſtetes Ochſenfleiſch .- 18 
Ein Vierkreuzerſtück .J 1 9 31Kalbfleiſch Re 14 
Ein Achtkreuzerlaib .| 2 | 19 21 Shaffliih . =. 74 10 
Ein Sechzehufrenzerlaib]| 5 71 — 1 Schweinfefd . .» .. 19 
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Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 
| Dienftag ven 17. März 1863. 


* 





Der „Mändener Omnibus“ erſcheint täglich ven folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
daß Montggsblatt, weldes am ſeiben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinftrape 
Rr.14, Eingang Lanpdfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig. 2 fl, Halbjährig N 
wierteljährig 30 &x, ; einzelne Nummern 1 kr., Inferate pr, etit-Spaltzeile ober deren Raum 
2. — Fir MündenundUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 UHr bis Abends 5 Uhr, an Sonn= und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in ber Erpebition 
angensirimen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen nachſt gelegenen Bofterpeditionen. 

Münden, 16. März. (11. Verhandlung der auferorbentlihey Schwur⸗ 
gerichtöfigung.) . Präfivent: Der fönigliche Appell, Gerihts-Rath Braud. 
Statsanwalt: Wülfert. Bertheiviger: Dr. Gotthelf. Geſchworne: 
1) Zollner, Bierbrauer von Rofenheim; 2) Fiſcher, Tapetenfabritant v. h.; 
3), Danzer, vormal, Apotheler v. h. 4) Hegele, Bierbramer von Inchen⸗ 
bofen;. 5) Haflelberger, Müller von Zraunftein ; 6) Öuggemos, Müller 
von Reismühle; 7) Kraify, Gaftwirth von Dadan; 8) Forfter, Lebzelter 
und Magiftratsrath von Kraiburg; 9) v. Dal’Armi, Privatier von: Klett⸗ 
heim; 10) Hof, Conditor v. .; 11) Bauer, Wirth von Gelting; 12) 
Wittmann, Gutöbefiger von Oberhaunftadt. — Jak. Rößler, Rothgerber 
von Dadau, der: wegen Krankheit bis zum Heutigen ber Geſchwornen- 
funktion enthoben wurde, wird nun für die gange Dauer der auferorbentl. 
Schwurgerihtsfigung aus der Geſchwornenliſte geftrihen. — Angellagt it: 
Re Pürſchl, 35 Jahre alt, led. Dienftlneht von Aufhaufen, Bez -A. 

aan, wegen Raubes. — Am Sonntag den 7. Sept. vor. Is. ging ber 
18 jährige, nicht befonvers Fräftige Sattlergefelle Anton Ebert von Kranz⸗ 
berg, Mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr von Jetzendorf nach Kollbach. Auf 
dem Wege und zwar in einem Walde, begegneten ihm«von Kollbach her- 
kommend zwei Männer und eine Weibsperjon, von welden er ven Fabrik⸗ 
arbeiter Barthlmä Herrmann von hier fannte. Kurz nad) dieſer Begegnung 
ee andere ihm wohl vom Sehen, aber nicht dem Namen nad) bes 
kannte Burſche mit dem Weibsbilde um und eilte ihm, während Letzteres 
im Holze ſtehen blieb, nad. Trotz des Zurufes des Burfchen, er folle 
a: ging Ebert feinen Weg fort, allein Erfterer holte ihn bald ein, 
ſchloß fih ihm am und forderte ihn auf, einen von der Straße abführenden 
Fußweg einzuſchlagen. Als Ebert dieß nicht that, blieb ver Umbelannte 
ud auf der Straße, ging noch etwa 100 Schritte neben ihm ber, padte 
"nl plöglih mit dem Rufe: „Was haft du denn am getzendorfer 
rauentag Mit mir gehabt,“ am Halſe und droſſelte ihn’ Ebert eutriß ſich 
jeinem Angreifer, entfloh, wurde aber von vemfelben verfolgt, ereilt, wieder⸗ 
I am Halfe gepadt, in den Straßgraben geworfen, und dort, während bev- 
elbe auf ihn fhiete und mit einem gefchloffenen Schnappmefjer. Schläge auf 
den Kopf verſetzte, feiner filbernen Taſchenuhr und Kette (Werth 11 fl.) bes 
raubte, worauf der Räuber rafch mit feiner Beute entfloh. Der Maurer 
Balentin Rabl von Vetershaufen ging zur Zeit des Raubes durch ' jenes 
Gehölze, hörte den Hilferuf des Ebert und fah, als er in jene Richtung 
blickte, woher ver Auf erfchol, aus einer an der Straße gelegenen Grube 
einen Burſchen mit braunem Spenfer und grauen Hofe: beffeivet hervor⸗ 


‚ tommen und bavoneilen, ven er fofort für ven ihm wohlbelannten Pürjhl_ 
’ 33% "U, D-ANUITSIN) — —. F ss | 2 73401 ; 


II TI 





43 


J 


AH 


‚innrinf 802 Bil 


hielt. Der Zeuge Bor Hervsitatiii befundet, daß er. damals mut dem h 
noch nicht bekannten, aber auf Borftellen von ihm wiebererfannten "Pitt 
und einer denfelben begleitenden Weibsperfon von Petershaufen nad Fetze 
dorf ging, daß ihnen im Gehölze ein junger Menſch begegnete, und un— 
mittelbar nad dieſer Begegnung Pürſchl von ihm Geld verlangte, nach ab- 
ſchlägigem Beſcheide aber umfehrte und in den Wald hineinging. Auch die 
damalige Begleiterin des Pürſchl, Ereszenz Met ans Arnbah, hat dieſe 
Thatſache zugeftanden, will aber nicht willen, was Pürſchl, als er eine 
Strede weit zurüdging, weiter gethan habe. I. Buhl und 9. Breitfameter 
von Petershaufen geben an, daß, nachdem ihnen im der Mitte des Waldes 
ein junger Menſch, ver fpäter über einen erlittenen Raub klagend nad 
Yegendorf gekommen fei, begegnet war, plößlih der von ihnen mit Herr- 
mann gehende Burſche jammt feinem Weibsbilde umfehrte, an ihnen vor— 
über und ſehr Schnell in den Wald hineinging, und daß fie im dieſem 
Burfchen ven ihnen wohlbefannten Pürſchl erfaunte, Als daher Ebert nah 
erlittener Vergewaltigung biutend und fothbevedt nad Jetzendorf fam und 
den genannten Zeugen jeinen Unfall erzählte, und den Thäter bejchrieb, 
war Allen Ear, daß diefes Pürſchl gewefen fein müffe, von dem ohnedieß 
damals bereits das Gerücht ging, daß er die Leute auf ber Strafe anpade 
und ausraube. J. Pürſchl wird als ein arbeitsfhener Menſch geſchildert, 
der wegen Landftreicherei ſchon zahlreiche Strafen erlitten „und ſich bereits 
‚zweimal wegen NRaubes in Unterfuhung befand, Er wurde fünfmal cri- 
minell wegen Betruges und Diebtahls, darunter einmal mit 3 Jahren 
Arbeitshaus beſtraft. Der. Angeklagte leugnete in der Vorunterfuhung die 
Berübung des ihm-zur Laft gelegten Verbredens, ja fogar feine Anweſen— 
heit am Drte der That; im öffentlicher Sigung dagegen gibt er zu, dem 
- Sattlergefellen Anton Ebert die fraglihe Uhr mit Kette abgenommen zu 
haben, will ihn aber weder niedergeworfen, noch gebroffelt, noch N iſt eine 
Mißhandlung zugefügt haben. Die k. Stantsbehörbe begründet die Anklage 
auf das Verbrechen des Naubes. Die Bertheivigung fand im vorliegenden 
Falle feine Vıranlafung, jenem Antrage entgegenzutreten und überfäßt es 
den Gejchwornen, daß fie einen gerechten Wahrſpruch fällen werben, melde 
aud (Obmann Forfter) nad) ganz kurzer Berathung den ——— für 
ſchuldig erkannten, worauf der Gerichtshof den Johann Puürſchl wegen 
Berbredhen des Raubes zu 6 Jahr Zuchthaus verurtheilte, wovon jebod) 
2 Monate dur die Unterfuhungshaft als bereits erftanden in Abzug: zu 
bringen find, | 

Morgen Dienftag kommt die Anklage gegen Benno Poeller, Tediger 
Sänger von Münden, wegen Diebjtahls, zur Aburtheilung. | 

** Minden, 16. März. Geftern Abend hat beim „Hallmayer“ im Thal 
eine blutige Schlägerei zwiſchen Schmidgeſellen und Militär ftattge- 
funden, wobei von den Erceventen nit nur. ſämmtliche Trinkgeſchirre, Ton- 
dern aud die Fenfter fanımt den Nahmen vemolirt wurden, Ein hieran 
ganz unbetheiligter Saft, ein Bürger, weldher um den hetumfliegenden Maf- 
frügen auszufommen, den Weg durchs Fenfter Juchte, wurbe von außen 
ftehenden Militärs arg verlegt. Vom Plage weg wurden außerdem 2 
Eivilliften und 1 Militär in’s Spital gebradt. Als erſte Veranlaffung 
diefes blutigen Ercefjes nennt man einen Streit zwifchen einem’ Ouvrier- 
jolvaten und einem der Schmiedgefellen, welche gejtern bortjelbft ihre, am 
Faſchingsſonntage erft verlafjene Herberge wieder bezogen hatten, | 

— Das heute durch die Poft ausgegebene Wochenblatt des ale 
Reformvereins Nro. 11 enthält: Die Aufgabe des deutſchen Neform- 
vereind und feiner Öefinnungsgenofjen; — deutſche Bemerkungen zur preißi- 
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ſchen Circular⸗Depeſche vom 24. Jan. — Die preußiſche Prätention. — 
Fortſchritt. — Ferner Correſpondenzen: ans dem Großherzogthum Heſſen, 
aus, Darniſtadt und aus Hanover. Ein politiſcher Wochenber icht 
BR RS RAR aa Ten (aus München: Getteralverfammlung vom 
3. Räxz.) | : — 
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— Der akademiſche Geſangverein feierte am Freitag Abends in 
dem brillant gejhmücten Saal der Weftenphalle, in Gegenwart vieler 
Säfte aus den erjten Kreifen der Geſellſchaft, darunter die vier Staate- 
minifter v. Schrend, v. Neumayr, v. Zwehl und v. Mulzer, feine Fahnen-⸗ 
weihe und zugleich feinen Eintritt in die Münchner Sängergenoffenfcaft: 
Nachdem. ein ‚Älteres Mitglied des Vereins in treffliher Anrede am die 
Berjammlung der wachſenden Theilnahme an demſelben und feiner Tendenz 
gedacht, wurde das neue Banner entfaltet, mit der Deviſe: „Ehr' unferer 
Zier, Lied das Panier, That unfer Wort; Gott unfer Hort!“ Die. Bor- 
fände der Münchner Sängergenoffenfchaften begrüßten hierauf in finnigen 
Worten, ihren neuen Bruder. Der Reſt des Abends war dem Vortrag 
ausgewählter Geſangspartien gewidmet. | 

Sranffurt; 14. März Es heißt, daß ein Heiratsprojekt zwiſchen 
dem, Großfücſten Thronfolger von Rußland und der Schweiter der Prin« 
zeſſin Alerandra von Wales auf dem Wege ift. Eine Andeutung von biefer 
Berbindung finden wir aud in der Berliner liberalen Correſpondenz. 

Dresden, 14. März Unfer königl. Haus hat wiederum einen Trauer 
fall. erlitten: Die Prinzeffin Augufta, Tochter des im Jahr 1827 ver- 
ftorbenen Königs Frievrih Auguft 1. iſt nad einem kurzen. Krankenlager 
‚heute, Morgen nach 6 Uhr, faſt 81 Jahr alt, (geb. am 21. Juni 1782) 
ſanft verſchieden, nachdem fie. eine Stunde zuvor ned mit den heiligen 
‚Sterbfaframenten verfehen worden war. Die verewigte -Prinzeffin, eine 
Wohlihäterin der Armen und Bedrängten, war bis in ihre legten Lebens- 
tage .eine fehr rüſtige Dame, von friſchem heiterem Ausſehen und hat felbft 
noch au den diesjährigen Hofbällen theilgenommen. Bis zum Tage ihrer 
Bang, die wahrſcheinlich am Dienftag erfolgt, bleibt das Hoftheater 

ofien. 
; Berlin, 13. März Bon gomvarnententaler Seite wird der in Berlin 
erfolgten Ankunft des Fürften Reuß , erften Legationsſekretär bei ver dies— 
jeitigen Gefandtihaft in Paris, jeve politifhe Bedeutung abgeſprochen. 
Der Fürft fol bereits lange vor der Aufgabe ver telegraphifchen Dep.fche 
welche feine Abreife nad Berlin ankündigte bier eingetroffen fein, und 
„zwar, wie behauptet wird, auf Grund eines Urlaubs der om ſchon vor einiger 
ae bewilligt worden ſei. — Der polnifhe Fürft Oginski ift vor mehreren 
gen plößlicd im Fräftigften Mannesalter geftorben. Des Fürften Stellung. 
zur rüffifhen Regierung und zur Infurrection fol eine ſehr zweideutige 
„gewefen fein, und man behauptet, daß er neuerdings von dem geheimen 
tionalfomite in Warfchau einen Brief erhalten babe, ‘bei deſſen Lefung 

er,, vom: Schlage getroffen, todt niedergefunfen fei. In dem Schreiben foll 
„ihm unter fhredlichen Drohungen der Befehl ertheilt worden fein, ſich 
‚unter, feinen Umſtänven von feinem Gut zu entfernen, aud feine Produkte 
— berfaufen. , Audere behaupten, daß der Fürſt in einem Anfall von 

| — ſeinem Leben durch Gift ein Ende gemacht habe. it 
„Berlin, 14, März. . Dem Herrenhaufe und dem Haufe der Ab- 
geordneten iſt im ihren heutigen Sigungen folgende königl. Botſchaft 
‚nugegangen;; „Nachdem wir am heutigen Tage die Geſetze, betr. 1) die Er- 
„weiterung der ‚Seniorenftiftung für die Inhaber bes eifernen Kreuzes vom 
3. Aug. 1811, die Erhöhung der Penfionen der Militär - Invaliden und 
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bie Berftärkung der Unterftügungsfonds für hilfsbenürftige Veteranen aus 
ven Feldzügen von 1813—1815; jo wie 2) die Berforgung der Militär- 
Invaliden vom Oberfeuerwerker, Feldwebel und Wachtmeiſter abwärts aus 
pen Feldzügen von 1806—1807 und 1812, genehmigt und vollzogen haben’ 


finden wir uns bewogen, den beiden Häufern des Landtags hierdurch uufere 


Anerkennung für die Bereitwilligfeit auszufprehen, mit welcher jebes ber 
beiven Häufer auf unfere landesväterliche Abficht eingegangen, den Kriegern 
aus der großen Zeit von 1813—1815 erneuert unfern und des Baterlan- 
des Dank zu bethätigen. Berlin 10. März 1863. Wilhelm.“ 

Öeftern ward von London hieher telegraphirt: Der Kronprinz und bie 


Kronprinzeffin von Preußen fuhren heute nah Osborne und werden von 


dort Nachmittags die Rückreiſe über Antwerpen antreten. 

Bien, 13. März Die „Preſſe“ fhreibt: Die Berufung unferes Bot- 
Ihafters in Paris nad Wien, fowie die gleichzeitige Reife des Prinzen 
von Neuß, erften Sekretärs des preußiſchen Botſchafters am franzöſiſchen 
Hofe, nad) Berlin, wird wohl nicht mit Unrecht mit den diplomatiſchen 
Schritten Franfreihs und Englands in der polniſchen Sache in Verbindung 
gebracht. Diefe Schritte find zweifacher Art. Das Kabinet von Saint 
James hat jhon unter dem 5. d. M. eine Circular-Note an die Unter: 
zeichner der Wiener Verträge gerichtet, worin diefelben zu einem Kolleftiv- 
hritte eingeladen werben, welcher bezwedt, Rußland aufzuforbern, die 
Berpflichtungen zu erfüllen, die ihm die Verträge von 1815 Polen gegen- 
über auferlegen (Art. I. der Wiener Kongreßakte.) Diefe Unterzeichner 
find Defterreih, Preußen, Großbritannien, Rußland, Franfreih, Spanien, 
Portugal und Schweden; fie bildeten in Wien, weil der Kongreß auf 
Grundlage des 32, Bundesartikels ftattfand, das alle wichtigen Angelegen- 
beiten entjdeidende Komite der Acht. Das englifche Kabinet motivirt den 
beabfichtigten Kollektivfehritt damit, daß die Stellung Rußlands zur polni- 
fhen Frage eine andere ift, als die Defterreihs und Preußens. Galizien 
und bie Provinz Pofen haben ſtets als einverleibte Provinzen gegolten, 


welche dem Schickſale der Länder folgen müffen, die fie vergrößern, WA tend 
das unter ruſſiſchem Szepter als Eonftitutionelles Königreich vefonftituirte 
Großherzogthum ein unabhängiges Territorium zu bleiben beftimmt war. 
Frankreich machte anfangs gegen diefe Auffafjung des englifcyen Kabinets 
Schiwierigfeiten, jheint fih aber nun, nachdem feine fhonenven Vorftellun- 
gen in Petersburg erfolglos geblieben, dem von England projeltirten Rol- 
lektivſchritte anfchließen zu wollen. „La France“ ift aber wohl zu optimt- 
ſtiſch, wenn fie Defterreid bereits zu den Mächten zählt, die beizutreten 
geneigt find.  Vielleiht wird Fürft Metternicd während feiner Anmejenheit 
in Wien Mittheilungen erhalten, welde ven Weſtmächten ven öſterreich— 
iſchen Standpunkt in diefer Sache aufzuflären beftimmt find. Uns ift dar- 
über noch nichts befannt. Der zweite diplomatiſche Schritt Englands in 
der polniſchen Sache ſcheint in einer Depeſche an den englifhen Gefandten 
in Petersburg zu beftehen, worin der ruffiihen Regierung eine Verfaffung 
für Polen und eine Amneftie für die gegenwärtige Infurreftion empfohlen 
wird. Diefe Depefche ſcheint jüngeren Datums zu feyn, als bie obener- 
wähnte englifhe Zirkularnote vom 5. d. Ueber den Erfolg diefer Schritte 
werden bald ausführlihere Nachrichten vorliegen. Bis jet verlautet nur, 
daß Rußland nicht nachzugeben gefonnen ift. Die „Independance“ erzählt, 
Fürſt Gortſchakoff habe dem franzöfiihen Geſandten in Petersburg, — 
v. Montebello, beiläufig Folgendes erklärt: „Bevor die Inſureklion nicht 
unterdrückt iſt, feine Konzeſſionen. Nach erfolgter Unterdrückung wird man 
einige Erleichterungen des Status quo vor ber Schilderhebung eim- 
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treten laſſen. Zur Erfüllung ver: in den Verträgen von 1815; gemachten 

Zufagen wird Rußland fih niemals berbeilaffen. 
Sannover, 13. März Am Bermählungstage des Prinzen von Wales 
und der Prinzeffin Alexandra von Dänemark gab: andy der hiefige englifche 
Geſandte, Mr. Howard ein folennes Diner. Die Gefellihaft ging nicht 
eher zur Tafel, als bis aus Windfor das Telegramm eingelaufen war, daß 
das nenvermählte Paar fich zu Tiſch begeben: habe. 

Stalien. 


Das Räuberwefen in den Sübprovinzen iſt buch: Abfendung. der 
parlamentärifchen Unterfuhungstommiffion nicht: geſchwächt worden. Die 
Herren halten Zwedeffen, empfangen die Honoratioren der Städte und 
Dörfer, haben aber bis jest auch nod nicht einen Vorſchlag zur Abhilfe 
gemacht. Dieß thut dem Anfehen der Kammer im Volke großen Eintrag, 

Fraunukreich. 
' Baris, 16. März. (Tel) Auszug aus der Sammlung diplomatiſcher 
Actenftäde in ver Polenfrage: Eine Depefche des Hrn. Druyn de Lhuys 
an die Botfchafter vom 26. März 1855 fchlägt vor, die Wieperherftellung 
Polens auf Grund der Verträge von 1815 zu verlangen, Eine Depeſche 
Walewski's an den Botfchafter in London vom 15. Det. 1855. erwähnt, 
daß England die Wieverherftellung Polens nicht als eine Friedensbeding— 
ung aufftellen will. Eine Depefhe des Hrn’ Drouyn de Lhuys vom 17. 
* 1863 an den Botſchafter in Berlin ſetzt die Gefahr auseinander, 
welche Preußen errege. Preußen habe die polnuiſche Frage hervorgerufen 
und ſich gleichzeitig im ſchwere Veriegenheiten geſtürzt, indem es eine Si— 
tuation ſchuf, welche für die Cabinette eine Quelle von Verwickelungen 
werden könne. Eine Depeſche des Herrn Drouyn de Lhuys vom 18. Fe— 
bruar 1863 an den Botſchafter in St. Petersburg erimiert an die freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen Fraukreichs zu Rußland, und conftatirt die allge 
‚meine Sympathie Frankreichs für Polen. Bor der. öffentlihen Meinung 
fei die Regierung waffenlos. Die Depefche erinnert daran, daß Die Re— 
präfentanten Europas das Schidfal Polens, in Wien: beftimmt hatten. Die 
Ereigniffe können dringender, die Preffion der öffentkihen Meinung mächt— 
iget werden; wenn Rußland nidyts für Polen thrie, werde es eine peinliche 
age für fi und Frankreich ſchaffen. Ein Eircular vom 1. März 1863 conffa- 
tirt, daß Erigland und Defterreich ſich geweigert, gemeinſame Schritte tn 
Berlin zu thun und glaubt, der Effeft, welchen die Cenvention hervorge— 
bracht, werde nicht verloren fein. Frankreich werde die Exeigniſſe verfol⸗ 
gen; feine Intereſſen und feine Pflichten ſeien dieſelben, wie jene ber übri— 
gen Mächte, Ä (8, 3. 
Donaufü 


Buhareft, 14. März, Abends. (Tel.) In der Kammer hat der Prä- 
ſident des Cabinets eine Botfchaft verleſen, welche die Arbeiten und bie 
Aufführung ver Berfammlung tavelt, fie anſchuldigt, das Budget nicht 
votirt, ja felbft durch das letzte Votum, welches bie Erhebung nicht votirter 
Steuern unterfagt, die Infubordination hervorgerufen zu haben. Die Botſchaft 
erflärt die Sefjion für geſchloſſen. ar, (4. 3.) 
Rußland, 
Krakau, 13. März Ein von heute datirter, don dem Archimandriten 
von Wilna an den Papſt gerichteter Bericht bezeicdinet die Stimmung ber 
: Bauern der Palatinate von Wilna und Grodno Als dem Aufftand günftig 
deſſen Erfolg von vemfelben abgewartet werbe, um ſich wieder zum römiſch⸗ 
Tatholifchen Eultus zu bekennen, zu deſſen Abſchwörung der Kaiſer Nikolaus 
fie gezwungen habe. — In Diernowice, in dem Diftrifte von Biala, haben 
Mepeleien ftattgefunden, Die Kirchen wurden profanirt und geplündert. 
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ſerakau. 13. März. Das Decret, durch welches der Diktator. Langie- 
wicz eine aus vier Direktionen (für den Krieg, das Innere, das ‚Aufßere 
und die Finanzen) beftehende Civilregierung eingefegt hat, ift aus, Dem 
Hauptquartiere von Sosnowice vom 12. d. datirt. . Alle, übrigen geheimen 
Behörden find für aufgelöst erklärt, Hr. Tomozynski ift sum. Prinatiehees 
tär des Dictatord ernannt, 

Bon der preußifh-polnijhen Grenze, 18, März. Auch Die 
Warſchauer Korrefponventen, welche bisher, getäufht durch die falfchen 
Berichte der Ruſſen, das nahe Ende des Aufitandes wiederholt angekündigt 
hatten, geftehen jeßt, daß e8 wohl unläugbar ſei, daß die Bewegung von 
Tag zu Tag größere Dimenfionen anzunehmen beginne.  Weldes, Au ehen 
der Aufftand felbft im Innern Rußlands erregen muß, geht aus der That- 
ſache hervor, daß größere Theile der Grenadierkorpse aus. der “weiten Um- 
gegend von Nowgorod nad St. Petersburg entjandt worden find, um bort 
die Lilden, welche durch den Abmarſch der Garden nach Polen und Litthauen 
entftanven find wieder anszufüllen. Aehnliche Detatchirungen ſind auch 
anderwärts erfolgt. 

Warſchau, 13. März Der. Independance zufolge haben von 40 Mit 
gliedern des Staatsrathes nur 5 ihre Demiſſion angeboten. Das er 
rücht von dem NRüdtritte des hiefigen Stabtrathes ift ganz erbichtet. - 
Privatnachrichten aus Heiligfreuz melden, daß es daſelbſt zufolge eines 
Mißverftänpniffes zu einem Kampfe zwiſchen den ruſſiſchen Soldaten und 
den mit ihnen verbündeten Bauern gekommen ſei. Letztere waren nämlich 
auf die Aufforderung eines ruſſiſchen Generals bewaffnet, gegen eine Inſur⸗ 
gentenbande ausgezogen, als eben friſche ruffiihe "Truppen anrückten, ‚die 
in der Meinung, daß fie es mit Aufftänpifchen zu thun hätten, Feuer ‚gaben 
und eine beträdtlihe Anzahl von Bauern verwundeten. — : Der Infurgen- 
tenführer Bogdanowicz, der den Ruffen im Feld erfolgreihen Widerſtand 
leiftete, wurde vom denfelben, als er zur Abendzeit von dem Beſuch eines 
benachbarten Evelmanns ins Lager zurüdfehrte, von einer Steeifpatzouille 
gefangen genommen und am folgenden Tag erihoffen. 

Warſcha u, 14 März. Am 9. März ift die Bande von Pableweih, 
1500 Mann ſtark, in Mysznice, Gouvernement Plock, nahe der preußiſchen 
Örenze, geſchlagen (defaite) und verfolgt worden. Padlewski iſt todt, feine 
"Papiere wurden genommen. Am 12. bat der General Faushawe bei Plod 
eine Bande von 800 Inſurgenten vernichtet. Letztere ‚verloren 200 Zobte 
und 50 Gefangene, (Dfficielles ruffiiches Telegramm ver. Wien. Ztg.) 

Breslau, 14 März Die „Schlef. Ztg.“ erhält aus Kattowis von 
geftern als verbürgt bie Kasrict, daß Langiewicz am 11. unerwartet 1000 
Stutzen mit Haubajonnet Be 


New-York, 3. März (Tel) Der. im Senat erftattete Bericht, über 
’ das Bermittlungs-Anerbieten Frankreichs. verwirft den Gedanken ‚der: Ber- 
mittlung als eine unausführbare und unzuläßige Einmifhung; vielmehr 
mäfje jedes Bermittlungsanerbieten,.: ‚indem. es die ‚Rebellen ermuthige, 
als ein feinpfeliger Act betrachtet werben; ‚weil - getignet, un. Ro zu 
verlängern. B. 3. 
New-Nort, 5. Mär. et); — den Bankiers — eine große 
Aufregung, ba ber Senat . einen Gefetentwurf, angenommen: bat, wonach 
alle Geſchäfte in Gold über pari für nichtig erklärt werben. Gold ift um 
"15 Procent gefallen, und wird jest zu 55 cotirt.. — ‚Es. geht das Gerücht 
von einem Kampf bei und der — biejer Stadt durch die 
—— une A BD 
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Frankfurt a M., 16. März. Deflerrs 5 proc National⸗Anleihe 694; Oeſterr. 
Sproc. A 633P; Defterr. Bank-Attien 812; Seſt. Fotterie-Anlehensloofe v. 1854. 





77435 ert Lotterie» Antehetis - Looſe von 1858 1383; Oeſterr. Lotterie-Anleherts 
38 81; LudwighBerbacher Eifenbahn-Attien 1441; Bayer. Oftbahnaltien 
1164; Bayer. Oftbahn-Atien voll eingezahlt 116% ; Oeſterr. tebit- Mobilier- Aktien. 


Tr 
aa Weſtba n-Priorität 864P; Paris 3 proc. ente — ; London 3proc. Conſols 
| 3, Bestie : Baris 933; Rondon 1182P; Wien 102. 

hen, 16. Mir. Defterr. Hproc. National-Anlehen 80.70; 5proc. Metall 74.40. 
en © 1854 92.50; Defterr. Lotterie» Anfehensfoofe v. 1858 135 40. 
2otterie-foofe vom Jahre 1860 98. 20: Bankaktien 797; Erebit-Mob -Attien 213.10, 
Donaudampfſchiff⸗Aktien 430 ; Stantsbahn-Atien 233.25; Norbbahn-Nttien 188.50. 
WBerdahnPrieritäten 97.25; Wedhfelcomfe: Augsburg 3Mt. 97.10; London 115. 10. 


‚Münchener Tages&alender. Dienftag, 17. März: 
Deffentliche. een Bormittags 10 Uhr im Rathhauje, 
FR und Nationaltheater. 

Bicnftag den 17. März: nn Abon.-Borft.) „Die Weiberkur“, Ballet von Mazilier. 
 Borher: „Einer muß heirathen“, Luftfpiel von Wilhelmi. 

Mittwoch den 18. März: (49. Abon. - Borfl.) Zum erften Male: „Einer von 
unſere Leut“, Poſſe mit Geſang v. Kaliſch. (Ifaac — Hr. Grobeder, als Gaft). 
Donnerflag den 19. März: (50. Abon.-VBorft.) Zum erften Male wiederholt 

„Lalla Rookh“, Oper von Felicien David. 
Freitag den 20. März: (51. Abon,. » Borft.) „Einer von unjere Leut“, Poſſe mit 
Geſang von Kaliſch. (Ifaac — Herr Grobeder, als hetzte Gaftrolle). 
Sonntag den 22. März: (52. Abon.-Borf.) „Fauſt“, Oper von Gounob. 
Montag ven 23. März: (53. Abon.-Borft.) . Fauſt“, Tragödie von Goethe. 
Neues Borftadtthenter in der An. 

— 17. März: „Der Tannhäuſer-Tonerl von, der Au“ oder: „Der 
Mufitantenkrieg beim Salvatorbier“ u. „ber Friedensſchiuß im Bockeller“, Kofal- 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Akten, von. F. Fränkel. 

Oeffentliche Bergnügungen. | - 
Augöbnrgerhof im großen Saale des Bürger-Bereind): „Grosse Soirde 
musicale & physicale* des Profefiors Kratky - Baschik. — 
Nummerirter Sig 1 fl., Saal 36 kr., Gallerie 18 fr, Anfang Ab. TU, ab. TU. 


Königl. priv, Aftien- -Gefellichaft 
Bayeriſchen Oſtbahnen. 


(Den Umtauſch von Interimeſcheinen in Aktien betr.) 


1151. Bei der IL Einzahlung anf Oftbahnaltien im Januar 1858 wurde auf den 
Smterimsichein. Nr. 296,999 die Volleinzahlung mit 85 Procent einmal bei ber kgl. 
Filialbank Baffan und dann wieber- bei ber tgl. Filialbank Würzburg geleiftet and 

es liegt demnach eine doppelte Einzahlung auf eine und dieſelbe Nummer vor. 

‚Für, Die Einzahlung in Würzburg wurde der Interimsſchein Nr. 296,999 zum 

Umtaufhe in eine definitive Aftie producirt, für bie Einzahlung in Baffau ift aber 

- bis jegt ein Interimsfchein behufs des Umtauſches in eine Altie nicht vorgelegt 

worben. 

») Zn gleicher. Weife ift ber Interimefein Nr. 100, auf welchen im Januar 1859 

Bei dem Bankhauſe des Herrn Joſeph von Hirſch bahier Bolleinzahlung mit 80 Pro» 

— geleiſtet worden iſt, noch nicht zum Umtauſch in eine Altie zur Vorlage ge⸗ 
ommen. 





rn 


Der Beſitzer bes Interimsſcheins Nr. 9296, 999 bezüglich. der Einzahlung in Paſſau 

"and jener des Interimoſcheins Nr. 100 werben deßhalb hiedurch veranlaßt, den Um« 

tauſch der Interimsſcheine in. definitive Altien alsbald ——— zu — 
N am 7. en 1863. - 


— Die Direktion.“ 
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1162. Das unterfertigte Comite verauſtaltet ein Kränzchen jut gemeinnllhigen Be⸗ 
ſprechung Aber Landwirthſchaft und über die damit verwandten ſhaſten. 
dDiezu werben bie verehrlichen Herren Mitglieder des landwirth A en, Vereins 
sfeeundlichit ‚eingeladen. ' F ie —— 7 | 
Jedes Mitglied kann auch Nichtmitglieber zur, Theilnahme an. biefem KRränzchen 
.) Das fir. obiges; Kränzchen beftimmte eigene Sotaf befindet fih „im Gafe Petri“, 
Weinſtraße Nr. 4. - . u RER ee 
©, Die’ erfte Berfammlung des Kräuzchens begiunt Mittwoch dem 18. März I. ». 
um“ 7. Uhr Abends und der Eintritt hiezu ift frei. . een 
u Das ‚Bezirks - Gomite des landwirthſchaftlichen Vereins der Konigl 
Haupt⸗ und Nejidenzjtabt Muͤnchen. 
Das heute Montag unter der Chiffre 1145. Gebkxauft wird Wr} 
‚Stolz* eingefandte Injerat kann wegen 


egen |„ Augsburger Statutarrecht“. Adrefien ‚mit 

berfönficher Angriffe feine; Aufnahme, fin-|Preisangabe sub v. L. Nr. 1145 3 
"den.. Die beigelegte Inferationsgebühr wolle — 

daher zurückgengmmen werben. 


Expeditin. 
| 1143. ‚Ein gebifbetes Frauengimmer ertheilt 

Die Egnevition. |grümbfihen, Unterricht im Zitberfpiel mad 
1141. 2 bis 3000 fl. Noten. Hildegardſtraße Nr. 14, 3 St. 
ſeindergeld find auf geſetzlich bebingte Hy⸗ 7147. Ein meublirtes Zimnmer iſ an 2 
pothet innerhalb des Burgfriedens auszu⸗ ſolide Herren ſogleich zu vermiethen. 
leihen. Anfragen wollen mit K, Nr. 1141| Promenadeftraße Nr. 5, 2 &t., Eingang 
bezeichnet, bei der Erped. d BI. hiuterlegt Saivatorſtraßeee. mn 
werben. zer = 
1182... . .. Berloren 


wurbe Sonntag Vormittag auf bem Wege Se 
von der Herzog Mar- Kapelle durch bie 
‚ Kapellengaffe bis zum Karlsthor ein Un 
° gängefal, inhaltlich einige Heine Minze 
uͤnd Zweiguldenftücke. Dem redlichen 
Finder eine gute Belohnung. D. U. 
1144. 7,500 . \ 
"werden Auf’ Sofa » Wedel md +1500: fl. In Samſtag nad) dem Militär - Concert 
Lebenserficherung als Verſicherung gegen über ben Dbeonspiatz durch die Frühfings- 
monatliche Abzahlung, von 16 fl. 40 fr, ſtraße ein Pelzträgerl. Dem redlichen Fin: 
aufzunehmen gefucht:- Darleiher belieben der bei Meberbringung ein Douceur, 
ihre Adreſſe mit H. K. und Nr. 1144 be- 


D. Mehr. in der Exrped. 
) 51 — ———____i— 
zeichnet bei. ber Erpeb. d, BI. zu Hinter-]1161." Ein mittlerer Laden im einer gang- 
legen. 


baren Gaſſe wird für ein reinliches Geſchäft 
Aias. Zu einer engliſchen Converſations⸗ 


* miethen geſucht. Adreſſen mit A. uud 
ſtunde wird noch eine Theilnehmerin ger]. 


1161 werden durch die Erpeb. d. Bl. 
Achildeten Standes geſucht. Gefällige Abrej- erbeten. · | a. 
ss-jen wollen.sub, Z. Nr. 1446 bei ber Er-]1162. Ein Welpfrägerf wurde tm Hofgar- 
iu pebition sabgegeben werden. lekeen ‚gefunden. Di * 
| Geftorbene in Münden. - 
Jakob v. Erhart, gu. Reutbeamter v. bi, 64 I. a — Su. Frittiuger, ehem. 
Soffheaterfängersfrau 6. b, 75 J. — 1. Böhm, Webersioittwe v. b., 75 Di a. 
K. Röhrig, Gürtlergefelle von Baffan, 42 J. a. — Th. Beift, ꝓfruudnerin v. 5, 
73 J. a. — A. Feſer, Steindruckergehilfenstind von Zell, 10 T. a. — Soh,. Beil, 
AUn iverſttätsſtudent v. Kempten, 97 3 4. — 8, Pflerftinger, Glaſergehilfenstind v. 
5,8 8t.a — G. Seehofer,’ Gürtferstind v. h, 4 I-1 M. a. — Otto Neulam, 
Spänglergefelle v. h. 30 I. a. — Sim. Weber, :Brivatiersjohn v. h. 143. a. — 
M. Fand, Taglöhner v. Juchenbrunn, 54 I. ai: R 


Verantwortliche Redättiont DH 3. Bäyer Drud von M. Poſſenbacher. 


» 
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1148. Em Student e Ark“ ti 
fienifhen und Frauzöfifgen. ME 
ublingergaffe Nr. 45 ber 4 St. 
1449. Ein ſchön meublirtes Zimmer iſt 
an einen ‚älteren Herrn zw. vermiethen 
reis 10 fl. 1—;, Zeatinerftraße Mt. 
Aber 3 St... , — eich 


1150. Verloren 











rf h 
Nr. Ei Saprgang. 


Müncener Omnibus. 


Neueſtes der Politik und des Tages. 


— den 18. März 1863. 


er Omi erſcheint täglich für den folgenden Abends 7 Ußr, A ertery 
i * en —— am len Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird, eh -Weinftra 
* Landfchaf affe. Sonnementäptei: anzjäh , balbjäprig, 1 
.z5 einzelne Nummern 1 kr. Inferat etit⸗ Spa har € oder deren Raum 
I a Bars und Umg ebungen werben "Abonnements und Anzeigen täglich vom 
früh 7\ Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Auf hlag bei b ben ihnen n ft gelegen enen Bofterpebitionen. 


‚ Münden, 17. Mär, (12. Verhandlung der außerordentligen Schwur⸗ 
Höfigung.) Präfivent: Der königliche Appell.»Gerihts-Rath Brand. 
taatsanmwalt-Subftitut: Held. Vertheidiger: Rechtspraftilont Schramm; 
Geſchwodne: 1) Zollner, Bierbrauer von Kofenheim; 2) Forfter, Lebzelter 
und Magiftratsrath von Kraiburg; 3) Karrer, Oekonom von Nieverlanter- 
bad; 4) Haunftetter, Zafchnermeifter von der Vorſtadt Au; 5) Dafiuger, 
** von. Pfaffenhofen; 6) v. Dall'Armi, Privatier von Klettheim; 
7) Obermaier, Bräuer von Iſen; 8) Schmid, Handelsmann von Pöttmes; 
9) Haffelberger, Müller von Traunftein ; 10) Auer, Geſchmeidmacher von 
eilheim ;. 11) Rubinger, Tuchhändler v, h.; 12) Guggemos, Müller von 
e. — Angellagt it Benno Böller, 42 3. alt, lediger Sänger 
von bier, wegen Diebſtahls. Am 20. Mat v. J. war die Hanbels- 
erg Bild. Schäfer aus Altleiningen, von Holzkirchen mit der Eiſen⸗ 
bahn hier angelommen und hatte ihr Abfleigguartier im Engelbr echt'ſchen 
grrsenie im Thale genommen. Es wurde ihr zum Uebernachten eim 
wmer angewiefen, das durch einen mit einer verjperrbaren Thüre verſeh⸗ 
euen Berſchlag in 2 Theile getrennt war und zwar Iogirte fie ſich in ber 
tern Abtheilung ein, Ihre Baarſchaft beftand aus 45 fl. und einigen 
veuzern; fie hatte 10 Guldenſtüde in ein Sactuch eingebunden, während 
den Keft zu 35 fl, in einem Portemonnai verwahrte. Sadtudy wie Bor- 
temonnai verftedte fie beim Schlafengehen unter ihr Kopftifien Am, 
andern Morgen b 46 Uhr fand By Schäfer auf, öffnete die Thüre 
zur vorbern Zimmerabtheilung, ſchloß ſolche Hinter fi wieder ab, nahm 
den Schlüffel mit und begab ſich raſch durch bie vordere Zimmerabtheilung 
woſelbſt fie einen Maun im: Bette liegen ſah, hindurch und in das Kinder» 
‚ um don der Kindsmagd einige Sleivungsftüde, die fie ihr zur 
Menu übergeben, abzuholen. Nach einem Aufenthalte von wenigen 
Minuten kehrte fie wieder im; ihr Zimmer zurüd, ſah fofort nach ihrem 
—* dem Kopfliß verwahrten Gelde und gewahrte ſchon bei dem erſten 
Ueberblick, daß das Sacktuch in ganz anderer Weiſe, als es von 
ihr —8 chehen, zugebunden war. Als fie dasſelbe aufgebunden, fand fie, 
baß,,1 Gulvenftüd. fehle und beim Erbffnen ihres Portemonnai’s bemerfte 
e fofort einen he ang ihres Gelves. (Gefammtfunme. 10 fl.30 fr.) _ 
a * —— * ogleich auf jene in der vordern Zimmerabtheilung 
ei e& Mannsperfon, den hente anf der Anklagebant figenven 
pie —— Sanger Benno Pöller, ein ſchon feit Sehen dem fremben 
Eig m licher Menſch, der wegen Diebftahls ſchon vielmals abge- 
da und erit am 18, Jänner vor, I. aus. der Strafanftalt Rebdorf nad 
einer $tjähriger 9 Arbeitöhausftrafe eclaſen worden war, Poller befand 
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fi, als Wilh, Schäfer ihr Schlaffabinet verließ, noch im daranſtoßender 
Gemach im Bette und als nach wenigen Minuten vie Schäfer wieder zu 
rüdkam, fand fie vie Thüre des Zimmers, in dem Poller fchlief, und durch 
welches fie gehen mußte, um in ihr Schlafgemach zu gelangen von Innen 
verſchloſſen und erft auf wiederholtes Anpochen wurde ihr von Pöller ge- 
öffnet. Letzterer ſucht zwar dieſes Abſchließen ver Thüre durch die Angabe 
zu erflären, er habe die Thüre verjchloffen, weil er gleich nad dem Hinaus- 
eben der Schäfer aufgeftanden fei und fid) angefleivet habe, Er behauptet 
—— daß er, nachdem Schäfer durch ſein Zimmer gegangen, aufgeſtanden 
auf den Abtritt gegangen und nach einen Aufenthalt von 10 Minuten 
dortſelbſt in fein Zimmer zurückgekehrt ſei, und bei feiner Rückkehr habe 
er eine ihm nicht näher befannte Mannsperfon aus feinem Zimmer treten 
jehen, welcher Mannsperfon aber Niemand außer Poller im ganzen Haufe 
anfichtig wurde. Der Angeklagte hat am kritiihen Morgen raſch Zimmer 
und Haus verlaffen. — Der Fuhrmann Joſeph Eftner bewohnte ſchon 
jeit 2 Jahren ein Zimmer im erften Stod des Bichl'ſchen Gafthaufes zum 
Kreiderer in. Miesbah. Als er am Mittwoch den 6. Aug. v. J. den in 
jenem Zimmer befindlichen Kommodekaſten öffnen wollte, bemerfte er, daß 
diefer inzwifchen aufgefchloffen und feine ſämmtliche darin verwahrt geweſene 
Baarfhaft im Betrage zu 120 fl. herausgenommen worden war. Eine 
Spur von gewaltfamer Eröffnung diefes Schloffes war nicht zu fehen, da— 
ber ſolches vermittelft eines Nachſchlüſſes, Dietrichs oder ähnlihen Werf- 
zeuges geöffnet worden fein muß. Benno Pöler war am Dienftag den 
5, Auguft v. 9. Abends nad Miesbach gefommen, Hatte einen Reiſeſack 
und ein ſchwarzes Käftchen bei fi und begab fid zum Kreiderer, um bort- 
ſelbſt zu übernadten. Nur kurze Zeit verweilte er im Wirthszimmer und 
ließ. ſich ſodann im fein Zimmer führen, nachdem er der Kellnerin Roſina 
Wagner noch beveutet hatte, daß er den nädftfolgenden Tag in Miesbach 
verbleiben werde, Trotz diefer Zuficherung hat er es doch — ſich 
am andern Tag in aller Frühe aus dem Staube zu machen, das Gaſthaus 
zum Kreiderer und Miesbach eiligft zu verlaffen. Früh gegen 7 Uhr er- 
ihien nämlich Pöller nad) Ausfage des Wirthsfohnes Mar Biel und bed 
Tafchnermeifters Ludwig Raufher von hier, der jene Naht gleichfalls im 
Kreiverer’schen Gafthaufe wohnte, mit feinem Gepäde in der Zechftube, 
bemerkte hier, daß er nad) Tegernfee reife, fein Gepäck dem Stellmagen- 
führer mitgeben werde, und daß er felbft wegen des günftigen Wetters zu 
Fuß dahin gehen wolle; er begab ſich auch fofort aus dem Gafthaufe weg. 
Den Weg nah Tegernſee hat er aber keineswegs eingefhlagen, er trachtete 
vielmehr in entgegengejegter Richtung balomöglichft wieder die Eifenbahn zu 
erreichen, um fich jchleunigft aus dem Bereiche von Miesbach zu entfernen, 
In Thalham, der erften Haltftele, 3 Stunden von Miesbady entfernt, fah 
der Taſchner Raucher, der an jenem Tage früh 9 Uhr Miesbach verläffen 
hatte, zu feinem größten Erftaunen den Angeklagten mit feinem fämmtlichen 
Gepäde in die Eifenbahn einfteigen. Er fragte ihn parun auch, wie es denn 
füme, daß er, entgegen feinem furz vorher ausgefprocdhenen Vorhaben, nad 
Tegernſee zu gehen, nah Thalham ſich begeben habe, worauf er entgegnete, 
er jei über den Weg unrecht berichtet worden, er fahre nun nad) Holzkirchen 
und reife von da nad Tegernſee. Dem Volksfänger Ignag Müller erwiderte 
er auf die Frage, wo er herfomme, er käme von Miesbah und fahre nad 
Minden. E iuß folgt) 
Morgen Mittwoch kommt vie Anklage gegen Joſeph Froitzlhuber, 
* Gütlersſohn von Laiming, wegen ——— erſuch, zur Ab⸗ 
urtheilung. | hr .e 
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Muün ſchen, 16: März: ‚Bei, der geftein:ftattgehäbten Berloofung 
bes neuen allgemeinen Anlehens A 44 pCt. vom Jahre 1857 (au 
porteur und nominal) wurden nachbezeichnete Hauptſerien und Enpnummern 
gezogen und treten die fraglihen Capitalien mit dem 1..Yuli (. 98. außer 
Berzinfung, können übrigens: bei- dem 4procentigen Eifenbahn-Anlehen wieder 
angelegt werden. — IE 

Lit; A. & 1000: fl! Hauptferie.1: 60.62. 52. 12.83. 63. Hauptferie 
11: 85. 74. 100 18. 58, 67. Hauptferie III: 74. 82. 38. 99. 98. 69. 

Lit. B. &.500 fl. Hauptferie I: 36. 88. 05. 44. 86. 16. Hauptjerie II: 
99. 21.,53:'94. 76. 67. Hauptjerie Il: 43. 23. 44, 60. 20. 94. Haupt: 
ferie: IV: 54. 36. 45. 29, 90. 46. HauptferieV: 70. 45. 87. 11. 80. 26. 
‚ Lit; C.à 1001fl. Hauptferie I: 38..60. 22. 03. 19; Hauptferie IL: 13, 
39. 33. 90. 89. Hauptferie Iil: 23. 85. 78. 66. 38, Hauptſerie IV: 48, 
10. 400. 33, 55, ,Hauptferie V: 42. 67. 64. 57. 47. Hauptſerie Vi: 57. 
38. 87. 03. 31. Hauptferie VII: 58. 61. 82. 37. 23. Hauptferie VI: 
96. 77: 46. 80. 50. Hauptferie IX: 27. 25. 79. 67. 06. Hauptferie X: 
38; 74. 73. 92. 99. Hauptferie XI: 100. 05. 41. 71. 21. Hauptſerie XII: 
98. :77: 63. 72. 91. Hauptferie XIII: 86. 05, 95. 12. 51. Hauptferie XIV: 
29. 30. 50.65. 55. Hauptſerie XV: 66. 68. 28. 10. 59. Hauptferie 
XVI: 91.:51..70. 05. 65. Hauptferie XVII: 96. 40, 55. 42. 84. Haupt: 
ferie XVIH: 96. 77. 46, 80, 50. ’ 

* Münden, 17. März: Der bevauerliche Erceß beinr „Hallmayer“ im. 
Thal, wobei aud ein ganz unfchulviger Mann mit Säbelhieben ſchwer ver- 
leist wurde, läßt den wiederholten Wunſch auftauchen, daß hier wie ander 
wärts eingeführt: würde, daß gemeine Soldaten nur im Dienfte den Säbel 
zu tragen hätten. Im Frankreich ift es Tängft jo eingeführt und leivet der 
militäriſche Charakter dadurch nicht im Mindeften, während viele Berwun- 
dungen und Berlegungen vermieden werden. Wenn einmal gerauft fein muß, 
um luſtig zu fein, jo iſt es immer befjer, der rohe Theilnehmer an dem 
Exteſſe hat dem frievlihen Einwohner gegenüber keine Hieb- und Stichwerk— 
jeuge, da der Kampf fonft für legteren in 99 unter 100 Fällen blutig aus- 
geht und man den ‚Gedanken nicht unterbrüden kann, dem Militär ſei ein 


gewiſſes Recht über den Civiliften eingeräumt. 


Nürnberg, 15. März In dem Saale des neuen Schultheißihen Gaft: 
hofes waren heute etwa zweihundert hiefige und auswärtige Mitgliever ver 
Fortfchrittspartei verfammelt, um die Vorbereitungen zu der bevorftehenven 
Fandtagswahl zu beſprechen. Nach einer eingehenden Diskuffion, an 
welcher ſich u. A. Dr. Kreitmaier und Raubenzahner aus Nürnberg, 
Erämer aus Doos, Morgenftern aus Fürth, Brater aus Nörblin- 
sen, Dr. Schmidt aus Münden, Dr. Brändl aus Solnhofen betheiligten 
wurde die Bildung "eines Ausſchuſſes beſchloſſen, der für die Aufftellung 
eines Wahlprogramms und die einheitliche Behandlung der Wahlangelegen- 
heit im ganzen Lande Sorge tragen wird, Da mehrere von den auswär- 
tigem Freunden‘, welche ihre Mitwirkung zugefagt haben, heute perſönlich 
zu erſcheinen verhindert warem, fo wurde dem Ausſchuſſe überlafjen, ſich 
duch Zuziehung weiterer Mitglieder zu vervollſtändigen. Zahlreiche nament- 
lich ans Franken und Schwaben eingelaufene Zuſchriften haben ſchon jetzt 
außer Zweifel geftellt, daß der Plan der deutſchen Fortſchrittspartei im 
Bayern eine feſtere Geftalt zu geben und einen Mittelpunkt für vie Leitung 
der Wahlen zu ſchaffen, Iebhafte Zuftimmung findet. Ueber bie befinitive 
Bildung des Ausſchuſſes und feine erfte Thätigkeit wird ſich bald Näheres 
berichten: Taffen. 

Nürnberg, 15: März. Heute Morgens 2 Uhr brad im Haufe des 
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Herrn Lorgnettenfabritanten Farubacher, am Ede‘ der Tucher⸗ und Näten- 
Saffe, Feuer aus. Den raftlofen Bemühungen der. Turnerfeuerwehr un 
fänmtlicher Löfchmannfhaften gelang es, vafjelbe auf den Dachftuhl': des 
Haufes zu beichränten. Leider find zwei Arbeiter, welche in eimer. Dad: 
fammer- fchliefen, das Opfer des Elementes geworden Man bat bis jekt 
nur den verfohlten Leichnam des einen berfelben gefunden. 
Würzburg, 15. März Heute Nachts verſchied dahier nad kurzem 
Krankenlager. der k. Univerfitäts-Profefjor Dr. Debes, 
Das bifhöfl. Ordinariat zu Würzburg gibt aus Anlaß mehrfacher Au 
ı fragen fund, daß das durch die Gefeßgebung und durch die Uebung Jahr: 
hunderte hindurch anerkannte Privilegium: der Geiftlihen ohne Zuzich 
ung von Zeugen und mit Umgehung. der fonftigen Förmlichleiten der Te 
ftamente gültig zu teſtiren auch gegenüber ber neueſten Gefesgebung 
als in Kraft beftehend zu erachten fei, umd durch einen triftigen Grund. in 
feiner Weife angefochten werben könne, Ä 
Mannheim, 15. März. Bor einigen Tagen war uns bie Kunde ge 
worden, daß der Großherzog mit der ganzen Hofhaltung auf einige Zeit 
Mannheim beſuchen werde: geftern Nachmittags erfolgte der Einzug in bie 
geſchmückte Stadt. Empfangsfeierlichkeiten waren verbeten worden. — Der 
Großherzog, die Großherzogin und der Erbgroßherzog fuhren 
in offenem Wagen, die Grüße freundlich eriwiebernd, dur die. Stadt. Im 
. Zaufe des Nachmittags erging ſich das fürftlihe Paar ohne Begleitung in 
der Stadt und den Scloßanlagen. Abends 5 Uhr mar zur Tafel u. 4. 
auch der Bürgermeifter befohlen. Der Aufenthalt des Großherzoglichen 
Paares wird 10—12 Tage dauern, nad anderer — noch länger, da 
das Motiv defjelben eine zu Karlsruhe herrſchende Kinderkrankheit fein fol, 
wobei indefjen zu bemerken ift, daß der Bejuh ſchon früher im Ausſicht 
genommen war. ' 
Berlin, 16. März. (Tel) Heute war der Militär-Ausfhuß des Abge⸗ 
orbnetenhaufes beifammen. Kein Minifter war zugegen. 8. 3 des Forden⸗ 
bef’ihen Antrags mit Zuſatz über Stärke und Zufammenjegung des Heers 
wurde burchberathen und mit allen gegen zwei Stimmen angenommen, Der 
Bertreter des Kriegsminifters erflärte: die Regierung könne. dem Forden⸗ 
beck'ſchen Antrag nicht zuftimmen, und werde das Organifationsgefeg nicht 
einbringen; dur beffallfige Verhandlungen würde der Conflict. nicht befei- 
tigt, eher verſchärft. 3 A. 3.) 
Wien, 13. März Was man bis jetzt über die Befriedigungs⸗ 
maßregeln vernimmt, welche in St. Peteröburg in Bezug auf Polen m 
Ausſicht genommen worben fein follen, ift nicht geeignet, große Hoffnungen 
zu erweden. Es heißt zwar, daß der Kaiſer Feine wohlwollenden Plaue 
nicht aufgebe, daß ſich aber vor Unterdrückung des Aufſtandes nichts machen 
laſſe. Daß man in St. Petersburg geneigt ſein ſoll, die Verfaſſung vom 
Jahre 1815 wieder herzuſtellen, findet nicht den geringſten Glauben. Eine 
ſolche Konzeſſion würde Rußland nur im alleräußerſten Falle ausſprechen. 
In den entſcheidenden Kreiſen Petersburgs ſoll übrigens eine große Ber 
wirrung herrſchen, welche ſich nach Empfang der Noten Fraukreichs und 
Englands, in welchen dieſe Mächte an die den Polen im Jahre 1816 
gebenen Verheißungen erinnern, wohl noch ſteigern dürfte. — Der 
fundheitszuſtand des Großfürſten Konftantim iſt tief erſchüttert. Er fol 
neuerdings um feine Abberufung erſucht haben. Es ſcheini aber, daß nicht 
ſein Geſundheitszuſtand allein J feine Stellung verieidet. Sicherem Ber⸗ 
nehmen nach ſoll er gegründete Urſache haben, über das Mißtrauen zu 
Hagen, welches feine Vorſchläge in St. Petersburg finden. en 
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Wien, 16. März, (Tel.) Die General-Correfpondenz meldet: Der Staats- 
miniſter eröffnet heute die Berathungen des Entwurfs für die Landesver- 
faffung Venetiens. Die folgende Sigung präfivirt der ehemalige Conferenz- 
minifter Graf Hartig. (A. 3.) 

Italien. 

Zurin, 13. März. Die Regierung bat die Strafe der Zwangsarbeit 
zu welder die Dfficiere verurtheilt wurben, welde in bie fizilianifchen 
Ereigniffe vor der Kataftrophe von Aſpromonte verwidelt waren, in 
20jährige Verbannung umgewandelt. — Marcheſe Pepoli ift in St. Be- 
tersburg angelommen, 

Frankreich. 


Paris, 14. März. Morgen als am Vorabend feines Geburtstages 
avancirt der Heine kaiſerl. Prinz vom Korporal zum Sergeanten, Zur 
Beier feiner Beförderung findet ein großes Bankett in ven Fuiferien ftatt, 
wozu alle Regimentöfinder der Gardegrenadiere geladen find, 

| Großbritannien. 

London, 16, März. (Tel.) Auf Henefjys Anfrage erwiedert Grey, er 
babe Brunnomws Brief weder Palmerfton noch Ruſſel mitgetheilt. Conchrane 
veränlaßte. eine Converfation über die griechifche Frage, indem er die Vor⸗ 
legung weiterer griechiſcher Acten fordert und Englands Bolitit in Griechen- 
fand tadelt. Gregory fecundirt ihm, wünſcht Ausdehnung Griechenlands 
und größere Unabhängigkeit der Chriften innerhalb der Türkei. Layard 
vertheibigt "die Regierungspolitit, bemerkt, die Herftellung eines felbftitän- 
digen Chriftenftantes in der Türkei fei zwar wünſchenswerth, doch unaus— 
führbar. Hauptzwed Englands fer vorerft die Befferung der r: e ber dor⸗ 


tigen Chriſten. 
Griechenland. 

Aus Athen Liegt die Wochenpoſt, die Bis zum 7. März reicht, vor ung, 
Danady wäre es ein-englifcher Agent in Minden gewefen, welcher die erfte 
Denunciation über die angeblihe Verſchwörung gemacht hätte, deren erftes 
Dpfer der bayerifche Eonful in Athen geworben. In Athen fprah man 
‚von diefer Berfhwörung, als ob vie ganze Natipnalverfammlung ausge 
röttet werden, König Otto mit einer Flotte (!) und mit 30,000 Straf: 
bayern in Hellas landen follte; bereits hätten die Mörper der National: 
verfammlung eine halbe Million Dramen erhalten, und vie Keller ver 
bayerifhen Geſandtſchaft ftrogten von Gold. Im Folge diefer und anderer 
abgeſchmackten Gerlihte ward, wie gefagt, ver bayerifche Conſul eingezogen. 
Die Frau diefes Eonfuls padte ihr Vermögen zufammen, und brachte es, 
in einem Koffer, bei dem Secretär des preußiſchen Gefanbten- in Sicherheit. 
— war ſie beim Ausſteigen aus dem Wagen von dem Bruder des 

arineminiſters bemerkt worden, der augenblicklich Laärm ſchlug. Die Polizei 
legte Beſchlag auf ven Koffer, der 350 Napoleonsd'or enthielt, die zum 
großen Theil Eigenthbum des abweſenden bayerifhen Minifter-Refidenten 
waren, der fie Hın. Bernau zur Beftreitung des Haushälts des Grafen 
Hompeſch übergeben hatte. Kein Stüd Papier aber, viel weniger eine Lifte 
der Verſchwornen fand ſich. Defjenungeachtet wurden etwa 120 Perfonen, 
größtentheils ältere Dfficiere, verhaftet. Allein auch bei ihnen entvedte 
' man nit das getingfte Verdächtige. Aber der Zwed der Regierung und 
des Hrn. Elliot ward erreiht: man hat fo ziemlich die entfchloffenften An- 
hänger des Königs Dito unſchädlich gemacht, und beherrfcht vie Maffe durch 
Furcht und Schreden. Rußland, 

Bon der öfterreih-polnifhen Gränze, 14 März Borgeftern 
Nachmittags fand in Sosnowfa, dem Hauptquartier von Langiewicz, bie 
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Vereidigung der Truppen vor dem Dictator ftatt; fie hatten um einem-im- | 
provifirten Altar fi verfammelt; beim Schwur — fo erzählen polnifche 
Blätter — erihien ein Regenbogen und ein Sonnenblid, was als gün- 
ftiged Omen ausgelegt wurde. 

Die Univerfität zu Kiem wurde geſchloſſen, die jungen Leute vom Panbe 
bajelbft angemwiefen, nad Haufe zu veifen. Im allen polnifdhen Städten 
wurden Anorbnungen erlaffen, welche größere Zufammenkünfte, dann das 
Verweilen auf der Straße bei Racht verbieten. 

Krakau, 16. März. (Tel) Längiewicz Icheint fi) gegen Staſzow zu 
wenden; er gibt Noten zu Gulden aus. (A. 3.) 

urtei. 

Wie nach den Eeklärungen der Regierung vorauszuſehen war, iſt die 
Nationalverſammlung zu Bukareſt am 14. d. M. geſchloſſen worden. 
Der Miniſterpräſident verlas die Botſchaft, welche die Thätigkeit der Kam- 
mer einer ftrengen Kritif unterzog und ihr vorwarf, nicht nur das Budget 
nicht verwilligt, fondern aud durch den Beſchluß vom 14. d., wodurch bie 
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ftätigt die F. Regierung den Magiftratsbefhluß, wonad an A. Orettinger 
eine Baderskonzeſſion verliehen wurde und weist die 7 Nekurrenten ab, — 
Bom Magiftrat werden genehmigt: 1) das Geſuch des Badereibefigers 9. 
Wagner von Rumansfelden, Bez.⸗A. Viechtach, um die Anſäſſigmachung als 
Bader und Bürger dahier, auf Grund der um 3500 fl. eigenthümlich er— 
worbenen 3. Götz'ſchen realen Badergerechtſame; 2) das Geſuch des J. 
Remig von Dtterberg, Bez.-A. Raiferslautern, um die Konzeſſion zur pacht- 
weifen Ausübung der PB. Hebensberger’fchen realen Maler-, Vergolder⸗ und 
Laktrer-Gerehtfame dahier auf unbeftimmte Zeit; 3) das Gefuch ver Bäders- 
wittwe A. Nies dahier, um Bewilligung zur Aufftelung des Chrift, Weger 
von Preffat, Bez.-A. Eſchenbach, als Gejhäftsführer; 4) das’ Gefuh des 
b. Tändlers ©. Kandler vahier, um Bewilligung zur Aufftellung.. des U. 
Maier von Kain, Bez.-A. Aichach, als Stellvertreter auf ein Jahr auf 
Grund vorgelegter ärztliher Zeugniffe; 5) das Gefuch des Bücher: und 
Bilderhändlers 3. Baumgärtner dahier um einen Berkaufsplagı an ber 
Marburg bis Ende Oftober h. J.; 6) das Hutmacerkonzeffionsgejud des 
Infafien I. Rauch dahier, meil er bereits anſäſſig ift und dieß Gewerbe 
nicht auf den Lokalabſatz befchräntt if, Es beftehen bier 24 Hutmader- 
gewerbe mit 70 Gefellen. — Das Gefud des b. Bierwirthes ©. Sailer 
dahier, um Bewilligung zur Transferirung feines Gefchäftes in das Haus 
Nro.30 an der Hochſtraße in der Vorftadt Au wird: abgewieſen, und ebenfo 
bie Aufftellung des Fr. Hößl als Stellvertreter nicht genehmigt, da der 
Letztere bereits angezeigt ift wegen Winkelpachts, wovon der Staatsanwalt- 
Schaft Mittheilung gemacht wird. Das Färberstonzeffionsgefuh des J 
Zaspel von Aicha v. W. wird abgemwiefen, da das Bermögen nicht genügend 
nachgewiefen ift. -- Es liegen 16 Geſuche um Konzeffionen zum. Betriebe 
des faufmännifchen Detaihandels vor und werben für nachftehende Bewerber 
genehmigt: Luitp. Levinger, A. Kohen, L. Rudhard, 2, Frankenthal, 3 
Roßnitz, X. Schmid und F. Metzeler, weil fie bereits anfällig. ſind; dann 
K. Kiel, M. Ulrich, F. Hausberger, Ch. Prinoth, ©. Rohen und J. 
Zacherl, weil das Gemeindekollegium feine Zuftimmung gegeben. hat. Die 
Bewerber 2. Schwab, Laz. Levinger und Yal. Gift werben -abgewiejen, 
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Fraukfurt © M, 17. März. Defterr. 5 proc. National-Anleihe 684; Defterr. 
Sproc. Metall. 627; Defterr. Bant-Aktien S1IP; Oeſt. Lotterie-Anlehensloofe v. 1854. 
77%; Defterr. Lotterie» Anlehens »Loofe von 1858 1384; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Loofe v. 1860 814; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Aktien 1441; Bayer. Oftbahnaktien 
1163; Bayer. Oftbahn-Aktien voll eingezablt 1174 ; Defterr. Credit - Mobilter - Aktien. 
215; Weftbahn-Priorität 85%; Paris 3 proc. Rente 68.75; London 3 proc. Conſols 
92%; Wechfeleurfe: Baris 935; London 1185; Wien 102. 

Wien, 17. März. Defterr. Sproc. National-Anlehen 80.90; 5proc. Metall 74.10. 
Lotterie-Anlehenslonfe v. 1854 92.50; Defterr. Lotterie-Anlehenslooje v. 1858 135.40. 
Zotterie-foofe vom Jahre 1860 92.85; Bankaktien 796; Eredit-Mob.-Aftien 210.70. 
Donaudampfihiff-Attien 431; Staatsbahn-Aktien 232; Nordbahn-Attien 188.25. 
Weitbahn-PBrioritäten 96.75 ; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 97.20; London 115.10. 


Münchener Tageskalender. Mittwoch, 18. März: 
Magiftrat. Gewerbeburenu: Prüfung für das Hafner - Gewerbe, 
Großdeutiher Neform = Berein: Gefellige Zufammenkunft ver Vereins— 

mitglieder im Saale des Kappler » Gafthaufes (Promenadeftraße). 
Nefjource: „Concert- Soiree* im großen Saale. — Anfang 8 Uhr. 
Kranzdhen der Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins „im Cafe Petri“ 
(Weinftrage Nr. 4) Abends 7 Uhr. 
K. Hof: und Nationalthenter. 
Mittwoch den 18. März: (49. Abon. » VBorft.) Zum erften Male: „Einer von 
unjere Leut“, Poſſe mit Geſang v. Kaliih. (Iiaac — Hr. Grobeder, als Gaft). 
Donnerfiag den 19. März: (50. Abon.»Borft.) Zum erften Male wiederholt 
Lalla Roolh“, Oper von Felicien David. 
Freitag den 20. März: (51. Abon.-Vorſt.) „Einer von unfere Leut“, Poſſe mit 
Gejang von Kaliſch. (Ifaae — Herr Grobeder, als hetzte Gaſtrolle). 
Sonntag ben 22. März: (52. Abon.Vorſt.) „Fauſt“, Oper von Gounod. 
Montag den 23. März: (53. Abon.-Vorft.) „Fauſt“, Tragödie von Goethe, 
Reſidenztheater. 
Samſtag den 21. März: „Vicomte von Letorieres“, Luſtſpiel nah dem Franzöſiſchen 


von Blum 
| Neues Vorſtadtiheater in der Au. 

Mittwoh. den 17. März: „Der Tannhäufer» Tonerl von der Au“ ober: „Der 
Mufifantenfrieg beim Salvatorbier“ u, „ber Friedensſchluß im Bockkeller“, Lolal- 
Poſſe mit Gejang und Tanz in 4 Alten, von F. Fränkel. 

Deffentlihe VBergnügungen. 
Augsburgerhof: (im großen Saale des Bürger - Vereins): „Grosse Soirde 
"musieale & physicale“ des Profeſſors Kratky - Baschik. — 
Nummerirter -Sig 1 fl., Saal 36 fr., Gallerie 18 fr. Anfang Ab. 7U. 


1158. @in Gärtner Zu verkaufen 
fucht Arbeit in Hausgärten, übernimmt|ein runder polirter Tiſch, jehr ſchöner Nuß— 
auch Anlagen. Gabelsbergerftraße Nr. 49|baum-Mafer, und eine angeftrichene Bett- 
im Hintergebäude. lade, Schillerfirage Nr. 41/2 I. 1164. 
1159. @in fchönes Haus 1165. Sechs Guldenftäde in Papier ein- 
in: angenehmer. lebhafter Lage mit Hofraum|gewidelt wurben iiber ben Sendlingerthor— 
und Stallung wird von einer auswärtigen|plag burh bie Sonnenftraße bis zum 
Herrſchaft zu kaufen geſucht. — BaarerlagiBahnhofe von einem Dienſtmädchen ver- 
nach Belieben. — Offerte wollen abgegeben|loren. Um gütige Rüdgabe wird dringend 
—— Karlsſtraße Nr. 39, Über 1 St., gebeten. D. U. 

ormittags. ERTL ET REDE WET 
— u 11181. Ein foliber lediger Mann, der Buch: 
1163. Ein praltiſcher Oekonomie⸗-Ver⸗haltung — mit ein paar tauſend Gul- - 
walter ſucht eine Stelle. Anfragen mit Leinen disponiblem Fond kann ſich bei einem 
Nr. 1163 bezeichnet, buch die Erped. ſehr vortheilhaften Etabliffement auf bie- 
1179. Zur Abfafjung von Gedichten undjfigem Plage betheiligen. — Adreſſen find 
Aufſätzen erbietet fi ein Penſioniſt. unter 0. Ar. 1181 in der Erped. d. BI. 

D. Uebr, in der Erped. zu hinterlegen. 
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Frankfurter Hypotheken - Bank. 


1182—8a. Die Direktion bringt. hiemit zur. öffentlichen -Renntnig, daf bie Bart 
ihre Gefchäftsthätigkeit eröffnet hat und gegen fichere Hypothelen Kapitalien pornehm- 
lich auf Annuitäten ausleiht. 

Rapitalgefuche im Königreihe Bayern können bei Herrn Notar und Confulenten 
Dr, Krafft zu Nürnberg eingereicht werben. 


Frankfurt a, M., den 6. März 1863. | — 
Der Direltor: Dr. Schmidt. 


1171 74a. Man beehrt fich, hiemit dem verehrlichen Handelsſtaude befannt zu ges 
ben, daß nunmehr ‚der Güterfcpleppbienft von Domauwärth bis Galarz auf: 
Donau und ‚ben Nebenfläffen eröffnet iſt, und findet die Güteranfnahme au ind 
für alle Stationen, wie auch für die Lenante, Kouſtantinopel und Oveſſa ftatt 


Regensburg, am 13. März 1863. 


Die Agentie der eriten k. f. priv. Donau- Bansfeat 


Geſellſchaft. 
F. Hurſſt, Agent. 
1167. Promenadeplatz Nr. 14 iſt ein 1176. Berlore 
ſchönes Zimmer zu vermiethen und laun eine Portrait » Brage. Pen bittet um 
auch eine Kammer und Küche mit ober; Rüdgabe gegen 3 fl. Douceur in ber Er- 
ohne Einrichtung dazu gegeben werben. pedition d. BI. 


1168. Es ift ein blauer Obrentropfen ver-i1156. Im einer Kreishaupfitabt w ein 
loren gegangen. Dan bittet um Rückgabe Haus im beſtbaulichen Zuftande , worauf 
gegen — D. U. ein ausgebreitetes Spezereigeſchaft betrieben 
—ñ— ——T — wird, aus freier Hand * ſehr anni 
Ar baren Bebingungen zu verlaufen. urn 
ug Bod * zedeſen, ſchmeckt * * fe ie —* in einer ve 
— — — —— lebhafteſten Str nahe an em ſchiff⸗ 
Dem Aiblinger Sepperl baren Waſſer ſich befindet, fo läͤßt ſich ein 
fteigt am Mittwoch, Abends ec ein noch größerer Abfag u. Betrich nah Au- 
Stoan im Hofbräupaus, 170. gen mittelft Speditions-. und. Agenturge- 
1171, Eine and Safe ſchäften erzielen. 
ift bilfig zu verfaufen. Bayerftraße Nr. 9,| Näheres auf franfirte Anfragen sub J. 
3 ©t. rechts. W. Nr. 1156 durch die Exrped. d. BI. 


1172. Am Promenadeplatz wird für eine 1160 Kapitalien verſchiedener Größe 
größere erg ne entſprechende Wohelfind zu 44 pCt. af erfte Hhpothel — ge- 
nung geſucht. D gen pupillarifche Sicherheit — zu Georgi 
1175. Ein — ober Biertels-Logen- auf Grund und Boden in hiefigem Stabt» 
plag im 4. Rang wird gejucht. Angaben bezirke auszuleihen. Adveffen unter S. und 
sub Z. Nr. 1175 bei der Erpeb. Nr. 1160 find in ber Erpeb. zu hinten 


1166. Wegen plöglicher Geſchäftsverände⸗ iegent, 

rung ſucht eine Tinderlofe Familie fogleih)1157. Gefunden wurde 

eine Heine Wohnung von 3 — 4 Zim-lein mit Stahl beſetztes Cigarren⸗GEtuis, 

mern und übrigen Bequemlichleiten. An- vollgejpidt mit Eigarren und a. 
gebote unter X, Nr. 1166 durch die Exp. Igraphie » Einlage. D. U. 


Geftorbene in München. 

Joſeph Wiesart, kgl. Polizeifunktionär von Regensburg, 43 J. a. — Rar. Stein, 
berger, Dienfmage v. 5.,.20 3. 0. — Joſ. Baber, An Mepgermeifterölind v. b., 
21 T. a. -— Dar. Walfer, Privatiersgattin v. 6,80 I. a. — Joh. Filfer, Zim- 
mermann von Nefjelwang, 67 I. a. — Mar Merfi, — vb, 44% 
a. — ©. Lang, bgl. ——— v. h., M. a. — Th. Sedlmayer, Kafetiers⸗ 
Gattin v. b,, 48 J 
I fe 


El ae ae ie ne ni ae 
Berantwortlihe Redaltion: Be 3. Bayer. Drud von DM. Poſſenbach er. 
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Zweiter. Nr. 78. | Jahrgang. 
Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


2 2, 

Donnerftag den 19. März 1968. 
Der „Mündener Omnibus“ eriheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ansgenommen 
das Montugsblatt, eiches am felben as hr Uhr —— wi. nd "Weinftrape 
Mr. 14, Eingang Landfhaftdgaffe. Abonnementspreis: anzjährig 2 fl, halbjährig 1fl., 
vierteljährig 30 fr.; einzelne Nummern; 1 kr. Inferate pr. Petit-Spaltzeile ober deren Raum 
2%. — Für MündenundUmgebungen werden Abonnements umd Anzeigen täglich von - 
feiib 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in der Erpebition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen nächſt gelegenen Po terpeditionen. 


ee Tr —— 

Münden, 17. März (12. Verhandlung ver außerordentlichen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung.) (Schluß.) Am 16. Sept. dv. I. kam Benno Pöller nach Brud 
und hatte im Bergmaier'ſchen Gafthanfe dem fogenannten Marthabräuhanfe 
dortfelbft fein Abfteigguartier genommen und vom 16. auf ben 17. jenes 
Monats dort übernachtet. Kaum Hatte er in der Früh das Haus verlaffen 
fo entdeckte man, daß kurz vorher ein Diebſtahl im Haufe verübt worden 
war. Es wurde nämlich in der Mägdekammer das der Ködin Maria 
Märkl gehörige Koffer geöffnet gefunden und eine Schachtel, in ber fi 
verſchiedene werthvolle Gegenftände befanden, war ihres Inhaltes beraubt, 
Der Dieb muß fowohl das Schloß ver Kammerthür als auch das des Kof— 
je mittefft eines Dietrichs oder Nachſchlüſſels geöffnet haben, weil man 
eine Spuren von einer Gewaltanwenbung an benjelben‘ 'wahrgenontmen 
hat. Aus jener Schachtel waren herausgenommen worden: 4 goldene Fin 
rringe, 2 Paar goldene Ohrringe, ein grauledener Geldbeutel mit 10 
echſer und ein filbergefaßter Roſenkranz im Gefammtwerthe von 25 fl. 
5. Als die Köchin Maria Märkl den Diebftahl entvedte, hatte fid 
Pöller bereits ſammt feinem Gepäde aus dem Marthabräuhanfe entfernt, 
und da außer dieſem kein fremder Menfdy in jenem Gaſthauſe übernachtet 


ra fo’ Hegte fie fofort Verdacht gegen ihn, und fragte die Kellnerin, ob 
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Eden Namen jenes Fremden in's Frembenbuch eingeffagen habe. Da 
bieß nicht gefchehen war, fo Kiefen beide, (Köchin und Kellnerin) ſofort in 
die. Pofterpebition, um den Fremen zurückzurufen, und fanden denſelben 
bereits im Ommibus figend, der ihn nad Maiſach bringen ſollte. Auf-die 
Aufforverung, er folle fi) erft ind Fremdenbuch einfhreiben, ſtieg er aus 
dem Wagen, begab ſich in pas nahe gelegene Gaſthaus zum Marthabräu 
zurtick, und behaͤndigte noch unterwegs der Kellnerin Maria Müller ſeine 
Brieftaſche, worin ſich fein Reiſepaß befand. Während die Kellnerin den 
Namen Pöllers ind Fremdenbuch einſchrieb, theilte fie und, Maria Märk 
ihm mit, daß im ver vermichenen Nacht im Haufe verſchiedene Gegenſtände 
eſtohlen worden ſeien und daß auf ihn der Verdacht fiel. Nun warf er 
Iofort unter der Aeußerung „er habe nichts geftohlen und er werde deßhalb 
jein Gepäck herbeiholen“, —* Reifetäſchchen, das er bei ſich trug, auf den 
Th und eilte hinweg. Er ließ fein fämmtliches Gepäch, das bereits auf 
ven Omnibus verpackt war, naͤmlich ein Kiſtchen und einen Reiſeſack im 
Stiche und ergriff die Flucht. Nachdem er flüchtig gegangen war, öffnete 
Man bie'Behältniffe und wenn ſich and Nichts von den der Marta Märkt, 
entwendelen Gegenftänden’vorfand, jo kamen doch Andere Sachen daraus 
zum Vorſchein, die in der nämlichen Nacht in jenem Gaſthauſe entwen- 
det worden waren, als ein meſſingener Leuchter, eine Putzſcheere, und 6 
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Schlüffel, wovon einer die Thüre zur Schlaflammer der Maria Märkt und 
ein anderer das Schloß des Koffers verjelben ſperrte. Im Ki en fan 
man ein SKopfliffen ohne — im Reiſeſack eine abgewähte Coub 
und 2 große geräucherte Schweinsihinten, welche Gegenftände ber 
wirth Bergmaier als jein Eigenthum 'erfannte. ‚Benno Pöher hat nad 
feiner am 22, Sept v. I. erfolgten Verhaftung geleugnet, im Bergmaier- 
ſchen Bräuhanfe zu Bruck eine Entwendung verübt zu haben, und behaup- 
tet er fei am Morgen des 17. September in Brud auf dem Wege nad 
der Klofterfirhe mit einem Burfhen Namens Anton Kraus angeblich aus 
der Strafanftalt Rebdorf entlaffen, zufanmengetroffen und habe dieſen mit 
auf fein Zimmer im Marthabräuhaufe genommen; darnach fei dieſer Kraus 
auf den Abtritt gegangen und habe bei feiner Rückkehr 1 Couvertvede, 
1 Kiffen und 2 Schinken mitgebradht und ihn erſucht, diefe in das Kiſtchen 
und den Reifefad paden zu pirfen und fie mit nad) Maiſach zu nehmen. Kraus 
babe hierauf ſelbſt eingepadt und ven Neifefad und das Kiſtchen am -den 
Stellwagen getragen. Kein Zeuge hat ven Pöller in Brud mit einer 
zweiten Mannsperjon verkehren fehen und vie Joſepha Weiß hat mit an- 
gefehen, wie Poͤller eine Vierteljtunde wor der Abfahrt des Ommibus in 
Brud fein Gepäd felbft und ganz allein an ven Abfahrtort trug, Ein 
Individuum Namens Kraus war nie in Nebvorf detinirt. Der Angeklagte 
gefteht entgegen den in der Vorunterfuhung gemachten Angaben, nunmehr 
unummunden zu, die Diebftähle im Engelbrecht'ſchen Gaftyaufe und beim 
Marthabrän in Bruck verübt zu haben, betheuert Dagegen, am jenem ihm 
zur Laſt gelegten Diebjtahlsverbrehen zum Nachtheile des Fuhrmanns Eliner 
zu Miesbah ganz und gar unfhuldig zu fein. — Die f, Staatsbehörde 
hielt, geftügt auf das theilweife Geftänpnig des Angeklagten und auf die 
gegen denfelben vorliegenden Verdachtsmomente, die Anklage ihrem vollen 
Umfange nad) aufreht. Die Vertheidigung fand feine Beranlafjung bezüg- 
lich⸗ der zwei Diebftahlsvergehen jenem Antrage entgegen zu treten, glaubt 
aber, daß ſich weder aus den Akten der Pr noch aus dem 
Ergebniſſe der öffentlichen Verhandlung genügende Anhaltspunkte dafür er- 
geben haben, daß fein Client ven Diebftahl im Kreiderer'ſchen Gafthaufe 
zu Miesbach verübt Habe und beantragt bezüglich dieſes Reates Freiſprech⸗ 
ung. Die Geſchwornen (Obmann Schmid) konnten jedoch dieſe Weberzeug- 
nung. nicht gewinnen und bejahten die an fie geſtellten Fragen, worauf Benno 
Pöller wegen ein Verbrechens fund zweier Vergehen des Diebftahls zur Zucht⸗ 
hausſtrafe auf die Dauer von 7 Jahren verurtheilt wurde. Wegen feiner 
großen Sicherheitsgefährlichkeit ift nad erftandener Strafe die Stellung 
unter Polizeiaufſicht zuläffig. 

Minden, 18. März, Die mit kommenden Montag dahier beginnen, 
den Situngen der Generalfonferenz des deutſchen Zollvereind werben IM 
f. Staatsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten ftattfinden. 
Der k. Staatsrath und Reichsrath Hr. L. v. Maurer erhielt das Groß⸗ 
kreuz des Verdienftordeng der bayer. Krone verliehen. — Der Herr Der 
309 Dar in Bayern haben unferem einheimifhen Dichter Hr. Dr Her 
mann Schmid zum Zeichen Seiner Anerkennung für deſſen jüugſt erſchie⸗ 
nene Münchner Geſchichte aus der Zeit Carl Theodors: „Mein 
Seine große goldene Medaille mit einem höchſt ſchmeichelhaften Hand- 
ſchreiben überjanbdt. 

— Die von Hrn. Prof. Kratky-Baschik allabendlich im Saale 
des Augsburger-Hofes fortgefegten, höchſt intereffanten, muſilaliſch und 
phyſikalifchen Vorſtellungen haben ſich der lebhafteften Anerkennung zu er⸗ 
freuen, Die tägliche Abwehslung der überrafchenpften, ftaunenerregenden 
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Kunſtſtücken bietet täglich neuen Reiz. Wir machen auf ſolchen Beſuch 
wiederholt aufmerffam, * ———— 

DI Münden, 18. März. (K. Hoftheater.) Die exſtmalige Aufführung 

der neuen Oper „Lalla Rookh“ von Fel. David fand von bem, durch 
alle Räume überfüllten Haufe, entſchieden beifällige Aufnahme: Orcheſter 
und Sänger wetteiferten in mürbiger Durdführung der lieblich fchönen 
Muſik. Die brillanten Peiftungen der Fräul. Stehle in ver Titelrolle 
und des Hrn, Grill, als Sänger Narrodin (Khan von Samarcand, der 
Berlobte der PBrinzeffin) in erfter Reihe, dann des Frl, v. Evelsberg, 
als Mirza, ver liftigen Bertrauten derfelben, und des Hrn. Baufewein, 
als firenger Kadi, fanden oftmalig verdiente beifällige Anerkennung und vie 
Auszeihnung wiederholter Hervorrufe. Minder anſprechend zeigte ſich das 
Arrangement des Ballets. Frl. Braniczka tanzte mit gewohnter Eleganz 
höchlich mühjame aber undankbare Pas, das Enfemble der Bajaderen bot 
eben gar nichts Befonderes. Die herrlichen beiden neuen Dekorationen, von 
ven HS. Doll und Quaglio, fowie die fehr gelungenen feenifhen Ein- 
richtungen des Mafchiniften, Hrn. Penkmayer, vervienen ehrendſte Aner- 
fennung ; 'insbefondere Aufmerffamteit erregte die Vorführung eines Ele 
phanten (2. Akt), welcher durch Schönheit und Natürlichkeit, feiner Be-- 
wegungen überrafchte. Die brillante Ausftattung der Coftüme und Requi 
fiten, nach Angabe des Hrn. Franz Seit ift emer kgl. Hofbühne würdig, 
— Morgen Donnerftag kommt diefe Oper zur erſtmaligen Wieder- 
holung. — Das mit gleich günftigem Erfolge fortgefegte Gaftfpiel des Hrn. 
SGrobeder bringt heute eine Novität d. h. erftmalige Darftellung ver 
Boffe: „Einer-von unfere Peut”, der man bei der Beliebtheit bes 
Gaſtes mit Spannung entgegen fieht. 

* Münden, 18 März. Im der morgen Domnerftag ftattfindennen 
Matinee des philhbarmonifhen Vereins wirb eine fremde Sän- 
gerin, Frl. Bertha Nuhr vom Augsburger Stabttheater eine Arte aus 
„Figaros Hochzeit“ und eine große Scene mit Variationen aus Roffinis 
„Cenerentola“ vortragen, worauf wir Gefangsfreunde um fo mehr hin- 
weiſen wollen, als die junge Dame mit einer fehr ſchönen hohen Sopran» 
ſtimme eine ganz vorzägliche Coloraturfertigfeit befigen foll. 

Der Unfug des Haberfeldtreibens hat in der Naht vom Samftaz 
auf den Sonntag in Au (Bez.-A. Rofenheim) und in Weyarn Sl 
Miesbah) wieder ftattgefunden. In Weyarn wurden die Haberfeldtreiber 
durch das Sturmläuten vertrieben, 

Würzburg, 15. März. In der geftrigen gefelligen Zuſammenkunft des 
großdeutfhen Reformvereins wurde befannt gegeben, daß bie Bil- 
dung von Filialvereinen auf dem Lande in erfreuliher Zunahme begriffen 
ft. Die Mitgliederzahl des Bereins hat in unferm reife 900 bereits 
überſchritten. Profeſſor Dr. Edel erklärte, es fei evidente Nothwendigkeit, 
auszuſprechen, was die Reformvereine wollen und erſtreben, nachdem das 
Delegirtenprojekt am Bundestag zu Frankfurt abgeworfen wurde. Es liege 
bereitS hierüber ein Elaborat vor, welches der Ausfhuß demnächſt berathen 
und dam einer Generalverfammlung des Bereind vortragen wird. Ein 
bloßes Negiren der Anfichten des Nationalvereins genügte nicht. Die Re— 
fornwereine wollen eine ſolidariſche Einheit der deutſchen Völker und freie 
Bewegung derfelben. Aufgabe der Meformvereine fei e8 auch, bei ven be- 
vorſtehenden Landtagswahlen dahin zu wirken, daß feine Natiomalvereinler 
‚als Abgeordnete gewählt werben. | | 

Der in Baffam fich gebildete groß⸗deutſche Neformverein hat ſich für 
Zuftimmung des Beſchluſſes des hiefigen großdeutſchen Reforihvereind vom 
3. März — die deutſche Reformfrage betr. — erflätt. Ä 
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Kafjel, 16. März Der Gebietsaustaufh in dem —B—— 
Condominatsbezirk ift nunmehr durch Uebereinkunft Der beiderſeiligen 
Regierungen feſtgeſtellt worden und wird der desfallſige Vertrag vorbehalt. 
(ich der landſtäudiſchen Zuftimmung hiernach zum definitiven Abſchluß kommen. 

Berlin, 15. März, Am gejtrigen Tage hat die Polizei wieder große 
Ernte gehalten: „Kladderadatſch“, „Zribiine* und „Fortſchritt“ find con- 
fiscirt worben. In erfterem Blatte hatte das Preßbureau der Polizei 
nichts Verdächtiges gefunden, und erfolgte die Beihlagnahme erft um 7 Uhr 
Abends auf Requifition der. Staatsanwaltihaft Als Grund wurde ein Bil 
bezeichnet, welches die Herren v. Manteuffel, v. d. Heydt und v. Bismard 
in ihren verſchiedenen VBerhältniffen zur Verfaſſung darſtellt. Es wurden 
nod 17,000 Exemplare vorgefunden, — Was die Feier des 17. Mär; 
anbelangt, fo ziehen fi) die Gränzen der Kreife, auf welche fie bejcdränkt 
bleiben wird, immer enger, Die von der Regierung gewünfchte Betheiligung 
- der Gewerfe an der Feier .ver Grunpfteinlegung zu dem Denkmal Friedrid 
Wilhelms II. wird ſehr jpärlich ausfallen, da fie fid längs der Ejtrabe 
hinter dem Militär aufftellen follen, Es werben jih, wie man, bis jest 
hört, nur eine jehr Heine Anzahl von Gewerken und von Diefen nur ſehr 
wenige Perfonen betheiligen, Auch ver felbitftändige Arbeiterftand, in Berlin 
hauptfählic dur die Mafchinenbauer vepräfentirt, wird fehlen, nachdem 
die Mafchinenbauer in einer großen Berjammlung einmüthig beichloffen ha- 
ben, fi jeder Theilnahme zu enthalten. — Bezüglich der von den biefigen 
Theatern vorbereiteten Feltfpiele hat, nad) den Mittheilungen unferer Blätter, 
die Theatercenfur eine Rückſicht für Frankreich entwidelt, die in einzelnen 
Fällen an das Unglaublihe ftreifen fol, — Auch einen Privat-(Borftabt-) 
Theater ift durch das Polizeipräfivium die Aufführung eines Oelegenheits- 
ftüdes wegen der Bezüglichkeiten auf Frankreich unterſagt worden, 

Berlin, 16, März Heute Mittag wurden vom Potspamer Bahnhofe 
die zur feier hierher beorderten Fahnen und Standarten mit Mufif und 
großem militärischen Ehrengeleite in das kgl. Palais gebracht und vor bem- 
felben vom Könige felbft empfangen. Es find die Fahnen und Standarten 
derjenigen Truppentheile, welche 1813 die eigentlihe Stammarmee gebilvet 
haben, weßhalb dieſe Fahnen 2c. auch das eiferne Kreuz im der Spike 
haben, was bei den Fahnen der übrigen Truppentheile. der gegenwärtigen 
Armee nicht der Fall iſt. Ein zweiter feierliher Zug mit den Fahnen 
findet heute Nachmittag vom Dönhoffsplage aus ftatt. 

Italien. 

Turin, 13. März Die neueften Nachrichten von Garıbaldi find 
beunruhigend. Seine Wunde hat fich wieder geöffnet und läßt für, den 
ferneren Verlauf. fürdten. | | ee 

Turin, 16. März. (Tel.) Die Wunde Garibaldis ſcheint ſich wieder zu 
verſchlimmern. 

Turin, 16. März. Die heutige amtliche Zeitung bringt ein königliches 
Dekret, welches das Recht des kgl. Erequatur über alle von Außen her 
fommenden firhlihen Difpofitionen regelt. . 

Rom, 16. März (Tel) Heute fand das Konfiftorium zur Ernem 
nung mehrerer Biſchöfe ftatt. Der Papft hielt eine Allofution, worin 
er die beflagenswerthe Lage Polens berührte, 

Frankreich. 

Paris, 17. März. (Tel.) Die „Nation“ behauptet, dag Fürſt Metter⸗ 
nich beim Kaifer Franz Joſeph in Bezug auf Polen Dispofitionen ‚gefunden, 
habe, übereinftimmend mit dem Gedanken, “den er felbft von Paris über: 
brachte: Liberale Tendenzen, durch welche Defterreich ſich der Politik Frank 
reichs insbefondere nähert. . 
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Paris, 18. Märyı (Tel), Im Senat hat geftern die Debatte über die 
Polenpetitionen begonnen. Bonjean beihwor die Regierung, ven 
großen Alt der Gerechtigkeit zu vollziehen und Polen feine Nationalität 
wieder zu geben. Pagueronniere äußerte fih, Rußland müſſe auf die Aus— 
führung der Verträge zurückkommen, und ftimmt im Interefje des Friedens 
für den Uebergang zur Tagesordnung. — Poniatowsky wird gegen den 
Uebergang zur Tagesordnung ftimmen. Heute Forfegung der Debatte, 

(2. 3. 


B. 3.) 
. Großbritannien. 

London, 17. März. (Zel.) Auf mehrere Reven, die von beiden Seiten 
wegen bes Benehmens gegen Griechenland fallen, vertheidigt Ford Pal- 
merfton die Regierung. Die Haltung gegen Griechenland fer offen freund- 
ihaftlih. Die Abtretung der jonifhen Infeln fei bekanntlich eine beding— 
ungsweife. Der Zuftand der Türkei fei ein gebefferter, Die Regierung 
werde gelegentlich weitere Depefchen vorlegen. Lord Cochrane möge feinen 
Antrag zurüdziehen. Lord Cochrane thut dieß auch. (A. 3.) 

25, &; Rußland. | | 

Bon ber preußifh-polnifhen Gränze, 15. März. Nad allen 
eingehenden Nachrichten kann man ſchon jett behaupten, daß die Proffama- 
tionen und Manifefte der Nationalpartei im Königreich einen ungeheuern 
Erfolg gehabt haben. Es ift eine Danffagung der Damen Warfhaus an 
Langiewicz erjchienen, in welder ber General gefegnet und gebeten wirb, 
recht bald der DBefreier Warfchau’s zu werden. Es ift daher wohl fehr 
natürlich, daß die Ruſſen viefen Erfolg der Nationalpartei duch einen Er- 
folg auf ihrer Seite abzuſchwächen entichloffen find. Von Warfhau, Kielce 
und Gzenftohau aus mit frifhen Truppen und zahlreicher Artillerie unters, 
fügt, fol mit concentrirten Angriffen gegen das Langiewicz’fche Korps 
kräftig vorgegangen, und vemfelben möglichſt ſchnell eine Niederlage be- 
reitet werben. — Die größte Eifenbahnbrüde auf der ganzen Strede , bis 
Petritau, welche drei Bergabhänge (?) verbindet und gegen 60 Fuß lang 
ift, wurde am 13. von ben Infurgenten zerftört, um die auf Befehl des 

berfommandirenden Großfürften Conftantin aus Warfhau anfommen- 
den Truppen- und Artillerie Züge abzuſchneiden. Außerdem wird die Eifen- 
bahnlinie von den Infurgenten ſehr ſtreng bewadt. I 

Warſchau, 14. März. Der Großfürft Conftantin ift nad Skiernie— 
wice, wahrſcheinlich um fich auf ven Kriegsihauplag zu begeben, abgereiät. Der: 
revolutionäre Stabthauptmann verbietet die Unterzeihnung der von Sigis— 
mund Wielopolsfi in Umlauf gefegten Adreſſe. Nachdem nunmehr auch 
Rozyzki feinen Austritt aus dem Staatsrath genommen, haben nun bereits 
acht der zwölf unbefolveten Mitglieder, alle der Lonjervativen Richtung an— 
gehörend, ihren Austritt erklärt. 

Berlin, 16März. Die „NationalZeitung* berichtet aus Wilna 
vom 11, di: ©eftern fei eine Abtheilung Garde-Infanterie bei Rubnidk 
(34 Meilen von Wilna) in einen Hinterhalt gelodt worden und habe 250 
Mann verloren, Die revolutionäre Bewegung hat Pleskow erreicht. 

Lemberg, 17. März. (Tel) Zweihundert Infurgenten kamen in Tar- 
nogrod an, und führten die proviforifche Regierung ein. Im ſüdlichen 
Theile des Gouvernements Lublin bat fih eine neue gut: bewaffnete über 
1000 Mann: ftarke Bande gebildet und in mehreren Orten bie National- 
regierung proffamirt. ' Ä (A. 3.) 

Petersburg, 14. März. Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 
geftrigen Tage meldet: HE) Mbreife des Bringen Wilhelm von Baden 
und deffen Gemahlin Maria Maximilianowna nad Warfhau, 7 
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Sikung am 17. März. Anton Nagler, Gärtner bahier, "wegen 
Uebertretung baupol. Vorſchriften, freigefprogen. — Franz Paul Hüßer 
v. h., wegen Bettels, 1 Tag Arreſt. — Joh. Bauhofer, Borftantmeß; 
dah., wegen Zumwiderhandlung gegen die Marktordnung, 3 fl. . Geloftrafe. 
— Barb. Helfer, Maurerstogter v. h., wegen Unterfchlagung, freige- 
ſprochen. — Joſ. Einlehner, Zimmermann und Maria Geiger, Bla 
jtereröfrau, wegen Concubinats, freigefprodhen. — Gg. Körger, Schub- 
machermeifter dah. wegen Uebertretung baupol. Vorſchriften, en 
— If, Englfhalt, Taglbhner v. hi, wegen Bettels, 2 Tage Arreft. — 
Sebajtian Dillinger, Dienftfneht von Dettenriev, wegen Webertretung 
frembenpol. VBorjäriften, vertagt. — Joſ. Fahren holz, Schreinergefelle 
‘ von Ramsbau, wegen Mißhandlung, 1 fl. Geloftrafe, 

Sigung am 18, März. Jak. Brüdle, Kutſcher, wegen Störung 
ver Nachtruhe, 3 Tage Arreft und Bollzugstoften. — Ludw. Linz, Schloffer- 
gejelle, wegen Blaumontagmachens und Feierns zur Arbeitszeit, 3 fl. Gelb- 
itrafe und, Einhebungskoften. — Johann Hirfhmann, Schneidermeifter, 
wegen Gewerbsibergriffs, freigefprohen. — Joh. Haug, Lohnkutſcher und 
Droſchkenführer, wegen Nichtbeauffihtigung feines Gefpanns, 30 fr. Gelb- 
ftrafe und Koften. — Michael Lautner, Taglöhner, wegen Bruches der 
Polizeianffiht, 1 Tag Arreftl. — Dr. Mayerhofer, Imftituts-Borfteher, 
wegen Uebertretung der hundepol. Vorſchriften, 5 fl. Geloftrafe m. Koften. 
— Jul. Diegl, Agent, ebendeßwegen, freigefprohen. — Georg Probft, 
Taglöhner, Anton Musbauer, Maurer und Anton Rainer, Maurer, 
wegen Theilnahme an einer Schlägerei, die beiven erften freigefprochen, ver 
leiste 6 Tage Arreft. — Barbara Reihert, Dienftmagd, wegen Unge- 
horfams als Zeugin, 1 fl. Geldſtrafe. — Johann Kiefer, Keller, wegen 
Bettels, 1 Tag Arreſt. — Ferbin, Kreuzer, Hausfnecht, wegen Ehren: 
fränfung, freigefproden. 

Framffurt a. M., 18. März. Oefterr. 5proc. National-Anleihe 683; Defterr. 
Sproc. Metall. 623 ; Defterr. Bank⸗Aktien 822P; Oeſt. Lotterie-Anlehensloofe v. 1854. 
785; Defterr. Lotterie» Anlehens-Loofe von 1858 1383; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Looſe v. 1860 81}; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Aftien 144; Bayer. Oſtbahnaktien 
1155; Bayer. Oftbahn-Altien voll eingezahft 117; Oeſterr. Erebit - Mobilier- Aktien. 
2164; Weftbahn-Priorität 854; Paris Iproc. Rente 68.90; London 3 proc. Eonfols 
324 ; Wechieleurfe: Baris 934; London 1183; Wien 1021. 

Wien, 18. März Defterr. 5proc. National-Anlehen 81.15; dproc. Metall; 74.40, 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 92.50; Defterr. Lotterie-Aniehensloofe v. 1858 135 50, 
Lotterie-Foofe vom Jahre 1860 93.25; Bankaktien 799; Erebit-Mob.-Aktien 212.10, 
Donaudampfihiff-Altien 431; Staatsbahn-Aftien 231.50; Norbbahn-Aftien 187.20, 
Weftbabn- Prioritäten 97.25 5 Wechfelcourje: Augsburg 3 Mt. 97.10; London 115.10. 


Münchener Tagesßalender. Donnerftag, 19. März: 

K. Odeon: Musikalische Matinde des philharmonischen Vereins 
Programm: Trio (A-dur) für Pianoforte, Violine u. Violoncell, v. J. Haydn, vor- 
getragen von den Herren J. Helfer, F. Solbrig und C. Menter, — Arie 
der Susanne aus der Oper: „Figaro’s Hochzeit“, von Mozart, vorgetragen von 
Fräulein Bertha Nuhr, vom Stadttheater zu Augsburg. — „Abendempfindung**,: 
Fantasie für Flöte, von A Ortner, vorgetragen von Rudolph Tillmetz. — 
Rondo mit Variationen aus der Oper: „Cenerentola*, von Rossini, vorgetr. von 
Fräulein Nuhr. — Adagio und Rondo , aus dem IH. Violinconcert von Beriot, 
vorgetragen von Herrn F. Solbrig. — Kassa-Billets für Fremde u. Nicht- 
abonnirte a 36 kr. — Anfang Mittags 12 Uhr. 

Ä 8. Hof: und Nationaltheater. 

Donnerflag den 19. März: (50. Abon.-Borft.) Zum erftien Male wiederbo It 

„alla Rookh“, Oper von Felicien David. 


= 
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Neues Varſtadttheater in der Au. -. . 

Donnerflag den 19. März: Zum Erftenmal: „Das Wirthshaus am Kreuzweg” oder 
„Der dumme Michel u. die langweilige Mietzel, komiſches Charakterbild mit Ge- 
fang in 3 Alten, von Fink. 

Deffentlihe VBergnügungen. 

YUufaug der Salvatorbier - Saiton im Zacherl' ſchen Sommer: 
Bierleller am Nodherberg‘ (Borftant Au) 

Augsburgerhof (im großen Saale des Bürger » Vereins): „Grosse Soirde 
musieale & physicale“ des Profefiord Kratky - Baschik. — 
Nummerirter Sig 1 fl., Saal 36 fr., Gallerie 18 fr. Anfang Ab. TU. 


Verein zur Ausbildung der Gewerke. 
1194. Die ftatutenmäßige Verlooſung bon aus der Austellung angelauften 
Gegenfländen pro 1862 findet am 
Samftag ven 21. I, Mts. Nachmittags 3 Uhr 
im Vereinslokale ftatt. 
Das Refultat der Berloofung ift am bieranffolgenden Dienflag im Vereinslokale 


zu haben. 
Münden. . \ 


Zacherl ſche ‚Bierbrauerei. 
Salvatorbier-Saifon 


beginnt | | 


Donnerſtag den 19. Mär 


in unſerem 


Sommerbierkeller am Wocherberg. 


Sieſige und auswärtige Veftellungen werden ſowohl direkt 
von ums, ald auch vom den Herten Seb, Pichler sel. Erben 
beforgt. 11876. 


| Gebrüder Schmederer.. 


1171—74b. Dan beehrt fi, hiemit dem verehrlihen Hanbelsftande befannt zu ge— 
ben, daß nunmehr der Güterjchleppdienft von Donauwörth bis Galacz auf der 
Donau und ven Nebenflüffen eröffnet ift, und findet die Gilteraufnahme am und 
für alle Stationen, wie auch für die Lebante, Konftantinopel und Odeſſa ftatt. 


Regensburg, am 13. März 1863. | ' 
Die Agentie der erjten k. k. priv, Donau-Dampfichiffahrt: 
Ä Geſellſchaft. nn 
| 3%. Burst, Agent F 
A103. Gin 


willig jeder häuslichen Arbeit. unterzieht, durch einen Austräger d. Bl. zu einer war- 
wird »geiuht. Gute Zengniffe- find. erforaimen Stube auf meinen Namenstag -ver- 
derlich. DU. halfen. ..... Josepha W....n, 
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3. wi :» 1177. Eitte Stallung fir drei Reitpferbt 

1184. Wozu die ſeidene Schnur? Um mit Bebientenzimitier und H wird 
mich zu hängen vor Liebesgram!? Dankeluahe ber: REDE * Lö Si 
für dieſes bolde Zeichen — Sitte: geſucht. D 

II, IM. Logenrang HM, L. |1178. ren mit einer Schline, ir 
Ib. Ein. feidenes Fohheni wurbelaften: Duche und‘ einem Paar Hansi 
durch die Arkaden verloren. Dem Finderjwurde nächſt dem Iſarthore von‘: ge 
eine Erfenitlihkeit. D. U. - . herab verloren. D. U. 
‚ 1187. Man möchte fih an einer Anihütte 1180. Ein vDoppeltes S * 
betheiligen gegen billige Vergütung. Adreſ⸗ Sountag Abends durch die Reſidenz⸗ umd 
fen beliebe man unter K. Nr. 1187 beilfubwigsftraße, bis zum Damenftiftsgebäube 


ber — abzugeben. | verloren. Dem Binder“ ein are 
TTITT An KR, FF. To 7 [Doncemn. D. u. 


1188. Am Donnerflag Abends Sepperl-]1192. Ein folides Dissen? mit ehr. 
Feſtivität mit großartigen Cither-Eoncert|fenden Zeugniffen verſehen, welches ſchon 
und brillanter Transparentbeleuchtung im als Zimmermädgen: 'gebient. hat⸗ſucht 
Salon. L M. ſaufs Ziel, Georgi in einem Herrſchafts⸗ 


1191. Eine mm eine eine Adminiftration oderlhauſe in biefer Eigenfhaft wieder einen 
zu VBormundsgeldern geeignete Poſt von ienft. D. U. 
2500 fl. bis 3000 fl. ift bis Ziel Georgi 1190. Ein Doppeliglüffel mit eleganten 
auszuleihen. Nur folche Poſten wollen sub M.| Schieber wurde im alten Hof —A 
Nr 1191 ER — werden. D. Uebro ih de 23 


Zr: * Getraute*in Minen. 


In der — zu U. L. F.: Jak. Clemens Achleitner, Graveur. 
Inſaſſe v. h., mit Th. Söllner, Taglöhnerstocter v. Schleißheim. — In der St 
Peters⸗ —— Math. Vogl, bat, Kaufmann v. b.,.Wittwer,,, mit M.Huber, bgl- 
Färbe rstochter v. Weilheim. — In der St. Auna + Pfarrei: Franz Prüller, 
. Fr v.h., mit Joh Jehlin, Bankfunftishäremwittwe 0.” 5. — In 
der St. Ludwigs - Pfarrei: Guftav Blume, Buchhalter, Infaffe dah, mit U. M. 
Kommendex, Vereins - Altuarstochter v. b. Joſ. Mehltretter, k. Bezirksgerichtsjefretär 
v. h., mit E.. Weber, Eifenhändfers- uud Bierbrauerstochter ©, Landsberg. — Sn 
der St. Bonifaz- Pfarrei: Joh Nep! Schneider, Floßmeiiter dab, mit 8. Miühl- 
bauer, Söldnerstochter v. Zeltendorf., Joh, B. Kienaft, Hilfslehrer v. Murnau, mit 
8. Forfter, Lebzelterstochter v. Murnau. ©. Fr. Rummel, Yang . — 
dah., mit Fr- Daimer, Gaſtwirthstochter v. Neuberghaufen. * ‚proteflän: 
tifhen Pfartei: Albr. "Adam; t. Bilefträger v. he, mit Friederike der, Lohgerber⸗ 
meisterstochter v. Bayreuth. Abr. Joh. Anthony do Boſſon, penſ. ofind. Beamter 
b. Dörbredt in den Niederlanden, mit’ Corn. M. Tot, Anvofatenstochter v. Haſſelt 
Ari’ Den Niederlanden. In Der Pfarrei ver Vorſtadt Au? Sof. Gröbmaitr, Sei⸗ 
— dah., Wittwer, mit A. Lohmüller, Lehrerstochter v. Türkeufeld. Bet. 

Sutier,, Zimme: rpelefle v. Landoberied, mit Al. Kuen, Bauerstochter v. Wenns. M. 
Mefırer, Taglohner v. Unterbachettt, "mit M. U From, Gütlerstochter v. Gunbels- 
dorf. — In der Pfarrei der Vorftadt Haidhauſen: Melch. Oberhauſer, Taglöhner 
und Herbergsbeſitzer dah, mit Th. Huber, Gütlerstochter v. Rottenegg. Joſ. Härtl, 
Biegelarbeiter und Herbergsbefiter dah, mit A. Moſer, Taglöhnerstochter v Nieder- 
ding. Balth, Mitterer, Schäffler u. Herbergsbefiter „ mit A. Gtoßberger, Viehhänd 
lerötochter d.h. — Inder Pfarrei der Vorſtadt Giefing: ©. Depart, Anwejeiit- 
befiger v. h., mit A. Beer, Taglöhnerstochter von ner 

J— Geſtorbene in München. 1 

aarl Scußter 5 — v. h., 80 J. a. — ©. — k. — — 
kind v. h, 3 M. a. — K. Linkl, Sqhuhmegergefelle in Waffersdorf, 28 J. a. — 
Joſ. Dechenberger, Geſchmeidmacher von Efferding im Deſterreich, 28 I. a. — Osl. 
Fedoroff, ehemal. Weingaftgebersfind v. h. 1 M. 21 Ei a. — A. Woljart, Weiß⸗ 
näherin von Korbſee, 52 Yin. — M. Gegenfurtner, — —“‚ — v. h.,16 
T. a. — Kath. Kern, Kaufmanuswittwe v. h. 90 J nien Aria 


Berantworlliche Redaktion: Ph. J. Bayer. Drud von M. Bil sry 
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auf dem Heimwege begriffen waren. Der u 


Nr. r. 79. 


Münchener & Dinnibus. 


il der Politik und des Tages. 


. Breltog den 20. Mit 1863, 
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us H alıd 
am jelben 

Fe nero 
einzelne Nummern 1 Tr, Inferate pr. eireı — Ang fach 
pe mingenu Umgebungen —* en En 

Fi ——— Uhr, an Sonn: und Feie: Se eye ber 
genommen. Auswärtige abonniren ohne Aufic a5 bei r ihnen nächst gelegenen Bofterpebitionen. 
Mü he en, F März. (13. de der außerordentlichen Schwur⸗ 
gerißtsfigung ER ou of Der königliche Appell.»Gerichts-Rath Brand. 
antsanwalt: vi Reihert. Vertheidiger: Rechtspraktilant Schramm, 
Geſchwornet 1) Kraify, Gaſtwirth von Dachau; 2) Karrer, Delonom 
von, Niederlauterbach; 3) Dietrih, utsbefiger v. h.; 4) Haffelberger; 
Müller von Traunftein; 5) Fiſcher, Tapetenfabritant v. b,; 6) Kotz, Taſch⸗ 
nermeiſter v. h. 7) Seidl, Bäder und Magiftratsrath v. h.; 8) Damzer, 
vormal; Apotheter v. h.; 9 Wittmann, Gutsbeſitzer von Oberhaunftebt; 
10) Zollner/ Bierbrauer von Rofenheim; 11) Haunftetter, Taſchnermeiſter 
= ber — Au; 12)’ Forfter, Lebzelter und Magiſtratsrath von Krai⸗ 
r heutigen Berhandlung war. der Zutritt wieder bejchränkt, 
ehe nut kurz erzählen. — Angellagt. ift — Froitzl⸗ 
* * er g. alt, Gütlersſohn von Laiming, Bez.-Amts Wafjerburg, 
wegen Nothzuctsverfuch. — Am Dienftag den‘ 10, Juni v. J. war Froigl- 
—— ſonſi als zurückgezogener und ſtiller Burſche geſchildert, von Vor 
B Uhr bis gegen 2 Uhr Nachmittags in Waſſerburg beim: Bier 
—* Fand ſich demgemäß in einem etwas aufgeregten Zuſtande. Auf dem 
Heimwege trafı er’ * noch wicht 12 Jahre alte Bauerstochter, Elife Gart⸗ 
ner von Griesſtätt, in Begleitung eines 18 jährigen: Knaben, bie. ebenfalls 
heimliche Begleiter wurbe gegen 
das Mãdchen zãrtlich und zulegt zudriuglich, das Kind wies jedoch feine 






dent 
— —3— — 









frivole Zumuthung entſchieden zurück. Endlich packte er es, trug es in das 


nahe liegende Kornfeld hinein, und. wollte nun an der laut Schreienden 
Und fich heftig Wehrenden feine Luft büßen; der 18 jährige Begleiter des 
Mäpcheng ſuchte jenen: Wüftling durch Schläge an den Kopf von. feinem 
obfinnlichen Vorhaben abzuhalten, und ſo gelang es dem Mädchen, che 
de ein Opfer jener —— geworden, ſich loszumachen und. davonzu⸗ 
eilen. Der Angellagte will ſich bei ſeinem damals Tepe ‚angetrunfenen Bw 
ſtanb —— all gar nicht mehr erinnern kzunen. Es wurde auch lon⸗ 
itt, daß er ti derart betrunlen geweſen, daß feine Zurehnungs- 
gieit in erheblichem Maufe geminbert aber wicht bolllommen aujge ⸗ 
hoben a Die Perg fucht auch, geftügt auf bie Ausſagen 
der Zeugen and im Hinblide auf Art. 67 des neuen Strafgeſetzbuches, zu 
beiweifen, daß ſeinem Elientem; zur Zeit der That wegen Trunlenheit or 
jugendlichen Alters‘. vie ‚Fähigkeit der Seldfibeftunmung ober bie zur Er⸗ 
kenutniß der ———— der That möthige Urtheilskraft gänzlich gemangelt 
Habe und ' t Freiſprechung. Die Gefhwornen (Obmann Seid Seidl) 
chen den An ten ſchuldig des Verbrechens des Verſuchs zum Ver⸗ 
heit der Nothzucht, verübt bei gemindetter Zuteinungsfähigteit, worauf 
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guogtlal Mi tu 


ber „Gerichtshof aden Seien Dual * in eine 1jährige Gefäng 
— ——— 


* Völkl, „lebi er Bad sgejelle, dp &y 7 — or des, zur 
Aburtheilung 9 % Bo ß; en } 3 Bun nt 
©. Münden, 19, März. Laut ———5 ve⸗ tgl. Öserftlänmerer- 
ſtabes wurbe wegen Ablebens ber Pringeffin Marie Augufte von Sachſen 
eine Hoftrauer von 14 Tagen — vom 18. bis 31. März — angeorbnet, 
» — Sicherem Vernehmen nad) iſt die Staatsregiekiing eutſchloſſen bei der 
bevorſtehenden Wahlen von Ab geordneten für Die zweite. Kammer des 
Landtags fid jeder Berinfluffung derſelben in irgendwelcher Art. ftrengftend 
zu: enthalten, und Inſtruklionen in dieſein Sinn auch ‚an. ihre, äußeren Ot- 
gene zu’ erlafjen, damit der Wille und bie Meinung des Landes fo/ durd 

die. Wa freieſten und zugleich wahrſten Ausdruck kommen. Diejeni⸗ 
gen welche ſich mit dem Namen von, Fortfhrittsmännern“: betiteln, Rabi- 
cale und: Anhänger des Nationalvereins, haben bekanutlich bi exſten Schritte 
bereits gethan, um eine Wahlagitation in ihrem. Siun im Lande hervorn 
rufen,. Sie werden ‘aber. mit. einer compacten, nicht minder wohlorganiſit⸗ 
ten Maſſe von Geguern ſich zu meſſen haben. Auch die großdeutſche Ne 
formpartei iſt entſchloſſen an dem: Wahlkampf- mit ihrer‘ ganzen Macht fich 
zu betheiligen. Drei: Hauptgefichtspunkte werben für ſie die leitenden fein; 
V daß keiner zum Abgeordneten gewählt werde ver. nicht, entſchiedener An⸗ 
hänger des großdeutſchen Prinzips, 2) nicht entſchiedener Gegner. des preu—⸗ 
ßiſch⸗ frauzöſiſchen Handelsvertrags, und 3) nicht bereit und, entſchloſſen iſt 
das gegeuwärtige Miniſterium, welches im gleichem Maße das Vertrauen 
der Krone und des Landes genießt und verdient, zu unterſtützen, In diefen 
Sinne hat der Ausſchuß ‚des. Münchener großdeutſchen Reformvereins ber 
ſchloſſen/ in Wort und. Schrift; auch durch die Preſſe, zu wirken, und Die 
Mitwirknng aller Mitglieder des Vereins, jene der andern großdeutfhen 
Reformwvereine Bayerns, jo wie überhaupt aller Stleichgefinnten jug innen. 
⸗Die für heute angeſetzte Wiederholung der neuen Oper Lalla Roolh 
wurde noch geftern za wegen Unpäßlichleit des Herrn Gwill, abgefagt-und 
dafür „das Glöckchen des Eremiten“ non Maillart angeſetzt — ‚Kommenden 
Samſtag findet: im Muſeum die zweite Onartett- Soiren.ber Igl. Hof⸗ 
bern ‚Hin. Iof. Walter, A. lesen, U. Thom und, Oyp. * 
er ſtatt. 
u; "Münden, 18. März. ‚(Eingefendt,) Auf einer. " meiner ‚ Reiten Iam 
ich einmal nah. Schilba, ver Vaterſtadt der guten. Schilobürger. — 
bei meinem Einzuge fielen mir allerlei abentheuerliche Geſtalten ‚anf, bie 
auf quer an den Häuſern angebrachten Tafeln zu ſehen waren; ‚hier An 
eg Kürſchnermeiſter, und darunter baumelten 8 Fuchs ſchwänge im Winde 

dort ragte ein: monftröfer Arm mit aufgeſtülptem Hembärmel, in. der Be 

eine Gabel⸗ und daraufreine Wurſt bis mitten in die ‚Strafe wieder ſah 
ich eine Tafel, die einer Standarte Ehre gemacht ‚haben würde, darauf ge⸗ 
ſchrieben ſtand: „Butlager von N. Ni"; dann ſah ich einen. grünen; Arm 
mit ber. Auffhrift: „Eigarren“,; welcher einen Olimmftengel ‚;pwifchen. den 
Fingern trug; rieſige Bandſchuhe hingen mir faſt auf, die; Naſe ‚hevab; ich 
mußte herzlich lachen, als ich noch einen: großen) Hut: * Kolarde in der 
Luft ſchweben ſah. — Dieſes Alles. wars in Schildaz als ich aber, vor, ein 
paar Tagen in Miinchen‘ durchreiſte, wie ſehr war ich Maum, im ‚Reue 
Athen in der ſich immer. mehr und mehr, zur Großſtai hebenven ** 
Bayerns alleıdiefe kleinen Koſtbarleiten wieder zu finden! Während. man 
angſtlich bemüht war, auf Rilendogung sieh: enmerk zu vichten, ‚ent 
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ging den wachſamen⸗· Augen die oͤben angeführte ganzunid gar fer 
ſt —— ———— der Straßen. Man follte eh. — 
EBunten die Keute nicht leſen und müſſe daher: zu" derlei plaſtiſchen Darfſiel⸗ 
Langen’ ſeine Zuflucht nehmen ra BEN Muss 14 tHik 
Augsburg, 18. März. Heute Mittags 12 Ude wurde hi. Öffentlichen 
Berfteigetuiigswege das hiſtoriſch⸗ denkwürdige Wiebe r haus um die Summe 
von 62,000 fl. an Herrn Käufler Hafner verkauft. Daſſelbe iſt für eine 
Hexrſchaft angelauft worden. — Leop Wilh. Jörg hat ein Nachgebot won 
64,000" gemacht. ac — re uaint o BET Te EST TE 
Marlsrahe 17. März. Heute wurde hier) der bisherige zweite Büt- 
germeiſter, Kaufmann ’Herzer, ‚mit 77: 00079 Stimmen abermals: zum 
zweiten’ Borfteher der Stadt erwählt. mu sta one 
Mannheim, 17. März Das Großherzoglihe Paar. hat geſtern ver» 
ne Anſtalten und gewerbliche Etabliffentents:mät feinem Beſuche beehrt. 
Heute Abend iſt Kammereoncert im: Schloſſe, bei welchem u. A. Mortter 
ve Fontaine, der jüngſt in Karlsruhe ſeine hiſtoriſchen Pianofortevor⸗ 
träge gab, ſpielen 'witd. Schon auf: zeſtern war der berühmte Birtud 


. 


re in Telegramm zu einem Vortrage eingeladen worden, welcher n 

ater bis gegen Mitternachtndauerte. Ein großes Alademieconcett, 
bei welchen einem größern Publikum dev Zutritt effen ſteht, wird niorgen 
ſtattfinden. · Die Stadtgemeinde Hat dem hieſigen Alterthum sve rein 
— zur Aufſtellung fſeiner Sammlungen im ſtädtiſchen Fruchtlagerhaus 
eds or monster u — ya AD 
x ‚Berlin, 17 März. Heute alſo find es 50 Jahre, daß Friedrich Wil- 
helm. den „Aufruf an mein Bolk*erließ,: welcher ven Befreiungskrieg 
von 1818 einleitete,/ die Landwehr in!s Feld rief und Preußen und Deutſch⸗ 
land von der Frembherrſchaft rettete, Der: Tag wird aufs feſtlichſte bes 
gangen, namentlich auch durch die Grundſteinlegung zum Denkmalides ver: 
ewigten Königs Friedrich Wilhelms AII. Die Feier, die unter audern Um: 
frähden ſehr ſchön?haͤtte ausfallen können, ſcheint in hohem Grade miß⸗ 
lingen zu wollen. Das Feſt ſoll nur, ein militäriſches ſein, der Bürger 






iſt a chloſſen von der Feier, die wenigen Repräſentanten des Bürger⸗ 
thunis, welche eingeladen ſind, find nur’ in’ Folge der zwingenden Noths 
wenbigfeit, denn Bürger nicht wollftändig feindlich entgegenzutreten, ' gelaben 
worden. Am empfindlichſten fühlt man fich aber dadurch gekränkt, daß das 
Mittelglied zwiſchen Bürger ımd Militär, daß die Bandwehr, deren 
Stiftungsfeft doch eigentlich ‚gefeiert werben: fol, von dem Feierlichkeiten gang 
ausgeſchboſſen ift. — Unter der leberfärift: „Urkunden betr. ‚die Stif 
tung einet Exinnerungs⸗Kriegs-Denkmünze verkündet der heutige 
Stantsanzeiger, daß vev'König. beichloffen habe, ven Kriegern mus ben glor⸗ 
reihen Feldzůgen der Jahre 1813, 1814, 1815 eim erneutes Zeichen: feinen 
und des Vaterlandes Anerkennung zu geben, Sie follen das Bilbnif des 
Königs, auf deſſen Aufruf fie fih unter die Waffen: ftellten und unter deſſen 
" Führung ſie dieſe mit unverwelklichem Lorbeer umfränzten, auf ihrer: Bruft 
tragen, Zur Tragung dieſer Medaille: follen berechtigt ſein, und - zibarz 
a) von gelbem Metall, alle legitimirten Beſitzer der Kriegsdenkniünze für 
Combattanten, und b) von ſchwarzem Eiſen alle legitimirten Beſitzer der 
Kriegsdeukmünze für Nichteombattanten. Dieſe Medaille ſoll zum ehrenden 
Andenken an die Beliehenen nach deren Ableben in dem Beſitze ihrer 
Familien verbleiben. Mt. Me 
"Berlin, "17. Mär in Ein’ dider Nebel, welcher. die Staptı beb Tages⸗ 
anbruch eingehüllt hatte, lösſte ſich in den erften Morgenſtunden > in einem 
feinem Regen auf, der mit kurzen Unterbrechungen bis zum Schluß ver Feier 







ber Orunpfteinlegung zum Denkmal: Friebrih Wilhelms MI. herniederfiel. 
Mit einem fo trüben Himmel ſtand vie Stimmung der Bevölkerung im Ein- 
Hang. Wo waren die ungeheuern Maflen, welche das Kön zopaar auf ihrer 
Rücklehr vom Krönungsfeft jubelnd begrüßt hatten? Die Mehrzahl jemer 
Bürger, welche fi) damals activ an jenem: Feſte betheiligt hatten, waren 
heut ihrem bürgerlichen Beruf nachgegangen. Die Gewerbe hatten einftim 

in Rüdficht theils auf die politifche Lage des Landes, theils darauf, 

man ihnen einen Plat Hinter dem Militär angewiefen, jede Mitwirku 
abgelehnt, und fo erſchien venn von allen Corporationen nur eine. Heine 
Deputation der Schügengilde. Nur in der unmittelbarften Nähe des. Feft- 
plates hatten ſich dichte Zufchauermaffen gebilvet, aber ange nicht in den 
Umfang wie es die Bevölfernng Berlins und bie hohe Bedeutung des Feftes 
erwarten ließen. Selbſt die wenigen Privattribünen, welche auf beiden Seiten 
bes Puftgartens ftanden, waren nur ſpärlich beſetzt, trotzdem bie Unterneh⸗ 
mer alle Hebel in Bewegung geſetzt hatten die Billets an dem Mann zu 
bringen. Eine Ausnahme machten die Dächer des Zeughaufes und bes 
Mufeums, welche beide ftark bewölkert waren. Gegen 10 Uhr erſchien das 
Militär aller Waffengattungen in voller Gala unter ven der Mus 
fi und mit wehenden Fahnen und Bannern, Es atte eben die drei Seiten 
bes Feſtplatzes eingefchloffen, als drei Kanonenfhüffe das Zeichen zum Be- 
ginn der Feier gaben. Noch verftrich faft eine volle Stunde, da verkündete 
ber Jubelruf der Maffen das Anrüden der Veteranen, bie in ber farle- 
ſtraße angetreten waren. An ber Spige der einzelnen Züge, ehrwürdige 
Ueberbleibſel der ruhmbedeckten Corps aus den Freiheitskriegen, ſchritten vie 
Generale in Galla-Uniform nach dem Takt des Marfches: bin ein 
Preuße. Faſt endlos ſchien dieſer bunte Zug der alten Krieger, geſchmüd 
mit dem eifernen Kreuz ober der Krie Sdenkmünze, und immer von neuem 
und immer lauter erhob ſich der Zube ruf der Maſſen. Es war inzwifchen 
bie 12. Stunde herangerüdt und es hatten fidy mittlerweile pie 3 
bie Ereellenzen, die Generalität und bie Deputntionen der verfchiebenen Be 
hörben auf ihren reſp. Plätzen aufgeftellt. Die Fahne auf vem E, Schloſſe 
ſenkte ſich und im demſelben Augenblick erſchien der König auf dem Feſi— 
plage, gefolgt von den Prinzen des gl. Haufes. und einer glänzenden Suite, 
Der König und die ihm umgebenden Prinzen trugen die Generalsuniform 
mit der Kette und dem Bande des Ihwarzen Adlers. Unmittelbar .barauf 
folgte die Königin, die Kronprinzeffin und bie Übrigen Prinzeſſinen des 
gl. Haufes, alle in Gallawagen. Ein prachtvoller Pavillon, roth drapirt, 
nahm den Hof auf. An ver oberfien der Stufen, melde zur 
binabführte, nahm ber König feinem Platz ein. Hinter ihm faßen auf 
prägtigen Fauteuils bie Königin umd bie Prinzeffinen. Unter dem Donner 
ber Kanonen, dem Klang der Gloden und ven Schall einer rauſcheuden 
Militär-Mufit wurde darauf genau nad) den Borfchriften des Programms 
bie Feier ber Grundſteinlegung volljogen. 

Berlin, 17. März. Petersburger Privatbriefe vom 14. bB. verfichern, 
bie Herabfegung des Einfuhrzolles auf Zuder fei hinausgefchoben biß 
zum 1. Januar 1865. 

Wien, 19, März. (Tel) Der „Botſchafter“ will wiffen, ein brittifcher 
Geſandtſchaftsattache, als Courier nad) London eilend, brachte die Nachricht, 
Herat ſei durch Doſt Mohamed eingenommen. (8. 3.) 

Schweden. | 

Stodholm, 17. März, (Tel.) Fürft Conftantin Gzartoryski, der auf 
dem Wege nah Stodholm begriffen tft, wirb überall in ven ſchwediſchen 
Städten mit dem größten Jubel empfangen. 
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ed us Shah And Ta Arie mag er man ame”: mise nd 
Zurin, 16. März Die —* Jouruale widerlegen die Angabe, daß 
in Palermo Berhaftungen in Folge der Entdeckung einer autonomiſtiſchen 
und — Verſchwbrung zahlreiche ——— vorgenommen 
worden wären. Unter den verhafteten Perſonen befinden ſich zwei Redakteure 
von —— 6 Blättern, der Fürſt Giardinelli, der Inſpektor der öffent- 
Ghen Sicherheit, ein Kanonikus, mehrere Garibalvifhe Oberften, Majore 
und” Haupileute. (Nach einem letzteten Tel. Handelt es fich nicht um eine 
„VBerſchwörung“, jondern um die „Mitfhuld an den bekannten PBalermitaner 
Mordthaten"). — Bon Genua find zwei von ven alten Aerzten Gari- 
baldi's nad Caprera abgereist. Der, General hat feine Bräfte überfchäßt 
und ſich zu fehr angeftrengt, fo daß nicht nur die Wunde. wiebet, aufgebro= 
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hen, fondern auch das Fieber wiedergekehtt ittt.— 
Turin, pe, (Tel,) Der Rranfheitsjuftaith Gatibalbis hat fi 
bieſer Tage fo verfchlimmert, daß er zu ernften Befllrchtungen Anlaß, gibt. 
Die Wunde ift wieder aufgebrochen und verurſacht unerträglidhe Schmerzen, 
Dr. Bartridge wurde berufen. Die „Italie“ verfihert, daß Langiewicz in 
beftändigeitt Verkehr mit Garibaldi fteht, und letzterer jelbft ven Feldzugs⸗ 
plan ber Polen twarf. ., = | er 


| BEE, > :.;. VE. 
Paris, 18. März. (Tel) Larodhejagwelin fpriht im Senat gegen 
Polen, und nennt die Bewegung revolütionär, .Walewsti widerfpricht, 
Prinz Napoleon: die polnifhe Bewegung fei nicht revolutionär, Bon 
den Berträgen von 1815 follte man nicht anders reden, als um fie zu 
verbamiten, Thatfächliche Verfolgungen reichen hin fir den Unwillen Frant- 
reihe. Rußland fucht Ueberwerfung zwifchen Frankreich und England her- 
beiguführen. Es fließt einen Vertrag mit Preußen, um Trüppen gegen 
befreite Sklaven zu haben. Defterreihs ‚Haltung ift befriedigend, Der 
Prinz ſchließt mit den Worten: die Umftände find günſtig. Der Raifer 
zeigt ſich in der Kraft des Genies, die innere wie die Äußere Lage find 
lid. Der Augenblid zu handeln ift gekommen. Billault verlangt 
Aufſchub ver Verhandlung, um gegen die eben vorgettaͤgenen unklugen 
Worte zu reden RZ) 


TAU Ä Griechenland. 
Athen, 15. März Die Nationakverfammlung hat mit 105 gegen Tb 
Stimmen die Zurüdbernfung des Hrn. Chriftides,. welcher bekanntlich 
von ben: probiforifchen Regierung verbannt worden war,  befchloffen. Herr 
Chriſtides ift einer der Chefs ver zu Arena neigenden Partei. 


—* 86 gi 
Breslau, 17. März (Tel.) Die heutige Bresl. Ztg. meldet aus Stal- 
mierzyee vom 17. März: Nady einer Mitfheilung. aus Kalifh hat bei 
Londet, drei Meilen von Konin, geftern. ein heftiger Zuſammenſtoß zwifchen 
ben Inſurgenten und den Ruſſen ſtattgefunden. Letztere mußten weichen; 
Das Stäptchen ward in Aſche gelegt. Die Inſurgentenzahl wird auf 3000 
angegeben. Heute früh ift Berftärkung aus Kaliſch nach dem Kampfplatz 
ebgegangen. i er) — 
Breslau, 17. März. Der „Schleſ. Ztg.“ ift:eine amtliche Belannt- 
machung des Warſchauer Poftamts zugegangen, nach welcher die Schnellzüge 
der Warſchau⸗Wiener Eifenbahn feit geftern aufgehört haben. . le 5 
Krakau, 15. März Die zur Verfolgung: der Aufftänpifhen ent 
ſendeten ruf ſi ſchen Eruppentommandanten haben ein großes Kreuz 
mit: ihren  Untergebenen. Die Soldaten find der langen forcirten Märſche 
müde. Um. das ohnehin gang gelockerte Verhältniß ver Dienftlichen Unter⸗ 
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ordnung zwiſchen Gemeinen und Offizieren nicht auf das Aeußerſte zu brin⸗ 
gen, haben ſich nun Letztere beftimmt gefunden, die Beſchwerlichkeiten eines 
Feldzuges annehmlicher zu machen und dem gemeinen Soldaten Bauernfub- 
ren auf dem Marfche zur Berfügung zu ftellen., Der Soldat ift wohl Bie- 
mit ganz einverftanden, aber der Bauer, welder entweber gar feine Zabl 
ung enthält oder höchſtens eine Beſcheinigung, die: ihm, ebenfo viel gilt 
als feine Bezahlung findet diefe Mafregel ebenſo läſtig als gefekwibrig, 
Daß es fih in den fpeziellen Fällen nicht um die Beftellung einiger, Bor- 
ſpannwagen handelt, geht daraus hervor, daß von einzelnen Transports- 
fommanbanten 300 Bauernfuhren als Vorſpann an einem Punkte thatjäch- 
lich konzentrirt werben, | ia 
Krakau, 17. März. Die in Miehow ftehenden Ruſſen fenden Streif- 
patrouillen in die umliegenden Dörfer, wo fie alles niederbrennen und 
die Einwohner. niedermetzeln. Acht Gutöbefiter wurden von ihnen ermordet. 
Dem Orafen Bielski gelang es, fih nad) Krakau zu flüchten, ‚Sein, Schloß 
Gebultow bei Miechow wurde von den Nuffen  vollftändig ausgeplündert, 
wobet fieben Perfonen ermorvet wurden. 
Kralau, 17, März. (Tel) Das Hauptquartier von Langiewicz war in 
Diialofzice. Seine Hauptmacht war geftern in Kiafz Wielfi. (U. 3.) 
Krakau, 18. März. (Tel.) "Das Hauptquartier von Pangiewicz befand 
ſich im gefteiger Nacht in Chrebrz, im Schloß Wielopolski’s, Aus Warfhau 
wirb beftimmt gemeldet: Alle Mitgliever des Municipalraths haben ihre 
Entlaffung gegeben, ebenfo der Adelsmarfhall Starzensfi, Aus Gropne 
wird gemeldet : Nazimoff ließ 300 Gutsbefiger von Fithauen verhaften. A. 3.) 
Lemberg, 18. März. (Tel) Laut Privatnachrichten beſetzten Die Infur- 
genten unter Dewandowski, Lelewel und Zafrzewsfi , Dubienfa und Chelm 
im Publinifchen. A 3. 
Zürfei, 


Konftentinopel, 17. März. (Tel,) Der Sultan. reift zu Anfange 
April mit Fuad Paſcha nad Aegupten; er wird 40 Sale RR 


Berhandlungen des k. Bezirkögerichts Münden 1/. 
Sigung am 18. Mär. Henri Mutz, Tifchlergefelle: von der Au, 
erhielt wegen Diebftahl zum Schaden der Strumpfwirfersfran Barbara Löhr 
durch Entwenbung einer Kaputze aus der Auslage, im Werthe zu ‘2 fl. 12: 8r., 
bei feiner Nüdfälligleit, 45 Tage Gefängniß. — Kath. Knörr, Lumpen⸗ 
fammlerstohter von Schrobenhaufen, wurde wegen Diebftahls: zum Nady: 
theil des Kutſchers Fr. Heinzeler dah., durch Entwendung einer filbernen 
Uhr mit Kette (Werth 12 fl.) in eine zweimonatliche Gefängnißftrafe ver- 
uetheilt. Nach erftandener Strafe ift die Stellung: unter Polizeiaufſicht zu- 
läffig. — Michael Käntler, Lohnkutſcher dah., erhielt wegen Amtsehren- 
beleidigung , verübt an dem. Stadtgerichtsaffeffor Moralt bei Gelegenheit 
einer gegen ihn ftattgehabten öffentlichen Verhandlung, und wegen Ehren: 
kränkung, begangen an ven beiden: Lohnkutfchern M. Weßamſchneidt und H. 
Maier mit Einrehnung einer bereits gegen ihn ausgefprodenen 13tägigen 
* Hrreftftrafe, nun 2 Monat Gefängnif. Er wurde auch, da er Vermögen 
befigt, in die Koften: 'verurtheilt. — Xav. Ermaier, Scloffergefelle von 
Freifing, wurde wegen Betrugs, verübt zum Nachtheile des Eiſenhändlers 
Rofenlehner, indem er auf den Namen des Schloffermeifters Knecht. aus 
jener Handlung Eifenbleh im Werthe von mehr al8.10 fl. herausnahm, 
bei feiner Rückfälligkeit in eine zweimonatliche Gefängnißftrafe verurtheilt 
Kath. Erhard, Ted. Näherin von Wornham, erhielt: wegen ‘Betrug zum 
Nachtheile der Mastenverleiheritt Ther, Fruhmann duch Herausfchwindeln * 
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von Mastenkleivern, und ber Kleidermacherin Reg, Frank durch Herausnahme 
einer Bloufe, bei ihrem getrübten Leumund 2 Monat Gefängniß. Nach er- 
ſtandener Strafe iſt die Stellung unter Polizeiaufficht zuläffig. — Antonia 
Hirfhnagel, Padträgersfrau dah., erhielt wegen Vergehens der fortgejeß- 
ten Kuppelei 3 Monat Gefängnig. — Georg Gloria, Taglöhner dahier, 
wurde wegen Diebftahls zum Schaden des Dienftfnechtes Th. Wagner durch 
Entwendung einer wollenen Dede, bei feiner Rüdfälligkeit zu 2 Monat 15 
Tagen Gefängnig verurtheilt. — Alois Ammer, Anftreiher dah., erhielt 
wegen breier Diebjtähle zum Schaden des Fabrifanten Buchner, des Pri- 
vatierd Piller und des Oberitftallmeifteritabes , mit Hinzurehnuung einer 
bereits wegen Unterfhlagung ' zuerfannten neunmonatlihen Gefängnißftrafe, 
num ein Jahr Gefänguif. a 
Ss Borſen-Nachrichten. Fr 
Frankfurt, 17. März. Goldeourſe). Piftolen 9 fl. 38-39; Preuß. Fried» 
richs dor 9fl. 554-564 ; Hol. 10 fl. St. Il. 45 — 46; Rand-Ducaten 5 fl. 38 
bis 34; 20 Francs-St. 9 fl 225233; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Aufl. 
Imperiales 9 fl. 40-42; 5 Francs-Thlr. - —- fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 447 
bis 461; Dollars in Gold 2 fl. 25-26. 

Münchener Tageskalender. Freitag, 20. März: 
Oeffentliche Magiftratsfigung Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe. 
Magiftrat. Gewerbeburenu: Prüfung für das Schuhmader » Gewerbe. 

| K. Hof: und Nationaltheater. 
Sreitag den 20. März: (51. Abon. » Borft.) „Einer von unfere Leut“, Poſſe mit 
Geſang von Kaliih. (Ijaae — Herr Grobeder, als legte Gaftrolle). 
Sonntag den 22. März: (52. Abon.-Borft.) „Kauft“, Oper von Goumnod. 
Montag den 23. März: (53. Abon.-Borft.) „Fauſt“, Tragddie von Goethe. 
u | K. Refidenztheater. ‚ 
Sr pen, 21. März: „Vieomte von Letorieres“, Luftipiel nach dem Frauzöſiſchen 


von DUMM. —— 

EN BE: Nenes Vorftadtihenter in der Au. | 
$reitag den 20. März: Zum Zweitenmale: „Das Wirthshaus am Kreuzweg“ ‚ober 
Der dumme Michel u. bie langweilige Mietzel, komiſches Charakterbild mit, Ge⸗ 
- Jang in 3 Alten, von Fink. _ u hr ; 
—— Deffentliche Vergnügungen. 
an der erhof (im großen Saale des Bürger - Vereins): „Grosse Soirde 
-"Musicale & physicale“* des Profeſſors Kratky - Baschik. — 
MNummeritter Sit 1 fl, Saal 36 fr., Öallerie 18,8. Anfang Ab. TU. 

Berein zur Ausbildung. der Gewerke. 
1194; Die ſtatutenmäßige Werloofung don ans der Ausſtellung angelanften 
Gegenfländen pro 1862 findet amt — ER ' 
2%: Samftag den 21. 1, Mts, Nachmittags 3 Uhr 
im Vereinslokale ftatt. u 2, e 
Das Reſultat der Berloofung iſt am hierauffolgenden Dienſtag im Vereinslokale 
zu haben. TER } 
1047_49c. Bei dem ergebenft Unterzeichneten werben alle Arten von Eingaben, 
Bittfchriften, Briefe, Abichriften 2c, aufs Schnellfte und Billigfte gejer- 


tiget unter größter Berſchwie enheit; ebenfo werben Plaͤtze an maͤnn⸗ 
liches Dienfperfonal —5 und fets Tetstere zurelommanbdirt, * 
AL Kaas u Bhegker,i.-- 
"Inhaber eines Schreib- und 1. männlicen Stellen- mind 
i | Jienftboten - Burcaus, . 
Dr Fingergafie Ar. X parterre. 
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1189-835. Die Digeftion bringt hiemit zur Affentücgen „Senntniß, bap bie Font 
ihre, Geſchäftsthätigleit eröffnet hat und gegen fihere Hypothelen Kapitalien vornehm⸗ 
lich anf Annujtäten ausleiht. PR — 
— im. Königreiche Bayern können bei Herrn Notar und Conſulenten 
De. Krafft zu Nürnberg ein pertae Werbe. ®, ne Yermiiusse Mein 3 — 
Frantfurt & M, den 6. März 1868 — 

— m, Der Direktot: Dr. & ih... - u 
1171 T&e. Man beehrt fich, hiemit dem verehrlichen Handelsſtande befannt zu ge⸗ 
hen, daß nunmehr der Güterjhleppdiewft von Donaumärth bis Galarz., auf: der 
Donau und ben Nebenflüffen eröffnet ift, und findet die Guteraufnahme ‚am und 
für alle Stationen, wie aud für die Levante, Konftantinopel und Odeffe flatt. 

Regensburg, am 13. März 1863: — 


Die Agentie der erften f. priv. Donau-Dampffhiffahrt 
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Geſellſchaft. 
I. Hur ſt, Agent— | BR 
eigerung.  - :11183.. @ine Adchim, die’ gute Haus: 





1198— 996. Wegen Abreiſe findet: Bran-/manngtoft.. ochen tann und fh wi 
nersgaſſe Nr; 28,2 St. 22 26.ieder häuslichen Arbeit, auterʒieht finbet 
Därz, Bormittags 9 Uhr.u Nachmittags eine güte Stelle. — Gute Zeugniffe und 
1 Uhr; angefangen, folgende Berfteigerung a aa Dienftzeit find exforbepr 
att: — EEE REN REBEL en 
eine Salongarnitur, Cauſeuſe, 6 Seffel, 1206. Ein Mädden, das in jeder Bezich- 
2 Fauteuils von Ahornholz, blau Sei-lung, namentlih auch im Kleibermachen 1 
bendamaft mit Goldtreffen, mit Rof: Pubarbeiten beftens empfohlen ae 
haaren gepolftert, eine Konföle ‚ "weiß kann; ſucht wieber bei einer Herrſchaft in 
mit Gold, Roecoco, ein Ahorn. Sopha- der" Stadt oder auf Dem Rande: als 
tiſch, Spiegel in breiter Goldrahme, fer-⸗ Jungfer placirt zu werben. - | 
ners verſchiedenes Mobiliar: von Kirfch-|.. D,. er, Turlenſtraße Nr. 70, 1 St. 
baumhotz, Als Bettladen, Mafchtifche, 1795, Ein gelber Kanarienvogel IT att- 
Kommode, Seſſel, Spiegel, Fauteniis ſlogen. Abzugeben Dultplatz Nr. 7/t. 
und von Nußbaumholz, ein zweithuriget or * 
Kleiderfäprant, eine Kommohe Schreib⸗e 1196. Werloren in der Türfenftrafe 
Niſch, Pfeilerläfchen, Roptftühte, Nachts] de Türt | 
tiſch Bilder 2c, „ fowie verſchiedenes 
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eräthe, 1; er. Dultplo$ Nr. 16 find. sm n 
en einladet ' Läden filr mel 








Mathias Stadler, 1332. 
Wu... — Fänbler, und, Auftipnater. 1215. Einfolides Mädchen ſucht ala Rd. 
1209. Ein Mädchen, welches Hansmanne- Hin aufs Ziel Georgi einen wiatz jelbes 
foft lochen lang und. fich ‚dem Hänsticpen kaun jehr gut Lochen. -Elifenftr. 5/2 rechte 
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Erde links. aufzunehmen geſucht. D. U, 
— lade —— 





vatieregattin v. h., .àa a. | 
Jehle, Schloſſergeſellenstind v. 5., 8 M. a. — Barb. Dallh fer, Söfgiefferägakttn 
v. b., 87 3. 01 Fol. Kirthner, gt. Dnfoffiziantenswittwe v. 5, 60 I.a — 
—— Bepefer, rote tin v. b., 10 T. a. — Franz, Müller, Hauskefigerskind 
ö * £ 1 a. Hi . 10 * 424 HF . si 


Johann Arnauld, großöritännifitr Generat, 83 3:0 — Bat, Zettfet, Pri- 
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Verantwortliche, Rebattion; Pb, S Saper. Drud von M. Pöffenbager, 
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Heueftes der Politik und des Tages. 
Samftag den 21. März 1863. 


der „Mündener Omnibus“ erfcheint täglich firr ben folgenden Tag Abends 7 Upt, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Gepeditivn: Weinftrape 
Nr.14, Eingang Landfchaftögarfe. Ubonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
vierteljährig 30 Er. ; einzelne Kammern 1 fr., Inferate pr. Petit Spattjeife oder deren Raum 
2. — MünhenundUmgebungen werben Abonnementd und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonne und Feiertagen bis Mittags halb 1Uhr in der Erpebition 
ugenommen. Auswärtige abouniren ohne Aufihlag bei den ihnen nädyit gelegenen Poiterpeditionen. 
Münden, 20. März. (14. Verhandlung der außerordentlichen Shwur: 
gerichtsſitzung.) Präfivent: Der Stellvertreter des Schwurgerichts-Präſi— 
denten, der k. Bezirksgerichtsrath v. Heinleth. Staatsanwalt: v, Rei- 
hert. Vertheidiger: Rechtskonzipient Neitlinger. Gefhworne: 1) Kopp; 
Melber v. h.; 2) Forfter, Pebzelter und Magiftratsrath von Kraiburg; 3) 
Lochner, Müller von Tengling ; 4) Dietrich, Gutöbefiger v. h.; 5) Hegele, 
Bierbrauer von Inchenhofen; 6) Sceiher, Sciffmeifter von Neubeuern; 
T) Obermaier, Bräuer von Sen; 8) Nutzinger, Tuchhändler v. h.; 9) 
Bauer, Wirth von Gelting; 10) Auer, Geſchmeidmacher von Weilheim; 
11) Danzer, vormal. Apotheker v. h.) 12) Reit, Bierbrauer von Landsberg: 
Angeklagt ift Franz Völkl, 37 J. alt, lediger Badersgeſelle von Lupburg 
'in der Oberpfalz, wegen Mordes. — Am 14, Nobbr. 1861 wurde in 
dem fogenannten Mühlbache in ver Nähe des zu Prien gehörigen einzeln- 
ſtehenden Anweſens, der fog. Zain am Bade, welches an der von Prien 
über Weisham, Rottau, Bernau und Graffa nad: Traunftein führenden 
Straße Liegt, ein mit Wunden bevedter männlicher Leichnam gefunden. Un: 
gefähr 300 Schritte ſüdlich von Zatn, an einer Stelle, an welcher der ° 
5—6 Schritte breite und 34 Fuß tiefe und reifende Mühlbah in emer 
Einbiegung gegen die Straße nur 10 Feine Schritte von verjelben entfernt 
ft, und auf melde Stelle: werer von Zatır am Bach, noch von ver nahe 
elegenen Didertsmühle wegen ver vorftehenden Tannen und Erlenbüſche 
— werden konnte, Tag am Straßenkörper ein Stückchen Menſchen— 
hirn und gegen das Ufer des Baches hin waren die Spuren einer vom 
ſtarkfallenden Regen bereits verwäſchenen Blutlache bemerkbar. Hier ſcheint 
die That verübt und das ſterbende Opfer in dem Bach geworfen worden 
zu’ fein, worin e8 etwa 65 Schritte jühlther durch eine ftarfe Baumwurzel 
aufgehaften wurde, während das reißende Wafler das dem Berlebten ge- 
hörige Felleiſen noch weiter fünlich gegen die Dickertsmühle zugeſchwemmt 
hatte, Am Kopfe der Leiche fanden fih 27 ſcharf mandige Stich- und 
Schnittwunden, "während der übrige Körper- ganz imverjehrt war. Durch 
die Obpuktion und Sektion hat fih ergeben, daß die Mehrzahl viefer 
Wunden ihrer allgemeinen Natur nad unmittelbar und abfolut tödtlich 
waten. Trotz diefer ftarken Verwundung ſcheint der Unglückliche noch nicht 
verſchieden geweſen zu fein, als er von ſeinem Mbtdet in das Waſſer ge— 
ſtürzt wurde, weil ſich faſt an allen Körpertheilen der Leiche die ſogenannte 
Gänſehaut ſtark entwickelt zeigte, wie fie durch das Einwirken des Falten 
Waſffers anf die Haut bekanntlich erzeugt wird, während ſich wieder feine 
Anzeichen dafür vorfanden, daß der Tod durch Ertrinfen herbeigeführt 
wurde, Obwohl der Thäter die Legitimation des Ermordeten zu entfernen 














nicht verfäumte, fo gelang es doch alsbald an der Leiche den Peter Sälzl, 
geboren im 9. 1807, led. Kaminkehrergefellen von Deggendorf zu erfennen. 
Ebenfo ließ der Umftand, daß die linke Hofentafhe umgeftürzt war unp 
fein Geld in den Kleidern des Leihnams gefunden wurde, das Motiv der 
That leicht errathen, namentlich nachdem bald feftgeftellt war, daß jener 
Peter Sälzl fein in Defterreih mühſam zufammengejpartes Silbergelo, un- 
gefähr 20—30 fl. in Zwanzigern in einem leinernen Sädchen und ein Porte- 
monnai mit einigen Gulden bei ſich getragen habe. Die Ermordung des 
Sälzl erfolgte zweifellos aus Eigennug, um fich hienach deſſen Baarjchaft 
zuzueignen, und machte ſich diejer That der heute auf ver Anklagebank 
figende led. Badergeſelle Franz Völkl von Lupburg in der Oberpfalz drin- 
gend verbädtig. . (Fort. folgt.) 

** Münden, 20. März Dem Salvatorbier fpraden geſtern die 
— dieſes Nektars fo zahlreich zu, daß die Winter-Räume des Zacherl- 

ellers am Nockherberge dasſelben nicht alle aufzunehmen vermochten. Viele 
der Gäſte nahmen trotz der unfreundlich kalten Witterung im Freien Platz. 
Ueber die Qualität des Stoffes herrſcht allgemeine befriedigende Zuſtimmung; 
man bezahlte daher gerne ſeine 10 kr. für die Maß. | 

— Der Umzug der kgl. Kreisregierung in das der Vollendung nahe neue 
Gebäude für dieſelbe in der Marimiliansftraße ſoll nunmehr im Auguft 
ftattfinden. Um dieſe Zeit wird aud der Prachtbau für das bayer. National- 
Mufeum vollftändig vollendet und die Eröffnung dieſes, fowie die Eröff- 
nung der neuen Marimiliansbrüde am viefjährigen Namenstage Sr. Maj. 
des Könige Mar (12. Dft.) erfolgen. 

— Unfere Univerfität ift abermals durch neue Ernennungen erfreut wor- 
den, Die bisherigen außerorventlihen Profefioren, HH. Dr. Rothmund 
jun., Dr. 8. Boit und Dr. Linpwurm, find zu orbentlihen Profefforen 
beförbdert worden und zwar erfterer für Augenheiltunve, der zweite für Phy— 
fiologie, der legtere für Hautkrankheiten. Herr Profeffor Biſchoff hatte 
ſchon während der beiden legten Semefter den Bortrag der Phyfiologie, mit 
Ausnahme der Entwickelungsgeſchichte an Hrn. Dr. Boit abgetreten. 

— Se. Maj. König Mar geruhten ven an biefiger Hofbühne vermalen 

aftirenden Hofichaufpieler Herrn Orobeder aus Wiesbaden geftern in be- 
——— Audienz zu empfangen und ſich über deſſen erfreuliche Leiſtungen 
huldreichſt auszuſprechen. 

Kaiſerslautern, 16. März. Geſtern erſchoß in der Umegend von 
Kirchheimbolanden ein junger Mann (beurlaubter Soldat) ſeine Geliebte 
und hierauf ſich ſelbſt. Die Verweigerung des Ehebündniſſes von Seite 
der Eltern des Mädchens iſt der Grund zu ver ſchauderhaften Thalt, 
Das Mädchen befand ſich eben, dem Zwange der Eltern folgend, auf ber 
Brautfahrt in einem nahegelegenen Ort, als fie in einem Walde ver Schuß 
erreichte, Bei Abgang des Berichtes lebte das Mädchen, pas durch ben 
Kopf getroffen wurde, zwar noch, ohne daß jedoch Hoffnung zu ihrer Kett- 
ung gegeben wäre. Der Doppelmörver war auf der Stelle tobt, 

Darmjtadt, 18. März, In ver heutigen Sigung des Gentral-Aus- 
ſchuſſes wurde die Abhaltung des mittelcheinifhen Mufitfeftes da— 
hier auf den 16. Auguft d. I. feftgefegt. Zum Präfiventen wurde Hof- 
— Stüber und als deſſen Stellvertreter Lehrer Reined ge— 
wäãhlt. 

Frankfurt, 18. März. Aus Anlaß der 50jährigen Gedächtnißfeier 
der Erhebung des preußiſchen Bolkes im Jahre 1813 fand Nachmittags im 
Hotel de Union ein Diner des Offiziercorps der hier garnifonirenven 
preußiſchen Truppen ftatt. Die ausgebrachten Toafte wurben von Salven 
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aus den am Grindbrunnen aufgeftellten Kanonen begleitet. Abends wurben 
die Mannfhaften in ihren Kafernen, von denen bie in der Hafengaffe von 
außen mit Transpardnten und Infchriften geſchmückt war, bewirthet. 

Auch in Mainz waren ſämmtliche Offiziere der preuß. Garniſon zu 
einem Feſtmahle vereinigt. | | 

Frankfurt, 19. März. (Tel.) Die Europe veröffentlicht folgende an- 
geblich authentiſche Aufſchlüſſe Über Fürft Metternichs Reiferefultat. Fürft 
Metternich hatte am 14 d. mit Graf Rechberg eine mehr al® zweiftündig 
Audienz beim Raifer, worin ein gemeinfchaftl. diplomat. Vorgehen mit ven 
Weſtmächten in Petersburg principiell befchloffen wurde. Fürft Metternich 
wird am 19. d. zurüdfehren und hat ausgedehnte Vollmacht, Namens 
Defterreih8 allen Schritten beizutreten, worüber die Weftmädte 
— England und Franfreih — einig würden. Die Europe er- 
fährt ferner aus St. Petersburg: Der öfterreichifche Gefandte in St. Pe— 
tersburg werde ins Privatleben zurüdtreten, und bereite feine Abreife vor. 
Er fol bis zur Erledigung der polnifchen Frage bloß buch einen einfachen 
Geſchäftsträger erfett werben, wozu Graf Guide Thun-Hohenftein beftimmt 
fei,' der bisher bei der öfterreihifchen Legation im Haag war. (N. 3.) 

Kajfel, 19. März. (Tel.) Ständeverfammlung. Es wurde ein & . 
entwurf vorgelegt, nach welchem im die bermalige Ständeberfammlung vor- 
— eintreten ſollen: Die apanagirten Prinzen oder ihre Bevollmächtigte, 
die Standesherren oder ihre Bevollmächtigte, Erbmarſchall v. Riedeſel, ein 
Vertreter der adeligen Stifte, ein Vertreter der Hochſchule Marburg, ſechs 
Deputirte der Ritterſchaft, zwei Deputirte des reichsunmittelbaren Adels. 

Berlin, 17. März. In Hamburg wird morgen die patriotiſche Feier 
des 18. März, zur Erinnerung an die Befreiung von der Franzoſen— 
herrſchaft in glanzvollfter Weife von allen Gefellfchaftskreifen gefeiert 
werden. Einladungen zur Betheiligung find an die Kortfhrittspartei 
unjeres Abgeorpnetenhaufes ergangen. Mehrere Abgeorbnete, dar— 
unter die Abg. Dunder, v. Beitzke, Sauden (Gerbauen), haben ſich heute 
nad Hamburg begeben. 

- Berlin, 18. März Das Abenpblatt der National-Zeitung vom 17. 
März enthält night ein Wort zu der Jubiläumsfeier vom 17. März 1813. 
— Diefer Tag, fagt die Köln. Zig. vor 50 Jahren Zeuge ber ſchönſten 
Einigkeit zwifhen Fürft und Volk, ift heute Zeuge des traurigften Zerwürf- 
nifjes iu Volk und Regierung, und das Volk darf jede Mitſchuld dar- 
an mit gutem Gewiffen in Abreve ftellen. — Die Kreuz⸗Ztg. — den 
Bericht über die Grundſteinlegung des Denkmals Friedrich Wilhelms III., 
wir erfahren aus ihr nur, daß das Wetter — ein fallender Nebel nicht 
ungünſtig war und 3000 Beteranen theilgenommen haben. — Die Volls— 
Ztg. fagt: Da man für die Veteranen feine bejondere en getroffen 
hatte, fo daß diefelben faft zwei Stunden lang auf dem naffen Kafen ftehen 
mußten, jo möchte für Biele von ihnen der Jubeltag ein verberblicher fein. 
Zwei enge Spalten der Kreuz⸗Ztg. find mit Gnadenauszeichnungen am bie 
Armee aus Anlaß der Feier angefüllt. 

Berlin, 18. März. Dem amtlichen Bericht des „Staatsanzeigers“ über 
die Feier der GOrundfteinlegung entnehmen wir Folgendes: Sie fand 
genau nad) dem Programm unter Theilnahme der Veteranen, der Deputa- 
tionen vom Civil und Militär der Geiftlichleit und der Schulen ftatt. 
Die Beteranen wurden überall von dem freudigen Zuruf ver Menge em- 
pfangen, vor den einzelnen Abtheilungen wurden Täfelden getragen, auf 
benen. verzeichnet war, welchen Korps fie angehört hatten. Als Ehrengäfte 
erſchienen Fürſt Blücher, Graf York, Graf Gneiſenau und Freih. v. d. 





Kneſebeck, es erihienen ferner die Damen des Luifenorbens und die Witt- 
wen ber Nitter des eifernen Kreuzes. Um 411 Uhr kam ver König umb 
der Hof. Der König hielt feine Rede, ſondern v. Bismard verlas die im 
den Grundſtein zu legende Urkunde über die Errihtung des Denkmals. 
Sodann wurden in die Kapfel ver Stiftungsurfunde nod eine Reihe Ur- 
kunden, Orden und Medaillen eingelegt, der. König und nad) ihm der Hof 
fowie die höchſten Würdenträger vollzogen die üblichen. Hammerfchläge, 
Pioniere und die dazu beftimmten Meifter des Maurer: und Steinmeg-Ge- 
werkes hatten den Stein in die Grube geſenkt. Zum Schluß hielt ver 
Hofprediger Snethlage eine Rede nebit feierlihen Gebet. Der König unter 
hielt ſich dann nod mit den Veteranen und furz vor ein Uhr ſchloß vie 
Feier. Ruheftörungen find niht vorgefommen. Der Bolizeiprä- 
fivent dankt für. die ruhige und würdige Haltüng der Bewohner Berlins. 
— Nach 2 Uhr fpeisten die Ritter des eifernen Kreuzes im Scloffe. Der 
König. brachte erft einen Trinkiprud auf König Friedrich Wilhelm II. und 
IV., auf die ©efallenen und Berftorben, dann einen zweiten .auf das eiferne 
Kreuz, das ‚Vaterland und das Heer aus, Hieran ſchloß fi ein Trink— 
ſpruch des. Feldmarſchalls v. Wrangel auf den König, die Königin und- das 
föniglihe Haus, | 

‚Berlin, 18. März Prinz Wilhelm von Baden nebft hoher Gemahlin 
ift heute früh von Warfhau kommend, hier. eingetroffen. — Dem Berichte 
über die geſtrige Jubelfeier ift noch nachzutragen, daß der König, als ber 
Zug der Ritter des eifernen Kreuzes an feinem Palais angefommen war, 
fih ſelbſt an die Spitze defjelben ftellte und dann den Zug bis zum Teft- 
plate zu Fuß mitmahte. Abends füllten die Veteranen das en 
und. das Opernhaus, für welche Vorftellungen feine Billets an das Publi— 
fum verfauft wurden, da über ſämmtliche Pläge am Hofe verfügt worden 
war, Die Ilumination war ſpärlich, kaum 150 Häufer waren beleuchtet, 

Hannover, 17. März. In feiner am Freitag voriger Woche abge- 
haltenen achten Sitzung faßte der Ausihuß des hiefigen großdeutſchen 
Bereins den Beihluß, eine zweite Öeneralverfammlung auf ven 25. März 
und zwar in ber. Art auszufchreiben, daß ſchon einige Stunden vor deren 
Eröffnung auswärtigen, Mitgliedern Gelegenheit gegeben wird, mit dem - 
Ausſchuß fich zu beiprehen. Man wird die in Münden am 3. März 
vom dortigen großdeutſchen Verein gefaßten Beſchlüſſe auch dem hiefigen 


vorlegen. 
Italien. 

Mailand, 15, März In der verfloſſenen Nacht waren zum erſten⸗ 

male in dieſer Stadt während der Faſtenzeit Maskenbälle. Der Ertrag 
des einen Ballfeftes war zum. Beften der Hinterbliebenen und Verwundeten 
in Polen, der des andern für Findelfinder beftimmt. 

Turin, 16. März. Die officiele Zeitung veröffentlicht ein f, Decret 
des Inhalts: Kirchliche Verfügungen, welde aus dem Ausland kommen, 
dürfen ohne k. Erequatur nicht veröffentlicht und zur Ausführung ge- 
bracht werben. Dieſelben find den Generalprofuratoren- bei ven Appelhöfen 
vorzulegen, welden die Macht übertragen ift, das Exequatur zu ertheilen 
oder zu. verweigern, ausgenommen in Spezialfällen von allgemeinem Inter- 
efie, welche dem Minifter vorbehalten find. Diefem Dekret geht ein Bericht 
des Juſtizminiſters an den König voraus, worin die Nothwendigkeit diefer 
Mafregel, jo Lange. die geiftlichen und weltlichen Rechte nicht. getrennt und 
eine freie Kirche im freien Staat nicht möglich fei, entwidelt wird, — Im 
Abgeorpnetenhaufe erklärte heute der Minifter des Innern, Peruzzi, daß 
die kürzlich zu Palermo verhafteten Perfomen einer bourbonifchemazziniftifchen 





Verſchwörung angeklagt feien. ==: Nach 6 Sitzungen hat die‘ Abgeordnelen⸗ 
kammer das Budget des öffentlichen Unterrichts erledigt. Das wichtigſte 
Reſultat der Debatten iſt die Vertagung eines Theils der pon Matteucci 
eingeleiteten Reformen. Die parlamentariſche Sitzungsperiode wird. im 
Monat März geſchloſſen werden. Die von 1863 wird bald darauf beginnen. 


Paris, 19. März. (Zel.): —— Billault bedauert die Worte 
des Prinzen Napoleon, welche die Sache Polens gefährden; er hält dage— 
gen das aufrecht, was er letzthin im geſetzgebenden Körper geſagt habe: 
man dürfe den Aufitand nicht ermuthigen, man müfje die Page mit Leber» 
legung prüfen, Das Streben (Polens ?) nach Freiheit mache die Mächte 
den Stimmen, die fi) zu Gunften Polens erheben, zugänglicer. Auch habe 
Rußland Zugeftändniffe und Amneftie in Ausficht geftellt. Der alte. Arg- 
wohn beftehe nicht mehr in Europa; die Politif des Kaifers habe denſelben 
vernihtet. Die Mächte begreifen dieſe friedliche liberale Politik. Die 
Stimme Frankreichs werde gehört werben, wenn ein Congreß Polens Schick⸗ 
fal regele, Schließlich ſpricht ſich Billault für den Webergang zur einfachen: 
Tagesordnung aus, indem er Vertrauen in die Weisheit des Kaifers em— 
pfiehlt und gegen eine motivirte Uebermweifung, welche ein Wagniß, vielleicht 
den Krieg bedeuten würde. ‚ 

Paris, 19. März Heute gegen 14 ubr Mittags begab ſich eine An⸗ 
zahl Studenten in. den Senat, um dort eine Manifeftation für 
Polen zu machen. Staptferganten zerftrenten den Haufen und nahmen 
mehrere Berhaftungen vor. Der Senat hat den Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung (in ber Pte) mit 113 gegen 17 Stimmen angenommen. (B. 3.) 

Großbritannien. 

Aus London, 16. März, wird telegraphirt: Die Morning. Poft fagt, 
da Preußen aller Wahrſcheinlichkeit nach die Konvention vom 8. Februar 
aufgegeben habe, ſo werde die polniſche Frage wiederum eine innere Frage 
und höre auf, eine europäiſche Frage zu fein. „Daily News“ bemerkt: 
„Wenn ganz Europa_erklärte, daß es die Vertilgung der Polen durch Ruß—⸗ 
land nicht länger Hılden wolle, jo würde Rußland feine Opfer fahren 
laſſen, und in diefem Falle würde die Frage gelöst werben, ohne daß ein 
Krieg nöthig wäre.” 


Rußland. 

Krakau, 18. März. (Tel.) Wie dem Wanderer geſchrieben wird, haben 
alle Adelsntarfhälte in Litthauen ihre Entlaffung eingereiht, Die 
adeligen Wahlbeamten folgten dieſem Beifpiel. Niemand fol bei Ehren» 
verluft. diefe Stelle proviforifh annehmen. Die amtlihen Mittheilungen in 
ruſſiſcher Spradhe follen künftig nicht angenommen: werben. 

Krafau, 18. März. Nachts. (Tel) Die Infurgenten flüchteten zahlreich 
gegen ODpalowie, fie ſcheinen von den Ruſſen allſeitig gedrängt zu fein,’ 
Nach dem Czas verließt Langiewiez Chrobrz; feine Marſchrichtung iſt un- 
bekannt. Die ruſſiſche Hauptmacht iſt unter Schachowskoj noch immer in 
Miechow. Bis vorgeſtern iſt kein Gefecht vorgefallen. (B. 3.) 

Pofen, 18. Maͤrz. Die „Oſtdeutſche Zeitung“ bringt aus Barihau 
vom: 14. die Nachricht, daß die ruſſiſche Militärpolizei enorme Veruntreu⸗ 
ungen in den Artillerie- und Munitions-Depots entdeckt habe, 

Amerita. 

New-Yort, 7. März, (Tel) Die Legislatur Kentuys hat fi für 
Berufung einer Nationalfonvention (2) ausgeiproden.. Bei Springsfield 
(Tennefjee) hat eine eintägige Schlacht ftattgefumden, worin bie Unioniften 
geihlagen, ihre Infanterie beinahe gänzlich vernichtet oder gefangen genom- 
men wurbe, 

/ 


Verhandlungen des Magiſtrats der Hauptſtadt Münden." 
Münden, 20. März. (Deffentlihe Magiftratsfigung.) Gewerbe 
Referat des Nehtsrath Klaußner: Bon der k. Regierung wird 
das vom Magiftrat begutachtete Geſuch um eine Buchhandlungs⸗Konzefſion 
des Antiquars Paul Zipperer und des Buchhandlungstommis 3. Palm) ges 
nehmigt, das leßtere jedody unter der Bedingung, daß deffen Mutter auf 
ihre Konzeffion verzichtet. — Vom Meagiftrat werben genehmigt: 1) das 
Gefuh des Müllers und Kunftmehlfabrifanten Joſ. Köll um Besikigung 
zur Transferirung feiner Melbergerehtfame in das Haus Nro. 6 an ber 
Briennerftraße; 2) das Gefucd des vorm, b. Schuhmacdermeifter I. Ofter- 
mayer von der Vorftadt Au um die Konzeffion zur pachtweiſen Ausübung 
der Anna Haller’fchen realen Schuhmachergerechtſame auf 1 Yahr;- 3) das 
Gefuch des Inſaſſen und Handlungsbuchhalters K. Wagner v. h., um bie 
Konzeffion zur pachtweifen Ausübung der G. Riederer'ſchen realen allge 
meinen Handlungsgerechtfame dahier bis Georgi 1864 als Specereihand- 
fung; 4) das Gefuch des Chriftian Prinoth, Kaufmanns von Nürnberg, um 
die Konzeffion zur pachtweiſen Ausübung der ©. Karl'ſchen realen Eifen- 
handlungsgerechtſame als’ Spielmaarenhandlung mit den in $. 63 der Ge- 
werbsinftruftion enthaltenen Befugniffen auf 3 Monate; 5) das Gefud 
der Bierwirthswittwe Elife Rauch von hier um Bewilligung zur Aufftelung 
des Metgers A. Sedlmayer von Sera, Bez.⸗A. Schongau, als Geſchäfts- 
führer. — Das Geſuch des b. Bierwirths Bal. Zanker vahı, um Bewil- 
ligung zur Aufftelung des I. Schmid als Stellvertreter auf wie Dauer 
eines Jahres wird abgewiefen, meil ſich die kal. Polizeivireltion gegen Die 
Genehmigung des Gefuches ausgefprodhen hat. — Referatdes Rechts— 
raths Badhauſer. Die Bewohner der Mar-Fofephitraße ſuchen nad 
um Entfernung der fo läftigen hohen Pappelbäume, welches Geſuch vom Ma- 
giftrat befürwortet der k. Kreisregier. zur weiteren Verfügung vorgelegt wird. 
Börſen-Nachrichten. — 
Frankfurt, 18. März. (Goldeourfe). Piſtolen 9 fl: 38—39; Preuß. Frieb⸗ 
richs'dor 9 H.554--5641;5 Hol. 10 fl.-St. Ifl. 45 — 46; Kand-Ducaten 5 fl. 33 
bis 34; 20 Francs-St. 9 fi 224234; Engl. Sovereignd 11 fl. 46-50; Ruf. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Fraues⸗Thir. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 444 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 25—26. f * 
Frankfurt a M., 20. März. Oeſterr. 5proc. National-Anleihe 694; Defterr. 
5proc. Metall. 635 P ; Defterr. Bank⸗Alktien, 820 Def. Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854. 
787; Oefterr. Rotterie- Anlehens -Loofe von 1858 139,; Defterr, Lotterie-Anlehens 
Looſe v. 1860 824; Lubwigh.-Berbadher Eifenbahn-Altien 1444; Bayer. Oſtbahnaktien 
1164; Bayer. Oſtbahn⸗Aktien voll eingezahlt 117; Oeſterr. redit⸗Mobilier-Altien. 
2194; Weftbahn-Priorität 854; Paris 8 proc. Rente 68.95; London 3 proc. Eonfols 
923; Wechfeleurfe: Paris 933; London 1185; Wien 1027. 
- Bien, 20. März. Defterr. 5proc. National-Anfehen 81.10; 5proe. Metall 74.70. 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 92.75; Defterr. Lotterie-Anlehenslooſe v. 1858 135.70. 
Lotterie⸗Looſe vom Jahre 1860 93.80; Bantaktien 798; Eredit-Mob.-Aftien 213.80. 
Donaudampfichiff- Aktien 432 ; Stantsbahn-Aftien 231.50; Norbbahn-Aftien 185.90. 
Weftbahn-Prioritäten 97.50; Wechfeleourfe: Augsburg 3 Mt. 96.65 ; London ' 14.50... 


Münchener Tageskalender. Samftag, 21. März: 

Im grossen Saale des Museums: Il. Quartetti- 
Soiree der’ k. Hofmusiker J. Walter, A.Closner, A. Thoms & Hyp. 
Müller. — Anfang halb 7 Uhr. | 

Privat: Mufitverein: Concert. — Anfang halb 8 Uhr. 

Berein zur Ausbildung der Gewerke: Statutenmäßige „Berloofung von 
aus der Ausftellung angekauften Gegenftännen“ Nachmittags 3 Uhr „im 
Bereinslofale”. J 


6 


. Reſidenztheater. 
Samſtag den 21. März:- Vieomte von Letorieres“, Luſtſpiel nach dem Brmöfiden 


von Blum. 
ſt. Hof: und Nationaltheater. 
Sonntag den 22. März : (52. Abon.-Borft.) „Fauſt“, Oper von Gounob. 
Montag den 23. Mine (58. Abon.-Borft.) „Fauſt“, Tragödie von Goethe. 


Neues Vorſtadttheater in der Au. s 
Samflag den 21. März: „Gelb, Geld, Geld!“ oder: „Die Teftaments- Eröffnung“, 
Pofe mit Gefang in 3 "Alten, von F. Kaifer, 


Deffeitliche -Vergnügungen. 


Augsburgerhof —2 großen Saale des Bürger-Vereins): „Grosse Soirde j 
musicale y 


sicale“ des Era Kratky - Baschik. 
—— Sitz 1 A, Saal 36 kr. Öallerie 18 fr. Anfang Ab. 7 u. 


. Brrkrigeruug 


1210--11a. Montag den 30. März umd den folgenden Tag, Vormittags. von 9 
bis 12 Ahr, Nachmittags von 24 bis 6 Uhr, wird in ber Schilferfiraße Nr. 27 ein 
Theil aus der Berlaffenichaft de8 verlebten fol. Profeffors und Akademikers Herrn 
Joſeph von Hefner gegen gleich baare Bezahlung werfteigert; derfelbe beftebht in: 
Spiegel in Gold- u. a. Rahmen, Stod- n. Tafeluhren, Kommobe von Nußbaum u. 
Kirſchbaum, runde und andere Tiſche, Kanapers, Seffel, Nacht⸗ und Pfeilerkäſtel, 
Pfeilertiſche, mehrere Betten, Pferdehaar⸗Matratzen, polirte Bettladen, ein Chriſtus, 
mehrere Leuchter, einige Oelgemälde und Kupferſtiche in Glas und Rahmen, zwei 
Bücherkäſten von Eichenholz, Bücherſtellen, Kleiderkäſten und verſchiedenes Küchen⸗ 
geräthe ꝛc.; ferners eine römiſche Münzſammlung, römiſche Antiquitäten, theils 
Original, theils Abgüſſe; eine Bibliothek von vielen intereſſanten Werten ‚ als 
Philologie, Archäologie und ambderen hiſtoriſchen Wiſſenſchaften ꝛc. und viele hier 
nit genannte Gegenftänbe. 
NB. Bücher und Antiquitäten kommen ben erften Tag zur Verfteigerung. * 
Zu dieſer Berfteigerung ladet höflichſt ein 
| Eheiftian Zankel, | 
rpfl. Schäger am k. Bezirksgericht Münden J. 
Der Katalog der Bücher liegt — Herrn Autiquar Siehrer er (Reſidenzſtraße) auf- 
1224. Ein Zimmer, 1223. Geſucht wird 
ſehr ſchön meublirt, ift mit Bedienung zuleine ordentlihe Köchin, Sonnenftraße 
vermiethen, Zürfenftraße Nr. 49/1 lints. Nr. 22, 1 St. 








1212. Am Mittwod Nachmittag wurde in Schwanthalerftrafe Mr. 4/0 


ber Ludwigsſtraße nächſt dem Salinenge-|in eine Parterrewohnnng mi i 
g mit 6 Zimmern 
bäude ein Paar Augengläſer gefunden. gie und übrigen Bequemlichkeiten, in 
Gegen Ausweis und Inferationsgebühr welcher auch ein Laden hergerichtet werben 





abzuholen. D. U. fönnte, im Ganzen ober -abgetheilt, auf's 
n 2 fl. Belohnung — Ziel Georgi noch zu vermiethen. 1208, 
bem Finder von fieben am einen Stabl-|1919, Minderbefühigte Schiller erhalten 
ring befeſtigten Heinen Schlüſſeln. nach einer leichfaßlichen Methode erfolg— 
D. Mebr. in ber Exped. 1213. reichen Unterricht im Ratein und Grie- 
1214. Verloren chiſchen und in der Arithmetik gegen, bil- 


ein Ehering in der Frauenkirche oder amt|lige Honorirung von einem fatholiſchen 
Frauenplag bis zum Cafe Fink. Dem red-|Geiftlihen. Adreffen find mit M. Nr. 1219 
lichen Finder cine gute Belohnung. D.U.|bezeichnet, bei der Exped. zu hinterlegen. 


1207. Donnerflag den 19, d£. blieb in]1220,: Mittwoch Abends ging vom Cafe 
ver St. Midaels » Hoflirde Vormittags Tamboſi bis gegen das Himbjelhaus am 
zwiichen 9 und halb 10 Uhr ein ſchwarz · Dultplatz eine Meerſchaumſpitze mit ein⸗ 
ſeidener Regenſchirm in einem uhle geſchnittenem adeligen Wappen verloren. 
ſtehen. Man bittet dem redlichen Finder| Der redliche Finder wird erſucht, dieſelbe 
um gefällige Rückgabe gegen Erfenntlich-Igegen 3 fl. Douceur zurückzuſtellen. 
keit. D. U. D. Uebr. in der Expeb, 


nn —— a — 
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Exp-Nr. 17530. Bekanntmadung g. 
| (Die Feftfegung der Gewerbeprüfungstage in Münden betr.) 
Zum Bollzuge der Beflimmungen der 88 7 u.8- ber Gewerbs-Inftruftion vom 
21. April 1862 werben für bie nachüeꝛechueter ewerbe die Prüfungstage im 
Monate April feſtgeſetzt, wie, folgt: | 
R für das Buchbindergewerbe: Freitag * 10. April I. Is.; 
» „» Brauergewerbe: Montag der 13. April; 


r 


A » nm  Mebger: und Shweinmeßgergewerbe: Mittwoch ber 15. April; 
4) „ „» BZuderbüdergemerbe: — der 47. April; 
5) „„Wagnuergewerbe: Mittwoch der 22. April; 
6) „Madlergewerbe: Montag der 27. April; 
7) :#°» Malers, Vergolder⸗ Lacirer⸗ und Anftreihergeimerbe: ‚Mittwoch 


ber. 29, April I. 38. 

Candidaten, welche bie Prüfung für den Betrieb ber vorbezeichneten Gewerbe 
dahier beftehen wollen , und fi behufs der Zulaffung zur Prüfung dießorts noch 
nicht angemeldet haben, haben fi unter geböriger Legitimation über ihre Perjon 
a einen Tag vor dem Prüfungstage im bießfeitigen Gewerbsbureau* (Zimuter 

47) anzumelben, wo benjelben das Weitere auf mündlihem Wege zugehen wird. 

Anmeldungen zu weiteren Prüfungen. werden im obigen Gewerbs- Burean, zu 
jeder Zeit aeg enommen, unb werben hierauf die Prüfungstage für die betr. 
Gewerbe unter 18. April wieder öffentlih befannt gemadt werden. 


Aın. 18, —* 1868, 
Magiſtrat der f. Haupt- und Refivenzftadt München. 
db. Steinsdorf, Bürgermeifter. 
m en Refhreiter, Sekretär. 


.  Berfteigerung. Pferde -Verftei erung. 
1198-996, Wegen Abreife findet. Pran: 


—— den 28. März 1863 
nersgaſſe Nr. 23, 2 Et. Donnerftag, 26. ormittags 11 Ahr ‘ 


März, Vormittags 9 Uhr u. Nachmittags werden in der fgl. Hof-Reitbahn zu Mün- 
2 a: angefangen, folgende Verfteigerung|chen mehrere überzählige Pferde leichteren 
Schlages an ben Meiftbietenden gegen Baar- 
— Salongarnitur, Cauſenſe, 6 Seſſel, —— öffentlich verſteigert. 
2 Fautenild von Ahornholz, blau Seir| Die Beſichtigung dieſer "Pferde kann 
dendamaſt mit Goldtreffen, mit Roß⸗ freitag den 27. März; 1863 Nachmittags 
baaren gepolftert, eine Confole, wer 3 — 31 Uhr und umttittefbar vor ber 
t Gold, Roccoco, ein Ahorn-Sopha⸗ Verſteigerung ſelbſt in der k. vofreitſchule 
Kr Spiegel in breiter Goldrahme, fexr-[gejchehen. 
ners verfchiedenes Mobiliar von Kirſch⸗ Die Genehmigung jedes einzelnen Ber- 
baumholz, als Bettladen, Waſchtiſche, laufeb wird zwar vorbehalten, es erfolgt 
Kommode, Seſſel, Spiegel, Fauteuils, jedoch die Beſtimmung noch während der 
und von Nußbaumholz, ein zweithüriger Verſteigerung. 1216—17 a. 
gen * — —— Kgl. Öberftftalfmeiiterftah. 
tisch, Pie ſtchen, Robrftühle, Naht //⸗// ⸗— — — 
1218. Man wünſcht zu einer englifchen 
tiſch, Bilder ꝛc., gi verſchiedenes Theilnehmerin gebitbeten 


'"Kiichengeräthe, ’ Stunde eine det 
wozu Höftichft einfabet ' Standes, die jchon die größten Schwierigr 


feiten des Leſens überwunden hat. Auf 
Mathias Stadler, Fefällige Abgabe der Adrefſe sub v. H. u. 
Tändler und Auktionator. Nr. 1218 folgt perſönliche Rückſprache. 
Geſtorbene in München. 


Wider Schäffer, Brivatier v. h. 58 J. a — Ther. Marte,: Eiſendreherskind v. 
h. 1J. 3 M. a. — Ant. Eder, ehemal. Trockenlader v. b., 60.J. a. — Georg 
— Schloſfergeſelle von. Beffungen in Heſſen⸗Darmſtadt, 46 J. — Antonia 
en Dienftmagb von Rieden, 35 9. a. — Fr Joſ, Liebſcher, Monteurskind v. 
b., 21 T. a. 
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Zweiter Nr. #1. — 


Münchener Omnibus. 
Heuefes der Politik und des Tages. 


Sonntag den 22. März 1863. 


Der „Mündiener Omnibus“ erſcheint täglich für ben folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Ta je 7Uhr har erben Expedition: Weinstraße 
Nr. 14, Eingang Landfchaftsgafte. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig FR 
vierteljährig 80 kr. ; einzelne Nummern 1 tr., Inferate pr. Petit-Spaltzeile ober deren Raum: 
2. — Für MünhenundUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von: 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Diitags halb 1 Uhr in der Expedition 

ngenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufihlag bei den ihnen nächst gelegenen Pofterpeditiotten. 


Abonnements-Einladung. 


Die mnterfertigte Redaktion und Erpebition beehrt ſich hiemit- zum Abon— 
nement auf das II. Quartal des „Münchener Omnibus“ ergebenft einzulaven. 

Dur die Unterftütung namhafter Freunde und Förderer der großdeut- 
[hen Richtung ift e8 der Nevaktion gelungen, den Lejerkreis des „Münchener: 
Dmnibus“ anfehnlich zu erweitern, weßhalb dieſe Blätter aud» für Inferate: 
entſprechende DBerbreitung bieten und beitens empfohlen werben können. Ä 

Der „Mündener Omnibus“ wird wie bisher Die großdeutſchen Ange⸗ 
Vegenheiten getreufich vertreten nnd außer freimüthigen Beſprechungen 
der politiſchen Tagesfragen vie Iofalen Zages:Ereignifle, ausführliche: 
Referate über die ee un, die öffentlichen Magie 
firatsfigungen, die Sitzungen des k. Bezirksgerichts und des f. Stadiges 

ünden 1. d. 3, Abtheilung für Straffahen (fogen. Polizei-Ber: 

handlungen) thunlichft raſch mittheilen, fowie die Börſen-⸗, Hopfen- und 
Schrannenberichte, die wöchentlihen Mehl, Brob- und Yleifchpreife, in-; 
gleichen die Lite der dahier Getrauten und Verftorbenen bringen. 
Im Tagskalender werden alle auf das öffentliche Leben Hiefiger Stabt 
Bezug habenden Verſammlungen, Magiftratsfigungen und Gemerbeprüs 
füungen, die Theatervorjtellungen, Concerte, öffentlihen Ausftellungen und 
Gonlligen gefelihaftlihen und öffentlihen Unterhaltungen, vie täglihen. . 
Eifenbahnfahrten der k. Staats- und der k. priv. bayer. Oftbahnen vegel- 
mäßig im Voraus angezeigt fein. | | 

Der „Mindener Omnibus“ bringt ferner die amtlihen Belanntmaz 
chungen ver FE. Polizeidirektion, des Stadtmagiſtrates und des großventjchen 
Refornwereins, dann PrivatsInfernte jeder Art aus ven bürgerlichen, ge- 
werblichen und gefelligen Leben. ni | 

Der bisherige Abonnements-Preis bleibt unverändert, für Münden und 
durch ie ahern: bierteljährig 30 Er., Halbjährig 1 fl., ganz: 






















jährig 2 fl. 

Beine werben per Betitzeile oder deren Raum zu nur zwei Sreuzer: 
berechnet, 

Für Münden und Umgebung abonnirt man in der Erpedition:. Wein« 
ſtraße, Neo. 14, Eingang: Landjchnftsgafle. Auswärtige abonniren bei. 
den ihren nächſt gelegenen k. Pofterpeditionen oder durch die Poftboten. 
Münden, im März 1863. — 

Die Hedaktion und Erpedition 
des „Mindener Bmnibus,'* 


» 


6. — 


München, 21. März. (14 Verhandlung ver außerordentlichen Schwur- 
gerichtsfihung.) (Fortfeßung.) Peter Sälzl war nä km Montag den 
11. Nov. 1861° Mörgens zwiſchen 9 und 10 Uhr feine Ronte von 
Salzburg nad Prien, wohn ‚er in Traunftein fein Arbeitsbuch ‚zunächft 
hatte viſiten baſſen, inu Lammwirthshauſe zu Traunſtein einpefehtt.) : Der: 
jelbe blieb den Tag hindurch im Gaſtzimmer ſitzen und ließ nach der Aus- 
jage der Kellnerin Th. Gſchwendner nicht nur ein Portemonnai mit ziem- 
lid) viel kleinem Gelde jehen, ſondern zog ein ſchmutziges leinenes Sädchen 
mit etwa 30 fll in Zwanzigern öfters. aus der Taſche und ſchepperte mit 
dem Gelde, ſo daß er von dem Handelsmanne Jak. Kronheimer von Ofter- 
berg gewarnt wurde, er. folle ſein Geld richt jo ſehen Laffen. Gegen Abend 
fam auch ver Badergeſelle Fr." Völkl in das Lammwirthshaus, fette fid) an 
vemfelben Tifh, an welchem Pet. Sälzl ſaß, trank aber nur ein Glas Bier, 
das er in lauter Kupfergeld zahlte und-veriangte nichts zu effen. Nachdem 
ihm aber Sälzl öfters fein Glas zugebracht hatte, benützte er bereitwilligft 
deſſen freundfhaftlihe® "Entgegentomufen, rückte ihin näher und fie blieben 
nun bis 11 Uhr Naht bei einander fiten und teanfen 7—8 Glas. Bier 
aus dem Glaſe und auf Koften des Sälzl, der aud das Schlafgelo fir 
Völkl zahlte. Nachdem fie in ein und demjelben Zimmer ‚übernachtet hatten, 
trennten fie jih nun Morgens 9 Uhr auf eine halbe Stunde, Säßl, um 
ſeinen frühern Meifter den Kaminkehrer F. Progino zu beſuchen, BÖLL, um 
das übliche Geſchenk beim Bader Kerchenſteiner abzuholen und verließen ſo— 
dann zuſammen Traunſtein. Sälzl und Völkl festen nun. gemeinſchaftlich ihre 
Reiſe fort und gelangten über Vachendorf nah Graſſau, mo ſie wieder in ein 
und demjelben Zimmer übernachteten. Am Mittwoch den 13..Nov,: gingen 
fie ‚gegen 8 Uhr Morgens von Oraffau fort und wurden um 11 Ubr in 
Weisham und fogar * beiläufig 800 Schritte vor dem Orte der That 
miteinander auf der Straſſe gehen geſehen. Völkl gibt dies auch zu, will 
aber. gleichwohl mir Sälzl nicht mehr bis an die Stelle, wo unmittelbar 
darnach biefer fein Leben werlieren ſollte, gekommen jein, fondern ihn fhon 
früher verlafjen haben... Im erjten Berhör vom 2 Febr. 1862 gab Böll 
an: „Der Kaminfehrer habe ſich am Strafiengraben nievergefeßt und gejagt, 
er wolle da ausruhen und den Mittag vergehen laffen; in Prien jei die 
Tochter ‚feines früheren Meifterd von Traunſtein an den Kaminkehrer ver» 
heirathet, da bleibe er; Sälzl fei fiten geblieben, er habe kurz Abſchied 
von ihm genommen und fei allein gegen Prien gegangen.” In einem wei- 
teren Verhör gibt er über den Grund der Trennung von Säßl an, „der 
Kaminkehrer habe ſich hingefegt und ihn auf feine Bemerkung, daß er. noch 
bis Rojenheim gehen wolle, erwiedert, er gehe ohnehin nur, nad) Prien, 
und wollte nicht. ſchon zu Mittag, dahin kommen, weil es ihm genire, wenn 
er ſchon fo früh zum Meifter fomme.“ In einem weiteren Berhör vom 
31. Oktober 1862 habe Sälzl, nachdem er jic) nievergejetst gehabt, ibm er» 
zählt, ex gehe nur, bis ‚Prien, er habe im viefem Dorfe einmal eine Lieb— 
Ihaft gehabt und fei einmal vom Kamin herabgefallen. Nah ver -Ausfage 
des Genpaumerie-Brigadier Schmid von Eichftädt und des Gendarmen Nefer 
von Ingolſtadt ſoll ſich Völkl bei der Arretirung dahin geäußert haben: „jo könne 
man. in Verdacht kommen, Sälzl ſei ja ſchon von Prien von ihm mit zwei 
Handwerksburſchen, mit’ denen er früher, fhon immer Streit gehabt habe, 
wehgegangen,: ober daß er recht jage, er, Völkl, ſei ſchon vor Prien von 


A Ar 


ihm rechts weggegangen; er jelbft jet gar nicht nach Prien bineingefommen. 


Dann, fagte er wieder: „Der Kaminfehrer habe mit Flößern Streit gehabt, 
dicht urftfjen ihn getöbtet haben, denn der Kaminkehrer habe viel Geld bei 
ſich gehabt, babe immer bezahlt, und weil er dann nichts mehr bezahlt habe, 
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feien fie. mit ihm in Streit gevathen, der Kaminkehrer ſei betrunken geme- 
Jen, habe. ſich hingelegt und: er, Völkl, ſei dann fortgegangen.*- Die im 
erften Berhör gemadten Angaben, als ſei die Kuminkehrersfran zu Prien 
Die Tochter des früheren Meifters des Sälzl in Traunſtein, beruhen auf 
Unmahrheit und die erwähnten. Ansjagen ven beiden Öendarmen gegenüber 
will er nicht gemacht haben, Bezüglich der Handwerksburſchen, auf melde 
Völkl den Verdacht hinzulenfen ‚verfuchte, konnte, nur jo viel ermittelt. wer- 
den, daß vom 11. auf den. 12. Nov, 1861 in Bachendorf allerdings. nach 
Ausweis des dortigen Fremdenbuches 4 Handwerksburſche übernacteten ; 
Daß außer dieſen no 2 andere Burfchen in das Wirthshaus gekommen 
ſeien und daß es einen Streit gegeben babe, faun ſich die Wirthstochter 
zu Vachendorf nicht, erinmern, Im. Wirthshaus zu Graſſau, wo Sälzl und 
Böll am 12. Nov. übernadhteten festen ſich nach Ausſage der Kellnerin 
die ‚beiden  fpäter ‚aber einzeln ‚gefommenen Handwerksburſche, die nad) 
Hohenaſchau viſirt hatten, zu Völkl und Sälzl an den nämlichen Tiſch, 
letzterer ſei mit ihnen recht Iuftig gemwejen, habe etwas zu viel getrunken, 
aber nicht ‚mit. ihnen geſtritten, Völkl dagegen. ſprach äußerſt wenig, ließ 
fih nichts zu efjen geben und bezahlte feine Zeche mit dem Schlafgelve 
mit 114 fr... Diefe Beiden übernadpteten, in einem. Zimmer und die beiden 
andern Handwerfsburfchen in einem andern. Die Kellnerin gibt weiter an: 
Am andern Morgen gegen 7 Uhr ſeien Springer und Rieſe „(pie beiden 
andern Handwerksburſche) ſchon fortgegangen, während. Völkl und Sälzl 
erſt paler ins Gaſtzimmer herabgefommen feien. Völkl habe nichts mehr 
verzehrt, Sälzl habe no eine Lunge gegeifen. Völkl babe ihm ‚aber; kaum 
Zeit; dazu gelaſſen und ihn. beftändig zum. Fortgehen gedrängt, Völkl be— 
harrt troß der Ausfage der Kellnerin: auf ven ‚angeblichen Streit des Sälzl 
mit jenen Burjchen und behauptet überdieß, daß dieſe Beide noch zu. Bette 
gelegen jeien, als er mit Sälzl fortgegangen ſei, um dadurch wahriheinlich 
zu machen, daß dieſe Beiden ihnen nachgefommen feien, was .aber. fowohl _ 
von ‚der, Kellnerin, als auch von Andr. Springer. entjchieden in Abrede ge- 
ſtellt wird. Auch Kaminfehrergefelle M. Senft von Graffau, will auf dieſer 
Straße keine andern Handwerksburſche geſehen haben und auch von vielen 
andern Zeugen wird behauptet, daß. ſie außer Völkl und Sälzl Niemand 
auf jener Strafe. beobachtet hatten. Um 11 Uhr des kritiſchen Tages er— 
Sälzl und Völkl von der, Bauerstochter Th. Moosmüller in. Weis- 
ham, welches 1 Boftftunde von Prien entfernt iſt, ein Stück Brod uud 
50 Schritte vor der Dickersmühle, alſo circa-800 Schritte vor dem Ort 
der That, wurden beide nod von ven Webergefellen Ant, Rojenmüller von 
Ixlbach ‚und, Ad, Maiexrhofer von Breitenrien, als dieſe vom Fußwege über 
ben, Bach auf die, Straße gegen Weisham gingen, in einer Entfernung von 
45 Schritten allein, miteinanver gehen gefehen. Ein höchſt ſonderbares Zu- 
lammentreifen iſt, daß Bolkl's Reiſenotizen und Geſchenkverzeichniſſe, zu mel> 
chem Zwede er ein eigenes Taſchenbuch führte, gerade mit dem kritiſchen 
183. Nopember eine veräuberte unſichere Handſchrift und eine offeubare Un— 
richtigleit erkennen laſſen. An dieſem und den folgenden Tagen. find. die 
Einträge kürzer und Rahmen feine Geſchenke mehr erholt worden zu ſein 
Der Eintrag vom 13. November lautet: „über Aſchau nad Roſenheim“ 
während, Volll über Prien und Söllhuben, eine ganz andere Straße na 
Roſenheim gegangen fein will. Die Frage, warum Volll an, biefem verhäng- 
nißvollen; Lage. weder in Prien, noch in Roſenheim fein Geſchenk abgeholt 
habe, ‚begntwortet er dahin, daß ex ſich in Prien, nicht ‚aufgehalten, ‚habe, 
ondern ſogleich mit einem. ihm. unbelannten Manne, der ihm den Weg nad) 
ölhuben, ‚gezeigt, fortgegamgen ſei; in Roſenheim habe er dasſelbe zu 
olen fich geſcheut, weil er erft im Sept, dageweſen fei. (Schluß f.) 
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* Münden, 21. März. Nah Mittheilung ans Stuttgart wir f 
bortfelbft eine größere VBerfammlung von Mitgliedern ‚des Nationalvereind 
veranftaltet, in weldyer die Vorbereitung „zur Feier des Geburtstages der 
deutſchen Reichsverfaſſung“ zur Sprache kommen wird, Unſeres Wiſſens und 
nach uns vorliegenden Berichten aus der Frankfurter Nationalverſammlung 
im Jahre 1849 iſt der 28. März auch der Öeburtstag der in Frankfurt 
vollzogenen „Wahl des Königs von Preußen zum erblihen Kaiſer ber 
Deutſchen“. Die Wahl erfolgte mit 42 Stimnien Majorität (290 ftimmten 
dafiir, 284 hatten ſich der Abftimmung enthalten). Der 28. März ift ſonach 
der Geburtstag jener verhängnigvollen Wahl (bei ‚welcher 150 Preußen in 
eigener Sade ftimmten), wodurch Deutſchland in die Hände Preu— 
ßens gelegt werben follte, mit andern Worten Kleindeutſchland zum Un- 
terthban von Preußen gemadht werben wollte, — Belauntlich machte 
der Reichsverweſer Erzherzog Johann dem Bureau der Nationalder- 
fammlung noch denfelben Abend 6 Uhr folgende Eröffnung: „Ich finde mid 
beftimmt,, unter den obwaltenden Berhältnifien die Würde des Reichöver- 
weſers zurüdzulegen. Ich erſuche Sie, Herr Präfivent, biefen meinen Ent- 
Ihluß der Nat.Verſammlung mitzutheilen‘“.- 

— In Folge allerhöchlter Verfügung von heute, vie Wenwählte für 
die Kammer der Abgeorpneten betr. ‘haben die Urmahlen am 21. April, 
die Wahlen ver Abgeordneten am 29. April jtattzufinden. Ä 

Aus der „General⸗ Derfommilunge ver Aktionäre der Nürnberg: "Für- 
ther-Eifenbahn: Der Abſchluß der Huuptrehnung zeigt an Einnahmen 
103,691 fl. 13 fr., hiezu Beltand des Vorjahres 34,183 fl. 22 fr., Summa 
137,874 fl. 35 fr.; an Ausgaben 105,684 fl. 34 fr., und es bleibt ſomit 
ein verfügbarer Ueberſchuß von 32,690 fl. 1 fr. Der Gefhäftsbericht wurde 
genehmigt und beſchloſſen, aus dem Ueberſchuſſe zunächſt ven Keftbetrag des 
Prioritätsanleheng mit 12,000 fl. am 1. Juli d. 38, heimzuzahlen, ferner 
aus ihm bie Superbividende pro 1862 mit 9 fl. pro Aktie im Betrage von 
15,930 fl. zu bezahlen und den Reſt mit 4760 fl. in die Rechnung pro 
1863 zu überweifen, um die unvermeivlihen Ausgaben für bauliche Ein⸗ 
richtungen zu decken. 

In Regensburg hat Dr. Gerſter auf Montag ven 28. Mir eine 
Bolksverfammlung im großen Saale des neuen Haufes —— auf 
der Jedermann feine Anſichten über die Fragen der Zeit ausſprechen können 
ſolle. Das „Regensb. Morgenblatt“, fowie das „Neue bayer. Volksblatt“ 
und das „Regensburger Tagblatt“ enthalten bereits Artikel, velche den 
Neuwahlen zu dem Landtage vorzuarbeiten bezwecken. 

Stuttgart, 18. März. Das eben veröffentlichte fünfte Vereichniß 
der Beiträge zum Uhland-Denkmal weiſt bereits eine Geſammtſumme 
von 16,142 fl. 42 kr. auf. Aus Berlin iſt eine erſte Sendung von 65 
Thlen. (erft nad Schluß des 5. Berzeihnifjes) vom märkiſchen Eentral-Sänger- 
bund, einem ber Mitglieder des deutſchen Sängerbundes, hier eingegangen. 

Karlsruhe, 19. März. Am 25. d. M. wird auf Anregung ber Hei- 
belberger Handelskammer hier eine Zufammenkunft von Abgeordneten ber 
Handelsgenoffenihaft ftattfinven, um über Maßre eln gegen den Haufir- 
bandel zu berathen. Es iſt hiebei weniger auf die von Dorf zu Dorf 
jiehenden Haufirer, die in übermäßiger Zahl allerdings eine gewiffe Be: 
läftigung des Publitums geworden find, abgefehen, als vielmehr auf Die 
gewerbliche Konkurrenz, die ben Handelsfenten und Gemwerbetreibenden in 
ben größeren Städten durch Auswärtige gemacht wird, die in Folge ber 
Gewerbefreiheit Waarennteverlagen auf kürzere over längere Zeit errichten, 
ohne fih an dem Orte förmlich nieberzulaffen, und die oft mit gutem ‚Olüd 
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ihre Waaren abfegen, Der Mannheimer Handelöverein hat fi übrigens, 
wie man hört, dagegen ausgeſprochen, bie erft ins Leben getretene Gewerbe⸗ 
freiheit ſchon wieder zu beſchränken. 

Wien, 20. März. Die Genexalkorreſpondenz bezeichnet die ge⸗ 
ſtrige Melbung der „Europe* im Betreff der Bertretung Defterreihs im 
St. Petersburg ganz ungenau. "Grafen Thuns Nüdtritt vom Gefandt- 
Ihaftspoften ſei jhon feit Monaten entſchieden. Die Stellvertretung durch 
einen Gejhäftsträger fei nothwendige Folge der Einleitung zu feiner Er- 
jegung und ver Abjendung eines Nachfolgers. Ueber die zu dieſen Borber 
reitungen nöthige Zeit wird die proviforifhe Verſehung des St, Peters- 
burger Poftens nicht dauern. 

Hamburg, 18. März. Heute iſt vollſtändiger Feiertag. Seit heute 
früh ft ein ungeheures Menfhengewoge in den Straßen. Die Gejhäfte 
ruhen. Wetter naßtalt, trübe. Am 18. März 1813 rüdte der ruſſiſche Ge— 
neral Tettenborn in Hamburg ein). — Auch die Nachbarſtadt Altona 
aimur freudigen Antheil an unferer Gedenkfeier. 

Hamburg, 18. März Wetter feit Mittag regneriſch. Der ziehe, 
mit großer. Pracht — Feſtzug hat heute unter endloſem Jubel 
in beſter Ordnung ſtatigefunden. Der um 11 Uhr abgegangene Zug er⸗ 
reichte ſeinen — Heiligengeiſtfeld, vollſtändig erſt ungefähr 
um 4 Uhr Nachmittags. Die Theilnahme der Bevölkerung war troß bes 
ungänftigen Wetters eine außerordentliche. Die Häufer waren allgemein 
feſtlich geſchmückt; namentlich in den Straßen, welche der Feltzug paflirte, 
bemerkte man eine umunterbrochene Reihe Fahnen und Dekorationen. Die 
Illumination ift überaus brillant. 


Schw 

dern, 19. März. Sr. Bag Raffier bei Hypothekarkaſſe, ift wegen 
Unterfchlagung im Betrage von etwa 26,000 Fr. verhaftet worden. Er 
hatte die Gelorollen an Stelle ver Soloftüde mit Zweirappenftüden gefüllt: 

Das Organifationscomite des eidgenöſſiſchen Feſtſchießens hat eine 

warme Einladung an die deutſchen Schügen und Schützenvereine au dem 
Feſte in Chaur-de-fonds erlaffen. 

Italien. 

Nah Mittheilung aus Turin ift der große Prozeß gegen bie Ueber- 
rumpler und Berauber der Bank Parovi endlich beendet. Bier der Ber- 
brecher wurden zu lebenslänglicher Galeere, zwei zu 25 und einer zu 20- 
jähriger Zwangsarbeit verurtheilt. Die anderen famen mit leichteren 
Steaten durh. ranfreid). 

Paris, 21. März (Tel.) Die falfhen Spieler Calzado “und Garcia 
find, ee zu 13 Monaten, letterer ju 5 Jahren Gefängnif verurtheilt 
worden, Der „Gonftitutionne(* jagt, die Welt werde Beifall zollen, 
wenn der ‚Gar nach dem Unterliegen des Aufftandes eine Amneſtie er— 
laffen werbe. Großbritannien. (B. 3.) 

London, 20. März. (Tel) Im Unterhaufe fragte, Henneſſy, ob ſich Ruß⸗ 
fand. über den polnifhen Flüchtling Abicht erkundigt und mas die englifche 
Regierung für eine Auskunft ‚gegeben babe. Palmerfton erwiderte: Ruß—⸗ 
land erbat eine Auskunft ; der britiihe Conſul in Warſchau that. dies, 
nachdem Abicht mit - einem falſchen engliſchen Paß verhaftet wurde. Die 
englifche Regierung weiß bis jeßt nichts Näheres. Auf eine weitere An— 
frage Hennefiy’3 erwidert Grey, Rußland habe die Koften der Abſendung 
englijcher Poliziften nad) — — (B..3.) 


ß 
——— 19. März, Nachts. — Es hat ein Zuſammenſtoß wiſchen 
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Langiewiez und 8000 Ruſſen am 16. d, ftattgefunden anürhen Chrobrz und 
Zlotta. Es erfolgte ein heftiger Kampf, dev mit theilmeifer Nieverlage Lan- 
giewicz's und Jezioranski's endigte. Ihr Gepäck und ihre Fourage wurde 
durch die Ruſſen abgeſchnitten. Am 18. d. fand wieder ein Kampf bei. Za— 
gescie ftatt, der unentſchieden blieb; bei Busko, ober Novemiafto, aber wa- 
ren die Infurgenten im Nachtheil. Am 19. d, Bormittags erneuerte ſich Der 
Kampf bei. Busfo., Der Erfolg, ift unbefaunt, Langiewicz ſoll mit dem Stabe 
gegen Opntowiec flüchten. Viele verfprengte Infurgenten fliehen; über. Die 
Weichſel— — | BE U. 3-) : 
Krakau, 20. März. (Tel) Neun Uhr Vormittags, Yangiewicz befindet 
fi in Opatowice, feine Schaar- ift in voller Auflöſung. Er wollte nad 
Uscie föfterreichifch) unter der Bedingung übertreten, frei purchgelaffen ‚und 
wicht internirt zu. werben; dieß wurde aber abgelehnt. — B. 3.) 
Kratau, 20. März, (Tel.) Langiewicz ift auf der Flucht, fein 
Korps in voller Auflöfung. Eu CA. 3.) 
Lemberg, 20. März (Nachts.) (Tel) Langiewicz bat ſich mit, Ge— 
folge nad, Galizien begeben, wurde erkannt, ash! ten. und, nad) 
Tarnow gebracht. —— en 3 en 
‚St, Petersburg, 20. März. (Tel) Dos „Jouxnal de St. Peters- 
bourg verſichert? das von der „Independance Belge“ analyſirte Circular- 
Schreiben des Fürſten Gortſchakoff eriftire, gar nicht. (Es iſt Das angebliche 
Schreiben des Fürften Gortſchakoff gemeint, worin er auseinanvergeiett ha— 
ben fol, wie die Forderungen der Inſurgenten nur mit dem Umſturz der 
ruſſiſchen Herrſchaft endigen waren em man ihnen willfahrte). (A. Z) 
ürfei, | — 
Konſtantinopel, 14. März. (Tel) (Ueber Trieſt). Die Pforte ver— 
zichtete gänzlich auf den Blockhäuſerbau in Montenegro ‚gegen, eine bindende 
Friedenszufiherung des Fürſten Nikolaus. Die türkiſchen Behörden verwei⸗ 
gern den Polen Paͤſſe nach der Moldau und den Offizieren Urlaub. GB. 3.) 
Konſtantinopel, 18. März. (Nachrichten aus Teheran vom 26., Fe⸗ 
bruar beſtätigen die Einnahme Herats durch die Afghanen, deßhalb fanden 
Rüſtungen in Perſien ftatt. Die behauptete Aufſtellung dreier türkiſcher 
Armeecorps am der ferbifhen Gränze ift unmahr. Die Pforte verzichtete 
gänzlich. auf. ven Blodhäuferbau in Montenegro gegen bindende Friebens- 
zuficherung des Fürften Nikolaus. Die. türkiſchen Behörden verweigern ‚den 
Polen. die, Päſſe nach der I und, den Dfficieren, ven Urlaub, (A, Z3,) 
geh. zn g dSieriüß. — | 
Bera-Cruz, 17. Februar, (über. St. Nazaire). Eine Proclamation 
Forey’s kündigt den nahe besdrfehenden Angriff auf Puebla an. Man 
glaubt, ‚Ortega werde Mlebta ohne Kampf rumen. (B. 3.) 


— Verhandlungen des k. Stadtgerichts München 1/3. 
Sitzung am 20. März: Caroline Pön, Dienſtmagd, wegen Entlaufens 
aus dem Dienſte, 1 fl. Geldſtrafe und Koſten. — Simon Kolb, Droſch— 
kenführer, wegen Ruheſtörung undBeleidigung eines Gendarmen, freige— 
ſprochen. — Paul Mühlreiner, Taglöhner, wegen Bettels, 4 Tag Arreft: 
1 Theres Jaud, Roſenkranzmacherstochter, wegen Arbeitsſcheue, 8 Tage 
einfach geſchärften Arreſt. oh. Kleinheinz, Thadd. Lukas und Ad. 
Härtingeét, ſämmtlich Maurer, wegen Diebſtahls, der Erſte 1 Tag Arreſt, 
ver Zweite" freigeſprochen und gegen den Dritten vertagt, — Joſeph Mel: 
ch ert, Schneidergeſelle won Friedberg, wegen Bettels, 12 Stunden Arreſt. 
— Heinrich Neumann, Hausbeſitzer, wegen Ehrenkränkuug, 3 fl. und 
Koſten. — Andr. Mangs, Taglöhner, wegen Bettels, 8 Tage einfach ge— 
ſchärften Arreſt uu, tod sm) T. 0 Kin Be — 
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Börſen⸗ Rahhrichten m 

Frankfurt, 19. März. (Goldcourfe). Piſtolen 9 fl. 38-39; Preuß. Fried» 
richs dor 9 fl.55% -5645 Hol. 10 fl.- St. Ifl. 45 — 46; Nand-Ducaten 5 fl. 33 
bis 34; 20 Francd-St. 9 fl 225-284; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Ruff. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Francs-Thlr. fl. —; Preuß. Eaffenih. 1 fl. 447 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 25-26. = 
‚Srankfurt a M., 21. März. Defterr. 5proc. National-Anfeihe 693; Oeſterr. 
Hproc. Metall. H4P ; Oeſterr. Bank-Aktien 830; Def. Lotterie-Anlehenslooje v. 854 
804; Oeſterr. Lotterie» Anlehens-Loofe von 1858 1403; Defterr. Lotterie-Anlcheng 
Looſe v. 1860 834; Lubwigb.-Berbaher Eifenbabu-Aftien 1432; Bayer. Oſtbahnaktien 
116; Bayer. Oſtbahn-Attien voll eingezahlt 1163; Oeſterr. Credit - Mobilier - Nftien 
223; Weftbahn-Priorität 854; Paris Zproc. Rente 69.15; Loudou 3 proc. Couſols 

924; Wechſelcurſe: Paris 934; London 1825 Wien 103}. 
ten, 21. März. Defterr. Sproc Rational-Anlehen 81.105 5proc. Metall 75.10, 
Lotterie-Anlehensfoofe v. 1854 92.75; Oeſterr. Rotterie-Anfehensfoofe v. 1858 136.30, 
Lotterie-Booft vom Jahre 1860 94.155 Bankaktien 798; Credit-Mob -Aktien 215.75) 
Donaudampfigiff- Aktien 439 ; Staatsbahn-Aktien 230.50 ; Nordbahn-Attien 185.20| 
Weftbahn- Prioritäten 96.75; Wechfelcourfe: Augsburg 3Mt. 96: London 113.70. 


Münchener Tageskalender. Sonntag, 22. März: 
| K. Hof: und Nationaltheater. | 
Sonntag den 22. März: (52. Abon.Vorſt.) Fauſt“, Oper von Gounod. N 
Montag den 23: März: (53. Abon.-Vorft.) ‚Fauft“, Tragödie von Goethe. : 
| ‚ Neues Borftadttheater in der Au. 
Sonntag den 22. März: „Der Färber u. fein Zwillingsbruder“, ober: „Die Flucht 
zur Hochzeit“, Poffe mit Gefang in 3 Abtheilungen, von J. Neſtroy. 
| Oeffentliche Vergnügungen, 
Weftendhalle: Große Produktion. vom Muſikkorps des 2. Infant. » Megim, 
(80 Mann) unter Leitung des Sapellmeifters Hünn. — Anfang 4 Uhr, 
Augsburgerhof: (im großen Saale des Bürger - Vereins): „Grosse Soirde 
' musicale & physicale* des Profefjrs Kratky - Baschik. — 
| Nummerirter Sig 1! fl., Saal 36 fr., Gallerie 18 fr. Anfang -Ab. TU. 


| mpfeblung. Seifenfiederei - Derkauf. 
1227. Unterzeihnteter empfiehlt einem ge-|1228. In einer gewerbjamen Stadt Ober 
ehren Publikum ſeine Praris im Aus- bayerns iſt eine Seifenſiederei fammt 
heſſern der Rafiermeffer. Stumpfe wer⸗Haus und Hofraum in jhönfter Lage zu 
den a Gkr. ſchadhafte, ohne ſelbe zu ſchlei-derkaufen. Das Nähere Frauenhoferſirahe 
fen, nad Verhältniß um Billiges vollkom⸗Nr. 1 im. Kaufladen. 


men ausgebefjert, Auch fertigt derfelbe nah] ————— ———— 
eigener Methode ebenjo zwedmäßige ; als 1232. Zehn Stücd Fiſchgerten auf Plug 





begiteme Doppel-Streihriemen: und Grund find billig zu verkaufen. | 

I" Mathias Eifenmann, ’ Karleſtraße Mr. 200 
| Dünden, Briennerftraße Nr. 4/0, Gefunden wurde ' 
im Hinterhaufe. in ber Schvatorftraße anl Donnerftag eim 
1830. Eine Janz neue, ungebrauchte Rof-jelegantes Album mit'viefen Photograppies 
haarmatratze ift zu verfaufen. Kaufinger-] Einlagen. D. — — 1225. 
ft Nr. 5, 3 St. im Rüdgebäube. 1996... Gefunden munde 
1231. Herrenkleider werden geputzt undſein Geldbeutel mit Geld. Zu erfragen 


ausgebeſſert, Lederergaſſe Ne. 11, 1 St. Kaufingergaſſe Nr. 24 im Sädlerladen. 
ckwärts. Daſelbſt wird auch ein Frauen- ö——7 — 


summer, das gut Tuchnähen lann, geſucht. 1221. ; Die überraſeube Zuſendung des 
1235. Eine ſolide Perſon, im Kochen ſehr Manuſeriptes eines kaum beſprochenen Su- 
tüchtig, ſucht eine Stelle als Haushälterin jets hat Doppelt befriediget; aber wo blieb 
auf einem Herrſchaftsgute. der Mohr; die Hauptperſon im Othello? | 
Herrnfiraße Nr. 24 zu eb. Erbe rehte.| v. 8. 


Di 
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1229. Gefunden wurde ein R enſchirn 1234. Gefunden wurden —* Seripten 
auf dem neuen Kirchhofe. — Abzuholen und Muſilalien für Violin in einer — 
Schützenſtraße Nr. 18 im Laden. D. Uebr. in der Exped. 


Geſtorbene in München. 

Kaſpar Mayerhofer, ehemal. Milchmann vnh., 62 J. a. — Th. Huber, Zimmer— 
manı v. b., 58 J. a. — Joh. Schilling, Glasſchleifer v. h, 70 J. a. — Maria 
Banghart, Lehrerswittwe v. h. 75 J. a — Anna Beer, fol. Diviſions-Veterinär— 
Arztenskind v. h, 5 M. 21 T. a. Joh. Baur, bgl. Bierwirth v. b., 65 3. a. 


Vikt. Hofmeifter, Hanshäfterin von Hobenwart, 60 I. a - Mar Schrepfer, Eat. 
—— A. M. Hingerl, Steindruckersfrau v. Mal— 
fing, 4J. a. Agnes Geiger, Malergehilfensfind v. h, 1M. 21 8. a. 


Münchener Hopfenmarft vom 20. März 1863. 


Heutiger 

Verkauf. 

Wahrer 
Mittelpreis 
ver 1OOPIR. 


Betrag. 


Inländiſch Gut. 


geblieben, 
öchſter 

Durdicdn.: 
Preis 


7) 
.ı Pfund. Pfund. f fl. kr. J Let 
Ober: u. Niederbayer. Gewächs 1862. . R [rs 
Mittelgattungen Landhopfen . 107 ku) 23,37, 84,42 = 6] 42 yo! 
Bevorzugte Sorten | 
Holedauer Landhopfen 
Wollnzacher und Auer = Murktgut 
mit Orts⸗Siegel er 
Mittelfräntiiches Gewächs 1562. 
‚Dtiktel = Qualitäten . . we —— 
Vorzügliche Qualitäten aus Spalter | | 


Umgegend, nebjt Kindinger und | i 
Heideder Hopfen . » » 2.) 389,14 30,70, 8,441 99| 6 so 9! 83] 4 


Spulter Stadtgut, nebjt Wein: | x 
125 #97 Fol 


* Gefammt- 





* 
— 


a 
1,56 38,78 5,08] a 7 sul 60 — 





Ss — ı al a 


1 ) 


garten: u. Mosbader Gut. . | - 6,72 
Ausländiſches Gut 1862. 
Baden, Schweginger Gut . . — 
Böhmen, Leitmeritzer Gut, . * 


Saazer Stadt-, dann Herrſchafts— | 
und Kreisgut i 


| 
Alte Hopfen verjhiedenen Urfprumge iin 9, Bi — 9,64 1 Fe 
Summa aller Hopfen. . . 209,46] 94 4,60| 14,86] — EBO. G386, fl. 


er — — — — — — — — — ——— — — 


Getreidepreiſe der Münchener Schranne 
vom 21. März 1863. \ 














Mindeſter Wahrer Höchſter 
Getreidearten. JDurchſchnitts--Mittel- JDurchſchnitts-J Geſtiegen. | Gefallen. 
Preis. Preis. Preis 
ft. tr. | 6 fl. tr. fl. | Ak. fi. 76 
Weizen . .. 18 32 19 | 26 |] 20 T71I-|I—-1-— 2 
Bolt . 5 u. il 45 12 | 21 12 3 4 — | -1— 8 
Gerfte - 2 1 30 | 80 i0| 591 1ı 171 — 81 — | — 
Haber .... 6 41 7 —1 7 48 — 1 — — 
Repsſamen . | — — — — — — J — — 1 — — 
Leinſamen ..1 20 41 21/151 22 24 — — — 11 


MNeue Zufuhr: Weizen 2307 Sch, Korn 1057 Sch. Gerfted 160 Sch. Haber 3162 Sch 

Heft . 774 o DER, „ 1438, 11— 

Kepsfamen: Zufuhr — Sch., Reft — Sch., Leinſamen: Zuf. 230 Sch. Reſt 2564. 
Geſammtbetrag: is 705 Säffl. Verkaufsſumme 158,524 fl. 


Berantwortlihe Redaktion: Ph. 3. Bayer. Drud von M. Pöſſenbacher. 
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Munchener Omnibus. 
MNMeueſtes der Politik und des Tages. 


Montag den 23. März 1863. . 
Der „Mündener Omnibus” erfeint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
Das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr-ausgegeben wird. Expedition: Weinjtraße 
r.14, Eingang Landfchaftögafie. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., hatbjährig 1 fl. 
vierteljährig 30 fr. ; einzelne Nummern 1 iv, Inſerate pr. Petit:Spaltzeile oder deren Raum 
2 — Bir Mündemund Umgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh. 7 Uhr, bis Abends 5 Uhr, an Sonn⸗ und Feiertagen bis Mittags: halb 1 Uhr inder Erpedition 
arigenommen., Auswärtige abonniren ohne Aufihlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Boiterpeditionen. 











‚Die nenen Wahlen von Abgeordneten. 
Fe Minden, 22. März, Am 21. April ſollen alſo die Urwahlen, 
am 29, April die Wahlen der — ſtattfinden. Egs iſt ein wichtiger 
i 


Moment, in welchem die bayeriſchen Wähler zur Ausübung des koſtbaren 
Rechtes frei und durch keinerlei Einfläffe geſtört die Vertreter des, Landes, 
wählen zu dürfen, berufen find. _ Die, innere Lage des Landes ift zwar, 
wenn wir fie. in Vergleich bringen mit jener jo mandes andern Landes, 
eine wahrhaft glüdliche, beneivenswerthe zu nennen. Das denkwürdige Wort, 
Str Maj. Des Königs Mag U,: „Ich will Friede haben zwiſchen mir und 
meinem Bolt!“ — Diefes wahrhaft königliche Wort ift in vollite Erfüllung, 
egangen. Friede und, Einklang befteht bei uns in erfreufichiter Weiſe zwi⸗ 
hen Thron und Volk, und das Band, gegenfeitigen volliten Vertrauens 
umſchlingt Regierung und Negierte. Gute Gefege, Längft erfehnt, find. durch 
das redliche Zufamineniwirken aller Faktoren der Gefeggebung ins Leben ger 
treten, PR Reste in allen Zweigen ber Verwaltung des Staates, 
wie Die vollftändige Trennung der Juftiz von der Verwaltung und fo viele 


“aftdere, find bereits erzielt, weitere angebahnt, Ueberall ift der Fortſchritt 


anf ver Bahn naturgemäßer Entwidlung auf gefeglihen Wege unn auf 
ver Grundlage der Verfaſſung bei ung erfichtiic, und der rebliche Wille 
ver Männer, welche das Vertrauen des Königs am die Spige der Berwalt- 
urig geftellt hat, findet bei ber weitaus überwiegenden Mehrzahl des Volkes. 
die verdiente Anerkennung. Wir können alſo nur wünſchen, daß es jo bliebe, 
daß von der fo glücklich betretenen Bahn aud ferner nicht abgewiechen werde, 
daß dag Errititgene und erhalten bleibe, weitere Fortſchritte erzielt werden. 
2 aber die Regierung auch der kräftigſten Unterſtützung von Seite 
der Landesvertretung. Die Aufgabe der Wähler iſt es daher, nur Be 
Manner zu Abgeordneten zu wählen, welche ven entſchloſſenen Muth, die Kraft 
und die Fähigkeiten haben, dem das Vertrauen, des Thrones und des Landes 
im gleihen Gtade genießenden Minifterium die fefte Stüge zu werben, deren 
es zur Ausführung feiner weiteren wohlwollenden Abjichten für pas Laud 
bedarf, Dieſes iſt alſo der erfte Gefihtspunft, ‚den die Wähler ins Auge 
zu‘ fallen a Aber einen weniger erfrenlihen Anblid bietet die Lage. 
Deutſchlande und die Weltlage überhaupt. Auch dieſe iſt jehr j arf ins 
Yüge ‚ge ſahen von den bayerifhen Wählern. _ Darüber in einem. folgenden. 

rtifel: — — | — — 

Minden, 21. Marz (14. Verhandlung ver außerordenilichen Schwur⸗ 

erichtsſitung.) (chlu Um die He hen gewinnen,, ob Völtl 
Seien wirt paffirt Habe, wurde er an Ort und Stelle geführt, und es 
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& 1313901; 
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Id Wi daß ‚er gerade jene Straße einſchlug, welde fait im ent 
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an den Tag gelegte Unficherheit erſt an, der Stelle verlor, an welcher bei 
Bahıham ver, Bicinalweg nad Söllhuben abzweigt; Bon Bar - zieht 
fi) aber lints von der Straße bis zum Orte der That ein dichter Wald, 
der die Flucht des Thäters begünftigen konnte. Am 13. Nov, Nahmittags 
wurde Völkl im Wirthshaufe zu Söllhuben gefehen, vom 14. auf den 15, 
will er in Parsberg bei Miesbach übernachtet haben und am 15. famı er 
nah Tölz. Bon bier aus ſchickte am 16. Nov. ver fonft gelvarme Völkl 
durch die Poft 3 fl, in öfterreihifchen Zwanzigern und einen Kleiderzeug 
an jein Kind 3. Scheidader nad Münden, ohne einen Brief oder nur 
ein Blättchen mit feiner Namensunterfchrift beizulegen Ber dem Kaufe 
zahlte Völkl ebenfalls mit Zwanzigern und handelte gar nicht; dieſen Be⸗ 
ſitz von Geld exklärt er damit, daß er auf dem Wege an einen Fuhrmann 
ſeine Cylinderuhr verkauft habe, obwohl er nicht beweiſen kann, daß er 
damals eine beſeſſen habe. Vom 16. bis 20, Novbr. blieb Völkll bei den 
Schmiedeheleuten Neuner in Königsdorf, welde feinen Sjährigen Knaben 
in Pflege haben; dort fiel fein Benehmen fehr auf; während er nämlich 
früher —* heiter und aufgeweckt war, war er während dieſes Aufenthaltes 
traurig und niedergeſchlagen, ſo daß ihn die Neuner um den Grund jeiner 
Traurigkeit fragte. Er gab ihr ven Tod der Mutter feiner Kinder als 
Grund an, und auf die Entgegnung, daß diefe ſchon feit 3 Jahren todt 
jei und er unterbeffen doch vecht vergnügt bei ihnen gewefen jet, verjeßte 
Völkl, es gehe ihm doch noch immer im Kopf herum, daß der Knabe Nie- 
manden habe. In Königsporf ging Völfl täglih Mittage nah Ankunft 
ver Zeitungen auf die Poft umd griff mit Haft nad) den Blättern und 
durchlas ſie. Ya Tölz fpielte Völkl auch Tarof und legte 2 fl. Spielgelo 
in fein Schüffelhen; den Neuner'ſchen Chelenten gab er jedoch nur 1 fl. 
und blieb ihnen nod 73 fl. fhuldig, indem er ihnen verfprad, von Mün- 
hen Geld zu fhiden, ſobald er eines habe. Von Königsdorf reifte BI 
no immer arbeitslos über Weilheim, Landsberg nad Augsburg und von, 
da über Aichach, Neuburg nad) Eichſtädt, wo er am 27, Son, beim Bader 
Fruth in Condition trat, welhen Plag er aber zur Zeit feiner Arretirung 
wegen jeines finftern trogigen Gemithes ſchon wieder verlaſſen hatte, Völki 
war 6 Yahre Soldat und Korporal beim I. Chevaurleger-Regiment und 
erhielt vielfache Negimentsftrafen. Im Herbfte 1861 kam er nad Münden, 
wo er ji, obwohl er vermögenslos ift und fiir zwei außerehelihe Kinder 
zu forgen hatte, mehrere Wochen befhäftigungstos aufhielt und beim Gil- 
gemwirth in der Seudlingerſtraße wohnte, bis er am 8. Oft, unter Zurüd- 
lafjung einer Zechſchuld heimlich fich entfernte und auf die Wanderſchaft 
begab. Völkl ftellt die That vom erften Anfang bis jet eutſchieden im 
Abrede. Als ſich herausftellte, daß jene Handwerksburſchen, welche mit 
Sälzl gezecht und geſtritten haben ſollen u. welche jener als die Mörder be- 
zeichnete, von Graſſau aus eine ganz entgegengeſetzte Wegesrichtung genommen 
hatten, machte er die Angabe, daß er in ver Nähe der Didertsmühle zwei 
Burſche anfichtig geworben fei, die die That möglicher Weife verübt haben 
fönnten. Auf die Frage, warum er fo verjchiedene Angaben gemacht habe, 
entgegnete er, dieſelben ſeien fich nicht widerſprechend, ſondern nur ergän- 
zend. — Die k. Stantsbehörde fucht bei Begründung ver Anklage zu ber 
weifen, daß im gegebenen Falle die That mit Vorbedacht beſchloſſen und 
mit Ueberlegung ausgeführt worden fei und daß Feine andere Perſon 
BSH den Kaminkehrer um das Peben gebracht habe. Die Vertheidigung 
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ſchuldig zu mb’ beantragt, da die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen 
16 — 8 sgeſchloſſ 


nicht gewinnen und bejahten nad kaum einer halbſtünbigen Berathung vie 
an geftelkte Frage, worauf der Gerichtshof den Franz Völkl wegen Ber: 


Bienter von Ingolſtadt, Joſeph PETHT,- Kiftler von Münden’ und veffen 
Ehefrau Barbara Pöſchl, wegen Diebſtahls, zur Aburtheilung” 
*Muünchen, 22, März. Die am -verfloffenen Donnerftage abgehaltene 
muſikaliſche Matinde des philhbarmonifhen Vereimesigehört um- 
ftreitig unter eine der intereffanteften. viefer beim kunſtſinnigen Publikum 
fo: beliebten Concerte. Mit wahrem Vergnügen hörten wir zu Anfang ein 
Tris in A-dur für Pianoforte, Violine und Violoncell von J. Hayhdn, 
vorgetragen von den Herren 9, Helfer, F. Solbrig und C. Menter, aus 
deren gerundetem, fauber ausgeführten Zufammenfpiel iind ſchönem Vor: 
trage wir ſchöne Hoffnungen für ihre. künftlerifhe Zükunft, zu hegen uns 
berechtigt: glauben. — Mit befonderem Intereſſe wurde den Auftreten einer 
ruhmlichſt bekannten Sängerin vom Augsburger Stadttheater, des Fräulein 
Bertha Nuhr entgegerigefehen. Sie fang 2 Piecen und mit entſchiedenem 
Erfolge. In der erften, der Arie der Sufanne aus der Oper: Figaro's 
won Mozart hätte fie Gelegenheit, ihre Stiimmittel, welche zwar 
ſehr ftart, doch bis in die Höhe klangvoll, ausdrudsfähig und ſym 
d find, zur Geltung zu bringen, und verband damit beſonders 
einen Fond von Gemüthsinnigkeit und Empfindung im’ Vortrage. Noch 
mehr aber überraſchte ihr brillanter Vortrag eines Rondo mit Variationen 
ans der Oper: Cenerentola von Roffini.: In dieſer ſchwierigen Piece au 
fie einen. glänzenden Beweis,’ daß fie vollkommen Herrin ihrer Stimme iſt; 
die ſchwierigſten Paffagen überwand fie mit‘ einer" Reinheit und Leichtigkeit, 
Mei entzüdte Publikum in lauten Applaus ausbrach— Der jugend⸗ 
liche Flötenvirtuos Rudolph Tillmes zeigte dießmal neuerdings in dem 
Bortrage einer Fantaifte für Flöte von W. Ortner?’ Abendempfinditng, va 
er mit Feiner bedeutenden techniſchen Fertigkeit Wärme’ und ausdrucksvolle 
Empfindung wohl zu dereinigen verfteht. Am Schluſſe trug Herr Friedrich 
Solbrig das Adagio und Rondo aus dem 3 Bioblinconcert von Beriof 
zu allgemeiner Befriedigung vor.‘ Sein Spiel’ zeigt don guter Schule, vie 
ben jungen Biofiniften, wenn er ihr unermüdlich und ausharrend trei- 
bleibt/ zu ſchönen Refultaten: führen wird. . m“ IHIBIBR. 
Wegen Fortdauernder Unpaßlichleit des Hrn. Grill hat aud die für 
hente angeſetzte Aufführung der Oper „Fauſt“ eine Abänderung erlitten: und 
wurde dafür die Operette ‚‚der: Schaufpieldireftor”. ind das Ballet. „der 
Polterabend‘ angefegt: | 3 A 12 EEE Zu Ei 
Münden, 22. März. In ver Stadtpfarrkirche der Vorſtadt Haid⸗ 
haufen wird morgen ein feierlicher Gottespienft zum diekjährigen "Beginn! 
ver Fo ug; des dortigen Kirchenbaues abgehalten (Beginn des Baues 
1852), dem bie angeordnete R evifion der Hausftener für hieſige 
Stadt durchgeführt tft; wird bezüglich der Neclamätionen winer'die 
Hausftener "amtlich bekannt gegeben’; var Hr den Polizeibezirti 
Stadt Münden ne Termin zur Anmeldung von 
Reclamationen mit dem 1. April beginnt, an welchen Tage das Recla— 


mationsprotofoll bei der kgl. Polizeidirektion eröffnet wird.  Diefer Termin 
endet am 30, September h. Is., an welchem das Rerlamationsprotofoll 
geichlofien wird, weitere Berufungen fohin unberüdfihtigt bleiben müſſen. 
Hierauf erfolgt die Unterfuhung und Beſcheidung dev Reclamationen durch 
ein Compromißgericht von Sachverſtändigen. Werben in Folge dieſer Be 
ſcheidung die vorgebrachten Beſchwerden für ungegrindet befunden, fo 
haben nach $. 111 des Grunpftewergefeges vom 15. Auguft 1828 die be- 
treffenden Reclamanten die Koften ver Unterfuhung und Beſcheidung zu 
tragen. — Reclamationen wegen unrihtiger Steuerberehnung 
und Rataftrirung, dann wegen fehlerhafter Meffung bezüglich wer beftewerten 
Gebäude find an keine Frift gebunden und müfjen beim tgl, Stabtrentamt 
Münden angebracht werben. Ast 
— Die geftern kurz erwähnte allerhöchſte Verfügung, die-Neumwahlen 
für die Kammer der Abgeorpneten, lautet: „Marimilian von Gottes Gna— 
- den König von Bayern ꝛc. Wir haben mit Rüdfiht auf Unſere Erflärung 
vom 28, Febr. 1, 38. befchloffen, und verorbnen, daß die Wahlen der Ab- 
georbueten zum Landtage nad Mafgabe des Gejeges vom 4. Juni 1848 
(Sefetblatt Nr. 11) unverzüglich eröffnet, vie Wahlen jelbft nad Art. 15 
des Geſetzes a) für die Urwahlen am 21. April 1.98, b) für. die Wahlen 
der Abgeordneten am 29, April [. 38. vorgenommen, die Ergebniffe ſammt 
. ven Wahlverhanpdlungen aber bis zum 12. Mai d. 98. Uns vorgelegt werden 
jollen,. Zu diefem Behufe laffen Wir noch Art.2, 12 u, 13 des erwähnten 
Wahlgeſetzes in der Anlage 1 die Zahl der zu mählenden Abgeorbneten und 
deren Bertheilung auf die verfchiedenen Regierungsbezirke und in der An- 
lage 2 die Heberfiht ver Wahlbezirke zur öffentlichen Kenntwiß bringen, und 
befehlen Unfern Kreisregierungen hiernach, ſowie nad dem Wahlgeſetze über- 
haupt genau zu achten. Wir erwarten hiebei von allen. Behörden gewiffen- 
bafte Erfüllung ihrer befhworenen Pflichten; Leitung der Wahlhandlungen 
mit rücfichtslofer Unbefangenheit, Beihirmung der Freiheit der Wahlitim- 
men vor Einſchüchterung oder Beftechung und pflihtmäßiger Enthal von 
Beihräntung ver Wahlfreiheit. Münden, ‚ven 21. Mär; 1863. Mar, 
Frhr. v. Schrenk. v. Zwehl. v. Neumayr.. Frhr. v. Mulzer, v. Pfeufer, 
v. Heß, Generallieutenant. Auf königl. allerhöchſten Befehl: der General- 
fecretär, Miniſterialrath v. Epplen.“ — Die Zahl der zu wählenden Ab- 
geordneten ſtellt ſich nach den Ergebniſſen der neueſten Volkszählung auf 
148 heraus, alſo auf 4 mehr als früher, Davon kommen auf Oberbay— 
ern 25 (2 mehr als bisher, wovon 1 auf Münden fommt, das 5 ftatt 
4 Abgeorbnete zu wählen haben wird), Niederbayern 18, Pfalz 19 
(früher nur 18), Oberpfalz 16 (früher nur 15), Dberfranten 16, 
Mittelfranten 17, Unterfranften 19, Schwaben 18. | 
Nürnberg Am 18. März fand zum: Zwede einer, Beiprehung ber 
biefigen Yandtagsmw ah [= Angelegenheiten eine Berfanmlung ver Männer 
ftatt, weldhe im Jahr 1861 den Geſammtfeſtausſchuß des großen Sänger- 
feftes gebilvet und damals beſchloſſen hatten, fich wieder zufammenzufinden, 
wenn es die Berathnng ernfter, das Wohl des Vaterlandes betreffenber 
Fragen gelte. Das vorgelegte Programm verlangt u. A. Gemwerbe- 
freiheit und Freizügigkeit, anlangend den preuß iſch-franzöſiſchen 
Handelsvertrag, daß derjelbe unter gemiffen Bedingungen allfeitig ge— 
nehmigt und der für alle Betheiligten gleih unentbehrlihe Zollverein er+ 
halten werde, Einigkeit der deutihen Stämme, kein Deutichland ohne Preu- 
fen, kein Deutjchland ohne Defterreih, an der Spitze eine fräftige, thaten> 
fähige Erefutivgewalt und ihr zur Seite ein deutſches Parlament. 
Karlsruhe, 20, März.  Geftern Abend bradten die Stubivenben Des 


Wolytechnikums ihrem von ver. Anftalt "fcheivenden Lehrer, dem Profeffet. 
ner Mathematit Dr. Eleb fx, einen Fackelzug mit Ständen. Der Ueb⸗ 
ung gemäß wurben nad der Feier bie. Fackein verbrannt. Die Röthe diefes 
Badelfewers gab leider den Anlaß zu einem Unglüdsfall. Im der Ste- 
phanienfträße ſah eine Frau die Feuerrothe, eilte in der Angft, es fet ein 
großer Brand ausgebrochen, zum Fenſter und ftürzte fopfüber ‘vom zweiten 
Stockwerke anf das Straßenpflaſter Der Tod ſoll alsbald erfolgt fein." 
‚Mannheim, 20. März. Sämmiliche biefige Männer-Gefang- ,; Schü: 
gen» und Turnvereine werden künftigen Sonntag dem hier anweſenden 
Fürftenpaare ihre’ Gefühle der Hohadhtimg, Verehrung und Liebe in 
einem Fadelzug mit Ständen darbringen. ; — —— 
Frankfurt, 21. März (Tel.) Die „Europe“ gibt eine Analyſe ver 
Eircularmste Graf Ruſſels vom 5, März an die Mächte, welche pie Wiener 
Scylufacte unterzeichneten Die Note formmlirt drei Begehren "ah Ruß— 
land: erſtens fofortige Ammneftirung der Imfitrgenten, zweitens Verwirk⸗ 
lichung der Verſprechungen, welche Alexander 1 im der Proflamation vom 
November 1815 ven Polen?gemacht, drittens die ſofortige Einberufung des 
polniſchen Randtagse. | ee ge ie A A 
Berlin, 21. März. Der „Stants-Anzeiger“ enthält in feinem amtlichen 
Theile eine Reihe von Ordensverleihungen an höhere Militärs, — In ſei⸗— 
nem nicht alutlichen Theile‘ veröffentlicht | das officielle Blatt wieder eine 
lange zurechtweiſende Note über vie Haltung. der, Oppofitiowspreile ner 
polniſchen Angelegenheit, Wir kommen. baranfı zurüd« +. - oNentidno®W 

HL DE BE ZEN . Italien, 2er weh-A 
Turin, 17. März. Im der geſtrigen Kammerfigung gab: vie Wahl des 
Paters Paſſaglia Anlaß zu einer laͤngeren Diskuſſion. Die Kommiffion 
beantragte Beftätigung ver Wahl Allein es wurde eingewendet, daß er als 
Vrofeſſor an der Wriverfität Turin, obwohl durch ein neues Debveinnft 
Dispofition geftellt , doch Beamter der Regierung fei und ferner‘, saß er, 
als dem Jeſuitenorden angehörig, keine bürgerlichen und politiſchen Rechte 
babe. Da man nicht entſcheiden konnte, ob Paſſaglia durch ein — 
Breve ſäkulariſirt ſei, wurde ein definitiver Beſchluß ſuspendirt. "Die 
Räuberkommiſſion ift geftern über Geſtuag hiehet zurüdgelehtt.. 
Turin, 18. Maͤrz. Die Abgehrdnetenkammer hat bie Distuffiert' bet 
die Angelegenheiten Polens auf acht Tage, verfchoben. — Der „Diritto“ 

widerlegt die Nachricht, Bak'Garibalbr’s Wunde ſich wieder verfchlinmere, 
ayinf ir | Frankreich. er and 
Pari 20, März Der⸗Monileur enthält die Schlußdebatte in oder 
Polenfrage, welche faſt ganz durch. Hrn: Billaults Rede ausgefüllt: wurde. 
Die of själe Dre „feiert, bie fiberele Asnde bedauert das bereits bekannte: 
Bötum des’ Sehmfs auf Uebergang zur’ agesordnuug VNach der France 
wird Fürft Metternich im ven erften Tagen der nädjften Woche in Paris 
zuräderwartet. Oeſterreich wünſche lebhaft, daß in Polen Liberale Inftitu- 
tionen eingeführt werben, aber es merde bie Berträge achten. — Die pol⸗ 
—— Hi ich, on. — bes Aufſtanbes in Volhy⸗ 

wien und Podolien hier wenig Glauben. — 


Baris,. 21. März. (Tel.) Depeſchen der ruſſiſchen Geſandſchaft bet ä- 
tigen die Niederlage Langiemwicz und deſſen Internirung nah Zar 
nomw:in Galizien · RR * 
BE Rußland, ER 
Barfhauer Privatbriefe vom 18..d. M. melven: Um Warfchau 
Herden Feldſchanzen aufgewötfen. “ Die Polen ſprechen von einem Angriff 
auf bie Hauptftabt Yin O ern. Dus Wärfchauer Lyceum wurde geſchlofſe n 
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weil alle Schüler. zu ‚den Juſurgenten gingen. Die Werbungen werden in 
Warſchau offen betrieben. Die Einwohner liefern ihren Schmuck und ihr 
Silbergeſchirr zum Nationalfonds ab — 

Wien, 21. März. (Tel.) Neueſte glaubwürdige Mittheilungen mans 
Lemberg vom 21, d.,‚melven: Ganz Podolien und- das an ‚Galizien: an 
gränzende Volhynien fei wolllommen ruhig. Das Landvolt fei jeder Be⸗ 
wegung eutſchieden feindlich. Einzelne Guisbeſitzer brachten aus | 
vor einer Kataſtrophe werthuollere Gegenſtände nad) Galizien. (A. 3.) 

Aus Lemb erg, 21. März; wird obige Nachricht widerſprechend telegr. : 
„ber Aufftand in, Podolien iſt im Zunehmen. -— Im Krzemienez ward bie 
— weggenommen. 

Krakau, 21. März. (Tel.) Heute Nacht ſtanden 2000 Inſurgenten in 
Igolomia, andere in Tropeſzaw zunächſt der öſterreichiſchen Gränze. Bei 
Potof waren 1000 Inſurgenten mit den Nuffen im Kampf, und. wurben 
theilweife: in den Wald zurüdgedrängt. U 3) 
‚Srantfurt; 20. März (Goldeonrfe). Biftolen If. 374385; Preuß. frieb- 
richs dor ‘9 fl. 554-5645 Hol. 10 fl.- St; If. 45 — 46; Rand-Ducaten 5 fl. 33 
bis 34; 20 Francs-St. 9 fl 227—234; Engl. Sovereigns 11 fl. 46—50; Aufl. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Francs-Khlr. fl. —;; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 447 
bis 454; Dollars in Go 2 fl. 254264. 

Münchener Tageskafender. Iiontag, 23. März: 
Magiftrat. Gewerbeburenn: Prüfung für das Bürder - Gewerbe. 
Tonkünstler - Kränzchen im Saale der „Tonhalle*: Diverlimento Nr.'1 

D-dur v. Mozart; — Gesangvortragz -— Quintett op. 29 in C-dur v. Beethoven; 

— Gesangvortrag ; :—Sinfonie:in D-dur von Mozart. — Anfang halb 8 Uhr. 

EHE nr Nationaltheater. 

Montag ven 23: März: (53, Abon.-Borft.) „Fauft“, Tragödie won Goethe, 
Dienſtag den 24. März (Normatag): Keine Vorftellung. & 
Mittwoch den 25. März: (54. Abon.-Borft.) Fauſt“, Oper von Gounod. 
Donnerflag ben 26. März: (55. Abon.-Borft.) Zum Beihluffe der Borftellungen 
dor DOflern: „Der. Norpftern“, Oper von Meyerbeer. 
Montag ven 6. April: (56. Abon.-Borft.) „Fauft“, Oper von Gounod. 
nn Rened Vorftadtihenter in der Au. 
Montag deu 23. März: „Eine Nacht im der Papiermühle” oder: „Der Iub in 
tauſend Aengften, Poſſe mit Gefang in 3 Akten, 
Oeffentliche Vergnügungen. 
Augsburgerhof (im großen Saale des Bürger - Bereins): „brosse Soirde 
musicale &;physicale“ nes Profeſſors Kratky - Baschik. — 
Nummerirter Sitz Kifl, Saal 36 ir. Gallerie 18 kr. Aufang Abi TU 


\ Münden, heraldiſches Institut (Leipzig 
= E. 5. Steinader), 
Soeben ift erſchienen und- durch alle foliden 

Buchhandlungen zu beziehen: 

Dtto Zitan von Hefner, Handbuch der 
Heraldik, EX. Theil : praltiſche Heraldik, 
mit dem photographiihen Originalportrait des 
Hrn. Berfaffers u. den Hauptregiftern beid. Theile. 
Das ganze Werk entbält 31 Bogen in 4% und 

— 46 66 Steindrucktafeln mit 1949 Figuren «und: die 
Blafonirung von 3125 Wappen. Preis; beider Theile fl. 18. 54 fr. od. 104 Thlr. 
Bei. biefer Gelegenheit ‚empfehlen wir Bibliotheken, : Behörden ꝛe. ꝛc. das in 
wi Berlage — Pradtwert: ze — Fehl HAN en 
ärkte nach amtlichen ‚und urkundlichen Quellen. 4 % ‚imperial; in, Sarbeubrud, 
— PAD ‚Rab, arfnndlichenOne —— ——— 16 Thlr. » 
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moin V- Veßfanntmachung.““ — 
| "(Die Wahl der Landtagsabgeordneten betr.) 
1242 —48 a. In Folge ber Auflöfung bes Landtages ſteht mit Rüdficht auf $. 23 
Tit. VI. der Berfaffungs- Urkunde demnächft und zwar dem Vernehmen nad in, der 
—— Hälfte des Monats April I. Is. eine neue Wahl der Kammer der Abgeord⸗ 
neten bevor, EIER, | * 

Da nach Art. 4 bes Geſetzes vom 4. Juni 1848, „die Wahl der Landtagsabgeord⸗ 
neten betreffend“, nur derjenige Wahlberechtigte zur Wahl zugelaſſen werden kann, 
weicher erweislich den Verfaſſungsejd geleiſtet hat, jo wird zur Vermeidung fpäteren 
Andranges ſchon jet bekannt gegeben, daß jene dahier befindlichen baher. Staats» 
Angehörigen, welche volljährig find und eine direkte Steuer bezahlen, den 
Berfaffungseid aber noch nicht abgelegt haben, von jet an und bis zur beborftehen- 
ben Urwahl jeden , ST. —W 

Samſtag von 11 bis 12 Uhr im kleinen Nathhausfanle - ;.: 
ben Berfaffungseib ablegen und das Certififat hierüber in Empfang nehmen können. 

Ueber die wirkliche Steuerzahlung haben ſich die Betheiligten durch Vorzeiguug ber 
rentamtlichen Steirerguittung vom Etätsjahre 1862/63 dor der. Beeidigungs- Com-“ 
miſſion auszuweiſen. rt “ ; 

Am 20. März 1869. . 2: \ 2 — 
Magiſtrat der k. Haupt⸗ und Mefidenzftant München. 
d. Steinsdorf, Bürgermeiſter. | 
Ä | | Reihreiter, Sekretär, 
1171-74c. Man beehrt fi, hiemit dem verehrlichen Handelsſtande befannt zu ge— 
ben, daß nunmehr "ber Glterfchleppdientt von Donauwörth bis Galacz auf der 
Donau und den Nebenflüffen eröffnet ift, und findet die Güteraufnahme an und 
für alle Stationen, wie aud für die Lebante, Konflantinopel und Odeffa ftatt. 
Regensburg, am 13. März 18666. | 


Die Agentie der erften k. k. priv. Donau-Dampffchiffahrt- 
\ Geſellſchaft. — 
— Hurfb, Agent. ä 
| —Verſteigerunng. | 
1210-115. Montag den 30. März umd den folgenden. Tag, Vormittags von 9 
big 12 Uhr, Nachmittags von 24 bis 6 Uhr, wird in dev. Schillerfirnfe Nr. 27. ein 
Theil aus der Verlaſſenſchaft des verlebten fol. Profeffors und Alademilers Herrn 
Joſeph bon Hefner gegen’ gleich bare Bezahlung verfteigert; derſelbe befteht in: 
Spiegel in Gold» u. a. Rahmen, Stod- u. Tafeluhren, Kommode von Nußbaum u. 
Kirſchbaum, runde und andere Tiſche, Kanapees, Seſſel, Nacht- und Pfeilerkäſtel, 
Pfeilertiſche, mehrere Betten, Pferdehaar⸗Matratzen, polirte Beitladen, ein Chriſtus, 
miehrere Leuchter, einige Oeigemälde und Kupferſtiche in Glas und Rahmen, zwei: 
| Bücerkäften von Eichenholz, Bücherftellen, Kleiderkäſten und verſchiedenes Küchen- 
geräte 2c;; fermer® eine römische Müngjammlung, römiſche Antiquitäten, theils 
Original ,; theils Abgüſſe; eine Bibliothel von vielem intereffanten Werfen , als, 
Philologie) Archäologie und anderen hiſtoriſchen Wiſſenſchaften ꝛe iind’ niele hier 
nicht genannte Gegenſtände. | x 
NB. Bücher und Antiquitäten fommen dem erſten Tag zur Berfteigerung. 
Zu dieſer Verſteigerung ladet höflichſt ein f 
I Chriſtian Zaukel, Ach: 
| | | verpfl. Schätzg am F. Bezirksgericht Minen. 1/9. 
‚ Der Katalog ber Bücher liegt ‚bei Herrn) Antiquar Steyrer (Reſidenzſtkaͤße) auf. 


| Pe Ergebenfte Einladung zum. Abon ' — 
1206 a — — 
Fr | ’ - “4 
„Ohas von Hadelberg'e Griäblungen 


4 
"Man abonhirt für Augsburg in der Erpeb, d. Bl., auswärts bei der Poſt ober 
Boftboten. Hochachtungsvollſt E. W. Jörg. 
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1236. Ein Penfionift, welcher, das 
hatte, durch mehrere Jahre be einen hoch⸗ elee 
geſtellten Herrn als Borlefer und Privat- Vormittags 11,15 


jefretär verwendet zu jein und fih bier werben in der fgl. Hof- nalen Make 





über durch ‚ein empfehlendes Zeugniß aus⸗ Kon me rere Aberxähli 

zuweiſen vermag, wünſcht wegen Domie il⸗ ker tt den Deinbielanat 

Beränberung jenes Prolektors eine ähnliche zahlung Öffentfich verfteigert. 

Stelle unter beſcheidenen Anſprüchen wieder Die: Beſichtigung  biefer de * 

zu erbalten, Adreſſen wollen ‚unter W;; ‚us Freita den 97. Mi 1 

Nr. 1236 in der Erp. abgegeben: werden, g Br uhr und 4 m Mar 
Theatinerſtraße Nr. 1A8 Berfteigerung ſelbſt in dert. A 

ift im 2. St. rückw. eine Wohnung mit geſchehen. 

3 Zimmern, Küche, Holzlege, Speer] Die — jedes“ —— Bar 

und Keller für 200 fi. jährlich für Ge: faufes wird zw J — 

orgi zu vermiethen. 1244. jedoch die Sefihnhn mung tifhren * der 

—— 


1238. Ein kleines Haus, zu einem |. — 


Geſchäfte geeigitet, wird zu kaufen geſucht. "Brain erftab, 
Adrefien mit Preisangabe ꝛc. sub X. u. * ut erhaltener. Kinderfeffet if 
Nr. 1238 durch die Erped. ju verkaufen. m —— ad 85/0 
1239. 1239. Ein großes unmenblirtes Zhang rüdwärts. 13 
mit Alloven und eigenem Eiugange bon 1241... ‚Eine iu * 
nger Mann, der deutſchen, 
— aus —* miethen geſucht. franzöſiſchen u. itaftenifchen Eorrefpondenz 
Uebr. in ber Erped. vollfommen mächtig, wünſcht, am liebſten 
1240. Ein Federmefler mit mehreren|in letzterer Sprade, eine pitfgpehenpe 
Klingen wurde am Varien plab gefunden. Stelle. Gefällige Offerte unter-A, u. 
D. Uebr, in ber Expeb. 1241 beforgt die Erped, d. BL." 


eforbene in —— 4 
Ernſt Graf v. Wahlenſtein⸗ Rodenegg, kgl. Majors ind v. b;,.. et Dem 
Para Wh Banfierstochter eek 28 J. a. ⸗8. *. Keichart, r 2* 
anwaltskind v. h, 10 M. a. — M. Jals be Bäckermeiſteestind v. h, 2 J. 8 M. 
a. — G. Seufert, v 5... UM. 21:8. a. — 8 Winter, ehem. Boten- 
ihaffnerstind v. b., 3 I. 2 M. a. — Fran Eagerl, Fuhrmaunstind v.5, 21 €. 
a. — 3. Keindl, Privatier v. Augsburg, 63° I: a? +— ’G.’ ent, ehm. Gafigeber v 
di, 31.3. u — 3. Mosreitter, & pen. Hoffutfer-v.'h,, 40° Pe Mk | 
Beivatierstochter v. Göhn, 85 I. a — I. Wernherr, Habritfhmibstinb d: h 2 


egulixte Brod- und Mehl-Tare zu München. 

vom 23. bis 30. März 18635. dann Fleifhpreije, 

Waizen: Schäffel zu 19 fl. . tr. Wagen: Schäffel zu 19 ff. 46 fr. 

Korn: — „ 12 ft. 87 %. Korn: 12 f. 97 %. 
Brodgewidt. __ _WMehlpreife. | 

Waizenbrobd: 
































































Die Mundjemmel . 3 Mund- Mehl: x 

Die ord Kreuzerſemmel J — 4 211Semmel- 

Die halbe KrSemmel/ — | 2 | 1 Waizen- „sch 

Der Grofhenweden . — | 13 | 2 | Einbrenn-,, 
Laibelbrod: Roggen⸗ 

Das Kreuzerlaibl . . B | Bad. 

Der Bweifreuigeriveden 2 






Der Grojhenweden .- 

Roggenbrop: 
Ein Zweikrenzerftäd: .- 
Ein Bierfregerftüd | _ { 
Ein Adhtkr ib 4* 44 rau 10 


Ein Sechzehn 84— 1 Shweinfteifh _ 5 19 
Verantwortliche Redaktion: 3. g, a ber. Drud von M. * Bis enbane 2 
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Nr. 88. 


Zweiter Ri 83. Jahrgang. 
Münchener Omnibus. 
Heneftes der Politik und des Tages. 


Dienftag ven 24. März 1863. 

Der „Mündener Ommibus“ erjheint täglid) für dem folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, weldyes am felben Tag ci 7 Uhr ausgegeben win. ———— Weinſtraße 
Nr. Eingang Landſchaftogaſſe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl, 
vierteljährig 30 tr. ; einzelne Nummern 1 kr., Sinferate pr. Betil-Spaltgeile ober deren Raum 
2. — FürMündenundlimge bungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr His Abends 5 Uhr, an Sonnz und eiertagen bis Mittags ee 4 Uhr in der Erpebition 

Dat 


angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen nü enen Bofterpebitionen, 


Münden, 23. März. (15. Verhandlung ber außerordentlihen Shwur- 
re Pat Präfivent: Der königliche Appell. Gerichts-Rath Brand, 

taatsanwalt: Herz. Vertheidiger: Aceeſſiſt Seifer, Appellations- 
Gerichts-Acceffift Heß und Rechtspraktikant Neumaper. Geſchworne: 
1) Fifſcher, Tapetenfabrikant v. h.; 2) Lochner, Müller von Tengling; 3) 
Obermaier, Bräuer von Iſen; 4) Nutzinger, Tuchhändler v. h.; 5) Haun- 
ftetter, Taſchnermeiſter von der Vorſtadt Au; 6) Reſt, Bierbrauer von 
Landsberg; 7) Hof,. Convitor v. h.; 8) Hegele, Bierbrauer von Inhen- 
ale; 9) Bauer, Wirth von Oelting; 10) Koppold, Poſamentirer und 

agiſtratsrath von Aichach; 11) Kraiſh, Gaſtwirth von Dachau; 12) Kotz, 
ZTafgnermeifter v. 5. — Angeflagt find Carl Mayer, 20 Jahre alt, led, 
Bebdienter von Ingolftadt, Joſeph Poſchl, 44 9. alt und deſſen Ehefran 
Barbara Pöſchl, 48 3. a., Kiftferseheleute v. h, wegen Diebſtahls, 
Am 8. Nov. v. 38. wurde in der Wohnung des Grafen Mar v. Spaur 
dahier ein frecher Diebftahl verübt. Graf von Spaur hatte nämlich im 
„einer berfperrten Cafjette, die fid in feinem Schlafzimmer befand, außer 
‚mehreren fehr werthvollen Schmudgegenftänden Baargeld und Banknoten ver- 
wahrt, welche Gegenftände mit Einrehnung des Baargelves und der Bant- 
noten die Summe von 3730 fl. erreichen. Die Pretiofen beſtanden in 
seiner goldenen Medaille, zwei goldenen Armreifen, drei. Brochen, einem 
Collier und zwei Armreifen, und waren faft ſämmtlich mit-Foftbaren Edel⸗ 
ſteinen verſehen. Da alle Umſtände darauf hinweiſen, daß einer von den 
Bedienſteten des Grafen ſich bei dem Diebſtahle betheiligt haben müſſe, 
‚richtete fi der Verdacht alsbald gegen den Benienten Carl Mayer und 
führte zu deſſen Verhaftung. C. Mayer, ber anfänglich den Verdacht des 
"Diebftahls auf die Köchin zu wenden gefucht hafte, geftand nad längerem 
Läugnen zu, daß er nit nur die Gaffette mit ihrem Inhalte geftohlen, 
-fondern auch ſchon im Sommer vor. 38., als feine Dienftherrfhaft ihren 
„Sommeranfenthalt in Tegernjee ‚genommen hatte, einige Pretiofen, Klei- 
‚bungsftüde und andere Cffeften im Geſammibetrage von etwa 40 fl. ent- 
wendet habe. Am 11. Nov. v. 38. Vormittags erfchien in der Wohnung 
des Grafen v. Spaur der Schmidgeſelle Ant. Löwenfelver mit ver Eröff- 
‚mung, Karl Mayer habe die geftohlene Caſſette unmittelbar ‚nach der That 
‚in die Behaufung der Pöſchl'ſchen Eheleute gebracht, worauf biefelbe von 
Joſeph Poͤſchi mit einem Stemmeifen geöffnet und alsdann fortgetragen 
worden fei. . Barbara Pöſchl, die ben Angeklagten Carl Mayer in feiner 
Kinpheit auf einige Zeit in Koft hatte, und auf diefe Weife auch ſpäter 
"mit ihm in-Verührung kam, erhielt fhon im Sommer v. J. von Mayer 
verſchiedene Gegenſtände, insbeſondere auch Leibwäſche, mit dem Auftrage, 
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jie« eiläuauvetb gen, thei zu verkaufen. Später brachte jie einen Thei 






[ben zu der Mäherin Elije Friedrich mit dem Auftrage, Die 9 
"aus der Waſche herauszutrennen und vie Anfangsbuchftiben ihres Che: 
mannes einzumerken. Nach ‚den Geſtändniſſen der Pöſchl'ſchen ‚Eheleute 
tam Mayer ſchon gegen Ende Dftober d. J. bei Gelegenheit eines Bejuches 
in der Wohnung des Pölhl darauf zur ſprechen, daß er die Caſſe Des 
Grafen ftehlen wolle. "Am 5. oder 6, Nov, vor, 8. kam er wieder, er- 
öffnete ver Barbara-Bölhl, daß er nun Ken Diebjtahl ausführen werde 
und beftellte fie auf einen der nächſten Tage Abends 6 Uhr in vie Nähe 
der gräflihen Wohnung am Dvdeonsplag zur Empfaugnahme der Gaffete. 
Barbara Pöſchl war hiemit einverftanden, riet dem Mayer Vorfiht an, 
„damit man wicht aufkomme“, und verjprad zur beftimmten Zeit zu er- 
ſcheinen. Tags darauf jchiete ihr Mayer einen Brief, worin er fie zu 
näherer Beſprechung auf Mittag 12 Uhr im ven Kreuzweg beftellte.e Ste 
fam indeffen nicht ſelbſt, ſondern ſchickte, angeblich wegen ihrer Harthörig— 
keit, ihren Mann an den verabredeten Ort, welcher dem Mayer eröffnete, 
feine Frau habe ihm das Nähere bereits ntitgetheilt und verſprach ihm 
jeine Beihilfe zu dem Diebjtahle. Beide famen hierauf überein, daß die 
That Samftayg den 8. Nov. ausgeführt werden ımd daß Joſeph Pöſchl zu 
diefem Zwede Abends 7 Uhr in eer Nähe der Wohnung des Grafen fich 
einfinden folle. Joſeph Pöſchl verfügte fih nun, nachdem ihm feine Ehe— 
frau nody vorher dringend die Betheiligung bei dem Diebftahle angerathen 
hatte, zur beftimmten Stunde an ven Odeonsplatz und erhielt von Mayer, 
der nur kurze Zeit auf fih warten lieh, die geftohlene Cafette eingehändigt, 
die er eiligft im feine Wohnung. trug, Hier angelangt, jprengte er in Ge- 
genwart feiner Ehefrau die Caſſette mittelft eines Stemmeifens auf und 
verpadte die darin befindlichen Pretiofen in eine Chatoulle, während er 
das Baargeld zu fih nahm und von ven 4 Banknoten A 100 fl, zwei im 
einem Kleiderſchrank verſteckte, wo fich viefelben auch bei der vorgenommenen 
Hausfuhung vorfanden. Des andern Morgens begab fih 9. Pöſchl auf 
den Gafteig und vergrub daſelbſt die Chatsulle fanımt den dabei befind- 
fihen Schmudgegenftänden, nachdem er ſchon vorher die erbrodhene leere 
Cafette in die Anlagen der neuen Maximiliansſtraße gelegt hatte. Sämmt- 
lihe Gegenſtände wurben auch alsbald vorgefunden, und es gelangte auf 
diefe Weife Graf Spaur wieder in den Beftt des weitaus größten Theites 
der entwendeten Pretiofen. Carl Mayer, gegen deffen Leumund bis zur 
Zeit der That nichts Nachtheiliges vorlag, ift and) in der öffentlichen Situng 
vollfonmen geftändig; die Pöſchl'ſchen Eheleute ſuchen fih von „GOnade 
Herr Gerichtshof“ möglichſt rein zu waſchen, daß „fo was Schreckliches, 
Afonderliches, Ungeheures“ herauskommen würde, hätten fie ſich nicht ge- 
dat. Die Gefhwornen (Obmann Fiſcher) füllten ihren Wahrfprud im 
Sinne der Anklage, worauf Carl Mayer wegen Verbrechens des Diebftahls 
zu 8, Barbara Pöſchl wegen Theilnahme an dieſem Berbreden zu 4 Yahr 
Zuchthaus und Joſeph Pöſchl wegen Vergehens der Theilnahme an dieſem 
Diebftahl zu 3 Jahr Gefängniß verurtheilt werben. 

Bei Beginn der heutigen, als die legte bezeichneten Schwurgerichtsverhand- 
lung eröffnete der Präſident, daß noch zwei Fälle, nämlid vie m ver 1. 
Quartalsſitzung und die in biefer Sefjion vertagten Verhandlungen gegen 
ven led. Sädlergefellen Otto Harth von Stirn, wegen Betrugs, und! gegen 
den led. Mebgergefellen Joh. Karg von Geifenfeld und den ledigen ei. 
löhner Ant. Bfaffel von Burhein, wegen Tödtung und Körperverlegung 
zur Aburtheilung kommen werden, wobei jedoch ver k. Bezirksgerichtsrath 
v, Heinleth als Stellvertreter den Vorſitz führen merde, Der Präſident 
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kam er ohne größern Schaden davon, 
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dankte den Geſchwornen für die Auspauer und Aufoferung,, , womit ſie den 
bisherigen Berhandlungen gefolgt find. Kaufmann Nuginger eriwiberte 
diefen Dank im Namen feiner Mitgefjhwornen und knüpfte hieran die Ver— 
fiherung, daß, fie durch die Umſicht und Leitung der Berhandlungen und 
are Auseinanderjegung der Gefetesftellen von Seite des Präfidenten in 
ihrem fchweren Berufe weſentlich unterftütt worden feien und ſpricht zugleid) 
die Verfiherung aus, bei allen ihren Berathungen und Abjtimmungen in 
voller Einmüthigkeit gewefen zu ſein. 

** Münden, 24. März. Wegen plöglicer Unpäßlichkeit des k. bayer. 
Bevollmächtigten fand heute die Eröffnung der Generalconferenz der 
Zollvereinsftaaten nicht ftatt. Die auswärtigen Bevollmächtigten wa- 
ven. heute Vormittag — mit Ausnahme jener von Frankfurt. und Baden — 
ſämmtlich hier eingetroffen. — Die Samftag Abends: im bayer. Hof ftatt- 


“gefundene Erinmerungs-Feier des 100jährigen Geburtstages Jean - 


Paul Nihter zählte gegen 100 Theilnehmer. Auch ein Enfel des. Gefei- 


‚ erten war zugegen. Die Gedächtnißreden wurben von Dr. Hermanı Schmid, 


Bodeuſtedt, Y. Huber und Zeifing gehalten, 

— Das heute duch die hiefige. Boft ausgegebene, Wochenblatt des Re— 
formvereins Nr. 12 enthält an der Spise eine Mbonnements - Einladung. 
Hiernach ericheint das Wochenblatt vom 1. April an wöchentlich einen ganzen 
Bogen, ftark in -bisherigem Formate. Der Abonnementspreis beträgt 
bei allen Poftitellen in ganz Deutfchland einfchlieglich des Poſtaufſchlages: 
jährlich 3 fl, vierteljährlih 45 fr, — Inhalt ver heutigen Nummer: Die 
Aufgabe des deutſchen Reformvereins. — Geiftige Verblendung auf politi- 
Ihem Gebiet. — Zur Frage der Bundesreform. — Badiſche Naivität. — 
Falſche Beihuldigung Daflan). Ueber vie Nadıtheile des — 
Handelsvertrags und die Nothwendigkeit feiner Ablehnung durch die Zoll- 
Bereinsftanten. — Die Einmiſchung der Handelsfammern in die Politik, — 
Dann Gorrefpondenzen, politischer Bochenbericht und Bereinsnadrichten. 

Stuttgart, 22, März Geſtern Abends brad ein gefährlider 
Brand in einem Hintergebäude der Marienftrafe aus welder durch die 
Holzuorräthe einer Schreinerei in. beänftigender Weife genährt wurbe. 


Unſere vortreffliche Feuerwehr hat ſich wieder glänzend bewährt; ihr gelang 


es ben Brand auf-jeinen Heerd einzugrängen. In großer Gefahr be- 
fand fi) der unmittelbar anftogende zoologifhe Garten G. Werners; die 
reißenden Thiere, Löwen, Bären u. f. w. tobten furchtbar, und mußten 
fortwährend mit Waſſer u werden; eine Abtheilung Scharfihüten 
ftand bereit, un fie, wenn Rettung unmöglich, zu erſchießen. Glücklicher— 
weiſe konnten dem Beſitzer dieſe bedeutenden Berlufte erſpart werden, und 

Karlsruhe, 21. März. Zu Anfang der beginnenden Woche wird be 
großherzoglide Hof von Mannheim wieder hierher zurüdfehren. Die 
Ankunft der Fran Groffürftin Michael it für den 26. m und jene bes 
Prinzen Wilhelm mit Gemahlin für den 28. bejtimmt, 

Frankfurt, 22. März. Die Wochenſchrift ver Nation.-Ber. theilt ein von 
dem Geſchäftsführer an die BVereinsagenten erlaffenes Ruudſchreiben mit, 
worin zur Beier des 28. März, als des Gründungstags der 1849r 
Reichsverfaſſung aufgefordert wird — Es wird fid) nun am fidherften her- 
ausftellen, über melde Kräfte der National-Berein zu gebieten hat, da ja 
die Reihsverfaffung nunmehr als unterfheivendes Loſungswort von dieſer 
Partei proflamirt worden ift, mithin Alle, die fi) jener beabfihtigten Felt: 
feier anſchließen, unftreitig dem Nationalverein als Anhänger zugerechnet 
werden müſſen. — Dagegen jollte man doch ſolchen Praktiken — wie 
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3.9. dem Zufantitentrommeln einer Volksmaſſe zur polifchen Abendunter⸗ 
—** bei Bier und Wein, deren Theilnehmer dann als Freunde des 
Nationalvereins in den Zeitungen paradiren, wenn fie die feurigen Heben 
der Bereinsapoftel geduldig angehört und feine Gegenrede unternommen haben, 
Schlangenbad, 20. März. Bon Petersburg in Wiesbaden eingetroffene 
Depeſchen bringen die Nahricht, dag die Kaiferin von Rußland bie- 
fen Sommer die Kur bier in Schlangenbad gebrauchen wird. 

Leipzig, 21. März. Der Banquier Lieber oth wurde geftern Abend 
wegen der Betrügereien, die er in feiner früheren Stellung als zweiter 
Direktor der Deffauer Landesbank verübt hatte, zu 18 Monat Arbeitshaus 
verurtheilt. 
Berlin, 20. März. In der heutigen Sitzung des Militär-Ausſchuſſes 
des Abgeordnetenhauſes wurde vom Regierungskommiſſär der Antrag wegen 
geſetzlicher Feſtſtellung zweijähriger Dienſtzeit kurz abgelehnt, indem er er— 
Härte, daß darüber keine Verſtändigung möglich ſei. Die Diskuſſion wurde 
noch nicht beendet. — Für die militäriſchen Feſtlichkeiten, welche am 17. d. 
im ganzen Lande ſtattfanden, war der Wortlaut der auszubr ingenden Toaſte 
von Berlin aus vorgeſchrieben worden. In der Nationa lhymne, welche 
in Münſter die Veteranen auf dem Rathhauſe zu ſingen hatten, fehlte der 
Vers: „Nicht Roß, nicht Reiſige ſichern die ſteile Höh' wo Fürſten ftehn. 

Wien, 18. März. Dem Erlaſſe des Staatsminifteriums über die Be- 
riet der Infurreftionsflüdhtlinge und Auzügler zum Auf- 
ftande in Ruſſiſch-Polen folgte raſch eine andere, ebenfalls hierauf bezüg- 
liche kaiſerliche Anordnung. Diefer, zum Theile ſchon verwirklichten aller- 
höchſten Anordnung gemäß follen bereits ſämmtliche Gerichte des Krakauer, 
und ohne — auch jene des Lemberges Oberlandesgerichtsſprengels die 
höhere Weiſung erhalten haben, in den bezüglichen Fällen (wenn nämlich 
keine Inzichten der Theilnahme oder Werbung zur Theilnahme an verbo— 
tenen Geſellſchaften oder Werbung zum Kriegsdienſte für das Ausland vor- 
fiegen (nur den Thatbeſtand ver den Beſchuldigten zur Laft gelegten ftraf- 
baren Handlung, fowie auch ihre Staatsbürgerfhaft mit größter Befchleu- 
nigung und Kürze zum erheben, und die fernere Unterfuchung bis auf weitere 
Weifung zu fiftiren, Die Entlaffung der „Berhafteten“ erfolgt nach Er- 
hebung nur der Generalfen, namentlih des Zuftändigfeitsortes, und nad 
einem fummarifchen Verhöre über die angefchuldigte ftrafbare Handlung, 
worauf die Inländer der politifchen oder Sicherheitsbehörde zur Beförber- 
ung in ihre Zuftänbigfeitsorte, die verhafteten Ausländer aber bis auf 
weiteres den politifchen Behörben zur Internirung in Garnifonsorten über- 
geben werden. — Borläufig find angeblich als Internirungsorte Olmüg 
und Ig lau beftimmt; nad erfterem Drte wurden bereitS von Krakau 
aus mehrere Infurgenten, die bei Krakau auf öfterreichifches Gebiet über- 
etreten waren, inftrabirt; eine größere Schaar — mie die Aut. Corre- 

— mittheilt, 71 Mann — befindet ſich auf dem Wege nah Iglau. 
_ Bien, 21.’März. Die neuefte Wendung der Friegerifchen Vorgänge in 
Polen und die Andeutungen auswärtiger Blätter, insbefondere der „Europe“ 
‘über den diplomatifhen Stand der Frage beihäftigen die heutigen Zeitun- 
gen. Die angeblihen Auffhlüffe ver „„Europe’’ begegnen allgemeinem Miß— 
trauen und einer reftrictiven Auslegung, und das gewiß mit Necht, denn 
die „Europe“ ſcheint mehr das gefagt zu haben, was man in Paris wünſcht, 
als das, was man in Wien zu thun bereit ift. 

Das Telegramm der „Oſtd. Poſt“ Tautet: Langiewicz befindet fich bereits 
auf Äfterreih. Boden. Er ift heute (21) Morgens mit einem Theil feiner 

, Offiziere und zwei Frauen über die Grenze gelommen. Er hat einen auf 
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einen fremben Namen Tautenden franzöfifchen Paß vorgezeigt. Nach einigen 
an ihn gerichteten Fragen, gab er jedoch fein Inkognito alsbald auf. Er 
wurbe mit feinen Begleitern nad Tarnow gebracht. — Leider, fagt die 
„Preſſe“, ift zu beforgen, daß mit der Auflöfung und Flucht der von Lan- 
giewicz geführten Infurgenten der Aufftand noch lange nicht bewältigt ift. 
Und gelingt dies den Ruſſen auch, fo fheinen die Polen entfchloffen, der 
Melt ein Schaufpiel von einer Furchtbarkeit zu bieten, wie fie vielleicht 
noch feines gefehen bat. Ein uns aus fehr guter Duelle zukommendes 
Schreiben aus Warſchau vom 16. d. läht von der dort herrſchenden Stim⸗ 
mung das Schlimmfte befürdten. Das Schreiben lautet: „Sie wiſſen“ daß 
in sa der über alle Bejchreibung ftrengen Ueberwachung bis jett bier 
feine Bewegung ftattgefunden hat, aber troß alledem gilt von den Wars 
ſchauern der Satz, daß fie nur zurücbleiben, um einen ftärkern Anlauf zu 
nehmen. Eine Kataftrophe wird hier nicht ausbleiben; fie erfolgt wohl 
indeß erſt, wenn in ben Provinzen der Aufftand momentan niedergeworfen 
ift. In dieſer Borausficht habe ich bereits, meine Yamilie und mein werth- 
vollftes Eigenthum über die Grenze gerettet: Warfhau gebt ven 
äußerften Gefahren entgegen.- Bricht hier die Empörung aus, fo 
wird die Stadt fofort bombardirt und niedergebrannt. In der 
Citadelle ift während der letzten Woche ein ganzer Transport von congreve— 
Then Raketen untergebradht worden; man hat dies mit einiger Oftentation 
gethan, um die Polen zu warnen. Aber die Ruſſen verrechnen fih. Die ' 
Polen find auf alles gefaßt, und unterliegt der Aufftand, ſo wer- 
den die Warfchauer felbft ihre Stadt zerftören, in der feften Hoff— 
nung, daß biefes ungeheure Opfer mit beitragen werde zur Wiedergeburt 
des Baterlandes, " 
Italien 


Turin, 20. März. Das Turiner Cabimet wird, wie aus guter 
Duelle verlautet, nah dem Schluffe ver Parlamentsfeflion, d. 5. in der 
Charwoche eine Mopififation erfahren. Graf Pafolini wird ſich zurüd- 
ziehen, Herr Minghettt' das Portefeuille des Auswärtigen erhalten und Hr, 
Sella, Finanzminifter im Cabinet Ratazzi, das Portefeuille der Finanzen 
wieder übernehmen. — Die Abgeordnetenkammer hat mit 70 gegen 
15 Stimmen die Wahl Pater Paſſaglia's zum Abgeorpneten anerfannt. — 
Die Subfkriptionen auf den für die Zeichnungen in Italien vorbehaltenen 
Theil des neuen Anlehens belaufen fi) dem Vernehmen nah auf ungefähr 
25 Mill. Rente. Turin zeichnete für 8 Milliorien, Mailand für 2 Mit 
lionen, Genua für 1,400,000 Fr., Florenz für 570,000 Fr., Brescia für 
280,000 Fr. Rente u. ſ. m. | | 

In Neapel zogen am St. Yofephstag etwa 2000 Perjonen unter dem 
Rufe: Es lebe der König! Es Lebe Garibaldi!“ durch die Toledoſtraße. 
Der Haufen zerftreute ſich zulegt im aller Ruhe. Am Abende verfuchten 
in der glänzend ifluminirten Toledoſtraße einige Hundert Individuen eine 
Demonftration unter dem Rufe: „ES lebe Garibaldi, es lebe Polen“ zu 
machen. Das Erfcheinen der Truppen genügte, dieſe Gruppen zu veran- 
laſſen, ſich aufzulöfen. | 


kreich. 

Paris, 22. März. (Tel.) Der — enthält ein Schreiben des 
Kaiſers an den Miniſter Billault folgenden Inhalts: Soeben habe ich Ihre 
Rede geleſen. Ich war glücklich, einen ſo treuen und beredten Dolmetſcher 
meiner Politik zu finden. Sie verſöhnen den Ausdruck unſerer Sympathien 
für eine Sache, die Frankreich theuer iſt, mit den Anſchauungen der Sou— 
veräne fremder Regierungen. Ihre Worte waren in allen Punkten konform 

| we 
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mit meinen Gedanken. Jede andere Auslegung meiner. Gefühle. weife- ich 
vollftändig zurüd, (Diefer Brief iſt ein Beweis, daß die Anträge die ver 
Kaiſer dur den Fürften Metternid im Wien machen ließ, zurückgewieſen 
worden find.) Die Nachricht von einer Konzentration von zur Verftärkung 
nad Meriko beftimmten 12000 Mann in Zoulon ift unrichtig. 
Griechenland, 

Driefe aus Athen vom 12. d. theilen mit, daß General Hadgi Petrog, 
ehemaliger Adjutant des Königs Otto, verhaftet und mit mehreren ver 
Mitſchuld beſchuldigten Dffizieren auf die Fregatte „Minerva“ gebradt 
worden if. Ein Artillerie-Bataillon lehnte ſich auf und. weigerte ſich, 
feinem neuen Commandanten zu gehorhen, Das Miniftermm ließ die Anz 
ftifter diefer Widerfeglichleiten feftnehmen und an Borb eines Schiffes in 
Haft bringen, Die Nationalverfammlung hat die Rückkehr der Journaliften 
a und Philemon, welche wie Chriftives verbannt worden waren, ge- 
attet, > | 

Athen, 14. März (Tel.) Der Abt des Kfofters in Salamis, der Ge- 
neral Hatſchipetros ſammt Schwager, der frühere Deputirte Plaputas, ber 
Abgeordnete Panufi u. m, A. wurden verhaftet. Die nah Angina ver- 
wiejenen Dffiziere verlangten in einer Adreſſe an die National- Berfamnt- 
lung, entweder gleich gerichtet oder freigelaffen zu werben, In Raconiet 
und Mefjenien fol vie Ruhe hergeftellt fein, Dagegen vermehren fich Die 
Verbrechen gegen Leben und Eigenthum Der frühere Gendarmerie-Kom— 
mandant Oberft Nikolaivis wurde zum Platfommandanten in Athen, Ars 
temis Mihon zum Gendarmerie-fommandanten ernannt. Die Regierung 
beihloß, allen Solvaten auf ihr Verlangen unbeſchränkten Urlaub. zu er- 
theilen. Aus den türkiſchen Grenzprovinzen verlauten ſchlimme Nachrichten 
über zunehmende Räubereien. Man ſprach aud davon, Lord Elliot habe 
. erklärt, die Weftmächte würden fi demnächſt über einen Thronfandipaten 
verftändigt haben. Kalergis wird nächfter Tage mit wichtigen Nachrichten 
- aus Paris erwartet. Nebft Chriftives wurden auch Levides und Philemon 
‚ jurücberufen. Reiſende von Athen nad. dem Piräus wurden durch Räu— 


ber ausgeplündert. 
Rußland, 


Die ruffiihe Regierung hat, weil mehrere Truppenkommandanten darüber 
im Zweifel waren, eine Bekanntmachung erlaſſen, daß Geiftliche und Aerzte 
perwundeten Infurgenten ihre Dienfte leiften- pürfen, ohne Strafe befürchten 
zu müfjen. Be | 

Krakau, 22. März. Nachmittags. (Tel,) Ein Theil des Langiewicz’fchen 
Corps unter Szahomsfi foll fid in die Wälder von Swienty-Krzyz ge- 
worfen haben, Geſtern foll der Reſt ver Langiewicz’ihen Abtheilung bei 
Rachalowice Pofto gefaßt haben, der verfolgenven ruffiihen Cavalexie die 
Spite bietend. Czengery, welder mit 2000 Mann bei Opatowice fteht, 
rüdte nah. Die Gefammtzahl der nad Galizien gebrängten. Iufurgenten 
betrug geftern 1300. Die hier befindlichen Inſurgenten verübeln es Lan— 

giewicz, daß er fie am 19. d. verlieh. B. 3.) 

Krakau, 22. März. (Tel) Heute Naht wurde Langiemwicz mit 
feinem weiblihen Aojutanten Puftowejtow aus Tarnow nad Krakau ge 
bradt und im Caſtell untergebradt. Beglaubigte Gerüchte verlauten, 
Mieroslamsti fei Urheber der Entzweiung im Infurgentenlager, Bis- 
her wurben 700 Infurgenten eingebracht. Bon Dpatowicz aufwärts iſt 
vom zerfprengten Langiewicz'ſchen Corps nichts wahrzunehmen. (U. 3.) 

Przemysl, 21. März. Abends. er Ienfeits der Örenze des Prze— 
en Kreifes finden Gefechte ftatt, Inſurgenten werben am der Örenge 

ar, 


” ‚Zürkei. : a . 
: Smyrna, 14. März. Vorgeftern fand in Frankenquartier und in den 
angränzenden Stabtiheilen eine Yudenverfolgung ſtatt. Polizei und Sol- 
Daten nahmen gegen 20 Kubeftörer gefangen, | 

Amerika. j. | 
Newport, 11. März. (Tel) Im Congreß ver Süpftaaten ift der Vor- 
Ichlag gemacht warden, zu unterfudhen, ob man das Prinzip zu xefpectivem 
babe, daß eitte nentrale Flagge feindlihes Eigenthum dede. Die Streit- 
Träfte der Conföderirten unter van Dorn haben ſich aus Tenefjee nah dem 
Sübden zurückgezogen 


Börſen-Nachrichten. 

Frankfurt, 21. März. (Goldenurfe). Piſtolen If. 37% —384; Preuß. Frieb⸗ 
richs'dor 9 fl. 554 664; Holl. 10 fl.» St. Ifl. 45 — 46; Rand⸗Ducaten 5 fl. 33 
bis 34; 20 Franes⸗St. 9 fl 224—234; Engl. Sovereigns 11 fl. 46 -50; Ruſſ. 
SImperiales 9 fl. 39-41; 5 Fraues-Thir. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 444 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 254 -- 264. 

Sranffurta M., 22. März. Deſterr. 5proc. National-Anleihe 693; Defterr. 
Hproc. Metall. 634; Oeſterr. Bank-Aftien 323; Deft. Lotterie-Anlehenslooje v. 1854 
303; Defterr. Lotterie - Anlehens » Looje von 1858 141!P; Oeſterr. Lotterie⸗Anlehens 
Looſe 0.1860 83; Lurdwigh.-Berbadper Eifenbahn-Altien 144; Bayer. Oftbahnaftien 
116; Bayer. Oſtbahn-Aktien voll eingezahlt 1163; Defterr. Eredit - Mobilier- Aftien 
222; Wetbahn>Priorität 854; Paris 3 proc. Rente 69.25; London 3 proc. Eonjold 
924; Wechſelcurſe: Baris 934 ;-Londou 1185; Wien 103}. 

ien, 23. März. Defterr. 5proc. National-Aulehen 81.20; 5proc. Metalf 75.10. 
Lotterie⸗Aulehenslooſe v, 1854 92.755 Oefterr. Rotterie-Anlehensloofe v. 1858 136.60. 
Lotterie-Loofe vom Jahre 1860 93.90 ; Bankaktien 796; Erebit-Mob -Altien 213.10. 
DonaudampfihifjeAktien 438 ; Staatsbahn » Aktien 230; Norbbahn - Aktien 186.50. 
Weftbahtt-Prioritäten 96.75 ; Wechfelconrfe: Augsburg IM. 95.75; London 113.30. 


Münchener Tageskalender. Dienflag, 24. März: 
Oeffentliche Mogiftratsfigung Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe. 
Magijtrat. Gewerbeburenu: Prüfung für das Zapezierer - Gewerbe. 
Muſeum: Concert von: Carl Oberthür, Harfenvirtuos aus London, unter gefäl- 

liger Mitwirkung des. Fräul. Schönfeld u. der Herren Shönden, Strauß, 
Benzl, Werner und Tombs. — Kaffapreis 1 fl. 12 fr. Anfang halb 7 Uhr. 
8. Hof: und Nationaltheater. 
Dienftag den 24. März (Normatag): Keine BVorftellung. 
Mittwoch den 25. März: (54. Abon,-Borft.) „Fauſt“, Oper-von Gounod. 
Donnerftag den .26. März: (55. Abon. + Borft., Zum Beſchluſſe der Borftellungen 
' "Bor DOftern: „Der Nordftern”, Oper von Meyerbeer. 
Montag den 6. April: (56. Abou.-Borf.) „Fauſt“, Oper von Gounod. 


Neues Vorſtadttheater in der: Au. 
Dienflag den 24. März: „Eine Nacht in der. PBapiermühle“ oder: „Der Jud in 
taufend Aengſten, Pofje mit Gejang in 3 Akten. ‘ 


1270— 72a. Bei. dem ergebenft Unterzeichneten werben alle Arten von Gingaben, 
Bittfchriften, Briefe, Mbfchriften ꝛe. aufs Schnellfte und Billigfte gefer- 
tiget unter größter Werfchwiegenheitz ebenfo werden Plätze an männ- 
liches Dienftperfonal abgegeben und ſtets letztere zurelommanbirt. 


——. Biegler, 
Inhaber eines Schreib- und 1. männlichen Stellen- und 
ienftboten - Bureaus, 
— — — ‚Bingergaffe Nr. 1 parterre.e 
1260. Eine ordentliche Berfon fucht einen!1265. Wegen Krankheit wird ein Mädchen 
Play zur Aushilfe oder zum Krantenwar-jvon 16 bis 18 Jahren zur Aushilfe zu 
ten. Fingergaffe Nr.-8 zu eb, Erbe riidw. Kindern geſucht. Karlsplatz Nr. 16/2. 
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5 Agentur: Gefuh - .,|1261—63a. Ein großer gußeiferner Ofen 
für courrente Gejchäftsartifel, welche ſo⸗ mit Drei. Durchſichten wird verfauft.. D. U. 
wohl in größeren als in Heineren Slübun 559, WO. — 
el Märkten wit dem beſten Erfolge be⸗ werben auf 3 Monate ſogleich aufzunehmen 
en werden können, werden ſolide Leute efucht. Adreffen 3 obnund® » Angab 
gefucht, namentlich jolche, welche viele Berlin, unter R. Nr. 1252 bei b 3° - gi 
fanıitjhaft "inter, Privatperfonen“ befitgett, Iopr. akanaeher. ' bei ber Erpeb. d 
um ben Abjag vajcher zu bewirken. Gute) -—- — — 
Proviſion wird zugeſichert. — Reflektirende 1283. Fiür Eleven 
belieben ihre geuaue Adreſſe mit L. Nr. der dramatiſchen Kunſt — Oper u. Schau— 
1268 bezeichnet, au die Exped. franco ein⸗ſpiel — find einige Stunden frei gewor— 
zujenden. 1268. |den. Näheres alte Pferdftraße Nr. 2 zu 


1237. Ein jhwarz indirter Opernguder ne —e __ ____— 


ging Freitags nah der Vorftellung vom 1264. Eine Waſchmang ift zu verfaufen, 
igl. Hoftheater bis zum Hofgartenthor ver⸗ Dultplatz Nr. 24, 1 St., neben dent Ho— 
foren. Dem Finder eine angemeffene Be- |tel Leinfelder. 

lohnung. D. U. 1251. Zwei Keller, jebr troden und hell, 


Wohnungs - Dermiethun .  [mebft Remife find zu vermiethen. Herrn— 
1247. In ber — — 6 inſtebe Fr. 28 Über 1 Gt. zu erfingen. 
eine ſehr Schöne Wohnung, -beftehend in 411255. Berloren 
Zimmern und allen übrigen Bequemlich- ging ein goldener Ring (Fuchsihweif) in 
feiten bis Georgi zu wermiethen und da-}fleinem Etuis vom Karlsplatz bis zur 
ſelbſt im Laden zu erfragen. Dreifaltigkeitsfirhe. Dem Finder eine 'Er- 
1245, Eine verläjfige Kindsmagd, welche ——— 
auch mit neugebornen Kindern gut um- 1266. Cine Hausorgel | 
zugeben weiß, jucht bis Georgi einen Play. iſt zu verkaufen, Sonnenftraße Nr. 19 üb, 
Kann auch von ihrer Herrſchaft beſtens 2 St rechts. | | 
empfohlen werden. Zu erfragen Refidenz 1257. Zu einem Maler wird ein Lehriunge 
ſtraße Nr. 7, 46. 0 —— — 6geeſucht. Kanalſtraße Nr. 23. - 

1246, Ein treuer folider Mann 11258. Eine Wafjerburgerdofe mit in Sil- 
wird- als Hausknecht und Ausgeher gesiber eingefegter Auffchrift: „Schnupf wer 
ſucht. — Knödelgaſſe Nr. 13 im Kleider⸗ will“, und innerhalb des Dedels: „Nur 





Magazin. nicht z'viel“ wurde. Sonntag Vormittags 
1248. ° Rerlaufen " ‚Inahe dem Iſarthore bis gegen die äußere 


bat fith ein ganz ſchwarzes Hündchen männ- Brüde verloren. — Dem revlihen Finder 
lichen Geſchlechts, mit gänzlich kurzem eine gute; Belohnung. DU 
Schweif, kurzen Ohren u. ohne Halsband.|1264, Ein gebildeter Mann im dem beften 
Derjenige, dem es zulief, wird gegen gu⸗ Jahren, ledig, welcher feit 15 Jahren als 
tes Douceur erjucht, . Anzeige. hievon bei Hypothefenamts- uud Notariats⸗ Altuar 
ber Erped. d. Bl. oder im Milchladen in nur bei zwei Landgerichten verwendet 
ber Thereſieuſtraße zu maden. war, fucht eine anderweitige Stelle; am 
1249. In der Sgellingftrage.Nr. 4/0 ifjliebften auf dem Lande. D. uU. 
‚für einen Gärtner ein’ jehr großer Gemäfer | 1966. Ein Dienftbühel, auf den Namen 
garten billig zu vergeben. — : Ig - Ror lautend, wurde am Gamftag 
1250, Eine ſchwarze Haube ift Be ns verloren. Man bittet: dringend 
worden. D. U. um NRüdgabe. D. U. — 
Geftorbene in Münden. ! 

Ludwig Kefter, k. Hofoffiziant v. h., 51-9. — Paul Franzowigiy, k. Rehnungs- 
Commiffär v. b., 51 J. a. — PH.-Mithlberger , Käskäuflerslind v. h, IO M, 14 
T. a. — Georg Butſcher, Delouom v. Hinterreute, 54 I. a. — Anna Altenbucher, 
Privatiere v. b., 68 J. a/ — Karl. Khäfer, b. Färbermeiſter v. h, 60 I. a. — 
Sophie Bauer, Maſchineuſchloſſerskind v. h., 1M. 9 T. a — Bild. Dallmayer, 
b. Bäckermeiſterskind v. b., 4 I. a. — Joſ. Braun, Oberfanonier vom E. 1. Art. 
Regiment, 30 J. a. i 


Berantwortliche Redaktion: Ph. I Bayer. Drud von M. Pöjjenbadger. 
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Münchener Omnibus. 
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Jahrgang. 


Neueſtes der Politik und des Tages. 


Mittwoch den 25. März 1863. 


Der „Mündener Omnibns” erfheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 

das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird, Expedition: Weinjtrage _ 

Nr.14, Eingang Landfchaftögafte. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1fl., 
vierteljährig 30 fr. ; einzelne Pentmmern 1 kr. Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2. — uns MündenundUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr His Abends 5 Uhr, an Sonn⸗ und ee bis Mittags halb 1 Uhr. ın der Eppebition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Bofterpeditionen. 











Die neuen Wahlen von Abgeordneten. 
| Ä II. 

+* Der zweite Geſichtspunkt, den wir den bayeriſchen Wählern zur Beherzi- 
‚gung empfehlen, ift die Lage Deutihlanne. Daß die deutihe Bunbesver- 
faffung einer Reform bedürfe, wird von allen Seiten, von den Regierun- 
gen wie vom ganzen Volke anerkannt, Nur über das Wie? gehen die Mei- 
nungen. weit auseinander, Die Eleindeutjhe Partei, hauptſächlich vertreten 
durch den Natiomalverein, arbeitet - eifrigft und mit Aufbietung aller ihrer 
Kräfte. auf einen Sinheitsftaat mit preußifcher Spige; alfo auf möglichft 
weit. getriebene Centrali ſation bin. Die Rechte ver Einzelnftaaten, 
ihre ſelbſtändige Eriftenz, jollen verſchwinden vor dem Götzen, dem dieſe 
Partei und zur Anbetung empfiehlt. Sie. will die Größe und Macht 
Deutſchlands dadurch ‚wieverherftellen, daß fie. ein. großes Stüd , nämlich 


Deſterreich, davon abreißt. und die Herrfchaft über ven übrig bleibenden 


Theil Preußen in die Hände spielen will. Darum. erklärt fie fich jegt fo 
eifrig für die fogenannte Reichsverfaſſung vom 29. März 1849, welche das 
Preußische Erblaiferthum aufſtellt. Diefe Reihsverfafjung ift aber von Defter- 
reich, von: Preußen, von Bayern und einer Keihe von andern Staaten 
Deutſchlands niemals anerkannt worden. Da aber, wo man einen Augen- 
blid fie. anerkannt hatte, wurde fie alsbald ihrer Unausführbarkeit wegen, 
wieder ‚befeitigt. Sie ift alfo ein todtgebornes Kind, aud von, dem dama- 
Kigen Reichsverweſer, Erzherzog Johann niemals unterzeichnet worden, alfo 
niemals redhtögültig geworden, Sie konnte es fon darum nie werben, 
weil die Nationalverfammlung ihr Mandat. überfchreitend, ſolche einfeitig 
gemacht hatte, ſtatt fie, wie ihr Beruf und ihre Pftiht war, mit den Re— 
—— zu vereinbaren. Schon 1849 wurde dieſe Reichsverfaſſung die 

elle unſäglichen Unheils für Deutſchland. Die Revolution in Baden, 
in der Pfalz, zu Dresden und anderwärts gebrauchte fie als Aushängeſchild 
und Borwand zur Erreihung ihrer Zwede des Umſturzes. Eine Berfaffung 
aber, die folhe traurige, bittere Früchte getragen, noch einmal dem deutſchen 
Volke als ein zu erreichennes Gut hinftellen wollen, heißt dem. deutſchen 
Volle einen politifhen Selbftmorb zumuthen. Wir glauben nit, daß na- 
mentlich das bayerifche Volk. mit feinem geraden Verſtand, mit feinen ges 
funden: Sinne, jeßt ſolcher Zumuthung mehr Gehör geben ‚wird, als 1849, 
Diefelbe Urſache würde auch jetzt diefelben: Wirkungen hervorbringen wie 
damals. Es wird alſo vie Beftrebungen des Nationalvereins mit gleicher 
Entſchiedenheit wie bisher. zurüchweifen. Es wird nicht die Hand bieten zur 
Zerreißung Deutſchlands, zur. Begründung ‚der preußiſchen Oberherrſchaft 
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mit Ausſchluß Oeſterreichs, der unausbleiblich zum Bür erkriege führen 
mußter Denn weder Oeſterreich ſelbſt, noch vie, andern Staaten Di ⸗ 
laubs/ welche noch Iebensfähig find, würden Oeſterreichs Aus a 
pie Unterwerfung der andern Staaten unter Preußen fi, gefallen laſſen. 
Allen folgen Beſtrebungen müſſen wir alfo entfchloffen -entgegentweten, und 
feinen Anhänger des Nationalvereins bei ven Wahlen unfere Stimme geben. 
Wohin die Eentralifation führt, fehen wir namentlih in Frankreich; vie 
bürgerliche Freiheit ift dort das Opfer derſelben geworben, dagegen ſteht 
der Defpotismus dort in vollfter Blüthe. Alſo weder einheitliche Spike, 
die mit den gegebenen Verhältniffen unvereinbar und abfolut vom Webel 
ift, und ebenfo wenig wollen wir die Centralifation, das Grab der bürger- 
lichen Freiheit. Wir wollen Bayern bleiben in und fir Deutſchland, aber 
wir wollen niemal® zur Vergrößerung Preufens dienen, Davon werben 
auch die bevorftehenven Wahlen Zeugniß geben. „Das ganze Deutfchland 
fol es fein“ muß auch die Loofung jedes bayerifchen Deputirten fein. In 
einem folgenven‘ Artifel werben wir uns noch weiter darüber ausfprechen. 

Münden, 24.März. (16 Verhandlung der außerordentlichen Shwur- 
gerichtsfigung.) Präfident: Der Stellvertreter des Schwurgerichts-Präfi- 
denten, der k. Bezirkögerichtsrath vw. Heinleth. Staatsamvalt: Frhr. 
v. Oumpenberg. Beriheidiger: Dr. Gotthelf. Gefchworne: 1) Danzer, 
bormal, Apothefer v. h.; 2) Fiſcher, Tapetenfabrifant v. hez 3) Haunftetter, 
Tajchnermeifter von der Vorſtadt Au; 4A) Scheicher, Schiffmeifter won 
Neubenern; 5) Guggemos, Müller von Reismühle; 6): Haſſelberger, Müller 
von Traumftein; 7) Koppold, Bofamentirer und Magiftratsrath von Aichach; 
8) Reit, Bierbrauer von Landsberg; 9) Kraify, Gaſtwirth von Dada; 
10) v. Dall'Armi, Brivatier von. Klettheim; 11) Nusinger, Tuchhändler 
v. b.; 12) Zollner, Bierbrauer von Rofenheim. — Austin Otto 
Harth, 24 Jahre alt, Ted. Säcklergeſelle von Stirn, Bez. Weißenburg, 
wegen Betrugs. Dito Harth gerieth nämlich. auf: ven Gedanken, einen k. 
ſicilianiſchen Militärabjchied unter. vem Dato 30, Jänner 1861 ansgefer- 
tigt und nad; Uebertragung ins Deutſche von dem Magiftrate ver Stabt 
Augsburg, fowie von dem dortigen Regierungs-Sefretariate beglaubigt, 
unter der. Weife zu verwerthen, daß er Abjchriften viefer Urkunde von wer- 
ſchiedenen Notaren beglaubigen ließ, dann nad erfolgter Beglaubigung . in 
biefen Abfchriften durch Raſuren oder mitteld Benügung eines Leer. geblie— 
benen Raumes ſich als Genofjen je eines andern Gewerbes, barftellte und 
mit biefen gefälfchten Atteften verjehen von den Vorftehern der betreffenven 
Gewerbövereine Unterftügungen ſich werfchaffte 1) Dem mit der Kaffe: be 
trauten Hutmacher⸗Altgeſellen Ignaz Perlinger wußte er von der Unter 
ſtützungskaſſe dieſes Gewerbes als deſſen vorgeblicher Angehöriger am 23. 
Juli v. Is. eine Unterftügung von nicht weniger als 10 fl. 48 fr. heraus⸗ 
zufchwindeln; 2) mit einer in berfelben Weife beglaubigten Abjchrift des 
nämlichen Abſchiedes, worin er aber als Weißgerber figurirte, erſchlich er 
fi) Seitens des Bereines der Weifgerbergefellen von deſſen Kaffter Johann 
Haudl eine Gabe von 1 fl.; 3) am 4. Aug. 0.9. als angeblicher Sattler 
gejelle von der Sattlerinnung duch Sattlermeifter F. Schormayer 2 fl; 
4) am 6. Auguft von dem Schäfflermeifter Seb. Müller aus ver Vereins- 
kaſſe ver Schäffler als angeblicher Geſelle viefes Gewerbes 5:fl. 30 u, 
endlich 5) am 9, Auguft aus der Kafle des Bereins der Loderer von dem 
Altgejelen Michael Wimmer, dem er ſich fälſchlich als Loderergeſelle durch 
feinen Militärabſchied legitimirte, eine Unterſtützung von 2 FH. Daran 
reihen ſich no zwei andere Betrügereien, bie; aber durch Die Art mb 
Weiſe der Ausführung nur den Charakter des Bergehens des Betruges an 
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ſich tragen, Harth hat nämlich am 26, Juli v. 98, durch die bloße Vor- 
Iptegelung, ein Srifeurgehilfe zu fein, aus ver Vereinskaſſe der Frifeure 
eine Gabe von 48 fr., und unter dem Vorgeben, ein Maurer zu fein, fo 
wie durch PVorzeigung eines auf den Namen des Dombeneficiaten Mayer 
dahier gefälfchten Empfehlungsbriefes aus ver Innungskaſſe der Maurer- 
meifter eine Unterftügung von 5 fl. fib zu verihaffen gewußt. Bezüglich 
der vorgenommenen Fälſchung des Militfrabfchiedes legt der Angeklagte die 
Fälſchung felbft einem angeblichen Skribenten Frei zur Laſt der zur frags 
lichen Zeit mit ihm verkehrt und ihm auch die erfte Belehrung über die 
Ausführung jener Thaten gegeben habe, welche Perfönlichkeit aber nirgends 
ermittelt werden konnte, (Schluß folgt.) 

** München, 24. März. Die XV. General-Zollfonferenz wurde heute 
Bormittag 11 Uhr durch den kgl. Staatsminifter Frhru. v. Shrent im 
Sigungsfanle des Handbelsminifteriums in feierliher Weile eröffnet und 
werden die Sigungen nad) den Vorlagen der Zollvereinsregierungen nun— 
mehr ihren ununterbrochenen Fortgang nehmen. Mit Ausnahme des Com— 
miffärs für Frankfurt, welcher inzwifhen durch ven Bevollmächtigten 
Naſſau's vertreten wird, find fämmtlihe Commiffäre bier eingetroffen. - 
— ‚Die Direktion der bayerifchen Oftbahnen gab den zu Berathungen 
in Eifenbahnangelegenheiten hier anmwefenden Beamten deutfcher, franzöſiſcher 
und hollänvifcher Eifenbahnen zu Ehren geftern Nachmittag ein fehr glän- 
zendes Feſtdiner im Hotel zu den vier Jahreszeiten, und heute Nachmit- 
tag -ift zu gleichem Zwecke großes Diner bei dem Chef der Generafvireftion 
der bayerifchen Verkehrsanftalten, Frhrn. v. Brüd. Die Berathungen follen 
bereits zu ber allgemein gewünfchten Verftändigung geführt haben, — Das 
gefteige Concert des Oratorien-Bereins warb durch die Anweſen— 
beit ver Kgl. Majeftäten -verherrliht. — Die Mitglieder der muſika— 
liſchen Akadeniie veranftalten auch hewer am Palmfonntag ein Concert 
außer Abonnement. Zur Aufführung fommt: Die vier Jahreszeiten 
von Zofeph Hayden. Die Soloftimmen werden von Frau Diez und ben 
Herren Heintih und Kindermann vorgetragen. 

Köln, 22. März. Heute, am Geburtstage des Königs, ift auf der unter- 
halb Köln liegenden Mülheimer Haide, wo fonft Paraden und Infpektionen 
abgehalten werben, ein biutiges Drama ausgeführt worben. Zwei Offiziere 
nämlich , vom 62. und 65. Regiment, trafen fi in Folge eines Disputes 
dafefbft zum Duell. Diefes hatte einen jo unglädlichen Verlauf, daß einer 
derfelben fofort blieb, 

‚Berlin, 22. März. Heute ift ver Geburtstag des Königs, der nunmehr 
im fein 67. Lebensjahr tritt. Zwar ift der hohe Herr von feiner legten 
Krankheit fo volftändig genefen, daß fie Feinerlei Spuren auf feinem Antlig 
zurüdgelaffen hat; doch ift feine Stirn feit Furzem flarf gefurht, und auf 
feinem Geficht, aus weldem noch vor wenigen Jahren die Zufriedenheit 
leuchtete, lagert heute düſterer Ernſt. Die Ilumination verfpricht heute Abend 
troß eines herrlichen Frühlingswetterß feine befonderd glänzende zu werben. 

Berlin, 23. März. (Tel.) Der Präfident Grabom berichtet über bie 
geftrige Gratufationsdeputation des Abgeorbnetenhaufes für des Königs 
Geburtstag. Sie warb gnädigſt empfangen. Wiederholt dankte der König 
für die ansgefprochenen Gefinnungen; er hegte die Hoffnung, daß es ge- 
lingen werde, bie Differenzen zu heben, und daß in Jahresfriſt manches 
ausgeglichen fein were, da er wifle, daß die Geſinnungen des Landes und 
feiner Vertreter immer dem König treu feien. 

Ueber ven - Hamburger. Feflzug am 18. März berichten die „Hans 
burger Nachrichten‘: Im der Mitte der Stadt gebrauchte der Zug 3 volle 
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Stunden zum Vorüberziehen. In demſelben befanden ſich 66 Muſikcorps, 
56 meiſt 8-, 6⸗ ober Afpännige Wagen und 1 Schlitten, außer mehreren 
Handwagen und vielen Tragbahren, 25,Trupps Reiter, zum Theil von 50— 
80 Pferden, 6 Schiffe oder Schuten mit voller Takelage, 9 Werkftätten auf- 
Magen, in denen gearbeitet u ia Ganzen über 20,000 Perſonen. 
weis. 
Bern, 23. März. (Tel.) Die zadifale Berfaffung von Bajelland 
wurde geftern mit 287 Stimmen Heprheit angenommen; erft jest werben 
die BVerlegenheiten Tommen. — Laufanne und Jverdon genehmigten 
das Steuergefeß, weldes über die Eriftenz der jetzigen waadtländiſchen 
Regierung entſcheidet. 
Italien. 


Rom, 14. März Morgen Sonntag Lätare ſegnet der Papft in ber 
Sirtinifchen Kapelle die „goldene Roſe“, melde katholiſchen Fürſten über- 
fandt wird; der Herzog von Brabant, der vorgeftern hier angekommen ift, 
wird dieſer Feierlichkeit beimohnen. 

Turin, 17. März Die beventlihen Nachrichten aus Palermo ver- 
anlaßten in der geftrigen Kammerfigung den Abg. Boggio zu einer Inter- 
pellation. Der. Minifter des Innern, Peruzzi, erklärte fih fofort zur 
Antwort bereit und theilte der Kammer mit, das Minifterium fei ſchon 
feit geraumer Zeit unterrichtet, daß ſich auf der Inſel eine Verſchwörung 
porbereitete, die zum Zweck hatte, Aufftände im Innern vorzubereiten, um 
die Truppen dahin zu ziehen und fo einer Expedition, die nad) den Einen 
von der Inſel Malta, nad) den Andern von Tunis ausgehen follte, bie 
Sandung zu erleichtern. Anfangs diefes Monats erhielt die Regierung die 
Mittheilung, daß die Gerichtsbehärden die Fäden der Verſchwörung in ber 
Hand hielten, und daß man zur Verhaftung der Angefchulvigten ſchreiten 
werde. Diefes gefhah am 13. Palermo fei ruhig und die Gerichte in . 
angeftrengter- Thätigkeit. Der Minifter erfuchte die Kammer, bon weiterer 
Auskunft abzuftehen, um nicht in den Gang der Unterfuhung einzugreifen. 
Noch find Feine weiteren Einzelnheiten von ber Infel eingegangen; nur 
vernimmt man, die Verſchwörung ſei in republifanifhem Sinne angefponnen 
gewejen und hätte am 15. losbrechen follen. 

Aus dem Neapolitanifhen lauten die Nachrichten nad) wie vor be- 
trübend. Raub, Brand, Mord find an der Tagesorbnung. Viele Pächter 
und Grundeigenthümer haben ihre Güter verlaffen und Schu in Neapel 
geſucht. Allein wer follte es glauben, wie fid) die Räuber helfen? Sie 
geben die Güter einem ihrer Belannten in Pacht und ſchützen ihn kräftiger 
in feinem ungerechten Befig, als die Behörden feinen Borgänger zu ſchützen 
im Stande waren. Dieſes ſind keine vereinzelte Fälle, ſondern in ganzen 
Bezirken der Normalzuſtand. 

Frankreich. 

Paris, 24. März. (Tel.) Fürſt Metter nich iſt heute hier angekommen 

und wurde um 2 Uhr von Hrn. Drouyn de Lhuys empfangen. (B. 3) 
Großbritannien. 

Lo ndon, 21. März. Geſtern Abends war im alten Gt. Samespalaft 
dem Prinzen und der Prinzefiin von Wales zu Ehren glänzende Hofgejell- 
ſchaft, welcher die Mitglieder ver königlichen Familie, die däniſchen Herr- 
Ihaften, das ganze viplomatifche Corps, die Minifter der Krone und fon- 
ftigen hohen Stantsbeamten, fowie viele Mitglieder der Nobility und Gen- 
try mit ihren Damen beimohnten. | 

London, 24. März. (Tel) Im Oberhaus urgirte geftern Strathe- 
den (?) die Anerfennung ver Süpftaaten. Lord Ruffell erklärte, England 
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vermeide einen ſolchen feindfeligen Schritt, wolle auch feine PVermittlungs- 


Berfuhe machen, weil dies die Frievensausfichten zurückdrängen würde. 
Wenn England in Holland, Portugal‘ und Griechenland intervenirte, fo 
geihah dies für hohe Freiheitszwede. — Im Unterhaufe urgirte Hen- 
neſſy Englands Intervention gemeinfam mit den übrigen Mächten für Po- 
fen, und verfiherte, Langiewicz' Gefangenſchaft berühre die Chancen des 
Aufftandes nur wenig; er verlangte Auskunft über die bezüglichen Verhand— 
lungen mit Franfreid. Lord Balmerfton wiederholt, England habe feine 
Pflicht zur Einmifhung, machte aber Rußland eindringliche Borftelungen 
und werde dieſes auch ferner thun. Die gewünſchte Auskunft zu geben, 
fei unftatthaft. Auf eine Imterpellation Lord Fitzgerald's -erwiederte Lord 
Palmerfton, Amerifa habe eine Convention behufs der Unterfuhungen von 
Nentralitätsbrüchen. Lord Palmerfton hofft, daß eine Berftändigung erreich- 
bar jei, obgleich die Detailfchwierigfeiten bedeutend feien. (B. 3.) 
0 Rußland. 
Warſchau, 16. März Die Mittheilung ver Oſtd. Ztg. über die in 
Warſchau entvedten Beruntreuungen, über die bereits berichtet wurde, 
lautet: „In den legten Tagen hat eine rege Gefchäftigkeit im Hauptftabe 
ftattgefunden, welche ſich im Folge einer von dem Militär-Polizeiminifter 
(das Militär hat hier bekanntlich eine bejonvere geheime Polizei) verfolgten 
Spur entwidelte. Es handelt fih um nichts Geringeres, ald um Feftftell- 
ung der Bulverbeftände, weldhe ergab, daß der wirkliche Beftand nicht 
im entfernteften die Höhe des vermutheten und zu Papier gebrachten erreicht. 
Es jollen bereits zwei Stabsoffiziere feftgenommen fein. Ebenfo follen im 
Reffort der Imtendantur und im Proviantwefen großartige Unterfchleife 
begangen worden fein, welche lebhaft an die von hohen Militärs während 
bes Krimkrieges verübten Betrügereien erinnern. Daß über die Einzelheiten 


diefer in hohen ruſſiſchen Kreifen fehr unangenehm berührenden peinlichen, 


Zwifchenfälle ſchwer etwas zu erfahren ift, liegt auf ver Hand. 

Kralau, 21. März. In Krakau iſt das Gentralanwerbungs- und Aus 
rüftungscomite in flagranti betreten, die Magazine mit einer Menge Aus- 
rüftungsgegenftände mit Beichlag belegt und 5 Comitemitgliever verhaftet,- 
alle Rechnungsbücher und die gefammte fehr wichtige Correfpondenz in Be- 
ſchlag genommen worden. Ebenjo wurden, hören wir, in neuefter Zeit zwei 
Waffen- und Bulverdepots entvedt, Sowie mehrere beveutenbere revolutionäre 
Perfönlichkeiten verhaftet. Leber 200 fremde Infurgenten find bereits nad) 
Iglau abgeführt worden. 

Lemberg, 23. März. (Tel) Das Warſchauer Central-Comite hat, nach— 
dem Langiewicz die Dictatur niedergelegt, die Leitung des Aufftandes wieder 
übernommen; es warnt durch eine Proflamation vor Uneinigkeit. (U. 3.) 

Petersburg, 20. März. Der ehemalige ruffiihe Geſandte an den 
Höfen von Berlin und Wien, Baron Meyendorf, ift geftern geftorben., 

Der italienifhe Gefandte Marchefe Pepoli ift hier eingetroffen. 


Peterburg, 23. März. (Tel) Ein faiferliher Ufas hebt aus Tocalen 


Gründen alle obligatorifchen Beziehungen zwifchen Grunpbefigern und Bau— 
ern der Gonvernements Wilna, ‚Kowno , Grodnow, Minsk und vier Di- 
ftriften von Witebsf auf. * Der Loskauf ift vollftändig zu bewerfitelligen. 
Dom 1. Mai ab zahlen die Bauern den Obrof an die Regierung und 
nit an die Grundbeſitzer, welche den Loskaufpreis von der Regierung er- 
haften. Ein Decret enthält die Ausführung der Details, (A. 3.) 
Spanien. 
Madrid, 21. März (Tel) Das fpanifche Kabinet Hat in feiner Ant- 
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wort auf das Rundſchreiben des Grafen Kuffel bezüglih Polens geant- 
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wortet, daß es geneigt ſei ſich den Unterzeichnern des Wiener Friedens ans, 

zuſchließen. Doch hat das ſpaniſche Kabinet gewünſcht zunächſt von der 

franzöſiſchen und der engliſchen Regierung zu erfahren ob fie die Wiener 
Verträge noch als in Kraft betrachteten. 


Berhandlungen des Magiſtrats der Hauptſtadt Münden. 
Münden, 24. März. (Oeffentlihe Magiftratsfisung) Gemerbe- 
Referat des Rechtsraths Klaußner: Die f, Regierung beftätiget 
auf erhobene Berufung den Magiftratsbefhluß, wonah an K. Hofmann 
und J. Strein Borftadtfrämersfonzeffionen verliehen wurden und ertheilt 
an 4 Salzſtößler (3. Huber, M. Beinhofer, 2. Ulfammer und Fr. Klein), 
1 DObftler (9. Amon) und 3 Früchtenhändler (3. Bernfteiner, H. Reheis 
und Joſ. Huber, neue Konzefjionen, aber nur unter der Bebingung , daß 
fie die Konzeffion in unzertrennlicher Verbindung mit ihrem bisherigen Ge» 
ſchäfte und nur in den Vorſtädten ausüben; ferner an die Hausbefiger J. 
Ott und P. Ziegler. Die übrigen 29 Refurrenten werden abgewiefen. 
Es beftehen hier 146 Vorſtadtkrämer. Deßgleichen beftätigt vie k. Regie— 
rung auf erhobene Berufung den Magiftratsbefhluß, wonach an A. Kufter- 
mann eine Zuderbädersfonzeifion verliehen wurde und ertheilt an ven 
Fabrifanten Vidacovich und Bädermeifter Schreier neue Ronzeffionen. Ein 
Rekurrent, 2. Sachenbacher, wirb abgewiefen. — Vom Magiftrate werden 
genehmigt: 1) das Geſuch des Stearinferzen- und Seifenfabrifanten Elfann 
Waſſermann dahier, um die Konzeffion zur pachtweiſen Ausübung ver 
Franziska Kölbl'ſchen Seifenfienergerehtfame bi8 Georgi 1868; 2) das 
Geſuch der b. Bierwirthäwittwe Adelheid Schreiber von hier um Bemilli- 
gung zur Aufftelung des Aug. Lüttich von Negensburg als Geſchäftsführer 
und Transferirung ihres Gewerbes in das Haus Nr. 22a an der Öabels- 
ſtraße; 3) das Geſuch des b. Schneivermeifters Fr. X. Kern und ber liz. 
Kleivermaherin M. Beter um Bewilligung zur Haltung eines gemeinjhaft- 
lichen Berkaufsladens im Haus Nr. 11 an der Reſidenzſtraße; 4) die Er- 
richtung einer Niederlage der Seifenfabrifanten Ritter und Thiel von Kai— 
ferslautern dahier; 5) das Großhandlungs-Ronzeffionsgefuch des J. Schwab, 
3. Bachmann, U. Squindo, weil fie alle Vorbedingungen erfüllt haben ; 
die . Mitbewerber Aſſun Raff und Mayer Holzinger werben abgewiefen, 
weil fie noch eine Handlungsgerehtfame befigen. — Bon 11 Geſuchen 
um eine Tapezierersfonzeffion werden nur diejenigen der 5 anfäffigen Be— 
werber genehmigt, weil bie Gewerbe doch mehr auf den Lolalabfag be» . 
ſchränkt ift und die vorhandenen 40 Tapezierer nur 62 Gehilfen beihäftigen, 
Konzeffionen erhalten daher Niedermaier, Hammerl, Haflinger, Dor und 
. Dehlichläger ; abgewiefen werden- Thaler, Napler, Herbig, Neubauer, Erat 
und Burger. 


Berhandlungen des k. Stadtgerichtse Münden 1/3. 

Situng am 23. Mär. Fr. Faftenmaier, Hafnermeifter, wegen 
Mebertretung der Ehrenkränkung, 6 fl. Geldſtrafe. — Andreas Maier, 
Holzhändler, wegen Ungehorfams ald Zenge, 5 fl. Geldſtrafe. — Xaver 
Heider, Eifengießer, wegen Uebertretung ver Ehrenkränkung, 2 Tage 
Arreſt. — Regina Hatter, Milchverkäuferin, wegen Milhfälfhung, 5 fl. 
Geldſtrafe, Koften und Konfiskation ver Milch. — Faber, Tapeziererswittwe 
v. h., wegen Uebertresung, ver Ehrenkränkung, 30 Er. Geldſtrafe. — ob. 
Bifheltrieder, Milhverläuferin, wegen Milhfälfhung, 12 fl. Gelo- 
ſtrafe, Koften und Konfisfation der Mil. — Hof. Gehrl, Sägknecht 
v. h., 2 Zag Arreft, Agatha Gehrl, deſſen Frau, 30 kr. Gelpftrafe, we- 
en Ehrenkraͤnkung. — Fr. Guggenberger, Sattlergefelle v. h., wegen 

Detteld, 1 Tag Arreſt. 
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Börſen⸗Rachrichten. 
—— 22. Pin, (Goldcourfe). —— Afl. 374 538; Preuß. Fried⸗ 
richs'dor 9 fl. 554-564 ; Holl. 10 fi. «St. If. 45 — 46; Kand-Ducaten 5 fl. 33 


bis 34; 20 Francs-&t. 9 fl 224—234; Engl. Sovereigns 11 fl. 46—50; Ru 
Sinperiales 9 fl. 39—41; 5 Francs-Thlr. — fl. —; Preuß. Caffenid. 1 i. 
bis 454; Dollars in Sol 2 fl. 254— 265. 

Frankfurt a M;, 24 März. Oefterr. 5proc. National⸗Anleihe 701; Oefterr. 
5proc. Metall. 644P; Defterr. Bank-Altien 829; Deft. Lotterie-Anlehenslonfe v. 1854 
792; Oeſterr. Lotterie » Anlehens » Lopfe von 1858 142; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Lobſe 0.1860 84; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Aftien "1434; Bayer. Oftbahnaktien 
1162; Bayer. Oftbahn-Atien vol eingezahlt 1174; Defterr. Erebit - Mobilier - Aktien 
220; Weftbahn-Prisrität 865 Paris Iproc. Rente 69.30; London 3 proc. Eonfols 
9%; Wechſelcurſe: Paris 984; London 1188; Wien 104. 

"Wien, 24. März. Defterr. Hproc. National-Arllehen 81.10; 5proc. Metall. 75.40. - 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 93; Defterr. Rotterie-Anfehensloofe v 1858 136.70. 
Lotterie⸗Looſe vom Jahre 1860 94. 10 ; Bantaktien 797; Eredit-Mob.-Attien 212.10. 
Donaudampfihiff-Aftien 438 ; Stantsbahn-Aftien 226. 50; Nordbahn » Aftien 186.30. 
Weſtbahn⸗Prioritäten 96.50; ; Wedfeleourfe: Augsburg Zt. 95. 25; London 112.90. 


',‘ Münchener Tageskalender. Mittwoch, >. März: 
K, Odeon: Musikalische Matinde deg philharmonischen Vere ins. 
Programm: Trio (A-dur) -für Pianoforte, Violine u. Violoncell, von Mozart, vor- 
“getragen von den Herren Bergmann, Fiedler und EC. Thoms. — Sopran- 
‚Arie aus „Paulus‘‘, von Mendelssohn, vorgetragen von Fräul. Ottilie Klarmann. 
„Hommage ä Händel“, Duo für zwei Pianoforte, von Moscheles, vorgetragen v. 
den Fräuleins Marie H ahn und Auguste Pro bst. — Zwei Lieder von Moritz 
“Hauser: a) „Rothes Röslein“, Gedicht v. Burns, b) „Frühlings-Einzug‘, Gedicht 
>: Müller, vorgetragen von Fräulein Klarmann. — (uverture zu „Ruy 
, für zwei Pianoforte zu acht "Händen, von Mendelssohn. — Kassa -Bil- 
var "für-Fremde u Nichtabonnirte a 36 kr. — Anfang Mittags 12 Uhr. 
K. Hof: und Nationaltheater. 
Rittwog den 25. März: (ö4. Abon.Vorſt.) „‚Fauft“, Oper von Gounod. 
Donnerflag den 26. März: (55. Abon. » Borft.) Zum Beſchluſſe der Borftellungen 
vor Oſtern: „Der Norbftern“, Oper von Meyerbeer. 
Neues Vorftndtihenter in der Au. 
mittmoq den 25. März: (Vorletzte Vorſiellung vor Oftern.) Nach dem Arrangement 
bes Hrn. ‚Direktor Karl: „Die Räuber auf Maria Culm“ oder: „Der Gang zum 
Gnabenbild“, hiftorifches Gemälde der Vorzeit in 5 Alten, von Cuno. 
Oeffentliche Ber % ungen. 
Weſtendhalle: Große Produktion vom Mufiktorps des 2. Yufant. = Regim, 
(30 Dann) unter Leitung. des Kapellmeifters Hünn. — Anfang 4 Uhr. 
Augsburgerhof' fer großen Saale des Bürger - Vereins): „Grosse Soirde 
musicale .&. physicale* des Per Kratky -Baschik. — 
Nummerirter Sig 1 fl, Saal 36 kr., Gallerie 18 fr, Anfang Ab. 7U. 


Homöopathifche Ordination - Anfalt. 


1278. Aus den Erträgniffen der zur Errichtung eines hombopathiſchen Spitales ge- 
fammelten Kapitalien hat der Verein der homöopathiſchen Aerzte vor der Hand bis 
zur Ermöglihung feines obigen Zwedes eine Ordinations-Anftalt in der Weiſe in 
das Leben treten laffen, daß von nun am nichtlonferibirte Arme- — für konſeribirte, 
d. 5. mit. Armenlarten verfehene, bezahlt befanntlich der Magiſtrat — bei den endesr 
gezeichneten Aerzten unentgeltlich ärztlichen Beiftand und Arzneien erhalten. 

Dr. Grandauer, Sonnenftraße Nr. 26, 3 St. 
5 Dr.. Herold, Amalienftraße Nr. 9, parterre, 

Dr. Mahir, Promenadeplak Nr. 24, 3 St. 

Dr. Pemerl, Rindermarkt Nr. 3, 3 St. 

Dr. Reifer, Löwengrube Nr. 3, 2 St. N 

Dr. Zretienbader, Damenftiftsgaffe 1% 16, 3 St. 

Dr. Wenzl, Saloatorſtraße Nr. 144, 2 St. 
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Todes- Anzeige. 4 


Die Unterzeichneten bringen hiemit ihren Freunden und 
Verwandten die traurige Nachricht, dass es Gott dem All- 
mächtigen gefiel, ihnen heute Morgens 6 Uhr ihr innigst ge- 4 
liebtes Kind | \B 


ANNA MARIA 9 


in dem zarlen Alter von 54 Jahren nach fünfwöchentlichem ’ 
schweren Lungenleiden zu sich in ein besseres Jenseits plötz- 4 


lich abzurufen. A 
Um stilles Beileid über den grossen und herben Verlust 


bittend, empfehlen sich: fernerem Wohlwollen 1. 
München, am 24. März 1863. — 





Joseph von Heckel. 
* Valentine von: Heckel, 
Die Beerdigung findet Donnerſtag den 26. d., Nachmittags 34 Ahr, ) 

vom Leichenhause aus statt. 14282. 4— 
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als Bonne. Sieht mehr auf gute Behand- 
fung als auf Salair. Adreſſen mit S. u. 
Pr. 1267 wollen bei der Expeb. hinter- 
legt werben. 
1259. Gefunden wurde der Dedel einer 
plattirten Wagenlaterne. D. U. ein ſchönes pofirtes Kinberbettftättchen. 

: Wohnungen. Briennerftraße Nr. 361, 1 St. 
1276. In der Frauenhoferftraße Nr. 461280. Als Zimmermäbden in einem Gaft- 
find noch mehrere Wohnungen mit freierjhaufe fucht ein folides Mädchen eine Stelle. 
Ausficht in’s Gebirg bis zum Ziel Georgi| Zu erfragen Schwanthalerftraße Nr. 4, 
zu vermiethen. i 3 St. Tinte, | u res 
'1281. Eine Stallung -11253. Für Eleven 
für 5 Pferde, nebſt Remiſe und Kutſcher⸗ der dramatiſchen Kunſt — Oper u. Schau- 
zimmer, ift bis zum 15. Mai zu vermie-|jpiel — find einige Stunden frei gewor- 
then. Zu erfragen Mar- Iofephftraße Nr. 3, den. Näheres alte Pferbftraße Nr. 2 zu 
1 St. ebener Erbe. 7 







277. Ein Bianoforte von Biber, ſehr 

gut erhalten, ift zu verlaufen. : j 
Barerftraße Nr. 24, 4 St.: 

1279. Zu verkaufen: 

Ein Zeihnungstifh, ein Stehpult und 


Geftorbene in Münden. 

Anna Maria von Hedi, Hofblumenfabrifantenstochter v. h., 54 3. a. — Nut. 
Meinhart, k. preuß. Oberlieutenant v Breslau, 35 I. a. — Karol. Biondino, I. 
Oberlientenantstind v. b., 10 M. a. — Mar Mofer, Hutmacherskind v. h., 5 M. 
"a. — Herm. Kraft, Kellner v. Wermbrun in Preußen, 24 I. a. — I. ©. GStein- 
berger, Pfründner v. h, 35 3. a. — Apol. Probftmaier, Portiersfrau v. h., 623. 
a. — Laura Wittenberger, Feldwebelstochter v. h 17 3. a. — Kath. Steinbrecher, 
Privatiersgattin v. b., 62 I. a. — Mart. Schärfel, Hausbefiger v. b., 633. a. — 
J. Hilpl, Pfründner v. 5, 57 3. — Ver. Huber, Zimmermannsfrau v. b., 77 I. a. 

— —— — — ö— — 
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Nr. 85. Jahrgang. 


Zweiter 
Münchener Omnibus 
Neueſtes der Politik und des Tages 


Donnerſtag den. 26. März. 1863. 


Der „Münderiet Omnibus“ erieint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am ſelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben ha Expedition Weinjtraße 
Rr. 14, Eingang Sandfchaftögafie. Abonnementspreis: ganzjährig. 2 fl, halbjährig Ih 
vierteljährig 30 fr. ; einzelne Nummern 1 .kx., Iuferate, pr. Betit-Spaltzeile ober deren Raum 
2. — Für MündhenundUmgebungen werben Abonnement? und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr His Abends 5 Uhr, an Sonn= und Feiertagen bis: Mlittag® halb 1 Uhr in der Expedition 
ommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen nächst gelegenen Boiterpeditionen. 
Münden, 24. März. (16. Verhandlung ver außerordentlihen Schwur- 
gerichtsſitzung.) (Schluß.) Otto Harth Bringt zu feiner Entſchuldigung 
im weinerlichen Tone vor, er ſei in feinen neapolitanifchen Kriegspienften 
am Typhus krank gelegen und hiedurch ſowohl, als durch die Halbe-, ja 
zuletzt —— 88 welche in Gaeta die Soldaten erhalten hätten, 
ſowie endlich durch ‘das Elend in der piemonteſiſchen ———— 
anz heruntergekommen, fo‘ daß er“ dahier wieder erkrankte." Er will von 
Fraser: Fälfung nur deßhalb Gebraud gemacht haben, um ſich bei jeiner 
großen Noth und unbeſchreiblichem Elend Unterftügung zu verſchaffen und 
wollte darin Nichts jo Strafbares erblict haben. Der Leumund des‘ Ange: 
Hagten iſt ſehr getrübt. Er wurde ſchon durch Erkeuntniß des damaligen 
Kreis⸗ und’ Stadtgerichts Ansbach von 23. Jaͤnner 1855 wegen zehn Ver: 
brechen des ausgezeichneten Betrugs durch Privat-Urkfunvenfälfhung und 
zweier polizeilich ſtrafbarer Fälſchungen zu jähriger Krheitshausftrate ver⸗ 
urtheilt. — Die kgl. Staatsbehörde begründete die Anklage auf das Ver⸗ 
brechen des Betrugs durch Urkundenfälſchung. Die Vertheidigung dagegen 
glaubt, der Angeklagte habe ſich, weil er vie Fälſchung nur in der Abſicht 
vornahm, um ſich Unterftügungen verfchaffen zu können, im vorliegenden 
Falle’ keineswegs eines Betrugsverbrehens, fondern nur der Safdung von 
Atteften ſchuldig gemacht. Die Gefhiwsrnen (Obmann Da PR Üten ihren 
Wahrfprud auch im Sinne der Bertheivigung, worauf ber erichtshof den 
Dtto Harth wegen Betrugs im Hinblid. auf Artikel 319 des neuen Straf: 
geſetzbuches zu 5 Jahr Zuchthaus verurtheilte, | | 
Morgen Donnerftag kommt die Anklage gegen Johann Karg, led. 
Metzgergeſelle von Geifenfeld und Anton Pfaffel, lediger Taglöhner von 
Burheim, wegen Tödtung und Körpervertegung, zur Aburtheilung. 
"A Münden, 25. März. In umferer (ieben Vaterftabt Münden wur⸗ 
den im neuerer Zeit die Geburtshäufer berühmter Männer, die Stätten 
wichtiger hiftorifcher Ereigniffe ze. mit allem Rechte mit Gedenktafeln ber 
zeichnet. Wir erlauben“ uns daher auf einen: Gegenftand aufmerkſam zu 
machen, der wohl verdient, auf gleiche Weife bezeichnet zu werben. An der 
Nordſeite unferer Frauenkirche befindet ſich neben dem Tg. Bennobrunnen 
ein hochgeäzter Grabſtein, welcher den damaligen Hofmeifter bei Gehen, v. 
Stengf, ba ſpätern geiftl. "Rath und Hoftaplen Simon Schmid ſchon 
1787 anf ‘ven Gevanten brachte, zum Gebräuche der Schulen wohlfeife 
Bilder, namentl Giftpflanzen 2: auf Kellheimer Platten zu zeichnen, zu 
ägen, und dann abzudruden, was ihm aud nah vielen Verfuchen endlich 
gelang, und ſo die allererfte SE erfand. Diefes 
Berfahren, aus dem Schmid gar Tein Geheimniß machte, wurde von Sene⸗ 
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felver gefehen, nachgemacht, verbeffert, und burd neue Erfindungen, zum 
hohen fünſileriſchen Äufſchwung gebragt. Die Lithogtaphie, von Bayern 
us durch ganz Europa verbreitet, eröffnete der Kunſt ein neues Feld, und 
cn von Menfhen Beihäftigung und Nahrung, und ift daher gewiß 
eine der wichtigften Erfinpußgem, Damit num diefer merkmärbige Grabftein 
nicht einft auch das Scidfal vieler feiner Brüder, welche die Ruheftätten 
im Leben berühmter Männer im Innern- der Frauenkirche bezeichneten, und 
bei der fogenannten Reftauration auf vandalifhe Weife herausgerifien, und 
theils auch zertrümmert ıgurven, theilen muß, fo richten wir an den hiftor 
riſchen Verein von Oberbayern die freundliche Bitte, geeigneten Orts zu 
veranlaffen, daß bei diefem Grabmonumente ein Denkitein angebracht werde, 
wodurch angeveutet wird, daß biefer Grabftein die erfte Beranlaffung zur 
Erfindung der Lithographie gab. | | 

* Münden, 25. März. Sämmtliche Haus und Grundbeſitzer werben 
beauftragt, Die vor ihren Anwefen befindlihen ungepflafterten Trots- 
toirs. innerhalb 8 Tagen mit kleinem gereinigten Kies aufs 
zufüllen. — Kommenden Montag den 30, Mittags 12 Uhr findet im 
Situngsfaal II des f. Stadtgerihts Münden L/I. Abthlg. für Straffachen 
(Polizei-Öebäube im II. Stode) die Verhandlung gegen die 3 Söhne Des 
Butsbefigers von Bauer wegen Thierquälerer jtatt, worauf wir alle 
Freunde der Humanität gegen, Thiere aufmerkfam machen. 
— Geſtern wollte in der. äußern Therefienftraße ein Knabe auf einen 
des Weges fahrenden Torfwagen Klettern, fiel aber herunter und ging ihm 
ein Rad über ven Fuß, woburd er eine Quetſchung erlitt. 
— Die £, Akademie der Wiffenfhaften wird kommenden Samftag ven 
28, Vormittags. 11 Uhr zur Feier ihres 105, Stiftungstages eine öffent— 
lihe Sitzung halten Nach einer Rede des Vorſtandes der k. Akademie, der 
Wiſſenſchaften, Hrn. Geh.-Raths Baron v, Liebig: „über Francis Bacon 
von. Derulam” und nad Anzeige der neuerdings verftorbenen Mitgliever 
der Akademie durch die HH. Claſſen-Secretäre wird Hr. Univerfitätspros, 
fejlor Dr. Marc, Iof, Müller, orventl, Mitglied ver philofophifch-philo- 
logiſchen Claſſe, einen Vortrag „über ven Islam“ halten, | r 
— Mit Sommendem 1. April wird in den Räumen ber k. Afademie ber 
bildenden Künfte zum Beften des Künftler-Unterftügungsvereins eine Au 8- 
ftellung von ‚Aquarellen, Copien berühmter hiftorifcher Gemälde verſchie— 
dener Schulen ſtattfinden. J | ’ 

Manheim, 23. März. Das Großherzoglihe Paar befuchte ver Reihe 

nad alle beveutenden Anftalten der Gewerbthätigkeit,, Kunft und Wohlthä- 
tigteit, Jeden Vormittag ertheilte der Großherzog Aubienzen, vie, um bie 
Guade oder die Wohlthätigkeit des Herren in Anſpruch zu nehmen, auch 
beſucht waren, — ven, täglichen infobungen zur Hoftafel gaben die 
Herrſchaften legten Joſephstag einen großen Hofball im Ritterſaale des 
Schloſſes, auf dem mehrere hundert Perſonen erſchienen. Im Theater wurde, 
abwechſelnd Oper und Luftfpiel gegeben. — , Der Birtuofe Hr. Mortier 
de Fontaine, weldher von dem Großherzog mit, einem prachtvollen Bril- 
lantring mit höchjter Namenschiffre beehrt wurde, Hat Sebaſtian Bach's 
Geburtstag durch ein ebenfo finniges als reich ausgeftattetes Concert ge- 
feiert, deſſen erfter Theil ganz aus Bach'ſchen Compofitionen zufammengefegt 
mar. Bon Lachner geleitet, durch das ſeelenvolle Spiel des Concertgebers 
| un des Conzertmeifters Strauß aus Frankfurt und Naret-Ronial von. hier 
(beide. ausgezeichnete Violinvirtuofen) getragen, wurbe jede einzelne Nummer 
von einem Sturm von Beifall gefolgt. —. Öeftern Abenvs, beim Austritte 
der Herrſchaften aus dem Theater, murben die Kirchenglocken geläutet, und 
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es ſetzte ſich ein Fackelzug von efda 2000 Fackeln und farbigen Laternen 
zum Schloſſe in Bewegung, wo fie ſich im großen Hofe unter dem Gebränge 
son 10,000 Zuſchauern, Turner und Feuerwehr zu den Namensbuchſtaben 
des Groß. Paars gruppirten. Das: deutfhe Lied von Kalliwoda und ein 
Feſtlied wurden gefüngen; vom Balkon herab: hielt der Großherzog eine 
Rede der Anerkennung, des Dankes, der beften Wünfche fir Stadt und 
Land, Das ganze Feſt war fein von den Behörden infpirirteg, fondern 
ohne Vorwiſſen derfelben aus den Herzen des Volkes hernorgegatigen. Heute 
tig, die Abreife der mit fo vieler Begeifterung "empfangenen und gefeier- 
fen Gäſte, um rechtzeitig zum Empfang der Großfürftin Michael in der 
Refivenz einzutreffen. Wieder ift die Stadt: beflaggt. — 

Frankfart, 24. März. (Tel.) Die „Europe“ erfährt: Die öſterreichiſche 
Regierung, welche Langiewicz als politiihen, nicht als militaͤriſchen Flucht⸗ 
fing betrachtet, werde ihn.webder an Preußen noch an — — 


Berlin, 23. März. Einem hieſigen Blatt zufolge foll ee eat | 
vl Wrangel eine ihm bei Gelegenheit der Feier des 17. März zugedachte 
fehr Hohe Auszeichnung abgefehnt haben. — Auch der geftrige Geburts⸗ 
Tag des Königs ift ohne die erwartete beſchränkte Ammeſtie für kleinere 
militärifhe Bergehen vorübergegangen. Die Illumination am Abend dieſes 
Tags fiel recht beiheiden aus, und trog dem Sonntag war 
wenig Volk auf den Beinen. Im Opernhaus ging als Feſt-Vorſtellung die 
„Armide* über die. Bretter. * | 
‚Wien, 23. März. Der Kaifer hat für den Bau eines —— 
aus der Privatſchatulle den Stiftungsbeitrag von 6000 fl. öſterr. W. be- 
willigt. — Der kaiſerl. öſterr. Gefandte am ruſſiſchen Hof, Graf Thun, 
wird nächſte Woche in Wien erwartet. — Der apoſtoliſche Nuntius“ in Wien, 
Erzbiſchof de Luca, iſt wieder” erkrankt. — Graf Leopold Kolowrat, Ritter 
des Marien⸗Thereſienordens, geweſener Felbmarſchall⸗Lieutenant, iſt Heute‘ 
Morgens geſtorben. — Auf dem Nordbahnhof ſind an einem der letzten 
Tage der verfloſſenen Woche mehrere Kiſten voll Waffen entdeckt worden, 
die unter falſcher Bezeichnung als Fracht nach Lerberg aufgegeben worbeit‘ 
waren. In den Frachtbriefen war der Inhalt als aus einem Clavier und 
mehreren Möbelſtücken beſtehend, bezeichnet. Die Waffen beſtanden größten⸗ 
theils aus Schießgewehren. Gegen ven Aufgeber iſt eine gerichtliche Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden. J — J 

Wien, 23. März. Langiewicz befindet ſich ſeit Freitag Abends in der" 
Citadelle zu Krakau. Ueber ven Ort feiner zukünftigen Internirung wird 
wahrſcheinlich heute hier ein Beſchluß gefaßt werden. Zufolge den früher 
an Rußland gegebenen Berfprehungen müſſen die Auf öfterreichifhes Gebiet 
übergetretenen Inſurgenten fern von der Gränze untergebradht werben. 
Uebrigens ift gegründete Hoffnung auf Erlaſſung einer Oeneralammeftie 
durch den Kaifer Alerander vorhanden. ae — WEINE 

Ka) a De Italien. u S es 

Turin, 24. März. (Tel.) Paſolini's Entlaffung ift angenommen, Bis- 
conti Venoſa zum Minifter des Auswärtigen ernannt." (6B. | 7 

"Das neue Organ Mazzini's, „SU Dovere“, enthält einen Aufruf des- 
ſelben an die Italiener, in welchem er fie auffordert, Venedig zu über- ' 
fallen; um auf Diefe Art den Polen-'zw Hilfe zu eilen. Greift, fagt er, 
das Venetianiſche an; in Kürze wird fich mit euch eine breifache Zahl von’ 
öfterreichifhen ‚Soldaten vereinigen (I }), und ihr werdet binnen zwei Wochen ' 
mit 200,000 Manıt unter den Mauern von Warfchau fein und von’ port’ 
ven gänglichen Ruin Rußlands vollbringen (IT). Die gewöhnliche mahnt?‘ 
‚finnige Phantafie des ‚Apoftels. 
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5 | Frankreich. | | - 

Paris, 24. März. (Tel) Nah der „France“ hat der Kaifer heute den 
Fürften Metternih empfangen. Die „PBatrie” enthält ein „Mitgetheilt“, 
welches officiell die Nachricht vementirt, daß Preußen die ruffifchen Truppen 
ermächtigt habe, jeine Grenzen zu überjchreiten, (8. 3.) 

Rußland. 

Aus Petersburg ſchreibt man: Es iſt wieder die Ausgabe von vier 
Serien LXXXIII, LXXXIV, LXXXV und LXXXVI Papiergeld a 3Mill. 
Ser., alſo im Ganzen von 12,000,000 Rub. beliebt worden. In der Mo— 
tivirung des bezüglichen Ufafes vom 3. März heißt e8: die Mafregel jei 
getroffen, am dem Staatsſchatz Mittel: zur Dedung der Ausgaben bes 
Staatsbudgets pro .1863 zu verſchaffen. Die Zinsberehnung der , erften 
beiden Serien. beginnt am 13. Febr.,; ver bei den anderen am 13. April 1863. 
Man vergegenwärtige fih, daß Rußland bereits mit 680 Mil, im Umlauf befind⸗ 
lihen Papiergeldes gefegnet ift, daß es jüngft feine Staatsfchuldenlaft um 
100 Mill. Anleihe vermehrt hat, daß eine Aushebung von 150,000 Mann 
im ganzen Weiche bewirkt wird, daß die Durchführung der Bauernemanci- 
pation noch lange nicht beendigt ift, der Aufftand in Polen -und den weſt— 
lihen Provinzen die halbe Armee in fortwährender Bewegung erhält und 
daher ungeheure Ausgaben verurfaht (fo erfordern die ausgebehnten Stre— 
den unferer Weftbahnen, Stationen, Bahnhöfe, Züge ꝛc. Tag und Nacht 
wachende Befagung und Esforten, die eine. bedeutende Truppenzahl in An- 
fpru nehmen ; dedgleihen der Schuß der Yinanz- und Zollftellen und Poft- 
ämter); daß ferner infolge der Aufhebung des Branntweinmonopols eine 
ausgiebige Finanzquelle verfiegte und das neue Syſtem ſich noch zu bewäh—⸗ 
ren bat, daß Finland, Perm, Archangel von Mißernten und Hungersnoth, 
Cherfon von verheerendem Biehfterben heimgefuht wurden, der Getreibe- 
export feine. erfreulichen Ausfichten bietet — und man wird erffärlid, finden, 
daß ntan durch Emifjion neuen. Papiergelvdes unferen finanziellen Staats- 
mitteln zu Hilfe fommt, 

Die Kölner Zeitung fhreibt: Mieroslawski figt wieder in Paſſy; 
hätte er frankreich doch nie verlaffen‘! Sein kurzer Aufenthalt in Bolen ‚war 
eine Reihe von Zaktlofigfeit und Unglüdsfällen. Damit vie Welt aber ge- 
rade in dem Momente, wo Langiewicz gejhlagen und feine kurze Dictatur 
zu Ende ift, erfahre, wie taftlos. Polen fein können, wenn in ihnen Eifer- 
fuht und Parteihaß tobt, hat Mieroslawski folgenden Proteft erhoben, 
der unferem Brüffeler Korrefpondenten von; ;polnifher Seite zur Beröffent- 
lichung zugegangen ift. Mieroslawski behauptet in dieſem Proteft, die pro⸗ 
viforifhe Nationalregierung in Warfhaus habe ihm ſchon am 25. Januar 
d. J. die Dictatur und das Oberfommando übertragen, und beruft: fi. hie- 
für auf eine in feinen Händen: befindliche Urkunde, Er. habe unterlaffen, 
biefe Ernennung zur. öffentlichen: Kunde zu bringen, bis die polnifchen 
Waffen einen Boden und eine Tribüne würden. erobert haben, von wo aus 
das ganze Land ihm hätte hören können. Deßhalb feien nur die aufftän- 
diſchen Behörden und Abtheilungsführer vavon unterrichtet worden, damit 
Niemand in einem Infubordinationsfalle feine Unbekanntſchaft der Sache vor— 
geben könne. te bat fih Marian Langiewicz, heißt e8 wört— 
li weiter, mit ſchmählichem Mißbrauch meiner Bürgervorficht, mit. eiliger 
Benutzung des kurzen Augenblids,;. in welchem ſchwere Krankheit mich: zwang 
einen. fihern Zufluhtsort zu fuchen, mit Hintanfegung' des förmlichſten und 
feierlichften Aftes der Nationalregiermg, am 10. März auf ven „Bereich 
einiger. Quabratmeilen zum zweiten Diktator der polnischen Nation aufge 
worfen. Ich nehme dieſe fede Herausforderung zum Bürgerfriege nicht an, 
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ich- begmüge mich, an die Vernunft der Nation zu appelliren, indem ich im 
Namen ver lebenden oder todten Zeugen 'und Bürgen des Aktes vom 25, 
Januar gegen bie diefem Akt durch Marian Langiewicz zugefügte Schmach 
Einfpruh-thue, Den 11. März 1863, General Lud. Mieroslamsti, 
Nah Durchleſung obigen Proteftes des Generals Ludwig Miervoslawski 
erklären. vie Unterzeichneten, weiland Mitglieder des nationalen Controle— 
Comite's als Augenzeugen zwar gleichzeitig mit Ladislaus Janowski, Com» 
mifjär dieſes Comite’s, handelnd als proviforifhe Regierung, dem General 
Ludwig Mieroslawski von Seiten dieſer Regierung eine unter vem 25. Ian. 
abgefaßte Einladung nach Paris überbracht zu haben, vie Dietatur nnd 
das Oberkommando des ——— Aufſtandes zu übernehmen. Wir erin- 
nern das Land daran, daß unjer britter College Ladislas Janowski auf dem 
Schladtfeld von Krzywosondz an der Seite des Dictators unſere gemein- 
fame Miffion für letzteren mit feinem Blute befiegelt hat. In Folge deſſen 
glauben wir uns beredhtigt und verpflichtet nicht mur den Proteft des Ge— 
nerals Lud. Miroslawski volftändig zu billigen, fondern auch unfererfeits 
im Namen der Regierung, bie wir vertreten haben, gegen das ſchnöde At- 
tentat des militärifchen Führers der Aufftändifchen von Sondomir, Marian 
Langiewicz, feierlichſt zu proteftiven. 15. März 1863, (gez) Ladislas 
- Daniloweli. Ladislas Jeska. | | 
Krakau, 23. März (Tel) Unentfhievener Kampf bei Lazy, Miechow, 
Igolomia. Im Infurgentenlager find Wiſozki, Bentkowski, Smiechowski 
und Rochebrune. In Bacon GBacanow?) plünderten die Koſaken; eine 
öfterreihifche Patrouille tödtete einen derfelben. Langiewicz wirb im Caftell 
von Krakau nicht als Öefangener behandelt, U. 3.) 
Rzescow, 24. März. (Tel) Czechowski's Infurgentenfhaar wurde in 
der Nähe von Lezaysk gefchlagen und zeriprengt. Die Infurgenten kommen 
haufenweiſe Über die Grenze nad — (8. 3. * 


Amerika. 

Newyork, 14. März. (Tel.) Bis zum 8. d. ift fein Angriff auf Char- 
leston gemacht worden. Es geht das Gerücht von einer Schlaht am Yazoo- 
Fluße, in welcher die Unioniften 8 Transportihiffe und 7000 Conföderirte 
gefangen hätten. Die hiefigen Blätter glauben, das Gerücht fei richtig, daß 
die Conföderirten die Forts Henry und Donelfon genommen hätten, — 
Seymour, der Candidat der Demokraten, ift zum Gouverneur von Konnec- 
ticut gewählt worden, — Die Schuld. der Norpitaaten betrug am 1. März 
868 Milionen Dollars, | .(®. 3.) 


Berhandlungen des k. Stadtgerichtse München 1/3. 
Sitzung am 23, Mär. Michael Lacher, Schneivermeifter, wegen 
Straßenveritellung 1 fl. Geldftrafe und Koſten. — Marg. Meg, Maurers- 
frau, wegen Störung der öffentl. Ruhe, 1 Tag Arreſt und Bollzugsfoften. 
— Joh. Wagner, Bierwirth v. h., wegen Ungehorfams als Zeuge, 1 fl. 
und Einhebungsfoften. — Joh. Mod, Bindergefelle, wegen Uebertretung 
frembenpolizeilicher, Beſtimmungen, 30 fr. Gelpftrafe und Einhebungstoften. 
— Kathar. Ka indl, Näherin, wegen Beihimpfung und Mißhandlung, 3 
Tage, Arreft und Vollzugskoſten. — Kathax. Bertenbreiter, Portierd- 
wittwe, wegen Uebertretung feuerpoliz, Vorſchriften, 30 fr, Gelpftrafe. — 
— Carol. Mühlbauer, Dienſtmagd, wegen Entlaufens aus Bm Dienfte, 
1 Zag Arreft und, Bollzugsfoften — Joſ. Mittel, Obfthänpler, wegen 
Uebertretung ber, Marltordnung, freigeſprochan. — Joſ. Laufahrt, —* 
(häftefihrer, wegen Mißhandlung, 5 fl. und Koften. — Carol, Flerl, 
Blumenmaderin, wegen Ruheſtörung, -freigefprohen. — Mar Jakobi, 


nn, u, 
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——— wegen Betrugs und Unterſchlagung, 8 Tage Arrefl.i — 
ath. Oſter mayer, Taglöhnerstochter, wegen Landſtreicherei, 14 Tage 
Arceft, Zuläßigfeit der Verwahrung in eine Polizeianftalt. 


Börſen-Nachrichten. 

Fraukfurt, 23, Mir. ———— Piſtolen Ofl. 37; 4— 3843 Preuß. Fried⸗ 
richs dor 9 fl.554--564; Hol. 10 fl.- St. Ifl. 45. — 46 ; Ranb-Ducaterr 5fl. 38: 
bis 34; 20 Franes⸗St. 9 fl 23. — 24; Engl. Sobereign 11 fl. 46-50; Ruff. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Franes⸗Thir — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 f. 447 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 254—261. 


Münchener. Cayeskafender. Donnerflog, 26. März: 
. Hof= und Nationaltheater. 
Donnerflag den 26. März: (55. Abon.-Borft.) Zum Beihluffe der Borfeilungen 
bor Oflern: „Der Nordftera”, Oper von Meperbeer: 
Montag den 6. April: (56. Abon.-Borft.) — Oper von Gounod. 
Neues Vorſtadtiheater in der Au. 
Donnerfing den 26. März: (Letste Vorſiellung vor Oftern.): „Die Duttergottes- 
ober: „Der dumme Stoffel von Holzkirchen“, Charakterbild mit Gefang in 
ten. 


Oeffentliche Vergrügungen. 
—— im großen Saale des Bürger-Vereins): „Grosse Soiree 
musicale & physicale“ des Profeſſors Kratky -Baschik. — 
Rummerixtet Sh 1 fl., Saal 36 kr. Gallerie 18 fr. Anfang Ab. 7 U. 


’ 


Sr g 8. u J 
Hat denn der Dombau = Fond nid — ſo viele Mittel übrig, um die 
unnöthiger Weiſe in einen Winkel im Hintergrund ber Frauenkirche ver- 
bannte Berbenitel: Uhr endlich einmal wieder in Gang zw fegen? 


Aus der Apotheke in Schwabing bei Münden 


lönnen immer bie felbftbereiteten Fichtennabel» Präparate (von Pinus picea) bezogen 
— worauf ich beſonders auswärtige "Bad -Beftger aufmerkſam zu wa ms 
+ erlaube. 

1) Fichtennadel-Dekokt, 1 Flafhe 36 kr., 1 Dusend 7 fl. 

2) Fichtennadel- Del 1 Flacon 36 fr. 

3) Fichtennadel-Seife, 1 Stüd 12 fr.; dann noch: 

4) Latjhen-Del (von Pinus pumilio) zur Räucherung ber Wohinngen, fine zu 

Suhalationen mit Waſſerdämpfen, 1 Flacon 86 fr. und 1 fl: 12 u 

5) Wacholder - Seife, flüffige (won Juniperus commun.), bis jet als beftes Mittel 

gegen Hautkrankheiten, befonders trodene Flechten empfohlen, 1 Flacon 30 fr. 

6) Mandelkleie⸗Seife, als Reinigungsmittel zu Obiger zu gebrauchen ein Paquet 

18 kr. — Stets vorräthig ſind: 

‚Paftilen zur Molfenbereitung a la Bilin, Rippoldsau, Vichy; Eau de —— 
(s’Maitüfterl); Extraits de Virlette, höchſt concentrirt; Extraits' varies; Eispomade; 
feinfte Handwaſche; Keftitutions-Fluibum und das neue Haartwafch- Mittel, Pappel- 
Effenz, ſehr angenehm zum Gebrauh und ftärfendes Mittel für ben Haarboden, 
1 Slacon 48 fr. 1293. 


Im März 1863. | 
Rof. Schlager, Apotheker. 
1270— 725. Bei dem ergebenſt Unterzeichneten werden alle Arten bon Eingaben, 
Bittfchriften, Briefe, Abſchriften zc. aufs Schnellfte und Billigfte gefer- 
tiget unter größter Verſchwiegenheit; ebenjo werden Plage an männ— 
liches Dienjtperfonal abgegeben und ſtets letztere zurelommanbirt, 


J. 3iegler, 
Inhaber eines en nnd 1. nl Stellen- · und 
oten - Bureaus, 


— Nr. 1 parterre. 


x 
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Kekanntmacdüng. 
(Die Wahl ver — betr.) 
1242 —43 5. In Folge der Auflöfung des Landtages, fteht mit Rüdficht auf $. 23 
Tit- VI. der Berfaffungs- Urkunde demnächſt und zwar dem Bernehmen mad iu ber 


zweiten Hälfte des Monats April I. 38. eine nene Wahl der Kammer der Abgeord: 
neten bevor. 


Da nach Art. 4 des Siehe bom ‘4. Juni 1848, „die Wahl der Landtagsabgeord⸗ 
neten betreffend“, nur berjenige Wahlberechtigte zur Wahl zugelaffen werben kann, 
welcher erweislich den Berfaffungseid geleiftet hat, jo wird zur Vermeidung fpäteren 
Andranges ſchon jett bekannt ‚gegeben, daß jene dahier befindlichen bayer. Staats» 
Angehörigen, welche volljährig find und eine direkte Steuer bezahlen, ben 


Berfaffungseib aber noch nicht abgelegt haben, von jetzt an und bis zur beorftehen- 
den Urwahl jeden 


Samſtag von 11 bis 12 Uhr im eleinen Hathhansfaale 
ben Berfaffungseid ablegen und das Certififat hierüber in Empfang nehmen fönnen. 
Ueber die wirkliche Steuerzahlung haben fich die Betheiligten durch Vorzeigung ber 
rentamtlichen Steuerquittung vom Gtatsjahre 1862/63 vor der Beeibigungs- Com- 
miffion auszuweiſen. 
Am 20. März 1868. 


‚ Pagifrat der F. Haupt- und Reſidenzſtadt München. 
b. Steinsdorf,, Bürgermeifter, 
Reſchreiter, Sekretär, 


Verein zur Ausbildung der Gewerke. 


General - Derfammlung 


am greitas den 27. März IL. Is. Abends 8 Uhr im Saale des 
Augsburgerhofes. 
“Tagesordnung: “ 
9 — alter Original» Entwirfe bayerifcher Künſtler file gewerbliche Zwecke, 
..= begleitet. durch eine mündliche Erörterung. 
2) — —“ des 9 Ausſchufſes für das Jahr 1863. 1291— 92. 


— — —- 


—— — — den 26. März: 


—— Große 
x 0 d uktio u 


in ber 


Westendhalle. 


Die Mufif wird erefutirt vom 
gan Muſikkorps des k. 2. Inf. - Vegim. 


Er Kronprinz 
Cabwechſelnd) unter Direftion, des Mufifmeiftens 


— Hünn. 











680 
Exp.-Nr. 26562. Bekänntmachung: 


Geliefung der Gehwege betreffend.) 

1291: Im Hinblicke auf Ziff. XVI 8.3 der ortspolizeilichen Borfrfien om 1 Juli 
dor. Is. (Mindener Amtsblatt vom 3. Juli v. 38. St. 1 — diemnit 
an ſämmtliche Haus- und Grundbeſitzer der Auftrag, die vor a nweſen befind- 
ei Trottoirs innerhalb ‚ag ragen a leintn aereiäigken, Kieg 
anfz 

Am 23. März 1863 
Fr Königl. Polizei⸗ Direktion Manthen 


Pfeufer, k. Polizei⸗Direltor. 


1761-68, 3c. Eng großer gußeiferner Ofen Hohrftühle 
mit drei. Durqchſichten wird, verfauft. D. U. werden geflochte und rebaritt Therefien⸗ 
1284. 


1973. Eine gute Rödin, die fig Hänstiger Maße Dr. 64, 1 ©. 
Arbeit unterziebt‘, fucht im einem Herr- 1285. Ein geräumiges menblirtes 8 


Ihaftshaufe einen ordentlichen Dienft auf mer ift ſogleich zu vermiethen. 


Georgi. Sophienftraße Nr. 5/0 rechts. Aelgundenftraße Nr. 4 Nr. 4, 2 St. 
1274. Gefudt wird auf Georgi zu einer 10,000 fi. zu 5 Brech 


Heinen Familie ein ſolides Mädchen, wel- ſind im erſten Drittel der Schätung auf 
ches etwas kochen fann, Luitpoldſtraße 13, Grund und Boden auszuleihen. 


3 St. linkz. Näh. Amalienſtraße Nr. 91 zu ebener 
1286— 88a. Mehrere Familiengärt: Eur; ai 1283. 


chen, ganz nahe an der Stadt, mit|1289. Ein ordentlicher jofiber junger Mann 
fchönen Blumen u. Obftbäustten, |juht bis zum 1. Mai einen Dienft als 
find fogleich zu vermiethen. D. U. Ausgeher, Hausknecht ꝛc. D. U. 


Getraute in Münden. 

In der gi zu U. L. F.: Joh. Ev. Kaftenmayr, lic. Mufiter’ 
Injaffe v. h., mit M. A. Mayr, Maurerstochter von. Obernberg in Rn 
Mel. 3. N. Sensburg, k. funkt. Polizeioffiztant und Bezirkskommifſär v. h., m 
oh. 8. Th. M. Huber, Privatierßtochter d. b. — Inun der St. Peters» "Pforte 
A. Mayer, Studienlehramts- Kandidat, mit Th. Sachſenbaufer. Math. Joh. Glauner, 
Wirthihaftsgeihäftsführer, mit Barb, Herberge, Gutlersſtochter. Leonh. Kalb, k. Bes 
zirlsamts-Aſſeſſor, mit Klara Rattinger, Kreis» Ingenieurstochter. Mart. Stadler, b. 
Sattlermeifter, mit Kar. Feldle, Lohnkutſcherstochter. — In Der HI. Geifl- Pfarrei: 
Ferd. Rigauer, Eentral-Zolltaffa-Affiftent,"Injaffe-dah., mit Magd. Reichart v. Rötz. 
In der St. aa Pfarrei: Georg Eiban, Botenſchaffner v. h., mit U ſtner, 
Taglöhnerstochter v. h. Joſ. Kleber, Feldwebel bei ber Oammifons- "Compagnie 1 
phenburg, mit Io'. Demmel v. Adorf. Joh. v. Gott Lukas, Gerichtsdien 
v.ch., mit A. Vorbauer, Söldnerstochter v. Atzenmaunsberg. — Inder pr 
tifgen Pfarrei: K. Schreiber, f. Schmiedleßrer an ber f. Central» Thierarzneif 
v. b., mit M. Lämmert, geb. Schmidt, v. Nürnberg Ant. Kammerer, f. Nota 
Miesbad), mit Hel. Otto, Adminiſtrationsrathsſtochter v. h. Joh. Daut, Maccaronie- 
Nudelmacher v. b., mit Kath. Meller, Rothgerbermeiſterstochter v,.4 ıclt. 
der Pfarrei der Vorſiadt Au: Ant, Sue, Arab * 


mit Th. Wolfertinger, Zimmermannstoch itabt Biegelfrum, Tag- 
Ve nl che Loy. Neuste 













löhner und Herbergsbefige: | ateı 
und Herbergsbefiger dab, ‚mt "M. moching. — 
In der Pfarrei der Vorfladt u — u ie dv. b., mit 
Magd. Kellringer, Mefnerstochter von Unsberg. h 


& Geftorbene' in Münden, her; 5 "33 Kinn 
Maria Ballogh von Galantha, E. — v. b., 84 3. a. — Jakob 
Tröbl, Milchmaunskind v. b.,.3 348; gZoſ M. Mühlbauer, Schneider⸗ 


gefellenstind v. h. 3 J. 8.M. a — q zuf Griinwald, ball, fenäualerweiteratind 
v..5, 7M. 10 RT 


EIER U ESTER DR EEE en RE 
Verantwortliche Rebaltion: Ph. SB ana, Drug soon. Pöffenbadger. 


Bun 00 mE An 
Müncener Omnibus, 
Nexueſtes der Politik und des Tages. 


* | Freitag den 27. März 1863. 


Der „ Mindener Omnibus“ erſcheint täglich ir den folgenden u Abends 7 Uhr, ausgenommen 
Montagsblatt, welches am jelben su früh 7 Uhr ausgegeben wird, Expedition: Weinjtraße 

7.14, Eingang Landfchaftögaffe. Übonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 ff, 
vierteljährig 30 fr.; einzelne Nummern 1 fr, Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
21er. — Für MünhenundUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr His Abends 5 Uhr, an Sonn: umb Feiertagen big ** halb 1 Uhr in ber Erpebition 
angenommen, Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen nachſi gelegenen P 

















‚Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf das Il. Quartal 
Des „Münchener Omnibus“, Abonnementspreis: BVierteljährig 30 fr. 
—Inſerate werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in dem Tagskalender billigſt berechnet, 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein Es 

Due 'Die Erpebition des Münchener Omnibus, X Landſchaftsgaſſe. 


«Münden, 26, März. (17. Verhandlung ver auferordentlihen Schtwur- 
geritsfigung.) Präfivent: Der Stellvertreter des Schwurgerichts-Präft- 
benten, ‚der k. Bezirksgerichtsrath v. Heinleth. Staatsanwalt: v. Rei- 
get Bertheidiger: Dr. Hausmann und Redhtspraftilant Schramm, 
eſchworne: 1) Zollner, Bierbraner von Rofenheim; 2) Kopp, Melber 
v. h.; 3) Hof,. Conbitor v. h.; 4) Kraify, Gaftwirth von Dachau; 5) 
Bauer, Wirth von Gelting; 6) Danzer, vormal, Apotheker v. h.; 7) Haun- 
ſtetter, Zafchnermeifter von der Vorſtadt Au; 8) Fiſcher, Tapetenfabrikant 
»,.5.; 9) Dietrich, Gutsbefiger v. h.; 10) Guggemos, Müller von Reis: 
mühle; 11) Nusinger, Tuchhändler v. h.; 12) Rob, Taſchnermeiſter v. h. 
Angellagt ſind Johann Karg, 24 3, alt, led. Metzgergeſelle von Geiſen— 
feld und Anton Pfaffel, 29 Jahre alt, lediger Taglöhner von Burheim, 
wegen Tödtung und Körperverletzung. — Yu der Nähe von Gai— 
mersheim, Bez.-A, Ingolſtadt, befinden ſich zwei Ziegelftävel, von denen 
der eine meift Arbeiter aus Franken, der andere meift Altbayern hatte, 
Dis Mitte Juni v. I. kamen die beiden Landsmannfhaften gut aus mit- 
einander, nur hatten die fränkiſchen Arbeiter der Gebrüder Hemeter den 
Spignamen „Heuhepperer“, der ſchon vom Feftungsban zu Ingolftadt her: 
ammt. Diefer gute Verkehr wurde bald geftört, als ver Metsgergefelle 
ob. Karg von Beifenfeld in der Woche vor Pfingften als Arbeiter in bie 
Braunſche Ziegelei eintrat. Am Pfingſtſonntag den 7. Juni hatte der 
Bierbrauer Willibald von Gaimersheim ven Braun'ſchen Arbeitern zut 
Geier feiner Hochzeit 42 Maß Bier zum Beften gegeben, vie fih auf 30— 
36. Perfonen vertheilten, varunter die. Hälfte Weibsbilder. Johann Karg 
trank dann noh 2 Maß auf eigene Rechnung und begab fid) dann Abends 
alb 9 Uhr mit noch einigen Kameraden nah Gaimersheim, Tehrten in ver 
leiihmann’ichen Bierwirthſchaft ein, mo fie noch andere Arbeiter aus der 
Ziegelei des Hemeter antrafen. Alsbald fuchten Johann Karg und Anten 
Pfaffel mit einigen Streit amgufangen,; indem fie. von eimem Tiſch zum 
andern gingen und brohenvde Aeußerungen fallen ließen. Pfaffel jagte unter 
Andern: „Heute. muß es noch Krawall geben“, Joh. Karg aber: „Heute 
gibt: es noch Metzgerbiut won untauf,. heute müſſen noch 3 oder 4 jterben, 


. 
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das ee if, (on gene fin EI Auge, da müffen, ſie 
haben, smobeiKarg jein zun Gufff feſtſtehendes Mefjer,zeprunbf es, 
si Bineiuftieh, y AR Ringes Syähtetejend bon) eite Bi 1* 


zu feinen Thätlichkeiten. Karg ging num mit feinen Kameraden zum Huber— 
bräu, mo fie nodj Arbeiter von Hemeter und Burſche von: Gaimersheim 
trafen. Die Ruhe wurde durch nichts geftört. Gegen 11 Uhr verließen 
oh. Karg und deſſen Kameraden das Bräuhaus, und ungefähr 5 Minuten 
Be gingen die Arbeiter und dieſen folgten al8dann' die Gaimershaimer 

urſchen. Kaum "einige hundert Schritte vom Gafthaufe entfernt, ſtießen 
fie auf Karg und deſſen Kameraden. Diefer jeste gleich dem vorangehenden 
Joh. Renner das Meffer auf. die Bruft mit ven Worten? „Kerl jegt mußt 
du verreden" und zerfchnite ihm hiebei die Welte, ließ jedoch hiebei ven 
Nenner wieder ab, als Pfaffel jagte: „den laß gehen, das ift ver Rechte nicht.” 





Pfaffel warf dann die Begleiter des Nenner zu Boden, worauf. 
fchlennigft auf ven Heimweg machten. Joh, Karg mit feinen Genoſſen blieb 
aber auf der’ Straße in Onimersheim zurüd und ließ wiederholt die Worte 
hören: „Heute müſſen wir.die Heuhepperer noch. kriegen, heut werben fie 
noch gehaut.“, (Fortſ. folgt); se" 
Münden, 26. März. Das lebte Regierungsblatt enthält die Wahl- 
bezirfe für die bevorftehenden Landtagswahlen. Diefelben find in 
den einzelnen Kreifen folgend gebildet: | 
Oberbayern. Wahlbgirke: 1) Münden, wählt 5 Abgeordnete. 2) 
Brud, gebildet aus ven Bezirfsämtern Brud, Yandsberg, Friedberg, Dachau, 
Münden 1./3., Münden r./$.: 4 Ag. 3) Schrobenhaujen, gebilvet 
aus den Bezirksämtern Schrobenhaufen, Aichach, Pfaffenhofen, Freifing, 
Ingolſtadt, Stadt Ingolftadt, Stadt Freifing: 5 Abg. 4) Weilheim, ge 
bilvet aus den Bezirksämtern Weilheim, Werbenfels, Schongau, Tölz und 
Miesbah: 3 Abg. 5) Traumftein, gebild, aus ven Bezirksämt. Traun- 
ftein, Berchtesganen, Paufen und Rojenheim: 4 Abg. 6) Wafferburg, 
gebildet aus den Bezirksämtern Altötting, Mühldorf, Wafferburg, Erving. 
und Ebersberg: 4 Abgeordnete. 
Niederbayern. 1) Landshut, gebildet aus ver Stadt Landshut und 
den Bezirfsämtern Landsburg, Dingolfing und Bilsbiburg : 3 Abgeordnete. 
2) Rottenburg, gebildet aus der Stadt Straubing und ven Bezirksämt, 
Straubing, Kelheim, Rottenburg und Mallersvorf: 3 Abg. 3) Paſſau, 
gebild. aus ver Stadt Pafjau und den Bezivksämtern Paſſan, Grafenau, 
Wegſcheid und Wolfftein: 3 Abg. 4) Pfarrkirchen, gebildet aus ben 
Bezirksamt. Eggenfelden, Oriesbah und Pfarrkirchen: 3 Ag. 5) Dfter- 
hofen, gebild. aus den Bezirksämtern Deggendorf, Landau und Vilshofen: 
3 Ag. 6) Biech tach, gebildet aus den Bezirksämtern, Bogen, Kötzting, 
Regen und Viechtach: 3 Abgeordnete. E 
Dar. 1) Speyer, gebilvet aus den Bezirksämtern Speier und Yran- 
fenthal: 3 Abgeorpnete. 2) Landau, gebildet aus ven Bezirksämtern 
Landau und Neuftadt: 4 Abg. 2) Germersheim, gebilvet aus den Bes 
. zielsämtern Germersheim und Bergzabern: 3 Ag. 4) Zweibrüden,; 
gebildet aus den Bezirfsämtern Zweibrüden und Pirmafens: 3 Abg. 5) 
Homburg, gebildet aus den Bezirksämtern Homburg und Eufel: 3 Abg. 
6) Raiferslautern, gebildet aus ven Bezirksämtern Kaiferslautern und 
Kirchheimbolanden: 3 Abgeordnete. —— 
Oberpfalz und Regensburg. 1) Regensburg, gebild. aus der Stadt 
Negensburg und den Bezirfsämtern Regensburg,  Staptamhof und Burg- 
lengenfeld: 3 Abgeorbnete.. 2) Neumarkt, gebildet aus den Bezirfsämt, 
Neumarkt, Heman und Belburg: 3.Abg. 3) Amberg, gebilvet aus der 


Zu En 
Stadt Amberg mit den Bezirlsämtern — 
Nabburg: 8 Abg. 4) Dirſchenreuth, gebildet aus den Bezirksämtern 
Kemnath, Tirſchenreuth und Neuſtadt: 3 Abg. 5) Cham, gebildet aus 
ven Bezirksaämtern Cham, Roding und: Waldmünchen: 2 Abg. 6) Neun— 


barg v. W., geb. mit den Bezirksämt. Neunburg u. Vohenſtrauß: 2 Abg. 
Oberfranken. 1) Hof, gebildet aus: der Stadt Hof und den Bezirks— 


ämtern Hof, Mündberg, Naila, Rehau und Wunfievel: 4 Abg. 2) Bay- 
reuth, gebildet aus der Stadt Bayreuth uud ven Bezirksämtern Bayreuth, 
Berned, Kulmbad): und Begnig: 4 Abg. 3) Forchheim, gebildet aus 
ven Bezirfsämtern Forchheim, Ebermannftadt und Höchftädt : 3 Abgeordnete. 
4) Kronad, gebild. aus den Bezirksämtern Kronach, Lichtenfels, Staffel- 
ftein, Stabtiteinad und Teufhnig: 3 Abg. 5) Bamberg, gebilvet aus 
der: Stadt Banıberg und den Bezirksämtern Bamberg I und N: 2Abg. 
‚Mittelfranken. 1) Ansbach, gebildet aus den Städten Ansbad und 


Schwabach, dann ven Bezirksämtern Ansbach, Heilsbronn und Schwabad) : 


3 Abgeordnete. 2) Dinkelsbühl, gebildet aus den Städten Dinfels- 
bühl und Rothenburg a. d.Z., dann den Bezirksämtern Dinkelsbühl, Feucht: 


wangen, Önnzenhaufen und Rothenburg a, d.T.: 3 Abg. 3) Erlangen, 


gebild. aus den Städten Erlaflfen und Fürth, dann der Bezirfsämter Er: 
langen, Hersbruck und Nürnberg: 3 Abg. 4) Eichſtädt, gebild. aus ver 


Stadt Eihftädt und den Bezirksämt. Beilngries, Eichſtädt und Weikenburg :' 
3 Abg. 5) Nürnberg, gebildet aus ver Stadt Nürnberg: 2 Abgeoron. 
6) Neuftabt ai d. U, gebild. aus den Bezirksämtern Neuftabt a. d. A., 


Fürth, Scheinfeld' und Uffenheim: 3 Abgeordnete, 
Unterfranken und Aſchaffenburg. 1) Brüdenau, gebildet aus ben 

Landg. Brüdenau, Bifhofsheim, Hilders, Mellrihftant u, Weyhers 2 Abg. 
Shweinfwrt, gebildet aus der Stadt Schweinfurt und den Landger. 


rnftein, Dettelbah, Münnerſtadt, Neuftadt a.|S., Schweinfurt, Volkach 


und Werned: 3 Abg. 3) Haßfurt, gebildet aus den Landger. Baunach, 
Ebern, Eltmann, Gerolzhofen, Haßfurt, Hofheim, Köntgshofen und Wiefen- 


Eſchenbach Sulzbach und‘ 


theid: 3 Abg. 4) Gemünden, gebildet aus den Landg. Euerdorf, Ge-⸗ 


münden, Hammelburg, Karlſtadt, Kiſſingen, Lohr, Marktheidenfeld, Orb- 


und Rothenfels: 3 Abg. 5) Aſchaffenburg, gebildet aus der Stadt 


Aſchaffenburg und den Landger. Alzenau, Aſchaffenburg mit der Gemeinde 
Damm, Amorbach, Klingenberg, Miltenberg, Obernburg, Rothenbuch, Schöll⸗ 


krippen und Stadtprozelten: 4 Abg. 6) Würzburg, gebildet aus der 
Stadt Würzburg und den Landg. Aub, Kitzingen, Marktbreit, Ochſeufurt, 
Würzburg r.|M. und LIM.: 4 Abgeordnete. me 
Schwaben und Neuburg. 1) Augsburg, geb. aus’ der Stadt Augs⸗ 
burg, dann den Bezirksämtern Augsburg, Krumbach, Wertingen und Zus- 
marshanfen : 4 Abg: 2) Donaumwörth, geb. aus den Städten Donau- 
wörth, Neuburg und Nördlingen, dann den Bezirfsämtern Donaumörth, 
Reuburg und Nördlingen: 3 Abg. 3) Immenftadt,’ gebildet aus ven 
Städten Lindau und Kempten, dann den Bezirfsämt. Lindau, Kempten und 
Sonthofen: 3 Ag: 4) Dillingen, gebild. aus den Bezirksämtern Dil- 


lingen, Günzburg und Neu-Ulm: 3 Ag. 5) Memmingen, geb. aus‘ 


der Stadt Memmingen und den Bezirksämtern Illertiſſen und Memmingen: 
2 —9* 6) Kaufbeuern, gebildet aus der Stadt Kaufbeuern und den 
Bezirlsämtern Füßen, Kaufbeuern, Mindelheim und Oberdorf: 3 Abg. 
München, 26. März In geſtrig geſelliger Abendverſammlung der 
Mitglieder des großdeutſchen Reformvereins wurde bekannt gegeben, daß der 
Ausſchuß beſchloſſen habe, alsbald nah Oſtern eine Generalverſamm— 
lun g abzuhalten, in welcher das Programm des Vereins für die bevorſteh⸗ 
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enden Landtagswahlen feſtgeſtellt und über die Mittel ‚ze Ausführung def⸗ 
jeiben berathen werben jo, — Aus Aichach find 45 Muslieder bem hieſigen 
großdeutſchen Reformverein beigetreten. 

* München, 26. März’ Ueber pie Monumente von Säiller 
und Göthe von Ed. Metger, welche im Kunftverein ausgeftellt waren, 
hat man verjchienene mitunter auf Mißverftänpnig beruhende Meinungen 
gehört, den Ausjprud des Landboten „es jei damit dem Erfinder nicht Exuft 
gewefen,“ theilen wir keineswegs. Es fcheint, der Arditelt wollte zur 
möglichſt umfaffenden Darftellung an monumentalen Werken den Schwefter- 
fünften Raum jchaffen, es können daher Maler und Bildhauer mit dieſem 
Borhaben wohl, zufrieven fein, um fo mehr mit Hinweglaffung jeder abfidht- 
loſen Berzierung, das arditectonifhe Geftell dem Ganzen unterordnet iſt. 
Die Architektur am Monumente Schillers ift tlafſiſch griechiſch rein in der 
Form, horizental geſtreckt. Auf deſſen gegliederten Wandung iſt Raum ge 
geben für Sculptur und Malereien, für Darſtellungen aus des Dichters 
Werten. Das Monument für Göthe baut fih auf deutſchen Architektur⸗ 
formen auf, ift in die Höhe ftrebend, jedoch körperlich derb,. wie dieß zur 
Hebereinftimmung mit runden Figuren nöthig ſcheint. Nach unſerem Ge⸗ 
ſchmack würden wir dieſes Motiv lieber für einen Hochaltar verwendet 
ſehen, verfolgt man aber den Gedankengang am Monument ſo entwickelt 
ſich daraus die Form. Der Künſtler hat beide Theile des Fauſt gleichzeitig 
zur Darftellung bringen wollen, benügte hiezu die Plaftik: in Gret'chen und: 
‚Helena als runde, und Hauptfiguren; in Malerei aber darüber ber deutſche 
Blocksberg und die althelleniſche Wallpurgisnacht, aufgetrieben durch die 
Vulkaniſten und Neptuniſten und als Schluß das letzte Bil der Göthe ſchen 
Dichtung aufſteigend das durch die Lamien gerettete Unſterbliche Fauſt's. Ueber 
allen ſchwebend die mater gloriosa, welche der Dichter dem Gret' den au 


rufen laͤßt: 
„Komm! hebe dich zu höhern Sphären 
"Wenn er dich ahnet folgt er nach.“. 

+ Münden, 26. März. Nah dem. erjchienenen Progranım des Oberft- 
fänmererftabes werben Se. Maj. der König an ben in ber Charwode und 
an den beiden Ofterfeiertagen im ber Allerheiligen-Hoffirche erfolgenven Kir—⸗ 
hen » Feierligpfeiten Theil nehmen, Am Ofterfonntag findet Abends 7 Uhr 
im. Refivenzfanlban ein Hofconcert ftatt. 

— Im Folge der andauernden Unpäßlichfeit des Hrn. Grill hat die 
geſtrige und die heutige Vorftellung eine Abänderung dahin erlitten, daß 
geftern ftatt „Fauſt“ die fiir heute angefegt gewefene Oper „ver Nordſtern“ 
und heute dafür „ver Freifhüg“ zur Aufführung beftimmt. wurde. 

Karlsruhe, 25. März. Der „Karlar. Anz.“ y Rang daß der badiſche 
Abgeoronete zur Mündener Zollkonferenz ebenjo. wie ber preußiſche 
chne Inſtruktion gelaffen werde, — Am 21. d. fand eine Verjammlung- 
des hiefigen Handelsſtandes ftatt, in welcher man fi. beißs ausſprach, daß 
der Hauſirhandel höher beſteuert werben: ſolle. 

Berlin, 26. März. Nach officiöſen Mittheilungen iſt das Staats⸗ 
miniſterium in ernſtlicher Berathung ber Fordenbed’ihen Amendements, zur 
Militärnovelle begriffen und will wie e8 ſcheint, ſich durchaus nicht: ledig⸗ 
ih ablehnend zu benjelben verhalten. 

Berlin, 25. März (Tel.) Ein Privatbrief von Kiew meldet: Degen 
der hier. eingetroffenen Nachricht, daß ‚eine polniſche Legion von zwei Regi- 
mentern buch Beſſarabien nach Polen kommen werde, hat Annenkoff bedeu⸗ 
tende Militärmacht an die Grenze geſandt. (B. 

Wien, 23; Mär. Schon jeit einigen Wochen war die Frage des Diese 
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Eommänbs’s uber die Streitkräfte der polniſchen Juſurgenten ftreitig des 
worden; für Langiewicz war die eine, für Mieroflamsli die andere PBarter; 
— felbft das Pager von Langiewicz war im diefer Frage gefpalten. Die Mieros‘ 
ſlawski'ſche Partei unterlag, und um ihr alle Ausficht zu nehmen, wurde 
Langiewicz gedrängt, fich zum Dictator zu proclamiren und den Beftrebuns 
gen der Gegner in dieſer Weiſe eine vollendete Thatſache entgegenzuftellen. 
Aber man Kalte fi verrechnet. In einem Kriegsrath der in der Nacht vom 
18, auf den 19. März in den Wäldern von Welce abgehalten wurde, er» 
Härte jich die Mehrheit für Mieroffawsti; Langiewicz, um die Einigkeit zu 
retten, brachte fich felbft und feine Stellung zum Opfer. Aber er verhinderte 
damit die Kataftrophe nicht mehr, er befchleunigte fie nur, und zum hundert— 
ftenmal hat ‚die eigene Zwietradht und der. ımverbefferliche Wankelmuth das 
Schickſal Polens befiegelt. 


Schweiz. ° 
' Luzern, 22. März Ein großes Unglüd hat fi am 18. Abends in 
Zell ereignet. Das Waifenhaus, eigentlih Armanhaus ftand plötzlich 
in Flammen und brannte gänzlich nieder, Da das Armenhaus, ein ganz 
neuer Pradtbau, etwa 10 Minuten von der Hauptftraße von Zell nad 
Fiſchbach feitwärts ar einem Abhange Liegt und bei grundlofen Wegen 
‚Schwer zugänglich ift, fo kam jede menſchliche Hilfe-zu fpät, obgleich dieſelbe 
in großer Zahl eintraf.e Mit Muth und Umficht fuchten die 2 barmher— 
zigen Schweftern ſammt Dienftperfonal ‘vor Allem die von Alter und 
Krankheit belafteten Infaffen zu retten. Das Vieh wurde herausgetrieben, 
die Kranken an ſichere Stätte getragen, die Thüren aller Zimmer geöffnet 
die Schlafenden aufgewedt und zur ſchleunigem Auszuge aufgefordert. Der 
Tod hielt aber eine ſchaudervolle Ernte. - Schreden und Sclaftrunfenheit 
müfſen die Sinne - vieler 'Unglüdlihen fo ummebelt haben, daß fie jeden 
Kettungsverfud unterliegen. Die Zahl der in den Flammen Umgekomme— 
nen beträgt 11, 9 Manns- und 2 Weibsperfonen. ine herabfpringende 
Frauensperfon zerbrach einen Schenkel, 2 Andere, eine mehr als 9jähriger 
Greis und deflen Sohn, wurden fo mit Brandwunden bevedt, daß fie bald’ 
fterben werben. — Das Feuer foll von einer Genoffin des Armenhanfes 
gelegt worden fein. | 
I Ä Italien. I 
Turin, 22. März, ° Die Nationalites geben nad) amtlichen Quellen‘ 
folgende ftatiftif che Nachrichten über die Räuber. - Vom Mat 1861 -bis 
zum 1. März 1863 wurden mit den Waffen in der Hand gefangen genom⸗ 
men und erfchoffen 1038, im Kampf getöbtet 2413, gefangen genommen’ 
2768, Telbft als gefangene geftellt haben fih 932, Summe 7151. 5 
"Marfeille, 24. März. (Tel.) Briefe aus Rom vom 21. melden, daß 
der Papft über die Verfolgungen- des Katholicismus in Südamerika eine 
neue Anſprache gehalten hat. Im dem nämlihen Conftftorium wurden bie 
Verhandluugen über vie Seligfprehung ver Königin Marie Chriftine, 
Mutter Franz H.: geführt. Ä 
er) BET Fu Frankreich. 
Paris, 25. März. (Tel) Ein vom Redaktionsfſekretär der „France“ 
unterzeichneter‘ Artikel verfihert: Fürſt Metter nich habe von Wien Zu: 
fagen mitgebracht, melde eine billige Löfung ber polniſchen Frage in Aus— 
fidyt fielen. Das Wiener Cabinet jheine geneigt auf diplomatiſche Schritte 
einzugehen und die Initiative Frankreichs zu unterſtützen. Man dürfe fi 
nicht darüber wündern, daß ſich jest hen die Ausfiht auf einen Congrek 
eröffne, weldyer alle unterzeichnennen Mächte der Wiener Congrefacte vers 
einigem: werde. | 


— 
— 


„Baris; 25: März. (Tel.) Der- Mouiteur meldet,‘ daß die Botſchafter 
Preußens und Rußlands ‚genaue. Mittheilungen gemacht haben, nach 
welchen ſich das (dieſer Tage in Paris verbreitete) Gerücht, eine ruſſiſche 
Kolonne hätte die preußiſche Grenze übertreten, als unbegründet erweist. 
— Im Senat begann geftern die Berathung über die außerordentlichen Kre⸗ 


dite. Finanzminiſter Fould erinnerte an die Umſtände, welche den Sena— 


tustonfult herbeigeführt ‘haben. Inzwischen ſei die Finanzlage befriedigen; 
Das Budget von 1863 werde ohne Zweifel eine — von 70 
Millionen aufweiſen. 
| Großbritannien. 
Tondon, 23, März. In Folge des — der — Re⸗ 


gierung in Athen, betreffend die Erſparungen im Staatshaushalt, iſt auch 


8 


der Geſandte Trikupis von hier abberufen worden. 

London, 24. März. In dem Fabrikort Staleybridge, Rancafhire, 
find nicht unbebeutenbe Unruhen vorgefallen, fo daß das Militär einſchreiten 
mußte, und viele Verhaftungen ſtattgefunden haben. 

London, 25. März. (Zel.) Im Oberhaus erwieberte geftern Graf 


Ruſſel auf eine Interpellation des Lord Shaftesbury, ber franzöſiſche 


Geſandte in St. Petersburg habe die Herausgabe der beiden von Preußen 
aus gelieferten polniſchen Studenten verlangt. Der britiſche Geſandte im 
St. Petersburg ſchrieb, er hoffe, Rußland werde dieß gewähren. Betreffs 
ſonſtiger in Preußen verhafteter Polen habe er, der Miniſter, keine Mit⸗ 
theilung. Bright, überreichte im Unterhauſe eine Petition, worin die 
Regierung gebeten: wird, das Auslaufen von 40, angeblich für die amerit. 
Südſtaaten beftimmten Fahrzeugen ‚ verhinbern, » 
ußlan 

Krakau, 22. Mär. „Langiewicz ift internirt, bie Inſurgenten ſind 
geſchlagen! Fluch dem Berräther Kurowski!“ fo ertönt;es längs ‚der. pol- 
nifhen Gränze. Kaum ward das jüngfte Mißgeſchick der Infurgenten be— 
kannt, als auch ſchon allgemein über Berrath geſchrieen wurde und Kurowski 
den das Volk ſtets mit Mißtrauen in der Schaar der Inſurgenten geſehen, 
bezeichnet man auch dießmal als Urſache der Niederlage, welche die Inſur— 
genten erlitten. Es war bereits früher befannt geworden, daß im Lager 


‘der Aufftändischen Uneinigfeit herrſche. Es beftand nämlich oder befteht 


vielmehr noch, eine Partei, die, als Anhänger des Mieroflamsti, mit. Un- 
muth die oberfte Gewalt in: den Händen Tangiewicz’ ſah. Sie ſuchte feine 
Plane zu, durchkreuzen, jelbft auf die ‚Sefahr hin der Sache des Volks 
zu ſchaden, oder gar ſie zu geführven. So kam e8, daß Langiewicz, nad 
dem gr bereiis nach mehr als zwölfſtündigem Kampf das Schlachtfeld als 
Sieger behauptet, bei Ernenerung des Treffens von den Nejervetruppen, 


"auf die er gerechnet, im Stich gelaffen, der heranſtürmenden ruſſiſchen Ueber⸗ 


macht weichen mußte. 

Breslau, 25, März. (Tel.) Die heutige „Breslauer Zeitung“ ſchreibt 
aus Stalmierzyee vom 23. ds.: „Einer Nachricht aus Kaliſch zufolge 
hat vorgeſtern bei Konin ein ſcharfes Gefecht ſtattgefunden; die Ruſſen 
haben: empfindliche Verluſte erlitten. Bier Offiziere und 60 ‚Gemeine find 
gefallen; Fürft -Wittgenftein ift. verwundet und von den Infurgenten: 
gefangen worden. Heute ift - Verftärfung aus Kaliſch unter General 





Bruner abgegangen, Br _ 
Sr "Srantfurt, 24. März. I. (Bolbeauefe) —— Ifl. fl. 37%. 4 -8845 Prenf. Frieb- Fried» 
richs'dor 9 fl. 55% -561; Hol. 10 fi.- St. Yfl. 45 — 46; Kand-Ducaten 5 fl. 33: 


bis 34; 20 Fraucs-St. 9 fl. 234— 244; Engl. Sopereigns 11 fl. 46—50 ; Ruf: - 
Imperiaee 9 f. 39-41; 5 FrancsThle. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. L. f. 443 
bis 454; Dollars in Go 2 fl. 26—27. j 
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Frankfurt ad M, 25 März. Defterr. 5proc. National⸗Anleihe 704; Oeſterr. 
bproe. Metall. 66 pP; Deiterr.. Bank⸗Alktien 830; Oeſt. Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 - 
805; Defterr. Rotterie-Anlehens -Lonfe von 1858 1424; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Looſe 0.1860 85; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Altien 1434; Bayer. Oftbahnaktien 
1164; Bayer. Oftbahn-Altien vol eingezahlt 116%; Deftere. Erebit - Mobilier - Aktien 
2214; Weitbahn-Priorität 854; Paris 83 proc. Rente 69.45; London 3 proc. Conſols 
924; Wechſeleurſe: Paris 934; London 11883 Wien 104. 242 

Wien, 26. März Deſterr. 5 proe. National-Anlehen 81.30 ; Sproc: Metall 76, 
Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 93.50; Oeſterr. Lotterie⸗ Anlehenslooſe v. 1858 136 40, 
Lotterie⸗Looſe vom Jahre 1860 95.40 ; Banlaktien 796; Credit⸗Mob.-⸗Aktien 211.80. 
Donaudampfſchiff⸗Aktien 437-5; Staatsbahn-⸗Aktien 224.75; Nordbahn-Altien 186, 
Weſtbahn⸗Prioritäten 95.75; Wechſelcourſe: Augsburg 3 Mt. 94.40; London 112.20. 


Münchener Tageskalender. Freitag, 27. März: 
Deffentlihe Magiftratsfitung Bormittags 10 Uhr im Rathhauſe. 
Magiftrat. Gewerbeburenu: Prüfung für das Sihreiner » Gewerbe, 


Exp.-Nr. 26562. Bekanntmachung. - 2 


= Gekieſung der Gehwege betreffend.) 
1291. Im Hinblide auf Ziff. XVI 8.3 der ortspolizeilichen Vorſchriften vou 1. Juli 
vor 38. (Münchener Amtsblatt vom 3. Juli v. 38. St. 1 ©. 10) ergebt biemit 
an ſämmtliche Haus- und Grundbefiger ber Auftrag, die vor ihren Anweſen befind- 
lichen ungeplafterten Trottoirs innerhalb adt Tagen mit kleinem gereinigten Kieg 
aufzufüllen. | 
; Anı 23. März. 1863, 


Königl. Polizei» Direktion München. 
Pieufer, k. Polizei- Direktor. 


Verein zur Ausbildung der Gewerke. 


General - Derfammlung 


am Freitag den 27. März Il. Is. Abends 8 Uhr im Saale bes 
Augsburgerhofes. 
Tagesordnung: 
1) Ausftellung alter Driginal- Entwürfe bayeriſcher Künſtler für gewerbliche Zwecke, 
begleitet durch eine mündliche Erörterung. 
2) Ergänzungswahl des Ausschuffes für das Jahr 1863. 1291 —92b. 


1311. In der Karlöfiraße wurde Sonn-]1299. Ein fremdes Mädchen, welches gute 
tags ein goldener Uhrjchlüffel mit einemjHausmannsfoft kochen kann, ſich jeder häus— 
abgeriffenen Stüde eines goldenen Kettellichen Arbeit unterzieht, auch in weiblichen 
chens verloren. Dem reblichen Finder einelHandarbeiten erfahren ift, wünſcht auf Ge— 
Erkenntlichkeit. D. U. | orgi einen Platz. Das Nähere Schügen- 
1313. Gefunden ſtraße Nr. 11, 2 St. 
ein Armband von Haaren mit Schließ:] 1300. In der Vorſtadt Au, Mariahilfs- 
am Sonntag Nachmittag am Senblinger|plag Nr. 22, 1 St., ift eine helle freund« 
Thorplag. D. U. iche Wohnung, beftehend aus 4 Zimmern, 
1955. Eine ihöne Mineralienfommlung, Küche, Kammer, Speiher u Keller, ſammt 
gegen 1000 a rn vielen —— übrigen Bequemlichleiten, wegen Berfegung 
plaren , wiffenfchaftlich geordnet, und fürn den jährlichen Miethzins von 400 fl. 
eine Unterrichtsanſtalt ganz geeignet, iſt auf Georgi zu vermiethen. 
zu verkaufen. Das Nähere Sonnenftraßel 1301. Qu bermiethen auf Georgi ift eine 
Nr. 12, 2 St rechts. — Wohnung mit 3 Zimmern, 
1296. Ein ordentliches Mädchen wunſcht heller Küche, Speicher und Kellerantheil 
in einem Laden unterzulommen. an eime ruhige finderlofe Familie. 
Sendlingergaffe Nr..39, 1 St. Turlkenſtraße Nr. 31 zu eb, Erde. 


— 


— — — 
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Berjteigerung. 4. Verſteigerung. 
1306 Montag den 30. März und den 1297. Montag den 30. März, Vormittags 
folgenden Tag, Vormittägs von 9 bis 12 von 9 Uhr und Nahmitiage von 2 Uhr 
Uhr, Nachmittags von 2% bis 6 Uhr, wirbian, wird in der Brannersgaffe Nr. 4/0, 
in ber Scillerftraße Nr. 27 ein Theil aus im Schuhmacherladen, öffentlich gegen Baar- 
ber Verlaſſenſchaft des verlebten fgl. Pro⸗ zahlung verſteigert: | 
fefjors und Alademikers Herrn Joseph} :eine große, vollftändige Labeneinrichtung, 
v. Hefner gegen gleih baare Bezahlurig! verſchiedene Tiſche, Schneidbretter, Stühle, 
verjteigert; derſelbe befteht in: eine große Anzahl Leiften, mehrere PBar- 


Spiegel in Gold» und andern. Rahmen; 


+ Stoduhren, Zafeluhren, Kommode von 
Nußbaum und Kirfhbaum, runde und 
andere Tifche, Kanapee's, Seffel, Nadıt- 
und Pfeilerfäftt, Pfeilertiſche, mehrere 


tieen verſchiedener Sorten Leber, Gummi- 
züge, für Stiefeletten, Einfaßband, Fla- 
nell, verſchiedener Futterbarchent, Laſting 
im Stüd und viele verſchiedene Schuh— 
macher» Artikel. a 


Betten, Pferbehaar - Matragen ‚; polirte Zu dieſer Berfteigerung ladet höflichſt ein 


Bettladen, ein Chriſtus, mehrere Leuch- 
ter, einige DOelgemälde und Kupferftiche 
in Glas und Rahmen, 2 Bücherfäften 





Mathias, Stadler, 
bgl. Tändler und Auktionator. 


von Eichenholz, Bücherſtellen, Kleiber⸗ 1294. Alterthümer: 
fäften — verſchiedenes Klichengeräthe * Altdeutſche Rahmen mit altdeutſchen Ku— 
ferners: eine römiſche Münzfammlung, pferſtichen, 4 alte holzgeſchnitzte Stühle, 
römiſche Antiquitäten, theils Original, me alte Bibel mit ſchönem Einband, ein 
theils Abgüffe, eine Bibliothek von vie-ſchöner Spiegel mit geſchnitzter Rahm, 3 
“en intereffanten Werken, als Philologie, Pitelhauben, eine altdeutſche filberne Kette, 
Archäologie u. and. hiſtoriſchen Wiffen-|chnige Coſtümbilder alte Schildchen von 
ſchaften 2c. u. viele hier nicht genaunte Holz, einige Urböde, 100 Stück ſehr ſchöne 
Gegenſtände. 6 Böce auf der Schaale, große Hirſchge⸗ 
NB. Bücher-und Antiquitäten kommen bei weihe, ein Schlafdivan, 4 Rohrſtühle, ein 
erſten Tag zur Verſteigerung. ‚eingelegter Rouleaurlaſten 2c. find wegen 
Zu diefer Verfteigerung ladet höflichſt ein ſchuellen Umzuges Sillig zu verkaufen. 
Chriſtian Zantel, Karlsftraße Nr,.15, 1 St. linle. 
verpflichteter Schäger am 8.1307. In näcfter Nähe einer latholiſchen 
Bez.⸗Ger. Münden /I. Kirche wird ein Meiner Laden ſogleich oder 
= Der Katalog der Bücher Liegt beilbis Georgi zu miethen geſucht. Adreſſen 
Hrn. AntiquarSteprer (Refidenzftraße) auf.|mit R. Nr. 1307 bezeichnet, durch die Er- 
1302. Nofenthal Nr. 6 PUR 2 N ae en 
iſt eine Wohnung "mit 4 Zimmern über] 1308. An die blonde Olga. 
2 St. vornheraus auf Georgi um 280 fl.|Sonntag : Kunftverein. — Abends Con: 
zu vermiethen. Das Nähere über 1 St. |rert im k. Obeon. 


3304. Gefucht werden 1309. Ein Meffer mit weißer Schale wurbe 
150 fl. auf 3 Monate, rüdzahlbar zu 50 fl.Jim Hofgarten verloren. — Gegen Erfennt- 
per Monat. Gefällige Offerte find sub X,jtichkeit abzugeben in der Exped. 

Nr. 1304 dur bie Exped, erbeten. 1310. Eine folide Perjon in gefetstem Al 
1303. Berloren ter‘, mit einem Vermögen von 1200 bie 
nah der geftrigen Vorftellung im Auer-] 1500 fl., könnte durch Ehefihung eines 
Theater Abends 6 Uhr über die Iſarbrücke fleißigen Gefhäftsinannes — Wittwer ohne 
durch's Thal Petri bis zum Rathhausbo⸗ Kinder -— proteftantifhen Glaubens, eim 
gen ein vergoldeter Armreif. Gegen Er⸗gutes Unterfommen finden. Adreſſen mit 
tenntlichkeit wird dringend um Rückgabe Z. A. Nr. 1310 bezeichnet, finb im der 
gebrten. D. U. Erped. zu deponiren. Dr; 


* Geſtorbene in München. 

Joh. Gg. Bertl, b. Jungmetzgermeiſter v. b., 63 I. a. — Alois Weiß, Kellner 
von Aletshauſen, 37 J. a. — Anna Chriſtoph, Milchmaunnswittwe v. h., 67 I. a. 
Joh. Gg. Holzinger, penſ. Wachtmeiſter von Ansbach, 65 I. a. — Joſepha Doß. 
1. Landrichterswittwe dv, h., 65 J. a. — Theres Kreupl, Milchmaunstochter v. b., 
84 3. a, > 2 
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Sweiter Nr. 82. Jahrgang. 
Münchener Omnibus, 
Neurſtes der Politik und des Tages. 


Sanıftag den 28. März 1863. 


er „Mündener Omnibus“ erſcheint täglich für ben folgenden he ende 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am felben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinftraße 
Mr.14, Eingang Landfchaftsgaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fi., 
wierteljährig 30 kr, ; einzelne Rummern 1 kr, Suferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2. — FürMündenundlUimgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Ahr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufihlag bei den ihnen jt gelegenen Boiterpeditionen. 
Mit dem 1. April beginnt ein neues Mbonnement auf das il. Quartal 
bes „Münchener Omnibus“, Abonnementspreis: Bierteljährig 30 tr. 
Inſerate werden pr. PVetit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei. 
Kreuzer, jowie Aufnahmen in den Tagskalender billigſt berechnet. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 
Die Expedition des Münchener Omnibus, ST Landfhaftsgafie. 


Die nenen Wahlen von Abgeordneten. 


111, 

7* Die deutſche Berfalfungsfrage darf nur auf dem Wege der Reform, 
‚auf jenem Wege, den die bejtehende Bundesverfafjung ſelbſt vorzeichnet, 
‚nimmermehr aber auf dem Wege der Revolution ihrer Löſung zugeführt 
werben. Diejen Örundfag hat die großdeutihe Berfammlung zu Frankfurt 
am 28, Dft. vor. 38. zu dem ihrigen gemacht. Alle großveutichen Reform— 
vereine, welde feitvem in den verfchiedenften Theilen von Deutſchland fich 

ebilvet haben, uamentlicd auch alle bayerifhen Bereine, find diefem Bei- 
piele gefolgt, und darum erfreuen fie fi aud des allgemeinen Bertraueng, 
‚ver allgemeinen Zuftimmung aller wahren Freunde des Vaterlandes und des 
Fortſchrittes auf gefeglihen Wege. Diefe Zuftimmung ift erwiejen durch 
die ſtets zahlreicher werdenden Beitritte von Mitgliedern zu den großdeutſchen 
Reformvereinen. Je fefter viefe an ihren Grundfägen halten, je entſchie— 
bener fie jeder Berlofung, davon abzuweidhen, widerſtehen, deſto ficherer 
werben fie das allgemeine Bertrauen ih bewahren, und deſto gewijjer wird 
auch ihr Erfolg fein. Sie ftreben darnach, die Selbſtſtändigkeit der ein- 
einen Staaten zu erhalten, weil fie mit Recht darin eine Garantie für bie 

haltung und Förderung der bürgerlichen Freiheit erbliden. Sie verwerfen 
ben Einheitsjtaat und die einheitlihe Spige, ftreben dagegen eine kräftige 
Erecutivgewalt in follegialer Form an die Spite Deutſchlands zu bringen. 
Diejer aber foll eine nationale Vertretung mit den einem foldhen veprä- 
fentativen Körper naturgemäß zuſtehenden Rechten und Befugniffen zur 
Seite ſtehen. Wir wiffen alfo, daß fie gleich ung die Centralifation ver: 
werfen, nur Erreihbares anjtreben. Wenn daher die Männer, welche das 
allgemeine Bertrauen an die Spige des großdeutſchen Neformvereind und 
zur. Führung feiner Geſchäfte berufen hat, jeßt bei den Wahlen für bie 
bayeriſche Abgeorbnetenkammer ihre Stimme vernehmen laſſen, ihren Ein 
fluß geltend maden, fo kommt ihnen das allgemeine Berträuen aud bei 
dieſem Anlafje entgegen, weil Jedermann von vorneherein überzeugt if, Daß 
fie nur das wollen, was mirflih ganz Deutſchland und unſerm engeren 
Baterlande Bayern zum Heil gereicht. Deßhalb ift es aud vie Pflicht der 
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Hin 4 ‚s“»> (m 13 — 
Preſſe, ſie in ihrem Wirken nach Kräften zu unterſtützen. Und eben zur 
Erfüllung ſolcher Pflicht xufen wir ven bayeriſchen Wählern, zu; gebt "De 
Rathſchlaͤgen dieſer großdeulſchen Männer Gehör, wählt nur ſolche Caud 
daten zu Abgeordneten, Er denen — a 1 den a. 
Prinzipien entſchieden zügethan: und entſchloſſen ſiund, — ichtſchnur 
bie — Wirkens in der Kammer zu nehmen! W ie deren 
Herz gieich warm ſchlägt für König und Vaterland, und die feithalten an 
der Berfafjung, der wir jo Großes in Bayern zu verdanken haben! Wählt 
Männer, die mit Charakterfeftigleit und Ueberzeugungstreue auch die nöthige 
Intelligenz und Sadfenntniß verbinden, um zu dem Weiterbau des bereits 
begonnenen Geſetzgebungswerkes im Zuſammenwirken mit der Regierung 
werfthätig mit Hand anlegen zu können! Nicht der gute Wille und die gute 
Gefinnung allein genügen für unfere fünftigen Vertreter: jie müſſen mit ber 
Hingebung audy die erforderlihe Befähigung verbinden, um ihrer Aufgabe 
gewachfen zu fein... Weitere Gefihtspunfte werden wir in folgenden Arti— 
feln hervorheben! ° 

Münden, 27. März. (17. Verhandlung ver außerordentliden Schwur- 
erichtsfigung.) (Fortj. u. Schluß.) Um viefe Zeit (nad.11 Uhr Nachts) ver- 
ichen 3 Arbeiter der Hemteter, der beurlaubte Chevaugleger, Jal. Müller, 
der Taglühner 2, Egger und der Metgergefelle Heinrih Funk die Fleiſch— 
mann’fhe Bierwirthſchaft. Als fie in Karg's Nähe gefommen waren, fagte 
diefer ohne alle Beranlafjung: „Ihr Hepperer, macht daß: ihr fortlommt, 
ihr habt da nichts zu thun“, und als, einer von ihmen erwieverte: „Was 
find wir? fing Joh. Karg anf den 8. Egger und Jak. Müller mit feinem 
Meffer einzufchlagen an, jo daß Legterer zu Boden ftürzte, worauf Karg 
mit feinen Mißhandlungen fortfuhr, während Pfaffel mit den Füſſen auf 
Hat. Müller einftieß. Die Frau des Dr. Schramm wurde durch den Lärm 
gewedt und ſah vom Fenfter aus den Vorfall an. Jak. Müller rief: „Du 
bringft mich um, du ftichft mich, ich habe gar nichts gethan,“ und endlich 
ſchrie er Feuer, morauf Joh Karg ihm gebot „Du fchreift nicht mehr 
Feuer“ und wiederholt auf ihn einftieß." Ein anderer Zeuge erzählt, daß 
Pfaffel dann herbeigelaufen ſei und unter dem Rufe: „Iſt es noch nicht 
hin das Luder, ich muß ihm noch ein paar geben, daß es gewiß hin iſt,“ 
dem Müller noch einige dumpfſchallende Schläge verſetzte. Heinrich Funk 
und L. Egger waren inzwiſchen davon gelaufen, der letztere wurde aber 
eingeholt und gleichfalls verwundet, jo daß er zur Boden ſtürzte. Beide 
Berwundete wurden bann in das Rathhaus gebradt und von Dr. Schramm 
verbunden und in Behandlung genommen. Ber der ärztlichen Befichtigung 
der beiden Berlegten zeigte fih, daß Johann Enger auf der linken Seite 
ber Bruft eine 3 lange Stichwunde hatte, welche jedoch in die Brufthöhle 
nicht eindrang und eine zweite auf der linken Seite der Mittelbauchgegend, 
welche ven Dündarm verlegt hatte, der zweimal in eimer Länge von 2’ 
durchſchnitten war; wobei auch mehrere kleine Arterien durchſtochen wurden, 
fo daß theils durch Bluterguß in den Unterleib, theils durch hinzu getre— 
tenen Brand ſchon am folgenden Tage Abends der Tod des Johann Egger 
verurfacht wurde. Nach gerichtsärztlihenm Gutachten war die Bruſtwunde 
des Enger am fich nicht gefährlich, dagegen die Bauchwunde nothmendig 
ihrer allgemeinen Natur nad). und unmittelbar tödtlich. An Jak. Müller 
fand fowohl ver behandelnde Arzt Dr. Schramm wie ver k. Gerichtsarzt 
bei ver Wundſchau nur 3° Stihmwunden, nämlid an ver linken Schulter, 
am rechten Oberarm und am Ellenbogen diefes Armes: Allein am vierten 
Tag nad der Verletzung entbedte ver Wärter des Jakob Müller noch eine 
vierte Wunde an ber innern Geite des rechten Oberarmes, ganz nahe der. 










Achſelhöhle, welche fehr ſchlechten Eiter abfonberte, beinahe ganz mit wildem 
Fleiſch bepedt war, und eine Pünge von ungefähr 2‘ hatte. Zugleich zeigte 
fich der Zuftand des rechten Vorderarmes fo verjhlimmert, daR Müher 
der. befjern Wart und Pflege wegen am jelben Tage in das Militärfpital 
nach Ingolftadt gebradht wurde, Hier wurde Iefert erkannt, daß die zulett 
entdeckte vierte Wunde die gefährlichſte war, indem durch diejelbe vie Nerven 
und Gefäße des Armes verleßt waren. Bald ftellten fih Die Zeichen des 
Brandes ein und am 29. Juni mußte zur Abnahme des Armes gejchritten 
werben, melde Operation glücklich vollzogen wurde, fo daß die Heilung 
raſch vongftatten ging und Müller am 27. Aug. aus dem Spitale Intlafjen 
werden fonnte, Nah dem Gutachten des k. Öerichtsarztes und des k. 
Medizinal-Comite dahier wäre auch jede rechtzeitig angewandte Kunfthilfe 
erfolglos geblieben, weil in Folge der durchſchnittenen Nerven die Lebens— 
thätigfeit des Armes nicht mehr hätte bergeftellt werben fünnen. Yohann 
Karg ftellte fih am 9. Juni v. Is freiwillig beim f. Landgerichte Ingol— 
ſtadt, und gab an, daß er die Berlegungen, durch welche Joh. Egger das 
Leben, Jakob Müller aber. feinen Arm verlor, wodurch er zeitlebens ver— 
flümmelt ift, ven beiden Unglüdlichen beigebracht habe, will ‚aber nur ver- 
theidigungsweiſe gehandelt haben. Er behauptet nämlich, daß er gleich bei 
feinem Austritte aus dem Huberbräuhanfe von einem ihm unbelannten 
Burſchen ohne alle Veranlaffung niedergefhlagen worden fei, worauf er 
erft fein Meffer gezogen und damit auf jeine Gegner eingeichlagen haben 
will, während Ant. Pfaffel die ihm zur Past liegende Betheiligung an die— 
fem Borfalle damit entſchuldigte, er ſei damals jo ftark betrunken gewejen, 
daß er fih, an gar nichts mehr erinnern fünne, Der Zeuge Willibald, 
Huberbräu, bei dem fie zulegt waren, hat feine auffällige Trunkenheit an 
ihnen wahrgenommen, was auch der Dienftfnecht Sraffer, der ſich im Huber- 
bräuhaus namentlidy mit Joh. Bfaffel unterhielt, dahin beftätiget, daß diefer 
wohl angetrunfen war, aber feinen großen Rauſch hatte, weil er noch ganz 
vernünftig ſprach und ſich recht wohl noch auskannte. Auch der Zeuge 3. 
Knäfter gibt an, daß Pfaffel wohl einen Spitz, aber keinen Rauſch gehabt 
haben fünne, weil derjelbe, der eben auf ven am Boden liegenden Müller 
mit den Füllen einftieß, ihn, Knäſter, Togleich erkannte, beim Namen nannte, 
und fogar warnte, näher herzugehen, weil es ihm. fonft aud fo. gehen 
fönnte, wie dem Jakob Müller. — Die f. Staatsbehörde hielt die Anklage 
ihrem ganzen Umfange nad xufrecht, und fuchte zu bemweifen, daß Johann 
Karg ohne die Abjicht zu tödten, jedoch mit überlegtem Entſchluſſe dem 
Johann Egger und Yalob Miller Verletzungen beibrachte, durch welde der 
Tod des Erfteren und ein bleibender Nachtheil am Körper des Pebteren 
veranlapt wurde und daß Anton Pfaffel aus gemeinfchaftlihen Intereſſe 
in berabredeter Verbindung mit Johann Karg, jedoch ohne Gebrauch einer 
Waffe, ſich zwei erfchwerte Vergehen ver Körperverlegung habe zu Schulden 
kommen. lafjen.. Beide Bertheidiger dagegen verſuchten zu überzeugen, daß 
die Angeklagten, die fi übrigens am fraglihen Abende in Folge des vielen 
. Biergenuffes im Zuftand geminderter Zurechnungsfähigfeit befanden, nicht 
mit Borbedacht uud überlegtem Entſchluſſe und ohne verabrebeter Verbin: 
dung die That verübt haben. Die Gefhwornen (Obmann Nusinger). pflich- 
teten dieſer Anficht nicht bei, bejahten die an fie geftellten Hauptfragen und 
verneinten die auf geminberte Zurehnungsfähigfeit gerichteten Unterfragen, 
worauf der Gerichtshof den Johann Karg wegen 2 Berbrechen der vorfüß- 
lihen Kötperverlegung, begangen ohne die Abficht zu tödten, jedoch mit 
überlegtem Entſchluſſe, wobei der eitgetretene Tod des I, Egger als wahr- 
ſcheinlich vorausgefehen werden fonnte und ein bleibender Nachtheil am 
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Körper des I. Müller. veranlaft wurde, zu 12 Jahr chthaus, den. Ant, 
Pfaffel‘ dagegen wegen zwei Deinen J t 1 Jahr 3, Monat 
Gefängnif verurtheilte, Hiemit hier die außerordentliche Sitzung. | 

* Münden, 27. März. Feldmarſchall Prinz Karl hat aus Beran- 
(affung feines geftern fähigen: 5Ojährigen Iubiläums. als Regimentd-Iuhaber 
— im 9.1813 des damaligen 7. National-Feld-Chevaulegersregimen unt 
hiernach des 1. Curaffierregiments — letzterem die Summe von 10,000 fl. 
zu einer Stiftung zujtellen Laffen. — Für morgen Samftag ift der neue 
Kriegsminifter v. Piel von Franffurt zurüd erwartet. 

— Die Soiteen des Hrn. Kratky-Baschik im Saale ded Bürger. 
Vereins (Augsburger Hof) verfammeln regelmäßig ein gebildetes Publikum, 
das ſich durch den Reiz der Neuheit ver von genannten Künftler in liebent 
wirbiger Form ausgeführten Kunftftüde Tebhaft angezogen fühlt und feine 
Ueberrafchung nad jedem einzelnen fund gibt. Hr. Kratky-Baschik laborirt 
mit dem einfachften Apparaten, meift in Mitte der Zuſchauer, vie fidy von 
ihrem Staunen kaum erholen können und in Verfuhung kommen, wirklich 
an Zauber zu glauben, Große Bewunderung erregt eine Trommel, die auf 
Commando jeden beliebigen Marſch von felber ſchlägt, und andere neue 
mufitalifche Inftrumente, die der Künftler mit großer Meifterfhaft handhabt 
und die Zuhörer auf's Angenehmfte unterhält. Wir empfehlen dieſe Soireen 
zu weiterem Beſuche, in der Ueberzeugung, daß Jeder fie vollfommen befrie- 
digt verlaffen wird. 

Darmitapt, 25. März Die Abgeordetenkammer verwarf heute in ge- 
heimer Gitung die Regierungsforverung von 18,000 fl. Apanage,, und 
11,000 fl. Erziehungstoften für ven Prinzen Wilhelm, deßgleichen das 
10,000 fl. beantragte Amendemeht. * 

Berlin, 25. März. Die Militär-Commiſſion hielt heute Sitzung. Kein 
Miniſter war anweſend; nur der Kriegsminiſter war durch Commiſſarien 

vertreten. — Das Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz iſt geſtern in ſeinen bei— 
den erſten Abſchnitten unverändert von der Commiſſion angenommen worden. 
Die Reglerung war nicht vertreten. Heute Abend findet der Beſchluß der 
Commiſſionsberathungen ftatt. 

Wien, 25. März. Von verläſſiger Seite wird mitgetheilt, daß auf den 
Kath des herzoglich bayer. Leibarztes, Hofrath v. Fiſcher, ‚welcher dieſer 
Tage hierher Berufen war, die Faif erin auch in diefem Sommer die 
Badecur zu Liffingen, welde fie in vorigem Jahre mit fo vorzüglichem 
Erfolg gebrauchte, wiederholen wird. Die Wohnung im Heß'ſchen Haus da— 
jefbft ift Bereits wieder auf ſechs Wochen gemiethet, und der Aufenthalt dort 
von Mitte Juni bis Ende Juli beftimmt. — Langiewicz fol in Graz in« 
ternirt werben, und dürfte daher im Laufe diefer Tage durch Wien kommen. 
Sein Porträt wurde kürzlich aus den Schaufenftern einer Kunfthandlung 
befeitigt. Ein maffenhafter Zudrang von Neitgierigen hatte fi daſelbſt 
ebildet. 

= Wien, 26. März. (Tel.) Die „General- Correfpondenz“ glaubt, daß 
die Verhandlungen über Polen, welche ununterbrochen‘ fortdauerten, zum 
Einverſtändniß zwiſchen Defterreih und. ven Weftmächter führen werben, 
infoferne letztere von Defterreih Feine anderen Propofitionen erwarten, 
oder fordern, als ſolche welche der beſonderen Stellung Oeſterreichs in dieſer 
Frage für angemefjen und zufagend betradhtet werben müſſen. (A. 3,) 
Hannover, 24. März, Die Militärconferenz des zehnten deut- 
ihen Bımdesarmeecorps, melde in der nächfter Zeit hier tagen follte, iſt 
eingetretener Hinberniffe wegen ausgefest worden. Wenn glei in dem 
nächſten Jahre eine Eoncentration des zehnten deutſchen Bundesarmeecorps 
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bevorfteht. und. dem Bernehmen, nach felbft Dänemark nicht abgeneigt fein 
foll, fein holftein-lawenburgifhes Contingent zu. derſelben zu jtellen 
(?), fo war die hier heabfichtigte Konferenz hauptſächlich deßhalb berufen, 
um wegen bes zu jtellenden Bridentraing des zehnten deutſchen Armeecorps 
Näheres zu beftimmen. Holftein- Lauenburg ftellte bis jett die Brücken- 
equipage in ber Fänge von 380 Fuß für die zweite Divifion des zehnten 
deutjhen Armeecorps, alfo für fein eigenes Contingent und für die Contin- 
gente von Dflvenburg, der beiden Medlenburg und, der drei nordiſchen 
"Hanfeftädtee Dänemark fündigte nun vor längerer Zeit an, daß «8 
nicht mehr gefonnen fei, die betreffende Brüdenequipage zu ſtellen. Im 
Folge deſſen erklärte ſich Hannover, das mit Braunfchweig die Brüdenequi- 
page der erſten Divifion ftellt, bereit, gegen eine Auſchaffungsſumme und 
gegen näher zu beſtimmende jährliche Beifteuer, den Brüdentrain, fir die 
zweite Divifion ebenfalls zu halten, Die betreffenden Staaten ſollen ans 
fangs dieſem Vorſchlage nicht abgeneigt geweſen fein, allein der Wind joll 
fi  jetst gevreht haben, und es follen hauptfühlih die Staaten, deren 
Truppen von preußifchen Generalen commandirt werden, anderer Anficht 
geworben fein. 
 Dünemarf. 

London, 24. März Ein Telegramm aus Kopenhagen melvet, daß 
25 der angefehenften Einwohner dieſer Stadt auf den nächſten Samitag 
ein Meeting berufen haben, um öffentlich itber die politifhen Angelegen- 
heiten des Landes zu berathen “an geeigneten Beſchlüſſe zu faffen. 

J a . — 
Turin, 24. März. In der Abgeordnetenkammer zeigte heute Ming— 
hetti die von Farini aus Geſundheitsrückſichtet gegebene Demiſſion und 
feine eigene Ernennung zum Confeilprafiventen an. Pafolini hat aus per- 
fönlihen, der Politit fremden Gründen feine Demiffion als Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten gegeben. Bisconti- Venofta, welcher ihn erfett, 
war Generalſekretär diefes Departements. Minghetti behält das Perte- 
feuille der Finanzen. Es heift, ver Marineminifter werde durch Sella, 
ehemaligen Finanzminifter erfegt werden. Farini begibt fih auf das Land, 
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Brüffel, 26. März (Tel.) ee König befindet fih in einem befriebi- 
genden Zuſtand. Geftern mar zu Laelen Familienrath in Betreff ver Can— 
dibatur des Prinzen Wilhelm von Sonderburg-Glüdsburg auf den Thron 
bon Öriehenland. Die Familie willigte ein, und meldete es telegrapbifch 
nach London. Ze (A. 3.) Ä 

' | Frankreich. 

Paris, 25. März, Der Moniteur enthält nachſtehende Erklärung: 
„Gewiſſe Journale beſtehen hartnäckig auf der Nachricht eines Durchzugs 
ruſſiſcher Truppen durch preußiſches Gebiet, wiewohl dieſelbe durch ſeiidem 
eingetroffene Depeſchen als umgenam erklärt worden iſt. Die Hrn. Gefanbten 
Preußens und Rußlands haben außerdem dem Miniſterium des Auswärtigen 
beftimmte Mittheilungen gemacht, aus; denen die Grundloſigkeit dieſer Nach— 
right hervorgeht.” Außerdem beſchäftigt fi das Monitenr - Bulletin heute 
etwas näher mit dem Stand; der polnifchen Sache, „für welche fih an allen 
Punkten Sympathien kundgeben“. — Der Kaifer hat dem erft fünfjähri- 
gen Prinzen von Afturien das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen. ne 

Durch Beſchluß des Munizipafrathes von Paris wird nunmehr ver auf 
dem Linken Seinenfer gelegene Theil des Boulevard Sebaſtopol zu Ehren 
bed Seinepräfeften ven Namen Boulerard Haufmann führen. Die äus 
ßeren Boulevards, welche ſich längs der, nun verfhwundenen alten Oktroi⸗ 


69%) 


maner Fwiſchen bem eigenllichen Paris und ben nun Ken ie 
innerhalb der Nitigmaner — werden in 188Sekkionen ab 

welche die Namen ver 18 erften Marſchaͤlle bie Räferreiähee” —* 32 
Wir“ haben richt nöthig zu bemerken“, fügt der Conſtitutionell dieſer Mit⸗ 
theilung bei, „daß der Name des Mannes, der Paris übergeben dat (Mar- 
monf), in dieſem glorreichen Verzeichniſſe üßergangen worben ft." 

Paris, 26. März (Tel.) Die Ban hat ihr Disconto auf 4 Bew 
berabgejegt, 3 proc. — 69. 30." isn Be) 3 * 

Großbritannien. “. — 

London, 26. März. (Tel.) Nach der Times ift Grit Witheain vhn 
Soͤnverburg Glücksburg für den griechiſchen Thron vorge— 
ſchlagen. Die Times befürwortet dieſe Candidatut. (Auch aus K rn 
hagen vom 25.08. Bringt die Berlingſche Zeitung die‘ Rachricht, 

Sri Ruffel ven Prinzen Wilhelm, zweiten Sohn "des Prinzen ae 
zum Candidaten für Griechenland‘ vorgeſchlagen. Frankreich und Rußland 
follen den Vorſchlag unterſtützen. Der Prinz‘ iſt Cadet in ber daniſchen 
Marine und am 24. Dez. 1845 geboren.) 

Rufland, 

St. Beterburg, 22. März. Ber Befehl des Reiegeminfters, fänmt- 
liche Rekruten binnen 3 Monaten fo einzuüben, daß fie dänn in den activen 
Dienft treten können, eitie Nachricht, die beweist, daß Rußland ih’ auf 
Alles 'gefagt macht, hat kein befonderes Aüffehen "regt. Die Rekrutirung 
weldye im ganzen Reiche‘ vom 15. (27.) Sanuar bis zuin 15. (27) Febr. 
dauerte, ift nicht nur. anſtandslos, -findern faft unbemerkt vor ſich gegangen. 
Die gefürchteten Bauernaufſtände haben nicht ſtattgefundein; ja es haben 
ſogar die Gemeinden ihre Kontingente viel pünklicher als ſonſt je beige- 
ſtellt und die Anzahl der Freiwilligen war größer, daruni auch der Preis‘ 
der Erſatzmänner billiger als ſonſt. Beigetragen hat hierzu aud die der⸗ 
mal befjere Behandlung der Solvaten, die kürzere Dienftzeit und endlich 
der Umſtand, daß feit fieben Fahren iiberhaupt feine Rekrutirung ftattgefunden=- 

Lemberg, 25. März. Czechowski's Corps: hat fih nach der erlittenem' 
Niederlage aufgelöft. bis‘ auf eine ‚bei Janow von den Rufen verfolgte 
Abtheilung Czechowski mit ſeinem Stäbe ift nad Galizien übergetreten. 
Die Infurgenten, meift ohne Waffen, flüchten. ſchaarenweiſe Über: ‚die Gren⸗ 
zen des Rzeszower, Przemysler und Zolkiewer Kreiſes 

Die Gem Corresp. ſchreibt? „Eine Koſakenabtheilung hat bit Veifolg ng 
polnischer Anfurgenten ſich zu Baran einer Verlegung des öſterreichiſchen 
Gebietes‘ ſchuldig gemacht und Oewaltthätigfeit gegen eine öſterreichiſche 
Batrouille ausgeübt, indem bie Koſaken dieſelben ‚entwafjneten und aus- 
plünderten. Obgleid die Kofaten augenfheinlicd weder vonder Öfterreidji- 
[hen Grenze noch von. der Uniform der k. k. Teirppen Kenntniß ’ hatten, 
fo wird doch die ruſſiſche Regierung, woran gar nicht zu zweifeln iſt, Alles 
aufbieten, um durch eine vollſtändige he he dieſem Vorfalle Terme 
bedenflihen Charakter zu nehmen.” is 

Das Corps Yanfowsfi, das nad) ruſſiſchen Berichten‘ Durch Oberſt Toll 
total vernichtet * worden, joll,. wie von Polen berichtet wird, 800 Mann 
ftarf in der Gegend von Milosna ftehen. Manche fagen gar, daß es 
2000 Mann zählt. Wiheilungen dieſes Corps führen Streifzuge bis nahe 
vor Warſchau aue. ; 


Berfandlungen” des Magiſtrats der Dauptſtadt Münden. | 

Minden, 27. März. (Deffentliche Magiftratsjigung.) Geftern wurden, 
75 neu aufgenontmene Bürger und, Inſaſſen durch pen 2. Bürgermeifter .v. 
Widpver ee — Gewerberfeferat des Nehtsrathe Kauf: 


% 
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ner: Bon der k. Regierung iR die Angelegenheit bezüglich der Widumann’- 
ihen Salmiaffabrif, geg f welche vie Adjacenten eindringliche Beſchwerde 
erhoben haben, in erfreulicher Weiſe entſchieben worden. Die Regierung ver- 
ängt in einer, Entſchließung an ven Magiftrat pie Einftellung dieſer 
Y undheitéſchädlichen Bereitung binnen 24 Stunden, widri— 
genfalls dem Apotheker Widnmann feine Apothefersfonzeffion mit allen daran 
haftenben Vefuguifien anf 3 Monate: gefperrt. with n... (Shluß folgt.) 


Verhandlungen des k. Stadtgerihts Münden 1/3. 

Sipung'am.26. März Georg Forfter, Bierwirth und Joh. Sedl— 
maier, ‚Mebgerfneht, wegen Mißhandlung, freigefprohen. — Barbara 
Braud, Milhverkäuferin, wegen Milhfälfhung, 3 fl. Geloftrafe und Kon- 
fisfation der Milch. — Benno Happadh, Droſchkenführer, wegen Miß— 
handlung, :1 Zag Arreft. — Theres Erlader, Taglöhnerswittwe, wegen 
gel, 3 Tage Arreft. — Joh. Heimerl, Taglöhnersfohn v. h, wegen 
Arbeilsſcheu, 15 Tage ein. geſch. Arreſt. — Joſ. Öerfteneder, Bier- 
wirth und Ludw. Kirchmaler, Kellner, wegen Mißhandlung, vertagt. — 
2. Kahelrief, Strohhutfabrikant, wegen Preßpolizei-Uebertretung, 3 fl. 
Geldſtrafe für den Kreisſchulfond. — U Hofmann, . Verfegerin, wegen 
Uebertretung in Bezug auf Leihgeſchäfte, freigefprohen. — Johann Her. 
mann, Zaglöhner, wegen Mißhandlung, 1 Tag Arreft. — Kath, Fleiſch— 
mann, Botenstochter v. h., megen Bettels, 3 Lage Arreſt. — Heinrich 
Huppmann, Schriftſetzer, w. unbefugten Arbeitsaustrittes, 18 St. Arreſt. 

= > ‚Börfen-Nahrichten.- - Ä 
Frankfurt, 25. März (Goldcourfe). Piftolen. 9fL..374 —384; Preuß. Friede 
richs dor 9 1.554 -561; Hol. 10 fl.- St. Yfl. 45 — 46; Rand-Ducaten 5, fl. 33 
bis 34; 20 Francd-St. I fl. 23 — 24; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Ruff 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Francs-Thle. — fl. —; Preuß. Caffenih. 1 fl. 447 
bis 4251; Dollars in Gold 2 fl. 26-297. 

Fraukfurt a M;, 27. Mär. Defterr. 5 proc. National-Anleihe 704; Oefterr. 
Sproc. Metall. 557 P; Defterr. Bank⸗Aktien 829; Oeſt. Lotterie-Anlchenslooje v. 1854 
804; Defterr. Lotterie» Anlehens -Loofe von 1858 1423; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Looje 0.1860 85; Ludwigh.⸗Berbacher Eiſenbahn⸗Aktien 1434; Bayer. Ojtbahnaftien 
117; Bayer. Oſtbahn-Aktien voll eingezahlt 118; -Defterr. Credit» Mobilier » Aktien 
222; Wetbahn-Priorität 86; Paris 3 proc. Nente 69.30; London 3 proc. Conſols 
928; Wechſelcurſe: Paris 937; London 1183; Wien 1043. 

Wien, 27. März. Defterr. 5 proc. National-Aulehen 81.55 ; 5proc. Metall 75.90. 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 93,35; Defterr. Lotterie-Anlehenslooſe v. 1858 136 30. 
Lotterie⸗Looſe vom Jahre 1860 95. Bankaktien 796; Crebit-Mob.-Atien 212.20. 
Donaudampffäiff-Aktien 436 ; Staatsbahı-Aftten 225.25; Nordbahn-Aktien 184.20. 
Beftbahn-Prieritäten 95,75; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 94.65 ; London 112.20. 


Münchener Tageskalender. Samflag, 28. März: 


im grossen Saale des Museums: III. und letzte 

, Quartett - Soiree der k. Hofmusiker J, Walter, ‚A. Closner, 
A. Thoms & Hyp. Müller, — I. Abih.: Quartett in G dur von Jos. 
Haydn, Op. 54 Nr. 58; Quartett in C dur v. W. A. Mozart, Op». 10 
Nr, 6. — Il. Abth.: Quartett in Es dur v. L. v. Beethoven, Op. 74 
Nr. 10. — Cassapreis 1 fl, 12 kr. — Anfang 7 Uhr. 

Marimilians= Jubiläums - Verein: ‚„‚Seneral-Berfammlung‘‘ Abends 7 Uhr 
im Saale, des „Augsburgerhofes“. 

Münchener Männer-Turnverein: „Ordentliche General-Verſammlung“ 
im „grünen Hof“. — Beginn Abends 8 Uhr. 

1319. Eine weiße Offiziers- Epaulette in Man bittet um gefälige Abgabe bei der 


am Mittwoch Abends verloren. gegangen; Erped. gegen gute Erkenntlichleit. 
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- Köuigliches. Odeon. 
Sonntag den 29. März: 


Concert ausser Abonnement 


Mitglieder der musiklischen Axadlbimie. 


Die vier Jahreszeiten, von 9. Haydn. 


‘Die Sulostimmen werden vorgetragen von Frau Diez u. den Herren Heinrich 
und Kindermann, ' 


— Saal 1 fl. 12 kr., Gallerie 48 kr. 








Jene Kategorien, bei welchen bisher Preis-Ermässiguu stattfand . . ‘48 kr. 
Für die Herren Studirenden der kgl. Unjygpsitäk und ] even an der he 
Akademie der bildenden Künste. . . — ——— "36 
Gassa - Eröffnung im kgl!'Odeon:: — von 11 bis au Uhr und 
Abends 5 Uhr. e 


Anfang halb 7 Uhr. Ende a 


— — — — — — —ñ —— —— —— — 

— — 7 Famitiengätt: Pfänder-Ausffung u, Verfteigerung. 

en, ganz nahe an der Stadt, mit 1394 _ 96, Dienflag den 21. April 1863 
fchönen Blumen u. un ift der Teßte —* zur —55 der 
find fogleich zu vermiethen. D. U. Hfander don bem. Monate März 1862 
1293. Ein ganz neuer Kinds « Korb mitlund zwar: 
Geſtell ift zu verkaufen. von Nr. 50,121 bis 60,225. 

Dttoftraße Nr. 2 Über 1 St. Die Pfänder —5* täglich Hen ge 
1312. Zaveten- Muller blieben im einem wöhnlichen Bureau⸗ tunden xmittags 
Pr es me blieben in einem und Na Smiuage * et, um jeher 
I 9 und ausgelöft werben; Mir ‚am Nachmit⸗ 
1,314. In der Frühlingsftraße age des oben bezcichneten Ta mc 
wird eine e Heine Wohnung geſucht. D. | u. küine Pfandumfcreibung, hr * 
1315. Eine Doſe von Papiermache mit Montag den 27. April 1863 hMentühe 
zwei von Silber, eingelegten Buchftaben |Berfteigerung. 
wurde am  Bahubofplag ‚gefunden. D. U. Münden, ben 27. Min | 


1323. Ein gut erhaltener er Brüdentvagen, Königl. priv. Pfand: und, Ceihanftalt 1 
mit dem inan ein» und zweilpännig: fah- der Stadt 

ven fan, ift wegen Mangel au Naum|1321. Eine junge Baron wänjcht im eis 
billig zu verlaufen. nem Laden unterzukommen, D. U. 


„_ D. Uebr. "iu Der epebitien. 11322. Eine Wohnung zu 100 bie 100 L 
1817. Ein beftvoutinirter Poft « Gehilfe, wird nahe der Frautenfirhe => wenn and 
welcher auch Caution leiſten faun, wünſcht in einem Hinterhauſe, wenn — 2 nur hell 
ſeine dermalige Stelle zu veräubern. und trodem ift — nod auf Georgi zu 
Gefällige Anträge franco duch die Er-/miethen geſucht. Adreſſen wollen gätigft 
peb. sub M. M. Nr. 1817. unter F. Nr. 1322 hinterlegt werben. 


Geftorbene in Münden. Ä 
Ther. Lammerer, tgl. Malzauffeherswittwe v. h, 76 I a. — Leonh. Feuth, Bil. 
tualienhändlerskind v. h, 23.5 M. a. — Kar. Lange, Malerskind » h., 1 93.8 
M. a. — IA. Fiſcher, Hausknecht von Kirchheim, 31 J. a. — Joh Müller, ebem. 
Bauer von Grasbrun, 83 I. a. — Georg Hofbauer, Viktualienhäudler uch, DU I. 
a. — Anna Wenger, b. Webermeiftersgattin v. h, 71 J. a. 


Berantwortlige Redaltion: Ph I. Bayer. Drud von M. Pöſſenbache r. 

















Zweiter Kr. &s. Jahrgang. 
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Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Sonntag den 29. März 1863. 


—— — — — — — — — —— — san et ee — — — — 
Der „Münchener Omnibus“ erſcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uby, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh TUhr ausgegeben wird, Expedition: Weintrape 
Nr.i14, Eingang Landfchaftögafte. Abonnementspreis:; ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl. 
vierteljährig Oft. ; einzelne Nummern 1 Er., Inferate pr. PetitsSpaltzeile oder deren Raum 
28%. — Für Mündenundlimgebungen werben Abonnements und Unzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends d Uhr, an Sonnsund Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Eypebitiom 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufihlag bei den ihnen nächſt gelegenen Roiteypeditionen, 


Abonnements-Einladung. 


"Die unterfertigte Redaktion und Expedition beehrt fih hiemit zum Wbon- 
nement Auf das HI, Quartal des ‚Münchener Omnibus“ ergebenft einzuladen. 
Dur die Unterftügung namhafter Freunde und Förderer der großbeut- 
ſchen Richtung ift es der Redaktion gelungen, ven —— „Münchener 
Omnibus“ anſehnlich zu erweitern, weßhalb diefe Blätter duch für Inferate 
entfpredhende Verbreitung bieten und beftens empfohlen werben Fönnen. 
“Der „Münchener Omnibus“ wird wie bisher die großdeutſchen Ange: 
legenheiten getreulich vertreten wid außer freimüthigen Beſprechungen 
der politifhen Tagesfragen vie lokalen Tages-Ereignifſe, ausführliche 
Referate über die Schwurgerichts-⸗Verhandlungen, die öffentlihen Magi- 
ftratsfigungen,, die Sigungen des k. Bezirksgerichts und des k. Stadige: 
richte Münden I. dv. J, Abteilung für Straffa_hen (fogen. Polizei-Ver- 
we thunlichſt raſch mittheilen, ſowie die Börſenz⸗, Hopfen- und 
chrannenberichte, die wöchentlichen Mehl⸗, Brod- und Fleiſchpreiſe, in 
gleichen vie Liſte der dahier Getrauten und Verſtorbenen bringen, * 
Din Tagskalender werden alle auf das öffentliche Leben hieſiger Stadt 
Bezug habenden Verſammlungen, Magiſtraisſitzungen und Gewerbeprü⸗ 
fungen, die Theatervorſtellungen, Concerte, öffentlichen Ausſtellungen und‘ 
—A geſelifchaftlichen und öffentlichen Unterhaliungen, die Aäglichen 
Eiſenbahnfahrten der k. Stants- und der’ k. priv. bayer. Oſtbahnen regel⸗ 
mäßig im Boraus angezeigt ſein. ee 
"Der „Mündjener Omnibus“ bringt ferner die amtliden Belanntmas 
2 der E. Bofizeidirektion, des Stabtmagiftrates und des großdeutſchen 
eformvereins, dann Privat⸗Inſerate jeder Art aus dem bürgerlichen, ger 
werblichen und gefelligen Leben. | — 
Der bisherige Abonnements⸗Preis bleibt unverändert, füür München und 
durch ganz Bayern: vierteljührig 30 Er., Helbjäprig 1 fl., ganz?‘ 


+ 2 fl. | i j 
2 meräte werben per Petitzeile oder beren Raum zu nur zwei Kreuzet 
ecnet | BE iin 








Fir Münden und Umgebung abonnirt man in der Erpedition: Wein⸗ 
ſtraße, Nro. 14, Eingang: Landſchaftsgaſſe. Auswärtige abonniren bei 
den ihnen naͤchſt gelegenen k. Pofterpeditionen oder durch die Poſtboten. 
‚Münden, im März 186b6. — BR 
9 ee Redakeion und Erpedition: 
Hlerd 19MIN) I des. Münchener Annibus.“ 13 


v 
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* Münden, 28. Mär. S. M. ver König werden mit dem großen 
Eortege der mo Sonntag in der Allerheiligen-Hoftirhe Bormittags 
halb 11 Uhr ftattfindenden Palgtweihe und Prozeffion, fowie darauf 
folgendem Hohamte mit Abfingung der Paſſion beiwohnen. (Die zum 
Bortrage kommenden Heil. Kirhen-Gefänge während der Charwoche folgen 
nachftehend im Tagskalender.) Die feierlihe Prozeffion bewegt ſich 
bei günftiger Witterung um den Brunnenhof, bei ungünftiger Witterung 
durch die Corridors bis in den Herkulesfanl und von dort auf vemjelben 
Wege nad) der Kirche zurüd. 

— Die bayer. Hypothefen: und Wechjelbant hat neue Zehngulden— 
banfnoten verfertigen laffen, zu deren Ausgabe die k Oenehmigung be— 
reits erfolgt iſt. Nach bevorftchender Bekanntgabe im Regierungsblatte 
wird mit deren Ausgabe amd deren Auswechslung gegen die zeitherigen 
Noten Seitens der Baukkaſſen begonnen werben. Für die Ummehslung 
der Noten befteht ein preijähriger Termin. 

** Münden, 28. März Kurz nad heutiger Mitternachtsftunde figna- 
lifirten ‚die Thürmer einen Brand. Auf ver Malzdörre im vormaligen 
Stubenvollbräu-Anmefen am Anger war Feuer ausgebrochen. Räſch 
bherbeigefommene Hilfe — das Feuerhaus mit feinen Löſchgeräthſchaften und 
wachehabenden Arbeitsleuten befindet ſich fraglihem Anweſen gegenüber 
und nächſt demſelben ein offener Stadtbach -- ermöglichte, das verheerende 
‚Element auf den Drt des Ausbruches beſchränkt zu halten, und da bie, 
Dörre nah dem neuen Syitem von aller Zugluft abgejchlofjen werben 
founte, auch jede Gefahr des Weitergreifens des Brandes zu hemmen, 
——— bleibt ver Schaden an verbrenntem Malz ein erheblicher, 

ommenden Montag Nahm. 5 Uhr findet die alljährige General- 
Berfammlung des Thierſchutzvereins in der Wohnung des Hofraths 
Perner, Frauenhoferftrage Nro. 1/1, ftatt. | 

Frankfurt, 26. März Die Bundesverfammlung bejdäftigte 
fih heute faſt ausfhließlih mit Bundesfeſtungsſachen (Oenehmigung eines 
Bertrags mit Baden wegen einer Gouvernementswohnung in Raftatt, des 
Berlaufs des Agneferklojters in Mainz; Voranfchläge für die nächiten brei 
Baujahre, in venen fehr bedeutende Bauten in Ausficht genommen find, 
und unbedeutende Militärangelegenheiten, Vorlage von Stanpesliften zc. 
Hierauf vertagte fi die Bundesverfammlung bis zum 16, April, 

Coburg Der Gefhäftsführer des deutſchen Nationalvereins, F. Streit; 
erließ einen Aufruf zur Feier der Gründung der deutſchen Reichsverfaſſung 
am.28. März. Die württembergifhen Fortihrittsmänner (meift National 
vereinsmitglieder) haben eine Berfammlung auf ven gleichen Tag ausge 
fchrieben, In Darmitadt wiederholt Dr. —* den Aufruf. Aber es muß 
auffallen, daß ſich der Präſident des Vereins, Hr. v. Bennigſen, bei dieſen 
Kundgebungen nicht betheiligt. (Karl Blind in London eifert gegen bie 
Feier der Reichsverfaſſung, die er für eine Feier des Verkündungstages 
einer politifhen Todtgeburt hält.) : 

Berlin, 25. März Am Sonntag Abend verfammelte ſich eine große 
Bolfsmenge vor dem Haufe des General-Feldmarfhalls v. Wrangel am, 
Parifer Plag und wurde verfuht, die dort ausgeftedten Fahnen herabzu— 
reißen, Zunächſt fchritten Manufhaften von ver Brandenburger Thor 
wache gegen die Ercedenten ein, doch gelang es erit der Schutzmannſchaft, 
unter Führung des Revierlieutenants, die Volksmenge zu zerftreuen, welche 
fi) aud gegen die Thorwache vergangen hatte, Einige Tumultanten wurden 
verhaftet; unter venfelben befand ſich Ein Arbeiter, welcher bereits eine 
Fahne bei dem Hoflieferanten Arnold unter den Linden entwendet hatte, 


— 
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IB Er, 26. März. Auf telegr Wege Hier eingetroffene Mittheilungen 
aus Petersburg vom neueſten Datum melden: Fürſt Gortſchakoff joll 
den weftmächtlichen Geſandten vie pofitive Erklärung abgegeben haben, jett, 
nachdem der polnische Aufftand als. niedergemorfen zu betrachten fei, werde 
Kaiſer Alerander beftrebt jein, im Einverſtändniß mit den beiden andern 
Theilungsmächten, feinen polnifhen Unterthanen Inftitutionen zu verleihen, 
welde Europa den Beweis liefern werden, daß ver ruſſiſchen Regierung 
das Wohl ihrer polnischen Unterthanen nicht minder am Herzen liege, als 
das der eigentlichen Ruſſen. Auch ift eine General-Amneftie zwar nicht 
verſprochen, aber im Ausficht geftellt. 
Berlin, 26. März. : Abermals wird ein preußiſches Bravonr- 
ſtück ans Thorn gemeldet. Am vorigen Sonnabend (21.) haben nämlich 
Bpreufifhe Gendarme auf höheren Befehl von hier aus an das 
xuſſiſche Militär in Alerandrowo, der. Grenzftation im Königreich Polen, 
zwei junge Leute ausgeliefett, die dort fofort 8 Mann mit gelabener Feuer⸗ 
Waffe zum Transport nad Warfhau übergeben worden find. Die beiden 
juitgen Leute von der Abtheilung Milenski's, die im Folge des Treffens 
bei Dobroslowo am 2. März die preußiſche Grenze überjchritten haben, 
find noch kaum 20 Jahre alt und die Söhne geachteter und wohlhabender 
milten; der Eine ift aus Warfchau und heißt Düdert, ver Andere. aus 
alifch, heißt Klemkiewicz. 

Wien, 26. März. Die Pandtage werben definitiv am 29. März ge- 
ſchloſſen; mur ift; wo der Stand der Landtagsarbeiten es bedingen follte, 
den betreffenden Landeschefs die Ermächtigung ertheilt, die Sitzungen bis 
zum 31. März: zu erſtrecken. Den Lundtagen von Oberöfterreih und Steier- 
mark ift diefe Erſtreckung bereits ausdrücklich zugeftanven. 

Linz, 26. März. Dem Bernehmen nad ift der Erzherzog Marimilian 
yon Defterreich-Ejte, gegenwärtig auf feinem Schloſſe Ebenzweier reſidirend, 
eftern non einer mit Blutcongeftionen nad dem Kopf verbundenen Nerven- 
*— befallen worden, und hat ſich ſein Zuſtand heut in bedenklicher 

eiſe verſchlimmert. 
| — Italien. 

Turin, 26. März. (Tel.) In der heutigen Sitzung der Abgeordneten— 
fammer begann die Diskuſſion über die Polenpetitionen. Der Bericht 
der Kommiffion schließt mit dem Antrag, die Petitionen an den Minifter 
des Auswärtigen zu verweilen. Der Minifter erklärte fih damit einver- 
handen, er habe eine Note nah St. Petersburg gefandt und werde an 
den diplomatiſchen Schritten zu Ounften Polens ſich betheiligen. Mordini 
verlangte Die Hilfe Italiens für die Wieverherftellung Polens. * 

r Großbritannien. | i 

London, 28. März. (Tel.) Verſchiedenen Interpellanten im Unterhaus 
erflärte geftern Palmerfton, daß die diplomatiſchen Verhandlungen mit. den 
Wiener Vertragsmächten wegen Polens. fortvauern, Näheres, fei vorerſt 
nicht mittheilbar. Amerika’8 Klagen über mangelhafte Beobachtung der 
Neutralität von englifcher Seite ferien unbegründet, England beobachte vie 
Nentralitätögefege jtrengftens, und werde dieſe wegen Parteigeſchreies gegen 

nglaud nimmer ändern. Hierauf vertagte, fi das Haus bis zum 18, 

FE (®. 3... 
Rußland, _ 

St. Petersburg, 20. März, Was Bisher nur als Gerücht. laut 
urde,. können wir Ihnen jetzt als Gewißheit berichten. Die Kaiferin 
tt im Laufe. des Monats April eine Reife ins Ausland. am, um im 
iffingen und Shweltad ihre ſehr angegriffene Gefunpheit gu ftärfen, 


— —— — — ——— ——— — — —— — — — — — 
La Mn — — 


Im Anfang Mei dürfte die: Kaiſerin in Darmſtadt, "dem. ein Beſuch zuge⸗ 
dacht iſt, eintreffenn. on, J 7 
Aus Lemberg, 25. März, wird den W, DI. telegraphirt: Auch Cze⸗ 
chowski mit feinem Stab. iſt übergetreten. Nach den bisherigen Nachrichten 
find die Berlufte des Corps Czechowski's an Todten und Berwundeten 
bedeutend . 
Krakau, 26. März. Heute Vormittag 11 Uhr hat eine ruſſiſche Trup- 
penabtheilung das. Zollamt in Michalowice befest. | 
—* — Griechenland. 
Trieſt, 27. März. (Tel.) Nachrichten aus Athen vom 21. ds. melden: 
Die. Zügelloſigkeit der Soldaten nahm überhand. Die Handelsleute von 
Athen, und dem Pirxräus verlangten die Wiedererichtung des Generalcom⸗ 
mandos. Der Pöbel ſtürmte die Druckerei des Blattes, welches gemeldet 
hatte; England unterſtütze die bayriſche Candidatur. Koroneus ward; zum 
Chef der Nationalgarde gewählt: Der Kriegsminiſter gab feine Entlafjung 
welche nicht angenommen wurde. Der Miniſter des: Aeußern iſt deſinitib 
zurückgetreten und proviſoriſch durch den Juſtizminiſter erſetzt. Hr.» Elliot 
erklärte amtlich: England unterſtütze nicht. die. bayeriſche Candidatur. 
Marſeihle, 26. März. (Tel.) Athener Briefe vom 26. d. Mits. mil⸗ 
den, daß die HH: Mavrokordaios und Papazaphiropulos, Miniſter des 
Auswärtigen und der Juſtiz, in Folge von Schwierigkeiten mit der Natio— 
nalverſammlung ihre Entlaſſung verlangt haben. Der Mangel an Dis- 
eiplin im Heere iſt noch immer. derſelbe. Die: Nationalverfammlung ber 
ſchäftigt ſich mit diefer Lage. I a — 
Berhandlungen des Magifirats der Hauptſtadt München 
Münden, 27. März. — Magiftratsfigung.) (Schluß.) Vom 
Magiſtrat werden genehmigt: das Geſuch des Inſaſſen und Bräumeiſters 
HF: Nieberle v. h., um die Konzeſſion zur Ausübung der um 67,000 fl. 
erworbenen, auf dem Haus Nro. 7 an der Brunngaſſe radiz. Braugeredit- 
Tante zum Kreuzbräu als Wirthihaft und um Aufnahme als Braurechtsbe— 
figer und Bürger dahier; 2) die Gewerbstransferirungs-Gefuhe a) der 6. 
Bierwirthswittwe Kath. Baumann in das Haus Nro. 32 an der Pouifen- 
ftraße; b) der b. Bierwirthswittwe Elife Haid. in das Haus Nro. 4 an 
der Dultgafje und Aufftelung des Jak. Birkmaier, b. Hausbeſitzers v. h., 
als Geſchäftsführer; 3) das Gefuch des b. Tändlers ©. Huber um Bewils 
figung zur Aufftellung des b. Küchelbäckers Nik. Wilblighaufer v. hier, als 
Stellvertreter auf 1 Jahr; 4) die Errichtung einer Niederlage des Weber- 
meifters R. Pernfteiner von Preitenberg, Bez.⸗A. Wegſcheid, bei dem bgl. 
Vorſtadtkrämer M. Sperl, Türkenſtraße No, 49 dah.; 5) das Geſuch des 
b. Weißgerbers Aug. Bucher dahier, nm Behvilligung zur Ausübung feines 
Gewerbes im Anweſen Nro. 14 an der Adelgundenftraße ‚unter dem Bor- 
behalte, daß er allen Anorbnungen in fanitätlicher Beziehung Folge leiſtet; 
6) das Schäfflersfonzeffionsgefuh des Schäfflermeifterfohnes Joſ. Schilling 
unter dem Vorbehalt, daß deſſen Mutter anf ihre Konzeffion verzichtet 5 
der Mitbewerber Joſ. Vogl wird wegen zu geringen Vermögens abgewiefen ; 
es beftehen Hier 53 Schäffler; 7) das Bortenmachers-Konzeſſionsgeſuch des 
Narciß Lasne ans Paris; er ift ein Sohn des herzogl. Leuchtenbergiſchen 
Mundkochs, in Bayern geboren; er bot jedoch ausdrücklich auf das fremde 
Staatsbürgerrecht zu verzichten, nachdem Frankreich feine Entlafjung aus dem 
Staatsverbande ertheilt ; es beftehen hier 25 Bortenmadjergewerbe. — Das 
Geſuch des Inſaſſen Mar Gmähle um die’ Konzeffion zur Errichtung einer 
Leihbibliothet wird bei der f. Regierung bevorwortet, da Geſuchſteller die ails 
24,000 Bänden beftehende Henzel'ſche Leihbibliothek Erworben hat. — Daͤs 


Gefuch des K. Merfelbad; von Orenzhanfen in Naffau, die Errichtung einer 
Niederlage feiner Koblenzer Steingutwaaren dahier wird abgemiejen. — 
Bon 18 Eafefhenfs-Konzeffionsgefuhen wird nur eines genehmigt, nachdem 
ſich die Polizeidirektion gegen die Vermehrung ausgefprohen hat und erſt 
im Borjahr 6 Neuverleihungen ftattgefunden haben; die Konzefjion erhält 
der Kunftgärtner 9. Hirfchberger, der in der Dachauerſtraſſe Nr. 33 einen 
freundlichen Garten befist. Die Mitbewerber M. Pongratz, L. Kotzbauer, 
Fr. Singer, 8. Rödle, F. Friſch, A. Defhl, A. Hamm, I. Sallinger, Ch. 
Weber, ©. Ried, 2. Cornet, 3. Diedler, Ch. Schindler, A. Lüttich, F. 
‚Emmmer, I. Biebl und I. Kaifer werben abgewiefen. Es beftehen hier 60 
Cafefchenten, davon 45 perſönlich, 13 real und 2 radizirte. y 


Verhandlungen des f. Bezirkögerichts Münden 1/3. 

Sisung am 26. März, Roſalia Schmid, liz. Näherin bahier, er- 
hielt wegen Diebftahls. zum Schaden des Wirthſchaſtspächters zum Hader 
und des Gaftwirthes zum Stubenvol, durch Entwendung von Geld (20— 
30 Er.) und Gervietten vom Scenffaften weg, bei Me Rückfälligkeit, 
2 Monat Gefängniß. — Joſeph Huber, Maurerlehrling von ber Vor— 
ſtadt Au, hat in Verbindung mit einer zweiten Perſon im Hofraum eines 
Hauſes in der Wurzerſtraße am hellen Tage Wäſche geſtohlen und wurde 
bei feinem ſchlechten Leumunde in eine 1monatliche Gefängnißſtrafe verur— 
theilt. — Joſ. Maier, Taglöhner und Xaver Bernhard, Anſtreicher, 
beide von der Au, wurden von der Anſchuldigung wegen Diebſtahls frei— 
geſprochen. — Nikolaus Geiger, Schneidergeſelle von Königsdorf, wegen 
Unterſchlagung, wird vertagt. — Barbara Bader, Taglöhnerstochter von 
Untertrumbach, erhielt wegen Betrugs dadurch verübt, daß fie bei der hie- 
figen Pofterpevition verfiegelte Padete, an N. N. in Aibling adreſſirt auf 
gegeben und ſich eine Nachnahme von 11 fl. ausbezahlen ließ, im Zufam- 
menfluffe mit einer Uebertretung des Diebftahl8 zum Schaben der Büch— 
balters-Gattin Dietrich, bei ihrem bis jett ungetrübten Yeumund, 2 Monat 
Gefängniß. (In den Padeten befanden ſich alte zerriffene Kleivungsftüde 
und ein Stein.) — Walburga Höfling, led. Dienſtmagd von Haid, er: 
hielt wegen 2 Bergehen des Diebftahls zum Schaden des Bortenmachers 
Rappold und des Dr. Kuhn, 4 Monat Gefängniß. (Einfprud).) 

Berhandlungen des k. Stadtgerichts München 3. 

Sikung am 27. März. Die Bräufnehte Joh. Pihlmaier, und 
ak. Wader, wegen Entlaufens aus der Arbeit, 1 Tag Arreſt. — 
Ludwig Kölbl, Parfümerie-Waaren-Fabrikant, wegen Anmaßung des Hof- 
Het, 10 fl. Gelpftrafe, Koften und Befeitigung des Hoftitel® uud königl. 
Wappens vom Geſchäftslokale. — Rudolph Yangmwiefer, Bildhauer-Fehr: 
ling, wegen, Uebertretung frembenpolizeiliher Vorſchriften und Viktoria 
Kolb, Schuhmacherstochter, ebendeßhalb, jedes 30 fr. Gelpftrafe und Ein: 
bebungstoften. — Joſ. Delmann, ZTaglöhner, wegen Bedrohung und 
Mißhandlung, 6 Tage Arreft und Vollzugskoſten. — Barbara Meitin 
ee wegen Betrugs durch Milhfälfhung und Uebertret- 
ung der Milchverkaufs-Ordnung 3 fl. und reſp. 30 Fr. Geldſtrafe und 
—B—————— — Franz Janner, Bäder, wegen Uebertretung des 
Brodliarifs, 20 fl. Geldſtrafe und Koſten, dann, Confiscation des unrichti— 
gen Brodes. — Anton Kinigl, Maurer, wegen Bettels, 4 Tag Arreſt. 
— Margaretha März, Dienftmagd, wegen Landſtreicherei, freigeſprochen. 
— Anna Koh, Dienftmagd, wegen Diebftahls, freigeſprochen. — Erhard 
Klein, Taglöhner, wegen Bettels, 1 Tag Arreſt. — Gg. Kindseder, 
Taglöhner ind Maria Kagerer, Taglöhnerin, wegen Concubinats, freis 
geſprochen. DEREN" 





Sranlfurt a, M, 28, März. Deſterr. 5proc. National» Anleihe 714; Defterr, 
5proc. Metall. 66; Deſterr. Bank⸗Aktien 335; Oeſt. Lotterie-Anlehenslooje v. 1854 . 
814; Defterr. Lotterie» Anleheng -Loofe von 1858 1413; Oeſterr. Lotterie-Aulehens 
Looje dv. 1860 854; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Altien 1434; Bayer. Oftbahnaftien 
1175; Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezahlt 1184 ; Defterr. Credit - Mobilier - Attien 
2227; Weitbahn-Priorität 864; Paris Bproc. Rente 69.70; London 3 proc. Eonfols 
923 ; Wechſeleurſe? Paris 934; London 1184P; Wien 1044. 

Wien, 28. März. Deftert. 5 proc. National-Anlehben 81.55; 5proc. Metall. 76. 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 93.25; Defterr, Rotterie-Anlehensloofe dv. 1858 135.70. 
LotteriesLoofe vom Jahre 1860 9. Bankaltien 797; Erebit-Mob.-Altien 212.40. 
Donaudampfichiff-Attien 435 ; Staatsbahn-Aftien 225; Norbbahı- Aktien 184.10, 
BWeftbahn- Prioritäten 95.50 ; Wechſelcourſe: Augsburg 3 Mit. 94.60; London 111.90. 


Münchener Engeskalender. Sonntag, 29. März: 

K. Odeon: Concert ausser Abonnement der Mitglieder der 
musikalischen Akademie: Die vier Jahreszeiten 
von J, Haydn, Die Solostimmen werden von: Frau Diez u. den Hrn, 
Heinrich und Kindermann vorgetragen, Eintrittspreis: Saal 1 fl. 12 kr, 
Gallerie 48 kr. Kassa-Eröffnung: Vorm. 11 bis 2 Uhr und Abends 
9 Uhr. Anfang balb 7 Uhr. 

Weſtendhalle: Große Produktion vom Muſikkorps des 2. Infant. » Negim, 
(30 Mann) unter Leitung des Kapellmeifters Hünn. — Anfang 4 Uhr, 

Augsburgerhof (im großen Saale des Bürger » Bereins): „Grosse Soirde 
musicale &_ physicale“ des Profeffors Kratky - Raschik. — 
Die erften Reihen nummerirte Sige 1 fl., die nächftfolgenden 36 fr., 
nicht mummerirte Site 24 fr. Gallerie 12 fr. Kinder ımter 12 Fahren 
die Hälfte. —- Anfang Abends 7 Uhr. 

Poflionsipiel von Oberammergau over das bittere Leiden Jeſu Chrifti 
in theatralifhen Borftellungen mit Figuren aus dem alten und neuen 
Bunde, wie e8 im J. 1860 zu Oberammergau aufgeführt wurde, X. En- 
dreß, Pfarrmeßner aus Dillingen. — Anfang Nam, 3 Uhr u. Abends 
7 Uhr in Saale „zum bayer. Löwen“ (Bayerftraße). — 1. Pla 12 kr. 
2. Pla 6 fr. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte, 


Heilige Gesangs-Musik während der Charwoche. 
In der Allerheiligen - Hofkapelle! 


Pafmfonntag, Halb 10 Ahr Vorm.: Missa (Sstimmig) von Ett. — Graduale 
(Super flumina) von Orlando di Laſſo. — Passio mit Responsorien von 
Bernabei. — Offertorium (Improperium) von Orlando di Lafle. 

Mittwoch, 4 Ahr Nachm.: Matutin mit Responsorien von IM. Haydn. — 
Benedictus von Sr. Lachner. 

Hründonnerflag, Halb II Ahr Vorm.: Missa von Tafeflrina, — /Graduale 
(Christus factus est) von Ett. — Offertorium (Dextera Domini) v. Orlando 
di Laffo. — Nachm. 4 Uhr: Matutin mit Responsorien v. M. Haydn. 
Benedictus. — Abends halb 8 Uhr: Miserere ($stimmig) von fr. 
'Eachner. ’ 

Charfreifag, 10 Ahr Vorm.: Ceremonien, Passio mit Responsorien 
von Kernabei. Popule meus von Sr. Lachner. Vexilla regis von Ett. 
Nachm. 4 Uhr: Matutin mit Respensorien von M. Hayön. Bene- 
dietus. — Abends halb 8 Uhr: Stabat mater von — ——— | 

Charfamftag, 11 Ahr Vorm.: Ceremonien. Kyrie (Choral). Gloria, 
Sanctus u. Benedicius von Saslero. Laudate Dominum und Ma- 
'gnificat v. Sabbatini. — Nachm 4 Uhr: Complett mit Psalmen, —. 
Abends halb 8 Uhr: Auferstehungs-Prozession mit Pange lingua 
“won Ett. | 

Dfierfonntag Il Ahr Vorm.: Missa (Bstimmig) von Fr. Cachner. Graduale 
(Haec dies) von St. Lachner.. Offertorium (Augelus autem) von Anerio. — 


J 


Nachm. 4 Uhr: Vesper. 


‚Id ‚der Si MichaslsJHofkitche : 


Paimfonntag, 81 F Vorm.: Messe, —— Graduale u. Öfter- 
torium .von €, Ett. — Nachm. 2 Uhr Vesper von C. Ett. 
Mittwoch, 3 5 —— ' Mette. Responsorien von C. Eft. 
gründonnerftag, 84 Ahr Vorm.: Messe von Paleftrina. Offertorium v. Drfando 
di Laſſo. Graduale und Pange lingua yon &. Ett. Adoro te, arrangirt v. €. Ett. 
24 Uhr Nachm. Mette. Responsorien von C. Ett. — Abends 7 Uhr * 
serere a 4 Stimmen von Bernadei. 
Charfreitag, 7 Ahr früß: Ceremonien, Musik von €. Eit. Vexilla regis von 
Pergofeft ru Nachm 2 Uhr Mette, Responsorien von €, Ett. — Abends 
7 Uhr Miserere à 7 Stimmen von €. Ett. 
Charfamftag, 7 Ahr früß: Ceremonien. Vesper v. C. Ett. — Ab ends 
7 Uhr Auferstehungschor. (solenn) von: €, 'Ett. | 
Olerfonniag, 9. Ahr Borm.: Messe von Schlett, Offertorium- v.- m. ‚Haydn. — 
Nachm. 2 Uhr Vesper von Abt eo: 
— 9 ua Dem: Messe von Mozart. Offertorium von M 


| * N * 
Fekannlmadhung. 
(Die Eharfreitag- Feier betreffend.) 
1835. Die L. Boligei- Direktion Minden erläßt auf Grund des Art, 105 des mE 


Hs; j 









„Nr. 2722.) 


zeiftrafgefeßes vom 10. November 1861 und $. 8 Abf. 2 der Allerhöchſten Veror 
nung vom 30. u vor. Is., „bie Feier der Sonn- und Feſttage betr,“, folgen 
Tem, rſchrift: 
„Am Charfreitage iſt in der Nähe der proteſtantiſchen Kirche jede (ärmienbe Ar 
Beit, insbefondere auch das Holzmachen auf ber Straße verboten. 
Es erſcheint wünſchenswerth und der chriſtlichen Geſinnung der Einwohnerſchaf 
—— bag am Gründonnerſtage u. Charfreitage in der Nähe aller Kirchen 
lärmende Arbeiteh und Borgänge, welche die Andacht ber airchenbeſucher — 
ieden werden.“ 


An 26. März 1863. 
Königl. Polizei = -Direftion München. 
Pfeufer, Polizei⸗ Direktor. 


Bekanntmachung. 


1327-280. Bom 1. April 1, 38. an wird auf die Dauer-der Sommer-Monate 
a) ber Poftomnibus zwiihen Münden und Altötting 
aus Münden um 5 Uhr Abends und aus Altötting um 6 Uhr Abends, dann 
im Anjchluffe an denjelben 
b) die Eariolpoft zwiſchen Hohenlinden. und Jen: 
aus Hohenlinden um 94 Uhr Abende und aus Iſen um 114 Uhr Nadts; 
‚c) die Cariolpoſt zwiſchen Wafferburg und Haag: 
aus Waflerburg um 84 Uhr Abends und aus Haag um 18% Uhr, Radıts; 
d) die Cariolpoft zwijcden Dorfen und Hang: 
ans Dorfen um 8 Uhr Abends und aus daag um 124 Uhr Nachts 
abgefertigt werden. 


Munchen, den 25. März 1868. Tr 
—9 Oberpoſt⸗ und Bahnamt fü für Oberbayern. 


Graf von Neigersberg. 
v. Thon. 
ihen Ein ee — — obne 1322. Eine Wohnung zu 100 bis 150 fl. 


Anbang, welches fich zu Haufe beſchäftigt, wich nabe der Frauenkirche — wenn au 
wilnfcht. bis 15. April ein leeres feexiubs im einem Hinterhaufe, wenn. jelbe nur bel 
liches Zimmer, mit eigenem Eingange nahe und trocken iſt — noch auf, Georgi zu 
der Marimiliansftraße. Adreffe mit Preis⸗ methen geſucht. Adreſſen wollen gütigſt 
Angabe sub V, Nr. 1820 durch die Exp. unter F. Nr. 1322 hinterlegt werben: 





— — 








1316. Ein gut erhaltenes, Quer⸗Forte⸗ 1318. Der: altenrgu a ſcheint bie 
pieno — wo möglih Nußbaumholz — Zeit I \gpn wieder zu nge zu werben ? 
wird auf monatliche ſichere Abzahlung zu XXX. 
- Laufen gefucht. Adreſſen mit L. Nr. 131611391. Eine junge Berfom wänicht im ei- 
bezeichnet durch bie Erpeb. nem Laden unterzufommen. D. U. 


Geftorbene in Münden. 


Anna Maria Stigkmaier, k. Erzgießerei-Infpektorswittwe v. b., 66 J. a. — Fr. 
&. Sendtner, k. le KELIT EG, e of. ww 3— 
mermanu v. b., 67 J a. — Anbrä Geislingen, Kutſcher v. h., 33 J 
Sn —— v. h., 17 T. a. — Joſ. Bergmüller, ehemal. —— 
b., 60.3 
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— Soofenmartt vom 27. 27. Mär 1863. 3“ 















Balser | 85 
„oh Fe 
Inländiſch Gut. * — 67 ae 


Ober: u. Niederbayer. Gewächs cz | - 
Mittelgattungen Landhopien . 194, 85 81,69 .113,16] 56 40 
Bevorzugte Sorten | 
Holedauer Landhopfen . . -» 5,08! 2,38 
Wollnzacher und Auer : iz sa 
mit Orts-Siegel . . 20,04 
Weittelfräntiices Gewähs 1862. pr: 
Mittel - Qualitäten . . . as — 
Vorzũgliche Qualitäten aus Spalter 
Umgegend, nebjt Kindinger umd N 
Heideder Hopfen . . 11,82) 6,49 5,33 100 - 
Spalter Stadtgut, nebjt "Rein: 
garten: u. Mosbader Gut. . 4,97 — 4,97] —— 
Ausländiſches Gut 1862. 
Baden, Schweginger Gut . . - — — — —— 
Böhmen, Leitmeritzer Gut. . . — = — 
Saazer Stadt-, dann dertſchente⸗ 
und Kreisgut a de — — F ar You 
Alte Hopfen verſchiedenen Urfprungs 964 — | 964 —— 
Summa aller Hopfen. . . 246,40] 90,56] 155,84] Geldbetrag 9108 fi. 


— — —— — —4 m — — — 


Getreidepreiſe der Münchener Schranne 
vom 28. März 1863. 


2,707 —— 























Mindefter Wahrer Höchſter 

Gelkreidearten. | Durhignitts-]| Mittel⸗Durchſchnitts⸗ Geſtiegen. Gefallen. 

Preis, Preis. Preis A 
fl. fr. fl. kr. fl. t. ı fi. | 
MWeizen ...| 18 | 57 19 | 341 20 | 14 | — | 81 — 
Born ; = 550 8 I 98 2» || 2 |571-]|5]) — 
Gefte....7 10 46 10 | 59 11 21 — — |I— 
Sue. +: 6 | 583 7 1.18 74489 1—-2 111— 
Repsſamen .J — — — — — — — 1 — — 1 — 
Leinſamen .. I 20 5 21 | 53 | 23 — 1- 31 — 





Neue Zufuhr: Weizen 259! Sch, Kor 857 Sch., Gerfte5778 Sch. Haber 3060 Sch 
N... 311 . Sigpgkunen Und 9 


Leinfamen: Zuf. 157 SH, Reit 895% 
Sefammtbetrag: 16,138 Schffl. Berkanfsfumme 167,071 fl. 


Berantwortlihe Redaktion: Ph. J. Bayer. Drud von M. Pöfjenbagen 


Nepsfamen: Zufuhr — Sch., Keſt Sch. 
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Nrii@g. Jahrgang. 


Zweiter 
Münchener Omnibus. 
Nerueſtes der Politik und des Tages. 


Montag den 30. März 1863. 


‚Der, nhener Omnibus“ ericeint täglich für. ben folgenden Zag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Dion blatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird, Expedition; Weinftraße 
MErA4, Eingang Landfchaftögaife. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 fl, 
wiexteljährig 30 kr. ; einzelite Nummern 1 fr., Juſerate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2% — girMündenundUmgebungen werden Abonnementd und Anzeigen täglich von 
fig T Udr bis Abends d Uhr, an Sonn: und Feiertagen Bis Mittags Halb 1 Uhr in der Erpedition 
ensmmen. Auswärtige abonniren ohne Aufihlag bei den ihnen nächſt gelegenen Bojterpeditionen. 


























— 1. April beginnt ein neues Abonnement auf das Il. Quartal 

des „Münchener Omnibus, Abonnementspreis: Vierteljährig 30 kr, 

Iſſerale werden pr. Betit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 
euzer , jowie Aufnahmen in den Tagstalender billigft berechnet. 

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 

Die Erpedition des Münchener Omnibus, = Landſchaftsgaſſe. 


J Naturgeſetze des Welthandels. 
ION Bekanntlich bringt nur dasjenige gute und dauerhafte Früchte, mas 
mit den Naturgefegen übereinftimmt, und auf ihnen. beruht; gleichwohl 
acht man: auf: dieſe Geſetze zu wenig. Wir. merfen alſo einen Blick auf 
ſie in Bezug des Welthandels. 53 TRITT 
‚k Das: Wichtigfte: zur Emporbringung von. Gewerben und Handel ift 
eeigneie Rage, Fruchtbarkeit und fonftige gute Beihaffenheit eines Landes. 
Diele. vom der Natur gegebenen Bortheile darf man nergleihe mit ven 
gei ftigen Anlagen, und Fähigkeiten ‚ver Menſchen, weil. jene Vortheile 
wa Dice Anlagen Geſchenke find, die nicht erworben zu werden brauchen, 
um nicht erwörberi@werbeni köunen. Daher leiſtet, wo. gar Feine, im 4 





ag vorhanden iſt, auch die beſte Erziehung und der ſorgfältigſt 

Unterricht — wenig oder nichts. Ebenſo werden Länder, welchen die Na— 
«iin ie allerungünftigſten Berhältniſſe gegeben hat, .. BGrönland ſtets 
ans, der unterſten Stufe: der ‚Gewerbe bleiben Mit telmäß ige. geiſtige 
Anlagen: können: ausgebildet: und: alſo verbeſſert werben. Das Hbchſt e 
aber -Lönmt da zm Staiike,; wo. die meiften natürlichen Fähigkeiten find, 
und max: fie auch künſtlich/ fo viel als möglich üft, pflegt Ebenſo geftatten 
gewiſſe Berhaltniſſe eines Laudes z. Bi Lage. im Iuuermider Welt 
cheile zwar einen Aufſchwung der ‚Gewerbe: und: des Haudels, nie aber vie 

Shr ‚ver amibeften. gelegenen Länder. Tul he t und die Schweiz 

en daher nie Nebenbuhler Englusos werben, ja nicht: einmal. S dw e- 
wen; obſchon es zwar auch den Vortheil - ver: Lager aus. Meere >hatiimie 
England/ und obſchon alle Berhäftnifje: Schwedens viel beſſer find, als wie 
Gronlands; aber: eine Menge natürlicher Bortheile der Englaãnder fehlen 
den Schweden!/ Die höchſte Stufe alſo wird nur da erreicht, wo bie 
beſten n at.ü rliche in Verhaͤltniſſe find, und fie auch kinn ſtl ich am meiften 
gepflegt und ausgebildet werden; uud in der That ſehen wir, daß von jeher 
mw jene große Handelsvbiker wurden, bei welchem. Natur uud Kunſt 
eis meiſten zufanmenhalfen. Wir erinnern hier an die Phönizier und Kar⸗ 
thager des Alterthumes, an vie Venetianer und Genueſer des Mittelalters 
an die Bortugiefen und Spanier des 16. Jahrhunderts dann an die Hol⸗ 


A 


nungrinf N . wir 
länber, und vor allem. an. England! Auch die Deuntihe.Haffrg 
rt hieher, 4 I Größe en möglich durch 2 a te 
Interjtügung t dem damaligen Verhaäliniſſen. Die Hande * 
über das mittelländi Die ‚aber; außerdem „ward ber Handel en- 
theils * — — die Magnetnadel han er nene 
Weg um Afrika nad Oſtindien, und als Amerika entvedt war — da vers 
änderte fi die bisherige Meltlage, es entſtunden ganz neue Berhältniffe 
welde für mande Völker nüglich, - für-anvere jhädlih wurden. E 
welches Früher ganz anferhalb der Hanbeldwege lag, ſchwang fi empor; 
aber der blühende Handel der Venetianer- und ber des Bundes. der deutjchen 
Kaufleute gerieth nothwendiger Weife in Verfall, + Bei den jegigen 
Berhältniffen hat Deutſchlaud zu geringen Beſitz an der See, und in I 







Heinen Küftengebiete aud noch zu wenige ‚gute Häfen, In dieſen Bezi 
ungen verſchwindet es beinahe Im DVergleihe fowohl mit England af nt 
Franfreid.. Diefer große Nachtheil Fan, weil er" von der natilt 
Lage abhängt, durch Feine Kunſt entferkt werden. Im’ ebenfo ungliuſt 
Berhältniffen, find auch andere Länder, welche vom Meere EN u 
geſchnitten ſind. Wenn tun Völker in wenig oder gan, — ——— Sie 
ihres Landes zu Freihandel ſich bereden Taffen mit ſolchen, welche ſcho— 
son Matur alts groß begunftigt, und bei welchen auch alle künſtlichen 
Mittel in Anwendung find, dann entſteht ein Kampf mit ungleichen 
Waffen, in welchem diejenigen imterfiegen’mäffen, deren wenigere und ilei— 
nere naturliche Vortheile zur Seite ſtehn. Dieß wird auch beſtättigt 
durch die Geſchichte aller Zeiten, Wo. hat denn jemals ein Voll Hanvels- 
vortheile errungen über ein anderes, ‚welches: im: beſſeren natürlichen Ber— 
hältniſſen war, und dieſen Vorzug auch künſtlich verſtärkte? Dieſe Frage 
fönnten. die Freihändler nicht beantworten‘; ohne ihre eigene Lehre zu ver— 
any Ing sallne® Zur, 1: (Fortl. folgt.) DEF 
** Munchen,/ 29. März. S. Mıdem König haben auf ven’ Wunſch 
v8 Prünzen: Puitpold verfügt, daß Höchſtdeſſem Sohme, deut Prinzen Lund⸗ 
wing von Bayern; der Kammerjunker ambıLientenant im 2: Iaf.-Negr Alb 
Fehr, MM alfen;ohne Aenderung feinernermaligen Militär-Dienftesver- 
haltniſſe zur Hofptenftleiftung  beigegeben werde. — Der Kriegsminiſter 
Gen, v. Liel iſt geſtern Nachts mit dem Courierzug hier eingetroffen. 
— Nach Ausſchteiben der K: Regierung von. Oberbayern find zu Wahl⸗ 
lommiſſären für die Wahl der Abgeordneten ernannt worden: Im1, Wahl- 
bezirk, Wahlort München, Hr. Regierungsrath v. Branca; im 2, Wahl⸗ 
bezirk, Wahlort Brud, Hr. Regierungsrath v. Mangſtl; im 3Wahlbe⸗ 
zul, Wahlort Schrobenhauſen, Hr. RegierungsrathFleiſchmanunz 
im 4. Wahlbezirk, Wahlort Weilheim; Hr. Regierungsrath Wer bezeim 
57 Wahlbezirk, Wahlort Trau miſt eim, Hr. Regierungsrath Kaſiſe n bewig 
und im 6. Wahlbezirk; Wahlort Waſſerburg, Hr. Reg.-Rath Fifhex 
ss In vor, Monat Februar ergaben ſich dahier 247- männliche und 487 
weiblide ;5 in Summa 434 Sterbefälte; hierunter zählen:192: Kinder 
von Der Geburt bis zu 17Yahr, 412 derſelben erlagen der Darrſucht. Au 
Alters ſchwund farben 24, durch Unglücksfälle 2 Perſonen 
EGeflern Abends wurde im der Iſarau die Leiche eines Herrn (FH. M) 
Obergeometers won hier mit durchſchnittenen Halſe aufgefunden. Der Um; 
glückliche litt ſchon ſeit einiger Zeit vorher an ‚tiefer, Melamdolie. | 
Mitnhen Die Beilage. zw. Nr. 86 der Allg... Ztg. enthält um einer 
Anmerkung die Notiz: „in Münden ſei⸗ neulich eine Katze von „Edel⸗ 
hnaben“ lebendig geſchunden ‚worden. Da: dien Faſſung dieſer Nachricht 
dem Mißverſtändniß Raum geben könnte, als hätten Zöglinge des kgl. 
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Evelfnaben-Inftituts einen derartigen Yet der Rohheit fih zu Schulden 
kommen laſſen, ſo wird hiemit bemerkt, daß jene Knaben, von welchen die 
fragliche Handlung erzählt wird, in gar feiner Beziehung zu dem ge- 
nannten fgl. Yuftitut ftehen, (Diefe Angelegenheit, fommt morgen Montag 
Mitt en biefigen Stadtgericht, Polizeigebäude 2. St., zur öffentlichen 
chaudlung. 
J 25. März. Die zu offiziöfen Mittheilungen benützte 
Karlsr. Ztg. jagt: Verſchiedene gegneriſche Blätter beſchäftigen ſich in ven 
letzten Tagen mit Konjekiuren über vie Inſtruktionen, welche der dieſſeitige 
Bevollmächtigte zur General⸗Zollkonferenz in Münden mitgenommen. So 
fol er bald ohne Inftruftion, bald mit einer der Inſtruktion des preußi— 
ſchen Bevollmachtigten in Form oder Motiven identiſchen Weiſung verſehen 
ſein. Wieder andere meinen es noch beſſer und laffen ihn allein gar 
nicht in München erſcheinen. Der in München auf der General⸗Zollkonferenz 
ätige, am 8, k. M. eintreffende Devollmäcdtigte der großherz. Regierung 
wird daſelbſt an ven, vor die Geueral⸗Zollkonferenz ſtatutenmäßig gehörigen 
Arbeiten Theil nehmen. Er wird dagegen au der Diskuſſion von Fragen, 
welche über die Kompetenz einer Konferenz von Zollverein⸗Bevollmachtigten 
hinaus liegen, oder diefer Konferenz durch Zuzug von Bevollmächtigien, 
die Nicht-Zollvereinsftaaten augehören, einen andern Charakter. verleihen 
würden ſich nicht betheiligen, 

Wiesbaden, 26. März, Die Nachricht von ber Berwundung und 
Yejangennahme des Prinzen Emil von Wiitgenfteiu durch die polnischen 
Sufurgenten ift nicht: begründet. : Im Gegentheil hat der. ritterliche. Prinz, 
ber Feier und Schwert zu handhaben verfteht (ver Dichter. des Aßlau Aga :c,), 
das Commando mit folder Auszeihnung geführt, dap er vom Kaiſer von 
Rußland zum General ernannt worben ift, mit ausdrücklicher Erwähnung 
feiner in fünftagigen Kämpfen bewiefenen Bravour, Dies ift der Inhalt 
heute hier einnetroffener authentiſcher Telegramme. 

„ Berlin, 26. März, Iu der heutigen Sihung ber Militärkommiſſion 
war wiederum kein Miniſter anweſend; von den 1 des Kriegs⸗ 
minifteriums war Oberft v. Bofe für heute dienftlih verhindert. Die Dis: 
fufjion betraf abermals die SS. 5 und 6 (Dienftzeit, Zahl der Auszuhe⸗ 
benben). — Zwei Beamte des Berliner Griminalgerichtg, ver Ranzleirath 
Thiel und der Rendant Schimming, find wegen Unterjchleifs, - erfterer zu 
ıeun Monaten, letzterer zu einem Jahr Vefängnif verurtheilt worden. — 
Bei einem biefigen öffentlichen Krantenhaufe find die Aerzte und Beamten 
af ber Theilnahme. an demofratifchen Beſtrebungen verwarnt und mit Ent: 





ung bedroht worden, wenn ſie wieder, wie bei den vorigen Wahlen, 
andidaten der Fortſchrittspartei ihre Stimme geben werde. 

Wien, 27. März. Sicherm Vernehmen nad ift, wefentlic in Berüd- 
fihtigung der ſchwebenden politiſchen Fragen, nebenbei auch weil die Gene: 
j des Erzherzogs Ferd. Mar ſich verzögert, bie beabfichtigt geweſene 
Reife des Kaiſers nah Dalmatien nicht blos bis nach den Dfterfeiertagen, 
ſondern auf ganz unbeftinmte Zeit verſchoben worden. — Langiewiez ift- 
auf Ehremwort freigegeben, ebenfo feine nächte Umgebung, muß aber einft- 
weilen feinen Aufenthalt in Brünn nehmen. Bon einer Auslieferung. über⸗ 
getretener Infurgenten ift feine Rede, weil ein vertragsmäßiges Recht zur 
Forderung der Auslieferung nicht, oder beffer gejagt, nicht mehr befteht. — 

ezüglich der Verlegung ber öſterreichiſchen Gränze durch ruſſiſche Truppen 
erklärt die ©. C. alle von der. Krak Ztg. gemelveten Details für.ungenau, 
ohne jedoch die vichtigeren anzugeben. 

Aus W 


ien, 27. März, erhält die Köln. Ztg. folgende wichtige Mit— 


208 
theifung, die fie aus befter Quelle verbürgen zu können erklärt; „Die 
jranzöfifche Regierung will die volltonmene Unabhängigkeit Bolens 
mit dem Herzog von Leuchtenberg als fouveränen König. Sie hat dieſes 
neue Programm den Botihaftern der Oroßmächte in Paris bereits angedeutet. 

Hannover, 26. März. Geftern Abend fand die zweite Generalver- 
“ fammlung des großdeutſchen Vereins ftatt, und zwar unter einer Theilnahme, 
wie wir fie in Hannover nod bei feiner politifhen Verſammlung gejehen, 
Bon allen Theilen des Königreichs hatten ſich zu den hiefigen Mitgfiebern 
auswärtige aus allen Ständen, ganz bejonderd aber aus dein Handels- und 
Gewerbeftand in großer Anzahl eingefunden, jo daß die verfammelte Menge 
wohl über 1300 zählen mochte. Den, erjten Gegenftand der Tagesorbnun 
vom Präfibenten, Obergerihtsvicepräfiventen Witte eingeleitet, bildete bie 
Berathung über die vom großdeutſchen Vereine in Münden am 3. März 
gefaßten Beichlüffe, und war in der Beziehung der Antrag geftellt: Der 
großdeutfche Verein in Hannover nimmt die von dem großveutihen Wereine 
in Münden am 3. März d. 98. gefaßten Befchlüffe im Anerkennung der 
Richtigkeit der darin enthaltenen Grundfüge an, indem er jedoch ausprüd- 
lich dabei hervorhebt, daß durch die zweite Nefolntion feineswens das 
Princip der freien Vereinbarung zur Herftellung reformatorifher Maßregeln 
als ein unrichtiges hat bezeichnet werben follen. Es wird vielmehr ver 
Weg der freien Vereinbarung unter den die Bundesreform betreibenden 
Regierungen unbeirrt zu befchreiten fein, fobald die Ausführung dieſer 
Reform durch das gefetliche Bundesorgan an dem Wiederftande anderer 
Regierungen fcheitern follten, (Folgen die drei bereits befannten Beihlüffe.) 
Nah einer Furzen Debatte wurden die Münchener Befchlüffe ſammt dem 
dazu geftellten Antrage einftimmig angenommen. 

"Italien. | 

Die Berichte ans Turin laffen kaum einem Zweifel darüber, daß Farini, 
der jest feine Entlaffung erhalten, verrücdt geworden ift. Man erzählt, daß 
er den König Viktor Emanuel zu einer Kriegserflärung gegen‘ Defterreid 
und Rußland zugleich habe nöthigen wollen. 

Frankreich. 

Paris, 26. März. Nah der „Frauce“, wird in Folge eines am 22, 
in Warfhau abgehaltenen Kriegsrathes der DOperationsplan der Nuffen, 
welcher ihnen zum Stege über Sangiewicz verholfen, wieder abgeändert 
werben. Es follen etwa 8000 Mann in der Nähe der galizifchen Grenze 
concentrirt bleiben, die übrigen Streitfräfte aber zur Verfolgung der in 
einzelnen Banden aufgelöften Infurgenten fih in mobile Corps von höchſtens 
1200 Mann mit je drei gezogenen Kanonen theilen. — Die Patrie will 
von einem Briefe des Marquis Wielopolsfi an den Prinzen Napoleon 
willen, in dem jener auf die verletenden Aeußerungen des Prinzen in 
feiner Senatsrede über Wielopolski antwortet. 

Aus allen Mittheilungen über das Ergebniß der Reife des Fürſten 
Metternich geht unzweifelhaft hervor, dak das Wiener Cabinet ſich auf 
nichts eingelafjen hat, was aud nur entfernt den MWeltfrieven bedrohen 
könnte. Deftreih wünjcht eine Ordnung in Polen, melde die Wiederkehr 
der periodifchen Aufftände verhindert, e8 wird aber nidht die Hand zit ge» 
waltjamen Mitteln geben, die ihre zweifchneidige Seite haben. Das Ein- 
verftändnig zwifchen Deftreih und Frankreich befteht und kann nur darin 
beftehen, daß Frankreich jeden Gedanken an eine Umarbeitung der Karte 
von Europa aufgibt. Anderſeits Tiegt auf der Hand, daß die Einigung 
diefer beiden Mächte ein entſcheidendes Gewicht in die Wagſchale der rufi- 
ſchen Entfhliegungen zu legen geeignet if. Nur ift die Frage, im wie 


ſern Defterreich von der diplomatiſchen zur militäriſchen Altion überzugehen‘ 
— wäre, falls erſtere lein —— fiefert. Sicher ſcheint, daß Frank 
reich zumächft nicht allein vorgehen, ſondern zuvörderſt andere‘ re. mit 
in vie diplomatiſche Aktion hineinziehen will. 

Nach Berichten aus Parisbeabſichtigt bie franzoſiſche Regierung eine 
Gegenftier egen die premfifche Feier der Freiheitsfriege zu organiſiren 
Es ſollen, fo —*— es, auf den: nächſten Napoleonstag (am 15Auguſt 
ſaͤmmtliche Veteranen ohne Unterfchied .'der Nationalität, . welche unter Nas 
poleom gedient haben, nach Paris eingeladen, und dort auf Koſten des Katz 
fers, der auch die Hin- und Herreiſe zahlt, 8 Tage lang unterhalten werner, 
Wir ſtimmen der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung bei, wenn ſie ſagte 
Hat die franzöſiſche Regierung wirklich dieſen Gedanken, f werben diejeni⸗ 
‚gen anferer anbsleute, welche das Unglüd hatten; gegen ihr Baterland 
kämpfen zu müffen, eine: folde. Einladung —— Er als eine Br 

RE, ſondern ſie gebührend zurüdmeifen.' 

Großbritannien. 


20 übon, 25. März. Die däniſchen Herrichaften — — ber: 


—— ihre: Heimreiſe angetreten. "Das Parlament wird am nächſten Frei⸗ 
ſeine Ofterferien antreten , welche bis zum 13. April dauern werden. 

Di Ruheſtörungen ver müßigen Fabrikarbeiter in Lancaſhire ſcheinen —* 

um: ſich w ‚greifen, und man‘ iſt -Aublens ohne Beſorgniß für bie —55 ñ 


BVen ver volniſchen Gränze, 26. März. (Tet,) Die Säfuegentei 
des Gonvernements Piozk und Auguftond erhielten eitte Sendung von tau⸗ 
ſend ee a wirſchan wurden * een a Der Straße 
erdolcht. a. 8) 


Ae 

— 18. Man Pr oh Weti Maſlapha Peſchae⸗ 
wurde verhaftet; audere Beamte dieſes Prinzen wurden in Fazogla inter⸗ 
nirt. Auch in Kairo wurden Berhaftungen' vorgenommen. Aegypten wurde 
in, zwei große 'Infpectorate getheilt, eines vem Meer bis das andere 
von Kairo bis zur äußerſten Gränge:: | 

"Die Batrie hat Briefe von Alexandrien om 20. d. Mis, ven zu⸗ 
folge eine Verſchwörung gegen das Leben des Bicekbnigs entbedt worden 
iſt; zwei babe betheiligte Offiziere ſind nad) Konftantinopel transportirt 
worden, damit dort über ei entiienen‘ werde; die anderen, darımter ein 
Scheik, ſind nach Fez Oglu in: Sennaar ebracht worden · Die Aufregꝛ 
des Volks war groß, und zeigt, daß der Vicekönig nur unter den türkiſchen 
Fanatikern Feinde hat, and unter ben Anhängern Muftapha’s Paſcha's, 


feines Bruders, des jetigen Finanzminifters in Konftantinopel. Der In— 


tenbant Riazy Beh war auch unter den Verſchwornen 
Amerika. 


Neiv- N ort; 19: März. (Tel.) Die: Legislatur von Jerſey erklärte: ſich 


mit großer Majorität zu Gunſten eines Friedensſchluſſes. Die Beſchießung 


von Port Hudſon hat am LE. d. um Mitternacht. begonnen; es entſtand 


ein verzweifelter Kampf. Die Secefftoniften ſchreiben ſich in ihren Berichten 
den "Sieg zu: Unionsberichte Fehlen: noch. Der Sieg der Unioniften am Yazoo 


biieb unbeftätigt. —ı Depeſchen aus Mertco ſprechen von: der Einnahme 
Mexico's durch die Franzoſen; man hält jedoch in New: Hort dieſe Nach— 
richt für verfrüht (A. 3.) 





Verhandlungen des F. Bezirfsgerichts Münden 1/3. 
Sigung am 28, März Der von Anna Leis, Gärtnersfrau dahier, 
erhobene Einfprud) "gegen das bezirksgerichtl. Srfenntnif vom 12. Febr. h. J., 


BR. men. — * — — — —— * 
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wonach fie wegen) Verleumdung, verübt and der Schullehrerswitime Monika 
Rauch dahier, in eine 4monatliche Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde, wird 
verworfen und jenes Urtheil aufrecht erhalten. — Deßgleichen wird Der 
Einfprucd der Kath. Adelberger, Dienjtmagd von Achering, gegen das 
gefällte Erfenntniß, wonad fie wegen Diebftahls zum Schaden des Bräu- 
Tnechtes Eberhard bei ihren ſchlechten Leumund zu 5 Monat Gefängnif 
verurtheilt wurde, verworfen und bas erfte Urtheil aufreht erhalten. — 
Leonhard Bayer, Taglühner dahier, erhielt wegen Diebjtahls zum Schaden 
bes Taglöhners Ludwig Stapler durch Entwendung eines feivenen Regen- 
ſchirmes (3 fl. Werth) bei feiner Rüdfäligfeit 1 Monat Gefängniß. — 
Joſ. Friedrich, Maurergefelle von Haidhauſen, wurbe wegen Bergehens 
der Gemaltthätigkeit, begangen bei geminberter Zuredinungsfähigfeit an dem 
Gendarn Kramer, in ‚eine 2 monatlihe Gefängnißftrafe verurtheilt. — 
Ludwig Hallmarer und dejfen Ehefrau Zephyrine Hallmaier, Kiftleröge- 
“ fellenseheleute dahier, erhielten wegen Bergehens ver fortgefeßten Kuppelei, 
je 4 Monat Gefängnig — Clement Dbermaier, Zimmergefelle vabier, 
wurde wegen Mißhandlung, verübt an der Keſſelſchmibsfrau Maria Beren; 
von der Borftadt Un, zu 14 Tage Gefängniß vernrtheilt. — Rath. Huber, 
led. Taglöhnerin und befannte Taſchendiebin, erhielt wegen Diebſtahls zum 
Schaden der Ziegelmeifterstochter. Ana Kachel von Bogenhaufen durch Ent- 
wendumg eines Portemonnai's (10-12 fl. Inhalt) bei Gelegenheit einer 
Prater-Redoute und wegen Widerfegung, begangen an dem Brigadier Ste- 
phan, 1: Yahr Gefängniß. Bei ihrer großen Sicherheitsgefährlichteit iſt 
noch eritandener Strafe die Verwahrung im eine Polizeianftalt zuläffig, — 
Andreas Wagner, Taglöhmer von der Borftadt Au, wurbe vom Bergehen 
eines. Diebftahls freigefprochen, erhielt dagegen wegen Uebertretung eines 
jolben durch Entwendung von 2 Wagenblahen im Werthe zu I fl. 8 Zage 
Arreft, welche Strafe durch die Unterſuchungshaft als bereits erftanden zu 
erachten iſt. 


— — — — 


Börſen-Nachrichten. 
Frankfuürt, 27. März. (Goldeourſe). Piftolen Afl. 373 6881; Preuß. Fried⸗ 
richs dor 9 fl. 53545364; Hol. 10 fl.- St. Ifl. 45 — 46 5 Nand⸗Ducaten 5 fl. 33 
bis 34; 20 Franes⸗St 9 fl. 23 — 24; Engl. Sovereigus 11.fl. 46-50; Ruf. 
Juiperigles 9 fl. 3941; 5 Franes-Thlr. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1.fl. 447 


” 


bis Ad4; Dollars in Gold 2 fl. 26 -27. | 
- Münchener Tageskalender. Montag, 30. März: 
firat. Gewerbebureau: Prüfung für das Sattler - Gewerbe. 
Muſeum: „General - Berfammlung“ Abends 6 Uhr. N 
Hansa Münchens: ‚Musikalische Soirée“ im Saale‘ des  „Augsburger- 
Hofes“. — Anfang halb.8 Uhr. | i 
Baupiſchützen-Geſellſchaft: ?,,Seneral- Berfammlung‘‘ Nachmittags 3 Uhr 
im Geſellſchafslokale. B 
Generalberſammlung bes Thierſchutzvereines, Nachmittags 5: Uhr in 'ber 
Wohnung des Heren Hofrat Berner, Frauenhoferftrake. Nr. 1, 1. ©t. 
Paſſionsſpiel von Oberammergau oder das bittere Leiden Jeju Ehrifi 
in theatralifhen Borftellungen mit Figuren aus dem alten und neuen 
+ Bunde, wie es im J. 1860. zu Oberammergan aufgeführt wurbe. X. En- 
dreß, Pfarrmehner aus Dillingen. — Anfang Nahm. 3. Uhr u. Abends 
7 Uhr in Saale „zum: baher, Löwen“ (Bayerftraße). — 1. Plag 12: ft. 
2. Pla 6 fr. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte, 
1351. Ein) Geldbeutel mit. etſdas Münze] 1356. Eine Zugeberin; wird für denn gau⸗ 
Und einem Färberzeihen wurbe nähft dem zen Vormittag geſucht. — Landwehrſtraße 
Achatz am Dultplatz gefunden. D. U. Nr. 17, 1 St. rechts. | 
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1804-56. Die Beſitzer triftamtficher Anmweifung auf Teilen aus dem ‚tgl. — 
garten werden aufgefordert, dasſelbe 
ſpateſtens bis Samſtag den 4: Apeit d. Tee 
Are zu laffen oder ſich mit dem Material-Gontrofeir Sturm wegen Ausftellting 
deſſelben im't, Holzgarten, unters hiezu noch Raum vorhanden it, zu benehmen. 
— 98 * 1863. | 


— Königliches Triftamt Münden. 
| hut RIE Schenk, Forftrath, 


Er 7 Kunf- und ‚Handelsgärtnerei ' 


yon w Gelehrte Beyhl in München, obere Gartenftrage 12, 


TE zur gefälligen Abnahme ihr über 400 Sorten enthaltendes Roſen/ Sortiv 
ment. Bereigmiffe hierüber, ſowie Über Warm-, und Kalthauspflanzen 2; find gratis 


zu haben 

* von 1860 und ausgezeichnete ältere aus d. G. Then, Bourbon, Roifette 
eimperflorens und remontantes 

von 3-5 Fuß Höhe, je ma Stärke der Krone, per St. FE bis F 1. 30 kr, 
niedrig verebelte ober wurzelächte, per Stück 24 fr., 12 SE —* 
R. semperſlorens, orbinär, 12 Stüd fl. 1. 48 ir ‚Aa 
" Rojen von 1861 per © Stüd — 


a '18 n„ " » fr, N 
Bhlor, verſchiedene hrachlfarben, 32 „Sıüd ft. I. 45 ir, 


‘- IDelpkininm perrenne, 12 Stüd fl: 2 RES RIEN/TF EP. 
‚Dielytra speetabilis, 12 Stüd ft. 1. 45 fr., 1; dual 
Himbeeren, remontirende, 4 Sorten, per Stüd 12 er., 
fastalls, große, per Stüd 9 fr, 
Stoeng» Dbnkäumden, als: Age Pflanen, u md — per 


"&tüd 24 t | 

8 — — 2: ine Addın, —. 
1346474. Bon dem berühmten PR: feiner, wie gewöhnticher: Kochtunſi ger 
mer » Zuckerbrod iſt täglich friſch zu ‚übt, wird zu einer — ® welche bes 


haben bei äudig auf ben Lande! woh für das 
Anton Schlumprecht, 


2 Ge A geſucht. Das Where RR 
Früchtenhandlung, — — ren — 
* — e zug witb bei 7* A 
Fräulein Sophie — gen Faullie ein meublirtes, gut heizbares 
freundliches Zuumer in der Nähe des 
— um ar monatliche Miethe von 
de 


t 
aller 




































— 6 fl. nebſt Bedienuung geſucht. 
Schriftliche Offerte pnter Ni. 1330 









ce; Werin Sie ſich ärgern, daß ich 
einer Wahl zufrieden} Bin‘, fo 19 
mich bei en Sie a 














"eh at, 
nzeige erfolgt. 


ir gh Su ſtraß 
Ein Rachbar. 


ſonſt gerichlliche 
ries E22 
fl wi wegen: Abreife gegen nam⸗ 1345, A. A. 
— 5 —— Du ei sub R. Bedauere, lonm⸗ nichts ausrichten, au 
(e$ und jebe Hoffnung abgeſprochen. ‚Ber 
. — Sie nun burch L. das Weitere. 
} Be Fr;.: — 









. Ein Pelzkrägerl, — —* gef 
tert, wurde gefunden. D. U. un. - 


Derfeigerung unbrauchbarer ‚Für Hausfrauen, 
Gegenflände. 1338. Bon ben n dürch m=£ oßen —** 
1348 — 44a. Am Donnerſtag den NApril bezüglich der bebentenden —— 
d. Is. werden von der Oetonomie-Com—- Erſparni —— 
miſſion ber Zeughaus - Hauptdireltion in/ at mpfkochti 
dem Nemifenbof. zu Dberwiefenfelp, Vor⸗ von TE J und emai —* Babe 














mittags halb 9.Uyr mehrere zum. Dienfejteit Kupfer u. Eiſenblech, aus der t 
nit mehr brauchbare RA As von Ch. Umbach in Bietigheim ‚Habe ic 
Gußeiſen, Ketten, altes Lederwert, wollenejwieber eine neue Sendung erhalten und 
Deden, Seilwert, Küh und Roßhaare, empfehle dieſelben zu u 
Pappendedel und Papierabfälle, noch gute. _. * . Mayer 
Kochgeſchirre u. dgl. an die Meiftbietenden | = Eifenhanblüng in Winden 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ Neuhauſergaſſe Nr. 46 





Reigert, wozu. Kaufsliebha ber einpelaben] 1371. 3 br —— 
oh no ne Wohnung von-BFim- 
WMunchen, deu 26. März 1863. v Ha Kt, — —2 Keller 
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1829. Ein Anabjoloirter Pharmarent, d Jund ———— im 2.Stock zu 

ſich durch mehrjähriges Conditioniren im miethen. Es fanın' nöthigerfalle ner — 
In- und Auslande Gewandtheit erworben, lung und Wagenremiſe Ban. 3 ben 
jucht einen Bla. — Adreffen unter'B. M.den.: Sur fehen von.3 bie ihr B er 
wollen Therefienftraße Nr. 43, 3 St. ab⸗ frage Nr. 5° beiin — 


gegeben werben. FRE | 11848, Es wird. ein ei ao 
1339. reaufen ., , , in, ein. Bilrgershans g —— gut 
mehrere Johannis⸗ ober auch Weinbeeren- nähen fan und ſich —9 ee 
Stauden größerer Gattung. beit — Sonnen 2 je 5 über 





Arcisftraße Nr. 15. 8 &t echts 
EN Ne — — — — —— — — —— 
1342, Amalienftraße Nr. 18, 1881 Es wurde ein Dopp I am 


it ein Hl, Grab zu — —Akleinen grüuen Markt verloren. 


eſtorbene in ar, yo 
‚Sof. Niede niet Bl: gefelle ” m. ach wegler;. Alumnus v. 
b., 26.%. a — 5 A — —— b. h. 623.0. — ‚Elife-Rouc, Bier- 

—E— v. en Fi J. a. — Georg Eiermann, es dneibergefelle aan Sara, 
67 3. a. — 'Barbi Weinzettel, Schneiberstochter v. bi, sig a. Maria Mavr, 
dgl. Bädermeiftersfind v b., 5 M. a. 


Regulirte Brod⸗ und Mehl⸗Taxe zu Fee FT 
a0 5 dein 30. Mrz his 6. April: 18635; * Fle ijch prea ſe. 


Waizen; Schäffel zu 19 fl. 54 fr, 
Korn: — ——— 
u 
Waizenbrod: 
a Mundſemmiel. 
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Einbtenn⸗, 


Die halbe Kr.Semmel J 
Dev Groſchenwecken 
VKai belbrod: chi od ci 
Das Ktenzepkaibl 4 .; Hi 
Der, Zweilrxeuzerweden J 
Der Groſchenwecken N 
Roggenbrob: 
Ein- Sweikreuzerftitc . 






Gemäſtetes Don > 
Ein Bierkreuzerſtlick Kalbfleiſch 
Ein Achtkreuzerlaib Schaffleiſch Yale 
Ein Sehgehntrenzerlaih 3 Schwein ef. “ 


Berantwortliche Redaktion: Bh. I. Bayer. Drud von 17° — r. 
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Zweiter | 
Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des. Tages. 


Dienftag den 31. März 1863. 


Der „ Mündyener Omnibus” erſcheint täglich für den folgenden Tag Ubends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird, Expedition: Weinjtrape 
Nr.14, Eingang Landfchaftögnaffe. Abonncementspreis: ganzjährig 2 fl, halbjährig 1 fl., 
vierteljährig 30 Er. ; einzelne Nummern 1 kr, Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
2. — FürMündhenundUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonnz und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Auffchlag bei den ihnen nächſt gelegenen Boiterpeditionen. 
Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement auf das il. Quartal 
des „Münchener Omnibus“, Abonnementspreis: Bierteljährig 30 fr, 
Snjerate werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum nur. zu zwei 
Kreuzer , jowie Aufnahmen in ven Tagstalender billigt berechnet. 
Zu zahlreiher Betheiligung ladet ergebenft ein 
Die Erpedition des Mündgener Omnibus, DE Landidaftögaffe. 


Naturgejege des Welthandels. 

O (Fortjegßung) II. Es ift Naturgefeß, daß der Stärkere ven Schüäch— 
ern bewältige, und daß Starkes nicht plöglih, nicht auf einmal entjtehe, 
jondern Zeit braude zur Ausbildung. Alſo macht aud das Alter großen 
Unterſchied. Daher hat ein Volt, deſſen Gewerbe ſchon alt und body aus- 
gebilvet find, großen Vorſprung vor einem anderem, bei welchem dieß 
weniger der Fall ift. Bei dem .älteren Gewerbevolf fin? die Gebäude uud 
Maſchinen Ihon abbezahlt, fachverftändige und geübte Leute find in Menge 
vorhanden, und überhaupt find alle Hilfsmittel ſchon in Benügung, gleich- 
ſam in Fluß, und zudem gibt es da viele ſehr reiche Leute, und ver Reiche 
fann in ungünftiger Zeit leichter warten, als ein folcher, der fein Geſchäft 
noch nicht lange betreibt; denn dieſer braucht bald die Zinjen feines auf- 
geiwenbeten Geldes. Ya der Reihe kann feine Waaren ‚einige Zeit hindurch 
abfichtlich mit geringftent oder gar ohne Gewinn verfaufen, damit die an« 
Deren, welche umſonſt nidyt arbeiten können, den Betrieb ihres Geſchäftes 
einftellen müſſen. Diefen Kunftgriff haben vie großen Handelsvölker ſchon 
oft angewendet; ja er wird auch im Kleinen zumeilen ausgelibt, wobei. man 
zu jagen pflegt .„es kömmt barauf at, wer länger aushalten könne.” Wenn 
auf diefe Art die großen Handelsvölker das Heinere Gejchäft des Auslandes 
zu Grunde gerichtet haben — dann find fie Herrn des Marktes, die Be— 
ſtimmung des: Preifes hängt von ihmen ab, fie haben ven Alleinverfauf 
oder das Monopol! — Aus viefen Urſachen kaun — bei Freihandel — 
das in Gewerben jüngere und ſchwächere Bolt dem älteren und ftärferen 
faum je glei werben, "und durchaus nie, wenn das ältere Gewerber: 
und Hanvelsvolf (das ältefte und ftärffte ift gegenwärtig England) auch 
durch natürliche Vortheile feines Landes uflterftügt und bevorzugt: ift.- 
Auch ift England felbft nicht dadurch auf fo hohe Stufe gelommen, daß, 
e8 die Waaren des Auslandes zollfrei zu ſich einließ, ſondern auf entgegen- | 
gefetstem Wege — durch Abhaltung ver fremden Waaren, auf. welche es 
ven höchſten Zoll legt. Und noch jego ift dieß bei den meiſten Waaren ı 
ber Fall; melde England ſelbſt verfertigen Tann,.. Und doch gibt es bei uns 
Leute, welche jagen, wir: ſollen es nicht fo: machen: wie die Engländer, ſon⸗ 
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dern von jevem Lande alles frei zu uns ei ngeheit la ir — dieſe 
Leute ven. Handel beiſſer zu verſtehen als die Engläitder ? DO ke 
Die Engländer felbft räthen freilih jedem Volfe, daß es die Waaren des 
Auslandes frei oder mit geri nalen Zolle zu ſich eingehen Laffe, und da 
meinen fie.hauptfächlic die Waaren Englands! - Wer erfennt aber bier 
nicht Lift? Was fie anderem rathen, das follen fie zuerft tun, wird 
jeder Verſtändige ſagen. — Worte gelten bier nichts, fondern die Thaten 
entſcheiden. — Auch von-Hamburg. aus ift uns Freihandel ſchon oft ges 
vathen worden; Hamburg ſelbſt aber ſchloß ſich nicht einmal an den 
deutſchen Zollverein an! Mfo aud hier haben wir wieder andere 
Worte und andere Thaten! Welcher Bernünftige glaubt Worten, die 
mit den Thaten in Wiperfprud find? — Hier gibt es jedoch häufige 
Mißverſtändniſſe. England baut nämlih nur in fehr günftigen Jahren 
fo viele Lebensmittel als es braucht, meiſtens aber nicht fo viele, daher 
find fie dort ſehr iheuer, und deshalb hat es dem früheren Eingangszoll 
fremper Lebensmittel fehr vermindert. Das nennen fie — Frei 
handel! oder Annäherung an venfelben! Daß man aber Tieber aus- 
ländifches Brod und Fleifh mohlfeil efje als Hunger leide, „verfteht fidy 
von jelbft, und dieß war auch von jeher bei allen Völkern fo. Hat nicht 
hen Jakob (im alten Bunde) bei einer Hungersnoth nad Egypten gefchidt, 
um Getreide holen zu laffen? Beim Freibandel kömmt es auf etwas 
ganz anderes an, auf die Erzeugniffe der Gewerbe nämlid. Laäßt 
England: ſolche Waaren fremder Völker zollfrei oder mit geringem Zolle zu 
ſich ein? Keineswegs! Hat denn die Welt ein gar ſo kurzes Gedächtniß, daß 
ſie nichts mehr von den vielfachen und langwierigen Unterſuchungen ber 
Engländer vor Abſchluß des franzöfifchen Hanvelsvertrages weiß? wie fie 
jede Art von Waaren, die etwa Frankreich nach England abſetzen könnte, 
aufs genaueſte betrachteten, und wie fie erwogen, was fie dagegen nach 
Frankreich verkaufen könnten, und wo dann im Ganzen größerer Gewinn 
fein werde? "und wie fie die Sache endlich fo leiteten, daß Bahrfeeinticfeit 
Oder vielmehr Gewißheit des Bortheiles auf ihre Seite Fam? Weiß man - 
von allen dieſen Uuterfuhungen (bie. in. ver Augsburger: Allgemeinen und 
anderen großen Zeitungen ausführlich mitgetheilt jind) gar nichts mehr ? 
Diefe Verhandlungen ver Engländer waren eher alles andere, als freihänd- 
leriſch! Wenn man an Nützlichkeit des Freihandels aufridtig glaubt und, 
im Ernſte ihn will, find furze und lange Borunterfuhungen überflüffig ! 
Diefes -beftättigte fürzlic ein berühmter Englänver felber: „In der That 
feinen Hanvelöverträge mit dem Freihandel unvereinbar zu fein“ (Allg. 
319..1863, 22. Febr. Großbrit.) Sehr wahr! Wer glaubt, daß etwas 
durchaus und für jeden Fall nüglich ſei, ber braucht nicht zu unterfuchen,. 
- ob diefe Sade in einem beftimmten Falle nüten ‚oder ſchaden werde. — 
Die Engländer haben und wollen alfo durchaus nicht Freihandel. . Sie 
wünſchen geringften Zoll bei Einfuhr ihrer Waaren in andere Länder 
(und das nennen.fie Freihandel) aber ſie fordern hohen und höchſten Zoll 
von den Ausländern, wenn dieſe ihre Erzengniſſe nach England bringen.. 
Die Engländer wollen alſo Freihandel — nur für ſich, nicht für andere! 
— Indeſſen gibt es doch Völker, die feinen Zol von fremden Waaren 
erheben, bei welchen man alfo einführen kann, was man will. Hieher ge— 
hören z. B. die Grönländer und die Peſchäräs (am ber ſüdlichſten 
Spitze Amerikas) eines .der elendeſten Völker! Bekanntlich gehen aber die 
jogenannten wilden Bölfer zu Grunde, wenn fie längere Zeit in Berührung 
mit den Europäern bleiben, und warum? weil fie feine Mittel fir er 
haltung des Ihrigen, feinen Schug ihrer Eigenthümlichkeiten haben! ! 
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Diefen, Sachverhalt erkannten Die gebildeten Völler vom jeher. Darum ift 
Das Zollweſen ſo alt als Wiſſenſchaft und Bildung. Bei welchem gebilveten 
Bolfe war alfo jemals Freihanpel? Bei feinem, over bei welchem: ift 
jetzo Yreihandel? Bei feinem! Was ift alfo dieſes ganze Gejchrei wegen 
Freihandels? Ein Blendwerk, durch welches die großen Handelsvölker auf 
Das Ausland wirken wollen, damit es die euglifhen und franzöfiichen 
Waaren lieber kaufe, ein leerer Schall, melden bei uns biejenigen 
nachſchreien, deren Bli nicht in die Tiefe dringt! (Schluß folgt.) 

* Münden, 30. März. Unfere in Nr, 41 d, Bl. gemachte Mitthei- 
lung über die unferem thätigen Mitbürger Herrn Conditor und Hofſchoko— 
ladefabrifanten Georg Hof Seitens der Barifer Akademie nationale ges 
worbene ehrenvolle Anerkennung feiner, eingefandten Confervefrüchte können 
wir durch die neueſte erfreuliche Mittheilung aus Paris heute dahin. exgän- 
. zen, daß das dortige Gomite dem Hın. Hof bei ver am 17. d. auf dem 
Stadthauſe zu Paris erfolgten feierlihen Preiſe-Vertheilung durch 
Berleihung der großen filbernen Ehren-Medaille weiter ausgezeichnet 
hat. Da Hr. Hof ver an ihn von dem Präfidenten der Alavemie, Herrn 
Grafen v. Bigneral, ergangenen Einladung zu diefer folennen Feierlich- 
feit, jowie zu dem darauf ſtattgefundenen Pangnette, in Folge feiner ftaats- 
bürgerlichen Verpflichtung als Gefhworner bei eben beendeter außerorbent- 
licher Situng, nicht nachkommen konnte, fo wurbe ihm dieſe Ehrenmedaille 
wit höchſt ſchmeichelhaftem Begleitfchreiben des Präfidenten, Hrn. Grafen 
v, Bigneral, diefer Tage directe übermittelt. Das gelungenft ausgeführte 
Sepräge dieſer Medaille zeigt auf der Aversfeite das Embleme der Alade— 
mie mit der Umjchrift: „Academie nationale, agricole, manufacturiere et 
comerciale‘‘ , und auf der Reversfeite, in einem reichen Lorbeerkranz bie 
Inſchrift: „Medaille d’honeur decernee a Mr. George Hof, excellentes 
conserves 1862“, 

— Se. Maj. der König empfing diefen Nachmittag die Aufwertung 
des neuen Kriegsminifters, Generalmajor v. Liel, um hatte derfelbe hier- 
auf die Ehre, am ver kgl. Tafel zu fpeifen. 

— Durch Entihliefung des kgl. proteftantiichen Oberfonfiftoriums ift die 
Mormal-Penfion einer Pfarrerswittwe, fowie ber minorenen 
Doppelwaifen eines Pfarrers pro 1862163 auf 75 fl. feftgefegt worden. 

— Geſtern Abends ftarb nad kurzem Krankenlager der berühmte Hifte- 
rienmaler und Direktor der vereinigten Sammlung, Hr. Heinrih Heß, 
Ritter mehrer hohen Orden. — Der Berlebte erreichte nur ein Alter von 
65 Jahren, 

— Dos heute ausgegebene Wochenblatt des deutſchen Reform - Vereines 
enthält: Deutſche Bemerkungen zur preußifhen Circularbepefhe vom 24. 
Jänner (Schluß). — Sonft und Jetzt. — Kleindeutiche Gefifftsbaumeifter. - 
— Das. Großherzogthum Heſſen, das Großherzogthum Baden und die heſ— 
ſiſchen Kleindeutſchen. — Das Beteranenfeft zu Berlin am 17, März 1863 
(von einem Augenzeugen). — Bolitifher Wochenbericht: Deutfchland, Frauf- 
rei, Polen und Vereinsnachrichten. | 

arlsruhe, 28. Mär, Der Prinz Wilhelm und feine ihm neuver—⸗ 
wählte Gemahlin, Prinzeffin Marie von Leuchtenberg, haben: heute Nad- 
mittag, ihren. Einzug in unfere Stadt in feierliher Weife begangen. Sie 
wurden an dem feſtlich gejchmüdten, mit Ehrenwache befegten Bahnhofe 
von dem Großherzog, der Örofherzogin und den Übrigen Mitgliedern der 
großherzogl. Familie, dem diplomatiſchen Corps, den Miniftern, Generalen 
Pi |. w, ſowie von ben Bezirfs- und ftäntifchen Behörden und einer großen 
ollsmenge begrüßt, und fuhr. ſodann ber große Zug von Hofmagen, unter 
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dem Geleite berittener Bürger durch die mit hai ruſſiſchen und Leuch⸗ 
tenbergiſchen Fahnen, Triumphbogen, Kränzen, Blumen u. F. w. au eror⸗ 
dentlich feſtlich geſchmückte Stadt nach dem Palais des Prinzen. Nach dem 
Empfang findet Familientafel bei ver Großherzogin-Mutter ſtatt, ſodann 
Aufführung der Feſtoper „Katharine Cornaro.“ Nach dem Theater Fackel⸗ 
zug der hieſigen Einwohner mit, Muſikſtändchen, ausgeführt durch ſämmt⸗ 
liche hieſige Männergeſangvereine. Beleuchtung einzelner Stadttheile 
Frankfurt, 29, März. Die Kölner Ztg. fährt fort, vor Napoleon 
zu warnen; fie fagt in’einem Artikel „ver wahfende Ernft ver Lage: 
„Der franzöfiihe Kaifer fühlt ſich durch die allgemeine Sympathie Europa's 
ftärfer als je. Er bat in Turin und Stodholm Anfragen für den 
Fall eines Krieges gemacht und fowohl der ſchwediſche als ver italienifche 
Hof jollen die erwünfchte Auskunft ertheilt haben.“ Die „Rhein. Ztg.“ 
ſchreibt: „Inder Beſorgniß vor einem franzöſiſch-preußiſchen Conflict ſtim— 
men wir mit der Kölniſchen Ztg. durchaus überein. Diefelbe Tiegt, fo zu 
fügen in der Luft und ift, was die Berliner Regierung. wohl bemerken 
möge, wenn es ihr bie Landräthe auch nicht in den Monatsberichten fagen, 
am Rhein das allgemeine. Geſpräch. Wie weit unfere inneren politiſchen 
uftände and das Bewußtfein eines mangelhaften‘ militätifchen Schutzes der 
heingränge beitragen, um die Beforgnifje zu erhöhen, brauchen wir wohl 
nicht weiter auszuführen. Es iſt bezeichnend, mern ein Nheinifhes Blait 
"bereits von einer „Berliner Regierung” fpricht. Das deutet auf 
wenig Olauben an die Erhaltung diefer Regierung im Falle eines preußifch- 
franzöſiſchen Krieges für die Rheinlande. Bas tagt der preußiſche Thron. 
erbe hierzu? Es beftätigt fih, daß fich in Berlin wieder einmal zwei 
verſchiedene Strömungen um den Einfluß an höchſter Stelle ſtreiten. 
Berlin, 29. März. (Tel) Im Abgeorbnetenhaus deponirte "Hr. 'v. 
Sybel nachfolgende Interpellation: 1) melde Ausgaben verurfächte die 
Zruppenconcentration ‘a der polnifchen Grenze; 2) aus welden Fonds 
wurden biefelben beftritten? 3) warum wurde der Pandesvertretung bis 
jest feine Vorlage gemacht? (A. 3) 19% 
| : Dänemark. I a 
Kopenhagen, 29. März. (Tel.) Das geftrige Meeting im Caſino hat 
die Refolutionen einftimimig angenommen, welde auf vie Ansfonderung 
Holfteins aus dem Gefammtftant und die fonftitutionelle Entwidelung Däne- 
‚marks ohne Holftein abzielen. 5 (B. 3.) 
u Frankreich. — 
Paris, 28. März, Die France zeigt an, daß die Mitglieder ‘bes 
Eomite Carnot befhloffen haben, ven Mählern von Paris in erfter Pinie 
"die bisherige vier Oppofitionsveputirten 9. Favre, Olivier, Darimen und 
Picard als Candidaten für vie nächte Kammer vorzufhlagen. Ueber die 
übrigen Candidaten ift noch nichts feftgeftelt. Man wollte zunächſt die 
‚ vorstehenden vier Namen außer jedem Zweifel ftelen. — Hr. Havin hat 
feine: Candidatur für. einen Pariſer Wahlbezirk zurückziehen wollen, aber 
der Siecle hält fie aufredht, um damit zugleich über die Politik des Blattes 
abftimmien zu la ſſen. — Das Lager von Chalons wird: biefes Jahr vom 
Marſchall Baraguay B’Hilliers commandirt ‘werden, — Nah ver Pattie 
hat der Brief des Marquis Wielopolsti an- ven Prinzen Napoleon eine 
ſehr heftige Antwort des Prinzen hervorgerufen, die alles, mas berfelbe im 
Senat gejagt energifh aufrecht erhält. — Der Opinion nationale ift durch 
'miehrere ihr zügegangene Privatvepefchen betätigt worden, »vaß ver Fürſt 
"Wittgenftein in die Hände der polnifhen Yirfurgenten gefallen ift; vag 
"Blatt behatiptet, die Nachricht fei zuverläffig richtig. Ä 


7 
Zn re Er Großbritannien, — J 1 
London, 26... März. Die Times fchreiben. in ihrem Börfenbericht: 
„New⸗Yorker Telegrammen zufolge ift das Handelsſchiff Peterhoff auf feiner 
Fahrt von: London nad dem merifanifhen Hafen Matamoras, mit englifcher 
Ladung und einem Begleitſchein des merikanifchen Conſuls, in. ver Nähe 
von St. Thomas durch den unioniftiihen Admiral Willes weggenommen 
worden. Das Fahrzeug wurde nach Key Weit vor das Prifengericht: ge- 
bracht, obfchon verfichert wird, daß es feinen einzigen Contrebandartifel an 
Bord hatte. Diefer Fall wird morgen dem Carl Aufjell vorgelegt werben, 
und die Handelswelt ift auf den Ausgang höchſt geipannt, da, wie man 
fagt, Aontiral Wiltes jo mit allen auf der Fahrt nad) Matamoras betrof- 
fenen Schiffen verfahren wolle. Man nimmt zwar an, daß ver. Peterhoff 
Ichließlicy freigegeben werden muß, doch dauern derartige Berhandlungen it 
Key Weit gegen jeh8 Monate, und dann wird noch in New - Mork oder 
Philavelphia Berufung. eingelegt. Die Abfiht des Admirals Wilfes in 
ſeinem Verfahren ift, durch dieſe Verzögerung. die Möglichkeit abzuſchneiden, 
daß die Zufuhren dur Mexico die. Süpftaaten erreihen. Der Werth des 
jest in Rede ftehenden Schiffes und feiner Ladung beträgt ungefähr 
70,000 2., und e8 hatte außerdem en — Poſtfelleiſen an Bord. 
ußlund. 
Der in Petersburg von feinem Geſchaftspoſten zurückgetretene öſterreichi— 
ſche Geſandte Graf Thun iſt aufs artigſte verabſchiedet worden. Derſelbe 
exhielt nicht nur vom Fürſten Gortſchakoff den Ausdruck beſonderer Anex— 
eriennung und des aufrichtigſten Dankes der ruſſiſchen Regierung für die 
Haltung des öſterreichiſchen Cabinets in der polniſchen Angelegenheit, ſon— 
dern Kaiſer Alerander hat auch dem Orafen Thun in der am 21. ftattge- 
habten Abſchieds-Audienz perfünlich dieſe Gefinnungen in den ſchmeichel— 
hafteſten Ausdrücken wiederholt und den ſcheidenden Geſandten beauftragt, 
dem Kaiſer Franz Jeſeph den wärmſten Dank auszuſprechen für die bei 
aller loyalen Neutralität dem alliirten Nachbarſtaate bewahrten Rüchkſichten. 
Gleichſam als Bekräftigung dieſer Aeußerungen erhielt Graf Friedrich Thun 
vom Kaiſer von Rußland bei ſeiner Verabſchiedung das große Band des 
Weißen Adler⸗Ordens, bekanntlich die höchſte polnische Ordens-Dekoration. 
Krakau, 27. März. (Tel.) Der heutige „Czas“ bringt. in einer Kor— 
rejpondenz aus Pofen den Nadyweis, daß die Aufjen fortwährend um meh» 
rere Meilen die preufifche Grenze überfchreiten. — Ein großer Theil des 
Czechowski'ſchen Corps hat im Lublin’ihen unter Zaborowski den Kampf 
‚wieder, aufgenommen. - In Hrubiesjom wurden die Magazine, ver Ruſſen 
verbrannt. — Einem Gerüchte zufolge ſoll Kielce durch die Infurgenten 
bedroht fein. Die ruſſiſche Zruppenabtheilung hat Michalomice geftern 
Nachmittags wieder verlaffen und ift gegen Slomniki gezogen. 
Breslau, 28. März. (Tel.) Die Schlefifhe Ztg. meldet aus Warſchau 
von, glaubwürdiger Seite, Wielopolsti habe an Einfluß verloren. Der 
Großfürſt empfange ihn nur widerwillig. (B. 3.) 


Verhandlungen des k. Begiretögeriihte Münden 1/3. 

* (als 2. Inſtanz in Ueberkretungsſachen.) 
Sitzung am 30. März. Franz Nowack, ehemaliger Geſchäftsführer 
v. h., wegen Ehrenkränkung, begangen an ben Fabrilkdirektor Sprang, 
2 Tage Arreſt und Tragung der Koſten der 2. Inſtanz. — Joh. Erb, 
verh. Maurer dahier, wegen Mißhandlung, verübt an den Maurer Wolfg. 
Schmid, 4 Tag — Arreſt und Koſten der 2. Inſtanz. — Karl 
Kohn, Schuhmachergeſelle von Göggingen, wegen Diebſtahls zum Schaden 


bes Schuhmachers Büchler und des Maurers Pänbler dahier, 14 Tag ge- 
ſchärften Arreſt. — Johann Lindner, Maurer v. 5, wegen: Mißhand⸗ 
lung, verübt an den Zimmermann Schälle und wegen Theilnahme an einer 
Schlägerei, 14 Tage doppelt geſchärften Arreft. — Alois Hanke, Schloſſer⸗ 
geſelle von Ratibor, in Schleſien, wegen Ruheſtörung in der heiligen 
Geiſt Kirche bei Abhaltung der Chriſtmette v. J. (Uebertretung des Art. 
160 des Polizeiſtrafgeſetzbuches) freigeſprochen. — Theres Gier iſch, led. 
Näherin dahier, wegen Arbeitsſcheue, freigeſprochen. — Karl Haimerl, 
Kaminlehrergeſchäftsführer dahier, wegen Uebertretung ber feuerpolizeilichen 
Vorſchriften (Art. 178 des Polizeiſtrafgeſetzbuches), freigeſprochen. — Joh. 
Altfeld, Privatier dahier, wegen Ehrenkränkung, freigeſprochen. — M. 
Ottinger, led. Näherin dahier, wegen Ehrenkränkung, begangen an der 
Taglöhnerin Anna Merkl von Sendling, Kan rg 
Berhandlungen: dest. Stadtgerichts Münden 1/3. 

Sitzung am 30. Mir; Johann Harrer, königl. Regimentsquar- 
fiermeifter, wegen Ucbertretung fenerpoliz. Vorfchriften, 1 fl. Gelpftrafe, 
% Armentaffe. — Heinrich, Taglöhnerdwittwe, w. Ueberfretung feuerpoliz. 
Borihriften, 3 fl. Geldſtrafe. — Wilhelm Herrmann, Taglähner v. h., 
wegen Bruchs der Poltzetauffiht, 3 Tage Arreſt. — Walburga Glas, 
Näherin v. h., wegen Arbeitihene, 12 Tage einf. gefch. Arreft, Zuläffigkeit 
der Einfhaffung in eine Polizeianftalt. — Anton —— Bankfunk⸗ 
tionär und Leonhard Brunner, Lohndiener, wegen Uebertretung ſtraßen⸗ 
poliz. Vorſchriften, vertagt. — Adolph Aker mann, Kommis, wegen leber- 
tretung fremdenpolizeilicher Vorſchriften, 30 Fr. Geldſtrafe. — Walburga 
Hirgſtetter, v. h., wegen Bruchs der Polizeiaufſicht, 8 Tage Arreft. — 
Mar Haufer, Taglöhmer v. h, wegen Unterfhlagung, 9 Tag einfach 'ge- 
fhärften Arreft. — Karl Bertrand, Schneidermeifter v. h. wegen unbe- 
fugten Erwerbs von Monturftüden, 2 fl. Geloftrafe — Kath. Winter, 
Näherin v. b., wegen Arbeitsfchene, 6 Tage einfach geſchärften Arrrſt. — 
Th. Bredtl, Milchfrau v. h, wegen unbefugten Erwerbs von Montir- 
ungeftücden, 2 fl. Geldſtrafe. — Franz. Hahn, Wäſcherin v. H., ‚wegen 
er 1 Tag Arreft. — Anna Altmann, Magd,' wegen Landſtrei⸗ 
cherei, 2 Tag Arreſt. — 9. Bihlmaier, Taglöhnerin, wegen Landſtrei— 
herei, 5 Tage einfach gefhärften Arreſt. — Th. -Humpl, Mägb, wegen 
Landſtreicherei, 3 Tag einfach gefhärften Arreft. | 

Die Gutsbefigersfühne Auguft v. Baur- Breiten feld, 6 Tage Arreft, 
Georg v. Baur-Breitenfeld, 3: Tage Arreft, und Mar v. Baur 
Breitenfeld, 3 Tage Arreft, wegen Thierqnälerei. (Die 3 Jungen, 
'17, 15 und 13 Jahre alt, folterten zwei Katen zu tobt ; ſchon vor Jahres: 
frift. warfen fie eine andere lebend ins Feuer.) Ä 

| Börſen-Nachrichten. | 
, Frankfurt, 28. Mär. (Goldeourfe). Piftolen Afl. 375-- 384; Preuß. Frieb- 

richs'dor 9 fl. 554 5615 Holf. 10 fl.- St: Ifl. 45 — 46; Rand⸗Ducaten 5 fl. 33 
bis 34; 20 France-St. 9 fl. 23 — 24; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-505 Aufl. 
Smperiales 9 fl. 39-41; 5 Francs-Thle. — fl. —; Preuß. Caſſenſch. fl. 447 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl, 26—27. | 
Frankfurt a. M, 30. März. Oeſterr. 5proc. National-Anleihe 71; DOefterr. 
5 proc. Metall. 664; Defterr. Bank Mtien 835P; Oeſt. Lotterie-Anlehensfoofe v. 1854 
811; Defterr. Lotterie» Anlebens-Poofe von 1858. 1404; Oeſterr. Lotterie-Anlehens 
2oofe 0.1860 85;. Ludwigh.⸗Bexbacher Eifenbahn- Aktien 14BP; Bayer. Oftbahnaltien 
1163;. Bayer. Oſtbahn⸗Aktien voll eingezahlt 1174 ; Defterr. Credit - Mobilier - Aktien 
221; Weftbahn-Priorität 865P; Paris 3 proe. Rente —; London 9 proc. Conſolt 
ei Wecieleurie: Paris 935; London 1185; Wien, 1045. 





x 


Wien, 30. März. Defterr. 5 proc. National-Aulehen 81.35 5 6proe. Metall. 75.85 
2otterie-Anlebensloofe v. 1854 93.25; Defterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1858 136: 
Zotterie-fooje v. Jahre 1860 94.90; Bantaktien 797; Erebit-Mob.-Altien 212.40. 
Donaudampfſchiff⸗Altien 434 ; Staatsbahnn-Altien 224.50; Nordbahn- Altien 182.30, 
Weſtbahn⸗Prioritäten 94.50; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Dit. 94.55; London 111.90. 


Münchener Tageskalender. Dienflag, 31. März: 
Defjentlihe Magiftratsfigung Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe. 
Magiftrat. Gewerbeburenn: Prüfung für das Schnefder - Gewerbe. 

affionsjpiel von Oberammergau oder das bittere Leiden Jeſu Chrifti 
An theatraliſchen Borjtellungen mit Figuren ans dem alten und neuen 
Bunde, wie e8 im J. 1866 zu Oberammergau aufgeführt wurde. X. En- 
dreß, Pfarrmeßner aus Dillingen. — Anfang Nachm. 3 Uhr u. Abends 
7 Uhr in Saale „zum bayer. Löwen“ (Bayerſtraße). — 1. Pla 12 fr. 
2. Platz 6 fr. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte, 


dehanntmacdung. 
1327 — 286. Bom 1. April 1. Is. an wird auf die Dauer der Sommer-Donate 
a) ber Poftomnibus zwiſchen Münden und Altötting 
aus Münden um 5 Uhr Abends und aus Altötting um 6 hr Abends, dann 
im Anſchluſſe an denjelben 
b) die Eariolpoft zwiichen Hohenlinden und Iſen: 
aus Hohenlinden um 94 Uhr Abends und aus Iſen um 114 Uhr Nachts; 
ce) die Eariolpoft zwijchen Wafferburg und Haag: 
aus Wafferburg um 84 Uhr Abends und aus Haag um 124 Uhr Nachts; 
d) die Cariolpoft zwiihen Dorfen und Hang: 
aus Dorfen um 8 Uhr Abends und aus Haag um 121 Uhr Nachts 
abgefertigt werben. 


Münden, den 25. März 1868. 


a Dberpoft- und Bahnamt für Oberbayern. 


Graf von Meigersberg. 
2. Thon. 


Aufforderung 


1354—55b. Die Befiger triftamtliher Anweifung auf Triftholz aus dem kgl. Holz⸗ 
garten werden aufgefordert, dasſelbe 


ſpäteſtens bis Samſtag den 4. April d. Js. 


abfahren zu laſſen oder ſich mit dem Material⸗Controleur Sturm wegen Ausſtellung 
deffelben im k. Holzgarten, infoferne biezu noh Raum vorhanden ift, zu benehmen. 


Den 26. Mir, 1863. 


Königliches Triftamt Münden. 
Schent, Forſtrath. 


1368. 700 fl. Kindergelder 1336. Ein "gelernter - Jäger, welcher ſich 
find abzulöſen. Näheres auf Anfragen submit empfehlenden Atteften ausweifen kann, 
T. Rt. 1368. und bereit$ längere Zeit Bei Herrichaften 


U En ee a änkiſchen placirt war, ſucht als Jagd⸗ 
1370, Am Palmſonntage Vormittags ging im Fr 

in: ber Nähe der-Allerheiligenhoftirche eine ober Forſtgehilfe bei einer Herrſchaft im 
Borfietnadel mit einer in Gold gefaften Oberbayern eine Stelle. Gefällige Anträge 
oval geſchnitzten Koralle verloren. Der red» —— * K Nr. 7 bezeichnet, durch 
fiche Finder wolle feine Apreffe, gegen gu-|pie_Exrpe Bl. erbeten. 

tes Doucenr bei der Exped. angeben. 11371. Aviso an H. 


1369. Ein Tranerfpwal R. wirb erfcheinen und den Ausweis vor- 


it billig zu verlaufen. — Kaufingergaſſe ſlegen. Mittwoch 4 — 5 Uhr wie vorge- 
Rr. 17, 4 St. [ölagen. 








720 
eiteig erung >" © |1859...Einie reifiiähe. Berfonj nad ai 
1870. Ein „ad * einer —— wird lange bier, die alle häuslichen 
9 Uhr anfangend, in der Ruef'ſchen Com⸗ lochen kann, fucht bis Georgi einen Platz. 
miſſions⸗ Lieitationd- Niederlage (vormals| Thal Nr. 29, 3 ©t. —— Hr 
Matbes),. Prannersgafle Nr. 9/0, gegen] 1960. Gefunden 
Kanapee, vier Fautenils, Kommoden, Se⸗markt. D..U. 
retär, Wafchlätten, Eee, Bett re WERT ET EN 
iaben mit Feberroft, alles on Rufibaum⸗ 1873. Im ber Öerem, | Wurzerſtra Mt 
Bett, eine Partie: Bettwäſche und Bor-| NUNG mit 2 — 3 Zimmern und. üb 
hänge, fülberne Beftede, Eßlöffel, Kaffee— Bequemligkeiten 2 miethen seiuät. 
„Löffel, Defjert + Beftede, Negulator, eine Gruftgaffe Nr. 5 zu ebener ‚Erde, 
runde Gafthaus» Uhr, Uhr mit Glasſturz, i86 1. Nachdem der Neubau in 1. der u 5* 
Bronze⸗- Uhr, Zither, Pelzgarnitur, ein Ottoſtraße nächſt dem Tafelmaier'ſchen Gaſt⸗ 
ſehr ſchönes, blaues Waſchſerviee, mehr] hauſe bereits vollendet und volllommen 
von Zinn, Meſſerbeſtecke, Kücheneinrich-ſelben, beſtehend in ber 1. und 2 
. tung, eine Partie Porzellan, mehrere ſehr aus je 6 heizbareun, mit eigenen Eingängen 
ihöne'Kaffee-, Thee- und Eier-Service, und einem Alfoven, jowie in der 3. Etage 
Eigarren, Aſchenbecher, Tintenzeuge, ver- verjehenen Zimmern nebſt Übrigen Bequem⸗ 
ſchiedene Porzellan-Figuren, Etagere- eiten zum kommenden Ziel Georgi zu ver- 
gegenftände, Bilder in Sofbfeiften, Waa⸗ miethen. Das Nähere daſelbſt. 
bier nicht genannte Gegeuſtände, nerhalb der Altſtadt im enter gangbaren 
wozu Unterzeichneter höflichſt einlabet. Straße zu miethen gefucht;. am nebſten 
Auef.noch auf Georgi. Adrefien bittet man mit 
8* gan — "Dopbäum mit hinterlegen. 
nen Blumen u. Obftbäumen,| 35, Gfaskugeln wersen Bilig geindt. 
‚ find_fogleich zu vermiethen. D.U. 9, ehr. er Erpebition. a gend 
häuslicher Arbeit unterziebt, fucht wegen mit 
; zwanzig feinen Bildern ift ganz billig 
a — *6 auf Georgi oder zu verlauf verkaufen, Amalienſtraße Nr. 14, 3 St. 
1332. Ein Piandzettel, ausgeſtellt * 26. se Ru — 
März auf einen Mannsrock, fowie 6 


Mittwoch den 1. April, Vormittags Hald|reinlich verrichtet und gute ee 
gleich baare Bezahlung verfteigert:  . - Sam Sonntag ein Gebetbuch am Rinder⸗ 
doig Bferdhaarıhatraßen, ein jehr gutes deren Nähe wird auf Georgi ci 
rere Halbegläfer, Zinnteller, Wärmflafheltroden ift, fo find die Wohnungen — 
tage 
Papageikäfig, Bronzeleuchter, eine Menge aus 3 und 4. Etage aus 3 mit Alkoven 
gen von Meffing, Bettvorlagen u. viele) ]g59. Eine’ Parterre» c- Wohnung wich in- 
1286— 88 c, Mehrere Familiengärt: K. Nr. 1362 begeiggnet, bei ber Expeb. zu 
1357. Eine gute Köchin, welche fih aud 1364... Ein Stereostop 
Schwanthalerſtraße Nr. 92, 2 St. . |1365. 1365. Ein Sommerhaus 


in Baarem, Alles in Papier eingericelt, 1366. Verloren — 
wurbe verloren. Man bittet dringend umlein Siegelring mit glatter Platte. Dem 
Zurückgabe gegen Erfenntligkeit. D. U. redlichen Ueberbriuger eine gute Belohnung. 


1352. Dachauerftrafe Nr. 36 find Adalbertftraße Nr.’4, 1 St. rechte. 
noch mehrere Wohnungen auf das Ziel 1372 7 Strophüte wer werben be ihön und 
—— zu vermiethen. ** verfertigt. Rumfordſtraße Br. 6/L — 


Geſtorbene in München. 

Joh. B. Fiſher, tal. Hofpoftillen ; 50 J. a. — M. Maier, bgl. u 
find v. h., 5 M. a. — Jul. Kemer, Mechanikus v. h., 87 3. a. — Guſtab Si 
Sifberarbeitergebilfe yon St. Georgen. 44 J. a. — Hof. Mayer , Dbergesmeter: v. 
h. 50 3. a. — Eliſe Meindl, Pfründnerin v. h., 62 I. a. — Mar Reimherr, b 
FJugenieurstind v. Erbach, 10 T. a. — Mar. Stabier, Taglöhnerskind von Ober⸗ 
haching, 2 J. a. — Maria Leonora Oethmerther, Schuiſchweſter v.5,.81 J. a. — 
Joh. Mayer, oe vom 3. Artill Reg, 29 3. a. — Gg. Srängl, er Milch⸗ 


mann v. h., 61 J. 


a — — 
Verantwortliche Redaktion: Ph. 3 Bayer. Dtuͤck von M. Sörllutager 








Luk —* —A —— 
Nr::91. | Jahrgang. 


Smeiter 
Münchener Omnibus, 
Neueſtes der Politik und des Tages. 

- Mittwoch den 1. April 1863. | 


Der „Mündener Omnibus? — täglich für den folgenden Tag Abende 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagshlatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinftraße 
Nr. 14, Eingang Landfehaftögarie. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, halbjährig 1fl., - 
vierteljährig. 30 Er. ; einzelne Nummern, 1'Er., Inferate pr. Better Spaltzeife oder deren Raum 
2, — Für MündenumdUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr 6i8 Abends d Uhr, an Sonne und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 
1. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Pojterpeditionen. 
Mit heute 1. April dagiant ein neues Abonnement auf das II. Quartal 
des Münchener Omnibus“, Abonnementspreis: Vierteljährig 30 fr. 
Inſerate werden pr. Petit-Spaltzeite oder deren Raum nur’ zu zwei 
Krenzer, ſowie Aufnahmen in den Tagstalender billigft berechnet. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 
J Die Expedition des Münchener Omnibus, BE Landſchaftsgaſſe. 


Die neuen Wahlen von Abgeordueten. 


| | IV. 

++ Dir wollen zu Abgeorpneten ächt bayerifh, ächt deutſch geſinnte 
Männer. Wer fi dazu, hergibt, Planen. Vorſchub zu leiſten, welde 
‚auf -Untergrabung ver Selbftftändigfeit Bayerns und feine Unterwerfung 
unter Preußen hinauslaufen, der iſt nicht werth ein Bayer zu heißen, Ein 
folder Mann wird ſicherlich auch des Vertraueus bayerifher Wähler nicht 
‚würdig, befunden werden. Unter den Hebeln aber, welche man in neuefter 
‚Zeit angejeßt: hat, ‚um die preußifche Oberherrihaft in Deutihland auf 
der Zerreißung defjelben aufzubauen, fteht der leivige preußiſch-franzöſiſche 
Handelvertrag mit obenan. Von welcher Seite man dieſen unjeligen Ber- 
‚trag betrachtet, erſcheint er als gleich verderblich, gleich verwerflich, als 
Deutichland gerapezu entwürdigend. ‚Wer diefem Vertrage das Wort zu 
reden vermag, von dem wollen wir, zu ‚feiner Ehre annehmen, daß er. ihn 
nicht fennt: denn wer ihn zu beurtheilen vermag und doch vertheibigt, der 
meint es micht gut mit Deutichland, ‚nicht gut mit Bayern, er wird zum 
PR am den-heiligiten Interefjen beiver; er opfert dieſe preußifche 
Herrſchſucht und gibt fie fremder Einmifhung preis. Dieſer Vertrag iſt 
unehrenhaft für, Deutſchland, weil er, an ſich durchaus fein Bedürfuniß für 
uns, dem erſten Erforderniß, der Gegenfeitigkeit der Vortheile, nit ent: 
pricht. Ex ift ein. wahrer Yöwenvertrag, denn. aller Bortheil fällt Frank— 
zeich zu, während ung alle Nachtheile treffen. Frankreich behält feine enorm 
hohen. Zölle auf deutſche Induftrieprodufte, Zölle, welhe wahren Verboten 
gleich fommen, faft durchweg bei, ſchützt alſo nach wie vor feine Induſtrie; 
wir aber; jollen unfere deutſche Induſtrie preisgeben, indem wir den fran- 
aöfkichen Fabrifaten Thür und. Thor ‚öffnen durch ſehr bedeutende Zollher— 
abſetzungen. Dieſe Herabſetzungen ſollen zum Theil ſelbſt für ſolche Artikel 
eintreten, welche im Gegentheil eines beſſeren Schutzes dringend bedürften, 
um mit den gleichen aus England und Fraukreich die Coneurrenz aushalten 
—— nennen hier beiſpielsweiſe nur die feinen Baumwollgarne. 
Der Eingangszoll auf; dieſe, wenn ſie aus England oder Frankreich komnien, 
war bisher ſchon fo ‚gering, unfere, Baummollfeinfpinnerei, gerade diejenige, 
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we ie ho em Arbeitslöhne fr dein Arbeiter er i 
B r ciäne ip Aelle 
vermochte. Statt num hier abzuhelfen, der deutſchen Induftrre unt e 


Arme zu greifen durch beſſeren Schuß, wiirde der Einga ‚je be- 
teächttih —* herabgeſetzt. Bei der Annahme des or ags wäre 
das Schidfal der deutſchen Baumwollfeinfpinnerei befiegelt, ihr Untergang 
unausbleiblid. Das ift nur ein Fall von vielen, von denen wir nur einige 
‚wenige, recht befonvders ſchreiende anführen. Dreis oder mehrbrähtige 
Baummwollgarne feinfter Qualität: zahlen beim Eingange in Frankreich 
bis zu 560 umd felbft 1120 fl. per Zollgentner, umgekehrt, wenn fie von 
Frankreih nad Deutſchland gehen nur 10 fl. 30 fr. Deutiher Til! 
zahlt in Frankreich 3500 fl. per Zollzentner, franzöfifher Tüll im Zoll- 
‚verein nur 35 fl. Glanzleverne Handſchuhe aus Deutjchland in Franfreid 
240 bis 350, fl. per Zollgentner, franzöfifche aber in Deutſchland nur 23 fl. 
20 fr. Beinwaaren aus Elfenbein aus Deutſchlaud zahlen beim Ci 
gange in Frankreich, je mad) Größe und Verwendung, 600, 800 und 
2000 fl, per, Zollzentner, umgelehrt die, gleichen Artikel. beim Eing, 
Frankreich in den Zollverein nur 26 fl. 15 fr. So Fünnten wir eine fange 
‚Reihe von Artikeln anführen, wo überall bie ‚Franzöfi Produlte 
Zollverein in der auffallendſten Weiſe begünſtigt werden, end Frank⸗ 
reich den Deutſchen mich ts zugeſteht. Gerade bei den wichtigſten Ausfuhr— 
Artikeln Frankreichs, faſt durchweg Fabrikaten und Luxusartikeln, ſollen wir 
die Eingangszölle bedeutend herabſetzen, wogegen Frankreich faſt nichts 
leiſtet, indem es von uns faſt nur Rohprodukte einführt, die es froh ſein 
muß nur von uns zu bekommen. So viel für heute über bie —— 
Außerachtlaſſung aller Gegenſeitigkeit bei dem Abſchluſſe dieſes ſchmachvo 
Vertrags, den unſere Regierung mit Recht und pflichtgemäß ab elchnt Hat, 
und worin ihr die Landesvertretung treu und feſt zur Seite Heben 3 
Wir werden auf diefen Handelsvertrag noch weiter ‘zu fprechen fommen, 
um den Wählern die Ueberzeugung zu geben, daß nur ſolche Männer zu 
Abgeordneten gewählt werben dürfen, melde aud in biefer Frage ganz ent- 
ichteden auf Seite der Regierung ftehen. BERUFE (194 
** Münden, 31. März ©. M. ver König werben mit dem großen 
Cortege der morgen Mittwod, Vormittags 10 Uhr in der St. Peterspfarr- 
fire ftattfindenven Schluffeier des 40 ftiindigen Gebetes und der hier- 
auf folgenden Prozeffion beiwohnen. — Bon’ den 12 alten Männern, 
an welhen Se. Maj. ver König am grünen Donnerftag die Fußwaſchung 
vollziehen werden, zählt der ältefte — ver Austrägler Ign. SU EEE 
von Augsburg — 101 Jahre (das Verzeichniß verfelben folgt im morgigen 
Blatte). — Das heute ansgegebene Negterungsblatt Nr, 44 enthält m. U. 
die Belanıttgabe, betr. die Einziehung der alten und Emmiffion ver netten 
Zehngulden- Banknoten der bayer. Hhpothefen- und Wechfelbant. — 
Heute Morgens ift das nad Benepiftbenern verlegte Bataillon vom 
1. Inf.Reg. dahin abgegangen; morgen früh wird jenes vom 2. Iuf.:Reg. 
nad Fürftenfeld abgehen und zwar auf’ der Pandftrage, — 
— Im Anſchluſſe auf die erlaſſene ortspolizeiliche Bekanntmachung vom 

26. ds, wornach am Charfreitag in der Nähe der proteſtantiſchen 
Kirche jede lärmende Arbeit, insbeſondere auch das Holzmachen auf der 
Straße verboten iſt, bat auch der Stadtmagiſtrat angeordnet, daß am 
Gründonnerſtag der ſonſt in der Nähe der proteſtantiſchen Kirche ftätt- 
findende Holzmarkt auf den Plate vor dem Cädettencorps (unter Karls— 
plag) abzuhalten und am Charfreitag der Holzmarkft ſowohl vor 
dem Karlsthor als dem Iſarthor gänzlih zu unterbleidenhat, 
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Wach Ausihreibung des fgl. proteftant, Confiftoriums Aushach d.d. 
23. März ift der Anfang Ber diesjährigen theologifhen Auſtellunge— 
Prüfung auf den 21. Juni d. 98. feltgefett worden. Diefer Pritfung 
haben ſich die Previgtamtscandivaten ver Confiftorialbezivte Ansbach und 
Bayreuth, jowie des Defanats Minden aus dem Aufnahmsjahr 1858, 
vepgleihen jene ans früheren Jahrgängen, welche die Prüfung nicht befrie- 
digend beftanden haben, zu-unterzichen und fidy binnen 4 Wochen vom 23, 
DE. am zu melden. | 

Würzburg, 29. März, Der hieſige großdeutſche Reform: 
vereim zählt vermalen Zweigvereine in Heidingsfeld, Nandersader, 
Dchfenfurt, Volkach, Eſcherndorf, Sommerach, Haßfurt, Arnftein, Thüngers- 
heim, Alzenau, Euerndorf, Dettelbach, Marktſeinsheim, Karlſtadt, Gaudach, 
Gauaſchach, Alitzheim, Zeil, Höchberg, Eibelſtadt, Unterpleichfeld, Unter- 
leinach, Lengfurt, ie und Rimpar; es biiden ſich foldhe in. Zellingen, 
Gemünden und Hammelburg. Die Zahl feiner Mitglieder belänft fid) der— 
malen über 1100, | ae 

Bamberg, 28. März Im der geftern Abends ftattgehabten General- 
‚verfammlung des großdeutichen Reformvereins wurde durch den Herrn 
Bereinspräfidenten Frhrn. v. Lerchenfeld ein Wahlprogramm für die 
Landtagswahlen vorgelegt. Dafjelbe behandelt drei Punkte und zwar: die 
innern Berhältniffe Bayerns, ven franzöftfch-preußifchen Handelsvertrag und 
die Reform der deutſchen Bundesverfaffung. Frhr. v. Lerchenfeld motivirte 
in einer längeren, jehr Maren und eingehenden Rede jeden einzelnen biefer 
drei Punkte, worauf das vorgelegte Programm einftimmig angenommen 
würde, Es Tautet hienah: 1) Fortfchreiten auf der betretenen Bahn der 
innern- Entwidlung. 2) Feithalten am Zollverein, aber Abweifung des fran— 
zöſiſch-preußiſchen Handelsvertrags, hingegen Fortfchreiten in den Unterhand- 
lungen mit Defterreich behufs deſſen Eintritt in den Zollverband. 3) Soll 
die deutſche Einheit durch Erftrebung einer Bofksvertretung am Bunde 
mit einer Erefutivgewalt in follegialer Form erreicht werden. _ Namentlich) 
über den zweiten Punkt, den franzöfifch-preußifchen Handelsvertrag betreffend, 
verbreitete fih der Redner mit allgemeinem Beifall, beleuchtete die uns 

‚ treffenden vielfachen Nachtheile vom volkswirthſchaftlichen wie vom politi— 
ſchen Standpunkt aus, hob treffend hervor wie befagter Vertrag nur eine 
Frage des preußiſchen Chrgeizes und der preußiſchen Machtftellung in 
Deutſchland ift, und in welde Abhängigkeit wir durch Eingehen besfelben 
von Franfreid, gerathen witrden. Hierauf wurde behufs der Wahlen der 
Ausſchuß des Vereins duch eine Anzahl Bertrauensmänner verſtärkt, wo— 
mit die Verſammlung fhloß. 

Dresden, 30. März. (Tel) Das Drespner Journal erklärt hinſichtlich 
der Angaben der Barifer ———— der Köln. Ztg. über die polniſche 
Frage: ſicher ſei nur, daß Frankreich die definitive Mitwirkung zu Schritten 
im Sinne der Ruffel’ihen Note vom 2, März abgelehnt, dagegen an 
Defterreih und England neue Vorfchläge zu einem colleftiven Vorgehen 
bei der ruffifchen Regierung gemacht habe, (A, 3.) 

+ Berlin, 31. März. (Tel) Das von ver Kölniſchen Zeitung Berichtete 
enthält nur den Gedanken des Prinzen Napoleon und der Kaiferin, welcher 
ſich zuerſt anf den Groffürften Conftantin, dann auf den Herzog v. Peud- 

tenberg gerichtet. | | 

Aus Wien wird gemeldet, die Grafen Eſterhazy und Apponyi 
haben; ihre Entlafjung eingereicht: Graf Forgad wird im nächften Reichs— 
rathe erſcheinen. 1a; 

Bien, 30. März. (Tel) Die „Gen -Eorrefp.* fhreibt : Die angebliche 


bh daten) ara gulligug dat Ba 
Micher Radist {a Dr Bitten Belung Birch De nad iigteit 
Polens jei nurichtig. Was die Kölnifhe Zeitung bezüglich der aı r den 
tfe 


Miffion des Fürften Metternich angebeutet,, ſa eine ‚gan ungereihtfertigte 
Gonjectun, .,.. as —— 
Präfivent Sailer hat die Wahl in die Regierung von ‚St. Gallen 
endgültig abgelehnt. und. es ift an feiner, Statt mit 80 von,i35 Stimmen 
Nationalratd Hoffmann gewählt worden. — Banktaffier ‚Grob. von 
Zürich wurde vom Schwurgerihtshof in ‚Winterthur zu- 10 Jahren Zudt- 
ha 8, verurteilt. ed ; a * 
Bern, 31. März. (Tel.) Die piemonteſiſche Regierung beſchwert 
über die Verzweigung der Actionspartei auf dem Schweizergebiet: fie führe 
wieder; etwas im Schilde, ver, Bundesrath möge u Be und ein⸗ 
ſchreiten. Belgien. „a; — 
Brüſfel, 30. März. (Tel.) Geſtern iſt im, Berlin. eine Convention 
zwiſchen Preußen und Belgien abgefchloffen worden über den Handel, , bie 
Schifffahrt, das Literarifhe Eigentum und die Ablöfung des Schupzolles 


ESTER | Frankreich. | Ä ti 
Paris, 30. März. tan) Die, „Nation” erflärt: Die polnifche, Frage 
ſei in die diplomatifche Phafe eingetreten; Frankreich habe fih. mit, Eng- 
land über den zu erreichenden Zwed verftändigt; Oeſterreich ſchließe ſich 
ur an. ! Rußland. Se Be — a, 
arihan, 26, März. Im dem Maß ald die neuen Regimenter aus 
ſtußlaud hier eintreffen, durch die wir jegt Proben von allen Militärgatt- 
ungen Ruflands zu jehen befommen, ; gehen von hier Verſtärkungen in die 
Provinzen ab. In den jüngften Tagen .fanden namentlid) bedeutende Deta- 
hirungen nad) dem Sandomir’fchen ftatt, wo mit den einzelnen Schaaren 
ber, ‚bisher vereinigten. großen Armee ber nationalen DOrganijation.. aufger 
räumt werben fol. Die Polen werden num feinen leichten Stand. mehr, 
haben, da die Detahements jett von mehreren Seiten „gleichzeitig anrüden,, 
und bie Freiſchaaren dadurch zwiſchen zwei Feuer kommen; — Heute Nacht 
wurde Breunftoff nad) Art des vorjährigen St. Petersburger Schredinittels. 
auf ‚eine aus Holz erbaute Caſerne zunächſt dem. königlichen Schloſſe ges; 
worfen. Das. Dad fieng Feuer, und mußte ein. Theil abgerifjen, werben, 
bod) wurde ein Umſichgreifen verhütet. er | 9 
Naͤch Meldung ‚der Oſid. Ztg. iſt Mieroſhaw s ki von dem Gentral« 
Comite in Warſchau wegen feiner landesverräthiſchen Umtriebe für vo gel⸗ 
frei erklärt worden. Bie man bört, iſt in Folge deſſen im Krakau'ſchen 
bereits ein Attentat auf ihn gemacht worden. Mehrere Blätter. berichten; 
Miexoſlawki feloft fei gar. nicht in. Paris: gewefen, fondern nur, fein gleich" 
namiger — dem Öroßherzogthum angehöriger. — Vetter, Das iſt falſch, 
Ludwig Mieroslamsti iſt wohl von hier (Bofen?) aus nach Paris, „non 
dort aber nach Krakau gereist. Er hat dort das. Zimmer.Nr. 13..in dem 
Hotel de Sare gemiethet, ift aber nie zu Haufe anzutreffen. Sein Anhang 
beiteht ausſchließlich aus gewerbsmäßigen Confpirateurs,, die von ‚irgend- 
welcher Suborvination gar keinen Begriff haben. Ta 
Petersburg, 30. März. (Tel) Ein kaiſerlicher Befehl. ernennt., ven 
Öeneral v. Berg zum. ad latus des Großfürſten im Truppen-Commanpp, von 
Polen. — Der General Lewchan ift zum Oberpolizeimeifter von Warſchau 
ernannt, en * * — 
Verhandlungen des Magiſtrats der Hauptſtadt Münden. 
Münden, 31. März (Oeffentliche Magiftratsfigung.) Gewerbe Res: 
ferat'des Rechtsvaths Klaußner: Genehmigt werden :'I) das Ge— 


* 


» 


ſuch des vormäligen Hammerſchmiedmeiſters I. KöftlerneomNeuftift, Bez.‘ 


Freifing, um die Anſaͤſſigmachung als Branrechtbefiger und Bürger dahier, 


auf Grund der um 77,000 fl. eigenthümlich erworbenen Sof. Stemmer’ihen 
auf dem Anweſen Nr, 29 im Thal und Nr. 10 am Mariengäßchen vadizıı 


Braugerehtfame zum Hallmayer und zur Ausübung derjelben ald Wirth: 
ihaft; 2) Das Geſuch Des Nit Reiter von Egersberg, Bez.A. Pfaffen- 
hofen, um die Anſäſſigmachung als Schuhmacermteifter und Bürger dahier, 
auf. Grund: der um 400 fl. eigenthümlich erworbenen Jak. Obermaier'ſchen 
realen Schuhmachergerechtſame: 3) das Geſuch des G. Drexel won Grof- 
aitingen, Log. Göggingen, um die Auſäſſigmachung als Bierwirth und 
Bürger im der Vorſtadt Au auf Grund der um 29,999 fl, eigenthümlich 
erworbenen K. Biller'ſchen realen Bierſchenksgerechtſame vortfelbit; (Neu- 
vedergarten); 4) das Gejud Des br Hausbejigers und Fabrikanten Ant. 
Streider v. h., um die Conzeſſion zur Ausübung der um 42,000 fl. eigen- 
thümlich erworbenen Math. Rieger’ihen auf dem Anweſen Nr. 3 an ber 
Frauenftraße radiz. Tafernwirthſchaftsgerechtſame; 5) das Geſuch ber b. 
Borftadtmeßgerswittme Kath. Penrer dahier, um Bewilligung zur Verleg— 
ung ihres Gewerbes in das Haus Nr. 10 an ber Schillerſtraße; 6) das 
Gejuch des b. Garkochs Joh. Oswald in der Borftadt Haivhaufen um Bes 
willigung zur Ausübung feines Gewerbes im Haus Nr. 8 an der inneren 
MWienerftrahe; 7) die Errichtung einer Niederlage des Seifenfieders Heinr. 
Hausbrenpl von Nördlingen dahier bei dem Bürſtenmacher Fr, Stapf, Ma- 
Bei. Nr. 17; 8) das Geſuch des b. Tändlers Math. Huber dahier, 
um Bewilligung zur Aufſtellung des Juſaſſen P. Zetiler als Stellvertreter 
auf ein Jahr; 9) das Geſuch des b. Tändlers W. Huber dahier, um Be— 
willigung zur Aufitellung des b. Lederausſchneiders K. Völkl von Ingol- 
ſtadt als Stellvertreter auf ein Jahr; 10) das Gefuh des 5b. Spezerei- 
waarenhänplers Adolf Karl v. h., um die Bewilligung zur Aufftellung des 
Ludwig Hüber, Handlungscommis aus Regensburg, als Stellvertreter auf 
6 Monate; 11) das Wagnersfonzeffionsgefuh des K. Müller und K 
Schwaiger; der Mitbewerber G. Hartmann wird abgewieſen, weil das Ge— 


meindetollegium nicht zugeſtimmt hat, Es beſtehen hier 20 Wagnergewerbe, 


mib’88 Sefellen; 12) das Dredslerstonzeffionsgefud des ©. Schwager 
und bes Mitbewerber S. Hofmann, weil fie hinreihendes Vermögen. be- 
figen. Es beftehen hier 42 Drechslergewerbe mit 76 Gefellen; 18) das 
Lohnkutjcherskonzeffionsgefuh des W. Boit, 3. Dollinger und G. NRoßber- 


ger). vr fie die nöthigen Betriebsmittel nachweiſen und bereits anſäſſig 
ſind. Die 


| Mitbewerber I. Ming, S. Engelhard, A. Schmid und E. Flan— 
poriad werden abgewiefen. Referat des Rechts raths Baphaufer. 


’ 


Bon dem Gemeinvefollegiuan erhält der Magifttat eine Mittheilung, worin 


es ſich gegen eine. Anpflanzung, von Aleebiumen in der Dachauerſtraße aus⸗ 


fpricht: per Magiftrat ſchließt ſich dieſem Wunfhe an und befiirwortet 
das Geſuch bei der k. Regierung. 
| Konzeſſionsgeſuche. 


Joh. Leitner, bgl. Salzſtößler, um eine Vorſtadtkrämerskonzeſſion; Chr. Wan⸗ 


ney Conditorgehilfe v. b., um eine Zuderbäderstongeffion; Joſ. Gebhart von 
Sollugriesbach⸗ Bez.⸗ A Beilugries, um eine Nagelſchmiedskonzeſſion. 

9— Hungen des E. Stadtgerihts Münden 1/3. 

Sibung am 31. März Patth, Meg, Dienſtknecht, wegen Entlaufens 
aus dem Dienfte, vertagt; — Ferd. Mohr, Schueivermeifter v. h., wegen 
Mifhandlung, 3 Tg. Arreft u. Koſten. — J. May er, Milchmann, w. Betrugs 
dreh "Milchfälichung, freigeſprochen; — Joſeph Defele, Taglöhner, wegen 
Nubeftörung, freigejprohen. — Gg. Lindner, Zaglöhner, wegen Ruhe⸗ 
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ftötung, 8:1 DTage Arreſt. WEbonrad Narr Tagloͤhner/ ebendeßwegen 
3 Tage Arreſt und Georg Jung Taglöhner ebendeßwegen, freigeſ {5 
— JIſaal Steinharter,Weißgerber un Bof. Yanıcherzi ‘ le; : 
wegen Hazardſpiels, jener. 3, dieſer 25 fl. Geloftrafe, Cafetier Seb Serpiiy 
wegen Polizeiſtunde⸗ Uebertretung, 5 fl. Geloftrafe. "=" of. Bregten,’ 
Stationggehilfe, wegen: Mifhandlung,; 2 Tage Arreſt. — Zoh Bawlip! 
Herbergsbeſitzer, wegen Michtverfiherung feines. bißigen Pferdes; 101 
Geldſtrafe. — Ernſt Lohwaſſer, Taglähner, wegen Arbeitsſcheue/ 8 I 
einfach geſchärften Arreſt, zugleich: Zuläffigkeit der Einſchaffung ineine 
Polizeianftalt. — - Eajet. Koller, Taglöhner, wegen Bettels,-21 Lage: ge⸗ 
ſchärften Arreſt, Zuläffigkeit feiner DBerwahrung in eine Polizeianftalt. 
A: Graf: von Pominsky, E Kämmerer ‚und Giütsbefiger, wegen: Ehren— 
kränkung, 6 Tage: Arreſt. —N. Dbmer, Maurersfohn, wegen Uebertret⸗ 
ung des Preßgeſetzes, 2: Tage: Arreſt. ed ad an ch 2 RS 
— En TUT elaslhriil N. BER 


r.) 


Krantfirtda MW, 31. Mär: Seſterr. 5proc. Natiottal-Anleihe — 
5 proc. Metall. 66P; Oeſterr. Bank⸗Aktien 833; Deft. Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 
804; Defterr. Lotterie⸗Anlehens-Looſe von 185814045 Defterr. Lotterie⸗Anlehens 
Looſe v 1860 844; Ludwigh. Berbacher Eiſenbahn⸗Aktien 1435 Bayer.. Oſtbahnaltien 
11635 Bayer, Oſtbahn⸗Aktien voll eingezahlt 117} ; Oeſterr. Credit »Mobilier- Aftien 
2214; > Weftbahu-Priorität 861; Paris 3 proc. Rente, — ; , London 3 ‚prpe. Conſols 
— ; Wechſeleurſe; Paris 934; London 1183P; Wien 104%. 0 nor plan? 

Wien, 31. März. Defterr. 5 proe National-Anlehen 81.25 ; „Öproe. Metall. 75.70, 
Lötterie-Anlehensloofe v. 1854 93.155 Defterr. Lotterie-Anlehenslooje v. 1858 136. 
Lotterie-Loofe v. Jahre 1860 94.80; Bankaktiein 7965 Erebit-Mob.-Attien 204.50.ex 
Donaudampfichiff-Aftten 434 ; Staatsbahn-Aftien 224.50; Norbbahn- Aktien 183,10. 
Weftbahn-Brioritäten 94.75 ; Wechfelcourfe: Augsburg 83 Mt. 94.30; London 1127 
— ra ser Ferien tirteni ch Sir | Hgerecc bebakye | — — 
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Münchener Tngeskafender. Mittwoch, b Aprit· 


Großdeutfcher. Reform = Verein: | Gefellige Zufamntenkunft der Bereind-, 
mitglieder im Saale des Kappler - Gajthaufes (Promenadeftraße). — 





— ! * ke fi j “ } } : gm gerry F ti 
Heilige Gesangs-Musik während der, Charwoche,.. 
| ’ In der Allerheiligen-Hofkapelle: |, 1." ao sum 
Mittwoch, 4 Ahr Nachm.: Matutin mit Mesponsorien von M. Haydn. —“ 
Benedictus von fr. Lachner. e EFT Pal DR 
Hründonnerfing, Halb. Il Ahr Borm.: Missa von Paleftrina., — Graduale , 
(Christus factus est) von Ett. —, Offertorium (Dextera Domini) v. Otſando 
di £affo., —.Nachm. 4 Uhr: ‚Matutin mit Responsorien y. M. Haydn. 
"Benedictus. — Abends halb 8 Uhr: Mliserere (Bstimmig) von Sr. 
Lachner. | — ———— 
Charfteilag, 10 Ahr Vorm.: Ceremonien. Pässio mit Responsorien 
von Bernabei. Popule meus von ft. Lachner. Vexilla regis’ von Ett 
'Nachm 4 Uhr: Matutin mit Responserien von IM: Haydn. Bene- 
dietus. — Abends halb 8 Uht: Stabat mater von Pergolefe. 
Charfamftag,; 11 Ahr Vorm.: Ceremonien., Kyrie (Ühoral).:. Gloria, 
Sanctus u: Benedictus von. Haslero. Laudate Dominum und Ma- ı 
gnificat v. Sabbatini. —:Nachm. 4 Uhr: Complett mit Psalmen. — 
‚Abends halb 8 Uhr: Auferstehungs - Progession mit, Pange ‚lingua 
von Ett. — cd De * | 
Dfterfonntag, 11 Ahr Vorm.: Missa (8stimmig) von fr. Cachner, Graduale 
(Haec dies) von fr. Lachner. Offertorium (Angehis autem) ‚von Anerio. —'' 
Nachm. 4 Uhr: Vesper. , t, ne og 
Dfiermontag, 11 Ahr Porm: Missa. von Marcello. Graduale und Offer- 


torium, wie am Ostertag. KErEE TREE, PRERET ET} 
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‚In, der St., Michaels-Hofkirehe iı 

Mittwoch, 3 uhr Nachm.: Mette, Responsorien von 6. Et. 

Sründonnerflag, 8% Ahr Vorm.: esse von Paleftrina. Offertorium v. Orlando 
di Laffo. —— und Pange lingnavon Ctt. Adoro te, arrangirt v. C. Et. 
2; Uhr Nachm, Megte. Responsorien von C. Ett. — Abends 7 Uhr i· 


5 . yr „von Betnabei. 
et j: Cerei onien, Musik von ve; Ett. Vexilla regis kon 


2 Uhr Mette, Responsorien von C. et. — Abends 
hr no * 7 Stimmen von Ett. 
—— 7 Ahr früh: Ceremonien. Vesper v. C. Ett. — Ab ends 
Uhr Auferstehungschor (solens) von €. Ett. 
Oflerfnnag, ©. 9. Ahr Vorm.: Messe von Schlett. Offertorium v. M ‚Haydn. — 
achm. 2 Uhr Vesper von Abt Vogler. 
— 9 a VogR : Messe;iu »,; vol Mozart. Oftoetorim von M. 
— —1434 









| —V. 
1390 -92 a. Die Admini ae ber bayeriſchen Hypotheken-⸗ und Wechielbant bringt 
biemit Br — — daß die Einziehung der dermalen lourſirenden, 
br, gr am gedrudten 5 operiigen Zehugulden » Roten dritter : Emiſſion ‚6 
uli 87 die Ausgabe heuer Beghnufden Roten, gemäß Mi 88: 
und 8 des Bantgejetes vom 1, Juli 1834) und auf Grund der $$. 13 und 18 ber 
Bankftatuten beſchloſſen worden je, und baß biefer Beſchluß ſofort in Bun ge» 
ſetzt werde. ee 

Die Einldfung ber a ‚ten Roten findet bei anferen Ban. - Raffen in 
Münden, Augsburg, Lindau und pten,: banın ‘bei der königl. bayeriſchen Haupt- 
Bank zu Nürnberg und allen königl. bayerifchen Filialbanfen ftatt. 

Die auszugebenden neuen Zehngulden-Noten find länglich / viereckig; das dazu ver⸗ 
wendete Papier ift weiß, mit hellem und dunkeln Wafferzeichen und unbeſchnitten. 
Der Druck iſt in ſeinen Hauptfarben bronze und blau. 

Die Noten find vom Er. Auguſt 1857 datirt, mit den faeſimilicten Unterſchriften 
des Dirigenten Ed. Brattler,”des königl. Kounniſſärg vrBez old und des Admi⸗ 
niſtrators F. J. Kaſtner verfehen. Neben diefen Unterſchriften ſind das Wappen 
ber Ban und bie Werthbezeichnung der Note mit entſprecheuder Umſchrift als Tro⸗ 
Genftempel angewendet. 

Eine nähere Beſchreibung der Einzelnheiten dieſer neuen Zehn ulden⸗Noten ih ih 
8* Beilage: zum tgl, bayer. Regiexungsblatte Ni. 14 vom 80. März 1863 enthalten. 

Der moͤglichſt baldige und raſche Umtauſch der. alten. Noten gegen neue’ dürfte im 
Interefig „bes, Publifums am ſo wünſchenswerther fern; Lals die eingerufene’ Auflage 
bela —2* ſchon vor mehreren Wr dor dem Buchbruder Dürr zu⸗Kitzingen ge 
Bit ürde , „einzelne Exempiare dieſet Fälſchung noch fortwährend Zum Vorſchein 

ment und Die Banlvetwaltung den Beſchluß gefaßt hat, jedem Fa it filate, die Ein⸗ 
ns 4 beriveigern, , — 
etrag der — „brei Jahre und, dem heutigen Affe aid, umgemeifeten 
—— fallt dem Bauf-Fonde anheim. 
Munchen, ven 30. März 1863. 


Die Adminiſtration der bayer. Hypotheten⸗ und ellbam 
Ed. Brattler, Dirigent. 

1088. Eine 777 meublicte, Bohnung,11378. ‚Eine arme Frau verlor am Sam 

beftehend. aus meherren Zinunern u. Küche, ſtag Abend’ eimen ‚Geldbeutel. mit einigen 
iſt Schelllugsſtrahe Nr: 4, 3 St. zul@ulbewin Münze — ihrem Wochenlohn — 

— und bis 1. Mai zu bezieheit« ſbom Platzl Durch’ die Herrnſtraße bis zum 

Iſarthor. — Dieſelbe bittet dringend um 

1389; Zwei ihöne Wachtelhunde Weib⸗ yütige Ruckgabe D. U. 


— > ⸗ Tpeatinerftiaße 1567. Ein Hicliser Gür — Bäcker Tas ur 


ne En —— — liiiſche sind —5 He Anlagen zu machen 
380. Geübte Schreiner werden ic ober andere Gärten herzurichten. Aeußere 
1Barerſtraße Nx. 100. Nymphenburgerſtraßße Nr. 14 im Hiuterxgeb. 
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1398. Heute Mittwoch den 1. "Ay: 


wert Große 
r 0 dukt io u 


Id 


Westendhalle. 


| Die Muſik wird erefutict vom 

fan Mufikkorps des k. 2. — Mer 

Kronprinz ., | 
Cabwecſelnd) unter Direktion des Mufitmees 


Friedrich Hünn. 


.. — —————— — — — 
1374. Die Aufrage 11384. 1009 fl. 

wegen, eines größeren Sefelihafts- Lokales werden auf, ein Anwejen im Schägungs- 
fann erft am Oftermontage entſchieden u. Werthe von. 8500, fl. als. erfte Hypothek zu 
Antwort am Oſterdien ſtag erholt werben, |4pEt: ſogleich anf 8 Land *79 er ge⸗ 


1875. Eine geübte Feinweißnä erin fu ‚efuht. Offerte mit H, Nr. 1884 begeichnet, 
— ine — Hr b ſuch befördert die Erped. d. Bl. 
Sterneckergaſſe Nr. 2,4 St. 1377. En junger Burſche, ber (son lin. 
1376. 2000 fl. werben auf gute Verfiche- gere Zeit hier dient, - mit Pferden umzu⸗ 
ring ohne Unterhändfer geſucht. Adreſfen geben weiß, auch gut: Tefen und ſchreiben 
sub W. Nr. 1376 bejorgt bie Expeb. — — F wre 
AI I — — — — 
1379. Ein halber Logeuplatz im 3. ‚ober 1585 — Biber — — 
hr Rang wird fiir April und Mai gejucht. enmädchen $ 
.- D. Ueber. in der Expebition. wird gefudt, das ſchön waſchen häech 
— mb nähen kann, aber auch Die vᷣſege ei 
1381. Ein goldener Ring mit x nes Heinen Kindes ‚mit übernimmt. Mitt 
blauen Steinen und Perlen wurde Sonn- ſolche, die gute Zengniffe haben, wollen 
tags in ber‘ Sonnenftraße gefunden. ſich Vormittags von 8 bis 11 Uhr, mel. 
D. Uebr. in der Exped. den Amalienfirape * 11, — WE: 


4 Geſtoarbene in Münden, RT: 
Vnrich von Heß, lgl. Direktor der Vereinigten Gnlirgen v. Ds 0 $. * _ 
Maria dv. Ritter, Brivatiersfind von Bachhauſen, ’M. a — M. Bücerl, Priva- 
tiersfind v. h., z55— K. Beck, Mareretinb voahe AM. 16:8. a.— Kärl 
Zitzelsberger, Elementarlehrer v. h., 59 J. a. — Mh ee S eib jellensfind 
ob, 3 M. 11T a. — VSoſ. Weis, Trompeter vom & 3. Art: Na. - 
J Seidl, Hausmeiftersfindb.o. bi, 4 I M: a: — 3 Walſer "Bagenwärtersfind 
v. h. 19: 10.M. a. — Joſ. Rob, Babrifarbeiter v: $-, 53 3: a. — Mar. Suf. 
Geiger, Goldarbeiterstind, 2 M. 7 Ta — If. Hintermaiet, Mehanitusfind, 1 
M. a. — Joß Waldherr, Kuufthändlerswittwe,. 84 J. a. — Maria Wirth, Bild⸗ 
hauergfind, IM. 7 T. a. — Franz Maier, Lehzelter von Mauerkirchen, 29 > a. 
Roſ. Meiner, Bauerstohter von Wilbertshofen, 20 3. a. 


— — 
Beranmworiuiche Redaktion: Ph. I. Bayer. Drud von M. Pofſenba cher⸗ 
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⸗ ‚A NAH A { — —3 
Zweiter Nr. 92. Jahrgang. 
Muncener Omnibus, 

Neueſtes der Politik und des Tages. 

Donnerftag den 2. April 1863. 


ner Ommibws“ eriheint täglich für dem folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 

latt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird, Expedition: Weimftraße 
ehe Eingang Landfchaftägaffe. Abonntmentspreise ganzjährig 2 ff; —— 
—— übrig 30 Er. ; einzelne Nummern 1 ir, Inſerate pr. Petit»Spaltzeile oder deren 

-— FurMündenumbUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh. 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn⸗ und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der. Erpebition 
angenommen; Auswärtige abonniren ohne Aufſchlag bei den ihnen nachſt gelegenen Boiterpeditignen. 
Mit dem: 1. April hat ein neues Abonnement auf Das II. Quartal des 
„MRündener Omnibus“ begonnen. Der Abonneinentöpreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr, 

Zuſerute werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum mur zu zwei 
Kreuzer, 'fowie Aufnahmen in ven Tagskalender billigſt berechnet. 
Bu zahlreicher -Betheiligung ladet ergebenft ein 

| Die Erpebition des Münchener Omnibus, XS Landjhaftsgaffe. 


Naturgefeke des Welthandels. 

ee) M. Hohe Stufen der Gewerbe und des Handels find 
— a ihes, Kann folg bejtehen, ohne fortdauernde ‚Unter 
gung? ohne Schuß? Die Wettgfgiähte hat für dieſe — keinen 
all, Ste lehrt vielmehr einen ganz anderen Erfolg, Das. Großgewordene 
A natürlihe Grundlagen geftügt und durch Kunft. :aufs höchſte geftei- 
et, , erhält ſich zwar nach Entziehung der künſtlichen Mittel nod einige 
zeit, geht aber bald und. allmählich zurück, big e8 im bie ange finkt, welche 
e natürlihen, Verhältniſſe ihm geben. Nach Aufhören der Ur— 
° ‘(ver Mlnftlichen Beförderung) muß nämlich auch die Wirkung (bie 
künftlihe Höhe) aufhören... Das ift Naturgefeg (Sublata causa tollitur 
effectus.). Das Künftliche bedarf alfo immer einer, Nachhülfe oder eines 
Schutzes eben deswegen, weil e8 micht dur die Natur befteht. Die na- 
tiftlichen Vortheile aber bleiben aud ohne Kunſt. Diefen Sachverhalt ver- 
drehen die Freihändler, um die Welt durch einen Scheingrund zu 
tauſchen. Sie fagen: Wozu Zölle? Jedes Volk fol nur jene Gewerbe 
betreiben, zu melden die Befhaffenheit des Landes am meiften befähigt 
und das Uebrige von andern eintaufchen (kaufen)! Bei ſolchem gegenfeitigen 
ec werden Alle wohl fahren! — Demnach follten die Engländer 








Der „Mile 
3 









d e Seiden- und Shaafwollen-Weberei nicht mehr betreiben, denn zu jener 
ft China, Griechenland und Italien, zu biefer Spanien weit geeigneter! 
Defolgen aber die Engländer dieſe Lehre, welche fie Anderen geben? O nein! 
‚ Der Zwed von Handel und Gewerben ift Gewinn! daher betreiben bie Eng- 
länder alles, was Gewinn bringt, — Die Wahrheit bei diefen Verhältniſſen 
ift eine gang andere, als mas die Freihändler den Leuten weiß machen 
wollen. Die Beſchaffenheit ver Länder ift ſehr verfchieven; die beſſer ge- 
legenen und fruchtbaren Länder find befähigt, taufendmal mehr zu erzeugen, 
als die ſchlechteren und deßhalb ärmeren Länder; fie können alfo jedes 
ſchlechtere Land mit einer Unzahl von Waaren überſchwemmen, ihm aud 
noch das wenige entziehen, mas ihr kälterer Himmelsftrih ihnen gemährt, 
und es babuch au ven Bettelftab bringen. Daher entfteht für die Bewoh— 


> 
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ILS EEE 2} 
ner ber ſchlechteren Länder die Aufgabe, ſich vor Ueberſchw db 
fremde Waa EIEIET, Gleichwie ber, einzel ere ah | 
N machen Darf, bie der Reiche ohne Schaden machen laun, 
darf ein Volk in ſchlechterem und ärmeren Lande nicht alle Genüſſe 
der beſſeren Weltgegenden verlangen. Es muß alſo ſchüſtzen gegen 
die Habgier der Ausländer, es darf ſich mit ihren Waaren nicht überſchwem⸗ 
men laſſen, wenn es den. Bettelſtab vermeiden wil. * 
IV. ESchließlich iſt auch folgende Erfahrung zu beachten. Gar zu große 
Staaten halten befanntlich nicht Tange zufammten, fondern zerfallen wegen 
Verſchiedenheit des Nutzens; was dem einen Theile ‚oder Volle vor⸗ 
theilhaft iſt, ſchadet dem anderen. Urfache hievon ift wieder die natär- 
liche Verſchiedenheit der Länder (obwohl es zu diefer Urfache auch noch 
andere künſtliche Urſachen gibt). Die nordamerifanifhen Städte 
riſſen ſich vom engliſchen Mutterlande los, weil ſie Schaden hatten von 
England. Sie bildeten dann die vereinigten Staaten, welche jetzo in Krieg 
gegen einander verwickelt ſind. Und dieſer Bürgerkrieg entſtund daraus, 
weil die Vortheile des Nordens und Südens wieder verſchieden finb, 
Gleichwohl hängen die Glieder Eines Staates, fei er auch außerordentlich 
groß, duch taufend Bande und Fäden miteinander zufammen! und doch 
zerreißi alles dieſes oft Leicht! Gefegt nun, mehrere große Staaten, weldhe 
von ‚ein nder völlig unabhängig. find, deren Glieder aljo nit durch 
toufend Bande unter fi zufammenhängen, 3. B. Deutſchland, Frankreich 
und England vereinigten ſich zu Freihandel, könnte, dieſe Verbindung lange 
dauern, da die natürliche Beichaffenheit viefer Länder (abgejehen ao 
von den Übrigen Berhältniffen) fo ſehr verſchieden tft? Unmöglich — 
dieſe Verbindung lange! Sie würde ſich alſo bald wieder — Steh 
denn gegenwärtig nicht ſogar der deutſche Zollverein, nach laum 
25jährigem Leben, in Gefahr geſprengt zu werden? Um wie viel weniger 
fönnte — — von Deutſchland, Frankreich und England lange 
beſtehen? Wozu wäre es alſo gut, etwas anzufangen, welches doch bald 
wieder zerfallen müßte? Der Kürze wegen fchliegen wir bier, obfhon noch 
viele Naturgefege auf die hier beſprochenen Öegenftände Einfluß haben, und, 
Beachtung verbienten! | " ar A 
** Münden, 1.April, Hof-Ceremonien am grünen Donner 
tag. Borm. halb 11 Uhr begeben fih Se. Maj. der König in Beglei« 
tung des großen Cottege über bie große Treppe hinab in die Allerheiligens, 
Hofkirche, hierauf Uebertragung des Sanktiffimum in die alte Hoflapelle, 
Die Prozeffion geht bei günftiger Witterung durch den Brunnen- und, 
Kapellen-Hof, bei ungänftiger Witterung über die große Treppe durch bie, 
Corridors, den Herkules- und vormaligen Hartihier-Saal in die Kirche, 


‚Hterauf Ausfegung des Allerheiligften und Befper. Nach viefer begeben ſich 


S. Majeftät unter VBorantritt des großen Cortege in den Herkulesf 
zur Vornahme der Fußwaſchung und Ausfpeifung der hiezu gewählten 12 
alten Männer, " | er 
Berzeihniß der 12 alten Männer. 1) Schweiggert, Aus— 
trägler von Augsburg, 101 Iahre alt; 2) Meg, Pfrünpner, von Füffen, , 
92 J. alt; 3) Semmler, Pfründner v. Holzgünz, 91 3. a.; 4) Führe: 
mann, Söloner von Buchloe, 91 9. alt; 5) Hartung, Pfründner von 
Türkheim, 89 3. alt; 6) Wiedemann, Bauer von Grofaitingen, 89.9. , 
alt; 7) Bauer, Austrägler von Landersdorf, 88 3. alt; 8) Fader- 
maier, Austrägler von Feldheim, 88 I. alt; 9) Rillmeier, ehemal, 
Schullehrer von Reifensburg, 88 J. alt; 10) Eiblwiefer, Seilermeifter 
von Prien, 88 J. alt; 11) Venus, Austrägler von Schwabing, 87 J. 
alt; 12) Prarl, Schuhmahermeifter von Münden, 86 9. alt, nn 
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Berzeihnig ber 12 Mädchen, melde zur Erinnerung ver Ein- 
jegung des heil. Abenbmahles auf Befehl I. M. der Königin gekleidet 
und mit Geld befhenft werben: 1) Baleis, Maria. Hoftaglähners-Dop- 
pelmaife, 13 Jahre alt; 2) Oriesberger, Franziska, Metgerknechts- 
Waife, 11 3. alt; 3) Groß, Anna, Zaglöhners-Waife, 13 9, alt; 4) 
Hader, Anna, Malergehilfenstohter, 10%. a.; 5) Heilmaier, Maria, 
Zimmermanns-Waife, 13 I. alt; 6) Kiefel, Franzisfa, Formators-Waife, 
13 3. alt; 7) Kint, Anna, Taglöhners-Waife, 12 9. alt; 8) Nieder: 
reiter, Franziska, Lottofollefteurs-Waife, 11 I. a; 9) Seit, Therefe, 
Hoftheatertiſchlerswaiſe, 12 9. a.; 10) Shwarzmaier, Maria, Korporals- 
Waiſe, 103. alt; 11) Strohmann, Elifabeth, Tifchlergefelleng-Waife, 
11 3. a.; 12) Bölk, Crescenz, Taglöhners-Waife, 12 9, alt, Führerin: 
Scdiefl, Ereszenz, Maurerswittwe, 80 9. alt. a 

— Am Oründonnerftag und folgenden Charfreitag ziehen bie 
Wahtparaden mit Trauermärfchen auf, insgleihen geht der Zapfen- 
ſtreich Abends mit gedämpften Trommeln und Flötenfpiel, die Blehmufit 
mit Trauermärſchen von der Hauptwahe ab nad ihren refp. Kafernen, 
Die durd mehrere Jahre an beiden Abenden vor der fgl. Aefivenz ftattge- 
fundenen Nachtmufiten der vereinigten Mufifforps ver hiefigen Gar- 
nifon wurden bereit$ vor. Jahr abgeftellt.} 

— Die frommen Kirhenbefuher mahen wir aufmerffam auf ven auch 
heuer, von morgen an bis über die Ofterfeiertage im Vorhofe der Kirche 
der barmherzigen Schweitern (allgem, Krankenhaus, Eingang: Senblinger- 
Landftrage) aufgeftellten Ealparienberg; ferners auf das am Char: » 
freitag und Charfamftag im Haufe des Delfabrifanten Deiglmaier (Send⸗ 
lingergaffe Nr. 11/1) aufgeftellte prachtvolle heil. Grab, 

* Münden, 1. April. ©. Maj. der König wohnte heute Vorm. 
der Schluffeier des AO ftündigen Gebets in der St Petersfirche und ber 
daraüf gefolgten, vom ſchönſten en tie: im Freien begünftigten 
Prozefftion über den Rindermarkt, die Rofengaffe und Marienplag zur 
Kirche zurüd bei. Se. Majeftät waren von ben Prinzen Luitpold und 
Ludwig, den Herzogen Ludwig und Karl Theodor, fowie dem großen 
Cortege, welchem die beiden Gremien des Staptmagiftrates folgten, begleitet. 
— Die Königin von Neapel empfing heute Nachmittags einige Mitglieder 
des diplomatifhen Corps zur Abſchieds-Audienz. Die Abreiſe der vielge- 
prüften Königin wird in künftiger Woche erfolgen. 

— Für die bevorftehenden Urwahlen zum Landtag wurde Münden in 
62 Wahlbezirke eingetheilt; 296 Wahlmänner find zu wählen. 

„dm vorigen Monat Februar wurden dahier 489 Brod-, 536 Bier-, 
1690 Fleiſch⸗ und 601 Milhvifitationen amtlich vorgenommen; hiebei 
wurden 1 Bäder wegen Führung ungewichtigen Brodes, 1 Wirth, wegen 
Führung einer Wurftiprige mit Meffingröhre und 6 Milchhändlerinnen 
wegen Führung von mit Wafjer gefälſchter Milch ver k. Staatsanwaltſchaft 
überwiejen. | 

Frankfurt, 31. März. (Tel.) Die „Europe“ hat über das Congreßproject 
St. "Petersburger, Pariſer und Wiener Nachrichten, wonach England, 
Frankreich, Portugal, Italien und Schweden für die Congreßberufung 
ftimmen; Defterreih jedoch nur unter der Bedingung vorgängiger genauer 
Feftftellung und Begränzung der Grundlagen und Zwedes des Congreſſes 
damit nicht die Mächte Unbekannten gegenüber, ver Möglichkeit der Ueber: 
rumpellungen (surprises) ausgefest ferien; Rußland ift dagegen, weil dent 
Czaren die Vorlage eines Innern Conflict an den Kongreß als Voraus- 
unterwerfung unter die’ Entfheidung ver europäifchen "Mächte, ericheinen 

| (A. 3.) 
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‚Söln, 29. Alp Die Kölnische. Zeitung. beginnt. heute einen 3 Spalten 
langen Leitartitel: über Frankreich und die polniſche Frage mit per Erklärung; 
„paß ſich die Nachricht, welche die Köln. Z. vorgeftern mitzetheilen «im 
ben. Stand geſetzt war, wonad Frankreich ſich mit. der Idee eines unab⸗ 
hüngigen Polens trage, für den polnifgen Thron dem Herzog bon Leuchten⸗ 
erg borſchlage ꝛe., und darüber bereits den Hauptmächten Europa's Au- 
deutungen gemacht, volllommen beſtätige.“ Au Schluß der 8 Spalten 
dringt ſie jedoch, die andere Erflärung: daß ebenfalls ſeit geſtern ein voll⸗ 
ndiger Umſchlag in der polniſchen Politik Frankreichs ſtattgefunden 
abe, ‚und Frantreich die Idee eines unabhängigen Polens aufgegeben zu 
eine; i ee ts ylp nd! 
. Ale 30. März. Aus zuverläßiger Quelle verlautet, daß vor einigen 
Tagen hier aus Baris beim Staatsminifterium Depeſchen eingelanfen find, 
wonad ſich eine Verſchwörung auf das Leben des Königs vorbeveite, und 
bereit8 Fornien angenommen babe, welde die äußerfte Vorſicht erforderten. 
ie Motive feien politifher Natur. . Das Minifterium - machte. nach vor— 
Hängiger Berathung und Beſchluß dem König die Meldung der Gefahr, 
wurde aber infofern überrafcht, als der König felbft ſchon warnende Nach— 
richten aus Paris erhalten hatte, Dieß die Thatſache, bie; trotz aller vor⸗ 
ausſichtlichen Abläugnungen des Staats-Anzeigers und der Kreuzzeitung 
nbedingt wahr iſt. Ob num aber die vermeintliche Verſchwörung und mit 
ihr die. Gefahr wirflich vorhanden ift oder nicht,, bleibt. ſehr vie Frage; 
denn es wäre nicht unmöglich, daß die ganze- Sache nur in Scene geſetzt 
wäre, um auf die Stimmung und die Entjchlüffe des Königs. einzuwirken. 
Jedenfalls erregt es im höchſten Grad Verdacht, daß hinzugeſetzt wurde: 
die Motive feien politifher Natur; ‚denn. nichts liegt der deutſchen Natur 
ferner als eine planmäßige Verſchwörung auf Morpthaten und Königsmord. 
Berlin, 31. März (Tel) Im AUbgeorpnetenhaufe wies in ver 
Discuffion über die polnifhe Frage Hr. v. Bigmard ‚vie Zweifel 
gegen die Richtigkeit, feiner frühern Aeußerungen zurüd; er wiederholte, 
ah alle entgegenftehennen Aeußerungen fremder Regierungen oder Minifter 
auf Irrthum Ave ;. die fremden Minifter. hätten, ſelbſt zugegeben. nicht 
genau informirt gewejen zu fein. Die. polnifhe Frage ſei nicht durch bie 
Convention gemacht, fie exiftire ſeit 1830, und fei wieberholt- einfchneibend 
in bie preußifchen Interefjen aufgetreten. Uebrigens Habe die Regierung 
ihren frühern Erklärungen. wegen der Eriftenz oder über ben Inhalt ver 
Convention nichts Hinzuzufügen. Polniſche Agenten hätten von ‚Krakau 
aus durch Depefchen alles gemeldet, was auf die Franzoſen einzuwirken ge 
eignet ſei. Nachdem Hr. Walded darauf behauptet, daß die Regierung 
ausmwärtigem Drud gewichen fei, wies Hr. v. Bismard. dieſe Behauptung 
als völlig aus der Luft gegriffen zurüd, die Regierung ſei überhaupt nicht 
gewihen. Hr. v. Sybel, wollte bei dem Minifter, ber für die verum« 
glücte Aktion den Boden unter feinen Füſſen wanken fühle, große Unficer- 
beit bemerfen, Bezüglich der Convention müffe ganz Europa in Ilufionen. 
gewefen fein, Nach ven Erflärungen franzöfifcher und engliiher Minifter _ 
bleibe von der Convention genug um Europa zu beunruhigen,. und Preußen 
zu compromittiren. Hr. v. Bismard Jäugnete ‚vie Eriftenz von, Berab- 
redungen mit Rußland nit, und fagte, er habe fie nie geläugnet, aber 
der Inhalt und die Tragweite fei unbefannt. Man werde ſchließlich über- 
rafht fein was nach allen falfhen Nachrichten von der Convention übrig, 
bleibe. Poſitiv falfch fei, vaß nad der Convention. die. Ruffen die Inſur⸗ 
genten auch auf preußiichem Gebiet verfolgen bürften, bis fie auf eine ge 
nügende Truppenzahl fließen, Ueber die befannten erſten Aeußerungen ber 


weftlichen Minifter, in Bezug ver deßfallſigen Ber ger ber preußischen 
Botſchafter, fand sein mehrfacher Meinungsaustauſch zwifhen den Abgeorp- 
weten und Hrn. v. Bismarck ſtatt. Letzterer erklärte, daß die meftfichen 
Eabinette über die Unrichtigkeit der damaligen Vorausſetzungen aufgeklärt 
feten, und fagte: die Andeittungen der — Botſchafter ſeien mißver— 
ſtanden worden. Auf die Interpellation der polniſchen Abgeordneten: Was 
die Regierung mit den internirten Ruſſiſch-Polen anzufangen gedenke, er— 
Härte Graf Eulenburg: daß die Abſicht der Regierung auf Milde gehe; 
die Mehrzahl ver Fälle beträfe vorausſichtlich ſolche, welche wider Willen 
am: der Bewegung betheiligt feien; andrerfeits müſſe die Regieritng bie 
eingegangenen Verpflichtungen erfüllen. “3, -" 
‘Berlin, 31. März (Tel) Abgeorbnetenhaus. Hr. v. Bismard Tegt. 
die Vereinbarungen vor, welde am 28. März mit Belgien abgefchloffen 
worben: ben Schifffahrtsvertrag, die Iiterarifche Convention, das Protofoll 
wegen, Ablöfung des Scheldezolls gegen fofortige Zuwendung derſelben Be- 
güinftigung. feitens Belgiens wie fie Großbritannien genießt. Der Minifter 
Gegeichnet dieß als neuen Fortfchritt auf der Bahn des framzöfischen Vertrags. 
Berlin, 31. März (Tel) Die Norbveutfhe Zeitung hört, daß bie 
Regierung der Südd. Ztg., der Wohenfhrift des Nationalvereins, dem 
Bund und der Hamburger Reform den Poſtdebit enziehen wird. (A. 3.) 
Wien, 1. April, (Tel) Der heutige „Botſchafter“ fchreibt: „Der. Steg 
ber Berfaffungdiver ift heute vollftändig. Graf Apponyi ift nicht mehr judex 
curias ungarus. Die Einberufung des fiebenbürgifchen. Landtages. und die 
ublication der diesfallſigen kaiſerlichen Entjchliefung find unmittelbar. be- 
vorſtehend“. B. 3. 
Hamburg, 28. März Bei ſehr heftigem, beinahe ſturmähnlichem 
Wind aus Nordweſtnord gerieth geftern Abend eine Brig im unferm 
Hafen in Brand. Die Gefahr für andere Schiffe ließ ſich nur dadurch abwenden, 
daß man dns Fahrzeug anbohrte. und es im Strom verfenfte. Kaum war 
dieſe Gefahr für unfere Stadt vorüber, als gegen 10 Uhr in dem beuad)- 
barten Altona. ein Speiherbrand. gefährlichiter Art ausbrach, welcher 
faft bis an den frühen Morgen: wüthete: |». "> 17377 L 
Schweiz. | 
"Bert, 31. März. (Tel) Die Negierung im Turin beſchwert ſich 
über die Verzweigung der Artionspartei auf Schweizergebiet. Diefe führe 
wieder etwas im Schilde, der Bunbesrath möge üachforſchen und. ein- 
ſchreiten. | Ä u U.3) 
Frankreich. 


Kor i8, 31, März. (Tel.) Es geht das Gerücht: der Finanzminifter 
Fould habe jeine Eutlafjung verlangt (in Folge?) eines Zerwürfniſſes mit 
den Miniftern ohne Portefeuille. Man glaubt beftätigen zu können, daß 
Hr Fould Minifter bleiben wird.  Iproc, Nente 69.45. (U. 3.) ° 

Paris, 2: April. (Tel.) Moniteur: Magne wurde zum Mitglien des 
iS —— —— ernannt. Ein Schreiben, des Kaiſers an Magne ſagt— 
Ein Vorfall, fiber Magne nicht verantwortlich ſei, habe nur noch mehr 
die zwiſchen Fould und Magne beſtehende Meinungsverſchiedenheit über Fi— 
nanzfragen hervortreten laſſen. Der Kaiſer nehme das Entlaſſungs-Geſuch 
Magne's ar, indem er ihm zugleich einen glänzenden Beweis feines Ver— 
trauend gebe. > — (GB. 3.). 

| Griechenland. - . 


‚Athen, 30, März. (Tel) Brinz Wilhelm von Holftein-Glüdsburg-, 
Sonderburg wurde unter bem Nomen Georg I.cheute einftimmig. zum 
König gewählt, Yen (8.:B.): 
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Konftantinopel, 30. März (Tel.) In Damascus herrſcht wiener 
Spannung zwifhen Mufelmannen und Chriften, Biele der letztern flüchten. 
Ein Armenier wurde getöbtet. Die Confuln forderten die Regierung zu 
energifhen Mafregeln auf. In Nordſyrien wurden ‚wie. fortdauernden 
Kämpfe zwilhen den. Mufelmannen. und den Chriftenhäuptlingen durch ven 
türfiihen Gouverneur beigelegt. Die Abreife des Sultans ift-anf Don- 
nerftag feſtgeſetzt. Mit der neuen Bank ift- man. wegen. eines Anlehens_ 
von 6 Mil. Pf. St. in Verhandlung | | 

Frankfurt, 30, März. (Goldconrfe). Piſtolen Ifl. 374—384; Preuß. Fri 
richs'dor 9 fl. 554 —561; Holl. 10 fl.- St.:9 fl. 45 — 465 Rand-Ducaten 5 fl. 38 
bis 34; 20 France-St.9.fl 23 — 24; Engl. Sovereigns 11 fl. 46—50; Aufl. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Franes⸗Thlr.; — fl. —; Preuß. Caſſenſch, 1 fl.444 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 2627, | 

Frankfurt a. M., 1. April. Oeſterr. Hproc. National-Anleihe 713; Defterr. 
5proc. Metall. 665P; Defterr. Bant-Aftien 839; Oeſt. Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 
821; Oeſterr. Lotterie» Anlehens -Loofe von 1858 —; Defterr. Lotterie⸗Aulehens 
Looſe v. 1860 864; Ludwigh.⸗Berbacher Eiſenbahn⸗Aktien 1424; Bayer. Oftbahnaftien 
1163; Bayer. Oſtbahn⸗Aktien voll, eingegahlt 1174 ; Oeſterr. „Erebit- Mobilier.- Aktien 
218; Weftbahn-Briorität 861; Paris 3 proc, Rente 69.45; Lonbon 8 proc. Conſols 
924 ; Wechfeleurfe: Paris 933; London 1185; Wien 1054 TE ABEL ET PIE, 

Wien, 1. April. Defterr: Hproc. National-Anlehen 81.20; 5proc. Metall. 75.90. 
Lotterie-Anlehensloofe 9. 1854 93.35; Defterr. Rotterie-Anlehenslonfe v. 1868-136.10.. 
Lotterie-Loofe v. Jahre 1860 95.50; Bankaktien 797; Erebit-Mob,-Altien 206.10. 
Donaudampfſchiff⸗Aktien 434 ; Staatsbahn-Aftien 222.50; Norvbahn- Aktien 184.10, 
Weftbahn-Priöritäten 94.50; Wechfelcourje: Augsburg 3 Mit. 93.90; London 111.40. 


. Münchener Tageskalender. Donnerſtag, 2. April: 
Heilige Gesangs-Musik während der Charwoche. 
— | In der Allerheiligen-Hofkapelle: Ä t 
Hründeonnerftag, Halb I1 Ahr Vorm.: Missa von Paleftrina. — 'Graduale 
(Christus factus est) von Ett.. — Offertorium (Dextera Domini) v. Orlando 
di Laſſo. — Nachm. 4 Uhr: Matutin mit Responsorien'v. M. Haydn. 
Benedictus. — Abends halb 8 Uhr: Miserere (8stimmig) von dr. 
Lachner. 
Charfreifag,; 10 Ahr. Worm.: Ceremonien. Passio mit BResponsorien 
von Bernabei. Popule meus von St. Lachner.. Vexilla regis von Ett. 
Nachm. 4 Uhr: Matutin mit Responsorien von IM. Haydn. ‚ Bene- 
dietus. — Abends halb 8 Uhr: Stabat mater von Perglefe. ,- 
Charfamftag, 11 Ahr Worm.: Ceremonien. Kyrie (Choral). Gloria, 
Sanctus u. Benedictus von saslero. Laudate Dominum und Ma- 
‘gnificat v. Sabbatini. — Nachm. 4 Uhr: Complett mit Psalmen. — 
Abends halb’8 Uhr: Auferstehungs- Prozession mit Pange lingua: 
von Ett. , 
Ofterfonntag, 11 Ahr Worm.: Missa, (Sstimmig) von St. Lachner; Graduale. 
(Haec dies) von fr. Lachner. Offertorium (Angelus autem) ‚yon; Anerio, — 
Nachm. 4 Uhr; Vesper. , — RD X 
Oſtermontag, Il Ahr Vorm.: Missa von Marcelfo, Graduale und, Offer- 
'torium wie am Östertag. . A — u — 
In der St. Michaels-Hofkirche: ” 
gründonnerftag, 3% Ahr. Borm.: Messe von Paleflrina. Offertorium;v. Drlando 
di Gaffo. Graduale und Pange lingua von €. Ett. Adoro te, arrangirt, v. C. Ett. 
24 Uhr Nachm. Mette. Responsorien von C. Ett. — Abends 7 Uhr Mi- 
serere ä 4 Stimmen von Bernaßei.. . ;, ' * — 
Charfreitag, 7 Ahr früh: Ceremonien, Musik von €. Eft. Vexilla’regis von 
Pergofefe. — Nachm."2- Uhr Mette,' Responsorien von C. Et. — Abends 
7 Uhr Miserere à 7 Stimmen von €. Ett. Nu Iy Bimde 
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Charſamſtag, 7 Ahr frügs OCereio nien. Vesper v: €. Ett. — Abends 
‚ 7..Uhr Auferstehungschor (solenn) von €. Ett. * 
Oſterſonntag, 9 Ahr Vorm.: Messe von Schlett. Offertorium v. M. Haydn. 4 

Nachm, 2 Uhr Vesper von Abt Vagter. 





ee. Großdeutſch 5 * fen, Meindeutf 
io N roßde in Privatkreiſen, Kleindeutſch 
— — — * verträgt. fidh diefes 
prepAex Derfäjehit, beneit —— Er ‚mit Ihrer Stellung? Das alte Sprich⸗ 
re ee eg ich effe, des Lieb ich 
vielen anderen Beziehungen verderbliches, : Tag Ge aie ae 2 . 
inhaltslofes, abſcheuliches und. daher un ſiuge,, feinen Sie nicht zu kennen oder 
würbiges Getränf nenne, fo kann das nur, wag —. __2. 1416. 
in ber wohlmeinendften Abfiht geſchehen, 1399, Es wird ein reinliches Mädchen, 
nämlich deßhalb, um alle Kaffeetrinker auf welches gut lochen kann u. ſich der häus⸗ 
den lallgemeiuen Irrthum aufmerkſam zu lichen Arbeit unterzieht und über längere 
machen, und weil ich mich der Kaffee be— Dienſtzeit ſich auszuweiſen vermag, für 
nützenden Menſchheit gern nützlich mathen tommendes Ziel Georgi geſucht 
möchte und hier, wie überall, mehr in Sonuenftraße Nr. 24, 2 St. 
ihrem — als in meinem Iutereffe handle. 1401. Ein Anbängfad, enthaltend Anaenz- 
: i gſack, enthaltend Augen- 
Ale, melde nun ihren fogenannten gläfer umd etwas Minze in Papier ge- 
Kaffee mit dem wirllichen — dem edelſten iaeit, banı zwei Zeichen einer Stroh. 
föffichten Trante, ‘der fih auch um ſo putwäfcherim, wurde am Dienftag Bormit- 
viel billiger Herftellen Läßt, vertauſchen tag8 verloren. Dem Finder ein gutes Trint⸗ 
möchten, a dazu gelangen, — geld: D. U, * 
ſich auf dem Bis Oſtern in der Gummi’. — — — — 
— ee Dan han FE 
ag) aufliegenden Bogen einzeichnen 2 : ' * 
ober ae Befuhe — *3 Gr A — Mer 
rn { ' — 
Morgens bis 6'Uhe Abınbe u Dre nit von Unterhändfern — übernimmt 
Imärti "hidh di R. Nr. 1402 die Exped. d. Bl. 
Auswärtige wenden ſich an mich divert, | unter t 


Auguft Grobe, Chemiker, _ Zimmer: Bermiethung., —— 

im Safer „zum goldenen Kreuze 35. 1403, vauenboferftraße Nr. 12 über einer 
1895. Drei an vothfeibener Som mm St. links ift bei einer finberlofen Witte 
fammengebunbene Heine Schlüffel —— ſehr ſchones Zimmer an einen ſoliden 
unter den Arkaden. verloren. Dem Ueber- A nr EEE 
bringer eine entſprechende Erkenntlichkeit. 1404. Gefucht ‚wird für eine Herrſchaft 

D. Uebr. in der Erpebition. | age * — a — 
1397. Bom Waanerbräupe 0 a ——— welche zugleich das Kochen eforgt. r 

b ls⸗ 

———— — ae Ba F ſolche, mit guten Zeugniſſen derſehen, mö⸗ 
nem Siahlreif verloren. D. U gen ſich melden amd ihre Anträge mit v. 
— — nei [I Pr. 1404 bezeichnet, bei der Expebit. 
1398. Eine * — A dar ıBinterlegen, Ä ‚ 
— 4 ber. he iR wegen 1405. Sür ein braves gefunbes Madchen 
Samifienverhältniffe mit. 7 pCt. Rachlag go" 17 Soden wird in einer Griflihen 
abzulöfen. Adreffen befiebe man unter 1 affe * a ie 
Brunngafie Nr. 12, 1 St. rechts abzu⸗ 3 — — 
geben. 1407. — elegant en Zimmer 
1406. Ein arofes Ichönes re —— find billig fogleih an 2 Herren zu ver 
1406. Ein großes ſchönes Flughaus mir u Ä 
3 —— iſt billig zu verkaufen. miethen Landwehrſtraße Nr. 4,1 Et. s 

Wurzerftraße Nr. 24, 3 St. rechts, 1408. An einen foliden Herrn ift fogleich 
1400. Zu vermiethen find 2 GEdwohn- ein meublirtes Zimmer zu bermiefhen, 
ungen über 1 u.2 St. mit 3 Zimmern, Roſeuthal Nr, 1, 1 St. rechts. 


Küche, Keller, Speicher und Wafchgelegen-|1412. . ‚zu vermiethen 
beit. Beide find, zum. Ziele Georgi zu be⸗ ein Laden auf Georgi, Pfiftergaffe Nr. 4 








sieben. Gabelsbergerſiraße Nr. 27. zu ebener Erbe. 
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.. Empfehlung ” 11882: Ein Ichwarz ſeidenes Halarudy mit 
1346-476. Bon dem berifhemiert sich — tg TE Eee 
Ulmer :» Zuekerbrod: ift täglich friſch a a Dr gen = h | ft 


haben bei 
J Anton Schlumprecht, Douceur. D. U. 
Früchten handlung, —— 9.113822. Eine Spielnbr, : 


1383, Cine freundliche Parterremopnung, welhe etwa B"Tage” gebt und ganze nah 
fiht und troden, wi auf Geotg zu mies|halbe Stunden fchlägt, wird für Fin Gaft- 
then gefucht. D. U. best gu Braten, efuicht. Abteffen ha NN 
1386. Geräumige Tofahtäten, worin eis abgegeben — et, wollen bei‘ ”; ‚Ep. 


hige 30 Hanbarbeiter ‚bequem beichäftigt| —— s 
werben koönnen, ſowie ein paſſendes Ver— 1394. Rofengaffe Nr. 6, 2.6 Fine, iſt 
laufslokal in einer lebhaften Straße, wer- ein hübſch meublirtes Ziminer mit. eige⸗ 
den zuim kommenden Ziele Georgi zu mie- uem Cingange an, einen Joliden Herrn zu, 
then gefucht umb wenn beide bereinigt, vermiethen und ſogleich zu beziehen. - 
biefen der Borzug gegeben. Verſchloſſene 1396. Deutige, franzöflfige u. engliige 
Offerte mit, detaillirter Angabe, der Loka⸗ Stunden von .einer mit ber 1. Note ges 
fitäten und des Preifes werben unter S.|prüften Lehrerin,  — Monatlich 1 fl. 

Nr. 1386 durch bie Exped. erbeten. Dienerdgaffe Nr. 8, 2 St. - 


Getraute in Münden. BA 


In der Metropolitan» Pfarrei zu N. L. F.: Joh. Ludw. Froh, berrhhafuicher 
Jäger, Inſaſſe v. H.,. mit Mar. Eliſ. Uhlmann, Buchhändlerstochter v. Auiherg. — 
In der St. Peters⸗Pfarrei: Nep. Fauftiter, Ausgeher, Inſaſſe dah., mit Marig, 
Kölbl, Bürftenbinderstodhter von Dießen. Hof. Bahmayr, bgl. Schuhmachernieiſter 
dah., mit A Roſ. Brandl, Hofbuchdruckerstochter v. Oettiugen. Karl Zimmermann, 
bgl. Säcklermeiſter dab, mit A. Hirſcheider, Schneidermeiſterstochter v. Stadtamhof. 
Ant. 9. Kottmaier (Grasmaier), Bapp- Galanteriearbeiter, Su dp. b., mit Mechthild 
Reiſer, Schneidermeiſterstochter v. Weilheim. Fr. X. Mirlach Miller u Delonomm 
v. Aibling, mit Am. Chriſtlmüller, Müllerswittwe v. Aibling — der St. 
Pfarrei: Dear Hierneis, bgl Glafermeifter v. h., mit Kath, Seuber. Güterjhaffners- 
tochter v. h. Wilh. Ilg, * Boftaffiftent v. h.. mit X. Hofbauer, Saftwirthstochter 
v. KötztingU — In der St. Ludwigs - Pfarrei: Joh. Ev. Obermayer, Lohntkutſcher⸗ 
tnecht, Infaffe dah, mit M. A. Schrieller, Delonomendtochter v. Dettingen. Georg 
Mid. v. Berg, Bürger u. Zafernwirth dab, mit Joſ. Linderl, Oekonomenstochter vi 
Nymphenburg. Ign. Robel, Bädergejelle, gnſaſſe v. Schileißheim mit. Franz. Lins⸗ 
maier, Taglöhnerstochter v. Oberſchieihbeim. — In der hl. Geiſt⸗Pfarrei: Chriſt. 
Werner, bgl. Kaufmann v. h., mit Barb. Magd. Weltin, bgl. Zimmermeiſterstochter 
v. h. Hof. Heß, Mufiker, Inſafſe dah. mit -Adelg. Hüther, Leihhaus⸗Controleurstochter 
v. h. — In der Pfarrei Der Vorftadt Au: Gottl. Freund, Zeitungsträger, Witt“ 
wer, mit Wald. Kremler, Schäfflermeiſterstochter v. Neueſſing. Joh. Funk, Taglöh-- 
ner u. Herbergäbefiger, mit Am. Heller, Blattbinderstochter v. Furth. Gg. Rottmaier, 
Schuhmahermeifter dah, mit Afra Wiedemann, Söldnerstochter v. Hiltenfingen. — 
In der Pfarrei der Vorfladt Giefing: Franz Wimmer, derherhedefn v. h., mit. 
Ragd Schleicher, Gütlerstochter von Mintraching. — 


Geſtorbene in München. 

Ludw. Froh, Briefſtempler beim kgl. Oberpoft- und Bahuamt v. 5, 33 Ka. — 
Ad. Zirkelbach, Poſtkondukteurskind v. h. 21T. a. — Th: Geiger, uam 
v.5,53.4M. a. — EI. Igel, Mefferfhmiedstochter v. b., 19 3. a. — franz 
Bed, Steindruder v. h., 80 I. a: — Jat Blöfiter, Säutibergellensfohn v. * 
6 3. 2 M. a. — Th Kerle, Hausbefigersfind v. h., 2 M. 18 a. — UM. 
Kufmüller, Sattlerswiitwe v. Maffing, 82 J. a. — Seb. Bent, Trauenfleider- 
maderstind v. h., 11 X. a. — Am. Ban Graveursfind v. 6, 3 M. 14 T. a, 
% Huber, gimmermannskiud v. h, 3 M. 14 T. a. — M. Maier, Hofſattlers frau 

‚67 J. a. — A. Hadipiel, Pfründnerin v. hi, 68 3. a. — Maria Danzer, 
Säfdnerstogter von Pfaffenhofen, 23 I. a. 


Berantwortlihe Redaktion: Ph. 3. Bayer Drud vom M. !ecge 
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Zweiter Nr. 93. Jahrgang. 


Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


| Freitag den 3. April 1863. 
Der „ Münchener Omnibus“ erjcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
bas Montagsblatt, welches am felben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Erpedition: Weinjtrage 
Rr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1-fl., 
viertefjährig 30 Er. ; einzelne Nummern 1 Er., Inferate pr. Betit-Spaltzeile oder deren Raum 
2. — 1 München und Umgebungen werden Abonnementd und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpedition 
angenommen, Auswärtige abonniren ohne Aufihlag bei den ihnen nächft gelegenen Bofterpeditionen. 
Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf das II. Quartal bes 
„Mündener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 

ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr, 
änferate werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tagskalender billigt berechnet. 

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 

ul Die Erpedition des Mündener Omnibus, E— Landſchaftsgaſſe. 


er Die letzten Agitationsnerfude. | 

Wenn ein Culturvolk der vergangenen Tage mit ihren Thaten und Leiden 
— iſt das nicht nur nichts Berwerftiches, jondern ein würdiges 
und berechtigtes Beginnen. An den Siegen fol man fi erwärmen, aus ben 
Nieverlägen — ferien, Der Tag, an welchein vor 14 Jahren die Vertretung 
des de (hen Volkes ihren Reform⸗Entwurf den Regierern und Regierten 
vollendet vorgelegt hat, bezeichnet immer einen wichtigen Abſchnitt unſerer 
neueften Geſchichte. Ein großer Verſuch warb geboren und fofort zu Grabe 
getragen. In Baden, der Pfalz und Sachſen erhob fi dadurch die Ber 
wegung bis zum ——— in welchem Tauſende den Kugeln 
* veutfhen Mitbürger, dem Kerker und freiwilliger Verbannung ver- 

efen. — Und doch ſtand die Nationalverfammlung, die Schöpferin bes 
— ‚völlig legalem Boden. Eine Menge trefflicher und 
hochgebildeter Männer hatten am der Arbeit Theil genommen, viele Mo- 
narchen ſogar ihre Einwilligung erklärt. — Es iſt ſo einfach als woblfeil, 
ven Mangel der Regierungen an Einſicht und gutem Willen das Fehl— 
ſchlagen des gewaltigen Unternehmens zuzufchreiben. Wenn das neugothaifche 
— —— ke Selbſtſucht der Fürſten und ihrer „Anhänger“ als den 
rg anflagt, der die nationale Reform verhinderte und heute noch 
verhindert, fo “wird der Denkende ber Gegenwart und die Gefchichtsforfhung 
ver Zukunft: bariider ein ganz verſchiedenes Urtheil fällen. Die Reichsver- 
faſſung des Jahres 1849 trat nicht ing Leben, weil fie den Bedürfniſſen 
ver Nation nicht paßte. — Wer ift denn bie deutſche Nation ? Die politifch 
fräftigften Hauptaͤſte der Eiche beftehen in den Staaten Defterreih und 
Breügen. So: länge dieſe noch nicht mit Aufhebung ihrer inneren Staats 
einheit im zwei Hälften zerlegt werden (in einen zum Deutſchen Bunde und 
einen nicht dazu gehörigen Organismus) wird fein Verftändiger den Sat 
leugnen: Das große Kaiferrei des Oftens mit feinen 35 Millionen Ein- 
wohnern, vie preußiſche Monarchie im Norden mit 18 Millionen, bilven 
durch Bedeutung und Umfang ihrer Beftandtheile, durch ihr internationales 
Anfehen, durch die Zahl ihrer Kriegsheere, durch ihre geographiſche Tage 
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und . s® 8. ya 
einen jo bedeutenden Theil der nationalen Macht, daß die übrigen 17 Mil. 
ſchon durch ihre geringe Zahl weit zurüdſtehen, mären ſie auch wicht in 33 
Skaaten Dig ‚jede innere Verbindung , als bie füderafive, unter 
fich fehlt, — Wenn es fih um Aufhebung des Staatenbundes und Er- 
vihtung ‚eines Bundesstaates: inter der Form eines deutſchen "Reiches han- 
velt, jo wird dod wohl jeder Bernünftige vor Allem fragen: Was jagen 
denn Negierer und Negierte in Defterreih dazu, wie verhalten ſich bie 
Preußen zu dem neuen Plan? Paßt er zu ihren Bevürfniffen? Liegt er im 
den Wünſchen ihrer Staatsmänner, ihrer Cabinette und Parlamente ? Erft 
wenn diefe ungeheure Mehrheit ver Nation ihren Willen zu foldyer Umge— 
ftaltung des deutſchen Staatenbaues zu erfennen gibt, wird der VBerftändige 
ji damit befreunden ‚und das Werk zu erleichtern ſuchen. — Man zünde 
die Diogeneslaterne an und ſuche in allen Gauen Defterreihs einen gebil- 
deten Menſchen, der ſich ernfthaft für die Idee intereffirt, die Alleingemalt 
ver Krone und. der gefetlichen Reichsvertretung mit einem ze 
Kaiſer und Parlament getheilt zu ſehen! Vielleicht gar ſich einen Imperator. 
aus dem Haufe Hohenzollern oder der Mehrheit einer Paulskirche zu unter 
werfen, bei: welcher möglicherweije das leichtfinnige Votum seines naſſauiſchen 
oder darmſtädtiſchen Fortichrittsphilifters zum Nachtheil Defterreichs den 
Ausschlag geben fann! Eben fo vergeblid wird man in Preußen ſuchen. 
Annerionen und Hegemonie über die Kleinen läßt man ſich gerne gefallen, 
aber feine Unterwerfung unter einen Kaifer aus dem Haufe ‚te 
Majerifirung in wichtigen Dingen durch öſterreichiſche Oder ſächſiſche Mehr- 
heiten, Warum? Nicht aus Befhränftheit oder particulariftifcher Selbft- 
jucht, fonvern darum, weil große Reihe mit eigenen gewaltigen. Kräften, 
eigenen Nachbarn, Freunden und Feinden, Gefahren und Ausfichten niemals 
auf die Dauer gemeinfame Intereffen und damit in inneren umb äußeren 
Angelegenheiten eine gemeinfame Politik haben werden, welche eine Ver— 
ſchmelzung zu bundestaatliher Einheit zuließe. In einzelnen Dingen können 
und müſſen fie häufig zufanmengehen; in der auswärtigen, wie in der in— 
nern Politik fallen fogar die weſentlichſten Intereffen ihres Lebens dermalen 
zuſammen — aber die Idee einer permanenten ftaatlihen, nicht blos füe- 
vativen Verſchmelzung zwei großer Reiche ift eine fo ungeheuerfihe, daß 
nur deutſcher Doctrinarismus im Stande war, fie auszubrüten. — Im 
Jahre 1849 waren Defterreih und Preußen innerer Anarchie mehr. oder 
minder verfallen. Um die Revolution nah außen bin zu leiten, erflärte 
Preußens damaliger König im ärgften Drange der Barrifadenzeit, daß er 
fi) an die Spitze Deutſchlands jtellen werde — im Ernft hat er damals 
jo wenig an ein Aufgehen Preußens in Deutfchland gedacht, wie bei ber 
fürmlihen Zurüdweifung der papternen Raiferfrone, deren Annahme dem 
preußiſchen Staat den Krieg mit Europa, ja den fihern Untergang gebracht 
haben würde, — Ausbau der Bundesverfaffung, nicht Einführung ber 
Reichsverfaſſung ift e8, deffen die Nation dringend bedarf, Der Neu— 
Gothaismus fpielt vor feinem nahen Ableben abermals mit dem Feuer — er 
wahre ſich, daß er die früher verfengten Flügel jett nicht verbrennt! Bei 
allem traurigen Zwiefpalt find doch die veutjchen Regierungen und mit. 
ihnen der Kern wie die Maſſen des Volkes darüber einig, daß man 
eine zweite Auflage der Scenen der Jahre 1848 und 49 nicht dulden 
wird. Die kommenden Zeiten fünnen blutige Kämpfe und die gründlichſte 
Zerſtörung der jegigen Staatenordnung über das Pand verhängen — aus 
den Trümmer kann alles Mögliche entftehen, die Theilung Deutſchlands 
unter einheimifhe oder auswärtige Mächte, eine Republik, ein abfolnti iſches 
Kaiſerreich, aber „ſo gewiß die Ströme ſeewärts fliegen“ die 1849er Reichs— 
verfajjung niemals, feinen Zag, feine Stunde lang! 
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en, 2. April. Hof⸗Ceremonien am Eharfteitie 

Vorm. halb ey BPaffionsprevigtz; 10 A heil, Eexemonie 
Se; Meder König begeben ſich um 10 Uhr mit bem Heinen Eottege in 
das Oratorium ;. den größe Cortege "erwartet Allerhöchftviefefben’in Ber 
Cavaliertribiine und cortegirt Se. Majeftät hinab in die Kirche: zur AB 
tation des heil. Kreuzes mit dent Geldopfer. Ge. Majeftät " bertichten” vie 
1: Anbetung’ auf · der unterften Stufe der Treppe nach dei Presbutertunt, . 
die 2, Anbetung‘ auf der wherften "Stufe, sie 3. Anbetung beim hlKreuge 
Rad, Der non. den Cortege- Mitgliedern in derfelben Weiſe verrichteten Mo— 
ration bei welcher ner die St. Georgi⸗Ordens· Ritter den Degen nicht ablegen) 
n fich Se. Majſeſſtät unter Vortritt der großen Cortege in bie 
ier⸗Tribüne, um der Fortſetzung der heil, Ceremonien beizuwbhnein 
Dieſelben enden gegen · 12 Uhr mit der feierlichen Grablegung (in der alten 
[0 7 EL „u wirt en 


Munchen, 2 April. Im geftrig geſelliger Abendverſammlung 'de8 
hiefigen großdeutſchen Reformvere ins wurde vom VBorftände ' bekannt ge: 
geben, daß auf nächſtkommenden Montage den 13; eine Generalverſammlung 
bes Vereins im Augsburger⸗Hof anberaumt worden, welcher das’ vom Aus— 
ſchuß feſtgeſtellte Programm für vie Landtagswahlen vorgelegt 
werden wird. Das Progränm lautet: Wir verlangen von unfern Abge⸗ 
ordueten, daß fie 1) das gegenwärtige Miniſterium im feinem Beſtreben, 
bie begonnenen Geſetzesreformen im bisherigen Geiſt zu Ende zu führen 
kräftig unterſtützen; 2) ſich ohne Rückhalt zu dem großbeutſchen Prinzip ii 
Sinne des Bereinsprogramm befennen;' 3) ihre Zuftimmung zum bisherigen 
Berhalten uuſerer Regierung gegenüber dem preufifch-franzöfifchen Handels 
vertrag erklären. Erfolgt die Zuſtimmung ber Generaloerfammlung, fo tel 
ein Comite gewählt werden, welches im Sinne‘ dieſes Programms anf die 
Bahleit wirken folk: Weber’ letzteren Punkt entfpann ſich eine längere Dis⸗ 
euffion. — Der hiefige Reformverein zählt bereits 1861 Mitglieder. "Der 
ö ei Reformvetein, welcher bisher feinen Sit in Frankfurt‘ Hatte, domi⸗ 
zilirt nun in Wiesbaden" u ——52 nourna, 790 
Münden, 1. April. Die „Neueſten Nachrichten“ beſchäftigen ſich 
mit’ den übrigen Blättern, mit der Wahlbewegung, welche bereits überall tm 
Königreiche und fo auch hier in Münden flüßig zu werben Begitiit. - &6 
wird dabei nicht verfehlt, mit höchſt erbaulichen uͤnd lohalen Worteit auf 
die Wichtigkeit: dieſes offentlichen Altes aufmerkfüm "zu machen und darau 
Bie dringende Ermahnung zu Imüpfen, nicht blos feiner Wahlpflicht äußer⸗ 
lich zu genügen, fordern" auch nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen, nad) eigener 

hher Ueberzeugung, nicht aber auf bloße oberflächliche Rekomman⸗ 
dation hin ſie auszuüben. Es wird zu dieſem Ende empfohlen, daß“ ſchon 
jet in. den einzelnen Diſttilten Wahlbeſprechungen eitigeleitet werben und 
dort ſich Dann 'bie einzelnen Candidaten Bor den’ Wählern erſchöpfend "ang: 
ſprechen ſollen. Wir; find’ mit diefen Vorſchlägen volllommen einverſtaͤnden 
und können im_Intereffe der Sache deren ——— 
Verwirklichumg nur auf das dringlichſte empfehlen/ nur “möchten "hir" die 
Meneſten Nachrichten“ dringen bitten,’ allen ihren. Einfluß aufzuwenden 
daß, falls einer oder der andere ihrer Geſinnungsgenoſſen ſich bei einer 
ſolchen Diſtrilts wahlverſammlung aktiv zu Beiheiligen wilnfcht'," verſelbe 
ähnliche grelle Schrechſchüſſe vorſichtig bei Seite iaſſen möchte, wie fie, dei 
bisher nicht widerſprochenen Vernehmen nad,  jürigft "von! einer’ Haupt 
torgphäe der nen aufgetaudhten Fortſchrutspartei in Weifjenburg — 
work sion, Solche Behauptungen, daß in — der Verwerfung 
ves fvanzhſiſchen Hanvelsvertrages nad der Anbahnung einer! iunigeren FOL 
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einigung ‚mit Oeſterreich, beziehungsweiſe ber dadurch herbeigeführten Ueber⸗ 
xdmung mit ungariſchem Weizen. künftig die Bauern im eigenen Fettes 
iden müßten, Tönnen vielleicht bei ‚ven gemüthlichen Altuuhlbauern noch 
etwas verfangen, bei uns dürfte dagegen deren. Wirlung ins. Gegentheil 
umſchlagen. — — 8 = v708:.° 12 R — 
Stuttgart, 31. März. Hr. Mortier deFontaine, ber ſich durch 
ebiegene mufitalifche Forſchungen ‚einen, geadhteten: Namen gegründet “unb 
n vurch feine hiſtoriſchen Konzerte berühmt . gemacht hat, weranftaltete 
ern Abend im Saale des Königsbau’s ein ſolches Conzert, das vom 
Keonprinzlichen Hofe beehrt und von. den. hieſigen Muſikfreunden zahlreich 
befugt war, Das Programm war fehr geſchickt entworfen, nebenbei noch durch 
— Erläuterungen erklärt und wir waren höchſt begierig auf deſſen 
Ausführung. Dieſe brachte in ber That mehr, weit, mehr, als win er⸗ 
wartef: fie zeigte und Hrn. Mortier als durchgebildeten Virtuoſen von 
rößter Sicherheit, ftaunenswerthem Gedächtniß, bemerkenswerther Geläu⸗ 
gkeit und namentlich) merkwürdiger Zartheit des Pianss. Hr, Morkier 
wurbe nad jeder Abtheilung ftürwifch gerufen, um. © tun 63 uydlan 
Karlsruhe, 31. März. Geftern waren die dem Palaſt des. Prinzen 


Wilhelm zunächſt gelegenen Straßen feftlich beleuchtet‘ und: glänzte dabei 


insbeſondere das Hotel des. kaiſerlich ruſſiſchen Geſandten Hrn. .v,.Stolipine 
Der Prinz und die Prinzeffin befihtigten in ‚offenem: Wagen wie Beleucht⸗ 
ung, und murben auf ber ganzen Fahrt mit lebhafteſtem Freudenjubel ber 
grüßt. Oberbürgermeifter Malſch hat heute ein Handjchreiben: veröffentlicht, 
worin Prinz und Prinzeffin ver hieſigen Einwohnerihaft für den herzlichen 
Empfang ihren Dank ausprüden, Heute find ‚die Fürſtin umd die Prinzefftn 
von Fürftenberg wieder nach Donauefhingen -abgereist,) Anfangs nächſter 
Woche wird aud die Groffürftin Michael mit: ihren drei Kindern unfere 
Stadt wieder verlaffen, um fi über Stuttgart, München und Wien: zit 
ihrem Gemahl in den Kaufafus zu begeben... ni nimm ©: rare 

Frankfurt, 1. April. (Tel) Den Antrag Dr. Neukirchs: aus Anlaß 
ber preußifch-ruffiihen Convention den Senat um die Suitiatine zur Her 
ftellung einer einheitlichen veranwortlichen ‚Centralgemalt mit freigewähltem 
Barlament zu erfuchen, ‚lehnte die gefeggebende Verſammlung mit 36 gegen 
34. Stimmen ab. t reschenihlle sn a een 

Berlin, 31. März. Aus ver heutigen Sitzung brachte der Finanzmi— 
nifter v. Bodelſchwingh einen Gefegentwurf ein, betreffend; pie Feſtſtellung 
der Einnahmen und Ausgaben für 1862, '. Die Einnahmen; find auf 1149 
Mil. und die Ausgaben auf 144 Mill. ordentliche und. 9 ‚Milk; außeror- 
dentlihe angegeben. Dieß wird als. Grundlage für Die Rechnungslegung 
hingeftellt. Damit hält die Regierung ihre Zufage: für erfüllt. Die‘ Mebr- 
Einnahmen haben betragen über, 9 Mill., die Mehr-Ausgaben etwa: 14: Mill. 
Befonders erfreulich fei Die, Steigerung der Einnahmen aus den: Domainen, 
den Forften, den indirekten Steuern ‚und ‚aus. der. Poft; ver. Kelegraphie 
und den Eifenbahnen, : Der Minifter betont den günftigen Stanb: ver $i- 
nanzverwaltung. — Die Königin begibt. ſich auf einige Tage, anh'venHof 
nah Weimar. Die Abreife u Sinn am 7. Aprikhftih verfolgen. 

ancmart. | 1 577% ti U) 

Kopenhagen, 31. März (Tel) Nach der: Berling'ſchen Zig. iſt in 
der geftrigen Staatsrathefigung. die Einberufung des Reichsraths auf; beit, 
22. April befchloffen worden. mt nd en Mt 


at Schweiz. m z. un Han 357 jyd.nl 
Bern, 30. März. Der ſchweizeriſche Gefandte in Turin hat: dem Bun⸗ 
besrath fo ehen mittelſt Depefche mitgetheilt, daß. bie dortige Regierung 
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Anzeige von Waffenfendungen nach ven Kantonen Graubünden und Teffin 
und. jeldft von, Anſammlungen von Freiwilligen erhalten haben will, „deren 
Beftinimung nicht mehr und nicht weniger ald — Venedig fei. Die 
Anzeige der italieniſchen Regierung will ſogar wiſſen, daß in einem Ort 
des Kantons Teſſin die Anfertigung von Orſini-Bomben fabrikmäßig be— 
trieben werde. Der Bundesrath iſt der feſten Ueberzeugung, daß alle dieſe 
Angaben, wenn vielleicht auch nicht gänzlich aus der Luft gegriffen, jeden— 
falls auf großen Uebertreibungen beruhen, ſeinen internationalen Pflichten 
nadfommend, hat er jedoch die Regierungen der genannten Kontone von 
benjelben in Kenntniß geſetzt, und dieſe, im Fall fie ſich Durch Die anzu- 
ſtellenden Nachforſchungen beftätigen follten, zum energiſchen Einjchreiten 
aufgefordert. » 
Belgien., 


Rotterdam, 28, März. Geſtern Nacht gegen 113 Uhr ‚befand ſich 
die königliche Familie: im Gebäude ver eichnenalabemie auf einem Balle 
ben; ber; Prinz yon Oranien an der Spitze von 30 Notablen angeoronet 
hatte. :, Der Ballfenl wurbe mit eleltriſchem Licht erleuchtet, bald in blen⸗ 
dender Helle, bald mit mildem, mondlichtähnlichem Schein; über die Dede, 
aller Säle:zog ſich eine leichte "Dekoration von Gaze hin, Dean jaß gerade _ 
bei Tafel, und; das: Drchefter ſpielte, als die leichte Deckenhülle Feuer fing: 
Auf diefe Gefahr war, man ı gefaßt und hatte Vorkehrungen getroffen; 
Mittelft langer Baden, an denen naſſe Schwämme ſtaken, fuchte man die 
Flammen zu When; an einigen Stellen gelang es, an einer andern aber 
ledte ‚die Gluth wieder hervor, flog von. Saal zu Saal und hatte ſich balb- 
den Vorhängen mitgetheilt ; Kronleuchter klirrten nieder, wie ein Feuermeer 
wallte: 28, um bie verwirrte, flüchtende Schaar ber Kavaliere nud Hofpamen. 
Vier Brandfprigen, die Vorſichtshalber auf den Gängen -aufgeftellt waren, 
vermochten das Feuer erſt ſpät zu dämpfen. Kein Menſchenleben iſt zu 
beffagen;; - die Muſilanten rettete man zum Theil auf Leitern. An dem 
Pus der Damen wurde mand)es beihäpigt, Manches; im Gepränge geſtohlen. 
Der König. blieb bis zuletzt, hülfreich und anordnend; die Königin und Die, 
Bine 20h begaben ſich a. den ‚Palaft des en Frigdrich und von 


da in‘ hnungen. 
Jialien. Bl Fam J 

* der Sitzung der: Abgeordnetenkammer vom: 27: * "Sat fie ber 
NMationalite“ zufolge ein bemerfenswerther"Zmifchenfall: zugetragen. Hr. 
Setraniı wannte die Siege: von Magenta. und Solferino framzöfiſche 
Soög e; daranf ünterbrach ihn der Präfident, Hr. Zechio, indem er aus 
rief: 1, Rein, ‚Magenta und Solferino find: keine framzöfifches Siege; denn 
bein Magenta iſt der Sieg dem General’ Fanti zu verdanken, und was Sol⸗ 
ferino vanbetrifft, fo: weiß "Jedermann, daß die betr San Martino fiegreiche 
italienifche Armee: verhinverte, daß die franzofiſche Armee von der oſterrei⸗ 
chiſhen nicht eingeſchloſſen wurde.. 

CTurin, 1. April. (Tel.) Graf Arefe urüchetehrt ohne Bent gweck 
feiner Sendung evreicht zit haben. . Man :befteht in Paris auf der Zurück⸗ 
— — — durch — Torrearſa erſetzt werben; fol. ıd 


‚Beris, 2a April, ‚(&el)) Im ——— ſagt Limahrac das Sant) 
werbe in dem Verbleiben Fould's auf feinen: Poften eine neue Bürgfchaft' 
für die gute. Ordnung der Finanzen und für bie Verminderung ber Steuern‘ 
jehen.| — Nach dem Moniteur“ Hat Geueral Forey aim 28. Februar 
einen‘ Rriegsratguberufen, um Die — der Bewegung gegen Puebla 
feſtzuſetzen. B. 3) 


ehe 1. het ei) — — Art ee m unter ung 

heurem Beifall dreimal in Greenock und Glasgow; unter anderem erkl 

er: die Regierung —* feſt an der Neutralitaͤt in Betreff’ Amerlka's und 

er hoffe ungeftörte deiung beb — — mit vn heſag uten Ausland 
NRußla * 

Warſchau, 28. Min: Aus den verfäfiebeiien: Stefennwäriätek 
des heutigen Dy. Porn. ift' dieß die wichtigſte und wahrſcheinlich glaubwür⸗ 
vigſte/ daß Podlemwsti, der im Plockiſchen den’ Aufftanb neu organiſirte 
feinen Leuten gerathen habe, fit Anbetracht der fie erbrüdfenivert ruſſiſchen 
Uebermacht die’ Waffen wieberzulegen und in ihre Heimath ſich zu Spin 
Auch die zu feiner Verfügung ihm anvertrauten Gelder, meldet der Dyieit- 
nit, habe Podlewski unter ſeine Leute vertheilt und felbft fi mit 250 
Keitern nad) dem Mlawer Kreife begeben, wo er verfolgt werde. —. Bon 
venjenigen Inſurgenten, welche ſich auf öfterreihifhes Gebiet geflitch- 
tet haben, find im Laufe der letzten zwei Tage 570 Mann wieder nach 
Ruffiſch⸗ Polen übergegangen. Det Uebertritt ' fand biefmal in ber Nähe 
der von: — — ruſſiſch⸗polniſchen Grenze ſtatt. 

Danzig, 1. April. Tel.) Die: heutige Danziger ‚Behtitng ‚meldet aus 
Warſchau, 31. ri ; eine Imfirrgentenfchaat von 1500 Mann habe ſich 
bei Muisʒew auf Befehl ihrer Führer aufgelöst, weil der Kampf jegt 
fruchtlos fe. Das Warſchauer Revolutionscomite hat die "Werber ange 
wiefen, die Werbungeu einzuftellen. Es geht das Gerücht, Rußgland wolle 
Polen Autonomie ‚geben, bis Auf. * Militär. fi @ j 3), 


merita. 

New: ort, 21. Min. (Tel) Der: Unionsflotte iR: es bgel 
u zu Kbombarbiren." Die Belagerung Bidsburgs ige ge une 
aufgehoben. Es wurde eine Erpebition nad Ohio gefchidt, im ‚die Defer« 
tlonen 'zui —— Man glaubt, die Bevölkerung werde” ſich der Mili⸗ 
tärbienftaushebung widerſetzen. Das Gerücht von einer ERS) iſchen And 
ehensofferte iſt falſch. | 


Berhandlungen des k. Beyirfägerihts | * 
Sitzung am 1. April. Joſ. Wohlfahrt, led. Dienftknecht b. Linden, 
Gerichts Wolfrntshänjen, erhielt wegen Vergehens des Diebſtahls zum 
Schaden feines Nebenknechtes Math. Seiz durch Entwendung von Gelb, 
ſilbener Taſchenuhr fammit Kette, Meſſerbeſteck und Wefte, :2:.Monat. Se 
fängniß. ++ Hof. Neumayer, feb. Maurer ‚mb deſſen Bruder Karl We us 
mahyer, led. Hanblänger' von der Borftabt Au, haben im Februau .b. 9 
aus dem verſchloſſenen Hofraum des Drühlbefigers Doſ⸗ Peter bei. Thal⸗ 
lirchen mittelft Einfteigend, eine Hofe und eine: Wefte im Werthe zu fl; 
dem Weber Mar Simmhart von feiner; Anslage: im Thak zwei Shawls, der 
Oblattenmacherin Anna Steinaher in der Au: einige Scheiter Holz und: bem 
Bierwirth Reifenſtuel im der Wafferſtraße ein leeres Bierfaß (dem Spaten- 
brãu gehörig) entwendet. Erſterer wurde wegen 8; Vergehen bes Diebſtahls 
bei ſeiner Rückfälligkeit zu 6 Monat, Letzterer wegen eines Vergehens und 
einer Uebertretung des Diebſtahls, zu 45 Lagen Gefängniß verurtheilt. — 
Kunigunde Hegeuberger, led. Näherin von Baierbach Bez.⸗A. Stadt⸗ 
ſteinach, "Erhielt wegen Vergehens des Diebſtahls zum Schaden des Dienfts 
in echtes Adam Bed’ un . ‚veräbt durch Deffnen der Schlafkammer pesfelben 
mittelſt Nachſchlüſſel mid Entwendung einen ſilbernen Taſchenuhr ſamumi 
5* im — zu 9 fl. ber: _ — — ei) —— 
e ngni m; re 
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Karlsruhe 8 Bei per heutigen Gewinnziehung der badiſchen 
fl. 35 Loofe fielen’ auf folgende Nummern die beigeſetzten Prämien: Nr. 206,365 
fl. 40,000; Nr. 343,267 fl. 10,000; Nr. 320,090 fl. 4000; Nr. 236,449, 106,517, 
234,779, Ban Doh, 342,642 jede à fl. 2000; Nr, 91,431, 91,439, :6764, Bu 
g t ı241,P9R, 378697, 119,952, 208,896, : 69,574, .163,539 a1! 106,540 jebl 


i 
Frantpurt) 81. Märh. (Goldeourfe). Piſtolen 9 fl. 374-384; Preuß. Frie⸗ 
rich s dor A — Holl. 10 fl,-St. Ifl..45 — 46; Rand⸗Ducaten 5 fl. 38 
. Bis 84; 20 Srancd-St.I9 f 23 — 24; Engl. Sovereigns 11 fl. 46—50; Aufl. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Franues⸗Thlr fi —; Preuß. Eaffenih. 1 fl. 444 
bie 454; Dollars, in Gold 2 fl. 26-7. U | 

Bien, 2. April. Defterr. 5 proc. NRational-Aulehen 81.25 ; 5proc. Metall. 76.20. 
Lotterie-Anfehensloofe v. 1854 94.50; Defterr. Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1858 133.40. 
Lotterie-Roofe v. Jahre 1860 97.30; Baukaktien 797; Erebit-Mob.-Altien 206.50. 
DonaubampfigifeAftien 435 ; Staatsbahn - Aktien 219; Norbbahu-Attin 189, 
Weſtbahn Prioritäten 94; Wechfelcourfe: Augsburg 3Mt. 98.755 London LIT.” * 


Münchener Tageskalender. Freitag, 3. April: 
Heilige Gesangs-Musik während der Charwoche, 
“ In der Allerheiligen -Hofkapelle: | 
Charfreifag, 10 Ahr Vorm,: Ceremonien, Passio mit Responsorien , 
von Bernabei. Popule meus von ft. CLachner. Vexilla regis von Et. 
Nachm. 4 Uhr: Matutin mit Responsorien von I. Saydn. Bene- 
dietus. — Abends halb 8 Uhr: Stabat mater von Pexgolefe. . 
Eharfamftag, 11 Ahr Vorm.: Ceremonien. Kyrie (Choral). Gloria, 
Sanctus u) Beiedietus von 'haslero. Laudate Dominum und Ma- 
. gnificat: v.'Sabbatini. — Nachm. 4 Uhr: Complett mit Psalmen, — 
: Abende halb 8 Uhr: Auferstehungs- Prozession mit Pange lingua 
von Et. Ä F 49 14 
Dfterfonntag, II Ahr Vorm.: Missa (Sstimmig) von fr. CLachner. Graduale 
(Haec dies) von fr. Lachner. Offertorium (Angelus autem)ivon Anerid. — 
Nachm. 4 Uhr: Vesper. ea | Ze 
Hftermontag, IL Ahr Vorm.: Missa von Marcello. . Graduale und Offer- 
‚torium wie am Ostertag._ an Zu Ta 
N ' In der St. Michaels -Hofkirche : 7 
Charfreitag, 7.Uhr früß! Ceremenien, Musik von’ €. Eit. Vexilla“regis von 
Pergolefe. — Nachm. 2 Uhr Mette, Responsorien von C. Ett. — Abends 
7 Uhr Mliserere a 7 Stimmen von C. Ett. u... a ar 
Chatſamſtag 7 Ahr früß: Ceremonien. Vesper.v. £..Ett. — Abends 
7 Uhr Auferstehungschor (solenn) ‚yon C. Ett. 
Dfterfonntag, 9 Uhr Borm.: Messe von Schlett, Offertorium v. IM. Gahdn. — 
Nachm. 2 Uhr Vesper von Adt Vogler. 
Dftermontag, 9 Ahr Worm.: Messe: in D, von Mozart. Offertorium von. M. 
Gaydn. | 
PR Gefucht wird | 1481. Im Thal Nr. 28 vornheraus iſt 
zum Ziel Georgi ein Baden mit oder auf Georgi eine Wohnung mit 2 Zims 
ohne Wohnung, geeignet für einen Mel⸗mern, Alloven und Küche für eine Heine 
ber. Kaufingergaſſe Nr. 14, 3:&t:» ruhige Familie zu vermiethen. Das Näh. 
1954. Cih Schwarzer Halbſchleiet wurde in demſelben Haufe parterre von 9-10 


von —— —— — durch den Uhr Frlih und von 1 — 2 Uhr Nachm. 
Höfgärten bis in die Ludwigeſtraße ver ⸗ 1418, Im erſten Drittel der Schäbun 
ioren. Man bittet um Rückgabe gegen Er-| erden auf —— mit großen —* 
leuntlichkeit. D. U. konomiegebduden y. Holz 4800 bis 5000 
1427: Ein Teinenes Siägen mit Finfen Gulden ſogleich aufzunehmen gejucht. Adrej- 
wurde am Mittwoch Bormittag aus einem ſen unter H. Nr. 1418 beliebe man bei 
Wägerl verloren. DU. , ; der Erxped. zu hinterlegen. 


x 


Hal 
(General: Berfammlung 


— Yafocmbereing: in Arne en 
Montag. den: 13. April l. Is, Abends: 7 Uhr, im Saale des 


Panameet wezu ſammtliche Bereinsmitglieder aualaben iöcchen | 


. : Tagesordnung: . :ı: 
deſſſlelung des Programms für die danbtahewehlen es 
Beſtellung eines Wahlkomitss. en 186 - 27a. : 
4 ‚München, 31. März 1863.. 


Der Ausſchuß des grehdentſchen Rieſormmtina in Minden 


WVorſitzender: u | — Shhriftfu ver; 
Dr, Weis. Badhauſer. 
Sefanntma ung... — 
1428. Capitalien beliebiger Größe wer⸗ eine geſchnitzte Cigärrenfpige mit gräfli- 
den gegen: Aupröcent, Betzinfung bei ſtif⸗ hein Wappen’ in Etuis, vom: Bofharten 
tungsmaßiger Sicherheil fe Ewiggeld ober über‘ den Dultplatz bis zum Frohfintgeb. 
Super ai, Bfeögtirniet die e 10m Ei —— mehreren An 
gen, wurde gefunden. en 
res Imtd —— ge 1410. Eine: große Barwanne if» * ee 
3 ue einzufenbei. ; van kaufen, Elijenftraße Mn. 2 zu! — — 
München, an‘ 30. Maätz 1863. 1411. Ein filberner Kaffeeldffe wurde 
Kgl. Militär-Fonps-Commifffen, Rofenthal verloren, D. 2 "0 
141% —— Gefunden... «su: ‚1413, Ein Baberr Ioejen mit ‚ober ohne 
ein Kinderſchuh ar dem Angerthor. — Defonomie wird — 1, Ober, zu, poch⸗ 
DE Mebr,. in-der :@rpebitionn. 1 ten geſucht. Sranfirte, u een unter. T. 
* — Str. 1418 bitch bie, Exped, ‚d..Bl. ‚m. 
Schönften Dank für —* elegante Oſter⸗ —*3* ———— 
Wen Eine Deo beb, ber. Nocht. Platz. Schillerſtraße Ne, 17, 48... 
. Ben LET ie Otperkrapr 9 17, 5 BEE 
1492. SRaı Rad) 5 Mibling © 7 1424. In, der St, Peterslirche wurde am 
rk Mittwod Vormittags ein Portemo 
er Grüße! 'Mie ERS m. mit drei, 2 fl+& den. und; was Münze, 
14937 Um Sntepla, U ober 3 Sa ven, FEB Binder. Al: Mes 
werben —7 ineinanbergehenbe freunblice BERG BD 
Zimmer, unmeublirt u. mit igenen Eih- 1426. ee > 
gange verfeben, bis 1. Mai _gefudt. Am Eharfreitag Abends „Basilien#.'('B. 
Adreſſen sub L. Nr. 1428 vbeſorgt die 1425. Eine gute vage Bither, mod) 
Srpe. d. Bl. uf wie neu, wir verlauft. "D 


Geſiorbene in Münden: _ nm 
6 ‚Sife: Gräfin v. Woltenftein, fol. Majorsgattin yon lenberg,. 3 38 J. a. — Soli 
Werner, Hofoffiziant des kgl. EINEN: v. b4,,54 J. a. — Ed. Röt- 
tinger, tgl. Poftaffiftent v. b., 23 3. a. — U M. Murxel, Hofmalerswittwe, 9. h., 
60.3. a. — Joh. Bauer, Schuhmacher v. b. "64 J. a. * t, Schnitzer, Zim⸗ 
rag 0.5, 2 Ma — Anna Brunner, Tagldhnersiog ter von Freifing, 
43. 0. — Kath. Kerle, ae v. h., 19 T. a. — habrielle 8 see 
4 Hauptmanuslind v h. 6 | 
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Berantwortliche Reballione ph, 8 Bay en Drud bon on iR: — 5— 


* | ⸗ 
HD A * — —— ⸗ kn 
Nr. A. Jahr 


— — — 


Buche Sabre 
Münchener Omnibus, 


Nexeſtes der Politik und: des Tages. 


Samſtag ven 4, April 1863, 


er „Münchener : Omnibus“ erkheinttäglic ‚für ben folgenden-Tag A bends 7 Uhr, ausgenommen 

- Montagsblatt, welches am ſelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. aa Weinſtra 

‚ganzjahrt J 

viertefjährig 30 Er. ; einzelne mern 1 fr, Inferate pr. Berl Shaftzeite ober deren Raum 

. 2er Münden miduUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 

ren TUhr bis ea 5 Uhr, an Sonn und Feiertagen. bis Mittags * 1 Uhr in der Erppedition 
genomn 0 lag h hit geleg 








Zur gefälligen Beachtung! Das Blatt für F ee 
er: 

| die Erpedition nur von Früh 7 Uhr bis® Uhr 
gedffiret z den Tag -über bleibt dieſelbe gejchloffen. — Am O Add * 
ei 


g 
des Blattes Früh 7 Uhr. Die weitern folgenden Tage tritt die ge- 
wöhnrlide Ordnung wieder em. IE 


Münkhen, 3. April. Se M. der König haben mit‘ den k. Prin- 
zemtuitpofld and Ludwig, den Herzogen’ Ludwig und Karl Theo— 
dor und begleitet von dem großen Cortege geftern und heute ben heil, 
CEeremonien in - ver Allerheiligen-Hoflirde beigewohnt. - II. MM; pie 
Königinen Marie und Amalie nahmen geftern an der Abenpmahlsfeier 
in der hroteſtantiſchen Kirche Theil; auch dem heutigen Hauptgottesvienfte 
wohnten. beide: Königinen bei, — Im Laufe des heutigen Nachmittags wall⸗ 
tem Die Andächtigen in Dichten Gedränge aus einer Kirche in die andere 
zum Befuche der aufgeftellten, meift reihlid mit Blumen ausgeftatteten 
— Auch S. M. der König beſuchten wie herkömmlich zu Fuße mehrere 

A a 2 £ 

"Morgen Charfamstag: werben in ven fathol. Kirchen ver Stabt und 
demiänßern Borftänten die Auferftehungs- Feierlihleiten in nad» 
ſtehenden Nachmittags⸗ und Abendftunven abgehalten: Um 2 Uhr: in ber 
Dreifaltigfeitöfirche, in ver Knöbel'ſchen Hauskapelle; — um 3 Uhr: bei . 
St Thekla (Militärfpital) ; in der Karmelitenkirche (Studien-) Kirche; in ver 
Herzog: Mar-Rapelle (Maͤrburg); in der Damenftiftsliche; bei St. Elifa- 
Beth (hl. Geiftfpital), mit öffentlicher Prozeffion ; im Nockher'ſchen Armen: 
band; — um: halb 4 Uhr! in der Kreuzkirche; um 4 Uhr: in der Gt. 

Bineentiustapelle (bavmb. Schweitern, allgem. Krankenhaus); im Herzog: 
[pital, im Sofephfpital; "bei St. Stephan (Gottesaderfirhe); — um halb 
5 Uhr: bei St. Yohannes; — um 5 Uhr: im Bürgerbetfanl; bei ven 

Theatinern (Hofkirche zu St. Cajetan); bei St. Nikolaus (Gafteig); — _ 
um halb 6 Uhr: "bei Gt; Unna — ———— — ‚um 6 Uhr: bei 
St: Jakob (armen Schulſchweſtern am Anger);’ St: Peter; heil, Geift; im 
der Ordenskirche der Frauen : vom guten Hirten (Hatphaufen); — um 64 
" Uben bei St. Bubwig; — um Halb 7 Uhr in der Frauenlirche; bei St. 
Bonifazius, in der Mariahilftirche in der Vorftabt Au; in der Pfarrkirche 
der, Vorſtadt Haidbhauſen; — um 7 Uhr:im der St. Michaels-Hofkircheß; 
in der ſchmerzhaften Kapelle (Kapueiner); in’ der Pfarrklirche der Vorſtadt 
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Giefing; — um halb 8 Uhr: in der Allerheiligen Hofkirche, 2 
Feierlichleit Se. M. der König mit dem ‚großen Cortege bein ei. 
Die Prozefflon dewegt fid bei günſtiger Witterung von ver alt | 
durch den Kapellen- und Brunnenhof, bei unglnftiger Witterung durch bie 
Corridors der k. Reſidenz nach der Allerheiligen-Hoflirher 1 >54 

— Die Generalzollconferenz. hielt. geftern ihre legte Sitzung vor 
den Feiertagen, bei welcher noch Herr Generalgollapminiftrator v. Plant 
präfibirte. Herr Minifterialrath v. Meirner ift in erfreuliher Weiſe 
nun fo weit hergeftellt, daß er bei den folgenden Sigungen wird den Bor-. 
fig übernehmen können. / g ir —— hr 

— Die vom Bundestag einberufene Kommiffion von Sachverſtändigen 
wird ihre Berathungen hinſichtlich Herbeiführung ' gleichheitliher Normen‘ 
über das Patentwejen in den deutfchen Bunvesftaaten kommenden 20, April 
in Frankfurt. wieder. eröffnen. Als. Vertreter... Bayerns wird ſich Herr- 
Minifterialaffeffor von Cetto, weldher ſchon im, der exften Sitzungsperiode 
Bayern vertrat, ‚neuerlich dahin begeben. — HR: 

— Bezüglich Des erften Feſtſchießens des neugegründeten bayern, 
Schützenvere ins ft nun beſchloſſen, daß dasſelbe in der zweiten Hälfte 
des Juli d. 38, ftattfinden., fol. Der Verwendung der  Dftoberfeftwiefe ' 
für das Feſtſchießen haben ſich nicht zu befeitigende Schwierigkeiten. ent:' 
gegengeftellt (deren. Abhaltung : hätte wegen der Heuerndte erft im Herbfte 
ftattfinden fönnen), fo daß nun beſchloſſen iſt, daſſelbe auf, der hieſigen 
Schießſtät te abzuhalten, deren Räume hiezu durch- eine anſtoßende große 
Wieſe derart: erweitert werden, daß wenigſtens 60 Scheiben aufgeſtellt 
werben fünnen. Hr. Bierbrauer Pſchorr hat bereitwillig erffärt, die er— 
wähnte. Wiefe zu dem genannten Zwed verwenden zu laſſen. Wie bei: vem 
erften. deutſchen Schügenfeft zu Frankfurt, jo werden auch bei dem 'hiefigen 
die Zieler an ven Scheiben in Gräben verbedt aufgeftellt ‚werben, ‚und 
diefe zwedmäßige Einrichtung ‚auf den Sciefftätten auch für die Zukunft 
beibehalten werben. ‚Für, das. Feſtſchießen, das in jeder, Beziehung: groß— 
artig zu werben verjpricht, ijt bereits ‚ein eigenes Comite ernannt, an deſſen, 
Spite fih der Forftmeifter Walpmann, Mitglied des Ausfchuffes des 
deutſchen Schützenbundes, befindet. A 

Die „Südd. Ztg.“ läßt ſich aus Bayern ſchreiben: Das Programm 
der Yortjhrittspartei findet lebhafte Zuſtimmung auch in ſolchen 

Kreiſen, wo man es kaum vermuthet hätte. Seine ausgeſprochenen Anhän⸗ 
ger hat es in den bürgerlichen Mittelklaſſen, ſeine ſtillen Freunde nament⸗ 
lich in der jüngeren Juriſtenwelt. Wenn die Letzteren nicht öffentlich her- 
vortreten, ſo muß ihre Zurückhaltung mit, Nachſicht beurtheilt werden; 
denn wie das politiſche Leben in Deutſchland einmal beſchaffen iſt, darf 
man den bürgerlichem Muth, der um politiſcher Ueberzeugungen willen jeden 
äußeren Vortheil in die Schanze ſchlägt, nur unter außerordentlichen ms 
ftänden, im Augenblif einer entſcheidenden Krifis fordern. Kommt es da— 
zu, ſo werben unfere bayerifchen „Kreisrichter“ Hinter ihren preußiſchen 
Kollegen, nicht zurückſtehen. — 

ir 1. April, Der hiefige Alterthumsver ein hat befchlof- 
jen, dieſe Woche, eines der großen Feltifchen Hügelgräber bei Walldorff zu 
öffnen. — Für das im Juli d, 98. in Frankfurt mM, zu haltende veutiche 
Männergefangfeft wurde vom Präſidium der vereinigten Frankfurter Männer. 

geſangvereine ein Preis von zehn Dufaten auf vie befte Kompofition einer. 
Feſtkantate ausgeſetzt und zu: Preisrichtern Kapellmeifter Ignaz Lachner, 
Komponift W. Speier und Muſikdirektor Hauff erwählt. Unter 17. Bewer: 
bern bat Hr. Kuhn. von hier den Sieg: Dapongetragen, 


ar | 
‘ Mainz, 31. März, Die große Blumen- und Gewächsausſtellung tn 
Mainz, (melde in wenigen Tagen-(am 12. April) eröffnet werben wird) 
nimmt im: Ins und Auslande das Iebhaftefte Intereffe um ſo mehr in 
Anſpruch, da mit derfelben der erfte Congreß von Botanikern, Gärtnern 
und Öartenbaufreunden verbumden ift,—der in dem drei erften Tagen der 
Ausftellung (12., 13. und 14, bier abgehalten wird, Das Programm det 
aus diefem Anlaß ftattfindenden Feſtlichkeiten ift num erſchienen und zeigt, 
daß außer ber Ausſtellung ſelbſt viele andere Genüſſe unferen Gäſten den 
hieſigen Aufenthalt verſchönern ſollen. Am erſten Tage feierliche Preis- 
vertheilung in der prachtvoll decorirten Fruchthalle, wobei die öſterreichiſche 
Militärmuſik unter der Leitung ihres bewährten Kapellmeiſters Hrn. Sesko 
fpielen wird; an den drei erften Abenden im feftlich erleuchteten Theater 
zwei Vorftellungen und ein Pievertafelconcert, Montag Mittag Luftfahrt auf 
einem Dampfihiff und Befihtigung der berühmten: herzögl. Gewächshäuſer 
in Biebrich, Dienftag Mittag gemeinfanes Mittagsmahl, Mittwoch Abends 
Eoncert der öſterr. Militärmufit in der glänzenden mit Gas erleuchteten 
Ausftellungshalle. Schon befteht fein Zweifel niehr darüber, daß ſowohl 
unfere Ausftellung als auch der Kongreß eine beveutende Betheiligung fo» 
wohl vom In- als vom Auslande finden werden. - Mit würbiger Her- 
ftelung der Fruchthalle iſt fortwährend eine große Menge von Arbeitern 
befhäftigt, und mit freudiger Spannung fieht bier Alles dem ſchönen 
Feſte entgegen. - - | 
Leipzig, 31. März Am geftrigen Tag, an weldem vor 30 Jahren 
Sachſen dem Zollverein beigetreten, fand bier eine Zollvereinsfeier 
ſtatt. Das ftattgehabte Feft war von den Anhängern des Nationalvereind 
und des franzöftihen Handelsvertrags ausgegangen, um die Agitation im 
Königreich Sachfen einzuleiten, um anf die Regieruug und ben Theil der 
Induſtrie, welcher fi gegen den Vertrag ausgefprodhen hat, eine Preffion 
in Scene zw ſetzen. Es waren gegen 1200 Berfonen anwesend, Hr. Faucher 
aus Berlin fpielte die Hauptrolle und führte das Thema durch: „Die Zoll- 
einigung mit Oeſterreich fei 1853 verfprohen? Keinem Menſchen fei 
das eingefallen, „mit Defterreich können wir nie, nie in eine Zoll- 
einigung treten”, das unfolive Finanzen, viele nationalverſchiedene con- 
fumtionsarme Völlerſtämme habe, höchſtens mit den deutfch-öfterreichifchen 
Ländern, aber durch Aufhebung ver ungarifchen und galizifhen Zolllinie 
babe :Defterreich in ſich ein Zollgebiet hergeftelt und vie Vereinigung mit 
uns ſelbſt unmöglich gemacht, „unfere Hände find rein!“ Der verftedte 
Sinn der ſüddeutſchen Agitation gegen den Handelsvertrag fei der, daß 
durd die Annahme veffelben eine Art Erecutive im Zollverein heraus- 
wächst, welche die Grundlage für weitere Einigung werden könne. Bei 
dem Drange nah Einigung folle man fi aber hüten, innerhalb Deutſch— 
lands’ Zollgrenzen aufzurichten. Der wichtigfte Staat müſſe die Erfecneive 
übernehmen, — ein Heiner Schritt, „aber forgen wir, daß er wohl ver- 
ftanden wird“. Und die Ueberzeugung muß allgemein werben; daß es mit 
dem liberum veto nicht länger geheu kann.“ ' 
Dresden. Das Minifterium des königlichen Haufes, als die mit der, 
Regulirung des Nachlaſſes der Prinzeffin Airgufte beauftragte Behörbe, 
findet’ fi in Folge der Über den Umfang dieſes Nachlafjes verbreiteten 
wahrheitswibrigen Gerüchte veranlaft zu erklären, daß das Vermögen der 
Prinzeffin nur aus dem beftand, was dieſelbe aus dem nicht beträchtlichen 
möütterlichen Nachlaffe geerbt hatte, und aus der ihr als Aequivalent für ihre 
Anjprühe an den väterlihen Nachlaß ftipulirten iährfichen Apanage von 
24,000 Thlr. Convi⸗Mze. Bei dem Wohlthätigkeitsfinn, den bie Verewigte 
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zeitlebens nad allen Richtungen hin bewährt hat, reichen die Revenüen 
deſſelben nicht aus, die Gehalte, Penfionen, Unterſtützungen und Almofen, 
welche die verewigte Prinzeffin den betreffenden Perfonen auf. ihre Lebens- 
zeit teftamentarifch ausgeſetzt hat, zu decken, jo daß der König, als Exbe, 
zu Dedung diefer Ausgaben auf längere Zeit Zuſchüſſe vom Eapitalver- 
mögen zu leiften genöthigt fein wird. OR | 

Berlin, 1. April. Wir Hatten geftern im Abgeorpnetenhbanfe 

4. Mal eine polnifhe Debatte, Aufklärungen über die Conven- 
tion find natürlich nicht erfolg, Der Minifter v. Bismard glaubt im 
Gegentheil, er. habe fi zur Genüge über ven Sachverhalt geäußert, und 
ein näheres Eingehen auf den Stand der Dinge liege nicht im Intereſſe 
ber Regierung. Der eigentlihe Grund für das hiefige Eabinet , die Un— 
Harheit fortbeftehen: zu Laffen, ift fein anderer als der, man will nicht: zu⸗ 
geftehen, daß dem Drud der auswärtigen Mächte in der Conventionsan- 
gelegenheit nachgegeben worden ift. Daß aber die Dinge doch ſo und nicht 
anders liegen, wiefen Walded und v. Sybel ſchlagend nah. Der Minifter 
9» Bismard ſprach unfiherer als jemals; er hat abermals eine unbebingte 
Niederlage erlitten, Die, Convention ift noch immer nicht zum legten Male 
zur Sprache gefommen. Borläufig find die Truppen-Kaffen noch gefüllt, 
aus denen die Koncentrationen bejtritten werden; bei ernftlihen Geldman⸗ 
gel wird dann der Kriegsminifter mit einer Vorlage kommen. — Der 
Minifter des Innern beantwortete hierauf die Interpellation des Abg. 
Stablemwsti zc, dahin, daß es die Abſicht ver Regierung fei, die ruffilch- 
polnischen Lebergetretenen ehr milde zu behandeln, um jo mehr als die meiſten 
derſelben wohl gegen ihren Willen zu den Imfirgenten gekommen jeien:: 
— Der Kriegsminifter beantwortet ſchließlich die v. Sybel'ſche Inter» 
pellation dahin, daß 1) bis heute nod nicht zu erfehen ſei, wie viel Aus- 
gaben entftehen würden, daß 2) die bisherigen Ausgaben aus den Truppen⸗ 
fafjen beftritten worben und daß 3) bei Anorbnung der Mafregeln nod 
nicht zu überjehen gewefen, ob eine Vorlage überhanpt nöthig fein würde. 

Berlia, 1. April. Der Staatsanzeiger ent hält folgende Belnuntmadr 
ung des Minifterium des Innern, Nachdem gegen vie folgenden Beitjchriften : 
bie in Frankfurt erfcheinende Süddeutſche Zeitung, die in Coburg : erfchei- 
nende „Wochenſchriſt des Nationalvereins“, die in Hamburg verjcheinende 
„Reform”,. ven in Bern erſcheinenden Bund in Bezug auf eine, beziehungs- 
weile mehrere Nummern berjelben gemäß $. 50 des Preßgeſetzes vom 12. 
Mai 1851 rechtskräftig auf Vernichtung lautende Erkenutniſſe ergangen 
find, wird auf Grund des 8. 52 defjelben Gefeges die fermere Verbreitung 
der erwähnten Blätter im preußiſchen Staate unter Hinweifung auf‘ bie 
im $. 53 a. a, DO. angeoroneten Strafen; verboten. : Berlin, 30. März. 
Der Minifter des Innern, Graf zu Eulenburg. 

Berlin, 1, April, Das Abgeorbnetenhaus hat-geftern feine Sigungen 
bis zum 9. April vertagt. Auch die Berathungen der Militär. Rommiffton 
des Haufes find für die Dauer der Ofterferien ausgefeßt worden. — Am 
7. d. M. beginnt bei ven Truppentheilen, welche an der ‚polnifchen Grenze 
eoncentrirt find, die Entlaffung- der Reſerven. Die im den betreffenden 
Regimentern dadurch entftehenden Lücken werden von. ven, Recruten ausge⸗ 
füllt, welche inzwiſchen in den Garnifonen der Regimenter ihre Vorbildung 
zum Eintritt in den Frontdienſt erhalten haben, 

— Nah Mittheilungen aus Königsberg haben die Weſtſtürme der legten 
Tage mit folder Heftigkeit. an der preufifchen Küfte gewüthet, daß die 
Schiffe jelbft in dem Pillauer Hafen nicht völlig fiher waren. ; 

Wien, 31. März, Im allgemeinen. Kraukenhaufe herrſcht feit einigen 
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Wochen ver exanthematiſche Typhus mit einer noch nicht gefannten In— 
tenfität und Ertenfttät; zuerft war er blos auf einzelne Abtheilungen be- 
ſchränkt, nach und nah hat er fie fämmtlich ergriffen. Zwei Subaltern- 
ärzte find ihm bereits zum Opfer gefallen, ein Primärarzt liegt gefährlich 
Därnieber, und auch ein großer Theil des Wärterperfonals ift typhuskrank. 
Merkmwürdigerweife tritt die Kransheit fowohl in den übrigen Spitälern 
als in der Stabt felbft weder he häufig noch befonvers gefährlih auf. 


niien. 
- Rom, 25, März Am Samftag wurden acht verdächtige Perſonen hei 
einer Hausdurchſuchung gefänglich eingezogen, unter ihtten der frühere Ad— 
vocat und Agent der in Neapel feftgehaltenen Prinzeffin Sciarra Colonna, 
Signor Barberi. Man fand bei ihm und bei den anderen fohriftlihe Be— 
meife, daß fie für die Abfichten und Zwede der Actionspartei in Turin, 
für Garibaldi und für Mazzini nad Kräften thätig waren. — 

Turin, 30. März Abgeordnetenhaus. Das Budget des auswärtigen 
Minifterinms wurde genehmigt und dann im geheimen Comite der Aus- 
ſchußbericht über das Brigantenmwefen angehört. Das Haus wird erft nach 
dem Dfterfefte wieder zufammentreten. 1 

Der Movimento meldet, es gehe aus den den Parlamentspeputirten in 
Turin mitgetheilten Documenten hervor, daß der piemontefifhe Staats- 
That gegenwärtig 150 Mil. an Befoldungen und_34 Mill. Penftonsgelver _ 
zahle, und fügt hinzu: ein Hübfches rundes Sümmchen! F 

| j Frankreich. 

Paris, 1. April. Der „Moniteur“ veröffentlicht ein kaiſerl. Dekret, durch 
welches die Dimmffion des Hrn. Magne als Minifter ohne Portefeuille ans 
genommen und derfelbe zum Mitglied des kaiſerlichen Geheimraths ernannt 
wird. Es folgt das nachſtehende Schreiben: „Mein lieber Hr. Magne! Ein 
Zwiſchenfall, für den Sie nicht verantwortlich find, läßt die zwifchen Hrn. 
Fould und Ihnen beſtehende Meinungsverfhienenheit über die Finanzfragen 
mehr hervortreten. Unter diefen Umftänden glaubten Ste, mir Ihre: Ent: 
laſſung einreihen zu müflen. Indem id für ven Augenblid (momentane- 
ment) auf Ihre Dienfte Verzicht leifte, will ih wohl zu willen thun, daß 
ich Ihren Eifer und Ihre Hingebung nur rühmend anerkennen kaun. Dem- 
gemäß Habe ich beſchloſſen, Ihnen einen glänzenden Beweis meines: Ver— 
trauens zu geben, indem ich Sie zum Mitglied des, Geheimraths ernenne, 
Ich Hoffe, daß Sie nie an den Gefühlen meiner aufrichtigen Freundſchaft 
zweifeln werben. Napoleon.“ — Der „Eonftitut.“ zeigt heute an, daß 
der, Angriff ‚auf Puebla in den. erften Tagen des April ftattfinden follte. 
Zwifchen. den. Generalen. Ortega und —— ſoll ein Zerwürfniß aus— 
gebrochen fein. — Alle Blätter beſchäftigen ſich eingehend mit der Sitzung 
ber preußiſchen Kammer vom 31. März. Ä 

| 2 Großbritannien. 

London, 2. April, Lord Palmirſton hielt geſtern abermals drei Reden 
in Glasgow. Abermals verneinte er jede gewaltſame Einmiſchung Eng« 
lands in Polen und in Amerika. Die Times fchreiben furies gegen Preu— 
Ben wegen der Erklärung des Grafen Eulenburg (bezüglid ber Thorner 
Auslieferung). Das preußifche Bolt werde geſchaͤndet durch die Ausliefer- 
ung polnifcher Flüchtlinge; es mit —483 ehrenhalber entſchloſſen verhindern. 


Die Wiener „Blätter enthalten Telegr. aus Krakau und Lemberg 
vom 31. März, denen zufolgerin Warfhau:zahlreihe Berhaftungen 
ftattgefunden haben. Der ſchwer vermundete Mielenjki befindet ſich auf 
bem Wege der Befferung. Die vom „Czas“ gebrachte Nachricht, daß nad) 
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Gzarna, bei. Lezayst, 60 Ruſſen gebrängt, entwaffnet und nadı Bzeſzor 
gebracht worden find, ift unwahr. Die Gefangennahme, Lewanpoweti’s be- 
ftätigt fih. Es circulirt das Gerüdt;. eine Polenlegion. unter Wierzbizki 
aus Zultiha (Türkei) fei in Podolien eingerüdt. Im Goupernement 
* iſt ein neues Inſurgentencorps unter der. Führung Praczylls auf—- 
getaucht. *3 

Danzig, 2. April. (Tel.) Die Danziger Ztg. meldet aus Eydtkuhnen 
vom 1. April: Heute Nachmittag ift die Eifenbahnverbindung nad Kowno 
vollftändig unterbroden. In der Nähe von Mauruczi wurde eine--4 Meile 
des Telegraphen geftört und die Schienen aufgeriffen... Bon Wirballen iſt 
eben ein Ertrazug mit Militär abgegangen. Der Berliner-Zug wurbe 
niht mehr über die Örenze gelaſſen. (U. 3.) 

» Spanien, 

Madrid, 31. März. (Tel) Es ift ungenau, daß General Concha mit 
den Vorhaben umgeht, feine Entlaffung einzureihen. Es ift gleihfall® un- 
genau, daß die Regierung bie erjten Amtshandlungen des General Dulce 
als Generalcapitän von der Habana mißbilligt. ee 
u Türkei. | : 0. 

Konftantinopel, 28. März (über Trieſt). (Tel.) - Der Fürſt von 
Serbien hat in einem Schreiben an die Pforte den Wunſch,  freundfchafte 
liche Beziehungen mit ihr zu erhalten, ausgevrüdt;- er will alle mit ven 
Rechten und Iutereffen Serbiens vereinbarlihen Zugeftänpniffe (bezüglich 
der Ausführung der Convention Über. die Feftungs-Rayons ꝛc.) mahen. — 
Nach den legten Berichten aus Teheran war Herat noch nicht genommen. 
— €8 geht das Gericht von bevorftehender Ernennung At Paſcha's zum 
Großvezier. Ein Armeecorps hat Befehl erhalten, die Linie vom * 
bis zur Donau zu beſtzen. (B. 3. 


Berhandlungen des k. Bezirkögerichts Münden 1/3. 
(als 2. Inftanz in Uebertretungsfadhen.) | | 

Sitzung am 1. April. Kath. Oſtermayer, led. Näherin von der 
Borftant Giefing, wegen Lanbftreicherei, 14 Tage Arreft. — Aug. Weber, 
Taglöhner v. h., (beim Stadtbauamte befhäftigt), wegen Ehrenkränkung 
verübt an den beim nämlihen Amte befhäftigten Taglöhner Gg. Geiger, 
freigefprohen und der Kläger hat die Koften ver 1. und 2. Inftanz zu 
tragen. — Ant. Forfter, led. Taglöhner von Engelharting, wegen Land- 
ftreicherei und Mebertretung des Verbots der Gtabtvermweifung, 8 Tage 
Arreft. — Theres Gederer, Ted. Fabrikarbeiterin v. h., wegen Bruches 
der Bolizeiaufficht, vertagt. — Joh. Stegmaier, Rentamisbote dah., 
wegen Ehrenfränfung, begangen an den penf. Sergeanten Adam Bidlinger 
von Schwabing, 5 fl. Geldbuße und Koften der 1. und 2. Inftanz, — 
Chriftian Baureis, led. Kutſcher dahier, wegen Unterfchlagung und Bes 
trugs, vertagt. — Math. Paudner, Lizenzinhaber und Badergehilfe 
dahier, wegen Gewerbsübertretung ‚durch unbefugtes Rafiren, 15 fl. Gelo- 
buße. — Andreas Hofmann, vormaliger Bader, jett Unterhänpler dah., 
und Eliſabetha Ries, led. Wirthstochtet und Näherin v. h., wegen fort- 
gefegten Conkubinats, je 4 Tage Arreft. | Bene 

= Börſen⸗Nachrichen. 

Frankfurt, 1. April. (Goldcourfe). Piſtolen If. 374— 384; Preuß. Frie⸗ 
richs'dor 9 f.554 561; Hol, 10 fl.-St. Yfl. 45 — 46; Rand-Ducaten 5 fl.-33 
bis 34; 20 Francs-St. 9 fl. 23 — 24; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Ruff. 
Imperiales 9 fi. 3I—41; 5 Franes⸗Thlr; — fl: —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 44 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 26— 27: | 





DIE 
‚Sranlfurt a; DM., 3. April, Deſterr. 68proc. National» Anleihe 72; Defterr, 


5proc. Metall 68 ; Defterr. Bank Altien 856P; Deft. Kotterie-Anlehensloofe v. 1854 
844; Defterr. Lotterie» Anlehens -Loofe von 1858 1414; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Looſe v. 1860 8833; Ludwigh.-Berbacher Eifenbahn-Altien 1431; Bayer. Oſtbahnaktien 
1175 Bayer. Oftbahn-Altien voll eingezahlt 1175; Defterr. Eredit -Mobilier - Aktien, 
2194; Weftbahn-Priorität 8645 Paris 3proc. Rente 69.80; London 3 proc. Eoujpls 
924; Wechſelcurſe: Paris 937; London 1185; Wien 1054. 


Münchener Tageskalender. Samflag, 4. Aprit: | 
Heilige Gesangs-Musik während der Charwoche. 
In der Allerheiligen - Hofkapelle: 

Eharfamftag, IL Ahr Vorm.: Ceremonien. Kyrie (Choral. Gloria, 
Sanctus'i Benedietus von Saslero. Laudate Dominum und Ma- 
gnificat v. Sabbatini. — Nachm. 4 Uhr: Complett mit Psalmen, — 
Abends halb 8 Uhr: Auferstehungs- Prozession mit Pange lingua 
von € . 

Dfterfonntäg, Il Ahr Vorm.: Missa (Sstimmig) von Fr. Lachner, Graduale 
(Haec dies) von Sr. Lachner. Offertorium (Angelus autem) von Anerio. — 
Nachm, 4 Uhr: Vesper ’ 

Dftermontag, IL Ahr Vprm.: Missa von Marceſſo. Graduale und Offer- 

* torium wie am Üstertag. 


In der St. Michaels-Hofkirche: 


Eharfamftag, 7 Ahr früh: Ceremonien. Vesper v. C. Ett. — Abends 
7 Uhr Auferstehungschor (solenn) von C. Ett. 

Dfterfonntag, 9 Ahr Vorm.: Messe von Sclett. Offertorium v. IN. Haydn. — 
'Nachm. 2 Uhr Vesper von Abt Vogler. A: 

ee 9 Ahr Vorm.: Messe in D, von Mozart. Offertoriam von II. 

aydn. | 

1447. Verloren .. | 2uitpoldftrafe Nr. 4, 1 St. 

ein Gelbtäjchchen mit etwas Heiner Münze ſind zwei ſchön menblirte Zimmer zu ver- 

und eimem Bereinsthaler. Dem finder die mietheu. 1461. 


inhaltlige Münze. D. U.______: :1i44. Zu verkaufen 
1441—43 a. Ein lediger Angeftellter juchtjeine höhe Sammlung „Stereoskopen‘, 
zum. Ziel Georgi eine zuverläffige Perfon ſchwarz und colorirt. D. U. | 
in mittleren Jahren, von anftänbigem Aeu⸗ 7450. Ein ordentliches Mädchen, das to- 
Kern zur Beſorgnug feines feinen Haus-| Gen fan, fucht aufs Ziel Georgi. einen 
ch ſucht aufs 3 3 

baltes. Eine finderlofe Wittive wiirde den Dienft. Sendlingergaffe Nr. 55, 4 St.r. 
Borzug: "erhalten. Aoreffen mit Angaben| —— — 1 tr 
ber näheren. Verhäftniffe find mit K. und 1461. Im der Theatinerfiche blieb am 
Nr, 1441 bezeichnet, in. der Erped. d. Bl. ——— Morgens ein grüner Regen⸗ 


zu hinterlegen. chirm in einem Betſtuhle ſtehen. Man 
1444. @in Aanarienvogel Venetien abe gegen Er— 


iR in ber Amalienſtraße entflogen Mahl —————————————— — — 
bittet um Anzeige, wo. er zugeflogen. un wg nn — 
1445. Im einer Kreishauptflabt IM ain von elrener Scpöudeit ift zu berfanfen, 


ſchͤnes großes Haus mit nöthigen Kelfern,  perenftraße Nr. 21 zu ebener Erbe. 


und Speichern verjehen, mit realer Spe⸗ 1458. Unvollendete Bau⸗Zeichnungen in 

zereiwaaren » Handlung zu verfaufen. Das einer Papier- Rolle wurden auf dem Pro- 

Geſchäft erfreut ſich ſehr Tebhafter Frequenz. | Menabepla gefunden. D. U, j 
Näheres auf Anfragen unter S. K, und 1454. Eine Gartenabtheilung 

Nr. 1445, welde bei der Exped. d. BI. mit Sommerhaus, Laube und laufendem 


abgegeben werben wollen, — Waſſer int zu vermietben. Schwanthaler⸗ 
1460. Verloren ſtraße Nr. 23, 2 St. 


ein Schwarzes Armband mit blauer Stahl-|1456. Eine Kinderbettftatt mit Schubfad 
ſchließe. Dem reblihen Finder eine Er-/und Matrage ift zu verkaufen, Bayerſtraße 
tenntfichkeit. D: U. Mr. Ta im 2. St, 


nn. u | nn Fa ‚u — 20 ſ ⸗ 


752. 
Anleitung zum Ban von Wafendächern auf Stadt- und 


Ä : Sandgebäude, | —— 
welche it Bezug anf Güte, leichte und ‚billige Herſtellung, Schönheit, Feuerſicherheit 
und Dauer alle andern Dachungen übertreffen, zu haben bei dem Berfaifer Georg 
‚ Mayr, Phyfiter und Eigenthümer des Wildbades Adelholzen in Oberbayern 
und in Commijfion in der A. Miller’ihen Buchhandlung zu Zraunftein, br. in 8. 
ü 24 fr., und wird der Reinertrag einer Anmenkvanten + Anftabt: zugeieribet. 


Durch fgl. Regierungs : Ausichreibungen ‚in den Kreisamtsblättern ‚überall ampfoh-- 


fen, auch die altjährlah an Heftigkeit zunehmenden Gewitterſtürme und Hagelwetter 
machen den Bau von unzerſtörbaren Wafendädertt rathſam. 1448. 


1429 304; Künftigen Dienftag den 7. empfiehlt Oſterkuchen und Emn— 
April und den ſolgeunden Tag, jedesmal chen nebſt * tesa altreien 
von 9 bis 12 Uhr und Nahmittags von die Wiener. $ inbärk: ei 
halb 3 bis_6 Uhr. werden am. Wittelse| 454 "ggu. Sika ef amerel, 
baerplaß Ar. 3, über 1 ©t., im een 1494-904. Biltunfienmartt, übe der. 44. 
Aufgange im Haufe des Sattler Shor-|1432. Ein großer Wahsblumenftod: ift 
mair, nachbenanute Gegenſtände gegen ſo⸗ wegen Mangel an Platz billig. zu verfau- 
gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert: fen, Sonnenſtraße Nr. 21,1 Str rechts, 
Herren⸗ und Damen Syliehen. Anler· rücwärtes 
u. Repetir⸗Uhren, Stockühren, mehrere] 1417. Ein. Haus, welches ſich gut ventirt, 
‚Betten und Roßhaar⸗- Matratzen, eine worauf gegenwärtig. — siegt 
Garnitur Menbel von Nußbaum, mitſausgelibt wird, und wobei auch ein gro— 
SeidenBDarttaft, 'miehrere Kanapee, mit her Sof als’ Banplaf "benüät, werben 
und ohne Sefjel, worunter eines mit fännte, it unter annehmbaren, Berhält- . 
zothem‘ Lebertuch Überzogen, Sekretäre, iſſen ohne Umterhändler zu verlaufen, . 
Ehiffoniere, Kpmmoden, Kleiderkäſten, _ Anfragen wollen unter Z. Rr. 1417 bei 
Bettladen von Kirih- und Nußbaum ⸗ der Erped. abgegeben werben. — 
holz, jowie auch angeſtrichene, ovale,/ — — nn 
Pfeiler, Waſch⸗ u, and. Tiſche Glas⸗ Wohnungsvermiethung. 
Aufſatz, Küchenläſten, Spiegel, Bilder 1487 884. Lilienſtraße Nr, 26 in der 
und Lithographieen in Gold⸗, ſchwarzen Au find 8 Etagen auf Georgi zu vergeben 
und anderen Rahmen, Leinwand. und Weber 1 Stiege find: 4 beizbare und eim 
-Damafttifchzeuge im Stüd, Vorhänge, umheizbares Zimmer, Magdkammer, Küche, 
Ronleaug, Fenſterkiſſen, kupferne Waſſer⸗ Holzlege, Keller» und Waſchküchenantheil; 
Eimer, meffingener Mörjer, Porzellan fiber, 2 umb 3 Stiegen.2 heigbare-und 1 
und Öfäfer, meſſingenes, kupfernes, ble⸗ unheizbares ‚Zimmer, Magblammer, Küche, 
chernes und eiſernes Küchen u. Waſch- Holzlege, Keller⸗ um Waſchlüchenantheil, 
Geſchirr, jowie noch viele hier nicht ge» Alles in ſchönſtem Stand. Zu erfragen zw 
. nannte Gegenſtände. u ebener Erbe beim Bierwirth Schmidt. 
Zu dieſer Berfteigerung ladet böflichft ein 7439. Salifiel an einem Daten wurden 
1420. Eine pyüntunc gahl = — — — 
. Eine pünktlich zahlende ie mit |. 
3 Kindern nit no zunt- Ziel Georgi 1440. Ein Landgütchen, 
in der ‚Stadt eine Wohnung von 4 —D nahe der Stadt, ift zu verpachten. Gau- 
Zimmern und übri Bequemlichkeiten tion 500 fl. Adreſſen unter A. Nr. 1440 
im Preife von 180 Bi 200 fl. D. U. find zw hinterlegen. oe 


Geftörbene in Münden. un 4 uu J. . 
Charlotte Brater/ kgl. Oberappellationsgerichtsrathswittwe v. h., 65 J. a. — U 
Breu, Taglöhnerskind v. h. 9 M. a. — Kord. Deiſer, Taglöhnerswittwe v. Bögen- 
hauſen, 68 J. a. — Fr. Polſter, Gefreiter von der kgl. Garniſonskompagnie, 723. 
a. — Anna Burgmaier, Sattlerswittwe von Indersdorf, Ti 8.0 — Ja, Deber- 
bed, Fournierſchneiderslind v. h., Mia 5: wir tu 


Verantwortliche APh. 3. Bayen Drud von M. Ppoſſenbacher 
















— Nr. 95. Jahrgang 
Münchener Omnibus, 
Heuefles der Politik und des Tages. 


Sonnag den 5. April 1863, 







br, ausgenommen 









Der „Münchener Onmibus” täglich für den folgendem Tag Ur, aı i 
das Montagsblatt, welches am ſelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expebition: Bein erh 
Rr.14, Eingang Landfhaftsgaffe. Abonnementspreis: —— fl, halbjährig 1 ſt. 
vierteljährig 8 kr.; einzelne Nummern 1 kr. Iuferate pr. Petit-6p eile ober deren Rauui 
2. — Bi: Miusen und Umgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich vom 
früh 7 Uhr His Abends 5 Uhr, an Sonns und Feiertagen bis **2 halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniven ohne Auficlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Bofterpebitionen. 





Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf Das II. Quartal bes 
„Münchener Omnibus“ begonnen. Der Abornmementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr. ’ 
Injerate werben pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in den Tagstalender billigft berechnet. 
Zu zahlreiher Betheiligung ladet ergebenft ein Teen 
Die Erpebition des Münchener Omnibus, es Landfhafisgeffe. 


* Münden, 4 April. Hof-Kirhenfeierlichleit am morgige- _ 
Oſterſonntag. Um 11 Uhr Vormitt. öffentlicher Gang zum Pontificalamte, 
wozu ſich der große Gortege um F11 Uhr in den Appartements Ge, M. 
des Königs verfammel. — Die heutige Auferſtehungs-Feierlich— 
fett in der Allerheiligen-Hofliche tft laut Allerhöchſtem Befehle von Halb 
8 Uhr auf 8 Uhr verlegt. Zufolge weiterer Anordnung Se. Maj. des 
u findet das für morgen Ofterfonntag beftimmte Hofconcert 
nit ſtatt. — 

— Sicherm Vernehmen nach hat der Kaiſer von Oeſterreich dem 
Direktor des hieſigen orthopädiſchen Inſtitutes, Herrn Krieger, in An- 
erfennung der vielfachen Verdienſte deffelben das goldene Krem des Franz 
Joſeph⸗Orden verliehen. Ä 

— Bei den hiefigen Kaſſen der Hypothelen- und Wechfelbant find bereits 
in den erften Tagen für eine Halbe Million Gulven neue Zehner-Bants - 
nöten gegen fol alte umgetauſcht worven. | 

— Hr. Bergolder Shorn, welchen am lesten Landwehrballe im kgl. 
Odeon das Unglüd traf, durch eine herabftürzende Dekoration eine ſchwere 
Verletzung am Ropfe zu erhalten, und erft feit Kurzem wieder bergeftellt ift, 
hatte diefer Tage die Ehre, zu ©. M. dem König befohlen zu werben, 
Allerhöchſtwelcher ſich mit großer Theilnahme nad feinem Befinden erkundigte. 

a. Münden, 4 April. Ein ungewöhnlidh begabter Taub- 
fummer Namens ©. B. Mofer weilt gegenwärtig bier. Derfelbe ift 
aus Regensburg gebürtig und hat das Handwerk von Hanns Sachs und 
Yatob e erlernt, das er auch bis zum Yahre 1850 redlich ausübte, 
dan aber an den Nagel hing, um feinen autodidaktiſchen Studien obzu- 
fiegen - und feinem odythniſchen Hange, fremde Länder und Böhler kennen 
zu lernen, zu folgen. Mofer bat fih die Kenntnig nicht nur der oceis 
dentalifhen Sprachen (franzöfifh, engliſch, italienifh, ſpaniſch zc.), fondern 
auch der polnifihen und — wie eine Notiz der „Opinione“ ihm nachrühmt 
— auch der arabiſchen angeeignet und ift im Stande, in den genannten 
Idiomen eine Converſation fchriftlih zu umterhalten, zu welden Behufe 
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er mehrere Schiefertäfelhen mit-fich führt. Ganz eigenthümlich. iſt hiebei 
die Art ſeines Schreibens, Er beginnt nämlich den" Sag; den ter aufzu⸗ 
ſchreiben vor hat, am umterenEnde des ge mit z he wen 
jtaben und ſchreibt nun rückwärts hinauf, bie. er beim erften jtaben 
des Anfangsivortes aitgelangt iſt, Kr Tail in. unigefehrter. Weife, wie 
wir andern gewöhnlichen Menſchenkinder. Eine außerordentliche Fertigkeit 
befigt Mofer ferner in der Löſung arithmetiicher. Aufgaben, wovon er 
uns felbft mehrere höchſt überrafhenne Proben gab. Moſer, welder inn- 
haltlich i. bayer. Minifterial-Entfhliegung vom: 2..Dezbr. v. I. die Bewil- 
(gung zur Veranftaltung von Produktionen als Screiblehrer und Red: 
nungskünftfer für ven Umfang des Königreihs erhielt, wird, gleih in an- 
dern großen Städten des In und Auslandes auch dahier in Gaft- und 
Saffeelofalitäten Produktionen geben und ficher allenthalben dieſelbe Aner- 
kennung finden. Wir machen auf dieſes intereffante phyſiologiſche Phä- 
nomen aufmerkjan, - 

Karlsruge, 2. April. Prinz Wilhelm und - feine Gemahlin; werben, 
jo wird verfichert, in dieſen Tagen zum Befuche des krouprinzlichen Paares 
nach Stuttgart abreifen. Es ift zunächſt feine Hoffnung. vorhanden, ' daß 
Prinz Wilhelm feinen dauernden Wohnfig hier nehmen werbe, | 

Frankfurt, 4 April, (Tel,) Die Europe beftätigt. aus zuverläſſiger 
Duelle, daß vie. Weſtmächte das Wiener Cabinet- ‚eingeladen haben, eine 
Collektivnote an- das Petersburger Cabinet zu redigiren. Das-Wiener 
Cabinet habe invefien abgelehnt, weil e8 Rußland gegenüber. nicht aggreſſiv 
verfahren könne. | tr (Ber 

Reipzig. Die diesjährige Oſtermeſſe beginnt am 20, April und 
endet mit 9. Mai. 

Berlin, 1, April. Ein nicht geringes Aufſehen machen; die. bei dev 
geftrigen ‚Polendebatte im Haufe der Abgeorpneten erfolgten: Yeußerungen 
des Minifterpräfidenten über die ſyſtematiſche Verbreitung falſcher Nach— 
richten im Betreff der polnifhen Vorgänge. Hr. v. Bismardk bemerkte 
unter. Anderem: _ Ich habe aus guter Duelle die Nahricht erhalten, daß 
ein, Ügent in Krakau ftationirt worden ift, mit dem Auftrage, dreimal, täg- 
li Depefhen folhen Inhalts, wie fie geeignet wären, auf: die Öffentliche 
Meinung in Frankreich Eindrud zu mahen, nah Paris aufzugeben. Dieſe 
jo a wie andere, Aufſchlüſſe über die ‚gefliffentlihe Ausftreuung. erfundener 
Mittheilungen in. Frankreich ftellen die dortigen Beftrebungen in- ein ſelt— 
james Licht. Ueber vie Debatte des Abgeordnetenhaufes vom: 31. März 
gibt die Berfiner Allg. Ztg. ein: treffliches Nefume. Das Blatt bebauert 
aufrichtig den Minifterpräfidenten, der nad) feiner eigenen Erflärung gegen 
die: Weifung des Arztes. das Krankenlager verlafjen, um fi den Anjtren- 
gungen einer ermüdenden und aufregenden Debatte zu unterziehen;: ‚abex 
verwundert ſich barüber, daß es ſich der Minifterpräfivent nicht leichter ge— 
macht und mit zehn bis zwanzig Worten gejagt habe, was in der ECon- 
vention ftehe, und was nicht; das hätte, die Debatte abgekürzt, vielleicht 
ganz unnöthig gemacht. Das Blatt meint dann, für das Syſtem der aus— 
mwärtigen Politik Preußens feien die Tage gezählt, Der Minifterpräfident 
jet..fo zerſtreut geweſen, daß er die Thatfahen über die Convention. ganz 
durcheinander geworfen habe. Das ſei auch fehr wohl zu, erflären.  „Un- 
zweifelhaft,“ jagt das Blatt, „übernahm Hr. -v. Bismard das. Präſidium 
mit, der feſten Abſicht, für Preußen etwas Großes zu thun. _ Er ‚wollte 
aus, Preußen ‚eine wirkliche Großmacht ſchaffen, es vieleicht an. die Spige 
Euxropa's ſtellen. Jedenfalls follte e8 die Bewunderung von. ganz Europa 
erregen. Über noch mehr. Er wollte-aud im Innern Harmonie berftehlen. 
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Zwar hielt er es für ſeine Pflicht gegen den König,vemokeatifchersnkläge- 
vᷣühr entgegen zutreten/ parlamentariſche Velleitäten zu baunen. Aber er 
glaubte Das: durch die Superiorität feiner Bildung und feines Talents 
leicht bewerlſtelligen zu können, und hoffte dann von ber Krone’ die: ange- 
meſſenen Zugeſtändniſſe zu erbitten, ob .er am die zweijährige: Dienftzeit 
dachte oder an jonjt etwas, ift und ebenfo. wenig befannt, als nach we bcher 
Seite er Preußen zunächſt zu vergrößern dachte. Bei’ viefen Vorausfetz⸗ 
ungen verſtehen wir feine heutige Stimmung leicht. Preußen iſolirt, aus 
der: Rolle des -Angreifers in die des allgemein ‚Angegriffenen verſetzt, von 
der Krone Fein Zugeſtändniß; in allen Parteien Unzufriedenheit: — un 
in ber ;eigenen eine ſehr zweifelhafte Unterftügung. — Im ruhigen Augen— 
bliden wird er ſich wohl felber jagen, daß dieſe Nefultate feiner Unterneh 
mungen im Zufammenbang von Urſache und Wirkung ſtehen. — Wir 
denken bejjer von ihm als die meiften jeiner Gegner, wir find ebenforfeft 
Davon „überzeugt, daß. er nicht nah Olmütz gehen wird ,, als wir davon 
xzeugt find, daß. Preußen keinen. Krieg maden wird. . Und eben: daher 
ſchreibt fich diefer Glaube, daß für das Syſtem umferer. auswärtigen Po— 
litil die, Tage gezählt find. . Das. zu erwartende Syſtem bezeichnet die 
DB. A. 3. als ünbequemer, als das bisherige. Die Routine ei drücken⸗ 
Der, fie greife: tiefer in die allgemeine Moralität als die Improviſation. 
Eben darumıaber, - jo lautet der Schluß ver Betrachtung, war uns das 
heutige, Auftreten des Haufes fehr erfreulih. Es war in den meiften Sachen 
emäßigter, wir müffen jagen, gemefjener. ald. je. Und wenn im Lande eine 
Aare Partei fich bildet, die eben fo feit in ihrem Wollen als gemäßigt :ift 
indem Umfang ihres Wollens, jo werben wir einige böſe Jahre aushalten, 
2341 Dänemarf. 136 Er 
Kopenhagen; 1. April. Abends; Die: heutige! „Departements Zig.* 
bringt eine allerhöchſte Belanntmahung, welche die Berfaffungsver 
bältniffe des Herzogthbums Holftein betrifft... In derfelben. heißt es 
unter anderm: Holftein erhält eine. jelbftftändige Armee - Abtheilung. : An 
den übrigen gemeinfchaftlihen: Ausgaben nimmt Holftein auch fünftig laut 
Rormalbudget Theil. Zufchüfle zu dem Normalbudget werden ven hofftei- 
aifhen Ständen zur Bewilligung. vorgelegt. Art: 5 der Bekanntmachuug 
befagt: Die: gefeugebende Gewalt in allen gemeinfchaftlihen Angelegenheiten 
wirb- - für: Holſtein vom König und den holfteinifhen Ständen. vereint: aus- 
geübt. Soldyes Geſetz wird mit der Genehmigung; der: Ständer für Hol- 
ſtein erlaſſen, ‚aber nicht gleichzeitig in den übrigen Landestheilen eingeführt. 
Es follen die nothwendigen Beranftaltungen getroffen werben inſofern pas 
Geſetz Berhältniffe betrifft in melden eine verſchiedene Gefetgebung mit 
Aufrechterhaltung der: biäherigen Gemeinfchaft unvereibar tft. Die Be- 
ſtimmungen des Art. 5. freten ſogleich in Kraft, die übrigen Beftimmungen 
nah dem mit dem April 1864 eingetretenen Schluß der jetzigen Finanz 
periode. Nähere. Vorfihriften über dns Verhältniß Holfteins , deſſen Vers 
Aretung: zu den gemieinfamen Angelegenheiten: ver Monarchie, follen ven 
holfteinifhen "Ständen vorgelegt und. hiebei die Wünſche  betreffs veligiöfer 
und bürgerlicher Freiheit, betreffs: der Erweiterung des Wahlrechts und 
der Wählbarkeit berückſichtigt werben. — de 
ra 2 en. 4 


In Neapel- hat’ ein.blutigerKampf zwiſchen Gendarmen und. Feuers 
wehr ftottgefinden , 10 Menſchen wurden getöbtet und ‚zahlreiche Berhaft- 
ungen vorgenommen, >. — —— 
Mom, 28. März: Die Geſundheit des Papſtes iſt befriedigend, ſo daß 
dexſelbe im Stande iſt, die Funktienen in: der Charwoche perſoͤnlich vorzu⸗ 


inen. Taufende von vorhehmen Fremden find deßhalb bereits zufamsmen- 
elek, und zeigen ben Römern fo recht deutlich, welcher Vortheile ſie 
ohne das Papſtthum in Rom] entbehren müßten. Der Papft wird Audieu⸗ 
gen im Großen, und zwar zur Schonung feiner Geſundheit ſitzend er⸗ 
iheiten, bei welcher jedesmal 2—300 Fremde zugelafien werben, wie als⸗ 
dann am päpftlichen Throne vefiliven jollen. 

Turin, 31. März. Die Regierung hat fih zur Zahlung der Ent— 
ſchãdigungsgelder eutſchloſſen, welche Garibaldi im J. 1860 den Siciliauern 
für die durch die bourboniſchen Truppen ihnen zugefügten Verluſte zuer 
tannt hatte. — 

un 1. April. (Tel) Die Stampa vementirt das Gerücht der Dex 
miſſion des ital. Gefandten in — St. Petersburg. 

Paris, 1. April. In geſtriger Sitzung des geſetzgebenden Körpers 
zeigte der Präſident an, daß er vom Staatsminiſterium behufs Vorlage 
an die Kammer einen Geſetzentwurf hinſichtlich der Supplementarereditive 
für 1863 erhalten habe. Der Präſident beantragte die Ueberweiſung an 
die Budgeteommiſſion, weigerte ſich aber, vie Ziffer dieſer Creditive zu 
nennen. Da geftern die Situngen bis nad Oftern vertagt wurden, fo 
liegt e8 auf ver Hand, daß man die Börſe in Liquidation: nit erfchreden 
und die junge Hauffe nicht ftören wollte.” Hoffentlih* — ſagt Heute Abend 
die legitimiſtiſche Gazette de France — „hoffentlih wird ‚man nun (nach 
vem Rücktritt des Hrn, Magne) erfahren, was das Land bei dem Syſtem 
des Hrn. Fould gewinnt, aufgepugt mit Erhöhung der Steuern, mit neuen 
Steuern und mit Rectificatiobungets, deren Ziffern man noch nicht mit- 
theilen wollte, weldhe aber nur dazu beitragen können, das Sümmchen der 
vorhergefehenen 2 Milliarden und 200 Mill. voll zu machen.“ — Es ift 
newerbings Die Rede von einer Reife des Prinzen Napoleon nad Aegypten. 
Ein Adjutant des Prinzen bracdte der in Havre Tiegenden Macht „Ierome 
Napoleon” Befehl, fich feebereit zu machen. 

Großbritannien. 

London, 1. April, Prinz Alfred landete geftern Nachmittags, von 
Malta über Marfeille und Frankreich kommend, unter einer Salve vom 
Hafencaftell in Dover, und traf Abends 7 Uhr, ziemlich unerwartet, in 
Windſorſchloß ein, wo ihm Mutter und Geſchwiſter liebevoll umarmten. 
Der Prinz ift durch die überſtandene Krankheit etwas dünn geworben, ſieht 
aber gefund und heiter ans. Auch ift er fehr gewachfen, und nun faft fo 
groß wie der Prinz von Wales. 


hland, 

Nachdem ver ponifche Aufftand auf Anordnung des Revolutionscomites 
felbft, wenn das nicht eine Finte ift, befeitigt tft, kommt das Nachſpiel, 
beftehend in Unterfuhnngen über vie Urheber und Förderer ver Ber 
wegung. So fchreibt man der „Bol. Ztg.“ ans dem Wrefchener Kreiſe, 
28. März: Den angeftrengten Bemühungen ver biefigen Polizeibehörden 
ift es endlich gelungen, thatfächliche Beweife über die Unmterftägung ber 
Infurreetton in Polen durch die hiefigen Gutsbeſitzer zu liefern. Auf dem 
Rittergut Zieliniec, weldhes dem Sreisgerichtsrath und Abgeordneten Pilaski 
in Pofen gehört und von feinem älteſten Sohn verwaltet wird, wurben in 
der Nacht nom 22. ‚auf den 23. d. Mts. 70: junge Leute mit Hilfe des 
Militärs verhaftet, welche in den Ställen und Scheunen, theils bewaffnet, 
theild unbewaffnet, fchliefen, und am Morgen nad) Polen zu ‚gehen benb: 
fichtigten, um ſich der dortigen Imfurrettion anzuſchließen. Auch. sim Leiter- 
wagen mit Senjen, Spaten, Flinten, Bulver, Blei ac. iſt in Veſchlag ge 
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‚aemmenwötben.  Säumttliche 70 Perfonen find nad; Wreſchen abgeliefert 
worden, mofelbft fie ſich noch in Haft befinden und der Staatsanwaltfchaft 
überwiefen worben find. Am Bormittage befjelben Tages wurde eine Re 
vifion in dem dem Outöbefiger von Lutomski gehörigen Vorwerke Czeku— 
ſzewo abgehalten, bei welcher ebenfalld 71 in der Ziegelei vergrabene Sen- 
fen, 10 neue graue Tuchmäntel, 1 Tornifter mit einem Doppelterzerol und 
eine Geldkatze mit 50 Thlr. Geld unter einem Bienenftode gefunden worden 
find. Außerdem wurde am Nachmittag veffelben Tages nochmals eine 
Reviſion in Zieliniec abgehalten und auf dem Speicher daſelbſt noch 12, 
größtentheil® ganz neue, noch nicht gebrauchte Flinten, einige 30 Paar neue 
Stiefeln, 2 Säbel, anderweitige Munition und Lebensmittel vorgefunden, 
Krakau, 31. März. Der GSecretär der englifhen Geſandtſchaft in 
Wien ift hier angelangt, und geht nah Miechow und Giebultow, um das 
Factum bezüglich des angeblichen englifhen Unterthans Leib Juda Finken— 
ftein (welcher bekanntlich trotz engliſchen Pafjes von den Ruſſen miß- 
handelt wurde) an Ort und Stelle zu erheben. Diefer Finkenftein ift ein 
Warſchauer Jude, emigrirt im. J 1835, und dürfte nachderhand in Eng- 
land naturalifirt worden fein. Er liegt noch hier, wird ſich aber doch von 
feinen Wunden erholen, 

Krakau, 3. April. (Tel) Lelewel fol mit dem Reſt feines Corps, 
weldes bei 300 Mann betrug, nad) dem Innern Polens gezogen fein. 
Der Aufftand der ſzawelskiſchen und ponniewskiſchen Bezirke bis —2* 
ſoll ſich auf alle Städte erſtrecken. (Der Befehl des Warſchauer Revolutions— 
Comites, — die Waffen niederzulegen — ſcheint hiernach nicht allgemein 
befolgt zu werben.) RS | 

Breslau, 3. April Die Schleſiſche Zeitung meldet aus Krakau 
vom 2, d., Abends: Langiewiez ift mit zwei Polizeibeamten, wie es 
beißt Behufs feiner Internirung in Oraz, mit dem Wiener Zuge abgereift. 

Kralan, 3. April. (Tel) Rangiewicz wurde geftern Nachmittag in 
Civilbegleitung nad) feinem neuen Aufenthaltsorte Tifönowis in Mäbh- 
ren gebracht. (Alfo nicht nah Grat.) 


anien. 

Madrid, 1. April. (Tel) Sr. Bapıe ift zum Seepräferten in ber Ha- 
banna, und Hr. Herrera in Manila ernannt worden. Die Blätter halten 
bie Nachrichten über die vominifanifhe Empörung für unwahrſcheinlich oder 
doch wenigſtens ftard übertrtrieben. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 1. Apell. Das Anlehen von 6 Millionen Pf. 
wurde mit ‘den Gründern ber neuen Bank am 25. März zu Paris abge- 
ſchloſſen. Im Staatshaushalte wurden bereit? 172 Mill. Biafter, barımter 
vom Kriegminifter allein 66 Mill. erjpart. —J— 

Marfeile, 2. April. (Tel.) Briefe aus Konſtantinopel vom 26. 
März meldet, daß ungeachtet der von Sir Hr. Bulwer unterftügten Gegen- 
porftellungen des Minifters Aali⸗Paſcha der Sultan feine Abficht, eine Reife 
nad Aegypten zu machen, ausführen wird, begleitet von ſechs Prinzen feinen 
Neffen, und dem Kriegs: fowie dem Marineminifter. 

Berhandlungen des J. Stadtgerichts Münden 1/3. 

Si tzung am 4, April. Brigitte Geiger, Hanpfhuhnäherin, wegen 
Ehrenkränkung, 2 Tage Arreft und Koften. — Anna Gruber, Ruttel- 
wäſcherin, ebenveßhalb, 1 fl. 30 kr. Gelvftrafe und Koften. — Ratharing 
Peter, Mastenkleiver-Verleiherin, wegen Ungehorfams als Zeugin, 30 fr. 
Geldſtrafe. — Bono Heribert Malten, Commis aus Frankfurt a M., 
wegen Landftreicherei und unbefngter Aenderung des Geſchlecht-Namens, 
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dann wegen Mebertretung fremdenpoliz Vorfchriften; B Ürreft, dawon 
10 einfach geſchärft. — Theres Hartinger, Taglöhnerin, wegen Bet⸗ 
tels, 12 Stunden Arteft,. ra er aan his 
HT Börſen⸗Nachrichten. —RA 
Frankfurt a, M., 4. April. Oeſterr. 5 proc. National⸗ Anleihe 721;Deſterw. 
b proe. Metall. 685; Defterr. Bank⸗Aktien 852P; Oeſt. Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 
341; Defterr. Lotterie» Anlehens⸗ Looſe von 1858 1404; - Deftert, Lotterie⸗Anlehens 
Looſe v. 1860 89; Lubwigh.-Berbacher Eifenbahn-Aftien 1423; Bayer. Oſtbahnaktien 
1165; Bayer. Oſtbahn⸗Aktien voll eingezahlt 1174; Defterr. Eredit - Mobilier - Aftien 
2197; Weftbahn-Priorität 87; Paris Iproc. Rente 69,70; London 3 proc. Konfols 
— ; Wechſelcurſe: Paris 934; London 1185; Wien 1068. EEE 
‚Wien, 4. April. Defterr. 5proc National-Antehen 81.55 ; Sproc. Metall. 76.50. 
Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 95; Defterr. Lotterie-Anlehensloofe u. 1858 133.60. 
Lotterie-Loofe v. Jahre 1860 98:20; Bankaktien 8025 Eredit-Mob.-Aktien 207.40. 
Donaudampfſchiff⸗ Altien 442 ; Stantsbahn » Aktien’ 220.50; Nordbahn⸗Aktien 182.90, 
Weftbahn-Prioritäten 94; Wechſeleourſe: Augsburg IM. 98.25; London: 110:45. f 








Kirchen-Musik während der Osterfeiertage. 
| In der Allerheiligen - Hofkapelle: ni 
Dfterfonntag, 11 Ahr Vorm.: Missa (8stimmig) von ft. Cachner. Graduate 
(Haec dies) von ft. Lachner. Offertorium (Angelus autem) 'von' Anerio.' — 
‘ Nachm. 4 Uhr: Vesper. 1 r 
Dftermontag, Il Ahr Vorm.: Missa von Marceſſo. Graduale und Offer- 
torium wie am Ostertag. 
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ſt. Hof: und Nationaltheater. 

Montag ben 6. April: (56. Abon.-Borft.) „Kauft“, Oper von Gounod, 

Dienflag den 7. April: (57. Abon. = Borft.) „Herzog Albrecht”, Zraiterfpiel von 
Melchior Meyr. 

Mittwoch den 8. April: (58. Abon.-Borft.) „Giſella“, Ballet von Corally. Vorher: 
Zum: Erftenmale: „Im Borzimmer Seiner, Ercellenz‘, Lebensbildiv. Rob. Hahm 

Donnerſtag den 9. April: (59. Abon.» Borft.) Zum. Erftenmale wiederholt: Lalla 
Rookh“, Dper von David. 

Freitag den 10. April: (60. Abon, - Borft,) Zum -Erftenmale: „Der Theuerbanf”, 
Luftipiel bon Herman Schmid. — Hierauf: . „Wer ift mit?” Baubebilfe - Boffe 
nah dem Franzöſiſchen von Friedrich. Ba 

Sonntag den 12. April: (61. Abon.-Vorft.) „Der Prophet“, Oper von Meyerbeer 
(Iohann von Leyden — Herr Mayr, vom herzoglichen Hoftheater zu Bram, 
ſchweig, als Gaft). 13113 

Nenes Borfindtihenter in der Au. 

Montag den 6. April: (Zum Erftenmale): „Der Herr Better von Feldmoching“ 

ober: „Die guten böfen Leut“, Originalpoffe mit Geſang in 3 Akten. * 
Oeffentliche u ungen. | 

Meftendhalle: Große Produktion vom —— bes 2. Infant.⸗Regim 
(30 Mann) unter Leitung des Kapellmeiſters Hünn. — Anfang: Bei 
ungünftiger Witterung Nachmittags 4 Uhr, bei günftiger Abends 8 Uhr. 


* — rr — — — — — —— — — — 


— 








758 
Eap.-Nn;27862: 0 Refſanntmachung ">"? u, 
7 "pie ziveite HQunbenifttation und Zeicpenlöfung im Jahre 1863 betr.) . .ı.... 


1484. Mit Bezug auf Art. 142 des Polizeiftrafgefeges vom 10. November 1861 
und bie oberpofizeilihen Vorſchriften über Hunde -BVifitation vom 2. Juni vor. 38. 
(Kreisamtsblatt S. 1145) wird die thierärztliche Unterfuchung der Hunde und bie 
Bertheiling der Hundezeihen an den flr die einzelnen Diftrikte nachftehbend beftimm-_ 
ten Tagen — rege J — 

L Für die Altſtadt im Polizeigebäude Zimmer Nr. 22 zu ebener Erbe, Vor⸗ 
mittags 'von 8 — 12 Uhr- und Nachmittags von 2 — 4 Uhr: —— 

519 Graggenaner- und Angerviertel Mittwoch ven 8. April 1863. 

2) Hadenniertel Donnerftag den 9. April. 

3) Kreuzviertel Freitag den 10, April. 

4) &t. Anna: Borfladt Samjtag den 11. April. 
5) Mars Vorfiadt Montag den 13. April. 

6) Aupwigs-Vorfladt Dienstag den 14. April, 

7) Mar: Vorfladt Mittwod ven 15. April. 

8) Schönfeld : Vorftadt Donnerftag den 16. April. 

N. Für die Vorftädte Au, Haidhaufen und Giefing Freitag den 17. und 
Sammftag den 18. April I. Is., Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags 
bon. 2 — 5 Uhr im magiftratifhen Gebäude Nr, 2 am Mariahilfplag in der Au. 

Diebei werden folgende Vorſchriften zur Nachachtung bekannt gegeben: 

1) Alle Hundebefiter find verpflichtet, ihre über 3 Monate alten Hunde u. zwar 

| * der Leine, erforderlichen Falls an der Kette, zur Unterſuchung vorführen zu 

laaſſen. 

2) Für jeden geſund befundenen Hund iſt gegen Ablieferung des Zeichens der 

letzten Viſitation und Entrichtung einer Gebühr von 30 fr. ein neues Zeichen 
zur löfen, 

3) Fremde, welche fi über 14 Tage dahier aufhalten, find zur Zeichenlöfung für 
ihre Hunde berpflichtet. 

4) Freilaufende Hunde müffen mit dem vorgefchriebenen Zeichen verſehen fein, 
widrigenfalls diefelben, unabhängig von der Strafverfolgung gegen den Eigen- 
thümer, eingefangen und, wenn Letsterer innerhalb 3 Tagen ſich nicht meldet, 

getödtet werben. 

5) Uebertretungen gegenwärtiger Vorjchriften haben Beftrafung nad Art. 142 des 
BPolizeiftrafgefees vom 10. November 1861 zur Folge. 


Am 30. März 1863. 
Königl. Polizei= Direktion München. 
Pfeufer, £. Polizei- Direktor, 
Für Oftern _ |Pfänder-Auslöfung u. Verfteigerung. 
empfiehlt Oſterkuchen und Lämm⸗ 1480—82a. Donnerflag den 23. April 
chem nebft anderen beliebten Badereien |1863 iſt der Iegte Termin zur Auslöfung 


die Wiener Seinbäckerei, |der Pländer vom Monat März 1862 u. 


j . - zwar bon 
143436 6. Biltualienmarkt, Bud: Nr. 44, Nr. 46,521 bis 55,420. 


1446. Arbeiten für Nähmaſchinen in Leie| Die Pfändber können täglich in den ge- 
nen, Tuch und Leder, mit Zwirn, Faden wöhnlichen Bureauftunden Vor- u. Nad- 
oder Spagat genäbt, werben jorgfältigftimittags verjegt, umgefchrieben und aus: 
bejorgt. Adrefien mit Angaben der betrefsjgelöst werben, nur am Nachmittage des 
fenben Arbeit wollen unter Z. Nr. 1446| obenbezeichneten Tages findet feine Pfand- 
bezeichnet, gefällig in der, Exped. d. Bl.umſchreibung mehr ftatt. — Die bieranf 
abgegeben werden. am Mittwoch den 29. April 1863 fol- 
1458. Gefuht wird auf Georgi ein ein.|gende Berfteigerung findet im Lofale der 
jaches junges Mädchen, das Liebe zu Kin-| Pfand» und Leihanftalt an der Pfand: 








dern hat, ſchön waſchen u. die häuslichen Hausgaffe Nr. 7 ftatt, 
Arbeiten rein verrichten fan. Kgl. privil, Pfand- u. Leihanſtalt der 


Sonnenftraße Nr. 2, 1 St"lints, Stadt Münden am Marthor, 


7 ' p f ..4 . 
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Eine Wohnung |1469. Rofengaffe Nr. 6, 2 St. linfe, if 
zu 180 fl. bis 200 fl. wird Haleich zu ein hübſch meublirtes Zimmer mit eige- 
miethen gefucht. Adreſſen unter D. 1467 nem Eingange fogfeih an einen foliben 
burd die Exped. 1467. Herrn zu vermiethen. 


Geftorbene in Münden. 

Karl Dietrid, kgl. penj. Rittmeifter dv. b., 88 I. a. — Fel. Buchner, kgl. Mi- 
EIER v.6., 7. — Map. Zehetmaier tgl. Hof ſängerin v. b., 
43 3. a. — Ant. Nobel, fgl, Kriegstommiffärsfind v. h, 193.9 M. a. — Alois 
Hiedel, Bräuknechtskind v. h, 1M. a. — G. 8. Weitzenbeck, dgl. Mebgermeifters- 
fmovoh,3 Ma. — Barb. Winkler, Schuhmacergejellenstind v. b., 15 T. a. 
Aler. Ditt, tgl. Bezirkslommiffärsfind v. h., 10 M. 14 T. — Job. Heilmaier, 
Privatier v. b., 56 J. a. — Ther. Albert, Kammerdienerow itwe 226; 61 $. a. 
Wolfgang Uez, Kälberverfäufer v. b., 58 J a. 


Münchener Hopfenmarft vom 3. April 1863. 











Pi 8 — = — 5 4 7 5 w 
8 53 38 j2l 15 
nländiſch Gut. 32 |ı 2 | 55 — 
... 53 59 | 55,198 [eaalaa 
Pfund. | Pfund. Pfund. fl. Ir. | fl. Ir. 
Ober: u. Niederbayer. Gewächs 1862. | | | | 
Mittelgattungen Landhopfen . . | 123, 22 74, 40 48,73] 56 33 ee 45 — 
Bevorzugte Sorten 
Holedauer Landhopfen 24, si su 15.201 —I= 6 - — 
Wollnzacher und Auer⸗ mg 
mit Oris⸗Siegel 42,11) 22, Pr 19,74] 76/30] 64/46! 61/36 
Mittelfränfifches Gewächs 1862, 
Mittel » Qualitäten ; a — — ln 
Vorzügliche Qualitäten aus Spalter | 
Umgegend, nebjt Kindinger und | 
Heideder Hopfen . 18,19) 10,07! 8,12]112/21 98142 8347 
Spalter Stadtgut, nebſt Wein⸗ | 
garten: u. Mosbader Gut. .| 14,12] 9,15 4,975 —I—I135)— I —i— 
Ausländifches Gut 1862, 
Baden, Schweginger Gut . — — — — —— 
Böhmen, Leitmeritzer Gut . — — — — — 
Saazer Stadt-, dann Herrſchafts— | 
und Kreisgut : A Ze * m] en 
964 — | 984 I Sn 


Alte Hopfen verijiebenen Urfprungs 
Summa aller Hopfen. 


Getreivepreife der Münchener Schranne 








231,89] 124,99] 106,90] Gelbbetrag 8264 fl. 


dom 4. April 1863. 








Mindefter 
Getreidearten. —— 

Preis. 

fl. fr. 
Weizen . . 19 1 
Koruı .. 11 40 
Gerfte.. . 11 6 
DAB: & 6 52 
Repsfamen . | — 
Leinjamen . 20 5 








Wahrer Höchſter 
Mittel— 

— —— 
KISS 

19 | 36 | 20 

12 13| 12 

11: 1 381.328 

7 10 7 
21 | 231 22 


auto Geftiegen. | Gefallen. 





Nene Zufuhr: Weizen 2951 Sch., Korn 925 Sch., Gerfte 5446 54, Haber 318354. 
Re 1304 650 
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eft . 
Repsfamen: Zufuhr — Sch, Heſt — Sch., Leinfamen: Zuf. 181), Reſt —X 


Geſammtbetrag: 15 ‚216 Schffl. 
Berantwortliche Redaktion: Ph, 3. Bayer. 


Berfaufsjumme 147, 864 fl. 
Druck von M. Pöffenbader. 


Sweiter N r. 96. Jahrgang 


Münchener Omnibus, 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Montag den 6. April 1863. 





En 






Der „Münchener Omnibus“ erfheit täglie für den folgenden Tag Abenve 7 Uhr, ausgenommen 
ons Wontagsblatt, welches am felben Tag Fe 






‚Mit“ven 1. April hat ein neueg Abonnement auf das Il. Onartal des 
„Münihener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig: 2 fl., balbjährig 1 fl, vierteljährig 30 Er, 
Inſerate werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 
zer, ſowie Aufnahmen in den Tagskalender billigft berechnet. 
Zu. zahlreicher Beteiligung ladet ergebenft ein 
Die Erpedition des Münchener Omnibus, 8 Landihaftsgaffe. 


Boden. - Es giebt Keine organifirten Beſtrebungen, welche auf Beränder | 
der Örundlageır der Reihsverfaffung, auf Losreißung einzelner Landestheile, 
auf Vefeitigung der Dynaftien und neue bundesſtaatliche oder ftaatenbund- 
liche Umgeftaltungen ver Staatsform Hinzielten, wie in Deutſchland. Auf 
die. Bebürfniffe ver laufenden Tagespolitil bezieht fidh der Streit der Par: 
teien. Die am meiteften nad linke Gehenden verlaifgen höchſtens Reformen, 
aber weder auf p yſiſchem noch moralifihem Wege nach Revolution. Um 
die Fragen über Freihandel und Schutzzölle, freiſinnigere oder conſervative 
Politik, confeſſionelle Freiheit ꝛc. gruppiren ſich die Parteien, — Unſere 
deutſche Parteibildung dreht ſich dermalen um ganz andre Dinge, Nach 
Auflöfung unfrer jeßigen Staatenordnung, nad Oründung eines neuen 
Bundesftants mit Defeitigung des beftehenden Staatenbunbes frachtet bie 


Beihränkung der beſtehenden Stantögewalten zu Gunften ber preußifchen 
Hegemonie und eines bemofratifh geftalteten centralen Parlaments geht 
das energifche Streben des Neugothaismus, feiner Vereine und Preile, — 
Denn es fih nun um bie Frage handelt, ob und inwieweit fih der Be- 
amtenftand bei diefer Wirkfamteit ver Parteien betheiligen fol, fo dürfte 
die Antwort nicht fo ganz ſchwer fein. — In den inneren Randesan elegen- 
heiten, die ſich wie bie engliihen auf der Grundlage des gegebenen Staates 
ſeiner Berfaffung und Dynaftie bewegen, ſich ber Regierung feinplich od en⸗ 
überftellen, erſcheint bedenklich. Anders, wenn das Vertrauen ber ähler 
den Staatödiener in ven Landtag berufen bat. Dann ift er buch feinen 
Eid verpflichtet, nach eigener Meberzeugung zu ſprechen und zu ſtimmen, 
wobei ihm jedoch fein Tact ſagen muß, ob er wohl varan thut, ſich einer 
Oppofitionspartei durch Did und Dünn anzuſchließen und dadurch Das 


I; h Fortſchrittspartei, nach radicaler Abänderung ber Landesverfaſſungen, 


* er 
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Bertrauen feiner Obern zu feiner beamtlihen Zuverläſſigkeit (deſſen er 


baum Ging ons Pe — 
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deutend zu vermindern. — ‚Über unter, keinerlei Umftänden kann ber 

Staatsbeantte berechtigt mund; perpfliggteh fee, Sich iuij Wotstkir ober Werten, 

durch Thun “oder Laflen einer Bo nn anzkichliegen, welhe veftructive 

Pläne verfolgt. — Wir ſagen es offen heraus — weder im Jahr 1848 

noch 1863 wisse es mit ve Weguntß Fr Audit ' br 

erdingd 
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enhaften Ueber⸗ 
zeugung die Beſtrebungen der neugothaiſchen Partei für berechtigt und dem 
Boltswohl förderlich halt ?4 mer fann verlangen, daß ber Staats- 
diener zum Heuchler werbeit ſoll; wenn aber der Drang nah einer praf- 
tiſch⸗poutiſchen Betheiligung an den, Arbeitet jener ſtaats- und regierungs 
feindlichen Partei fib fo ütoieverftepti im ihm regt, fo fordert es bie 
Pfliht des vedlihen Mannes, fein Glaubensbekenntniß den vorgelegten 
Behbrven offen darzulegem und ſeinen Austritt ans einer Stellung, zu er- 
Hören, welche feine patriotiſchen Pflichten als Vürger mit den Pflichten 
des Beamten, namentlich dein Gehorfam in unlösbaren Wieberftreit ſetzt. 
Aber das frühere Vertrauen der Staatsregierung, die Bortheile ſeiner ge- 
fiherten Beamtenftellung, die Kelintiiffe und Geheimniffe, die er durch 
feine Dienftführung überkommen hat, dazu beriußen, um die beſtehende Ord⸗ 
wung, die gefeglihen Gewalten zu ftürzen, das ift eine Berfündigung an 
den erjten Pflichten der Ehre, ‘des Rechts und der Moral, — Huf der 
Seite der gegebenen Ordnung, der rechtmäßigen Gewalten des Staates ift 
ver Plag für Jeden, der dem Staäte und dem Fürſten Treue gelobt. hat. 
Eine Regierung, welche aus Schwäche oder Gufmüthigkett dem Umſturz zus 
gethbane Beamte duldet, begeht Landesverrath. Solche Schwäche ift ber 
fräftigfte Vorſchub für die Feinde ver Volkswohlfahrt, ſolche Gutmät gi 
enthält eine unverantwortliche Hartherzigkeit gegen bie Intereffen der Re— 
gierten und gerechte Strenge ift, wenn das oh und Wehe eined ganzen 
Volkes auf dem Spiele fteht, das berechtigſte Gebot der Humanität. 

* Münden, 5. April. Se. Maj. der König, die Königin von 
Neapel um Hochſtdero Vritder, "Herzog Ludwig, befüchten geftern Nach—⸗ 
mittag das Atelier unferes Hofphotogräpgen Hm, Albert, deſſen veid- 
haltige Ausſtellung täglich neue Abwechslung in allen hier fünftlerifch he⸗ 
triebenen Fächern Bietet. Wie wir vernommen, haben hiebei einige Auf- 
nahmen der hohen Herrſchaften, auch in Lebensgröße, ftattgefunben, 
— Zufolge Triegsminifterieller Anorvnungen fol aud in —— 
jahr ein Curſus zur Einübung des Pionirdienſtes zu Ingolſtadt eröffnet 
werden, und haben alle Infanterie-Abtheilungen jene Pionire, welche den · 
ſelben noch nicht durchgemacht haben, dahin abzufenden. | 
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Die „Siüdveutfche Zeitung“ lommt in’ einem zunächſt der bayerifchen 


Fortfhrittspartei und den baperifchen Landtagswahlen gewidmeten Artikel 
auch aufcdie Stellung des Nationalvereins zu Preußen und zur preußiſchen 
Regierung zu fprehen. „Der Berein, ſagt fie, hat- den Beruf der preußi⸗ 
ſchen Dynaftie, an die Spige der Nation zu treten, anerfannt, — wenn 
fie fid) dieſes Berufes würdig erweiſe.“ Aber es fei das Gegentheil ger 
fchehen, und die preußifche Dynaſtie dürfe jest nicht mehr daran denken, 
„nach jener ftolzen Würde zu greifen, die nur durch das ungemeffene Ver— 
tramen der Nation errungen wird.“ Der Verein fer von dem betreffenden 
Sage ſeines Programmes‘ duch gebrochene Verpflichtungen und nicht. er— 
fünte Bedingungen. geſchieden. „Es ift mög lich, fährt fie fort, vaf #te 
Dinge fih Ändern, daß ein gewaltiger Auffhwung Preußens vem Pro- 
gramme des Nationalvereins feine volle Berechtigung zurädgibt. Es ift 
and möglich, baß das Programm'des Vereins fih ändert. 
Diefe Frage gehört der Zukunft an; einer freifinnigen Partei aber, die ſich 
heute im Angeſichte des Minifteriums Bismard ber die nädjftliegenven 
Zi ihrer Thaͤtigkeit anspricht, kann es nicht in den -Sinn lommen, bie 
Srhöhung einer Macht zu — deren eifrigftes Beftreben dahin ge- 
richtet iſt, fich felbft zu erniedrigen.“ | Er 
Rarlsrube, 3; April Der ernenerte Zufammentritt des Landtags 
wird nicht ai 8, d. M. ftattfinden, fondern erſt gegen den 20, erfolgett. 
Mehrere Arbeiten der Commiſſionen find nämlich noch nicht fo weit vorge— 
fchritten, daß ver früher angegebene Termin hätte beibehalten werben können. 
Kaffel, 2. April. Den 1. Noveniber I. I. werden e8 50 Jahre, daß 
Kurfürſt Wilyelm J. aus feinem Exil von Böhmen und Dänemark in 
‚den Kurſtaat wieder zuruüdkehrte. Da unfere Anfichten an maßgebeitber 
Stelle neuerdings wieder entfhieben preußiſch find, fo kann die Mittheilung, 
der man hier wiederholt begegnet, nicht auffallen, daß man fi die im 
Berlin am 17. März ftattgehabte Feier zu einer am 1. November bei ung 
Beabfihtigten zum Vorbild nehmen und eine ähnliche in Scene ſetzen will. 
Namentlich follen ale Beförderungen im Militär bis zum genannten Tag 
verſchoben werden. Ob aber in 6 Monaten die Strömungen in der Bolitif 
noch diefelben find, wie jet, und nicht vielleicht Vorbereitungen zu Feſten 
ar rzeengexn Ratur getroffen werben, ift freilich eine andere Frage. 
"Weimar, April. Nah der „Wein Ztg.” fieht man am großherz. 
Hofe für das bevorftehende Geburtsfeft dem Beſuche der Königin von 
Breußen entgegen. (Wie e8 heißt, wird die Königin fi von Weimar 
nady Coblenz begeben, um dort längere Zeit zu refiniten. Da fie im Mai 
oder Juni wiederum Baden-Baden beſucht, fo dürfte ihre, Abmwefenheit von 
der preußiſchen Hauptſtadt fi bis zum Spätfommer Hinziehen.) 
“Berfin, 3. April.- Der Minifterpräfident v. Biſmarck hat an feinem 
vorgeſtrigen Geburtsfeft auch zahlreiche Gebichte, theils ernften, theils humo⸗ 
riſtiſchen und fatiriſchen Inhalts erhalten. Aus Warſchau iſt ihm vom 
Polen⸗ Comite ein Schreiben zugegangen, welches die Anzeige enthält, daß 
er wegen feines Auftretens gegen die polniſche Rativn zum Tode verur- 
theilt fer, und auf öffentlicher Straße ermordet werben folle. — Bon 
Druckſachen des Haufes der Abgeordneten Liegt der Commiffionsbericht 
über ven von ber deutſchen Fortſchrittspartei — Geſetzentwurf 
wegen Verantwortlichkeit ver Miniſter vor. Referent iſt Abg— 
Gneift: Die Commiſſion empfiehlt die unveränderte Annahme des Ent- 
wurfs, trotzdem daß der Commiſſar der Regierung ſich vagegen erffärt Hatte. 
Wien, 3: April, König Dtto von Griechenlaud wird den MW. Bl. 


zufsige im nächften Monat in Wien eintreffen, und feinen Aufenthalt für 


— 


einige Zeit auf der Weilburg bei Baden nehmen, 


- 
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Wien, 4. April. (Tel) Wie die „Gen.Korreſp.“ mittheilt, bezieht Tan» 
giewicz in Tifhnowig eine Privatwohnung. Er darf ſich frei bewegen und 
wird überhaupt nicht als Gefangener behandelt, darf jedoch Tiſchnowitz nicht. 
verlaffen, welche Bedingung er unter VBerpfändung feines. Wortes annahm 
— , Der Nachricht, daß das polnifhe Nationalfomite eine allgemeine 
Baffenniederlegung beſchloſſen habe, wird von Krakau aus wider» 


fproden. | 

Stalien. | | 

Palermo, 28, März. Es heißt, daß mehrere von jenen Perfonen, 
welche in ber Naht vom 13; d8. auf die Beſchuldigung hin, Die innere 
Sicherheit und gegenwärtige Orbnung gefährbet zu haben, verhaftet wurden, 
demnächſt im freiheit werben gefet werden, dagegen follen ihre Angeber 
eingezogen werben. Alle Gutdenkenden beklagen in der That die Leichtgläu- 
bigfeit, womit man jedem Denuncianten pas Ohr leiht, Das eigenthümliche 
an diefer Sache ift nun, daß jede Spur einer Berfhwörung verſchwindet. 
— Auf unferer Infel befindet fi eine große Menge flüchtiger Confcripti- 
onspflichtiger auf dem Lande zerſtreut. Dieſelben rotten fi häufig zuſam- 
men, campiren und ziehen mit einander, ſo daß fie das Ausfehen: bewaff- 
neter Banden haben. Bor einigen Tagen verfolgten die Gendarmen auf 
einer Höhe bei Monreale drei mit Schießgewehren bewaffnete ‚Inbivipuen, 
bie fih in die Nähe eines Haufes flüchteten, wo etwa 20 folder Indivi— 
duen verborgen waren; dieſe fchoflen fofort auf die Gendarmen und ver— 
wundeten einen berjelben gefährlihd. Als Truppen aus der Stabt herbei- 
geeilt waren, fanden fie feinen der Flüchtlinge mehr. 

Zurin, 2. April. (Tel) Das Pompier-Corps in Neapel ift aufgelöst. 
—— weil es ſich mit bewaffneter Hand der öffentlichen Gewalt wieder⸗ 
etzt hat. | 

Ä Frankreich. 

- Paris, 3. April. Die „Patrie“ gibt die Analyſe ver Depeſche, welche 
unterm 27. März von Graf Ruffel an Lord Napier, engliihen Geſandten 
in St. Petersburg, gefandt worden ift, und für deren Genauigkeit fie fi 
berbürgt. Es wird darin gefagt, daß vie englifhe Regierung dem Gabinet 
in St. Petersburg befonders bewegen in officieller Weife feine Anfichten 
mittheile, weil die Berträge von 1815, an welchen England theilgenommen, 
die polniſchen Berhättnifff zu regeln verfprochen hätten, Der Graf Ruſſell 
meint die jegigen Zuftände namentlich dem Umſtande zufchreiben. zu müſſen, 
daß das vom Kaifer Alerander I. eingeführte Regierungsfyftem nicht bei- 
behalten worden fei. Er glaube fich deßhalb berechtigt, bei ven wohlwollend⸗ 
ften Geſinnungen für Rußland, fi für ein Zurüdgehen aufs Syſtem von 
1815 und eine allgemeine und fofortige Ammneftie auszuſprechen. Der. eple 
Graf glaubt, daß die Berufung einer Kammer und eine. nationale Verwal⸗ 
tung die Polen befriedigen werde, und daß folhergeftalt Rußland der öffent- 
lichen Meinung Europa’s ‚gerecht werden würde. Diefe und andere auf bie- 
felbe Angelegenheit — * Depeſchen werden nach Oſtern dem engliſchen 
Parlament vorgelegt werben. 

Rußland, 


Aus Petersburg erfährt die N. Pr. Ztg. daß am 25. März- das 
Gardeſchützenbataillon Zarskoje Sfelo, Commandeur Flügelapjutant Oberfi 
Baranoff, auf der Eifenbahn nad Kurland abgegangen -ift, um bei der Hand 
zu fein, wenn das Gerücht ſich beftätigt, daß bei Libau drei Schiffe unter 
amerilanifher Flagge, mit belgifhen Gewehren beladen, landen follen, um. 
buch ihre aus Polen beſtehende Bemannung und mit dem Gelbe englifcher 
Subfcription den Aufftand im Rüden der ruflifhen, in Polen Fämpfenven 


In 
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Truppen zu orgauiſiren. Das Schiützenbataillon ſollte am Suhntag den 
- 29. in Riga fein, und in Petersburg erzählte man ſich, jene drei Schiffe 
wären bereits in Sicht. Außer diefem Gardebataillon wird General Nafi- 
moff, Commandenr der Truppen des Wilnaer Militärbezirks, zu welchem 
auch die Oſtſeeprovinzen gehören, Truppen dorthin ſchicken In Petersburg 
fol in Folge diefer Nachrichten eine ungewöhnliche Spannung auf die zu- 
nächſt bevorftehenden. Ereignifje herrſchen. 6 RE. nina 
Bon der polnifhen Gränze Die Nachrichten aus Polen "bleiben 
infoferne immer gleich, daß es bald jcheint, als fei der Aufftand faft völlig 
niedergeichlagen, bald wieder heißt e8, er gewinne immer mehr an Auys- 
pehitäng. So viel iſt jedoch gewiß, daß, wenn er auch feine Ausſicht auf, 
Erfolg hat, er doch nod lange fortdauern werde, ba er immer. neue Ele— 
mente von außen befommt. Das gilt ganz beſonders von der Provinz 
Pofen,. wo die polnifhe Jugend nicht zurüdzuhalten iſt. Sie fchleicht 
fih in Maſſen über die Gränze, troß der ſtarken Befegung derſelben. 
Mögen dann immerhin ganze Trupps, bie jenfeit® von den Ruſſen ge- 
ſchlagen und zerfprengt werben, mit großer Gefahr und im traurigften Zus 
ftande zuridfehren, das hält die neu Ausziehenden nicht zurück. Auf viefe 
Art kommt viel Iammer und Elend in Hunderte von familien. . Aber 
nicht blos die Jugend, fondern auch viele Erwachſene find von demſelben 
Fieber befallen: Dieſe verlaſſen Haus und Hof, Hab uud. Gut und weihen 
fi dem fihern Tod, Auf das Land ift das von weitgehenden Folgen, 
denn es vermindert fih das polnifhe Element und das deutſche 
vermehrt fih. Blidt man tiefer in die Sache, fo findet man, daß ein 
großer Theil der Uebertretenden zu Haufe wenig mehr zu verlieren hat, 
weil er tief -verfchulvet und das meift durch eigene Schuld if. Die Güter- 
fommen dann gewöhnlich zu niedrigem Preis in deutſche Hände, wodurch 
das germanifche Element immer weiter um fich greift, zugleih aber auch 
der Haß und Neid der Polen wächst. 8 
Warſchau, 1. April. Die für heute befürchteten Manifeſtationen haben 
nicht ſtattgefunden: nur die angelündigten Gottesdienſte zur Erinnerung an 
das Gelübde Johann Caſimirs für die Befreiung des Vaterlands (1656) 
wurden in ben Hauptlichen (mit Ausnahme des Doms) abgehalten. Die 
verbotenen- Lieder wurden nicht gefungen, und, wever Polizei noh Militär, 
fand BVeranlafjung, aus ihren Standorten und Caſernen : hervorzutreten.: 
Daß es num auch zu nichts weiterem kommen werde, wäre ein voreiliger 
Schluß. Die Actionspartei ift nod immer zur Fortfegung des Kampfes ent: 
fchlofien und die ganze Haltung des Volkes beweist, daß man ihr allgemein, 
beiftehen wird, wenn es zum äußerſten kommen follte. Hoffentlich gelingt es 
der Regierung, durch kluge Zurüdhaltung ein actives Auftreten der hiefigen 
Einwohnerfchaft — 5———— Ale Sorgfalt wird angewendet, jeden Ans 
laß zw tumultuariſchen Scenen zu verhüten. . 
Krakau, 4, April. (Tel) Der Aufftand im Goupernement Kowno 
nimmt zu. Die ie am hen nahmen Poniewicz. Am 25. März fand ein 
Gefeht bei Ufziana, in der Nähe von Dünaburg, ftatt; 500 (?) Auffen 
follen aufgerieben fein, In Radom ward. nad dem Abmarſch des Generals 
Uſzakow die Regierungsfaffe von den Infurgenten genommen, In Moskau 
und St. Betersburg herrſche Agitation (?) unter ?iberalen. (A. 3.) 
Petersburg, 2. April. (&et) Der Gefandte bei der Pforte, Fürſt 
Labanoff, hat die um feiner Familien - Angelegenheiten willen erbetene Ent- 
laffung erhalten. — In Folge der Vorfchläge des Comites für Steuer-Re— 
formen jegt ein laiſerlicher Ukas den Zoll von Rohzucker, der über die tro— 
dene. Gränze, auf 25 Rubel, und von Raffinade, die zur See eingeführt 
wird, auf 44 Rubel feft. 


Münchener Tageskafender. Montag, 6. April: 

Ausftelung zweier Glasgemälde, „die Auferftehung“ und „bie Gebnrt 

Ehrifti” darftellend, itt der Glasmalerei » Anftalt von Franz Eggert (Gabels- 

bergerftrafe Nr. 24). Diefelben find für bie neue evangeliſche Friedrich⸗Wilhelms⸗ 

Kirche zu Baden» Baben beftimmt: ren 
RR. Hof: und: Nationaltheater. - ® 
Montag den 6. April: (56. Abon.-Borft.) „Fa“, Oper von Gounod. 
Dienftag den. 7. April: (5. Abon.-Vorſt.) „Herzog Albrecht“, Xrauerfpiel don 

‚Melchior Meyr, ’ Zu 
Mittwoch, den 8. April: (58. Abon. Vorſt.) „Gifella”, Ballet, yon Coralln. Borber: 

Zum Erftenmale: „Im Bozim Seiner Exrcellenz‘‘, Lebensbild 5 Rob. Hahn. 
Donnerftag den 9. April: (59. Abon.-Borft.), Zum Erfienmale wieberhelt: „Lalla 

Roolh“, Oper von David. 

Neues Vorftabtihenter in der Au. | | 

Montag ben 6. April: (Zum Erftenmafe): „Der Herr Better von Feldmoching“ 

oder: „Die guten böfen Leut“, Originalpoffe mit Geſang in 3 Alten. 

. Deffentlihe Vergnügungen. 


' Weſtendhalle: Große Produktion vom Muſikkorps des 2. Infant. Regim. 


(30 Mann) unter Leitung des Kapellmeiſters Hünn. — Anfang: Bei 


ungänftiger Witterung Nachmittags 4 Uhr, bei günftiger Abends 8 Uhr. 

Augsburgerhof (im großen Saale bes Rür Bu arte „Grosse Soirde 

"musicale & physicale* des Profeſſors Kratky - Baschik, — 

Die erften Reihen nummerirte Site 1 fl., die nächſtfolgenden 36 kr., 
nicht mummerirte Site 24 fr. Gallerie 12 Er. Rinder unter 12 Jahren 
die Hälfte. — Anfang Abends 7 Uhr. (Borfegte Borftellung.) 

Das. General: Somit des landwirthſchaſtlichen Vereines hat eine 
Commiffion non Sachverſtandigen niebergejeßt, welche in Bayern eingeführte, 
Tondivivihfchaftliche Geräte und Maſchinen einer Prüfung ichen 
fol. Landwirihe und Freunde ber Landwirthſchaft werben zur Theilnahme 
an diefen Prüfungen ergebenft eingeladen. Die erite derfelben. findet 

Mittwoch den 8. April 
dem k. Staatsgute Schleißheim ftatt, und beginnt Vormittags 10 Uhr. 
* Jedes Ger wird dabet mittelft des Kraftmefferd geprüft und das 
Grgebntg der Prüfung ſammt den etwaigen beſondern 7 rzügen ober 
Min em der Geräthe öffentlich bekannt gegeben. | ' 
er Prüfung werben unterzogen: | 
A. Pflüge und zwar: | 
i 1) Hohenheimer Original ⸗ Schraiibenpflug; 2) Schraubenpflu 
aus der Schleißheimer Fabrik mit und * Zugregulator 
3) Flandrifcher Pflug mit flacher und hohler ee 
pffüge in zwei Sorten; 5) franzöfiicher Originafpflug nach Dom- 
bazle; 6) engliſcher ae nad, Howard; 7) Hl Age 
Pflug nach Howard; 8) | Be mit 5 und 7 Schaare 
älterer und neuerer Conftructton; I) Scariftcator nach Haniminger, 
zugleich Wieſenhobel und Dornen-Egge | 


B. &agen. | ci 
Erle Original⸗ und Brabanter -Eggen, amerikaniſche Egger 
und Rurchen-Eggen. | 

C. Siemafhinen verfihtedener Conſtruction. 


München, am 3. April 1869. rt 


NB, Um 9 Uhr 45 Min. geht von hier ein Perfonenzug nach Schleifheim, welder 
dasfelbe in 20 Minuten erreicht. 3 1800 
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Schilerftraße Nr. 23, 1 St. 
Am Mittwoch den’ ®. Apriü 


KAHN: die ER Versteigerung der vorzüglichen, von dem vorlcbten königl, 
bayer. Hoſmales Herrn Albr. Adam hinterlassenen Sammlung von Kupferstichen, 
Holzschnitten, Aquarellen und Handzeichnungen, Oelskizzen etc. 


Kunstfreunde ladet hiezu ein 1486—87 a. 
Jos. Aumüller, Kunsthändfer. 
Derfleigerung unbraucbarer Für Oftern 
Gegenflände. 


empfiehlt Ofterfuchen und Lamms 
1343 — 446. Am Donnerftag den 9. April hen mebft anderen beliebten Badereien 

d. 938. werden von der Oclonomie - Com- die Wiener Seinbäcer 
miffion ber Sengyase - Dempidireftion in] gay sec. gi —* Bud — 
dem Remiſenhof * Oberwieſenfeld Vor⸗ 
mittags halb 9 Uhr mehrere zum Dienſte ohnun vermiethun 
nicht mehr brauchbare Gegenflände Musa 1437- nn — — 
Sußeifen, — altes Zeberwerl wollene n find 3 Etagen auf Georgi zu vergeben. 
Deden, Seilwert, KUp: und Roßhaare, ger 1 Stiege find 4 heigbare und eim 
Pappendedel und Bap ierabfälle, och gute unheizbareg Zimmer, Magblammer, Küche 
Kochgeſchirre u. dgl. au die Meiftbietenden Holzlege, Keller- — Baihläcdenantheil; 
gegen gleich baare Bezahlung vAffentlich ver⸗ über 2 und 3 Stiegen 2 heizbare und 1 
fteigert, wozu Kaufsliebhaber eingelaben 3 


un ho —— er Küche, 
DR: oljlege, Keller- und Waſchküchenantheil, 

_ Münden, den 25. Mär 1863 Alles in ſchönſtem Stand. Zu erfragen zu 

1459. Berloren ebener Erbe beim Bierwirth Schmidt. 


alte Augengläſer in ledernem Futteral. 
D. Uebr. in der Erpebition. 

1462. Eine folide Mödin, welche jehr ‚gut 

tot und die Hausarbeit willig verrichtet, 


1471. Ein Gebetbuch ift in der: Michaels- 
kirche liegen geblieben. D. U. 


1472. Jr der Theatitierftraße jvtde eine 


fucht zum Biel Georgi einen Plap. Knabenhaube gefiinden. DU... 
Eliſenſtraße Nr 5, 2 St. rechts. 11468. Ein ſehr ſolides Mädchen, das 
Zu Re. 1415. Ordnung u. Reinlicpkeit, liebt, gut ‚kochen, 


1463. Dein uneigeunützigen Finder ber It — Prag se 74 r beiten 
geſchnitzten —— gebithrenden Dant| willig verrichtet, ſucht zum Ziel Georgi 
anf dieſem Wege, da feine ale — einen Dienſt. Sophienſtraße Mr. 1 über 
* blieb. | 1. Stiege. 


e ge ebr Brave” fille en ohne Signor Antonio! _ 
allen nhang ſucht in einem Meinen ftil-]1470. Wir Haben ung nit am Wege 
len „ Bürgeröhaufe auf das Ziel Georgilgerfepit, fondern Sie find mir ausgewi- 
eben — Dieſelbe fann kochen, etwas chen, wie ſich nun ſicher herausgeſtellt hat. 


nähen u. ſtricken u. verrichtet alle häus-Sie konnten ja feldft daruber nicht ſchwei⸗ 
lichen Arbeiten. — Fi erfragen mittlere gen! — Ar. 


en ee ie 146%. Kupfnumene — 


—— —— — — zes Zimmer complett einzurichten, werben 
1473. Ein junges fein gebildetes Frauen- hillig zu kaufen gefucht. Adreffen mit R. 
zimmer von guter Familie, das ſeyr gutig.. 1466 bezeichnet, befördert bie Expe- 
franzöfifh Mud englifch ſpricht u. ſchreibt, dition d. Bl. | 

im Zeichnen u. Klavierſpielen gut bewan ⸗·· — ns — id Bin 
dert ift, wünſcht bis zum 1. Mai eine 1475 efunden 

ihren Kenntniffen entſprechende Stelle ats|ein goldenes, — aigreifenet 
Gouvernante, Geſeliſchafterin vder Befchlie-) Stud. D. U. 

Berin bei einer höheren Herrſchaft. Gefäl-]1477. Ein armer iAmabe ließ im Blrger- 
lige Anträge werben unter A. Rr, 1473 betſaal feinen alten Regenſchirm fliehen u, 
erbeten durch die Erped. d. DI. bittet um Rüdgabe, D. U. 
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General⸗Verſammlung 


dess 
gg Keformwereins »in München 
ontag den. 13. Aprilel. Is. Abends 7. Uhr, in» Saale Des 


Bürgervereing, wozu fämmtliche Bereindmitgliever eingeladen werden⸗ 
| | Tagesorduung: — 
Feſtſtellung des Programms für 'die Landtagswahlen. 
eftellung eines Wahlkomites. 1426 276. 
Münden, 31. März 1863. „s 
Der Ausschuß des großdeutſchen Neformvereind in München. 
WVorſitzender: Schriftführer: De 
Dr. Weis. Badhauſer. 
* eſteigerung. Pfänder⸗Auslöſung u. Verfteigerung. 
1429-305. Kinftigen Dienftag den 7. 1324 -26b. Dienftag den 21. April 1863 
April und den folgenden: Tag, jedesmal ift ber legte Termin zur. Auslöſung ‘ber 
son 9 bis 1X Uhr und Nachmittags von Pfänder von. dem Monate Mär; :862 
halb 3 bis 6 hr, werden am- Wittels- und zwar : | 
‚badherplat Nr. 83 über 1 St., im erften] von Nr. 50,121 bis 60,225. 
Aufgange im Hauſe des Sattler Shor-| Die Pfänder können täglich in den ges 
watr, nachbenannte Öegenftänbe gegen or wöhnlichen Bureau» Stunden Vormittags: 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert: und Nachmittags. verſetzt, umgeſchrieben 
' Herrin. und Damen-Eylinder-, Anker» und ausgelöft werben; nur am Nachmit- 
u. Nepetir-Uhren, Stoduhren, mehrere age des oben bezeichneten Tages findet 
Betten und Roßhaar- Matragen, eine keine Pfandumfgreibung mehr fait, 
Garnitur Meubel von Nußbaum, mit; Montag den 27. April 1863 öffentliche 
- Seiden-Damaft, mehrere Kanapee, mit Verfteigerung. © ’ 
“und ohne ln — a München, den 27. März 1868. 
rothem Lebertu erzogen, Sekretäre, ; iv, . Roi 
“Chiffoniere, Kommoben , Bieibeefihen 1 ol > ——— — l. 
.Bettladen von Kirſch- und Nußbaun--.... ut 
holz, fowie auch angeftrihene, ovale, 1485. Der Einjender diefes und mehrere 
Bfeiler-, Wales u. and. Tiſche, Glas- ſeiner Öefinnungsgenofjen haben mit Ber- 
Auffag, Kiüchenkäften, Spiegel, Bilder guligen bie von der Verſammlung im 
und Lithographieen in Gold», ſchwarzen Cafe Petri am 1. April vorgejchlagenen 
und anderen Rahmen, Leinwand und| Gandidaten zu Landtags: Abgeorbneien 
Damafttifchzeuge im Std, Vorhänge, geleſen, mur wäre zu wänfgen, daß bie 
"Ronleaur, Fenfterfiffen, fupferne Waſſer⸗ Perſönlichkeiten precijer bezeichnet wären; 
“Eimer, meffingener Mörjer, Porzellan ſo weiß man 3. B. nit, ob man ben 
und Gläfer, meffingenes, fupfernes, ble— alten Herrn Rofipal oder einen ber beiben 
Hermes und eifernes Küchen» u. Waſch- jungen hiebei im Auge habe. | 
Geſchirr, fowie noch viele hier nicht ge- 1465. Barerfirafe Nr. 8, 3 St, find 2 
nannte. Gegenftände, hübſch menblirte Zimmer mit Bedienung 
Zu dieſer Berfteigerung ladet höflichſt ein|fogleich zu vermiethen. 
— A. Thaler. |1458. Geſugt wird auf Georgi ein ein 
1455. Gefunden faches junges Mädchen, das Liebe zu Kin- 
ein Theil eines griechiſchen Lexilons. D, U.|vern bat, ſchön wachen u, die häuslichen 
1857. Man fucht (Arbeiten rein verrichten kann. 
auf fihere Anweiſung * genügende Ver- Sonnenſtraße Nr. 2, 1 St. linie, 








pfändung 300 fl. auf drei Monate auf- Gefunden. wurde 
zunehmen. Adreſſen sub L. Mr. — er geſchnitzter Regenfhirmgriff. — 
ber abgeben. D; Uebr. in der Erped. 1478. 


Berantwortliche Redaktion: PHP I. Bayer. Drud von M. Pöfjenbader. 
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Suche Nr. 88. Iahrgang 
Münchener Omnibus. 
Heueftes der Politik und des Tages. 





Dienftag den 7. April 1863. 





das Mon 

Nr. 14, Eingang Landfchaftsgäffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl. halbjährig 1 fl., 

u 30 kr. ; einzelne Ku EDER . 
r 


früh TU 
angenor 








„Mindener Omnibus” begommen. Der Abonmementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 tr. 
Inſerale werden pr. Betit-Spaltzeile oder beren Raum nur zu zwei 
Kreuzer, jowie Aufnahmen in den Tagskalender billigft berechnet. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 

Die Erpedition des Mündener Omnibus, A Landſchaftsgaſſe. 


+ Münden, 4. April. Zum Zwede der Vereinfachung des Geſchäfts- 
ganges im internationalen Verkehr ift zwifhen Bayern und Defterreid 
bezüglich der Legalifirung der in den beiverfeitigen Staaten von öffentlichen 

zehörven Aausgeftellten oder beglaubigten Urkunden am 13. Februar d. 9. 
ein Staatsvertrag abgeſchloſſen worden, und hat die Auswechslung 
der betreffenden Ratificationen unterm 24. März d. Is. zu Wien ftattge- 
Funden. Die wefentlihen Beſtimmungen viefes Vertrages find folgende : 
Die von den Gerichten jeder Art ausgeftellten Amtsurkunden bedürfen, 
wenn fie das Anmtöftegel tragen, einer Legaliſirung nicht. Die Urkunden 
der Notare und in der Pfalz des Civilftandsbeamten, müſſen nur vom Ge⸗— 
richt J. Inſtanz legaliſirt ſein. Die Urkunden der Polizei⸗ und Verwal⸗ 
tungsbehörden (Reifelegitimationen ausgenommen, hinſichtlich deren es bei 
ven beftehenden befonderen Vorſchriften fein Verbleiben hat) find von den 
Höheren Verwaltungsftellen, Kreisregierung ꝛc., zu legalifiren; für die von 
Diefen ausgehenden Urkunden ift eine höhere Beglaubigung nicht mehr er- 
forberlih. Die Urkunden der Finanzbehörden müſſen, fo ferne nit ber 
Handels- und Zollvertrag vom Yahre 1853 noch weitere Erleichterungen 
gewährt hat, nur von der leitenden Finanzbehörde (in ae tie der Rreis- 
vegierung, Kamiher der Finanzen, in Dejterreidy der Finanz-Yandespirection) 
beglanbigt fein; keiner Beglaubigung aber bedürfen die Urkunden ber Finanz⸗ 
Hebörden im Grenzbezirke, ſowie der Miniſterien, baheriſcher Seits des 
Handels und öfterreichifher Seits der Finanzen und des Handels, Die 
Auszüge aus den amtlichen Gehurts-, Trauungs- und Sterbeliften bedürfen 
in Bahern neben der Legaliſirung der Diſtriktõ-⸗Polizeibehörde nur noch der 
Beglaubigung der Kreisregierung, Kammer des Innern, tefp. bei Militärs 
der des Generaltummando’s 36. ; in Defterreicd neben ber Fegalifirung 
der politifchen Ortsbehörde nur nod der Beglaubigung der politischen 
Sandesftelle, beim Militär aber des Kriegsminifteriums. Andere von geift- 
lichen Aemtern chriſtlicher Confeffion ausgeftellte Urkunden werben nur Dom 
bifchöflichen Orpinariate oder von dem Confiftorium oder ber Superinten- 
dantur Tegalifirt. Die einer Privaturkunde beigefügte Beglaubigung ber 
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nah diefem Vertrage zuftändigen Behörde bevarf gleichfalls Keiner weiteren 
Yegalifirung. Hienach find die gefandtihaftlihen und Minifterialbeglaubi- 
gungen nicht mehr erforderlich. 

** Münden, 6. April. Im heurigen Herbite hat nah Belanntgabe 
im Militär-Verordnungsblatt nachitehender Garniſonswechſel ftattzufinden: 
das 1. Bataillon des Inf.-Leibreg. von Landau nad Germersheim; das 3, 
Bataill. deſſelben Regim, von Germersheim nah Münden (zurüd); das 
3. Bataill. des 7. Inf.-Reg. und das 3, Bataill. des 9. Inf.:-Regim. von 
Germersheim nad) Landau; das 3. Bataill. des 10. Inf.-Reg. von Landau 
nad Germersheim; das 3. Bataillon des 13. Inf.-Reg. von Germersheim 
nad Landau und das 3, Bataill, des 15. Inf.-Regim. von Landau nad) 
Germersheim. Ferner follen von nun an in der Regel 1) alle vier Jahre 
abgelöst werden: die in der Pfalz ftehenven Infont,-Bataillone, Ravallerie- 
Divifionen, Batterien und Feſtungs-Genie-Kompagn., unter Aufrehthaltung 
des Wechſels innerhalb der Pfalz und 2) die in den Kreiſen viefjeits des 
Rheins von ihrem Regimentsftabe getrennt garnifonivenden Kavallerie-Divi- 
jionen, ſowie die Batterien zu Ingolftadt. 

Das Berorbnungsblatt der kgl. bayerifchen BVerkehrsanftalten Nr. 11 
enthält das nunmehr giltige Reglement für den deutſch-öſterrei— 
chiſchen Telegraphen-Verein. Wir entnehmen bemjelben: Für bie 
einfade Depejhe (20 Worte) find bis auf die Entfernung von 10 Meil. 
(1. Zone) 42 kr. zu bezahlen, Für jede folgenden 10 Worte wird jedes- 
mal die Hälfte der Einheitsgebühr mehr erhoben. Die Zonen bejtimmen 
ſich durch direkte Entfernungen (Luftlinien) in der Weife, daß die 55 
10 geographiſchen Meilen vie erfte, die folgenden 15 geographiſchen Mei- 
len die zweite, die folgenden 20 geographiſchen Meilen die dritte, 
und jofort immer die um 5 Meilen vergrößerte Meilenzahl eine weitere 
Zone bilden, — Die nah Maßgabe der Wortzahl für die erfte Zone er- 
mittelte Gebühr fteigt jevesmal um denſelben Betrag für jede folgende 
Zone. 8 ergeben ſich hienady folgende Beförderungs-Gebühren : 


Zone, Meilen. für einfache Depejche, für 10 Worte weiter, 
l. bis 10 — fl. 42 fr. — fl. 21 kr. 
ll. bis 10686 23 ıf. ak. — fl 42 ke. 
u. bis 25 bis 45 2fl. 6 kr. ıf. 5% 

IV. bis 45 bi8 70 2 fl. 48 ir. 1 fl. 24 kr. 
V. bis 70 bi8 100 3 fl. 30 kr. 1 fl. 45 fe. 

VI. bis 100 bis 135 4fl. 12 fr. af. Sk. 

Vil. bis 135 bis 175 & fl. 54 fr. 2 1.27 

VI. bis 175 bis 220 5 fl. 36 fr. 2 fl. 48 fr. 

IX. bi8 220 bis 270 6 fl. 18 kr. ft. 9 E, 

X. bis 270 bis 35 7 fl. — ke. 3 fl 30 kr 


Frankfurt, 4, April. Der Bevollmächtigte der freien Stadt Franl- 
furt bei der gegenwärtig in Münden tagenden Generalzollvereins - Confe- 
venz, Herr Senator Fellner, ift heute nah München abgereift. 

Frankfurt, 4. April. Der vorgeftern in das Irrenhaus gebrachte 
Stifter der Kinder Gottes, Kutt, machte heute Morgen einen Yluchtver- 
ſfuch, und gelang e8 nur nad vieler Mühe, denfelben an der Allerheiligen- 
gafje wieder einzuholen und in neuen Gewahrfam zu bringen. — Heute 
famen mehrere Meßdiebſtähle vor, — Am Oftermontag beginnen da— 
hier die Borftellungen des Circus Godefroy-Renz, deren Direktor 
der Gatte der dur ihre Flucht vielbefprodhenen Kätchen Renz ift. 
‚Köln, 4 April. Sicherem Bernehmen zufolge ift der Appellationsge- 
richtsrath Bachem als Oberbürgermeijter in Köln beftätigt worden. Man 
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dermuthet, daß die Beftätigung deßhalb fo Lange ausgeblieben ſei, weil 
bie Wat deſſelben zum Bütgermeifter von ‚Cobfenz * Kleift « Retzow 
nicht gutgeheißen wurde und diefe Thatfahe in Erwägung zu ziehen. war, 
Aus Berlin wird der Gen.-Eorrefp. gefhrieben: „Unſere Regierung 
bat mit jener des Königreichs Belgien einen Hanbelsvertrag, ‚dem mit 
Frankreich ziemlich gleich, abgefchloffen, und Hr. v. Bismard verfehlte.nicht 
dem Abgeordnetenhauſe hiedurd einen neuen Fortſchritt auf der Bahn des 
franzoſiſch preußiſchen Vertrags zu ſignaliſiren. Das bedeutet in Wirklich 
feit fo viel, daß, waren die Intereſſen der preußifchen Induſtrie ſchon durch 
den Bertrag mit Frankreich gefährvet, find fie e8 jetzt noch weit mehr durch 
den Bertrag mit Belgien, deſſen Induſtrie allfeitig der unfrigen überlegen, 
während bie franzöfifhe Inpuftrie e8 nur in einigen Sorten ift. Es läßt 
fi leicht begreifen, daß die Partei der. adeligen Grundbeſitzer der öſtlichen 
Hälfte unſerer Monarchie dem Freihandel gewogen ift, weil fie Einkommen 
don Grund und Boden genug befitst, nicht zur Induſtrie greifen zu müffen, 
um ihr Einkommen zu vermehren. Was liegt z. DB. dem pommerifchen, 
dem märfifhen Edelmann daran, daß der Weinbau in Rheinpreußen leidet, 
da er, der Edelmann, fich künftig die köftlichften Franzweine über Stettin 
zu Meer änßerſt wohlfeil zu verfchaffen im Stande fein wird ? Was aud 
von vielen andern Artikeln gilt. Worüber man aber ftaunen muß, das if, 
daß auh das Abgeorpnetenhaus in feiner Mehrzahl für den preußifch- 
franzöfifhen und für ven preußifch-beigifhen Handelsvertrag ſchwärmt. 
Die Herren fehen nicht ein, daß fie wegen eines mehr als problematifchen 
Gutes das fihere Gut des deutſchen Zollvereins in die Schanze fchlagen. 
Wenn die Mehrzahl der Staaten Süd- und Mitteldentfchlands und Han- 
nover ſchon wegen des preußifch-franzöfiihen Handelsvertags in ihren beten 
Intereſſen ſich verlegt fühlen, um wie viel mehr müſſen fie nicht - verlekt 
fein, da nun ein ganz gleicher prenßiſch-belgiſcher Handelsvertrag hinzutritt. “ 

Berlin, 4. April. Die vor mehreren Tagen hier eingetroffene Nach— 
richt von der eingetretenen Unterbrehung des telegraphiichen Verkehrs im 
nördlichen Polen erklärt ſich jet dadurch, daß in der Gegend von Kowno 
die Telegraphenftangen auf einer Strede von zwei Werjt nievergehauen 
worden find, und daß ein Theil von Samogitien fid in vollem Aufſtand 
befindet, Beſonders ftarf von dem infurrectionellen Geift foll derjenige 
Strid erfaßt fein; welcher von der Poftftraße von Tilfit nach Mittau be- 
gränzt wird. Die erften Nachrichten von dem Ausbruche dieſer Unruhen 
liefen bei den preußifchen Behörden am 28. vor. Mts. ein, in Folge deſſen 
fofort von Königsberg aus 150 Mann Infanterie vom 4. Regiment mit 
dem Dampfboot „Terra” nad) Memel befördert wurden. Ein Detafchement 
Cavallerie von gleiher Stärke folgte "jener Infanterieabtheilung auf dem 
Fuß. In Memel felbft erregte das Erſcheinen dieſer Garniſon großes 
Auffehen. Ueber den eigentlihen Grund diefer Mafregel fhien man noch 
im Unflaren zu fein, da von bedeutenden Waffenfendungen aus Frankreich 
geſprochen wurde, die man inhibiren wolle, während andere das Gericht 
ausftreuten, der Hafen von Memel fei durch zwei italienifche Schiffe mit 
Garibaldinern und polnifhen Flüchtlingen bedroht, welche fich auf dieſem 
Wege Bahn brechen wollten, um ven finfenden Muth der Polen neu zu 
beleben. "In Wahrheit aber war jene Anordnung mur getroffen, weil fi) 
etwa 2000 Infürgenten bei Koslova Buda in’ der Nähe von Kowno ‚gezeigt 
hatten. Es hieß, daß ſämmtliches ruffifches Militär, welches bis bahn in 
dem Grenzort Kibarly und Umgegend ſtand, mittelſt Ertrazugs nach Kowno 
beförbert worden, und daß jene Inſurgenten bereits von den Ruſſen ein- 
geſchloſſen feien. Man verſichert ferner, daß auch im Litthauiſchen ſich ver- 
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büdtige Bewegungen gezeigt hätten, und daß alles auf Den Ausbruch ei 
woblstganifieten Guerrillatriegs hindeute. Die Nachricht der fh 
Dlätter, daß das Gentralcomite in Warſchau zur Niederlegung der, 
aufgeforbert u findet in dieſen Borgängen feine Betätigung ; = * 
ihr von anderer Seite ſehr beſtimmt widerſprochen. 

Aus Berlin, 4. April, bringt die Wiener „Preffe* folgenbes: £ 

ier eitgeteoffene diplomatische Berichte aus Petersburg: vom neu 

um melden; Die Spannung mit Frankreich ift. auf. Pen ſehr —* 
Grad gediehen; ein völliger Bruch liegt innerhalb der. Möglichkeit. Eigent · 
liche Berhandlun er wegen Polen werben: von Petersburg aus augenblid- 
lich nach feiner Richtung. hingeführt. — Es ſoll ein Briefwechſel zwiſchen 
den beiden Kaifern don Rußland air —— ſtatigefunden Haben. — 


Aus Turin ſchreibt man: Die Pafricten, wrlde Graf Arefe aus 
Paris mitgebracht hat, find, in fo weit es fih tm Allgemeinen - um bie 
Beziehungen mit Frankreich handelt, vortrefflich. Man würde, jedoch irren, 
wollte man glauben, daß ber Kaiſer geſonnen ſei, ſeine Politik in der rö— 
miſchen Frage zu ändern. Selbſt für den Fall des Todes von Pius IX. ſoli 
auf feine unmittelbare Abberufung ver franzöfifchen en aus Rom zu 
rechnen fein. Man hält in Paris ander von Drouyn de Lhuhe vertretenen 
Politik feſt. Es foll Alles geihehen, um den päpftlihen Stuhl zu rigen 
Berjöhnung mit Italien zu bewegen anf Grundlage des gegenwärtigen 
fißftandes, alfo auch auf Grundlage einer Berzichtleiftung auf Rom Seitens 
der Italiener. Der Papft denkt an die Möglichkeit feines nahen Todes und 
er hat verjdiedene Verfügungen getroffen, um die Folgen eines zu langen 
Anterregnums zu vermeiden. So hat er teſtamentariſch beſtimmt, bag bie 
Novendalien, d. he neuntägigen Zrauerfeierlichkeiten, vor deren Been- 
digung das Gonclave der Cardinäle nicht beginnen darf, abzulürzen feien, 
und hat deren Dauer auf zwei Tage befchräntt. 

Turin, 3, April, (Tel) Man verfichert, daß der König am 9. . wa 
Florenz abreifen wird. 

Marfeille, 4. April, Nach Briefen aus Rom vom 1. April ſollen 
nad) ber Angabe des Finanzminiſters, Migr. Ferrari, durch die Anleihen 
und Geſchenke die Ausgaben pro 1863 troß eines Deficits von 44 Mil. 
ae (?) gededt jän. Es find in Folge des ae viele —. 


i 
Frankreich. 

Prinz Napoleon bat, wie man verſichert, ſeit feiner legten Senate: 
Rede ven Kaifer nicht geſehen. Er ſchrieb einen Brief, in welchem er fein 
Berhälten rechtfertigte; dieſer Brief veranlaßte, wie man wiſſen will, eine 
lebhafte Erwiderung von Seiten des Kaiſers. In dieſem Berhäftniffe iſi 
der Grund des wieder auftauchenden Gerüchts zu ſuchen, daß der Prinz 
demnächſt eine. Reiſe nach Aegypten antreten werde. Die Kaiſerin, obwohl 
der Politik des Palais - Royal wenig gewogen, jucht die beiden Veitern 
aus zuſohnen. 

Zoulon, 4. April. (Tel) Nach Briefen aus Merito fol der General 
Almonte der Armee des Generals Forey folgen; der General Marquez, ſoll 
ihr ebenfalls mit 2000 Pferden nachziehen. Man fagt, daß Doblabe in 
Onabalajera belagert werde und daß in den weſtlichen Provinzen, Merie’s 
die. Reaction gegen Juaxez fih entwidle. 

Donaufürftenthümer. - 

Was die France aus ben Donaufürftenthümern. Beunruhigendes —— 

hat, bezeichnet ein Telegramm aus Buſch areſt vom 2. April als noll- 
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fommen unbegründet. Die Steuern werben ohne alle Schwierigkeit bezahlt 
und Fürft Kuſa hat nit daran gedacht, den Repräfentanten der Garantie: 
Mächte in Konftahtinopel eine Denkſchrift zuzufhiden, um die Dictatur 


zu erlangen, 
Rußland, Ä 

Krafau, 3. April. Der belgifhe General Kruszewstt und ver 
fchweizerifhe Oberft Erlacd find verhaftet worden. Dieß bat fehr gro— 
Bes Aufſehen gemacht. “ | 

Unter den am 25. März von Krakau nah Olmütz transportirten 451 
ehemaligen Inſurgenten aus Ruſſiſch-Polen befindet fi: 275 Handwerker, 
Geſellen und Lehrjungen, 75 Zaglöhner, Knete und Diener, 38 Detono- 
men unb Lanpwirthe, 23 Privatbeamte und Schreiber, 4 rufflfche Beamte, 
11 Studenten, 1 Örundherr ꝛc. f 

Kralau, 4. April. (Tel) Im der Krakauer Woiwodſchaft ift eine 
neue, gutbewaffnete Infurgentenbande unter Gregowicz erfchienen. Bei 
Wilno rieben die Ruffen 70 zu den Aufftändifchen übergehenve junge Peute 
gänzlih auf. In Kowno erfhoflen die Ruſſen den Imfurgentenführer 
Korene. Nah dem Czas werben in ganz Litthauen die Ruſſen durch 
Heine Infurgentenbanden fortwährend beunruhigt. Der General Maivell 
ift von Kowno nad) Polangen abgerüdt. (A.3) + 

Spanien. 

Briefe aus Madrid behaupten allen minifteriellen Dementi® zum 
Trotz, daß der Infant Don Yuan fi acht Tage lang in ber jpanifchen 
Hauptſtadt aufgehalten habe. — Am 15. April fährt die erfte Lokomotive 
von Madrid direkt nah Saragoſſa. Die Eröffnung des allgemeinen Be- 
trieb8 der Bahn findet in den erften Tagen des Mat ftatt. 

Amerila. 

New-NYork, 27. März (Tel) Es ‚geht das Gerücht, die Untoniften 
feien im Stande, die Stadt Mazoo hinter zwei Dampfern der Flotte (?) 
anzugreifen. Ferragui ift vor den Batterien des Hafens von Hubjon vor- 
Bändahten, auf dem Wege nad dem Canal von Vicksburg. Es verlautet, 
der franzöftiche Conſul Theron fei vom Präfiventen Davis ausgewiefen 
worden; bie Franzoſen ftünden 11 Lieus von Merico, "BE, 

Frankfurt, 4. April. (Goldcourfe). Piftolen Ifl. 374 — 384; Preuß. Frie- 
richs dor 9 fl. 554 56; Holl. 10 fl.» St. Ifl. 45 — 46; Ranb-Ducaten 5 fl. 33, 
bis 34; 20 Franes⸗St.9 fl. 221234; Engl. Sovereigne 11 fl. 46-50; Ruf. 
Imperiafes 9 fl. 39—41; 5 Franes⸗Thlr.; — fl. —; Preuß. Eaffenih: 1 fl. 44; 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 26-27. 


Münchener Tageskalender. Dienftag, 7. April: 

Deffentliche Magiftratsfikung Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe. 

8. Hof: und Rutisnaltgenter. 

Di; ben 7. April: (57. Abon. » Borft.) „Herzog Albrecht‘, Trauerſpiel von 

Melchior Meyr. 

Mmittwoch den 8. April: (58. Abon.-Borft.) „Giſella“, Ballet von Corally. Vorher: 
Zum Erftenmale: „Im Borzimmer Seiner Ercellenz“, Lebensbild v. Rob. Hahn 

Do KM ben 9. April: (59. Abon.-Vorfl) Zum Erftenmale wiederholt: „Lalla 

both Op von Dabib. 

Sreitag den 10. April: (60. Abon.-‚Borft.) Zum Erftenmale: „Der Theuerdank“, 
Luſtſpiel von Herman Schmid: — Hierauf: „Wer it mit?” Baudeville-Pofſe 
nah dem Franzöflfhen von Friedrich. nt 

Sonntag den: 12. April: (61. Abon.Vorft.) „Der Prophet‘‘, Oper von Meyerbeer 
(Iohann von Leyden — Herr Mayr, vom herzoglichen Hoftheater zu Braun 
fhweig,:l8:@af).. 1... 0... — 
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Neues Vorſtadtiheater in Der An. we 

Dienflag den 7. April: (Zum Zweitenmale): „Der Herr Better von Feldmoching“ 

oder: „Die guten böfen Leut”, Originalpoffe mit Gefang in 3 Akten. en 
Oeffentlihe Vergnügungen. 

Paſſionsſpiel von Oberammergau oder Daß bittere Beiden Jeſu Chriſti 
in theatralifhen Vorftellungen mit Figuren aus dem. alten und neuen 
Bunde, wie e8 im. 1860 zu Oberammergau aufgeführt wurde. X. En- 
dreß, Pfarrmeßner aus Dillingen. — Anfang Nachm. 3 Uhr u. Abends 
7 Uhr in Saale „zum bayer. Löwen” (Bayerſtraße). — 1. Play 12 kr. 

2. Plag 6 kr. Kinder unter 12 Jahren zahlen die ‚Hälfte, 

Angsburgerhof (im großen Saale des Bürger -Bereins): „Grosse Soiree 
musicale & physicale* des Profeſſars Kratky- Baschik. — 
Die erften Reihen nummerirte Site 1 fl., die nächjftfolgennen 36 kr., 
nicht nummerirte Site 24 fr. Gallerie 12 fr. Rinder unter 12 Jahren 
die Hälfte. — Anfang Abends 7 Uhr. (Reste Vorftellung.) 

Abfahrt und Ankunft der Eifenbahnzüge in München. 

(Perfonenbeförberung: Schnellgüge und Gourierzüge 1. u. 2. El.; Poftzüge 1., 2. u. 3. EL. 


Güterzüge 2. u. 3. EL.) 
I. Auf den k. Staatsbahnen. — (Fahrdienst vom 15. November 1862.) j 

A. Nach Augsburg — Lindau — Alm — Nürnberg — Hof — Frankfurt — Paris. 

Abfahrt von Münden: Schnellzüge Früh 6 Uhr und Nachm. U. 30 M.; — Poit: 
züge Vorm. 11 U. u. Ab. 6 U.; — Güterzüge Früh 6U. 15M. u. Rahm. 2 U: IHM. 

Ankunft in Münden: Schnellzüge Abends EU. 30 M. und Nachts OU. 30 Min,; 
— Poftzüge Vormittag 9 U, 20 M. und Nahmittag ZU. HM; — Güterzüge 
Mittags 12 U. 20 M. und Abends 7 U. 30 M. 


B. Nach Rofenheim. - (Miesbach) — Kufftein — (Innsbrud) — Salzburg — Wien. 
Abfahrt von Münden: Schnellzug Naht IU.; — Poſtzug Borm. MU. 10 M.; 
— Güterzüge Früh 4 U. 45 M.; Vorm. 7 U.; Nahm. 2 U. und Abends 6 N. 10 M. 
Ankunft in Münden: Schnellzug, Früh DU. 30 M.; — Poftzug Nahmittags AU. 
10 M.; — Güterzüge Borm. 8 U. ſ0 M.; Mittags 12 U. 5 M.; Abends 7 U. 10 M. 
und Nachts 9 U. 40 M. J 


C. Nach Pofing — Starnberg. (Fahrzeit 1 Stunde.) Perſonenzüge 1.,2: u. 3. Cl. 
Abfahrt von Münden: Früh 7 U.; Vorm. 11:0. 30.M. und Nachm. 3 U. 25 M, 
Abfahrt von Starnberg: Vorm. 8U. 40 M.; Nachm. 1 U. 30 M. u 5 U. 30 M. 


II. Auf den k. priv. Osthahnen. — (Fahrdienst vom 15. November 1862.) 

Nach Landshut — Regensburg — Paſſau — Prag — Linz — Wien. 
Abfahrt von Münden: Gourierzug Nachm. 4 U. 30 M. — Perjonenzüge Früh 
6 U. 15 M. und Vorm. IU. 46M.; — Güterzüge Rahm. 2 U. 3O M. u. Abends 61, 
Ankunft in Münden: Gourierzug Borm. IU. 36 M.; — Perfonenzüge Vor. 
I1U. IM. u Ab. 5U.OM; — Güterzüge Vorm. 8U.5M. u. Nachts I U. 46 M. 


Kunst - Auction. 
Schilerfiraße Nr. 23, 1 St 
Am Mittwoch den 8, April 


beginnt die öffentliche Versteigerung der vorzüglichen, von dem verlebten 'königl 
bayer. Hofmaler Herrn Albr. Adam hinterlassenen Sammlung von Kupferstichen, 
Radirungen, Holzschnitten, Aquarellen und Handzeichnungen, Oelskizzen etc. 


Kunstfreunde ladet hiezu ein 1486-876. 
| ‘Jos. Aumüller, XKunsthändfer. 
1474. Gefucht wird 1479. Eine Ködin, die auch ſchön wa— 


eine Theilnehmerin gebildeten Standes, ſchen und bügeln kann, fich jeber häus- 
zum Beginn englifhen Sprachunterrichts,\lichen Arbeit willig unterzieht, gute Zeug- 
mwöhentlih 2 Stunden in eigener Woh-Iniffe und längere Dienftzeit vorweiſen 
nung. Adrefien sub W. Nr. 1474 beforgtilann, wird aufs Ziel "Georgi gefucht. 

die Erpeb. d. DI. Schönfeldftraße Nr. 1, 1. St. 


775 


Bekanntmachung. 


1839092b. Die Adminiſtration der bayeriſchen“ Hypotheken⸗ und Wechſelbank bringt 
hiemit zur Öffentlichen Keuntniß, daß die Einziehung ver dermalen kourſirenden, 
roth und ſchwarz gebrudten bayeriſchen Zehngulden » Noten britter Emijfion de 
dato 1. Juli 1850, fowie die Ausgabe neuer Zehngulden- Noten, gemäß berss. 2 
und 8 des Bankgeſetzes vom 1. Juli 1834 und auf Grund der $$. 13 und 18 der 
Bankftatuten beſchloſſen worden fei, und daß biefer Beſchluß ſofort in Bollzug ge 
fest werbe. | 

Die Einlöfung der eingerufenen alten Noten findet bei unferen Bank-Kaſſen in 
München, Augsburg, Lindau und Kempten, dann bei der königl. bayerifhen Haupt- 
Bank zu Nürnberg und allen königl. bayerifhen Filialbanken ftatt. 

Die auszugebenden neuen Zehngulden-Noten find länglich-vieredig; das dazu ver: 
wendete Papier ift weiß, mit hellem und dunfeln Wafferzeihen und unbefchnitten. 
Der Drud ift im feinen Hauptfarben Bronze und blau. 

Die Noten find vom 1. Auguft 1857 datirt, mit ben facfimilirten Unterfchriften 
bes Dirigenten Ed. Brattler, des fönigl. Kommiffärs v. Bezold und des Admi— 
niftrators F. 3. Kaftırer verfehen. Neben diefen Unterfchriften find das Wappen 
ber Bank und die Werthbezeihnung ber Note mit entfprechender Umfchrift als Tro- 
denftempel angewenbet. 

Eine nähere Beihreibung ber Einzelnbeiten diefer neuen Zehngulden-Noten ift in 
der Beilage zum kgl. bayer. Regierungsblatte Nr. 14 vom 30. März 1863 enthalten. 

Der möglihft baldige und raſche Umtaufch der alten Noten gegen neue dürfte im 
Intereſſe des Publifums um fo wünfchenswerther fein, als die eingerufene Auflage 
bekanntlich fhon vor mehreren Jahren von dem Buchbruder Dürr zu Kitzingen ge- 
fäljcht wurde, einzelne Eremplare diefer Fälſchung noch fortwährend zum Vorſchein 
tommen und die Bankverwaltung den Beihluß gefaßt hat, jevem Falfifilate die Ein- 
löfung zu verweigern. R 

Der Betrag der — drei Jahre nah dem heutigen Aufrufe nicht umgemwechfelten 
Banknoten fällt dem Bant- Fonde anheim. 

Münden, ven 30. März 1863. 


Die Adminiftration der bayer. Hypotheken: und Wechſelbank. 

Ed. Brattler, Dirigent. 
Verfteigerung. | Ankündigung. 

— ren = ee Er * 1495 -96 a. Unter Bezugnahme auf bie 

— A ET höchſte Kriegeminifterial-Verorbnung vom 

tags von 2 bis6 Uhr, wird Marimilians-| | Herember 1856, „bie Organifation bes 

plat Nr. 3 über 3 Stiegen eine jehr gut ig neten- Corps betr.“ (Berorbnungsblatt 
erhaltene Mobiliarſchaft gegen baare Be-| 1956 Mr. 25) wird hiemit befannt gege- 

———— „len, daß die dießjägrige Aufnahme von 
filberne Leuchter, füberne Borleg- und Zewerbeen ſich auf bie 1. Claſſe beſchränkt 
Eptöffel, ein ehr gutes Fortepiano von .n die Geſuche um Aufnahme in ba® 

- Biber, Biola und Bioline, Mufikalien, Tabeten - Corps 
Bücher ꝛc., Kanapee, Seſſel, Kommoden, bis zum 30. Juni 1863 
Waſch- und Kleider- Schränke, Betten, heim königl. Krieggminifterium eingereicht 
Pferbhaarmatragen, Bettladen mit Feder⸗ fein mitffen. 

' Roften, te “te a Im Uebrigen wird auf bie durch alle 
richt = peife fl, piegel, afeln, Buchhandlungen zu beziehende vierte Auf- 
Biügeleifen, eine Waage mit fupfernen der „Beftimmungen über die Yufe 
Schaalen, ein Fupferner Kefjel und ver⸗ Rhme von Zünglingen in das fgl. bayer. 
ſchiedene Klichen- Einrichtung, Bettwäſche, Gupeten-Eorps, Minden 1862“, in Com- 
jehr fhöne Tafeltücher und Servietten nision der 3. Lindanerfcen Buchhand- 
für 18 Berfonen, ſowie noch viele nicht fung, verwiefen. 


genannte ‚Gegenftände. | : 
Zu diefer Berfeigerung (abe Häic ein Bänden, 3. 0 
| « Gogl, | 
‚ verpflichteter Shlker am t. Kol. b. Eabeten-Eorps-Commando, 


Bez. Ger. Münden l /J. | vb. Schub, Generalmajor. 
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Gemälde - Austellung. 


1614. Im tgl. Atademiegebäude (Atelier im Hofe) iſt eine ausgezeichnete Samum⸗ 
lung bon Aquarell: Bildern, welche der. k. k. rufſiſche Hofmaler Herr M Stopi 
tm Auftrage I. Maj. der Kaiferin non: Rußland und J. k. H. ber Frau Großfürftin 
Marie von Leuchtenberg nach den berühmteſten Originalien der Galerien in Madrid, 
Paris, Wien und Münden ie bat, zum Beſten bes: Künſtler⸗ » Unterftügungs 
Bereines — von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr öffentlich —“ 


Eintrittspreis 12 kr. 
| — — Ausſchuß 
1489. Louiſe Eine gute Belohn 
dankt für die Aufmerkſamkeit und ſieht ii ehrlichen Finder einer — 
weiteren gefälligen Mittheilungen entgegen. Vormittag nächſt der Schrannenhalle ver⸗ 
Wer hätte dergleichen voun dieſem Wolf lorenen Brieftaſche mit — dem Finder 
im Schafspelze geahnt!?!, gänzlich werthlojen — BZeugniffen. 
— — — ee! 


14%. Zu vermiethen D. Uebr. in der Exped. 


ein ſehr jchönes, großes, tapezirtes Zim-] 1491. Ein fein gebilvetes-Franenzimimer, 
mer an einen foliven Herrn. Mathilben- oe Spraden lundig und and mu⸗ 
und Landwehrſtrahe Nr. 6, 1 St. ſilaliſch, wünſcht eine Stelle als Vorleſerin 
- Bu ſehen von 10°6i8 1 Uhr. ober Gejellichafterin einer Dame. Gütige 


— mo: — — rte werben mit H. Nr. 1491 bezeidh- 
1507. Am Charjamft g wurde ein batti«-| * 
ſtenes veſtinirtes Sa uͤch mit dem ver- —— 
ſchlungenen Nameuszug J. H. u. Nr. V. 500 fl. Kindergeld 
perloren, um deſſen Rückgabe gegen Er⸗ ſind auszuleihen, —— Nr. janlı 1 
nn sem wird. D. U. Stiege rechts. 


| Geſtorbene in Münden. 

VReoſalia Stumpf, tal. ee v. h. 48 9:0. — 
Xaver Rumel, magiftrat. Rechnungsführer v. b., 59 — Franz. Stabler, 
Pfründnerin v. b., 76 3. a. — Aug. Age, es v5, 9 M. a. — 
Kath. Reger, Tagloͤhnerstind v. h., 4 3. a. — Franz Straßer, Schneivergefekke 
v. b., 80 3. a. — Maria Unfinn, Majchinenheizerstind von Herrihing, EM. TE. 
a. — Maria Müller, Korfettenfabrilantensfind v. b., 3 M. 4 T. a. — Maria 
Drezler, Formatorskind v. h., 19%. 3 M. a. — Matia Loderer, Zugeberin v. h., 
52 %. a. * 











Regulirte Brod- und Mehl-Tare zu München. 
vom 6. bis 13. April 1863; dann Fleiſchpreiſe. 


Waizen: Schäffel zu 19 fl. 56 fr. Waizen: Schäffel zit = fl. 56 fr. 
Korn: hr „.12.#. 30 kr. Korn: — —— 


Brodgewicht. Wehlpreiſe — teißiger. 
Waizenbrod: Bd. Loth. Qut. 
Die Mundſemmel. - 3 1 
Dieord, Krenzerſemmel 
Die halbe Kr.-Semmel 
Der Srofhenweden . 
Laibelbrop: 

























Mund-Mebl . 

— 4 11 Semmel- „ 

— 2 1 Waizen- „ 
12 2 1 Einbrenn= , 

Roggen- „ 









Das Kreuzerlaibl . — 6 3 I Bad- ” 

Der Zweilrenzermeden | — | 13 | 2 I Nad- 

Der Grojhenweden . — | 20 1 
Roggenbrod: 

Ein Zweikreuzerſtück. 2l 


- | G©emäjtetes — 
1 | 10 - | Katbfleiich : 

Ein Achtkreuzerlaib 2 | 20 3 I Schaffleiſch 

Ein Sehzehntrengerlaib 5 9 2 Schweinfleiſch 


| Berantwortliche Redaktion: BB. J Bayer. Drud von n M. Pöifenbader. 


Ein Vierkreuzerſtück 














⸗ * 
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Nr. 98. 


— 


gweittr | Jahrgang 
Münchener Omnibus. 
Neuerſtes der Politik und des Tages. 

| Mittwoch den 8. April 1863. 


Der „Mündener Omnibus” erfcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
bas Montagsblatt, welches am felben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird, Erpebition: Weinjtrape 
Nr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., Halbjährig 1 ff., 
vierteljährig Or. ; einzelne Nummern 1 tr., Juſerate pr. PRetit:Spaltzeile oder deren Raum 
2, — Für MünhenundUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn- und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen, Auswärtige abonniren ohne Auficlag bei den ihnen nächft gelegenen Poſterpeditionen. 


Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf das II. Quartal bes 
„Münchener Ommibus‘ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr. 

Injerate werden pr. Betit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 
Kreuzer, ſowie Aufnahmen in ven Tagskalender billigft berechnet. 
Zu zahlreiher Betheiligung ladet ergebenft ein — ie 

- Die-Erpebition Des er Omnibus, SE Laubihnftägafe. 


** Münden, 7. April. Aus. Anlap ver feftftehenden. Abreife ver 
Aönigin von Neapel fand geftern in der. kgl. Reſidenz ein Abſchiedsdiner 
ftatt, zu welchen ſämmtliche Glieder des k. Haufes, einſchließlich der Min— 
derjährigen, gelaven waren. As I. Majeftät Abends die k. Refinenz ver 
Tießen, waren Hunderte aus allen Ständen vor derſelben verfammelt, um 
die Heldin von Gaeta nochmals zu fehen und zu begrüßen. Die Abxeife 
nad Rom findet num morgen Mittwod früh 6 Uhr flatt. II. MM, 
ver König Mar und die Königin Marie, dann die erlauchte Mutter der 
Scheidenvden, Frau Herzogin Yudovica (Mar), werben ber — ten 
Königin das Geleite bis Augsburg geben, die rau Herzogin aber ihre 
geließte Tochter von da bis nad Lindau begleiten. et 
— Im Safe Petri hat am 1. April Abends eine Berfammlang. von 
Liberalen ftattgefunden, die weder mit beim Nationalverein noch mit dem 
Jeefveutigen Reformwerein gehen wollen, um fih über bie bevorſtehenden 

andtags wahlen zu Rec Ein Artikel des nationalvereinlichen 
„Nürnberger Anzeiger” vom 5. ds. brachte diefe Beiprehung in Berbindung 
miit den Verſammluͤngen in der Weftenphalle, : der. ſogenannten Fortſchritts⸗ 

ariei.“ Hingegen erklären nun heute vie Herren Appellationsrath Gramm, 
volat Herrmann, Kaufmann Schäffel, Advokat von Sebelmaier, 
Kaufmann Rofipal, Advokat Hagn und Banquier Weidert in einem 
rtrablatt: daß fie und ihre politifchen Freunde der Berfammlung in der 
eſtendhalle zu keiner Zeit angehörten und von. den Vorgängen in biefey 
Berſammlung begiglich der Wahlangelegenheit keinerlei Kenntniß jemals 
erlangi haben. | “. a 
— Bezliglih der Ausftellumg von. Honorar-Befreiungszeuguifien für 
Univerfitätsftupirende find die jämmtlichen Behörben durch Minifterislre- 
feript angewiefen worden, den fraglichen Zeugniſſen nicht blos beizufügen; 
„Legalifitt“ over „beglaubigt“ oder contrafiguirt” —, ſondern die Behör- 
ben haben die Beugalffe nah Fotm und Inhalt zu beglanbigen, 
alſo zu prüfen, und, wenn nöthig, ‚bie Beibringung der für Wirbigung 
derlichen Behelfe zu verlangen ‚ober. von kurzer Hand bie Steuerver⸗ 
haͤltniſſe der Petenten durch die k. Rentämter konſtatiren zu laſſen. 
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— Kommenden 27. April wird dahier eine Baderprüfung abgehalten. 
Diejenigen Badergehilfen, welde ſich derſelben zu unterziehen gevenfen, 
haben ſich mit dem erforderlichen polizeilichen Zulaßſcheine bei den Bor- 
ftande der PBrüfungstommiffion, Hru. Negierungs- und Mepdicinalrath Dr. 
Wibmer, vorher zu melden. | 

Nürnberg, 5. April. Eine Anzahl hiefiger Bürger, Hr. Notar Lind» 
ner an der Spike, erläßt eine ‚Aufforderung zu einer am 13. d. M. ab⸗ 
zuhaltenden Berfammlung, in melder eine Eingabe an ©. M. den König 
wegen Berlegung des Polytechnitums nah Nürnberg zum Bortrag gebracht 
und unterzeichnet werden fol, Ungünftigften Falls jol die Errichtung 
eines Polytehnitums aus eigenen Mitteln der Stadt an die Hand genom— 
men werden. Die Namen ber Unterzeichner der Aufforderung finden ſich, 
jo viel wir fehen, fämmtlih auf dem Wahlprogramm der liberalen Partei 
wieder. Die Führer der dortigen Fortſchritispartei erklären fi im einem 
befondern Aufrufe mit dieſem Schritte einverſtanden, fie vertrauen, daß 
ganz Nürnberg wie Ein Mann für das Polytehnilum und feinen Sig in 

ürnberg fei. IK: | | 

Lindau, 5. April, Bereits find bier ſchon wieder Polen eingetroffen, 
die, kaum yon der Schweiz in ihr Vaterland gereist, auch ſchon wi 
von dort nach ihrem alten Aufenthalt in verſchiedenen ſchweizeriſchen Orte 
ſchaften zurücklehren. Uhren Aeuferungen zufolge ift die Sache des Auf- 
ftandes jo gut wie verloren. - 
Vom Bodenfee. Die Nachrichten verfchiedener dffentl. Blätter, wonach 
die Bodenfeegürtelbahn auf. fhweizerifhem Ufer in nächſter Zw 
funft gebaut werten wird, werden durch glaubwürbige Perſonen beftätigt, 
Alfo Haben die Bemühungen mehrerer Schweizer Kantone und Schweizer 
Brivatgefelfchaften beſſeren Erfolg gehabt, als vie heißen Wünſche ber 
dentfchen Seeuferbewohner für Herftellung einer deutſchen Bodenſeegürtel⸗ 
bahn. "Sagt man doch allgemein, daß vie Norvofibahngefellihaft einem 
glücklichen Schachzug gegen die Konftauz:Schaffhaufer Bahn damit gemacht 
habe. Für die württemb. Staatsbahn wird Die Erbauung der genaunten 
Schweizer-Gürtelbahn ebenfalls jehr ungünftig einwirken, fobald Briebr 
richshafen mit Lindau nicht duch einen Schienenweg verbunden iſt; 
letztere Stadt dagegen wird den vermehrten Beulchr ver großen hayeriſchen 
Linien mit den Schweizer Bahnen vermitteln. Baden und MWürtemberg 
Duuten durch den Bau einer Friedrichshafen⸗ Radolfzeller Bahn nie Gefahr 
gründlich beſeitigen, und hoffentlich wird ‚der jetzige Chef des bad. Handels⸗ 
miniſteriums hiezu die Hand bieten. 

— Ans Kaſſel ſchreibt man: dem verſtorbenen Vorlämpfer für lkonſtitu⸗ 
tionelles Recht, Sylveſter Jordan, iſt an feinem Grab ein Denkmal 
errichtet worden. An ſeinem Todestage, 15. April, ſollte die Uebergabe 
deſſelben, Seitens des Comite's, dem die Ausführung ühertragen war, am 
die ſtädtiſche Behörde, welche die Unterhaltung deſſelben bereitwillig übers 
nommen bat, mit einer entſprechenden Feiexlichteit ftattfinden. Ducd Ber 
ſchluß des Conſiſtoriums ft: die erforberliche Genehmigung zu dieſer feier⸗ 
lichen Einweihung, beziehungsweiſe Uebergabe des Denkmals verjagt woxben, 

Wien, 5. April, Der Kaiſer hat mit Entſchließung vom 4. D8. den 
General der. Eavalerie Erzherzog Albrecht unter ‚gleichzeitiger Enthebung 
vom Commando des 8. Armeecorps zum Feldmarſchall ernannt. 

- Kin Wiener Dlatt fhreibt: Im .gegenwärtigen II. Quartal ſoll aber- 
mals eine Armee-Redultion ausgeführt werben, und zwar durch eine neug 
Forutation der Infanterieregimenter, wodurch eine Erfparung ven civeg 
10,009 Mann erzielt würde, Nachdem vor Kurzem die oͤſſerxeichiſche 


y 
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Armet uf 40,000. Manit‘ vermindert worden, mithin eine abermalige 
Verminderniig, zuſammen alſo eine Reduktion von 50,000 Mann. Es 
leidet keine Frage, daß Preußen bei eine halbwegs vernünftigen Politik 
ringeren Gefahren: int Innern und im Aeußeru ausgeſetzt iſt, als Deft 
reich. Und doch iſt die Vorliebe für das Militärweſen in Bruhn fo 
roß, daß gleichzeitig die Friedendare® um 60 bis 70,000 Mann er« 
von — fol: Was fol man zu einem ſolchen unbegteiflichen Verfah⸗ 
ren fagen? | ER | 
Die „Oftb:-Poft* Schreibt: Was die diplomatiſche Seite der polnischen 
Frage betrifft, fo iſt fie ein gefegnetes Feld für, vie Fabrikanten von 
Korreſpondenzen geworben; und während fie dasſelbe im Schweiße ‚ihres 
Angefichtes urbar machen, ſchließen gleich darauf die „authentiſchen Nady 
richten” und nicht minder zuverläffige Demeuti's ſo üppig im die Halme, 
daß eimem naiven Zeitungsfefer, der viefen ganzen Witrwarr auf fih ein- 
wirten läßt; dabei ungefähr fo zu Muthe werben muß, wie dem fahren- 
ven Schüler in ;auft“ bei. dem Diskurs. mit Mepbiftopheles: Deſſenun—⸗ 
geachtet ſcheint fih aus dem Chaos Eines. Mit leidlicher Gewißheit abzu⸗ 
heben: bag. Beſtreben Näpoleons. 111, Deylerreich. auf möglichſt gefpannten 
Fuß mit Rußland zit bringen. Der Grund Hiegt auf der. Hand. Einmal 
ift jede Erweiterung der Kluft zwiſchen Defterreih im Rußland air und 
für ſich banfte Gewinn für. Fremlreich? Zweitens aber kam: der Kai⸗ 
fer der Franzoſen nur dann hoffen, feine Sympathien für Polen in. mög: 
lichſt demonſtrativer Weife und mit möchlichſt geringen. Unfoften für Frank- 
reich in Szene zu feker,; wenn Defterreich fich dazu hergibt, vie Kaſtanien 
aus dem Feuer zu Holen. Für Heden, ber einigermaßen die Traditionen 
der Öfterreichifchen Staatskanzlei kennt, iſt es unſchwer zu. ergathen,, wie 
ſich das Wiener Cabinet in diefer. Rage verhalten wird; verhalten muß 
Die Aufgabe des Grafen Rechberg ift, weder das Tuilerien⸗Kabinet durch 
eine’ brüdfe Abfnehuung feiner Aufforderungen zn einen pentinfanten, Bor» 
gehen zu Verlegen, noch Defterreich. fo tief zu engägiren, daß es ſich all; 
mälig im Schlepptan Frankreichs befindet: Je ſchwanlender und unbeſtimm⸗ 
ter die Haltung der Seemächte bisher bezüglich Polens geivefen, um fo 
zuverläffigere Garantien müßte Defterreich; ehe es: auch nur Einen Schtitt. 
tut, dafiir im ven Händen haben, daß es nicht hinterdrein von ber fran⸗ 
zöftfehen Regierung it Stiche gelafjeii wird, ja, daß nicht am Ende gar 
fein Borgehen widet Rußland: nur benützt wird; um indirelt die Berwirk 
lichung des Bündniſſes zwiſchen Napoleon und, Alerander zu pouſſiren, 
Die Art; wie die Wiener Regierung ſich dem Aufſtande gegenüber benom⸗ 
men, hat thr- ſelbſt die Sympathien des gebildeten Europa's zugewendet, 
ja ſogar Anerkennung von Seiten der Imfurgenteit erworben; Weber. pie 
Milde Defterreihs gegeilüber den Polen herrſcht in der öffentlichen :Meinz 
ung nur Eine Stimme; und gerabe biefe moralifhe Errungenſchaft geräth 
Graf Rechberg in Gefahr, durch einen. Anſchluß an Frankreich zu kompro⸗ 
mitiren. Der jüngfte Berfuch des Paldis Royal; Defterreih an den Störes 
fried hinzuſtellen, der; Frankreich an der Pröklamirung Eines: unabhängigen 
Polens hindert, ſpricht in dieſer Beziehung lauter als alles Andere. Wir 
daher feſt überzeugt, daß es mit ver Nachricht der „Europe“, Bas 
Wiener Kabinet habe es abgelehnt, eine nach Petersburg adreffirtt Kollel⸗ 
tiomote der drei Mächte zu redigiren, ſeine volle Nichtigkeit hat-, Als im 
Neujahr 1856. Graf Buol ſich herbeiließ, in ng | die, Friedensfor⸗ 
derungen der Weſtmächte zu formufiren: was war der Dank? daß Franl« 
reich und Englan auf dem Korgreſſe die Großnräthigen gegen. Rußland: 
ſpielten, und daß Rußland gegen Oeſterreich einen weit ürgeren Groll 


faßte als gegen die Eroberer Sebaftopols, Man kann es in Paris dem 
öftereihifhen- Kabinete unmöglich verdenken, wenn es auf die Geſchichte des 
Friedens von 1856 und auf das Berhalten Frankreichs dabei hinweiſt und 
Bürgſchaften pofitiver Natur verlangt, bevor es auf einen ernften Schritt 


fi einläßt. 

Dünemart. | 

Die. dänische. Regterung hat durch einen Staats ſtreiſch vie. Verträge 
von 1852 zerriffen. Das ift die Bedeutung der Altenftüde, pie am 
41.9 Mi in Kopenhagen veröffentlidt finds Die Verträge von 1852. ent» 
hielten die. Grunpfäge, welche zwifchen Deutſchland und Dänemark: hinficht« 
lich ver künftigen Berfaffungsverhältniffe. ver Herzogthlimer Schle dmg: 
Holftein vereinbart waren. Deutſchland verzichtete Damals auf das wid 
tigfte Landesrecht der Herzegthümer, auf ihre feit Jahrhunderten beſtehende 
enge Realunion; Preußen und Defterreidh ‚gaben außerdem. ihre Zuftimm« 
ung zur Vernichtung des: legitimen Erbfolgerehts in den Herzogthümern 
und Verfprachen, durch die Anerkennung der Thronfolge eines unberechtigten 
Fürften dazu mitzuwirken, daß bie Herzogthümer für immer mit Dänemarf 
verbunden blieben. Das Aeqnivalent, welches Deutſchland für fo: große 
Dpfer ſich ausbedang, war gering genng. Dänemark verfpradh, die: Deut: 
fhe Nationalität in Schleswig unangetaftet zu laffen. und die Selbftftändig- 
keit und Gleichberechtigung der Herzogthümer aufrecht zu erhalten. NRament- 
lich ſollte Schleswig. nie in das Königreich einverleibt werben und deßhalb 
wie in: eine nähere Lonftitutionelle Verbindung. ‚mit Dänemark treten, als 
in welcher Holftein mit Dänemark fteht. Dieſe Bebingungen hat die bä« 
niſche Regierung von Anfang an nicht gehalten, den Forberungen Deutſch-⸗ 
lands fuchte fie duch Winkelzüge zu. entgehen, Bett ſagt fie ſich grund⸗ 
fäglich von dem BVertrage los, und indem fie die Ausfonderung Hol 
fteins oftroirt, verfucht fie zugleich. durch einen Staatöftreih die In kot- 
poration Schleswigs ind Werk zu fegen. Die veutfchen. Mächte finb 
jetst wicht mehr an die Sugeftänpniffe von 1852 gebunden und können. in 
ihren Forderungen wieder auf den status quo ante zurüdgehen. 

— Schweiz. 2 

- Berm, 4. April, Die von ber. italienifhen Regierung gegen:bie beiden 
Grenzlantone Beffin und Graubünden erhobene Beſchuldigung, es 
‚werde dafelbft ein Mtentat gegen Italien refp. Venedig begünftigt, 
iſt entweder eine Eingebung. der Furt oder eine Erfindung, um bie 
Führer der. Altienspartei, Garibaldi und Mazzini, zu verbädtigen ober zu 
lähmen. Der Bundesrath ließ dieſes dem italienifchen Geſandten auch 
durch den. Bundespräſidenten mündlich. bedeuten und dabei verſichern, daß 
ſowohl die genannten Kantone als der Bundesrath die internatioualen 
zuns zu erfüllen wiſſen werden. Nach den Berichten aus: Tefſſin und 

aubünden treten allervings häufig Deferteure über die Grenze, allein; fie 
werben regelmäßig internirt und über die Berge transportirt, Die’ meiften 
begeben ſich danu nach Deftreih. Nun verlangt man von diefen Kantonen 
auch, daß fie die Polizei für en das tft zu viel verlangt. 
en. i 


Ueber den Conflhilt zwifhen vem Bompier-Corps ber Gemeinde 
Neapel und den k. Carabinieri (Gensdarmen), in mel Folge erfteres 
nad Zelegr. aus Turin 2. April aufgelöft wurde (Nr. 96), berichtet man 
folgend Näheres: Die Militärbehörde gelangte zur Kenntniß, daß unter 
ben. Pompies der Stadt Nenpel ſieben Maun feten, welche ſich ver milie 
tärifthen Aushebung entzogen. Ein Dfficier der Cärabinieri verlangte def 
halb vom Gorpstommandanten die Uebergabe der Schuldigen. Dieſelbe er» 
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folgte am Abend beifelben Tages. Der Offizier, nichts Arges ahnent, mar 
ur in Gefellfhaft zweier anderer Carabinieri gefommen und hatte ſchon 
den Rapport über den Empfatig der fieben Mann aufgefegt, als ein Haufen 
Feuerwehrmänner niit gezogenen Gäbeln und dem Geſchrei: „Fort mit 
den Garabinieri“ herbeiftürzten ‚ den ritterlich ſich vertheidigenden Offizier 
ermordeten und bie zwei anderen verwundeten. Es ift kaum zu zweifeln, 
daß ſich die Feuerwehrmannſchaft im Dienſte der bourboniſchen Partei be⸗ 
fand, wie es überhaupt meiſtens bei Solchen der Fall iſt, Die wegen frühes 
ter Vergehen das Gefängniß verſchuldet haben, und die zu Allem bereit 
fin, weit. fie im der‘ Verwirrung nur zu gewinnen hoffen, 

Frankreich. 

pri, -5. April. Der Monitenr betätigt aus Schanghai vom 20 Fbr. 
die Niederlage, welche das - engliſch⸗chineſiſche Armeecorps von den Taiping 
erlitten bat. — Der Temps zieht eine Parallele zwiſchen dem Verhalten 
Preußens und dem Defterreichs in der polnifhen Frage. Das Dlatt ent- 
hält jogar ein Gedicht zur Unterftügung der Polen mit ber Ueberſchrift: 
Le supplice du bourreau. Es iſt zum erftenmale, daß das Blatt in einer 
politiſchen Frage auch die, Poefte se Bitte nimmt. 

ußland. 

Betersburg, 4. April. (Tel.) Es wirrden viele Beurlaubte einbe 
rufen. Ein Faiferliches Decret überträgt dem General Berg im BVerhin- 
derungsfall des — ride Conftantin and bie Civilverwaltung Polens. 

Lemberg, 6. April. (Tel.) Laut Privatnachrichten wurden in Kiew 
drei efrihe £ Oficier erſchoſſen. In den eigentlid ruſſiſchen Provinzen 
fol grobe rege herrſchen. Die Divifion des Generals Rzevusli geht 
aus Volhynien —E ins Innere von Rußland. (®. 3.) 

Griechenland. 
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ach der France hat der König von Dänemark feine 

Wilhelm bie griechi⸗ 
e annehme, Wir vernehmen außerbem, daß von Geite des Prin- 
= —— Bedingungen aufgeftellt worden ſind, welche die Annan 


ehr zweifelhaft machen ) 


Madrid, 4, April. (Zel.) De —2— über Unordnungen in Anda⸗ 
luſien entbehrt jeber — — beſtätigen den Aufſtand in 
St. Domingo. 


Vatie a Ne Kopenhagen bringen fol, bat ſich ae im 





KRonftantinopel, 4. April. (Tel.) "Der Sultan ift mit Fuad Paſcha— 
begleitet von 8 Sinienfchiffen, nad Aegypten abgefahren. Das Hauptquartier, 
bes zweiten Corps ift von Konftantinopel nah Schumla verlegt. Diefes 
Corps wird von Abd⸗ul⸗Kerim kommandirt, — unter ſeinen Befehlen 
alle Truppen des Militärbezirks Ki 


Alerandria, 3. April, (Tel.) Ye Vicekönig hat alle Conſuln i in Be⸗ 
iracht ber bemtächftigen %ı Ankunft des Sultans nad; Cairo berufen. 


— — — — 


Berhandlungen des Magiſirais der Hauptſtadt Münden. - 
Münden, 7. April. (Deffentlihe Magiftratsfigung) Referat des 
—* raths Maurer: Das Vermögen des hieſigen Unterftügungsver- 
en für das en beläuft fih auf 62,427. fl. — Gewerbe Re 
(argt geh Rechtsßraths Klaußner: Auf erhobene Berufung beftätige 
die 8, Reglerung dei Magiftratspefhluß, wonah am 27, ZJaͤuner 5. 98, 


* 


we 


15 Schreinerskonzeſſionen verliehen wurden und ertheilt an. die Relurrenten 
K. Schlachter, J. Dachs, L. Foag, I. Wittmann, F. Eisner, D. Lampl, 
A. Hüttenkofer, S. Dunz und G. Weiskopf neue Conceſſionen, da ſämmt⸗ 
liche Bewerber die Vorbedingungen erfüllt haben. Das Geſuch des Bud-, 
Kunft- und Muſikalienhändlers W. Schmid von Nürnberg um Bewilligung 
zur Errihtung einer Commandite feiner Mufitalienhandlung. und feiner 
Mufitalienleihanftalt in Münden wird von der f, Regierung abgemiefen, 
weil der $. 62 der Gewerbsinftruftion nur auf Commanditen ver - 
händler anwendbar ift. — Vom Magiftrat werben genehmigt: 1) das Ge- 
fud des Schneivergefellen ©. Armannsperg von bier um die Conceffion 
zur pachtweiſen Ausübung der I. 8. Moll'ſchen realen Schneidergeredt- 
fame auf 1 Jahr; 2) das Geſuch des Hausbefigers I. Doſch v. hier, um 
die Konzeffion zur Ausübung der eigenthümlih erworbenen Chriftian Schaf- 
roth'ſchen realen Cafefchenfsgerehffame ſammt Anwefen (Dienersgaſſe und 
Burggaſſe) um 170,000 fl.; 3) das Geſuch des bgl. Bäckermeiſters G— 
Wenherer von hier um Bewilligung zur Ausübung feines Gewerbes im 
Haus Nro. 11 an der Sendlingerlanpftraße; 4) die Gemwerbötransferirungs- 
Geſuche: a) des b. Vorftabtfrämers F. Kolb im das Haus Nro, 4 an ber 
Schütenftrafe; b) des b. Garkochs M; Lieb! dahier in das Haus Nro. 30 
an der Karleftraße; 5) das Geſuch der b. Borftabtfrämers-Wittme Cres;. 
Kummer dahier um Bewilligung zur Aufftellung des Hausbefigers Fr. 
Gartmaier von hier al8 Gejhäftsführer; 6) das Geſüch des b. Cafetiers 
Andreas Ever von hier um Bewilligung zur Aufftelung des M. Kraft 
von Augsburg als Stellvertreter auf + Jahr und Berlegung feines Ger 
werbes in das Haus Nro. 5 an der Veterinärftraße; 7) das Geſuch ber 
iz. Putzarbeiterin Cäzilin Eifenbarth von hier, um Bewilligung zur Aus- 
übung der eigenthümlich erworbenen Meier Fürther'ſchen realen Weberge. 


rechtjame dahier. — 

— Konzeſſionsgeſuche — 
E, Spitzweg, Mufilalienhändler dah., um eine ———— 3.8. 
Müller, von Anger, igl. ſächſiſchen Raths-Laudgericht Leipzig, um eine Friſeurskon⸗ 
affion, Th. Mayer, Babergehilfe von Culmain, Bez.⸗A. Kemnath, um eine Babers⸗ 
Ronzeffion. J. Rietfhl, Spiritnsfabrifantensfohn v. h., mm eine Brauntidein⸗, Li⸗ 
qqueur⸗ und Spiritus⸗Fabrilskonzeſſton. 

Sranffurta M., 6. April. Oeſterr. 5 proc. Nationäf> Anleihe 1317 Deftert. 
5 proc. Metall. 684; Defterr. Bant-Aftien 864; Deft. Potterie-Anlehenslooje v. 1854 
86; Defferr. Lotterie- Anlehen®-Loofe von 1858 149; Oeſtert.  Rotterie-Anlehens 
Lödfe u. 1860 894; Endrvigh.-Berbacher EifetbapnsAftten 1494 ; Buher. Oftbahnakttert 
1165; Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezahlt 1174; Defterr. Erebit » Mobilier # Altien 
220; Weftbahn-Priorität 865; Paris Iproe, Rente 69.65; London 3 proc. Konjols 
9245 Wechſelcurſe; Paris 937; London 1185; Wien 107. AR 
‚ Bien, 7. April. Defterr, 5 proc National-Anlehen 81.80; 6 proc. Metall. 77.30. 
Lotterie-Anlehensioofe v. 1854 95.75; Defterr. Lotterie-Antehendloofe v. 1858 133.70. 
Lotterie-Roofe v. Jahre 1860 98.35; Bantaftien 804; Eredit-Mob.-Atien 207.60. 
Donaudampfſfchiff⸗Aktien 442 ; Stuatsbahn > Aftien 221.50; Norbbahn-Aftier 182.60; 


Beftbahn-Prioritäten — ; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Dit. 92.80; London 109.904: - 
(Br 

Im tal. Alademiegebäude (Atelier im Höfe: Ansft 

. Unterftügungssereines 


f Münchener Tageskafender: Mittwoch, 8. April: 

Großdeutſcher Reform = Verein: Gejelige Zufammenkunft ver Bereins- 

mitglieder im Saale des Kappler » Gafthaufes — e). 
elluug einer Sammlung 
von Aquarell: Bildern von dem f. k. rufſiſchen Hofmaler Hrn. M: Stohl von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Gintritt 12 fr. zum. Beften bes Künſtler⸗ 
Zweite Hundenifitation und Zeichenlöfung a 30 fr. pro 1863, Polqzei- 
‚ Gebäude Zimmer Nr. 22 zu ebener Erbe, Vormittags von 8 — 12 und Naͤch⸗ 





A 


mittags von 2 — 4 Uhr: Graggenaner: und Angerbiertel. — Alle Hünde⸗ 
heftiger find Herpflichtet, ihre Über drei Monate‘ alten Hunde und zivar an der 
“Reine, ‘erforberlichen Falles an ber Kette, zur Umterfuhung vorführen zu laſſen. 
| 8. Hof- und Nationaltheater. | 

Mittwod den 8. April: (58. Abon.-Borft.) „Giſella“, Ballet von Eorally. Vorher: 
Zum Erftenmale: „Im Vorzimmer Seiner Ercellenz”, Lebensbild v. Rob. Hahn. 
Donnerflag den 9. April: (59. Aboni-Borft.) Zum Erftenmale wiederholt: „Lalla 
Rootkh“, Oper von David. 
Sreitag den 10. April: (60. Abon.»Borft.) Zum Erftenmale: „Der Thenerbanf“, 
Luſtfpiel von Herman Schmid. — Hierauf: „Wer ift mit?” Baudeville - Poffe 
ach dem Franzöſiſchen von Friedrich. 
Sonntag den 12. April: (61. Abom-Borft.) „Der Prophet““, Oper vo Meyerbeer 

(Iohann u den — Herr Mayr, vom herxzoglichen Hoftheater zu Braunu⸗ 


‚al ) 
nt: AT Neues Vorfindtihenter in der Au. 


Witiwod den 8. April: „Der Kaufmann und fein Töchterlein“ ober „die treuen 
fomifches Cha ilterbild mit Gefang in 3 Akten von F. KRaijer. vor 


"Kol. öffentliche Curn-Anftall, 


Beginn des Sommer-Semefters 


Ä Mittwoh den 8 April, ! 
1527. Auf beiden Zurnplägen (äußere Dachanerftraße Nr. 16 nähft dem Kugelfang 
und am Sendlingerthorgraben) wird von morgen Mittwoch angefangen, täglich zur 
Eheilnahme eingezeichnet, wo auch alles Nähere zu erfahren ift. Am Sendlingerthotr 
graben ift au Mittwoh und Samftagen von 3 Uhr — und am Turnplatz naͤchſt 
dem Kugelfang von halb 5- Uhr am beftimmte Einſchreibzeit. 

Anton Scheibmaier, Borftand der Igl. öffentlichen Turn-Auſtalt. 
94. Ein Meines Anweſen, Haus tmit| 1502. Verloren 
Hintergebäude, Hofraum und Garten, fürf[eine Papiermade -Doje mit von Silber 
eine Heine Familie paſſend, ift Berhäftwiffeleingelegten Linien und zwei Buchftaben. 
halber ſogleich ohne Anterhändler und um] Dem Finder eine Erkenntlichkeit. D. U. 


eringen Baarerlag zu verlaufen. Worefien] 1509 _ Mterloren wurbe am Ofterlonmz 
unter X. X. Nr. 1494 find im ber Expeh.l nn Werloreg \urhe air Dferfonne 


unter A. / tag Mittags von der proteftantifchen Kirche 
zu binterfegen. 


Ba ee a ERBE DER Karls und Dultplak (entlang 
1498. Auf ein gerichtlich auotificirtes Ber-|der Allee) ein goldenes Armband, Schlan« 
mögen ‚von mehreren taujend Gulden wer- 


genkopf. Der redliche Finder erhält eine 
den fogleid nr aufzunehmen * ſehr gute Belohnung. D. U. 

Gefällige Anträge werben unter W. Ton - 
Sr. 1408 nach De iD. BL etc. 1MG),,, „Ru Berkanfen 
1500. Zi verkaufen ſchön gebunden, Buttermeicheritzaße Nr. 2 
um 100 fl. ein Oelgemälde mit reiger)parterre Tinte im Gärtnerbaufe. 
reifer, Wugufenfraße Sir 59, 1 Str v|141-4B8. Ein Teiger Umgeekier ft 

TE 2 ljum Ziel Georgi eine auverläffige Perjon 
1501. Für ein Kind Wird ein johideslin mittleren Jahren, von anftändigem Aeu⸗ 
Kindermädgen, mit guten Zeugniffen ver-Tgern zur Beforgung feines Heinen Haus- 
jehen, gefucht. Kann auch jogleih ein-Ingftes. Eine kinberfofe Wittwe wilrbe bem 
ſtehen. Amalienftraße Nr. 81, 1 St. r. Borzug erhalten. Adreſſen mit Angaben 
1488. ETW TITTTTT der näheren Berhäftniffe find mit ;K. und 
eine Waſchwanne ‚und eine große Waſch- Nr. 1441 bezeichnet, in ber Erped. d. BL. 
brennte, Ludwigsſtra dr. 27, 2 St, au hinterlegen. 
1476. Bom Bahnbofplag His zum Karls-|[1510. In Schwabing Nr. 59 if eine 
tbor wurde ein Segerer mit Wäſche ver- Wohnung mit 3 Zimmern, Küche und 
foren. Dem Finder ein anftänbiges Dou⸗ ſonſtigen Bequemligkeiten auf Georgi zu 
ceur. D. U. vermiethen. 
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1509. Stelle⸗Geſuch. 1518. ‚Ein. armer Dienftbote der‘ 
Ein fremdes Mäbden von angenehmem Oſterſonntag Abends t 
Aeußern wünſcht in. einem Gaſthofe als Bene mit 2 ‚Heinen 1a im m 
Zimmermädchen oder K Rein ſogleich ſ2 fl. Münze enthalten 
oder auf Georgi eine Stelle. Burggaffejutit Rüdgabe. D. U. _ 
Nr. 6 zu ebener Erbe im Kaffechauſe. 1519 - Ein franzd Te! & 
1511. Zu verkaufen met gebunden, . mit Heiner ice, 
eine Kommode, zugleich Schreibtiſch, zwei ſwurde Sonntag in ber Ludwig *— 
Tiſche, 2 Seſſel, poliri, 2 Rouleaur unbjunter den Arkaden im Hofgarten verloren. 
eine Heing Stoduhr. — Senblingergaffel Dem Finder ein anfländiges Douceur. 
Nr. 16, 3 St. 1520. Einige Ellen Merino wurden —* 
1512. Tpeätinerfirafe Nr. 14 ver * Annafirche gefunden. D; * > 
find och _ Wohnungen zu vermie-|159 FT 
then und fogleig zu beziehen. Das Näh. a eroüünfchte Abreffe Höhen —J m⸗ 
bei Bäckermeiſter Braunnilller ter der efhnkteh Chiffre bei der d. 
1513. An einer Geſchichts⸗ u. Geographie-|d. Bl. abholen: Bitte um‘ — 
Lehrſtunde a —— junge Da⸗ung derſelben. nd 
men mit den nöthigen Borkenntniffen An- 25,7 
theil nehmen. Hieranf Refleltirende belie- ki * Sinner 2 — nebſt einigen 
ben ihre Adreſſen unter K. Nr, 1518 bei — in einer grünen Mappe. 
ber Erpeb. abzugeben, 5 Dem reblichen Finder eine Erkenntlich⸗ 
1514. Eine ganz Heine Dezimalwaage wird ſtelt. D. U. . 
zu kaufen gefucht. Karlsſtraße Nr. 18 üb. 1596. PT 
et ur — ein Gelbtäfchchen, einen Preußenthaler ent · 
1616. Zu einem rentablen Fabrilgeſchäft haltend. Um Rückgabe gegen Ertenutlich · 
das feiner Mode unterworfen iſt, wird einſteit wird gebeten. Luitpold ſtraße Nr, 5, 
Theilnehmer mit faufmännifcher Bildung 1 € St. rechts, Eingang Nr. & 
117 
und 7 bis 8000 fl. bisponiblem Vermö 1550. Gefunden 


gen gefucht. — Anfrage sub R, Nr. 1515 
ein blaufeidener Sonnenjhirm,, —* 
hans Bet A ENTE Nr. 48, 3 St. rechts, | 


1516. In ber Reubaufergaffe wirt wird ein 
Heiner Laden für ein reinliches Geihäft| 1533. Ein Taſchentuch mit Spigen uns 





































W. ft, wurde am Montag im. ber 
auf Georgi geſucht. D. U. eingemer 

— — PMearuſien⸗ verl —A 
1517. Auguft 3 Morinitiongfrafe verloren, D. Wr zu 


ift angelommen u. wohnt bei feiner Tante] 1505. Gegen gerichtliche Einweifung * 
in der Maxvorſtadt, wie wohl noch erin-Igute Berzinſung werden 250 fl. auf 6 
nerlich fein dürfte. — Bitte bald zu er-|Monate aufzunehmen geſucht. Desfalifige 
fcheinen !! Offerte bittet man unter N, Nr. 1505 in 


1522. Eine Köyin, bie beftens empfop.|ber Expeb. zu hintetlegen. — 
len wird, ſücht einen Platz. Kaufingergaſſe 1479. Eine Köchin, die auch ſchön wa⸗ 
Nr. 9, 2 St. ſchen und bügefn kaun, fich jeder häus- 
1523. Angemeſſene Belohnung lichen Arbeit willig unterzieht, gute Zeug- 
dem Wiederbringer eines auf dem Karls-Iniffe und Tängere Dienftzeit — 
platz verloren gegangenen Eheringes mitſtann, wird aufs Ziel From Pak 

ber Jahreszahl 1834. D. U. Schönfeldſtraße Nr. 1, 1 ©t. 

Gefiorbene in Münden. 

Kath. Lindl, ar v. h. 34 J. a. — Joh. Bertolb, ei 
Dredhslermeifter v.b., 74 3. a. Joh. Bapt t. Beilfepmid, —* in ke v. Reichert 
bofen, 9 M. a. — Martin Götz, Dienftl — von Schwab weggelm, 43 I. a 
of Wirth, Zimmermannsfind y. b., 21 T. a. — Barb. Kandfer, Bombarbierd 
frau v. h. 38 3. a. — Ther. Strell, Miihmannsgattin v. b., 60 J a. — Mart: 
Mahler, magiftrat. Brodbeſchauer v. $., 81 I. a. — Andr. Halkınadet, 
jellenstind v. b., LM. a. — Ei, Liebl, bgl. Bierwirtbetind ©. h., 1 3.8 
Ant. Halbreiter, Mufilalienhändferstind » ML EM: u 


Verantwortliche Redaktion: Ph, 3. Bayer. Drud bon ——— | 
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— 
Nr. 99. Jahrgang 


Zweiter | 
Münchener Omnibus, 
Heuefles der Bolitik und des Tages. 


Donnerftag den 9. April 1863. 


Der „Mündener Omnibus“ erfhpeint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am felben Tag kei 7 Uhr ausgegeben wi. Erpebition: Beinftr 1 
Nr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 ff., 
——* 30 fr. ; einzelne Nummern 1 fr, Inferate pr. Petit-:Spaltzeile oder deren Raum 
2 rMündenundUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von; 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpedition 
angenommen, Auswärtige abonniren ohne Auffchlag bei den ihnen nächst gelegenen Pofterpebitionen. 


Mit dem 1, April hat ein neues Abonnement auf das Il. Quartal des 
„Mündpener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 Mr. 

Inſerate werben pr. PBetit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in den Tagstalender billigft berechnet. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein | 

Die Erpebition des Mündener Omnibus, a Landihaftögafie. 


.* Münden, 8. April. Die Königin von Neapel hat heute Mor- 
gens 6 Uhr die Rückreiſe nah Rom angetreten. II, MM. ver König Mar 
und bie Königin Marie gaben ver hohen Scheivenden das Geleite bis. 
Augsburg; die erlauchte Mutter, Frau Prinzeffin Ludovica (Mar) und ver 
Bruder, Herzog Ludwig bis Lindau. Am hiefigen Bahnhofe, wo fih König - 
Otto, die kgl. Prinzen Luitpold, Ludwig und Leopold, dann Herzog 
Carl Theodor zur Verabſchiedung eingefunden hatten, war eine zahlreiche 
Menfhenmenge verfammelt, um ver ** vielgeprüften Königin ein inniges 
Lebewohl zuzurufen. Unſere kgl. Majeſtäten trafen noch Vormittags von 
Augsburg zurück ein. Die Königin von Neapel hält das erſte Nachtlager 
heute in Zürich, das zweite in Genf, das dritte in Marſeille, wo 
die Einſchiffung am Samſtag erfolgen ſoll. 

— Der Ausſchuß des großdeutſchen Reformvereins hat in geſtriger Abend- 
ſitzung beſchloſſen, der kommenden Montag ftattfindenvden Gerleralverfamm- 
fung vorzufhlagen, 12 Mitgliever ald Wahlcomite z44 beftellen, mit dem 
Rechte ver Hinzuziehung (Cooptation), welche im Arne bes Vereinspro⸗ 
grammes auf die bevorftehenden Landtagswahlen wirken jollen. — Nach 
der „Paſſauer Ztg.“ hat ſich in Obergries bach ein großdeutſcher Reform— 

® * gebildet und ſich mit 93 Mitgliedern dem hieſigen Vereine ange— 
oſſen. 

— Morgen Vormittag wird der kgl. Kriegsminiſter, Generalmajor von 
Liel, die Aufwartungen ver ſämmtlichen Officiercorps ver. hiefigen Gar— 
nifon und der k. Landwehr im Kriegsminifterium entgegen nehmen. — Bei 
den geftern eingerüdten Rekruten der Infanterie-Abtheilungen bat das 
Ererciren num fofort zu. beginnen, . 

— Im k. Hoftheater kommt morgen Dommerftag die wegen Unpäß— 
lichkeit des Hrn. Grill bereits vor DOftern vertagt geworbene erftmalige 
Wiederholung der neuen Oper „Lalla Rookh“ von David, mit Fräulein 
Stehle in der Titelrolle, und übermorgen Freitag abermals eine Novis 
tät zur erftmaligen Darftellung, ein. dreialtiges Luſt ſpiel von unferm ge: 
feierten Dichter Hermann Schmid: „Der Theuerdank“, eine Epi- 
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ſode aus dem Leben Kaifer Marimilians behandelnd. Dafjelbe wurde be- 
reits in Berlin mit außerordentlichem Beifall gegeben. 

— Im f Refidenztheater findet fommenden Samftag eine aufjer- 
ordentlihe VBorftellung — durch Berfonen aus dem Adelsſtande — 
zum Beften des Näh-Bereins ftatt. Die Einladungen hiezu ergehen 
von Hofcavalieren aus und follen bereits ſämmtliche Pläge vergeben fein. 

— An hiefiger Univerjität beginnt das Sommerfemefter am13, 
April, von. welhen Tage an die Anmeldungen zur Immatrikulation_ unter 
Beibringung der vorfhriftsmäßigen Zeugniſſe bis fpäteftens zum 20. April 
inclufive vor dem k. Univerfitäts-Secretariate zu gefhehen haben. 

— Kommenden Montag ven 13. beginnt im Lokale ver k. Baugewerk⸗ 
ſchule dahier, Kaufingerſtraße Nro. 8, ver -praftifche Theil der heurigen 
Prüfung ver Bauhandwerker, wozu fih fänmtlihe Prüfungs-Can- 
didaten einzufinden haben. 

— Im kommenden Monat Mat beginnt bahter bie öffentliche Schutz⸗ 
pocken-Impfung. Zu dieſen Impfungen, welche je am Mittwoch Nach— 
mittags 3 Uhr im oberen Geſchoſſe des öſtlichen Pavillons der neuen Schrau— 
nenhalle vorgenommen werben, find alle jene Kinder zu bringen, welche bis 
zum 1. Jänner 1863 geboren und nod nicht geimpft find oder nicht durch 
Krankheit verhindert find. Die im J. 1863 geborenen Kinder werben zwar 
erft im 3. 1764 impfpflichtig, können jedoch, wenn jle ein Alter von min- 
deſtens 3 Monaten erreicht haben, auch ſchon zur heurigen Impfung ges 
bracht werben. Für impflichtige Kinder, welche privatim geimpft worden 
find, müſſen Impfzeugnife, für impfpflichtige kranke Kinder Krankheitözeug- 
niffe dem k. Gentral-Impfarzte Hrn. Dr. Reiter vorgelegt werben. 

— Die Molten- und Bade-Anſtalt Kreuth wird am 1. Immi 
eröffnet. Es werben wie bisher Scwefel-, Soole und Molten-Bäver, 
Ziegenmolfe und frifche Pflanzenfäfte verabreicht, und beftehen für alle Be- 
dürfniſſe feftgejegte Preife. Bimmerbeftellungen vor Beginn ber Saiſon 
find an die doriige Adminiſtration, während der Saiſon an die Bade— 
anftalt Kreuth zu richten. 

In Nürnberg findet morgen Donnerftag eine öffentlihe Wahlver- 
fanımlung ftatt, veranftaltet von den Führern des Nationalvereind und den 
fogenannten Rabicalen dortfelbft. Die HH. Brater und Erämer wer 
den an den Beſprechungen theilnehmen, 

Kaſſel, 6. April. Der einftweilige Vertreter Preußens am biefigen 
. Hof, Graf Miünftey ift heute morgen von Erfurt hier eingetroffen. 

Berlin, 6. April. In den Herzogthümern Schleswig und Holjtein joll 
in Folge der neueften Verordnung der däniſchen Regierung, melde die Ju 
corporation Scleswigs faft zu einer vollendeten Thatſache macht, eine jehr 
geprüdte Stimmung herrſchen. Man fabelt dort von förmlichen BDerträgen 
zwiſchen Dänemark und Frankreich, welde die Eventualität eines aus dem 
von der Kopenhagener Regierung begangenen Bruch der Verträge von 1852 
entfpringenden Kriegs mit Deutichland haben ſollte, und erzeugt fo eine 
noch größere Entmuthigung, als fie vielleiht in den Berhältnifien begründet 
iſt. Freilich iſt die allgemeine politiſche Lage für die Sache der Herzog. 
thiimer eine in hohem Grade ungünftige. Preußen, welches als bie un 
mittelbar dabei intereffirte Macht ſich bisher mit aller Wärme für bie 
Imterefjen jener unglüdlichen Länder ins Mittel gelegt hatte, ift durch bie 
polnische Frage in eine fo ſchiefe Stellung gerathen, daß von ihm zur Zeit 
allerdings Feine Hilfe gegen die dänischen Vergewaltigungen erwartet wer⸗ 
ven kann. Es ift indeß fehr die Frage, ob das brittiihe Cabinet feine 
vor kurzem in diefer Angelegenheit proclamirten Gruudſätze ſchon jegt jo 
weit verläugnen follte, um zu den däniſchen Gewaltthaten zu fehweigen, 
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Bien, 7. April, (Tel.) Die „Gen.Correſp.“ theilt aus einem Peters- 
burger Briefe mit, ber Geheimrath Korff fer im befondern Auftrage mit 
dem Entwurfe‘ einer Art ſtändiſcher Gouvernementsverfaffung. befchäftigt. 
Die Raiferin von Rußland geht — B. 3.) 

| alien. 

Turin, 3. April. Die Regierung ift benachrichtigt, daß im Laufe 
diefes Monats die bourbonifche Partei in den neapolitaniſchen 
Provinzen einen Haupt ſchlag auszuführen beabſichtigt. Triſtani hatte 
mit dem bourbonifhen General Clary zu Rom eine Zufammenkunft, bei 
welher in Gegenwart hoher Berfonen der Feldzugsplan befprocdhen wurde. 
Zriftany und Clary reisten hierauf gleichzeitig ab und befanden fidy am 
24. März in Tichiena und am 25. zu Sonino, um die nöthigen Vorteh- 
zungen zu treffen. Die parlamentariſche Unterfuhungstommifjion in Bes 
treff des Räuberthums, über ihre Anficht befragt, wie diefer neuen Inva— 
fion am beften begegnet werben könnte, erklärte fih in ihrer Mehrheit 
für den Kriegszuftand, in welchen die am meiften von Räubern heimgeſuch— 
ten Provinzen verfegt werden müßten. Das Minifterium fträubt fi zwar 
gegen dieſes heroifhe Mittel, welches bejonders im Ausland. ſchlimm aus— 
gebeutet würde, allein es wird wohl fein anderer Ausweg übrig bleiben, 
um jo mehr als die Mehrzahl der neapolitanifchen Abgeordneten verfichert, 
daß der Kriegszuftannd von den betreffenden Provinzen als ein Geſchenk 
ge ee begrüßt würde, da der jegige Zuftand taufenvfah furdt- . 

arer ift. 

Die Reife des Königs nah Toskana, die durch die Aenderungen 
im Minifterium und dur fonftige Gründe von Woche zu Woche verſcho— 
ben wurde, wird nun bemnächft ftattfinden. Den 12. d. foll er in Genua 
eintreffen, um an vemfelben Tage nady la Spezzia zu fahren und die zu 
eröffnende Eifenbahnlinie Sarzana-Pifa einzumeiben. 

Genua, 2. April. Die Opinione beleuchtet eine in Berlin, erjcie- 
nene geographiſche Karte, welde folgende Mopdificationen an ven 
Gränzen der verfhiedenen Staaten in Vorſchlag bringt: Spanien würde 
durch Portugal und Gibraltar vergrößert. Frankreich würde die im Jahr 
1859 erworbenen Territorien Savoyen und Nizza der Schweiz, und Corfica 
dem italienifhen Reich überlaffen; ferner würde es Elfagwund Lothringen 
verlieren, welche Preußen und die Champagne und Artois mit der Feltung 
Lille, welche Belgien erhielte. England follte Helgoland an Holftein, Malta 
an Italien, die jonifhen Infeln an Griehenland und Gibraltar an Spa— 
nien abtreten. In Deutſchland follten zum Vortheil Breußens bedeutende 
Aenvderungen eintreten, letzteres jollte Hannover und Braunfhweig, fo. wie 
faft Das ganze rufjiihe Polen mit der Weichjel bis zum baltifhen Meer 
als Gränze erhalten Das Königreich Sahfen, Sahfen-Weimar, Baden 
und Württemberg würden ihre gegenwärtigen Geftalt beibehalten, aus Co— 
burg, Würzburg, Nürnberg und Umgegend foll jevod ein Staat für die han— 
noverſchen Fürften gebildet werben. Bayern foll das deutſche und ital, 
Tirol, Friaul und einen Hafen am adriatifhen Meer erhalten.und am Ita- 
lien gränzen, welches Venedig, einen Theil Tirols bis zur Piave und an 
die Spitze des Gardaſees, fowie das römifche Territorium, Corfica und 

Malta erhalten folle. Defterreih würde zur Entſchädiguug Serbien, die 
Walachei, Bulgarien, Bosnien und Montenegro bis zur Balkankette erhal 
ten. Das türkifche Reich: bliebe in feiner gegenwärtigen Größe, und Grie— 
henlanb würde nur durch die joniſchen Infeln vergrößert. Rußland dagegen 
würde bebeutend verkleinert, die polnischen Provinzen fowie Finnland und 
Lapland verlieren, welche einem ſtandinaviſchen Reich einverleibt würden, 
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das aus Schweden, Norwegen und Dänemark beftände, Schleswig-Holſtein 
ſollten ein befonderes Herzogthum bilden. Was man in Berlin nichf alles 
projeftirt, rein in den Wind hinein. 
Frankreich. 
Paris, 5. April. Es werden uns vier Bedingungen genannt, welche 
der König von Dänemark für die Annahme der Candidatur des Prinzen 
Wilhelm fee: die bayerifche Dynaftie miüffe auf ihre Rechte Verzicht 


- Teiften, der Prinz Wilhelm nicht gezwungen werben, fi zur griechifchen 
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Religion zu bekennen, die drei Schutzmächte ſollten die Garantie des neuen 
Throns übernehmen, und die Thronbeſteigung des Prinzen Wilhelm in 
Griechenland dürfe an dem in Dänemark etablirten Thronfolgegeſetz nichts 
ändern. Dieſe letztere Bedingung verſtehen wir nicht; ſoll ſie ſo viel 
heißen, als daß der König der Hellenen ſeine eventuellen Anſprüche auf 
die Thronfolge in Dänemark nicht verlieren ſolle, dann wäre ſie von großer 
Wichtigkeit und vielleicht dazu beſtimmt, das Projekt ſcheitern zu machen. 
Paris, 5. April. Während die franzöſiſchen Blätter triumphirend aus— 
rufen: ‚die über Breslau und Danzig gekommenen Nachrichten von einer 
„Entwaffnung des Aufftandes“ feien müßige Erfindungen gewefen und ber 
Kampf der Infurgenten verbreite fih immer mehr, wird ung von diploma» 
tifcher Seite verfihert, die ruffifhe Regierung in Warſchau habe die dort 
befindlichen Leiter der Bewegung entdeckt und verhaftet, und man werbe 


bald das Ende dieſer letteren erfahren. Ob dieß auch wirklich ver Fall, 


müſſen wir dahingeftellt fein laffen, ebenſo ven Zuſatz, die ruffiihen Be 
hörden feien einem Complotte auf die Spur gefommen, veffen Zweck nichts 
Geringeres gewefen fei, als Warſchau an einem bezeichneten Tage in Brand 
zu fteden. Daß von Paris aus die Häupter des Aufftandes aufgefordert 
wurden, den Kampf fortzufegen, fei e8 aud nur um bie Anftrengungen der 
Diplomatie, die jett am Werke fei, zu unterftüten, fcheint feinem Zweifel 
zu unterliegen, ſowie man auch nicht unbeachtet laffen darf, daß die fran- 
zöfiihe Tagespreſſe ſchoönungsloſer al8 je gegen Rußland vorgehen varf, 
und daß ſich eben jet das neu organifirte Polentomite, in dem alle Schat- 
tirungen der liberalen Parteien, vom Grafen von Mortalembert an bis 


zum Chefredakteur der Opinion nationale, vertreten find, in einem Aufrufe 


vernehmen läßns Wie fi von jelbft verfteht, ift dieſe Lage in Paris nicht 
geeignet bazu, das Petersburger Cabinet verfühnlich zu ftimmen, und mir 
glauben e8 gerne, was und aus der ruffifchen Hauptftadt gefchrieben wird, 
daß am Hofe die tieffte Erbitterung gegen 2. Napoleon herrſche. Unter: 
deſſen ift man hier noch immer in Erwartung der öfterreichifhen Vor— 
ſchläge, welche der gemeinſchaftlichen Aktion zur Grundlage dienen follen. 

Paris, 7. April, (Tel) Die „Nation“ ſchreibt: England, Frankreich 
und Defterreid, feien über die polnifche Frage einig, und hätten, jedes für 
fi, eine Note nah St. Petersburg gefandt, die, wenn nicht identiſch, doch 
wenigftens im Grunde deſſelben Inhaltes fei. Diefe Note vermeide eine 
Preſſion, und laſſe dem Czaren die Initiative zu geeigneten Mafregeln, um 
den Herb der periodischen Aufftände definitiv auszulöfchen, (8. 3.) 

Schweden. 

Seit dem 30. März Liegt im Hafen von Malmd ein englifhes Fahr— 
zeug mit einer nach Polen bejtimmten Erpevition, Der Name des Schiffes 
ft Ward Jackſon, der Harlepool Steam Navigation Company in England 
gehörig und dieſer von der polnifhen Erpevition abgemiethet. Der Chef 
ift der Oberft Labinsky, der in Ungarn und am Kaukaſus gegen Rußland 
kämpfte. Das Corps befteht aus- ungefähr 190 Perfonen, den Dreiviertel- 
theil bilden Polen, den übrigen franzöfifche, italienifche und ungariſche 
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Freiwillige. - E8- befinden fi) 26 Officiere nebft einigen Ingentenren unter 
ihnen; alle find mit Waffen und Munition wohl verfehen. AS die Ber _ 
hörden in Malmö von der Thatfahe, daß ein englifches Schiff mit pol- 
nifhen Emigranten an Bord in ihren Hafen eingelaufen fei, Kenntniß er- 
hielten, wurde fofort hierüber bei der Regierung in Stodholm telegraphifch 
um Berhaltungsmaßregeln angefragt. Sie lauteten auf Beihlagnahme des 
Schiffes und unbehinderte Freiheit ver Paffagiere, fi) zu begeben, wohin 


es ihnen: gefiele, 
- Großbritannien. F 

London, 4. April. Der däniſche Staatsſtreich, durch welchen das 
eiderdäniſche Programm ausgeführt werben ſoll, wird in ver engliſchen 
Preſſe, die ſich von jeher fo warm der Dänen angenommen hat, einftim- 
‚mig mit Sympathie begrüßt, und fie gefteht offen, daß derfelbe kaum einen 
andern Einfluß als dem des englifchen Cabinets zugefehrieben werben könne. 
Nur der Advertifer, der einer bekannten deutſchen Fever feine Spalten 
öffnet, äußert fi in antivänifhem Tone. — Heute am 4. April, ift in 
London der erfte Schnee dieſes Jahres gefallen. - 

London, 6. April. (Tel) Die Prinzeffin Alice von Heffen-Darm- 
ſtadt ift heute früh von einem Mädchen enbunden worden, Mutter und 
Kind befinden fi wohl. i 

Rußland. 


Die polnifchen Blätter. bringen außer ven bereits telegraphifch” gemeldeten 
keine weiteren bemerfenswerthen Nahrichten vom Kriegsſchauplatze. — Die 
Bulletins des Dziennik haben bereits viermal die Schaar unter Cieszkowski 
geriprengt und jedesmal 120 Mann getödtet, zufanmen 480 Mann, außer 

en Taufenvden Berwundeter und Gefangener. Inzwifchen zählte bie. ganze 

Schaar nur 300 Mann. Nur zweimal erfolgte ein Zufammenftoß. Der 
Dziennik hat bereits 300 Siegesbulletins veröffentliht und 60,000 Auf— 
ſtaͤndiſche getöbtet, wie der Czas ihm nachgerechnet hat. 

Breslau, 7. April. (Tel) Die heutige „Breslauer Zeitg.“ meldet, im 
Kaliſch herrihe große Aufregung wegen ‚ver Annäherung der Infurgenten: 
es heißt, fie feien nur 6 Meilen entfernt. An den Feſttagen wurben bie 
Kirchen um 6 Uhr Abends gefchloffen und militärifc bewacht. Die Öarnifon 
bivoualirt auf den Plägen ; jede Thorwache hat zwei Geſchütze. (B. 3,) 
Petersburg, 7. April. (Tel) Der Adel des Gouvernements Peters- 
burg hat eine Adreſſe an den Kaifer, folgenden Inhalts angenommen: 
Die durch die polnifhen Unruhen hervorgerufenen Anfprüche an das 
ruſſiſche Reich erregen unfern Schmerz, unfere Entrüftung. Die von dem 
Kaifer eröffnete Periode der Reformen wird ben gegen bie Unverletlichkeit 
zn Planen nicht günftig fein. Der Adel, vereinigt mit allen andern 

affen, wird vor feiner Anftrengung, vor feinem Opfer zurüdmeichen, um 
das Gebiet des Neiches zur vertheibigen. 

Petersburg, 7. April Abends. (Tel) Für die Eifenbahn von Kiew 
nad Odeſſa (600 Werft) mit Zweigbahnen (jede über 300 Werft) wurde 
die Conceffion einer ruſſiſchen Geſellſchaft ertheilt. Das Capital beträgt 
55 Millionen, Rubel, Die a re garantirt 5 Proc, Zinfen. (B. 3.) 

anien. 

Aus Madrid fchreibt man ie Kreuzztg: In den höheren Freifen 
der Geſellſchaft ift augenblidlich die Nede vom dem großen foftümirten 
. Ball, welden der Herzog und die Herzogin v. Fernan-Nunez am 7. April 
geben Werben, und zwar nicht ſowohl wegen der Pracht und des Geſchmacks 
welche der Adel dabei entwideln wird, fondern weil das Königspaar er- 
Härt hat: es werde auf diefem Ball erfheinen. Das ift nemlich unerhört 


— 
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in ber Geſchichte des fpanifchen Hofs und fo fehr gegen alle Etikette, Daß 
fi dreißig Oenerationen der camareros mayores fidherlich bei biefer 
Kunde im Grab umbrehen werden. Auch haben ver Herzog v. Baylen als 
Mayordomo mayor unb ber Herzog von Montemar ald Surveiller des 
Corps lange dagegen proteftirt, und fchwerlich würden Ihre Majeftäten 
ihren Willen und Wunfh durchgeſetzt habeg, wenn ſich nicht die oberfte 
Autorität Spaniens. in J— der Marques von Here⸗ 
dia y Carrion, welcher als Geſandten-Einführer fungirt, für die Königin 
erklärt, und einen Präzedenzfall, wie es heißt aus der grauen Vorzeit der 
Gothen⸗Könige nachgewieſen hätte Dieſe Unnahbarkeit des fpanifchen 
Königthums war lange ein Hinderniß ſeiner Popularität; das Aufgeben 
derſelben iſt aber ebenſo wie manches andere zur Nothwendigkeit geworden, 
und deßhalb iſt man hier dem Marques v. Heredia ſehr dankbar für das 
Auffinden (andere ſagen das Erfinden) des gothiſchen Präzebenzfalls, 


| Aegypten. 
Alerandria, 7. April, (Tel) Der Sultan ift mit 7 Kriegsſchiffen 
bier angelommen. | (8.3) 


Berhandlungen des k. Sladtgerichts Münden 1. 


Sitzung am 7. April, Cigarrenarbeiler N. Hatzfeld, wegen Entlau— 
fens aus der Arbeit, 1 Tag Arreſt. — av. Furtner, Droſchlenführer, 
wegen Beleidigung eines bienfttiuenden Gendarmen, 8 Tage und wegen 
groben Benehmens gegen einen Fahrgaft und Störung ber öffentlichen Ruhe, 
1 Tag Arrefl. — 34 Knoll, Tiſchlergeſelle, wegen Entlaufens aus ber 
Arbeit, 1 Tag Arreſt. — Mid. Feihtl, Schreinergeſelle, wegen Fälſch⸗ 
ung bes Arbeitsbuches, freigefprohen, — Adam Kuhmichel, Schneiber- 
gefelle von Münfter, wegen Bettels, 3 Tage Arreſt. — Kilian Leger, 
Kutſcher, wegen Beleidigung eines dienftthuenden Gendarmen, 1 Tag Arreft 
und wegen Uebertretung der Polizeiſtunde, 30 Er. Geldſtrafe und Bollzugs- 
koften. — Franz Kindler, Zimmergefellen-Sohn, wegen Diebftahls-Ber- 
fuh und Eigenthumsbefhänigung, 1 Tag Arreſt. — Bernhard Murbad, 
Eiſendreher, wegen Landftreidherei, 12 Stunden Arreſt. — Math. Kaim, 
Dienftlnecht, wegen fortgefegter Unterfchlagung, 14 Tage Artefl. — Ngidor 
Kern, Delonom von Denning, wegen Betrugs durch Milchfälſchung, 
freigefprochen. u. 

| 8 örfen- Radhriähten, 

Frankfurt  M., 8. April. Oeſterr. 5proc. National Anleihe 727; Defterr. 
5 proc. Metall. 684; Defterr. Bank-Altien 860; Deft. Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 
87; Defterr. Rotterie- Anlehens + Loofe von 1858 1413; Defterr. Lotterie-Anlcehens 
Looſe v. 1860 904; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Altien 1434; Bayer. Oftbahnaftien 
177; Bayer. Ofibahn-Altien voll eingezahlt 118; Defterr. Erebit- Mobilier - Altien 
2214; Weftbahn-Priorität 865; Parisdproc. Rente 69.85; London 3 proc. Eonfols 
— ; Wechſelcurſe: Paris 935; London 1184P; Wien 1064. 

Bien, 8. April. Defterr. 5 proc. National-Anlehen 81.75; 5proc. Metall. 76.65. 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 95.25; Defterr. Kotterie-Anlehendloofe v. 1858 133.15. 
Lotterie-Roofe v. Jahre 1860 97.55; Bantaktien 801;  Erebit-Mob.-Aftien 206.50. 
Donaudampffhiff- Aktien 440; Gtaatsbahn » Altien 221.50; Norbbahn-Altien 182. 
Weftbahn-Prioritäten 94.25; Wechfeleourfe: Augsburg 3 Mt. 93; London 110.20. 


Münchener Tageskalender. Donnerftag, 9: April: 

Baheriſche Gartenbau - Gefeljhaft: Berfammlung Abends halb 8 Uhr im 
„Englischen Cafe‘. 

Im Egl. Akademiegebäude (Atelier im Hofe): Ausftellung einer Sammlung 
bon Aquarell: Bildern von dem E. f. ruffifhen Hofmaler Hrn. M. Stohl von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Eintritt 12 Fr. zum Beften bes Künftler- 
Unterftügungsvereines, 
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Zweite Hundepifitatton und Zeichenlöfung & 30 fr. pro 1863 , Bolizei- 
Gebäude Zimmer Nr. 22 zu ebener Erbe, —— von 8 — 12 md * 
mittags von 2 — 4 Uhr: Gadenbiertel. — Alle Hundebeſitzer find verpflichtet, 


ihre über drei Monate alten Hunde und zwar an ber Leine, erforderlichen 
Falles an der Kette, zur Unterfuchung vorführen zu laffen. 


K. Hof: und Nationaltheater. 

Donnerfing den 9. April: (59. Abon.-Borft.) Zum Erftenmale wiederholt: „Lalla 
Rookh“, Oper von Davib. 

Freitag den 10. April: (60. Abon.-Borft.) Zum Erftenmäle: „Der Theuerdank“, 
Luſtſpiel von Herman Schmid. — Hierauf: „Wer ißt mit?“ Vaudeville-Pofſe 
nah dem Franzöſiſchen von Friedrich. . 

Sonntag den 12. April: (61. Abon.-Borft.) „Der Prophet, Oper von Meyerbeer 
(Sohann von Leyden — Herr Mayr, vom berzoglichen Hoftheater zu Braun⸗ 
ſchweig, als Gaft). 

Neues Vorſtadttheater in der An. 

Donnerfiag ben 8. April: „Der Kaufmanı u. fein Töchterlein“ oder „bie treuen 

Commis“, Tomifhes Charakterbild mit Geſang in 3 Alten von F. Kaifer. 


1544. Heute Donnerftag den 9. April: 
roße 


e os u + 
Produktion 


Westendhalle. 


| Die Muſit wird exekutirt vom 
geſammten Mufikhorps des k. 2. Inf. -Uegim. 


Kronprinz 
(abwechſelnd) unter Direktion des Muſikmeiſters 


Friedrich Hünn. 
Anfang Abends 8 Uhr. 


1543. Geſuch. 1508. Eine Gouvernante, 

Eine Frau, die ſchon einem Geſchäfte welche bis 1. Mai ihre Stelle verändert, 
vorgeſtanden und etwas Penſion bat, ſucht Unterricht im Deutſchen, Franzöftfchen u. 
eine Stelle als Haushälterin eines Titl. Klavierſpielen, ſowie in feinen Hanbarbei⸗ 
Beamten ober geiſtlichen Herrn. Areffeniten ertheilt und vorzligliche Empfehlungen 
mit K. Nr.1543 bezeichnet, wollen gefäl-|bat, ſucht wieber eine ihren Kenntniffen 
figft bei der Erpebition d. Bl. Hinterlegtientfprechende Stelle bei einer Herrſchaft 
werben. " ober aeg —“ Be Re 
1545. Ein gränfeibener Geldbentel mit|fertirende find gebeten, ihre Adrefſen mu- 
filberner Schließe, 2 BVereinsthafer unpjter ber Chiffre L. Mr. 1508 bei der Gr- 
einige Gulden Münze enthaltend, wurbe pebition abzugeben. — — 
über ben Karlspfag zum Bahnhof verloren.|1525. Une demoiselle bien &levee dösire 

Man bittet um Zurüdgabe gegen gutelse placer en qualit6 de Gouvernäute ou 
Erfenntlichkeit. D. U, ldo Bonne. Offerts: $. Nr. 1525, 


Berfteigerung,. : . 1:2 Werfteigerungs » + .£ 
152829. Dienflag ben 14. April wird] 1531—32 a. Samflag den 18. April Bor⸗ 
Briennerftraße Nr. 45 im Entrefol Mor⸗ mittägs von 9 bis 12 Uhr; Nachmittags 
gens von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3. bis 6 Uhr, wird im Thal Nr. 21 
von 2 bis 6 Uhr eine elegante Mobiliar-|im 2. Stode eine gut erhaltene Mobiliar- 
haft gegen gleich baare Bezahlung ver-|fchaft gegen gleich baare Bezahlung verftei- 
fteigert, als: gert: Dieſelbe beſteht in 


Cauſeuſes, Chaiſelongues, Divans, Fau- Kommode von Nußbaum, eine Schreib⸗ 
lommode, Kanapee, Seſſel, Fauteuils * 
Cauſeuſes, Spiegel in Goldrahmen, 2 
Bfeilertifche, ein Wafchläftchen, ein Büf⸗ 
fetlaften von Nußbaum, runde und. anz 
dere Tiſche, ein Schlafdivan, eine Ta- 
feluhr mit Mufik, einige ſehr werthigplle 
Oelgemälde, Lithographieen u Kupfer- 
ſtiche in Glas und Rahm, Chatoullen, 
eine eiferne Geldkaſſe, Kleiderkäften 10; 
ferners platirte Leuchter, ein Schreib- 
zeug von Perlmutter, eine Sammlung 
Miünzabdrüde, perjene Vorhänge, eine 
fupferne Waage mit Gewichten, Lampen, 
eine Badwanne von Zink, einiges altes. 
chineſiſches Porzellan, Tabadöpfeifen u. 
eine Parthie Bücher x. und viele an- 
dere Gegenitände. b 


‚ teils und Stühle, in :Sammt- u. Reder- 
tuch, ein practvoll .eingelegter Damen- 
Schreib-Tiſch, eine Garnitur Meubels, 
: weiß und vergoldet, mit Seidenbamaft- 
» Meberzug, vergoldete Tiſche mit Mar» 
morplatten, Borduren und Vorhäuge 
in Seidendamaft, jehr ſchöne Tüllvor⸗ 
; hänge, eine Bronce- u, eine Hänguhr, 
Bronceluftres | ein Speiſetiſch und ge- 
ſchnitzte Stühle von Eichenholz, ein gang 
neuer eleganter Flügel von Biber in 
Münden, Bücherkäften, Ehiffoniers, Tis 


che, Kommoden von Nußbaumholz, eine|- 


polirte Bettlade mit Federmatratze, ein 
ſehr ſchöner Zimmer-Teppich, Pariſer 
Tiſchlampen, einiges Porzellan, ladirte 
u. angeftrichene Meubels, ein vierſitziger 








Stadtwagen, eine Kaleſche u. no viele) Zu diefer Verſteigerung ladet höflichſt ein 

unbenannte Gegenftände, Chriſtian Zantel, 
wozu Kaufsluftige hiemit höflichft — verpfl. Schätzer am kgl. Bezirksgericht. 
den werben, 1493. Ein junges Mädchen wänfcht als 
Die Wägen kommen Mittags 12 Uhr Siumermäbtes einen Senf, —* 
—— * 12. tönnen obige Gegen⸗ platz Mr. 1 zu ebener Erde veht®. Er 
3 e ig 8 1441—48c. Ein Tebiger —— ſucht 


ſtände beſichtigt werden. 
zum Ziel Georgi eine zuberläifige Perſon 
Serdinand Leibl, in mittleren Jahren, von anftändigem Aeu- 
Inhaber des Kappes'ſchen Commtiffions- Gern zur Beforgung feines Heinen Haus- 
Lieitations ⸗Bureau, Sonuenftraße 6/0, en en — ig _ er 
„'Borzug erhalten. veffen mit Angaben, 
Bee im Descihen Sonräftken u EngsjDet näheren Berhäftniffe find mit K. und 
fifchen Unterricht ertheilt u. Liebe zu Kin Tr — bezeichnet, in der ie d. Bl. 
dern hat, ſucht wegen Abreiſe ſeiner Herr. su hinterlegen. 
ſchaft jogleih eine Stelle und kann em-|1541. W. 
pfohlen werben. Schäfflergaſſe Nr. 15, 3] Am Donnerflag: „Lalla Rookh“ a 


zn rechts. 
Getraute in Münden. 

In der proteftantiihen Pfarrei: Joh. Friedrih Waldegger, Steindruder bab., 
von Rothenburg a. d. T., mit Kunig. Elif. Seiffert, kgl. Landg.-Affefforstochter v. 
Rothenburg. — Im ifraelitifhen Eultus: Zacharias Sulzbadher, bgl. Tafchner- 
meifter dah., mit Franziska Weinſchenk, Hausbefigerstochter von Zirndorf. 


Geftorbene in Münden. 

Karl Popp, kgl. Oberkriegs - Kommiffär und Kriegsminifterial-Referent, 62 J. a, 
Gallus Gmelch, Taglöhnersjohn von Waal, 26 3. a. — Karl Auguft Kuhn, Litho⸗ 
graphensjohn v. b.,.18 3. a. — Alb. Böheim, fol. Lotto-Reviforstind v. h, 8 M. 
a: — of. Am. Kraft, — v. h. 1M. 21 T. m. — Joſ. Müller, 
Bremfenwärter v. b., 25 3 Theodor Huiwer, bgl. Bierwirth v.5, 53 9. a. 
rer .. Steinbruder = $ 86 3 % a. — Franz Nep. Ries, ehem, Bäcermeifter 
v.. b., 75 3. 

user Redaktion: ». I. Day er. 
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Bieiter Nr. 100. | Jahrgang. 
Münchener Omnibus. 
Heuelles der Politik und des ‚Tages. 


Breitag den 10. April 1863. 


Der „Münchener Omnibus“ erſcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Upt, ausgenommen 
bas Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Beinftraße 
Nr. 14, Eingang Landfchaftögafte. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fk, halbjährig 1 fl., 
„vierteljährig 30 fr. ; einzelne Nummern 1 !r., Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
fr — Für Münche n und Umgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Bojterpeditionen. 


Mit dem 1. April hat ein neues Mbonnement auf das II. Quartal des 
„Mündener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
‚ganzjährig 2. fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr. 

Inſerate werden pr. Betit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 
Kreuzer, jowie Aufnahmen in ven Tagstalender billigft berechnet, 
Zu zählreiher Betheiligung ladet ergebenft ein 

Die Erpedition des Mindener Omnibus, FE Landſchaftsgaſſe. 


Die „Fortſchrittspartei“ und die Wahlen. 


| 1. 5 
O Die Zeit der Neuwahlen zum Landtage rüdt heran. Wir zweifeln, 
nicht, daß es Biele geben mag, denen diefer Zeitpunkt wie der ganze At: 
ftaatsbürgerlicher Thätigkeit etwas höchſt gleichgültiges fei, und wir. 
glauben nicht zu irren, wenn wir behaupten, die Mehrzahl dieſer Gleich— 
gültigen fei unter den fogenannten „onfervativen“ zu re die weber 
warn noch kalt find, e8 mit Niemanden „verderben“ wollen, die allenfalls. 
fogar "Mitglieder des „Neformvereins” geworben find — um ihre Ruhe 
zu haben — aber wir köunen leider nicht umbin, auch dieſe noch einmalauf 
die Gefahr aufmerkſam zu machen, ver fie gerade durch ihre Unthätigkeit 
entgegeneilen. Wenn wir recht fehen, fo ift der Boden auf dem. wir ftehen 
lange nicht fo folid und. unerjchütterlih, al8 wir — oder wenigftens ein 
Theil der „Conſervativen“ fi fo gerne vorfpiegelt, um ungeftört fi dem 
Schläfhen ihres Bürgerglücks hingeben zu können, und es fünnte möglicher 
weife ein etwas unfanftes Erwachen folgen, das, wenn auch nicht in den. 
Worten, doch ineder That heißen würbe: la bourse ou la vie! over gut 
deutſch: guter Freund und konſervativer Staatsbürger, nun find wir am 
Breite und Sie belieben uns einen Heinen mildthätigen Beitrag aus ihrem 
bisherigen Heberflufje von Geld und Behaglichkeit zu fpenden, oder — —. 
Die Partei, welche unfern ficherheitsfchwelgenden Selbſtzufriedenen dieſe 
Worte zurufen wird — wenn anders fie obenan zu kommen pas Glüd 
hätte — märe feine andere, als die neuerbings aus „Nationalverein“ um- 
getaufte (?) „Fortſchrittspartei“, und wir müſſen und erlauben, das Weſen 
derſelben, ihre Politik und * Mittel, etwas näher zu harakterifiren, und 
babei ven Vergleich unferer Tage mit denen ver legten „Bemegung“ nicht 
außer Auge laſſen. — Als im Jahre 1848 die Fluthen der Revolution in 
Deutfchland zu wogen begannen, war es eine noch Meine aber rührige 
Partei, die das Barlament in Frankfurt, welches, wie wir gerne zuge 
fteben, aus dem Willen der deutſchen Nation hervorging, zu jemen ertremen 
und zuleist gerade ungehenerlichen Wiverfinnigkeiten trieb, welche bie foge- 
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nannte „Reihsverfaffung” und mit ihr den Bürgerkrieg in Baden 
und der Pia; gebaren⸗ ——— ſich die Mitglieder vieſer Parter 
„Demokra fen“ und wo es anging gleich offen „Republitaner Das 
mals*jhon ſetzte fie jene politiſche Mißgeburt auf die Welt, welche man 
„das erbliche Kaiſerthum im Haufe Hohenzollern“ "nannte, | damals wurde 
ihr die unendlich — (wenn ſie überhaupt einer ſolchen zugäng— 
lich war), zu Theile, daß der begnadigte Hohenzollern, der König Friedrich 
Wilhelm IV. von Preußen der „demokratiſchen Partei” die angebotene 
Kaiferkrone vor die Füße warf. "Das hinderte jedoch nicht, auf dem ein- 
mal betretenen Wege fortzufahren, und wenn nicht offen, doch im Gehermen 
für denſelben Zwed zu wühlen, bis vor wenigen Jahren  diefelbe Partei 
unter einem andern Namen wieder auftrat, unter dem Namen „National- 
nerein“ und merkmürbigermweife (für den Aneingeweihten) wieder das- 
jefbe: Programm auf ihre Fahne ferieb: Die preußifhe Spige, das 
et che Kaiſerthum! Nadvem man nun mehrere. Jahre in dieſem 
Sache gearbeitet, Volksverſammlungen gehalten und Ausſchußberichte drucken 
laffen, fi zu Turner: und Schüßenfeften hinzugedrängt und da und Dort 
wieder empfindliche Hiebe erhalten hatte, fand man den Namen „National- 
verein“ fir abgenügt und wählte einen neuen, auf die Bethörung Der 
bafbgebildeten Menge berechneten, nemlih den einer „Fortfhritts- 
partei.“ Wir aber jagen c’est toütem&me chose, es ift immer einerlei: 
Demokratie ober Fenubiitaniimus, Nationalverein ober 
Fortfhrittspartei — die Sache iſt fich gleich geblieben, nur der Aus- 
hängichild ift ein anderer. — Wenn zu Gunften ver „Fortſchritts— 
partei” etwas gejagt werben fann und darf, fo iſt, daß fie thätig und 
opferwillig ift, daß fie Be; was fie will und daß fie vor Allem das nicht 
fagt, was fie will — nemlih die Nevolution und die Republik. Man 
ihreit nah dem preuß iſchen Kaiferthum, nur weil man weiß, daß 
eine „einheitliche Spitze” am Ende leichter zu brechen ift, als ein Con— 
glommerat von vielen Spiten, man will den Ausfhluß von Deiter- 
reich, weil biefes Land, die meiften Mittel beſitzt hierin zu opponiren und 
die wenigſte Luft hat, fi einen preußifchen Kaifer oftroiren zu laſſen, und 
man hofft auf dieſe Weife mit den „SKleinftaaten” Bayern, Würtemberg, 
Sachſen, Hannover u. ſ. f. bald fertig zu werben. Das beabfichtigte 
preußifche Kaiſerthum ift alfo nur der Uebergangspunkt zur beabſich— 
tigten deutſchen Republik und die „Fortfchrittspartei“ ift nichts anders 
als eine Geſellſchaft von zukünftigen Präfiventen, Miniftern und Negie- 
rungsräthen diefer zukünftigen veutfchen Republik. 

* Münden, 8. April, Kommenden Mittwoch ven 1%. findet behufs 
der Fortfegung der gefetlichen Heimzahlung der älteren Staatsſchuld eine 
weitere Berloofung der zu 34 Procent verzinslichen und beziehungs- 
weife in Folge Arrofirung auf 4 Procent erhöhten Mobilifirungs- 
Obligationen ber Privaten mit Coupons (im Oejammtbetrag von 
2,972,000 ft.) ftatt, An demſelben Tage wird die II. Verloofung der zwei- 
procentigen Capitalien der Stiftungen und Gemeinden — mit. Coupons | 
vorgenommen und hiebei vier Yoosnummern gezogen werben, > 

— In der vorgeftern Abend in der „Tonhalle unter dem Vorſitze bes 
Herrn Appellrathes Gramm abgehaltenen Urwähler -Berfammlung 
wurden folgende Herten zu Abgeordneten vorgejchlagen: Appellations— 
gerihtspräftdent v. Meumayr, Stabtrihter Dr. Fäuftle, Oberappella- 
tionsgerichtsrath Miller, Univerfitätsprofeffor Dr. Bögl und Kaufmann 
Angelo Knorr (Ausfhußmitglied des großdeutſchen Reformvereins); fer- 
ner zu Erfabmänmern die Herren Univerfitätsprofeffor Walther, Re. 
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gierungsrath Fentſch, Fabrifant Medieus (Ausſchußmi ae Dee dep 
deutſchen Reformvereins), Magiftratsrath und Fabrikant Mienterf Fit 
und Ludwig Brey, Großbräuer zum Löwen, ; — ED 
— Das’ von dem höchſtſeligen König Max Yofeph I. dahier gegrün⸗ 
pete Erziehungs-Inftitut für die weiblihe Jugend ver höh— 


eren Stände (Mar-Fofeph-Stift) begeht kommenden 28. Mai fein 50=_ 


‚jähriges Jubiläum mit feierlichem Gottesvienfte in der Hauskapelle 
des Stiftes, ländlichen Mahle in Starnberg und abenblicher Feftverfanim: 
lung in den Inftitutsfälen. Seitens der Direktion ergeht an alle jene Da- 
men, melde nicht Zöglinge diefes Stiftes waren, die Einladung zu biefer 
Gedächtnißfeier, mit-der freundlichen Bitte, ihre Betheiligung noch im Laufe 
des Monats April anzuzeigen, | | s di 

— An dem nahbarlihen Mitterfendling hat ſich geftern ein ſchauder⸗ 


erregendes Unglüd ereignet. Ein dortiger Gutsbefiger (v. ©.) hat ſich im 


Walde (bei Hadern) erhängt, während fich feine beiden Gefchwifterten — 
Bruder und Schwefter, im Haufe mittelft eines Naftermeffers Tebensgefähr: 
liche Schnittwunden beibradten. Beide letteren wurden geftern Abend noch 
lebend in das allgemeine Krankenhaus hieher verbradit. RE 
"Rarlsrube, 7. April. Die Großfürſtin Olga Feodoromna iſt mit 
ihren Kindern, vem Großfürften Nikolaus, der Großfürftin Anaftafta und 
dem Groffürften Michael, heute Nachmittag Halb 2 Uhr von hier wiever 
abgereift. Unſere Höchiten Herrihaften gaben der großfürftlihen Familie 
bis zum Bahnhof das Geleite. a —— 
Kartsruhe, 8. April. Die Bad. L. Z. ſchreibt: „Daß die Frage 
eines. neuen Minifterverantwortlichleitsgejeges, fei ed durch 
Smitiative der Regierung oder der Kammer, demnächſt auf die Tagesord⸗ 
nung gelangt, ift ſicher.“ Sie fagt dies am Schluffe eines Artikels, mel 
cher dazu dienen fol, das Bedürfniß, raſcher und gründficher Erlevigung 
durch ein neues Geſetz dem allgemeinen Bewußtfein nahe zu legen, " 
Dresden, 8. April. (Tel.) Das: Dresd. Journ, verſichert in einer 


Wiener. Correfponvenz, daß der öſterreichiſche Gefandte Graf Karolyi, 


neuen -Beftimmungen zufolge, auf vem Poſten in Berlin verbleiben wird. 

Berlin, 6. April. Sollte das Minifterium, trog feiner ausdrüd— 
kihen Zufage in der Throntede vom 14. Jan., noch lange Anftand nehmen, 
ven Abgeordnetenhauſe den Etat pro 1864 vorzulegen, fo beabſich— 
tigt man, in den Kreiſen des letzteren, die Negierung zu interpelliren, 
welche ‚Gründe fie zur diefer Weigerung habe, Nah. Art. 99 der Berfaß- 
ung ift die Regierung verfliätet, ven Staatshaushaltsetat fir jedes Jahr. 
ſchon ein Jahr zuvor dem Landtage zur berfaffungsmäßigen Beſchlußnahme 
vorzulegen. Das hielt felbft ein Minifterium Heydt für fo felbitverftänd- 
li, daR es in der vorigen Sefjion den Etat pro 1863 einbrachte. Das 
Minifteriun Bismarck zog im PVorjahre den Etatsentwurf für 1863 zurüd 


und ſchloß uitmittelbar darauf den Landtag, Seitvem, ift nur eim einziges - 
{ von dem Etat für das bevor⸗ 

ſtehende Jahr die Rede gewefen, thatfächlich aber ſcheint e8 im Vergeſſen⸗ 
beit gerathen zu folen. Man fagt in Regierungskreifen, ' e8 a 
ei im Hin⸗ 


Mal, und zwar in der Thronrede, offizie 


Etat pro 1863 feftftellen zu laſſen, darüber hinaus zu gehen m Si 
bli auf das gegenwärtige Abgeorbnetenhaus unthunlich, denn eine Verein- 


barung mit ihm gehöre dod zu den Unmöglichfeiten, und wozu neue 
Streitpunkte heraufbeſchwören, wo ſchon der Konflitte genug vorhanden‘ 
—* einer, 


find? Allein e8 handelt fich nicht um bie: Frage der Zweckmä 
Mafregel, jonvdern um die eng. einer verfaffungsmäßigen "Pflicht, 
und wenn der nicht genügt werben kann, weil zwei Staatsfaktore im 
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Widerſtreit leben, ſo bleibt nur übrig, daß einer von beiden das Feld 
räumt, damit der Verfaſſung ihr Recht werde. Dahin drängt das Abge- 
orbnetenhaus und ed wirb nicht verabfäumen, noch vor feinem Auseinander- 
gehen eine Redhtsverwahrung einzulegen, wenn die Regierung ven Etat 
pro, 1864 konſequent zurüdhält. Uebrigens liegen die Gründe für vie 
Hinausſchiebung des 64r Etats auf der Hand. Die Regierung will nicht, 
daß. das Abgeordnetenhaus ſchon jegt die Armeeorganifation fir das Jahr 
1864 ftreiht. Bisher hatte fie noch immer fagen können, das Haus 
ftreiche bereits verausgabte Summen und begehe damit etwas Widerfinniges. 
Diefer Vorwand fiele für das Minifterium weg, wenn es das Abgeorb- 
netenhaus ſchon in diefer Seffion an den 1864r Etat heranliefee Nur 
die neuen NRegimenter, welche der geſetzlichen Bafis ermangeln, aber gleich: 
wohl beibehalten werben jollen, ftellen das verfafjungsmäßige Recht des 
Abgeorpnnetenhaufes fortgefegt in Frage, und damit die Heeresorganifation 
intact bleibe, wird von der Ausführung des wichtigften Artikels in unferer 
ganzen Berfaffung Abftand genommen. 

Berlin, 7. April, Der König empfing Sonntag Mittags, im Bei- 
fein des Minifterpräfinenten v. Bismard, den neuen kurheſſiſchen Gefanpten 
v. Schachten und nahm deſſen Beglaubigungsfchreiben entgegen. — Die 
Königin-Wittwe wird fih am Donnerftag zu einem Zwöchentlichen Aufent- 
halt nad) Dresden begeben. | 

Berlin, 8, April. (Tel.) Die Norddeutſche Allg. Zeitung fagt im 
einem Leitartikel, daß die Regierung früher oder fpäter aus der Paſſivität 
gegenüber der Fortichrittspartei heraustreten müſſe. Der geeignete Weg 
würde fein, ein Geſetz vorzulegen, welches neue Steuern und einjährige 
Ertraorbinarien ausdrücklich von der Zuftimmung des Abgeorbnetenhanfes 
abhängig made, und das Recht der Regierung beim Mangel eines Bud— 
getgefeges, die Staatseinnahmen nad der Norm des legten gefeglichen Bud⸗ 
get8 zu ‚erheben, ausdrücklich feftftelle. 4. 3.) 

Prag, 6. April. Der weiblihe Abjutant des polnischen Dictators 
weilt in unſerer Stadt, die zum Aufenthaltsort zu wählen dem Frl. Bofto- 
mojtoff anſtandslos bewilligt worden. Das Fräulein, welches auf ihr ver- 
pfänbetes Wort ſich jeder politifchen Agitation zu enthalten, hier die vollfte 
Freiheit genießt, und unter keinerlei Bewachung fteht, erkennt die chevale— 
resfe Behandlung bie ihr, feitbem fie den öſterreichiſchen Boden betreten 
zu Theil geworben, dankbar an. Ihre Begleitung befteht nur in einem 
alten Diener des Dictators, den bei ſich zu behalten bewilligt worben. 
Das Hotel de Sare, in welhem fie abgeftiegen, und vor deſſen Fenſtern 
feitbem viele Neugierige Parade machen, verließ fie bis jegt nur zu Wagen 
und zwar zum Beſuche einer hier a. Landsmännin. 

alien. " 

Rom, 5. April. Der Papft hat heute feierlih das Hochamt gehalten ; 
er ertheilte urbi.et orbi feinen Segen. Die franzöfifhen und die päpft- 
lihen Truppen waren auf dem St. Petersplage aufgeftellt. Eine herrliche 
Witterung begünftigte die Ceremonie, welhe eine große Menge Fremder 
herbeigegogen hatte, Der Papft wurde auf dem ganzen Wege mit lebhaften 
Acclamationen begrüßt. 

Genua, 4. April, Der König wird von Turin bier eintreffen. 
Garibaldi wird nicht nad Trescore gebracht werden, wie von mehreren 
Seiten behauptet wird, fondern er beabficdhtigt ſich ſobald als möglich in 
das Bad Saron in die Schweiz zu begeben, weil man fi von der bortigen 
Heilquelle für feinen Zuftand die beften Erfolge verfpriht, — Zu dem 
Drigantenthbum im Neapolitanifhen kommt nun nod eine andere nicht 
minder verheerende „Salamität, nämlich die Rinderpeft, 
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Turin, 6. April. Farini's Zuftand hat ſich etwas gebeffert, jedoch Hat 
man wenig Hoffnung auf feine Wieverherftellung. Der König wird ihm 
aus feiner Privat-Schatulle noch eine eben, fo große Penſion anmeifen, 
wie bie beim Parlamente beantragte. 

Turin, 6. April. Die Journale beftätigen die Nachricht von der Ab- 
reife bes Könige nah Florenz für nächſten Donnerftag, Der König wird 
von dem Präfidenten bes Minifterrathes begleitet werden und einige Wochen 
in {Florenz verweilen. 

Frantreich. 

Paris, 6. April. Der Kaiſer wohnte heute dem zweiten Weitrennen 
im Volkspark von Vincennes bei. Ein prachtvolles Fruͤhlingswetter hatte 
Tauſende von Menſchen dahin geführt, darunter viele Polen. Morgen hält 
der Kaiſer Heerfhau über die von Paris abgehende Cavallerie. Es läßt 
fih nicht verfennen, daß das Lager von Chalons heuer der Gegenftand 
aller Geſpräche ift. Die Barifer Garnifon gibt heuer Feine ihrer Divifionen 
dahin ab. Doch ift das Lager minbeftens eben fo ſtark als im vorigen 
Jahr. — Die France meldet, daß England perfünlid für eine. Dotation 
des neuen Königs von Griechenlan⸗ und für eine Anleihe ſorgen werde. Die 
Schlappe der ruſſiſchen und franzöſiſchen Politik wird dadurch ſo vollſtändig 
als möglich. — Die Reiſe, die der Prinz Napoleon angeblich nad 
Aegypten machen wollte, um dort die Schlachtfelder bei den Pyramiden zu 
ftubiren, ift wieder aufgefhoben worben. Das myſteriöſe Reifeprojeft ſcheint 
mit der Herausfor derung des Grafen Wielopolski in irgend einem Zuſam⸗ 
menhang zu ſtehen; vielleicht hatte der Prinz einen Augenblick lang eine 
ungewöhnliche Anwandlung von Bravour, beſann ſich jedoch nachher wieder 
eines Beſſern. 

Der „Moniteur de b Armee⸗ bringt das vollſtändige Verzeichniß der ver⸗ 
ſchiedenen Truppenkörper, welche dieſes Jahr unter Marſchall Baraguah 
ee ers das Lager von Chalons beziehen werben. Es find im Gan- 

r Diviſionen Infanterie, beftehend aus 39 Bataillonen, worunter 
A ; gägerbataillone. 1 Divifion Cavallerie mit 16 Schwadronen Lanciers 
und Dragoner, 9 Batterien, worunter eine zu Pferd, 3 Compagnien Ge- 
niefoldaten und verſchiedene Detadhements vom Train, Arbeitercompagnien, 
Gendarmen, Lazarethperſonal ꝛc. 

In einer Pariſer Kunſtanſtalt wird eben an einem fehr reihen Alb um 
gearbeitet, defien Einband aus Elfenbein und mattem Silber befteht und . 
mit Epelfteinen verziert ift. Dasfelbe enthält Anfichten ver ſechs berühm— 
teften Kathepralen der Normandie und foll als Gefchent der Damen diefer 
Provinz der Königin Marie von Neapel überreicht werben. 

britannien. ' 

London, 6. April. Geftern follte im Hydepark ein Meeting zu Gunſten 
Polens flattfinden Eine Menge von 20,000 Menſchen waren zufammen- 
gelaufen; die une verhinderte jedoch die Demonftration, 

London, 8. April. (Tel.) Die Morning Poſt enthält einen Artilel 
des Inhalts, daß Prinz Chriſtian von Dänemark Bedingungen zur, Ans 
nahme des feinem Sohne, dem Prinzen Wilhelm, beftimmten griechifchen 
Thrones aufgeftellt habe, ohne dieſe Bedingungen näher anzugeben. Der 
Artikel fchließt mit dem dringenden Wunfche, daß Se, 1.908. die geftellten 
Bedingungen zurüdziehen möge. Ruflan (B. 3.): 

u 


nd. 
Berlin, 7. April. Nachrichten aus St. Petersburg zufolge ift Kronſtadt 
in Belagerungszuftand verjett worden und follen ſechs ei mobil 
gemacht worden fein, Näheres ift abzuwarken. Re 
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‚Lemberg, 8. April. (Tel.) Koſaken verfolgten bei Narol an ver. Lub⸗ 
liner Grenze Infurgenten , über bie öſterreichiſche Grenze, : töbteten deren 
zwei, verwundeten zwei und ‚nahmen. jechs. mit fi. Weitere Details feh- 
len noch. (8. 3.) 
Amerila. | 
New-M ort, 28, April. (Tel) Es heißt, die Bundestruppen hätten 
Fort Pemberton räumen müſſen, und zögen fid) gegen den Yazoo Paß zu— 
rück. Nach dem „Herald“ hätte ein Amfterdamer Banquier der Negier- 
ung ein Anlehen: von 100 Millionen Dollars in Gold zu 6 pCt. ange 
boten, Die Berfaffung des neuen. Staates Welt » Birginien ift durch 
Bolksabftimmung gutgeheißen worden. Die VBerfaffung enthält die Beftimm- 
ung, daß Sclavenkinder, die nad dem nächſten Juli geboren werben, "frei 
fein ſollen. Präſident Lincoln wird New -Mork und andere. beveutende 
Städte der Union befuchen. (2. 3 


Berhnndlungen des k. Bezirkögerichts Münden 1/3. 

Sitzung am. 8. April. Theres Kaindl, led. Maurerstochter von 
Plattling, erhielt wegen 3 Vergehen des Diebftahls zum Schaden ber 
. Dienftmagd Maria Bayer zu Deggendorf, ver Labnerin Eva Sonntag und 
der Cigarrenmaderin K. Suttner dahter, durch Entwenbung verfchienener 
Kleidungsſtücke bei ihrem äußerſt getrübten Leumund 1 Jahr 3 Monat Ge- 
fängniß. Nach erftandener Strafe ift die Stellung unter BPolizetaufficht 
zulaͤſſig. — Joſeph Berger, led. Miüllergefelle von Egling, Gerichts 
Wolfratshaufen, wurde wegen Bergehens des Diebitahls zum Nachtheile 
des Schuhmachermeifters A. Wörrle von Wolfſtadt durch Entwendung einer 
Taſchenuhr ſammt Kette und eines. Ringes bei Öelegenheit einer gemein- 
ſchafilichen Uebernachtung im Gaſthauſe zum Löwen dahier in Berückſichti— 
gung feiner Rückfälligkeit in eine 4monatliche Gefängnißſtrafe verurtheilt. 
Na) erftandener Strafe iſt die Stellung unter Polizeiaufſicht zuläffig. — 
Hofeph Huber, led. Taglöhner von der Vorſtadt Au, entwendete aus dem 
Laden der Schuhmaderswittwe Martina Schmid dahier 1 Paar Kluder⸗ 
‚ fliefel und erhielt deßhalb bei feiner. Rückfälligkeit 14 Monat Gefängnip. 
— Mathilde. Fenzl, led. Näherin von Engelsried, erhielt wegen Dieb- 
ftahls, verübt im Kaufladen des Handelsmannes Dtto Aigner dahier (Meu- 
haufergaffe) durch Entwendung eines Padetes (6 St. Eravatten a 48 fr.), 
14 Monat Gefängnif. Bei ihrem ficherheitögefährlichem Charafter iſt nad) 
erftandener Strafe die Stellung unter Polizeiaufſicht zuläffig. z 

Die Berufung der Zimmergefellenschelente Karl und Wilhelmine Bab en- 
ftuber von hier gegen das bezirksgerichtliche Erkenntniß vom 29. Jänner 
b. 3. wurde vom .Appell.»Gerichte verworfen und das erftinftanzlide Ur— 
theil aufrecht erhalten, wonach dieſelben wegen Vergehens ber Kuppelei und 
zwar erfterer zu 3 Monat, Iegtere zu 3 Monat’ und 15 Tage Gefängriß 
verurtheilt wurden. 

Frankfurt, 6. April. (Goldeourfe). Piſtolen If. 374—384; Preuß. Fries 
richs dor 9 fl. 554561; Hol. 10 fl.» St. I fl. 45 — 46; Rand-Ducaten 5 fl. 83 
bis 84; 20 Francs-St.9 fl. 224234; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-505 Auff. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Francs-Thle.; — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 444 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 26—27. 

Frankfurt a M., 8. April. Oeſterr. 5 proe. National» Anleihe 724; Defterr. 
5 proc. Metall. 684P ; Oeſterr. Bank-Aftien 851; Deft. Totterie-Anlehensloofe v. 1854 
; Defterr. Lotterie» Anlehens-Loofe von 1858 1415; Defterr. Lotterie-Anlchens 
Looſe v. 1860 882; Ludwigh.-Berbacher Eifenbahn-Atien 1434; Bayer. Oftbahnaftien 
- 1174; Bayer. Oftbahn-Altien voll eingezahlt 1185 ; Oeſterr. Erebit - Mobilier - Aftten 
220; Weſtbahn⸗Priorität 8645 Paris 3proc. Reftte 69.95; London 3 proc. Conſols 
924; Wechſelcurſe: Baris 934; Lonfbn 1185; Wien 1064. 


799 


Wien, 9. April:: Defterr. 5 proc. National-Anlehen 81.60 ; 5 proc. Metall. 76.55; 
Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 95; Defterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1858 133.50; 
Lotterie-Rooje v. Jahre 1860 97.35; Baufaktien 803; Eredit-Mob -Altien 207.20; 
Donaudampfihiffe Aktien 441; Staatsbahn » Aktien 221.25; Norbbahn-Altien 184; 
Weftbahn-Prioritäten 94 ; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mit. 93.15; London 110.20. 


Münchener Tageskalender. Freitag, 10. April: 
Deffentlihe Magiftratsfigung Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe. 
Magiftrat. Gewerbebureau: Prüfung für das Buhbinder - Gewerbe. 
Mündener Clubb: „Ordentliche General- Berfammlung“ Abends 7 Uhr im 

Lofale des Clubb. 

ijcher- Clubb: „Monats- Berfammlung“ im Muſeum Abends 8 Uhr. 

m Egli. Akademiegebäude (Atelier im Hofe): Anstellung einer Sammlung 
bon Aquarell: Bildern von dem Ef. ruffiichen Hofmaler Hrn. M. Stohl von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Eintritt 12 Fr. zum Beften bes Künftler-, 
Unterftüßungsvereines. 

Zweite Hundeviſitation und Zeichenlöfung a 30 fr. pro 1863, Polizei 
Gebäude Zimmer Nr. 22 zu ebener Erde, Bormittags von 8 — 12 und Nach— 
mittags von 2 — 4 Uhr: Kreuzbiertel. — Alle Qundebefiger find verpflichtet, 
ihre über drei Monate alten Hunde und zwar an ber Leine, erforberlichen 
Falles an der Kette, zur Unterfuhung vorführen zu laffen. 


K. Hof: und Nationaltheater. | 
Freitag den 10. April: (60. Abon.-Vorſt. Zum Erftenmale: „Der Theuerdank“, 
Luftipiel von Herman Schmid. — Hierauf: „Wer ift mit?“ Vaudeville-Poſſe 
nah dem Franzöfiihen von Friedrich. 
Sonntag den 12. April: (61. Abon.-VBorft.) „Der Prophet”, Oper von Meyerbeer 
(Sohann von Leyden — Herr Mayr, vom herzoglichen Hoftheater zu Braun 


ſchweig, als Gaft). 
Neues Vorſtadttiheater in der An. | 
Sreitag den 10. April: „A mal was von unfere Schufterbuben”, Original-VBolls- 
Bofje mit Gefang in 3 Alten, von Berla. 


Mobiliar - Berfteigerung. Für Bogelfreunde, 
1635 36a. Donnerftag den 16. April] 1554. Schön’ gedorrte Ameifen-Eier, bie 
Bormittagd von 9 — 12 Uhr werben in Maß zu 18 kri, Mehlwürmer, das Tau- 
per Karlsſtraße Nr. 15a im_1. Stodeljend zu 36 fr., find zu haben im Thal 
links * —— — Nr. 72, 1 St., bei 
ehr elegante Meubels ‚e * 
von Mahagoni Berliner » Arbeit) gegen Fink, Bogelhändler. 
gleich baare Bezahlung verſteigert. Dieſel- 1538. Ein ſehr ſchöner ganz gut erhalte⸗ 
ben beſtehen in: ner Flügel mit 64 Oktaven iſt um ben 
ein Schreib-Rouleaurkaften, Kommode,|billigften Preis zu verkaufen. Neuhauſer⸗ 
eine Nählommode, 12- feine Rohrſtühle, gaſſe Nr. 49, 2 St. rechts. 
ein Speifetiih mit Einlagen, ein oda-| 1559. Ein Wunenamider wurbe aefımbeit. 
(er Sophatifch, ein Walhtiid mit Mar- 1539. Ein Augenzwider wurde gefunden, 


sweis 
morplatte, Nachtläſtl, ein Bücherkaſten en und Inferationsbetrag ab 


mit Glasthüren, Spiegel in. Goldrah —————— — — 
men, ladirte Kleider- und Waſchkäſten, 1640. Eine Wohnung im 2. Stod mit 
ein angeftrichener Wafchtifch, Hängubren, 4 Zinimern, Alloven, Küche ꝛc. ift auf 
Küchentaften, Anrichten, Küchenftühfe, Georgi um 200. fl. zu vermiethen. 
ein Magdbett, verfciebened Klchengeräthe) Sfarthor Nr. 41. MEN 
von Porzellan, Meffing, Eifen ze. und 1651. Eine weiße Coubertdecke wurde am 
viele andere Gegenftände. Samſtag gefunden. Gegen Einrückungs⸗ 
Zu dieſer Berfteigerung ladet höflichſt ein Gebühr abzuholen Landwehrftraße Nr. 27 
ig Eye ” im Hintergebäude. 
verpfli teter Schäger am Ml.lınsg, Eine Broche mit Emaille wurde 
___  Berirlögeriht Münden N. verloren. Der ehrliche Finder wird erfucht, 
1548, Karlsſtraße Nr. 18 ift auf Georgilfeine Adreſſe in ber Exped. d. Bl. abzu⸗ 
eine Wohnung zu bermiethen, geben, Drei Gulden Belohnung! 
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* " . 
Berfteigerung. Ankündigung. \ 
1508-45. Montag den 13. April, Bor-|1495— 966. Unter Bezugnahme auf die 
mittags von. 9 bis 12 Uhr u. Nachmit⸗ hchſte Kriegeminifterial-Berorbnung vom 
tags von 2 bis 6 Uhr, wird Marimilians-|]. Dezember 1856, „die Drganifation bes 
play Nr. 3 über 3 Stiegen eine jehr gut Cadeten-Corps betr.” Gerordnungsblatt 
erhaltene Mobiliarichaft gegen’ baare Be⸗1856 Nr. 25) wird. hiemit befannt gege- 
zahlung öffentlich verfteigert, als: ‚ben, daf die dießjährige Aufnahme von 
filberne Leuchter, filberne Vorleg- und Bewerbern fich auf die 1. Claſſe beſchränkt 
Eptöffel, ein ſehr gutes Fortepiano von und die Gefuhe um Aufnahme in das 
:; Biber, Viola. und Bioline, Mufifalien, ;Eapeten - Corps ar 
Bücher ꝛc., Kanapee, Seffel, Kommoben, | bis zum 30, Juni 1863 
Waſch⸗ und Kleider- Schränke, ‚Betten, beim kbnigl. Kriegsminifterium eingereicht 
Bferdhaarmatragen, Bettladen mit Feder⸗ fein müſſen. 
Roften, Schreib- u. andere Tijche, An-| Im Uebrigen wird auf die burg alle 
richt und Speiſekäſtl, Spiegel, Tafeln, Buchhandlungen zu beziehende vierte Anf- 
Bügeleifen, eine Waage mit kupfernen lage der „Veftimmungen über bie Auf- 
Schaalen, ein Fupferner Kefjel und ver⸗ nahme won Jünglingen in das -Tgl. bayer. 
ſchiedene Küchen⸗Einrichtung, Bettwäſche, Cadeten-⸗Corps, Münden 1862, in Eom- 
ſehr ſchöne Tafeltücher and Servietten miſſion der I. Lin daue r'ſchen Buchhand⸗ 
für 18 Perſonen, ſowie noch viele nicht lung, verwieſen. 








genannte Gegenſtände. München, 2. April 1863. 
Zu dieſer Berfteigerung ladet höflichſt ein Das 
M. Gogl, Kol. b. Cadeten⸗Corps-Commando. 
verpflichteter Schaͤtzer am k. vb. Schub, Generalmajor. 





—— —— rn. 1547. Ein proteftantiihes Mäbchen, 19 
1534. Bei einem Ladengeſchäft Tann ſich Jahre aft, von durchaus trenem umb fehr 
eine ſolide Frauensperfon mit etwas Ver⸗ ſolidem Charakter, verjehen mit empfehlen- 
mögen betheiligen. D. U. den Zeugniffen, ſucht bis Georgi einen 





1506. Ein Candidat der Theologie ſucht Platz als Zimmermädchen oder auch zu 
bei einer proteftantifchen Familie, bei der Kindern bei einer braven Herrſchaft; von 
er auch nahrhafte Mittags-Koft erhalten|feiner bisherigen Herrſchaft kann jelbes 
önnte, ein meublivtes Zimmer — wo ebenfalls empfohlen werben. 
möglich mit einem Pianoforte — zu mie-Theatinerſtraße Nr. 51, 1 St. 
then. : Offerte mit Preisbeftimmung möge[1555. 2000 oder 3000 fi. 
man unter Chiffre Chr. Nr. 1506 in der werben auf erfte Poft oder als Ewiggeld 
Erxped. d. Bl. nieberlegen.. in hieſigem Stadtbezirke auf — unb 
Boden (Bauplag) aufzunehmen geſucht. 

 Karloftrae Ar. 12, 2 ©. Mynreen mit R. Mr. 1555 degeihnt, 
ift vom 15. April an ein ſchön meublirter hei per Exped. d. BI. abgeben. 

bei ber Exped. d. DI. abgeben 2 
Sulon mit Nebenzimmter zu verm. 1546 1569. Ein Dialer Iucht ein anftänbige® 


1542. Wiederholt Quartier mit Norblicht, für monatli 6 
verwarnt man die alte Jungfer ‚von Anno bis 7 fl. Miethe; am Tiebften in ber Eli- 
dazumalen! Die Dreißigerjahre vergeſſen ?fen- oder Schwanthalerftraße. Adreffen mit 
X—, ein alter Zeuge aus fraglichem Preisangaben wollen unter X Nr. 1552 
Jaahrgaͤnge. hinterlegt werden. 


— — — — — — — — — — — — ——— — —— 


magd von Forſtenried, 34 I. a. — Tb. Grüber, Dienſtmagd von Panzing, 28 3. 
a. — Adam Albrecht, Roßhändler von Dürnzimmern, 59 J. a. + Anna Berthold, 
Näherin von Türlheim, 37 3. a. — Maria Sidonia Freiin v. Mann, Shulihwe- 
fter-o. h. 23 3. a. Kath, Gottfried, Näherin v. Sulzbach, 25 I. a. — Hel. Def 
ſelſchwert, Hoflutſcherstind v. h., 1 I. 3 M. a. — Joſ. Stemmer, Schmalzhändler 
v. h., 58 J. a. — Mid. Bora, penf. großberzogl. bad. Regierungsrath v. Karls: 
ruhe, 70 I. a. — Wilhelm. Kbibl, Schloffergefellensfind d. b., 17 2. a. — Mar 
Bichler, bgl. Gafthofbefiger v. h., 43 I. a. — Maria Lautenbacher, dgl. Bäder- 
meiftersfind v. b., 11 M. a. od 


Berantwortlige Nebaktion: $. 3. Bayer. Drud von M. Pöllendager. 
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Zweiter Goi. Jahrgang. 


Münchener Omnibus. 
Heuefles der Politik und des Tages. 


’ Samftag den 11. April 1863. 


Der „Mündener Omnibus“ erfcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinjtraße 
Nr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
vierteljährig 30 fr. ; einzelne Nummern 1 fr., Iuferate pr. Ketit-Spaltzeife oder deren Raum 
2. — Für MündenundUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpedition 
angenommen, Auswärtige abonniren ohne Auſſchlag bei den ihnen nächst gelegenen Pofterpeditionen. 


Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf Das Il. Quartal des 
„Mündener Omnibus” begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig -2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr. 

Inſerate werven pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tagskalender billigſt berechnet. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein‘ | 

Die Erpedition des Münchener Omnibus, &= Landichaftsgafie. 


Die „Fortſchrittspartei“ und die Wahlen. 


II. 

O Betrachten wir die Mittel, durch welche ſich unſere „Fortſchritts— 
männer“ eine Partei zu verſchaffen ſuchen, ſo finden wir ſie in zwei Haupt— 
ſtücken, von denen das eine ſo alt als die eiviliſirte Welt überhaupt, das 
andere, wenn auch nicht gerade fehr alt, doch äußerſt wirkſam und einfluß— 
reich iſt. Das erſte Mittel für ihre Zwecke zu wirken findet die Fort— 
ihrittspartei in der Aufwiegelung des befiglofen Arbeiters. Bon 
jeher war der Befiglofe gerne zur Revolution geneigt und leicht erregbar, 
wo man ihm wirkliche oder ſcheinbare Vortheile als Lockſpeiſe vorwarf. 
Schen zu Rom's Zeiten fanden die Volfstribumen ihren mädhtigften An- 
bang im römischen Pöbel, der immer unzufrieden, nah Neuerungen 
ftrebte, und bei dem es nicht vieler Anregung bevurfte, um ihn zur Unzu- 
friedenheit, zur Gewaltthat, zur Revolution zu bringen. Nichts anders ift 
es heutzutage mit dem befitlofen Arbeiterftand. Wie der Pöbel zu 
Roms Zeiten, fo ift der Arbeiterftand in unſern Tagen, immer unzufrieden, 
immer nad) Neuerung fuchend, immer bereit ven Befigenven zu bekämpfen, 
wie jhon Cicero ihm trefflich ſchilderte. Es bedarf nur der „Volkstri— 
bunen“, um ihn zu ftahheln und gegen ven Befiß zu beten, und dieſe Volks— 
tribunen find heutzutage unfere Fortſchritts männer. Sie forgen für 
die „Bildung der Arbeiter“ und machen ihnen 3. B. in der Weſten d— 
halle haarklein begreiflih, daß nur vie Gewerbsfreiheit, die Frei- 
zügigfeit fie zu wahren gebilveten Männern und Staatshürgern made, 
daß alles, wasgnicht gewerbösfreiheitsfehnfüichtig fei, ihr Feind, ihr Wider 
facher, ihr Unftern, ja das Hemniß ihres irbifchen Glückes fei. Da werben 
nit nur freundliche Fernfichten, fondern großer Reihthum, hohes An- 
fehen, häuslihes Glüd und ewig lädelnde Zufriedenheit an die 
Wand gemalt, fo daß der Arbeiter halbverrüdt wird vor Sehnſucht nad 
diefem Paradies ver Menſchenwürde und lechzend auffieht zu dem Volks— 
tribunen, der ihm diefe Dinge großmüthig verheißt, wenn er ſich deſſen 
Programm anfhliegt oder mit andern Worten fi deſſen Führung an- 
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vertraut — dem Programm des Fortſchrittes, der Führung eines 
wahren Volks freundes. Das iſt der Speck, mit dem die Fortſchritts⸗ 
partei ihre Mäufe fängt, und das find die Mäufe, die an folden Sped 
beiffen. Bor Yahren hätte man derlei Mandvers für gefährliche Bollsauf- 
wiegelungen erklärt, heutzutage ift man fo nachſichtig und freifinnig, dieſe 
Boltstribunen-Arbeit für „unſchuldige Schwägereien” zu halten und wohl 
gar ſich über diefe „Arbeiter- Bildungs. Berfammlungen“ zu, freuen. 
Das andere neuere Mittel fih feiner Partei zum verfichern oder ſich eine zu 
machen ift vie Preffe, und zwar nicht die „theure“ fondern vie „billige“, 
nicht diejenige, welche jährlih 6 fl. koftet, ſondern die, welche 2 fl. koſtet 
und dazu noch monatlich ein Nies Papier gibt. Dieſes Mitteld weiß fi 
unfere „Fortſchrittspartei“ wortrefflih zu bedienen, wie fie denn über- 


haupt etwas unternehmender ift, als ihre Öegenpartei. Die Fortichritts- 


partei erwirbt das gelefenfte Blatt in Bayern, die „Neue ſten Rachrich ten 


. aus dem Gebiete der Politik, und ift fo Hug, dieß nicht einmal den 


„verehrlichen Leſern“ unter die Nafe zu binden, ſondern vielmehr recht feft 
fih im ein warmes fertiges Neft zu jegen und von dort aus unter ver Ber- 
fiherung „Alles beim Alten zu lafjen‘ recht gemüthlich für die Zerftörung 
des Alten zu arbeiten, während der „Reformverein“ fi mit einem hoch— 
trobenden „Organe“ begnügt, das der eigentlichen Partei, die er für ſich 
gewinnen ſollte, fremd und unzugänglich bleibt und bleiben wird; ja was 
noch mehr ift, der Reformverein verſchmäht es nicht in dem Organe der 
„Fortſchrittspartei“, feines erflärten Gegners, feine (des Reformvereins) 
Mitglieder zum Beitritte einzuladen. Das ift gewiß ehrlich, aber prak— 
tiſch gewiß nie. Dagegen machen ſich die „Neueſten Nachrichten‘ pas 
Vergnügen in einem Athem und Sage zu fehreiben „ver Reformperein 
beſchäftigt fich gegenwärtig mit Beiprechungen über die Landtagswahlen. 
— In der Weftenphalle werben die leitenden Grundſätze der Fort— 
ſchrittspartei vor zahlreihem Publikum bereits mehrmals erörtert und bas 
Programm der Landtagswahlen feftgeftellt.‘‘ 

- Was das Programm der Fortſchrittsmaher ſelbſt anbetrifft, fo verlangen 
diefe Herrn vorderhand nicht mehr als: vollftänpige Gewerbsfrei— 
heit, ungehinderte Freizügigkeit, Annahme des franzöfifdeprem- 
Bifhen Hanvdelsvertrages und ein neues Minifterium Der 
„Nürnberger Anzeiger” der fih von den „Neueften Nachrichten” nur da— 
durch unterſcheidet, daß er unübertrefflich offenherzig fih in die Karten 
jeben läßt, hat dieß Programm recht unummunden neulih in einem „Auf— 
ruf an die bayrifhen Arbeiter“ breit gefchlagen, und wenn wirklich 
auffer ven drei bort unterzeichneten Fabriklern ſich ein Arbeiter herbeilaffen 
wird, an biefer Köder zu beißen, fo wird das nur unfere längft gehegte 
und ausgeſprochene Ueberzeugung beftärken, daß es blutwenig Wi brauche, 
um einem halbgebilveten Arbeiter ein X für ein U vorzumalen. Man darf 
nur, wie bort von „natürlihen Rechten“ jpredhen, fo bilvet ſich jeder 
Arbeiter ein, er ſei in diefen „Rechten“ bisher zu kurz gekommen und 
müffe ſchon vefhalb unzufrieden fein Wie wenig aber dazu gehöre, vie 
einfachften Wahrheiten zu verbrehen, das beweist jener Ayfruf wenn er 
jagt: „man dürfe feine Männer wählen die gegen den Banbelövertrag 
feien, weil dieß nichts anderes heiße als an der Auflöfung des Zoll. 
vereins arbeiten“. Alſo weil Preußen fid) von Frankreich über ben 
Löffel barbiren ließ, müſſen wir Bayern ihm helfen, dieſe Schmach nod 
ärger zu machen und weil Breußen in dieſem Falle feinen Verſtand zu 
Haufe gelafjen und dafür feine „Ehre engagirt” hat, follen wir ihm 
helfen feine Ehre herauszubeißen; weil Preußen bei Nidtannahme 


des Hanbelsvertrags mit Austritt aus dem Zollverein droht, müſſen 
wir ben Vertrag annehmen, auf daß ber Zollverein nicht gefprengt werbe, 
Das klingt gerade fo logifh, als wenn man fagte: „Dein Better. hat 
einen dummen Streich gemacht, nun mußt du biefen dummen Streich wieder 
gut maden, dadurch daß du jelbft ebenfalls einen dummen Streich 
macheft“. Nah gewöhnlicher Logik oder nad Adam Rieße's Rechenbuch 
käme in folhem al ein dummer Streid in ver zweiten Potenz, 
nie aber etwas ©efcheintes heraus. Das Rechenexempel ift einfah und 
wir erfuhen den Ausſchuß des Arbeiter - Bildungs -» Bereing bei ver 
nächſten Berfanmlung feinen gelehrigen Zuhörern gütigft dasſelbe als eine 
fehr nützliche Anwendung der Mathematit und als Beitrag zum Verſt änd— 
niß des Fortſchritts— Pro grammes vorzulegen. 

Rachſchrift. Eben als wir diefen Artikel abfenden wollen, fällt uns 
wie zufällig (um es geradeweg zu jagen, die Köchin brachte etwas darin 
eingewidelt aus ber Stadt) eine Nummer ver „Volksbilder aus Ber: 
—— und Gegenwart“, München 1850, Monaisheftchen für Mai, in 
die Hände. Im diefem Blättchen lefen wir neben vielen begeifterten Se: 
dichten auf Freiheit, Tyrannei, Vollsbildung, Robert Bm ꝛc. (die Fort- 
ſchrittspartei eriftirte damals noch nicht unter dem heutigen — auch 
eine lange, nebenbeigeſagt auf haarſträubende Weiſe verdrehte Geſchichte 
der franzöſiſchen Revolution von anno 93 mit einer Verherrlichung des 
Gottesläugners Voltaire, und darin u. a. wörtlich den Satz: Darf der 
meineidige König gerichtet werden? Warum laſſen wir uns in gefährliche 
MWortfpaltereien ein. Wir find einverftanden.... In einem un- 
berlegliden Menſchen, der über ein Bolt herrſcht, ſehe ich nichts 
als einen Gott und 25 Millionen unvernünftiger Wefen. — — 
Wie wir das Blatt umwenden, begierig den edlen Menfchenfreund, ven 
großen Politiker und Hiftorifer kennen zu lernen, der ſolche beglüdenve 
Vollsweisheit ſchrieb und druden ließ, leſen wir unterzeichnet: Julius 
Knorr; damals blutrother Republikaner, jest Eigenthümer und Leiter der 
„Neueſten Nachrichten” und tätiges Mitglied ber Fortſchritts— 
partei! 

* Münden, 10. April. Nachdem bie ordentliche Aushebung der 
Gonferibirten der Altersklaffe 1841 in allen Regierungsbezirfen beendigt 
ift, wurde zum Behufe der zur Nadftellung berufenen Conſtribirten der 
Termin auf den 1, Juni feftgejegt. 

Mainz, 8. April. Paut einer dem hiefigen Stabtvorftande neuerdings 
zugelommenen offiziellen Mittheilung ift es gewiß, daß ber Großherzog 
Ende di * s Monats hierher kommen und den ganzen Monat Mai in 
Mainz eilen wird. Die no in jüngfter Zeit über eine bevorſtehende 
Reife des Großherzogs nad Nizza in der Preſſe verbreiteten Gerüchte find 
demnach unbegrünbet. 

Berlin, 8. April. Die Königin ift geftern Abend nad) Weimar abge- 
reift. Hhre Maojeftät verweilt heute zur eier bes Geburtstags der Frau 
Großherzogin in Weimar umd fegt morgen fräh vie Reiſe nad Koblenz 
fort, Hier gebenft die hohe Frau drei Tage fih aufzuhalten und dem zu- 
nächſt nach Kaclsruhe zu gehen. Für den Aufenthalt in Baden-Baden find 
einige Wochen beftimmt. — Der öfterreidh. Gefandte, Graf Karolyi, ift von 
feiner Urlaubsreife wieder hier eingetroffen. — Bon Seite des Kriegs— 
minifteriums jollen die Contracte mit verſchiedenen Lieferanten, welche Lie⸗ 


ferungen für die Truppentheile der Provinz Pofen übernommen haben, ver-' 


‚ längert worben fein. Hienach ſcheint man aljo auf eine baldige Wieber- 
berftellung der Ruhe und Ordnung im Königreich Polen nicht zu rechnen. 


‘ 
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Berlin, 9. April. (Tel) Die Norddeutſche Allg. Ztg. erfährt‘ tele- 
graphifh aus Paris: am Dienftag fei die Nachricht eingetroffen vie 
anze ruffifhe Armee werde auf den Kriegsfuß gejeßt, und heute 
le Hr. v. Budberg die Miitheilung erhalten, daß wegen früherer Re- 
duktion eine Bermehrung der Armee erforderlich fei, und erwartet werde. 
Kronftabt ſolle in Vertheidigungsſtand geſetzt werben ; doch Liege dieſer Maß— 
regel keine aggreſſive Tendenz zu Grunde. 

Wien, 9. April. (Tel.) Die Wiener Zeitung enthält ein kaiſerliches 
Handſchreiben, wonach Graf Apponyi auf fein Anſuchen des Poſtens 
eines Judex Curiae Ungarns enthoben, und Graf Andraſſy zu feinem Nach— 
folger ernannt iſt. (Graf Apponyi foll die Abfiht haben, nah Belgien 
überzufiedeln, um in ver Nähe feines Sohnes zu fein, der eine belgifche 
. Univerfität beziehen wird.) 

Frankreich. 

Paris, 10. April, (Tel.) Der „Moniteur“ veröffentlicht nachſtehenden 
Bankausweis: Vermehrung des Baarfonds um 323 Millionen, des Noten- 
umlaufs um 103 Millionen, der Privat- Conti um 224 Millionen, ber 
Vorſchüſſe auf Effectenum 233 Millionen, Eine Verminderung ift ein- 
getreten bei dem Wechfelportefeuille um 184 Millionen, bei dem Staats» 
guthuben um 14 Millionen. (B. 3.) 

Großbritannien. 

Yondon, 7. April. Am DOftermontag fanden große Uebungen ver eng- 
lichen Freiwilligenkorps ftatt 20,000 Mann der verfchienenen Waffen- 
gattungen waren verfammelt. — Am Samftag Abends ereignete fih auf der 
großen nörbliden Eijenbahn, bei Stamford, ein Zufammenftoß, durch 
melden ein vom Manchefter kommender Erpreß-Train, der mit ber 
Geſchwindigkeit von AO englifhen Meilen per Stunde fuhr, budftäblich 
zertrümmert wurde, ohne daß einer von den Paſſagieren oder Bahndienern 
das Leben verlor ; ſchwer verlegt aber find mehrere. 

Griechenland. 

Die griehifhe Deputation, welde ſich noch Diefe Woche von Athen 
nah Kopenhagen begibt, um dem Prinzen Wilhelm die auf ihn gefallene 
Wahl offictell anzuzeigen, befteht aus den Matadoren ver politifhen Nota- 
bilitäten Griechenlands, Canaris, Zaimis und dem wegen feiner Dik— 
tatursTendenzen gefürdteten Grivas. Die Schwierigkeiten, welde ſich in 
Kopenhagen für den Augenblif der Annahme der griedhifchen Krone von 
Seite. des Prinzen Wilhelms entgegenjegen, beftehen in den Hinderniffen, 
welchen die Auseinanverjeßung des Kopenhagener Hofes mit jenem von 
Münden wegen einer ‚prealablen Berzichtleiftung der bayerifchen Dynaftie 
auf die griechiſche Erbfolge begegnet. Weiterd wurden. von Site Däne- 
marks als Hauptbebingungen: geftellt: Uebernahme der Regietung erft mit 
der Grofjährigfeit des Prinzen — einer angemeſſenen Civilliſte. 

lan 


Warſchau, 6. April. Bei ven an Oſtern üblihen Sammlungen 
in den Kirhen find viefmal die Spenden für ein Inftitut befonders 
überreichlih gefallen, man fpricht von einer Gefanmtfumme won 100,000 
Rubeln. Dieſes Inftitut it — ver Aufftand; die Gammlung betraf 
die durch denjelben in Elend gerathenen Einwohner. des Landes. Ein be 
fonvderes Symbol bezeichnete die für diefen Zweck beftimmte Kollefte, und 
die Befucher des heiligen Grabes verftanden, gaben und — ſchwiegen. 
Bei den bier gebräuchlichen gemweihten Feftmahlen wurden dieſes Jahr bie 
Aermeren, befonders die Handwerker, zu den Neicheren » geladen, und fo 
aufs Neue ein Verbrüderungsfeſt gefeiert. Die heute gemeinfam fpeisten, 
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werden morgen vielleicht zufammen. bluten. Der Kampf -ift in unſerm 
Pande noch nicht zu Ende, der Aufftand ruht nur, um vielleicht einen 
größeren Anlauf zu nehmen. | | 

Krakau, 8. April. Es beftätigt fih, daß das Corps des ruffiichen 
Generals Rzewuski Befehl erhalten hat, nad Volhynien zuritdzufehren. 
Dfinsfi hat mit 150 Mann bei Prazfa ein Gefecht gehabt, wobei zwölf 
Polen gefallen find; die Ruſſen waren 600 Mann ftarf und ermordeten 
die Verwundeten. (Nah polnifhen Berichten.) 

Lemberg, 8. April. - Die heutige Onzetta Narodowa berichtet ben 
geftern telegr. gemeldeten Vorfall folgend: Am 6, d. Mts. Abends über- 
Schritten 60 Koſaken die öfterreihifche Grenze bei Narol, überfielen ruhige 
Spaziergänger, tödteten zwei, verwundeten zwei, entführten jeh® und bes 
raubten alle. Aeghpten. 

Alexandrien, 9. April. Der Sultan hat auf die Anſprache des 
piplomatifhen Corps erwiedert: „Ich fühle eine lebhafte Befrienigung, 
indem ih um mid die ehrenmwerthen Agenten befreundeter und alliirter 
Mächte verfammelt ſehe. Ih bin nur zu dieſem Zwede nah Aegypten 
gekommen, um dem Vicekönig einen neuen Beweis meines Wohlwollens 
und meiner ganz befonderen Zuneigung zu geben, und diefen fo wichtigen 
Theil meines Reiches zu ſehen. Alle meine Bemühungen gehen auf bie 
Entwidlung, das Wohlfein und Glück aller Claffen meiner Unterthanen 
in meinem ganzen Reihe, ſowie auf bie Kräftigung der Bande, welche ung 
mit Europa verbinden. Auch Habe id die Ueberzeugung, daß der Vice— 
fönig hier auf demfelben Wege ſich bewegt, und daß er, den Schritten 
feines Großvaters, eines berühmten Mannes unferer Nation, folgeyd, 
defien Werke zu erhalten und zu vervollfommen wiffen wird. 


— — —— - — — —— — —— — 


Verhandlungen des Magiſtrats der Hauptſtadt Münden. 

Münden, 10. April, (Oeffentliche Magiſtratsſitzung. Gemwerbe- | 
Referat des Rechts raths Klaußner: Genehmigt werben: 1) Das 
Geſuch des Infaffen ©. Mayer v. h, um die Aufnahme als Garkoch und 
Bürger dahier, auf Grund der miteigenthümlichen Erwerbung der ©. Dum— 
ler’fhen realen Garkochgerechtſame in der Vorſtadt Au; 2) das Gefud des 
J. Schmid, bgl. Hausbefiters und Wirthichaftspächters dahier, um die Kon— 
zeffion zur pachtweiſen Ausübung der Joſ. Wild'ſchen, vormals Ebersperger’- 
ſchen realen Kaffeefchents » Gerehtfame und zwar im Haufe Nr. 38 an der 
Sendlingerlanpftraße; 3) das Gefud der Kafetierswittwe Theres Wiesner 
dah., um Bewilligung zur Aufftellung des Hausbefigers Joſ. Böhm v. h., 
als Gefhäftsführer; 4) das Geſuch der Bierwirthswittwe Theres Faul- 
haber v. h., um Bewilligung zur Transferirung ihres Gewerbes in das 
Haus Nr. 2 in der Glüdsftrafe und zur Aufftellung des bgl. Schloffer- 
meifters Ant. Defchel v. h., als ihren Gefhäftsführer; 5) das Gefuch des 
Bierwirthes ©, Sailer v. h., um Bewilligung zur Transferirung feines 
Gewerbes in das Haus Nr, 34 an der Sandftraße und zur Aufftellung des 
Hausbefigers Andr. Schmid v. h., als Stellvertreter auf 6 Monate: 6) die 
Errihtung einer Mieverlage des Bürftenmahers G. Wittmann von Regens- 
burg, dahier beim Borftabtfrämer Mid. Bernhold, Knöbelgaffe Nr. 11; 
7) das Geſuch des Werkzeugfabrifanten G. Schmid dah., um Bewilligung 
zur Aufftellung und Gebrauch eines Dampffeffels im Haufe Nr.40 an der 
Sternftraße. Konzeſſionsgeſuche. 

Bernhard Hayd, vorm. bgl. Kaufmann und Apotheker von Augsburg, um eine 
Konzeſſton zur fabrilmäßigen Bereitung von techniſchen und Delikateſſen-Spirituoſen. 
Pins Hauſtetter, Lithograph von Augsburg, um eine Steindruckerskonzeſſion. — Aug. 
Roth, Inſaſſe und Schreinergeſelle dah., um eine Schreinerskonzeſſion. 
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Verhandlungen des k. Bezirkögerichts Münden 1/3. 

Sigung am 9. April. Joſephine v. Faßmann, Aufichlagsaktuars- 
wittwe, hat gegen das vom 26. Febr. h. I. erlaffene Urtheil, wonach fie 
wegen Vergehens der Kuppelei zu einer breimonatlihen Gefängnißftrafe 
verurtheilt wurde, Einfpruc erhoben, ift aber bei der auf heute agberaum- 
‚ ten öffentlihen Sigung nit erſchienen und wurde daher auf Antrag ber 
fol. Staatsbehörde das bereits gefällte Erkenntniß aufrecht erhalten. — 

aria und Elife Donius, Krämerstöchter von Neuhaufen, haben am 
22. Dez. v. J. im Laden des Kaufmannes Rofipal drei verfchievene Klei- 
berftoffe im Werthe unter 10 fl. entwendet und wurde erftere bei ihrer 
Rüdfäligkeit wegen ‚eines Vergehens des Diebftahls zu 1 Monat Gefäng- 
niß, letztere wegen einer Uebertretung des Diebftahls zu 8 Tage Arreft 
verurtheilt. — Kath. Krantner, Zaglöhnerstochter von Allaching, Ge— 
richts Hengersberg, wegen Bergehens des Betrugs, vertagt. — Theres 
Will, Dienftmagd von Burghaufen, erhielt wegen vier Vergehen bes 
Diebftahls, zum Schaden der Dienftmägde I. Wievemann und M. Mofer, 
der Wirthstochter F. Sittinger von Paffau, der Gütlersfrau M. Schmid- 
bauer von Seibertsdorf und der Anmwefensbefiserin Th. Sedlmaier von 
Landshut durch Entwendnng von Kleidern, gold. Ohr- und Fingerringe, 
filb. Halskette ꝛc. bei ihrem fhlechten Leumund, 8 Monat Gefängnif. — 
Jak. Outtermann, Tifchlerlehrling und Taglühnersfohn von Rupheim 
in der Rheinpfalz, hat an der Erpedition der Neueften Nahrihten am 
16. und 17. Febr. h. J. Abends jedesmal einen Tafchendiebftahl durch Ent- 
wendung von Portemonnaies im Gefammtbetrage von 8 fl. verübt umd 
erhielt deßhalb in Anbetracht feines fchlechten Yeumundes 42. Tage Ge- 
fängniß. (Outtermann ift taubftumm, 18 Jahre alt und wurde ſchon 
einmal wegen eines ähnlihen Taſchendiebſtahls zu einer 3 tägigen Arreft- 
firafe verurtheilt. Sein gegenwärtiger Aufenthaltsort konnte nicht ausge 
mittelt werben und fand daher die Berhandlung in deſſen Abweſenheit ftatt.) 


Berhanblangen des k. Stadigerihts Münden 1/3. 
Sikung am 9. April. Joſ. Braun, Kutſcher dah., wegen Uebertretung 
in Bezug auf Fahren, 3 fl. Geldſtrafe. — Karol. Herrmannsdorfer, Näh— 
erin v. h., wegen Arbeitiheue 6 Tage einfach gefchärften Arrefl. — Joh. 
Hartfür sen. und Joh. Hartfür jun., wegen Ehrenkränkung, erfterer 2 fl., 
letzterer 1 fl. Geloftrafe. — Hof. Eifenreih, Maurer v. d. Au, wegen ftraf- 
darer VBorenthaltung fremder Sahen, 24 Tage Arreft. — Anna Handlos, 
Dienſtmagd, wegen ftrafbarer Borenthaltung fremder Sahen, 2 Tage Ar⸗ 
reft. — Roller, Bierwirth, wegen Uebertretung baupolizeilicher Borfchriften, 
10 fl. Geldſtrafe. — Schreiner, Lithograph, wegen Ungehorfams als Zeuge, 
3 fl. Geloftrafe. — Joh. Gebhart, Taglühner, wegen Diebftahls, 6 Tage 
einfach geſchärften Arreſt. — Emil Waffermann, Yabrikbefiger vah., wegen 
Ungehorfams als Zeuge, 3 fl. Geldſtrafe. — Maria Bichlmeier, Mild- 
hänplerin v. h., wegen Milchfälſchung, 8 fl. Geldſtrafe und Konfiscation 
der Milh. — Theres Bezold, Milhfrau v. h und Franz Wörling, Oeko— 
nom, wegen Milhfälfhung, erftere 15 fl., letzterer 5 fl. Gelpftrafe und 
Ronsfiscation ver Milch. — Seb. Holzmann, Dienſtknecht, wegen Ueber» 
tretung ftraßenpoliz. Borfhriften, freigefprohen. — Otto Bernbarb, Kon- 
bitorgehilfe von Landshut, wegen Mißhandlung, 1 Tag Arreft. — Leonh. 
Alam, Sandführer dah., wegen Uebertretung feuerpoliz. Vorſchriften, 5 fl. 
Geldſtrafe. — Paul Bihlmaier, Taglöhner v. h., wegen Arbeitfcheue und 
Panpftreiherei, 12 Tage einfah geihärften Arreſt, Einfhaffung in eine 
Polizeianftalt zuläffig. 
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Frankfurt a. M., 10. April. Defterr. 5proc. National» Anleihe 72; Defterr. 
5 proc. Metall. 684P; Defterr. Bank⸗Aktien 848; Deft. Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 
841; Defterr. Lotterie-Anlehens-Looſe von 1858 141; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Looſe v. 1860 834; Ludwigh.Berbacher Eijenbahun-Altien 1444; Bayer. Oftbahnaltien 
1173; Bayer. Ojtbahn-Aftien voll eingezahlt 1177; Defterr. Eredit » Mobilier » Aktien 
219; Wetbahn- Priorität 87; Paris Zproc. Reut: 70.10; London 3 proc. Eonjold 
924; Wechſelcurſe: Baris 93%; Londou 1184; Wien 106. 

Wien, 10, April. Defterr. õ proc. National-Anlehen 81.55; 5 proc. Metall. 76.65; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 94.35; Defterr. Rotterie-Anlehensloofe dv. 1858 133.30; 
Lotterie-2oofe v. Jahre 1860 97.10; Bantaktien 800; Kredit-Mob.-Aftier 206.25; 
Donaudampfihiff-Altien 439; Staatsbahn - Altien 220.25; Norbbahn-Aftien 184; 
Weftbahn-Prioritäten 94; Wechjelcourje: Augsburg 3 Mt. 93.50: London 110.80. 


Münchener Tageskalender. Samflag, U. April: 

Im Egl. Akademiegebäude (Atelier im Hofe): Ausftellung einer Sammlung 
von Aquarell: Bildern von dem E E, ruſſiſchen Hofmaler Hrn. M. Stohl von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Eintritt 12 fr. zum Beften des Künftler- 
Unterftügungsvereines. 

Zweite Hundevifitation und Zeichenlöfung a 30 fr. pro 1863, Polizei— 
Gebäude Zimmer Nr. 22 zu ebener Erde, Vormittags von 8 — 12 und Nıd 
mittags von 2—4 Uhr: St. Anna-Vorſtadt. Alle Hundebefiter find v.cpflichtet, 
ihre Über Drei Monate alten Hunde und zwar an der Leine, erforderlichen 
Falles an der Kette, zur Unterfuchung vorführen zu laffen. 


K. Hof: und Nationaltheater. 

Sonntag den 12. April: (61. Abon.-Borft.) „Der Prophet‘, Oper von Meyerbeer 
(Johann von Leyden — Herr Mayr, vom berzoglihen Hoftheater zu Braun- . 
ſchweig, als Gaſt). 

Neues Vorſtadtiheater in der An. 

Samſtag den 11. April beginnen die außerorbentlihen Gaftvorftelungen des Herrn 
Profeffors Mratky-Baschik mit gänzlich für das Theater neuer Programm. 
Vorher geht: „Nehmt ein Erempel d'ran“, Luftfpiel in 1 Alt von Töpfer. 


Defcheidene Anfrage. 


Werden in der prachtvollen, täglich von Taufenden frequentirt 
werdenden „Maximiliansſtraße“ auch heuer keine Nuhebänte aufs 
—— 7. > zn en 
1558. Goldfifche, 1561. Gefucht wird 
ächte, fowie auch andere zu 3 fr. perſeine gejegte Köchin, welche ſich einiger 
Stück find zu haben bei häuslichen Arbeit unterzieht, nähen fanın 

- Kuffer, Stabtfifcher, und Liebe zu Kindern hat. — Karlsſtraße 
hl. Geiftgaffe Nr. 5. Nr. 10 zu ebener Erbe, gegenüber dem 


1550. Wmalienfiraße Ir. 9 zu eb. Erbe dausmeifteej 
links ift ein meubfirter Salon mit Schlaf-]1556. Nahe bei Münden ift ein arron- 
zimmer zu. vermiethen. dirtes ludeigenes Oelonomie-Anmefen mit 


1540. Zürfenfiraße Nr. 12, 1&t. regrs| Oawirthigaft, mit oder ohne Inventar 


on ‚lau verfaufen. Frankirte Anfragen von wirk— 
ie ee Zimmer ſogleich zu ver lihen Kaufluftigen (nicht Unterhändlern), 


— — — — — mit Chiffre H. Mr. 1556 bezeichnet, bes 
1560. Ein ſchöner Laden fördert die Erped. d. BI. 

iſt beſonderer Berbäftniffe halber um den] —— — ——— 
Preis von jährlich 320 fl. noch für Georgi] 1562 Schwanthalerfirafe Nr. 20 zu eb. 
zu vermiethen. Auch Tann die Ladeneinrich- Erbe find zwei leere Zimmer einzeln ob. 
tung abgelöst werben. Knödelgaſſe Nr. 18. zuſammen bis zum 1. Mai zu vermiethen, 


1557. Zwei hübſch meublirte Zimmer ſind 1668. Baherſtraße Nr. 10 ift ein Laden 
Amalienftraße Nr. 54, 1 St. fogleih zulmit Wohnung zu vermiethen und auf 
vermiethen. Georgi zu beziehen, 
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Bekanntmachung. 


1570. Bon Sonntag den 12. April I. 38. angefangen unterbleiben die bisher 
um 1 Ubr 50 Min. von Miesbad nach Holzkirchen und 
um 4 Uhr Nahmittags von Holzlirgen nah Riesbach 
beförberten Züge. 
Dagegen gebt von Diefem Tage an 
6 Uhr 50 Min. Nahmittags ein Zug von Miesbah nah Holzkirgen und 
8 Ubr 10 Min. Abends ein Zug von Holzfirden nah Miesbad. 
Fahrzeit 50 Minuten. 

Gleihfalls vom 12 April an geht bis auf Weiteres jeden Sonn: und Feiertag 
Nahmittags 2 > 30 Min. ein Zug von Münden nah Großheflelohe und 
Abends 5 Uhr 40 Min, ein Zug von Großheffelohe nah Münden. Ä 

Fahrzeit 20 Minuten. 
München, den 9. April 1863. 


Kol. Oberpoft- und Bahnamt für Oberbayern. 


Graf von Reigersberg. 
v. Thon. 


i :1567. K. K. K. 

Bie — re ag | Gebührenden Dank, bie Freude war 
könnte durch eine vorzügliche Kraft beſetzt groß. — Montag das Nähere mündlich. 
werden. Selbſtgeſchriebene Werke über) a m Sn 0 m re er 
Gefangstunft würden ald Belege hiezu 1569. Ein ſolides gebildetes Frauenzims- 
dienen und auf Verlangen die Einſendung mer, geſetzten Alters, aus guter Familie, 
erfolgen. Näheres durch die Redaktion des angenehm im Umgang, fowie im Aeußern, 

„Münchener Theater » Journals“. 1566. in allen Zweigen des Hausweſens und 
1568. Alte Bilder von guten Meiftern weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht baldigſt 
werben zu annehmbaren Breifen commij. eine Stelle als Haushälterin in einem 
fionsweife zum Verkaufe übernommen. ahtbaren Haufe oder auch bei einer ein 

"Frankirte Abreffen sub V. Nr. 1568 zelnen Dame als Geſellſchafterin, Pflegerin. 
durch die Erpeb. d. Bl. Franco» Offerte unter L. M. Nr. 1569 


— beſorgt die Exped. d. BI. 
150856. Eine Gouvernante — rn RT Ta 
welche 5i8 1. Mai ihre Stelle verändert, | 1972. Prachtvolle Erdbeerpflangen, drei 
Unterriht im Deutſchen, Franzöfiihen u. 


erlei Sorten, find zu verlaufen, Amalien- 
Klavierfpielen, jowie in feinen Handarbei— 











ftraße Nr. 62 zu ebener Erbe. 


ten ertheilt und vorzüglihe Empfehlungen) 1573. Es wird zu einer Herrihaft für 
bat, ſucht wieder eine ihren Kenntniffen)Georgi oder einige Wochen jpäter ein jo> 
entjprechende Stelle bei einer Herrichaft|lides proteſtantiſches Stubenmänden zu 
oder höheren Bürgersfamilie. Hierauf Res] Kindern gegen guten Lohn gejucht, welshes 
fleftivende find gebeten, ihre Adrefjen unsnähen und bügeln fann und empfehlens- 
ter der Chiffre L. Nr. 1508 bei der Er- en. Zeugniffe befigt. Thereſienſtraße 
pebition abzugeben, Nr. 18, 1 St. 


Geftorbene in — 
Joh. Schweizer, Winterſchuhmacherin v. b., 75 J. a. — Hugo Lindl, Rechnungs⸗ 
führerskind v. h., 10 T. a. — Joh. Lechenbauer, Lohnbedientensſohn v. h., 15 3. 
a. — Joh. Schiller, I. Wachtmeiſter vom kgl. 1. Küraſſter-Reg., 48 J. a. — 
Mich. Gropp, Taglöhner v. b., 63 3 a. — Joſ. Staltmayer, bgl Melber v. b, 
65 I. a. — Anna Neumaier, kgl. Hausmeiſterswittwe v. h. 83 3. a. — Joſepha 
——— Kleidermacherin v. in 30%. a. — Simon Grög, Hausknecht v. b., 22 
. — Maria Bed, Hafnerstochter von Niedenburg, 27 I. a. — Kresz. Maier, 
—— v. b., 36 I. a. — Aına Englhart, bgl. Schneidermeiftersfind v. b., 
IM. a. — Mich. Bauer, Zeitungsträger v. b., 37 J. a. — Joh. Vogl, Schnei⸗ 
dermeiſter v. Neunkirchen, 79 J. a. — Otto Matufte, Kaufmannskind v. h., 20 
St. a. — Ludw. Obermaier, tgl. een h,ARTEn — Ei. 
Sommer, Zolleinnehmerstochter v. b., 43 J. 


Berantwortlihe Redaktion: Ph, 3. Bayer. Druc er. Drud von M. Pöffenbader. 
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Bweiter Nr. 102. Jahrgang. 


Münchener Omnibus. 
Aruefies der. Politik und des Tages. 


Sonntag den 12. April 1863. 


Der Münchener Omnibus” erſcheint täglich für den ſolgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
bas Montageblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinstraße 
Nr.14, Eingang Landfhaftögaffe. AbonnemenPspreis: ganzjährig 2 fl. Hafbjährig 1 fl., 
vierteljährig 0 kr. ; einzelne Nummern 1 tr, Iuferate pr. Petit-Spaltzeile ober deren Raum. 
2. — Für Münden unbUmgebungen werben Abonnement? und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Kr bis Mittags Halb 1 Uhr in der Erpedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Auffchlag bei den ihnen nächft gelegenen Poiterpeditionen. 


Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf Das Il. Quartal des 
„Mündener Omnibus“, begonnen. Der Abonnementspreis . beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl,, vierteljährig 30 fr; 

Inſerate werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum. nur zu zwei 
Kreuzer, ſowie Aufnahmen in den Tagstalender billigt berechnet. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein ‘ 

Die Erpebition des Münchener Omnibus, == Laudſchaftsgaſſe. 


** Münden, 11. April. Prinz und Prinzeffin Adalbert find 
gegen Ende diefes Monats dahier zurüdrwartet- Nady den lebt einge- 
gangenen Nachrichten gedachten dieſelben dieſe Woche Madrid zu verlaſſen 
und die Rückreiſe über Marſeille und Genf hieher anzutreten. — Die 
kommenden Montag im Saale des Augsburger Hofes ſtattfindende Gene- 
ralverfammlung des großdeutſchen Reformvereins verfpricht nad) Bisherigem 
auch lebhaft von auswärtigen Mitgliedern beſucht zu werben. . Die auf 
der Tagesordnung ftehende „Feitftellung des Programms für die Yanbtags- 
mahlen* macht eine recht zahlreiche Betheiligung der Mitglieder um jo 
wünſchenswerther, ald es gegnerifcher Seit? und insbefondere von der jo- 
genannten „bayerifchen Fortſchrittspartei“, an Wahlagitationen nicht fehlt. 
— Der „Mündener Zurnverein wird am 10, Mai mit feinem beurigen 
Stiftungs-Fefte die Einweihungs-Feier der Turnhalle verbinden, Einestheils 
weil das Felt im Falle unglinftiger Witterung auf den nächſten ſchönen 
Feier⸗ oder Sonntag verjhoben werben fol, anberutheil® wegen ver in 
neuerer Zeit beabfichtigten Beſchränkung von Feſtlichkeiten. Aus derfelben 
Beranlaffung werden jpecielle Einladungen an die auswärtigen Vereine 
niet ergehen. 

+ Münden, 10, April. Die erfimalige Wiederholung der Oper 
„Lalla Rookh“ brachte wieder ein übervolles Haus, das den funftvollen- 
beten Leiftungen des Frl. Steble, in der Titelrolle, des Frl. v. Edels— 
berg, der HH. Grill und Baufewein verbiente Anerkennung zollte, 
Die Wievervorführung des romantiſchen Ballets „Giſella“ mit Frl. Bra- 
niczka in ‚der Titelrolle fand rauſchend beifällige Aufnahme, Frl. Braniczka 
bethätigte durch Mimik und Tanz die Künftlerin erften Ranges. Wiederholte 

ervorrufe in offener. Scene und am Schlufie ehrte die beſcheidene 

nftlerin, — Das vorher zur erfimaligen Darftellung gekommene Lebens⸗ 
bild von Hahn: „Im Vorzimmer Sr. Ercellenz“ gab Hrn. Herz wieder 

Gelegeubeit, thatfüchlih ein Meifterwerk von Lebenswahrheit zu repräfen- 
tiven. Hr. Herz wurbe in offener Scene durch raufhenden Beifall und 
am Schluffe durch Hervorrufe ausgezeichnet. 


* 
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Die „Alchaffenburger Ztg.“ ſchreibt: Wie wir hören, find von NUrn— 
berg aus eine Menge von Einlawungen an hiefige Bürger - verfendet 
worden, der ſ. g. „bayeriſchen Fortfchrittspartei beizutreten. Die Schreiben 
find Iithographirt und von dem’ „Geſchäftsführer des Comites der Fort— 
Ichrittspartei in Bayern‘, Herrn Dr. Kreitmair, unterzeichnet. Im unfere 
Stadt und in die Umgegend find mehrere hundert derartige Einladungen 
gefommen; wir zweifeln, daß fie von einem bejonderen Erfolge begleitet 
fein werben. Man ftellte fid) auswärts unfere Verhältnifje und Zuftände 
offenbar ganz irrig vor und der Nationalverein hegte wirklich längere Zeit 
die Hoffnung, ſich hier Hütten bayen zu können, Er wird wohl in Kürze 
zu der Erfenntniß vom Gegentheil gelangen — troß der merkwürdig eifri- 
gen Agitationen, welche fi in ber neueften Zeit in der Richtung gegen 
Miltenberg hin bemerklich machen follen. 

Nürnberg, 10. April. In einer geftrigen Situng des engeren Wahl- 
ausſchuſſes der Liberalen. Bartet wurde befhlöffen, die Herren Fabrikbeſitzer 
v. Cramer-Klett, Kaufmann W. Pufher, Advokat Merd und Kauf- 
mann Pudwig Merkel, ſämmtlich von Nürnberg, als Candidaten für die 
Landtagswahl in Vorſchlag zu bringen. 

— Das Handelsappellgericht in Nürrfberg hat d. T. in einent Erfennt- 
niß ausgefprohel, daß aud gegen Officiere der Armee auf Wechſelarreſt 
erkannt werden kann; bisher war dieß als nicht zuläßig eradtet. - 

Kaſſel, 10. April. (Tel.) VBormittagsftändefigung. Die Wahlgefeg- 
novelle wude nah den Ausfhykanträgen genehmigt. Zugelaffen find: 
biexdermalen apanagirten Prinzen oder deren Bevollmächtigte, die Stan— 
a oder deren Bevollmädhtigte, ſechs Abgeordnete des reichsunmittel- 

aren Adels, fowie die in Kurheffen wohnende und begüterte Nitterfhaft. 
In der Nahmittagsfigung folgte Revifion und einftimmige Annahme des 
Geſetzes. Detker und fünf andere Abgeorpnete gaben Erklärungen zu Pro- 
tofol. In geftriger und heutiger Erfagwahl wurde Dr. Weigel als Ab- 
georbneter für Kaffel gewählt. (B. 3.) 

Berlin, 9. April. Im der geftrigen Fraftionsfigung der Yortichritts- 
partei wurde vom Abg. Tweſten die holfteinifhe Frage und von an- 
derer Seite die polnifhe und enplih die Budget-Frage aus Anlaß 
der Vorlage für 1862 zu gleichzeitiger Behandlung in umfaſſender Erklärung 
angeregt. Die Debatte und der Beſchluß darüber find vertagt. Der Abg. 
Dunder hat eine neue Refolution wegen ver Militär- Frage eingebradit. 

Berlin, 11. April. (Tel.) Die Fortfhritts-Fraction nahm geftern Twe—⸗ 
ftend Antrag an: eine Interpellation zu ftellen, ob die Regierung in 
den jüngften däniſchen Regierungsakten die Erfüllung der von Dänemark 
in den Unterhandlungen von 1850 und 1852 übernommenen Berpflichtun- 
gen erblide, und ob fie, nachdem dieſe offenbar verlett feien, ſich noch an 
jene Berabredungen gebunden erachte. G. 3.) 

Aus Wien enthält die Allg. Ztg. von geftern ein Schreiben, wonach 
ein Einverſtändniß Defterreihs, Frankreichs und Englands rüdfichtlich einer 
Note nad) Petersburg erzielt fei. Die öfterreihifhe Note wird unverzüg- 
fi abgehen. Wünſche find nicht formulirt, aber ausgefprodhen, der Kaiſer 
möge nicht nur Congrefpolen, fondern ſämmtlichen polnifhen Provinzen 
Beruhigung gewähren. Die Eröffnung der Weftmächte fer fchärfer, jedoch 
ein abgegränztes Programm nicht enthaltend. | 

Aus Holftein, 7. April. „Was wird num werden? Gibt es Krieg? 
Kommen nun nicht Erecutionstruppen ?” In viefen und ähnlichen Fragen 
an das Schickſal ergeht ſich hier jett Jedermann, und Niemand weiß eine 
Antwort darauf zu geben. Wäre Deutſchland etwas Anderes als es leider 
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ift, wäre der große Körper nicht fo enffeglich krank, daß er die Schnitte, 
- bie in feine -ebelften Glieder gethan werben, faft gar nicht fühlt, wären 
nicht gerade jest die DVerhältniffe, wohin man vafelbft auch blidt, fo über- 
aus troftlofer Natur, da würde man nicht erft zu fragen haben, va wüßte 
man gewiß und fiherlih, was einzig und allein nun gefchehen müßte; 
jo aber ift e8 ein Anderes! Freilich liegt die Sache Kar und einfach ge- 
nug : Jahrhunderte fang galt das alte Recht der Herzogthümer un- 
angefochten als Recht, und noch vor 17 Jahren, als von dänischer Seite 
ber erfte leife Verſuch, daran zu rütteln, gemacht warb, fand ver Bund 
Beranlaffung, daſſelbe feierlichft zu fanctioniren und unter feinen beſonde— 
ren Schuß zu nehmen. Fünf Jahre ſpäter, bei dem großen - Opferfeft, 
das die fiegreihe Reaction zur Sühne der VBerirrungen des Jahres 1848 
zu veranftalten ſich gebrungen fühlte, opferte man auch das Recht der 
GHerzogthümer, und an die Stelle des Rechtes traten BVereinbarungen und 
„feierliche“ Verträge, die berfelbe Bund abermald® unter feinen hoben 
Schub nahm. Jetzt nun, 12 Yahre fpäter, erklärte Dänemark eines ſchönen 
Tages, daß auch diefer neue, durch die Verträge gefchaffene Rechtszuſtand 
ihm nicht mehr convenire, daß es deßhalb vorziehe, die Verträge als gar 
nicht mehr beftehend zu betrachten, und führt durch eine einfache „Belannt- 
mahung“ einen neuen Rechtszuſtand oder, richtiger gefagt, eine neue Staats- 
orbnung herbei, die nicht auf das Recht, niht auf die Verträge, ſondern 
nur darauf Rüdfiht nimmt, was für das Geveihen des „Eiderftantes“ 
zwedmäßig ift. Gegen DVertragsverlegungen,, gegen Spott und Hohn half 
Deutſchland fih mit Proteften; was wird es nun thun, dem Vertragsbruch, 
der Beleidigung gegenüber? So viel darf man wohl immerhin annehmen 
und das ift denn doch ſchon recht tröftlich, daß von ferneren Verhandlungen 
zwiſchen Deutichland und Dänemark nicht mehr die Rede fein kann; es gibt 
ja feine Grundlage mehr dafür. Schon bei Gelegenheit des letten üfter- 
reichifch-preußifchen Notenwechſels in unferer Angelegenheit mit Graf Ruſſell 
drohte man von deutfcher Seite damit, daß man, falls Dänemark nicht 
bald daran gehe, die Berträge von1851 und 52 zur Ausführung zu bringen, 
auch ſich felbft an dieſe Verträge nicht länger als gebunden anfehen, jon- 
dern einfach auf den status quo ante bellum zuritdgehen werde. Setzt 
oder nie dürfte e8 nun wohl an der Zeit fein, dieſe Drohung wahr zu 
machen, wenn auch einftweilen nur „im Prinzip!” Daß Das, was gejchehen: 
Ausfonderung Holfteins (und dieſes ift nur eine zarte Berhüllung 
für „Incorporation Schleswigs”) zu nennen ift, räumen übrigens die däni- 
ſchen Blätter aller Barteien ohne Unterſchied ein, und vie Befriedigung 
jenfeits ift eine allgemeine. Warum auch nicht? Das „Dänemark bis zur 
Eider“, das die Kopenhagener Revolution am 20. März 1848 auf ihre 
Fahne jchrieb, fcheint ja nunmehr errungen, das „Schleswig -Holftein* 
für das ganz Deutjhland eintreten wollte, rettungsvoll 
verloren zu fein. 
Italien, 

Turin, 8. April. Es wurden eben Taufende von Eremplaren eines 
Manifeftes von Mazzini an das italienifhe Volk in Betreff Polens ver- 
breitet; die Polizei fucht fie zu unterbrüden. Es heißt darin: Der Auf 
„Es Lebe Polen !* ift Italiens Ruf und Europa’s, aller jener, deren Herzen 
für das Recht und die ewige Gerechtigkeit gegen Willfür und Tyranei 
ſchlagen. Das Heil Polens ift in Venedig, Belgrad, Peſth. Ich rufe euch 
auf ım Namen der Brüderlichfeit der Völker, im Namen bes heiligen Natio- 
nalitätsprincips, im Namen ver Polen, welche in den Schlachten für unfere 
Einheit ihr Blut vergoffen! ꝛc. 


\ 
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Genun, 8. April. Der König ift angefommen und fofort nad Spezia 
abgereift. Garibaidi hat am die ungarifche Jugend eine Proklamation er- 
Laffen, worin er mit den gewöhnlichen Phrafen viefelben zur Hülfe der 
Polen aufruft, und verjpricht — — Mitte zu erſcheinen. 

‚gien. 

Britffel, 10. April. (Tel.) Der Bertrag mit Holland über die Ablöfung 
des Scheldezolls ward unterzeichnet und wird Dienftag ben Kammern 
vorgelegt. . (8. 3.) 

Brüſſel, 10 April. (Tel) Die Regierung ſchloß mit Italien einen 
rn und Scifffahrtsvertrag, fowie den ‚Vertrag über Fiterarifches 

igenthum ab. Frankreich. (B. 3.) 

Paris, 8. April. Ale auswärtigen Journale, welche das Schreiben 
des jungen Wielopolski an den Prinzen Napoleon veröffentlichten, find mit 
Beichlag belegt worden. — Prinz Napoleon wird fi mit in Eher 
bourg, ſondern in Marfeille einfchiffen, fobald die Yacht Jerome Napoleon 
bort eingetroffen ift, Prinzeffin Clotilde, feine Gemahlin, wird ihn nicht 
begleiten; die Abwefenheit des Prinzen wird ungefähr zwei Monate dauern. 
— Der Moniteur und öffentlihe Anfchlagszettel Fündigen an, daß Das 
griechifch-römifche Hotel der Avenue Montaigne, weldjes der Prinz Napoleon 
hat erbauen laffen, zum Verkauf ausgeboten wird. Der Preis-Anfag ift 
auf 900,000 Fr. feftgeftellt. 

Paris, 9. April. Wie die France meldet, wurde in einem Yamilien- 
rath, welchen der König von Dänemark am 8. in Kopenhagen abgehalten 
bat, beſchloſſen die früher für Annahme der griehifhen Krone durch den 
Prinzen Wilhelm geftellten Bedingungen aufredht zu erhalten. Doch fol 
über venjelben Gegenftand, in Anbetracht einer den 11. aus England er- 
wartetert Mittheilung, am 12. abermals ein Familienrath abgehalten werden. 

— Der neue Erzbifhof von Paris wird- fih am Sonntag, Montag und 
Dienftag vor feiner Inftallirung zu geiftlichen Uebungen in das Seminar 
&t. Sulpice zurüdziehen. Am 19. April wird er dann’ feinen erften Hixten- 
brief veröffentlihen. — Wie man verfihert, beabfichtigt die franzöſiſche 
Regierung eine Umprägung fämmtliher Münzen. Wie fie wiffen, ift auf 
den neuen Geldſorten der Kaifer mit ven Lorbeerkranze von Solferino ab- 
gebildet, ven man ihm num im italienifhen Parlamente freitig madt. 

— Der Staatsminifter Walewsfi hat dem Thealre frangaise und dem 
Theatre Iyrique vie Erlaubniß ertheilt, Borftellungen zu Gunſten ber 
verwunbeten Polen zu geben. 

Großbritannien. 

London, 7. April. Großes Auffehen erregte vorgeftern in Liverpool 
die Thatfache, daß der Zollinfpefter Hr. Morgan im Namen ber Regierung 
ein Kanonenboot, welches für die Sonföperirten gebaut wurde, auf dem 
Merfey mit Befchlag belegte. Das Schiff ift ein Schraubendampfer von 
120 Tonnen, und wurde für Rechnung der HH. Frazer, Trenholm u. Comp, 
in Liverpool, der „Depofitäre” der conföberaliftiichen Regierung, gebant. 
Die Beihlagnahme erfolgte auf Beranlaffung des amerifanifchen Gefandten, 
der, durch den Conſul der Vereinigten Staaten in Liverpool, Hrn. Dudley, 
benadrichtigt, die englifhe Regierung erſuchte, gegen die Verlegung ber 
Neutralität auf englifchem Gebiet einzufchreiten. ine richterlihe Unter- 
fuhung betreffs des Baues und der Ausrüftung des Fahrzeuges wird fo- 
fort eingeleitet werben. 

London, 10. April, (Tel) Dänemark dementirte officiel die Beding— 
ungen betreffs ®riedyenlands, die Dagbladet gebracht hatte, Die Regie- 
rungsbedingungen werben lediglich des Prinzen Stellung in Griechenland 
betreffen. (4. 3.) 
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nr Rußland. 

Krakau, 9. April. Der „Czas“ meldet: Der Aufſtand im Wieluns- 
kiſchen unter Czieskowskti und Oxinski fei im Wachen. Sonft bringt ber 
„Czas“ vom Kriegsfhauplage nur ungewiffe Gerüchte über Gefechte hinter 
Rabdomsk, dann im Kalifcher Bezirke und das bedeutende Zunehmen ver 
polniſchen Streitfräfte daſelbſt. 

Krakau, 9. April. General v. Berg, m Warſchau angekommen, 
verſammelte die Offiziere und theilte ihnen mit, daß der Kaiſer mit der 
Armee zufrieden ſei. Die Abreiſe des Großfürſten ſteht nahe bevor. De— 
Aufſtchnd in Litthauen iſt im Zunehmen Die Garde iſt von Zarskojer 
Selo dahin aufgebrochen. = 

Die Köln. Ztg hat folgende; wie fie fagt, zuverläfſige Mittheilungen 
erhalten: Der Raifer von Rußland hat einen Ukas unterzeichnet, nad 
welchem fänmtlihe Theilnehmer an vem polnifhen Aufftande, mit 
Ausnahme der Anführer, begnadigt find. Die Amneftie ſoll verfünpigt 


werben, fobald der Aufftand vollftändig nievergefchlagen ift. Es hat eine, 


amtliche Mittheilung von dieſem bereits in Warfchau Tiegenden Acte an 
einige Regierungen ftattgefunden. 

Petersburg, 10. April, (Tel) Indem der Kaifer die Adelsadreſſe 
annahm, fagte er: als Edelmann theile ich ganz die -ausgefprochenen Ge— 
fühle. Ich bin überzeugt, daß Sie dem gefammten Adel Rußlands gemein» 
fam find, Ich Hoffe, daß fie diefelben auf Ihre Kinder Übertragen werben, 
und Ihre Kinder werden die Vaterlandsliebe fo verftehen, wie Sie viefelbe 
ausgedrückt haben, Sie bildet ſeit Jahrhunderten die Macht Rußlands, 
und von Geſchlecht zu Gefchleht wird fie der fihere Schuß Ka Madıt 

4. 3) 


bleiben, 
| Griechenland. 

Trieft, 10 April, (Tel) Athen, 4. April. Der franzöfifche Gefandte 
fünbigt die Zuftimmung feiner Regierung zur Königswahl an. Gegen bie 
Nationalverfammlung fanden, weil dieſelbe Monatspiäten von 300 Drach— 
men ihren Mitglievern votirte, Pöbeltumulte ftatt, worauf die Verſamm— 
fung’ den Beſchluß zurüdnahm Die Angelegenheit Bernau’s unbeendigt. 
In Zante wurde zum Danf für die verfprodhene Union eine Monftre- 
Demonftration vorbereitet. Maraitionis, Präfivent ver Nationalverfamme 
lung, warb wieder gewählt. Die mit Entwerfung einer neuen Conftitution 
beauftragte Commiſſion hat bie — Pr vollendet, (8 3.) 

KRonftantinopel, 4. April. (Tel.) Die Unionsbewequng in Bulgarien 
macht Fortfchritte, Siftowo trennte fih von dem griechiſchen Patriardhate, 
Zirnowo folgt nächſtens. Biceconful Stevens ift in befonderer Miffion 
Bulmers nad) AMlerandria abgegangen. Fuad Paſcha hat ven Borfchlag zu 
Erridtung einer türkiſchen Nationalgarbe gemadt. Eine Theatervorftellung 
zu Gunften Polens wurde von der Pforte verboten. Aus Balu wird ge- 
meldet, ein Conflift zwifchen Doft Mohamen und dem Emir von Bokhara 
fei bevorftehend. Ein ruffiichen, Rs nad) Bokhara abgegangen. (U. 3.) 

5 na 


Hongkong, 28. Febr. (Tel.) Disciplirte Chinefen und kaiſ. Truppen 
griffen die von den Zaiping befeftigte Stadt Taitfang an, wurden aber mit 
großem Berlufte zurücgefchlagen. Auch ein erneuerter Angriff auf Fuſchau 
mißlang. Der Schanghai-Recorder veröffentlicht einen angeblihen Erlaß 
Mieado's an ven Teikun, worin leßterer aufgefordert wird, bie Fremden 
vertreibung zu beſchleunigen, und alle Daimios deßwegen anzumeifen. Der 
Admiral Kupf ift mit mehreren Schiffen von Jeddo abgegangen. (A. 3.) 


** 
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Verhandlungen des k. Stadtgerichts München 1/3. 

Sitzung am 10. April. Kath. Oſter mayer, Dienſtmagd, wegen 
Fahrens auf dem Trottoir, 30 kr. Geldſtrafe. — Caſpar Mang, Fiaker, 
wegen Uebertretung der Fiakerordnung, freigeſprochen. — Seb. Morett, 
Maurer, wegen Arbeitsſcheue, 14 Tage einfach geſchärften Arreſt. — Cl. 
Mugenhard, Maurer, wegen Betruge, 30 Tage einfach gejchärften 
Arreft. — Creszenz Rurländer, Milchverkäuferin, wegen Betrugs durch 
Milhfälihung, 10 fl. Geldſtrafe und Koſten. — Xaver Korntheuer, 
ehem. Maurer, wegen Betteld, 1 Tag Arreſt. — Anpreas Werling, 
Teppichhändler, wegen unberechtigten Haufirens, 1 Tag Arreft. — Andreas 
Manz, Gärtner und Amalie Göſchl, Näherin, wegen Concubinats, 
jedes 8 Tage Arreft und Trennung. Der erftere weiter wegen ungeeigneten 
Benehmens vor Gericht, 6 Stunden Arrefi. — Earl Linderl, Bauer 
v. Feldmoching, wegen ſchnellen Fahrens und in Folge deſſen verübter fahr- 
läßiger Körper-Berlegung, vertagt. — Karl Joſ. Jäger, Bräufnedht von 
Morkershaufen, wegen Nichteinhaltung der vorbefchriebenen Reifezeit, 1 Tag 
Arreſt. — Lorenz Luttner, Hutmachergejele von Dingolfing, wegen -Lanp- 
ftreicherei, freigefprodhen. — Ludwig Ibele, ehemal. Schäfflerlehrling 
v. h., wegen Sandftreiherei und Arbeitsihene, 8 Tage einfach geſch. Arreft. 

Sitzung am 11. April. Joſeph Herb, Privatier, wegen Ehrenfrä nf. 
ung freigefprodhen und Kläger in die Koften verurkheilt. — Helena Fur t- 
ner, Gold» und Silberftiderin, ebendeßhalb, A Tage Arreft und Koſten. 
— Theres Graf, ebendefhalb, 3 fl. Geldſtrafe und Koften. — Bruder, 
Weinwirthsgattin, wegen Ehrenkränfung, 5 fl. Geloftrafe und Koften, Ber- 
öffentlihung des Urtheil® durch die Preſſe. — Theres Bichl, Dienftmagd 
von Freifing und Joſ. Hader, Glaſergeſelle, wegen Lanpftreicherei, frei 
geſprochen. — Lorenz Ruttner, Hutmacer, v, Freifing, wegen Nichtein- 
haltens der vorgefchriebenen Keiferoute, 8 Tag einfach gefhärft. Arreſt. — 
Jakob Pfaffinger, Mauer v. Bruperwiefe, wg. Betteld, 3 Tage Arreft. 

Frankfurt, 9. April (Goldcourfe). Piftolen 9 fl. 39— 40; Preuß. Frie- 
riche’dor 9 fl. 554 561; Holl. 10 fl.-St. Ifl. 45 — 46; Rand- Ducaten 5 fl. 33 
his 34; 20 Francs-St.9 fl 23 — 24; Engl. Sovereigns 11 fl. 46—50; Ruf. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Francs-Thle.; — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 444 
bis 454; Dollars ih Gold 2 fl. 26—27. 

Franffurta M., 11. April. Oefterr. 5 proe. National» Anleihe 72; Defterr. 
5 proc. Metall. 673P ; Defterr. Bank-Aftien 848; Oeſt. Totterie-Anlehensloofe v. 1854 
847; Oefterr. Lotterie» Anlehens -Looje von 1858 14'4; Oeſterr. Lotterie-Anlehens 
Loofe v. 1860 884; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Altien 1444; Bayer. Oftbahnaktien 
1173; Bayer. Oſibahn⸗Aktien voll eingezahlt 1184; Defterr. Erebit - Mobilier - Aktien 
219; Weftbahn-Priorität 864; Paris Iproc. Rente 69.85; London 3 proc. Eonjols 
924; Wechieleurfe: Paris 934; London 1185; Wien 106. 

Wien, 11. April. Oeſterr. 5 proc. National-Anlehen 81.50; 5 proc. Metall. 76.45; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 94.35; Defterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1858 133.40; 
Lotterie⸗Looſe v. Jahre 1860 96.85; Bantaktien 801; Erebit-Mob.-Altien 205.70; 
Donaudampfihiff-Aktien 439; Staatsbahn » Aktien 221; Norbbahn-Aftien 184.40; 
BWeftbahn-Prioritäten 94.75; Wechfeleourfe: Augsburg 3 Mt. 94.10; London 111.25. 


Münchener Tageskalender. Sönntag, 12. April: 

Im Egl. Akademiegebäude (Atelier im Hofe): Ausftelung einer Sammlung 
bon Aquarell» Bildern von dem k. k. ruffifchen Hofmaler Hrn. M. Stohl von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Eintritt 42 fr. zum Beſten des Künftler- 
-Unterflügungsvereines. 

K. Hof- und Nationaltheater. _ 

Sountag ven 12. April: (61. Abon.-Borft.) „Die Jüdin“, Oper mit Ballet von 
Ellmenreih (Eleafar — Herr Mayr, vom herzoglichen Hoftheater in Bramn- 
chweig, als Gaft). 





815 


ſt. Reſidenztheater. 
Montag den 18. April: „Zopf und Schwert”, Luſtſpiel von Earl Gutzkow. 


Neues BVorftadtthenter in der An. 

Sonntag den 12. April: Zweite große außerordentliche Borftellung des Hrn. ‘Pro- 
feffors Kratky - Baschik in ber Zauberfunft und der phyſilaliſchen Erperi- 
mente Vorher gebt: „Die Hintertreppe” oder „bie Gunft der Kleinen”, Poſſe 
in & Alt. 

Deffentlihe VBergnügungen. 

MWeftendhalle: Große Produktion vom Muſikkorps des 2. Infant. - Regim. 
(30 Mann) unter Leitung des Kapelmeifters Hünn. — Anfang: Bei 
ungünftiger Witterung Nachmittags 4 Uhr, bei günftiger Abends 8 Uhr. 


Deicheidene Anfrage. 
Werden in der prachtvollen, täglich von Taufenden frequentirt 


werdenden „Magimiliansftrafe‘ auch heuer Feine Nuhebänte auf: 
geftellt werden? j 


u Die 


Turnftunden f. ITädchen u. dinaben 


in den Gartenlofalitäten des Dr. Kuorr'ſchen Inſtituts, 
Wurzerftraße Nr. 8, 


find im neuen Semefter die folgenden: 4 
Für Mädchen u. Knaben unter 6 Jahren Imal die Woche von LO—11N. 
Für Mädchen über 6 Jahre Mittwoch und Samftag von 34 — 5 Uhr. 
Für Anaben über 6 Jahre Mittwoh und Samftag von 2 — 34 Uhr. 

An diefen theils im Freien, theils im gefchloffenen Raume flattfindenden Turn- 
Stunden können nur gefunde Kinder Antheil nehmen und gefchehe deren Anmeldung 
während ber Ärztlihen Sprechſtunde des Obverzeichrteten (täglih von 3 — 4 Uhr). 
Geprüfte Lehrindividuen beiderlei Gejchlechts Teiten die Turn-Uebungen, welche dem 
Alter, wie dem Geſchlechte, befonders angepaft werben. Behufs der forgfältigeren 
Ueberwahung wird nur eine befchränkte Zahl von Turnenden zu je einer Abtheilung 


vereinigt. j 1588 — 89 a. 


1575— 76a. In dem Haufe Nr. 2 in der1571. Für Ziel Georgi 
Arcoftiraße, welche hinter dem „Englifhen/wird zu 2 Damen und einem ſchon grö- 
Cafe” von der Ottoftraße zum Glaspalaftigeren Kinde eine brave Perjon in gejeß- 
führt, find noch für fommendes Ziel dieitem Alter gefucht, bie gut kochen, ſchön 
Wohnungen des 1. und 2. Stodes, be⸗ nähen, wajchen und bügeln kann und fich 
ftehbend aus je 6 eleganten, hellen unb/willig jeder Hausarbeit unterzieht. Nur 
teodenen, heizbaren, mit eigenen Eingäns|folhe werben berüdfichtigt, die fein Ver— 
gen u. Flügelthüren verfehenen Zimmern, hältniß, längere Dienftzeit und ſehr gute 
Alfoven, Küche, Magdlammer, Wajchgele-| Zeugniffe haben, Amalienftraße Nr. 90/3 
genheit und allem Uebrigen, um 500 fi. links. Spredftunde von I—11 und3 —4 
und 470 fl., —— Verhältniſſe halber die Uhr Nachmittag. 
Parterre-Lokalität, welche ſich ſeines gr ——— — nn nn 
hßeren Saales und Kellers halber für * 1582. Ein Studirender wuͤnſcht gegen 
; ; : N anftändige Wohnung Unterrigt in ber 
ſchiedene Geſchäfte, fowie bei Abtheilung ; : Ä 
des Saales aud) als Privatwohnung ſich franuzöſiſchen Sprache oder in der Mathe- 
eignet, zu bermiethen, matik zu ertbeilen. Allenfallſige Offerte 
Das Nähere dortfeläft. beliebe man unter Chiffre 2. Nr. 1582 


⸗ in der Exped. d. BI. abzugeben. 
1568. In ber Bönisinlirabe Nr. 2 hoch⸗ — — — — — 
parterre iſt eine jhöne Wohnung ſogleich 1677. Ein tüchtiger Gärtner übernimm 
oder auf Georgi zu vermiethen. Das Näh. noch Privatgärten. Roſenthal Nr. 17 im 
Frühlingsſtraße Nr. 3 zu ebener Erde r. Hintergebäude. 


—— — — — — 








u 


1583. Ein folides Frauenzimmer, weldes|1584. Königinftraße Nr. 21, 1 St. ift 
im Nähen, jowie im Waſch-Ausbeſſern ein freundliches, meublirtes, mit eigenem 
bewanbert ift u, empfohlen werden kann, Eingange verfehenes Zimmer an einen 
fugt Stöhren, Herrnftraße Nr. 5 über|foliden Herrn fogleih oder big 1. Mai 
3 ©t. links. Tabzugeben. 


Geftorbene in Münden. 

Joſephine Bed, Stiftungsfaffierswittwe v. b., 72 I. a. — Wilh. Fiſcher, Stein- 
meßggejellensfind v. b., 5 M. a. — Joh. Hintner, Korbmadersfrau v. b., 30 3. a. 
Maria Koller, Bürftenmahersfind v. h., T M. a. — Maria Bertenbreiter, bgl. 
Bädermeifterstochter v. b., 12 3. a. — Ant, Trautwetter, bgl, Schreinermeifters: 





— 17 — — — — — 











kind v. h. 4%. — Joh. B. — — bgl. Früchtenhändler v bh. 
86 3. a. Marg. Häckl, Pfründnerin v. h., 63 J. a. 
Münchener Hopfenmarkt a 10. April 1863. 
= : Bas | = » Re SE 5 & 
BE 25 |< 1883] Faelege 
nut + 2 „2 I1IBEs2] 73SI #8, 
Inlündiſch Gut. 55 23 | 551366 382 
oO - la Azlaa 
Pfund. | Pfund. Pfund ft. r ff. If. fl. fr. 
Ober: u. Niederbayer. Gewächs 1862. | | | 
Mittelgattungen Landhopſen . .! 59,36 5,39 53,97] 50/— u 40 — 
Bevorzugte Sorten | | 
Holedauer — 2 15,64); 15,33. 60,31] 701— 6144 601 — 
Wollnzacher und Auer = Brig | “u Rn 
mit Orti:Siegel . .t 27,26) 19,15: 8,11] 70) -f 63/27) 60/— 
Mittelfränkiſches Gewächs 1562, | 
Mittel = Qualitäten BE er — — — — 
Vorzügliche Qualitäten aus Spalter | 
Umgegend, nebjt Kindinger und | | 
Heideder Hopfen . ea 1,92| 10,61: 1,311100'—I 8722! 85|— 
Spalter Stadtgut, nebjt Wein— u : | | 
garten: u. Mosbacher Gut. . 4,97 134 3,63] —136/ —— 
Ausländiſches Gut 1862. 
Baden, Schwetzinger Gut . — — — haus Mike: Ir; 7 © = 
Böhmen, Keitmeriger Gut . - 1 = — ba ee oe Anl) are 
Saazer Stadt, dann Herriäafls: | 
und Kreisgut s E == = — —— — 
Alte Hopfen verſchiedenen urſprunge u. 5 — | Bi 





Summa aller Hopfen. .1189,79| 51,82] 186 2| 186,97] Geldbetrag 4210 fl. 


Getreidepreife der Münchener Schranne 
vom 11. April 1863. 

















Mindejter Wahrer Höchſter 
Getreidearken. JDurchſchnitts-- Mittel- [Durhihnitts-] Geftiegen. | Gefallen. 
Preis. Preis. Preis 
il. fr. fl. fr. fl. % A. | 
Weizen 19 17 19 49 20 13 13 
Korn 11 44 12 17 12 45 4 
Serite . 1 18 11 29 11 51 16 
Haber . . . 7 6 7 2: 8 — 11 
Repsſamen. — 31 — — = 
Yeinfamen . . 20 35 21 39 22 35 9 


Neue Zufuhr: Weizen 2610 Sch., Korn 735 Sch., Gerſte 6345 Sch., ers 
63 


Reit... "28 217 
Repsiamen: Zufuhr 25 Sch., Keft 


Geſammtbetrag: 15, 850 350 Säfl. 


” 








Berantwortlihe Nebaktion: Pb. 3. Baver. 


" 


Sch., Yeinfamen: 


" 


Verlaufsſumme 172, 444 fl. 





Zuf. 33256, Neft 244 Sch 


er. Drud von M. . Pöllendader. 
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Münchener Omnibus. 


Keueſtes der Politik und des Tages. 


z we Montag den 13. April 1863, 








Der „ Mündener Omnibus“ erſcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, weldes am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinjtrape 

tr. 14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1fl;, 
vierteljährig 30 kr. ; einzelne Nummern 1 kr., Juſerate pr. Petit-:Spaltzeile oder deren Raum 
2t. — gi: MündenundUmgebungen werben Ubonnementd und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der —— 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufſchlag bei den ihnen nächst gelegenen Boiterpeditioneft. 


Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf Das ll. Quartal des 
„Münchener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 Er. 

- Imferate werden pr, Petit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 
zung fowie Aufnahmen in ven Taggkalender billigit berechnet. 

u zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein | 
' Die Eppebition des Mündener Omnibus, &= Landſchaftsgaſſe. 


+ Münden, 12. April, Vom kgl. Staatsminifterium des Handels 
ift unterm geftrigen unter Bezug auf $. 21 der Gewerbs - Inftruftion 
vom 21, April vor. Is. verfügt worden, daß jene Bewerber um eine 
Maurer», Zimmei-"oder Steinmeg- Concefjion, welde, jih dar- 
über ausweifen können, daß. fie den vollftändigen dreijährigen Curſus un 
einer: der drei polytechnifhen Schulen durdgemacht, ven an der Münchener 
age hei Schule beftehenden Fachſtudien zwei Jahre hindurd mit Ex— 
olg obgelegen und. längere Zeit bei Bauten von beveutendem Umfange in 
der Eigenſchaft als Bauführer oder Ingenieure gewirkt haben, von ber im 
. 15 der allegirten Gewerbe- Iufteuction vorgejchriebenen Prüfung befreit 
ind, Zugleich wird. den vor. der Inſtruction zum Bollzuge der geſetzlichen 
Srunpbeftimmungen für das Gewerbswefen vom 17. Dezember 1853 ge 
rüften Maurer, Zimmer- und Steinmegmeiftern die Befugniß zur Bau- 

—** ſelbſtgefertigten Plänen ertheilt. 

— Die im Igl; Reſidenztheater geſtern ſtattgefundene außerordent— 
liche Vorſtellung war in jeder Beziehung eine außerordentliche. Die darſtel— 
lenden Damen und Herren gehörten den höchſten Kreiſen der Geſellſchaft 
an, Der ſehr reichliche Ertrag. der Vorſtellung ift, wie mitgetheilt, zu wohl— 
thätigen Zweden beftimmt. II, MM. König Mar und Königin. Marie, 
König Dtto und Königin Amalie von Griehenland, fowie ſaͤmmtlich bier 
anweſenden igl. Prinzen und Prinzeffinnen ves gl. Haufes wohnten 
der Borftelung an. Die varftellenden Herrfhaften ernteten von dem über- 
füllten Haufe lebhaften Beifall. Nach der VBorftellung waren ſämmtlich mit 
wirfenne Damen und Herren zum Souper Se, Maj. des Königs im 
Foyer ‚der großen fgl. Loge geladen. 

: — Im vorigen Monat März find dahier 9187 Fremde angelom- 
men und 8122 abgereist. Unter erjteren zählen 6919 und letteren 
6902 ſelbſtſtändige Perſonen; die Übrigen gehören der dienenden Kaffe an. 

Augsburg, 10. April, Wie öffentlihe Blätter berichteten, bereitet 
man in Nürnberg eine Niefeneingabe an Se, Majeftät den König vor, 
durch welche ‚ver Sig des Polytehnikums für Nürnberg erwirkt, und 








J 
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übeghaygt um eine Entſcheidung über den Sig, diefer Anftalt gebeten werben 
ſoll. Nürnbergs Bürger flügen fih anf ihre Induſtrie, und kr 
dag Nürtiberg allein diejenige Stadt in Bayern fei, melde alle Garantien 
für die Lebensfähigkeit dieſer höheren gewerbliden Bildungsanftalt biete, 
und fomit die meiften Anrechte auf fie aber Wenn man jedoch dieſe Be- 
hauptung und Angaben näher unterfucht, jo findet jeder Unparteiifche, daß 
wir Augsburger doch noch mehr Anrechte auf das Polytehnitum haben, 
wenn überhaupt die Größe der Induſtrie einer Stadt. die Ent- 
ſcheidung geben fol. Betrachtet man Nürnbergs Inpuftrie näher, fo 
findet man, daß folde fi mehr auf gewöhnliche Gewerbe und Handwerke 
gründet, zu deren Betreibung feine höheren techniſchen Kenntniffe erforber- 
lich find. Ein Yüngling, der fi einem Handwerker widmet, ſei es Spiel- 
wWharenmaher, Zirkelſchmid, Kammmacher, Schreiner, Dredsfer, Spengler 
u. f. w., und in ſolchen Gewerben befteht hauptſächlich Nürnbergs Indu—⸗ 
ftrie, wird wohl nicht vorerft die polytechniſche Schule abjolviren und dann 
erft bei einem ©ewerbsmeifter in die Lehre treten! Kine erweiterte Ge— 
werbsjhule würde für ſolche Gewerbtreibende am jegensreichften wirken, 
Die Aufgabe einer technifchen Hochſchule ift nicht, die. angeführten Gewerbe 
zu fördern, fie ift eine viel Where, nemlich Technikern fir ven Staatspienft, 
das Bauweſen und der größern Fabrif-Inpuftrie heranzubilden. Die me— 
hanifche Werkftätte von Kramer-$llett und einzelne Farben- und chemiſche 
Fabriken Nürnbergs können allein doch nicht Anjprühe auf das Polytech- 
nifum geltend machen. Betrachtet man hingegen Augsburgs Induftrie, jo 
finden wir, daß ſolche faft allein auf einer größern Fabrif-Induftrie ber 
ruht. Wir haben großartige Spinnereien, Webersien, medanifhe Werk 
ftätten, Färbereien, Drudereien, hemifche Fabriken u. ſ. w., Fabrifen, vie 
in Nürnberg nicht, over nur in ſehr bejchränfter Zahl anzutreffen find. 
Wir haben ſomit jene Fabrik-Impuftrie, für welche das Polytechnikum Tech- 
niker heranbilden wird, und fomit kann Augsburg allein als diejenige 
Stadt bezeichnet werden, welche alle Garantien für vie Lebensfähigkeit 
diefer techniſchen Hochſchule bietet, und die meiften Anrechte auf fie hat, 
Soll bei Entſcheidung über den künftigen Sig diefer Hochſchule die Größe. 
der Induftrie den Ausihlag geben, wie man es in Nürnberg annimmt, 
jo wird und muß Augsburg als Sig der Anftalt bezeichnet werden. Möchten 
doch die Behörven, Bewohner und Fabrikbefiger Augsburgs ebenfalls ähn⸗ 
lihe Vorkehrungen treffen, das Polytechnikum zu erhalten, wie es die Be 
wohner Nürnberg thun, vielleicht entfcheinet man höhern Orts endlich doc 
noch zu Gunſten Augsburgs, Unjere Stadt dürfte doch nod, mehr Chancen 
haben, ald Nürnberg, indem ihr ſchon urfprünglich ein Theil des Polytech⸗ 
nilums, nemlih die Fabrik-Ingenieurſchule zugedacht war. 

Frankfurt, 12. April. (Tel.) Die Europa jagt: Der Inhalt. ver nad 
St. Peterburg gefhidten Noten motivirt die diplomatiſche Intervention 
duch die politiihen Grundſätze und die Intereffen der europäiſchen Ord⸗ 
nung. Seit 70 Jahren tauche von Zeit zu Zeit vie polnische Frage auf, 
und jtöre die Beziehungen der Mächte und den Weltfrieven. Die drei. 
Eabinette, jedes von feinem Standpunkt aus, dringen auf grünpliche Be— 
friedigung der Polen und Befeitigung ausgiebiger Urſachen der Ruheſtörung. 
Die Wiener Note fei von den weſtmächtlichen durch die Allgemeinheit des 
Inhalts unterſchieden. Sie appellirt inftändig an die Großmuth des Kaiſers 
Alerander für Berbefferung des traurigen Schickſals des Königreihs Polen 
und anderer polnischen Provinzen, a. | 
Wiesbaden, 10. April, Heute Vormittag verfammelte ſich dahier im 
„Adler“ der Ausfhuß des großdeutfhen Reformvereine zu einer 
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Sitzung. Heimih v. Gagern und Lerchenfeld follen anweſend ge- 


wefen fein. 


Berlin, 9. April. Vorgeſtern ſoll es zwiſchen Ragrod und Grjewo, 

zwei im Gouvernement Auguſtowo hart an der Gränze gelegenen Städten 
von etwa 5000 bis 6000 Einwohnern, zu einem blutigen Gefecht zwiſchen 
den Ruſſen und den ufurgenteh gekommen feyn, wobei allem Anſchein nad 
auch mit dem Feuer arg gehanst worden ift, da man von Lyk aus in einer 
Entfernung von drei Meilen eine fehr bedeutende Feuersbrunft wahrnehmen 
fonnte. In Polangen ift vor mehreren Tagen ein ruſſiſches Cavallerie- 
regimeut eingerüdt, welches die dort garnifonirende Infanterie in der Ber 
wachung der Ritfte unterftügen fol. Zwei ruſſiſche Kriegsſchiffe hatten fich 
von Speaborg nad) dem Süden des DOftfee begeben, um den Küftenftric 
von Libau bis Memel zu beobachten, und die mit polnischen Flüchtlingen be- 
frachteten Schiffe zu fahnven. Angeblich ift der Plan derfelben darauf ge- 
richtet, das bis dahin vom Militär unbefegte Gebiet zwifhen Memel und 
BPolangen unter dem Schub des Waldes zur Ausfhiffung von Waffen und 
Munition zu benugen, in ſüdlicher Richtung von Polangen die ruflifche 
Gränze zu. überfchreiten, und ven im Goupernement Kowno organifirten 
Infurgentenfhaaren das ihnen fehlende Kriegsmaterial zu übergeben. Von 
ben ruffifhen Behörben ift in Folge deſſen auch dort das Kriegsgeſetz pro- 
Hamirt und der Gränzverfehr mit Preußen auf Grund von Legitimationg- 
farten aufgehoben, fo daß vafelbft wieder eine vollftändige Gränzfperre 
herrſcht. Preußifche Truppen haben das oberhalb Memels in einem ziem- 
lich dichten Walde belegene nörblichfte preußische Dorf Nimmerfatt, fowie 
fämmtlihe längs ver Dftfeeküfte bis zum Memeler Leuchtthurm fi hin— 
ziehende Stranddörfer beſetzt. 
Berlin, 9. April. Eine Spaltüng in der Fortſchrittspartei, 
‚beren offener Ausbruch in den letzten Wochen nur noch mit Mithe zurüd- 
gehalten wurde, ift nunmehr dennoch zur Thatfache geworben. Es handelt 
fih um die der Militärnovelle gegenüber einzunehmende Stellung. Der 
weitaus größere Theil beabfichtigt, die Negierungsvorlage nicht pure abzu- 
Lehnen, fondern diefelbe in entſprechender Weife zu amendiren, und find bie 
von dem Abg. dv. Fordenbed geftellten Amenvements in biefer Beziehung 
als maßgebend zu betradhten. Die Fraktion Waldeck-Kirchmann, welde, als 
die äußerſte Linke, die eigentlih demokratiſche Bartei repräfentirt, will da- 
gegen von einer Amendirung der Regierungsporlage nichts wiſſen, fondern 
verlangt die einfache Ablehnung derſelben. Alle Bemühungen zur Herbei- 
führung einer Ausgleihung der ſich gegenüberftehenden Gegenfäge find bis 
jet vergebens geweſen, und es ift deßhalb eine Spaltung in der Fortichrits- 
partei eingetreten, die mwahrfcheinlich eine bleibende Scheidung der gegen- 
wärtigen äußerſten Linken von dem übrigen Theile der Fortichrittspartei zur 
Folge haben wird. Die äußerfte Linke, deren Mitalteverzahl keine namhafte. 
ift, und die alfo auf die Durchführung ihrer Beftrebungen im Abgeorbneten- 
hauſe feine Ausficht Hat, fucht bei diefer Sachlage ihre Stellung durch eine 
Preffion der, allerdings weniger fehwer zu gewinnenden, Wahlmänner auf 
die Abgeordneten zu verbeflern. Es ift daher von biefer Seite das Loſungs— 
wort gegeben , die Wahlmänner möglichſt ſchnell einzuberufen und biefelben 
zur Abgabe einer Refolution in dem von der äußerſten Linten gewünfchten 
Sinne zu veranlaffen. 

Wien, 10. April, Die „Gen.-Corr.“ fchreibt: Die Rüftungen Rußlands, 
über welche von Berlin aus eine Meldung erfolgte, find eine Thatfache ; 
wenigſtens ift gewiß, daß die ruſſiſche Megierung verfügt hat, vie Armee 
auf den Kriegsfuß zu fegen und Kronſtadt zu armiren. Es läßt ſich übris 
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gens nicht verkennen, daß dieſe ruffifher Seits ergriffenen Maßregeln ver 
Situation entſprechen. Möglicherweife find diefelben auch zunächft mit Be— 
zug auf Schweden erfolgt, welches durch befannte Borgänge eine faft ag- 
greifiv zu nennende Stellung gegen Rußland eingenommen hat, fo zwar, 
daß es erflärlich erfchiene, wenn ber ruſſiſche Geſandte in Stockholm ange 
wieſen würde, Erklärungen zu fordern 

Bremen, 10, April. Die vom bänifhen Miniſterium decretirte Aus» 
ſondernng Holfteins und die in dieſem Beſchluß involvirte Einverleibung 
Schleswigs wird hier allgemein als Hohn auf den deutſchen Bund ange 
fehen, und man hält es für unmöglih, daß nicht von Seiten bes lettern 
energiſche Gegenbefchlüffe gefaßt werben follten. Es bedarf nicht einer Er- 
Härung deſſelben, welche die dur den Pondoner Tractat von 1852 ange: 
ordnete eventuelle Erbfolge der Glücksburger Linie in Frage ftelt; denn 
der deutfche Bund hat fie nie anerfannt, den Londoner Tractat fih nie 
angeeignet. Aber man erwartet, daß derfelbe fih unummunden der zu Ans 
fang der fünfziger Fahre Dänemark gegenüber eingegangenen Verpflichtungen 
108 und ledig erflärt, nachdem Dänemark allen Berabrevdungen zumiderge- 
handelt und jet in fo une Weiſe fih von demſelben losgefagt hat. 


weis. 
Züuürich, 6. April. Die fähmweiserifche Kunftausftellung nimmt in dieſem 

Jahr ihren Anfang in Bafel, und zwar am 1. Mai. Bier Wochen fpäter 
werben die Bilder hier im Künftlergütli aufgeftellt, und von da aus weiter 
ihre Rundreife zu den bedeutenpften Städten der" Schweiz machen. 

Italien. 

Turin, 8. April. Ich beeile mich Ihnen die gewiß nicht unmichtige 
und aus fehr guter Quelle mir zufommende Nachricht mitzutheilen, daß 
Kaifer Napoleon hier joeben anfragen ließ, ob Viktor Emanuel eventuell 
bereit fei ihm mit einer Armee von 60000 Mann zur Seite zu ftehen. 
General Cialdini bat zugefagt, daß dieß möglich fei.- 

Zurin, 9. April. Die Kammer hat die Debatte über das Budget bes 
Innern begonnen. Der König ift, von drei Miniftern begleitet, in Florenz 
angekommen und von der Bevölkerung mit Enthufiasmus empfangen wor- 
ben. Die Stadt ift beflaggt. . | 

Aus Rom fhreibt man: Am Charfreitag Abends ereignete fih im St. 
Peter eine rührende Scene. Aus der Gapelle des Chots tönten die erjchüt- 
ternden Klänge des Miferere, ald Taufende von Menfhen in dem Riefen- 
gotteshaufe des Papftes harrten, der um dieſe Stunde die auf. vem Balcon 
der heiligen Beronica ausgeftellten Reliquien zu verehren kommt. Unter 
den Harrenden befanden fib aud die neapolitanifhen Prinzen, von 
denen der Graf von Caſerta feine königliche Mutter führte. Kaum wurde 
das anwefende und der Königlichen Familie zunächft ftehende neapolitanifche 
Landvolk ihrer einftigen Herrſcher anfichtig, als fie fämmtlih, Männer und 
Weiber, auf die Königin » Mutter und die Prinzen zuftürzten, ihre Hände 
füßten, weinten und ſchluchzten. Welche Sympathien würden biefe Leute erſt 
bezeigt haben, wenn der König felber zugegen geweſen wäre! Uns hat biefe 
rührende Scene von neuem gezeigt, wie viel Anhänglichkeit im neapolitant- 
{hen Landvolk nod immer an Franz U. eriftirt. — Am Charfreitag un- 
terblieb die fonft übliche Prozeſſion mit allem ihrem mittelalterlichen Ge— 
pränge, weil fowohl die Militärbehörde, als auch der Kommandant ber 
Nationalgarde ſich geweigert hatten, eine Escorte zu ftellen, und der Car- 
dinal- Erzbifhof ohne diefelbe auf den Umzug verzichten zu müſſen glaubte. 

Englifche Dlätter bringen den Wortlaut einer Apreffe verBevöllter 
ung beider Sicilien an das britifhe Parlament, Diefelbe beginnt das 
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mit, auf die zahllofen geſetzwidrigen Beſchränkungen aufmerkfam zu machen, 
welche trotz der angeblichen Freiheit die Bürger hindert, ihre Meinung in 
Wort oder Schrift auszufprechen, da fonft nur ein Schrei des Unmwillens 
gegen Piemont, dagegen viele Millionen Wünſche zu Gunften des verbann- 
ten legitimen Königs erfchallen würden. Die Aoreffe fhilvert ferner den 
troftlofen Zuftand, in welchem dieſer clafftfche, vom Blute feiner erfchoffer 
nen Söhne getränfte Boden, in welchem die Geſetze, Inftitutionen und 
Finanzen fi) befinden. Die Unzufriedenheit ſei tief und allgemein und 
wenn nicht eine befreundete Hand fich dieſes unterdrüdten Landes annehme, 
fei eine Rataftrophe zu befürchten, wie felbft die biutigften Blätter der Ge- 
ſchichte keine Ähnliche aufweife.. Das mit 41,000 Unterfchriften bedeckte 
Document fließt mit der Bitte an die englifchen Peer und Gemeinen, 
das Volk beider Sicilien vor neuen Ralamitäten zu fügen und deſſen 
gerechte Sache unter die mächtige Kukle * engliſchen Philantropie zu ſtellen. 
ußlund. 

Aus Lithauen berichtet der „Ruſſiſche Invalide“: Während der Ukas, 
betreffend die Aufhebung der bisherigen obligatoriſchen Beziehungen der 
Bauern zu den Gutsherren verkündet wurde, hat die Geiſtlichkeit von den 
Kanzeln die unentgeltliche Ertheilung von Bodeneigenthum an die Bauern 
ſeitens der Gutsherren kundgemacht. Die Bauern glaubten aber dieſer 
revolutionären Proclamation nicht und verließen ſich nur auf das Wort 
des Czaren. Viele Geiſtliche ſind deßhalb wegen Aufwiegelung ihrer Paro— 
chianen verhaftet worden. 

Unter ven Verhaftungen, die am 3. und 4. d. M in Krakau vor— 
genommen wurden, hat beſonders jene des polniſchen Generals Kruszewski, 
der im Jahre 1831 die poluiſche Cavallerie organiſirte, großes Aufſehen 
erregt. Der Bezirksvorſteher in Wielitzka erhielt nach erfolgter Verhaftung 
deſſelben auf telegraphiſchem Wege den Auftrag, ſich ſogleich nach dem nahe 
gelegenen Landſitze des Generals zu begeben und unter den Briefſchaften 
genaue Reviſion perſönlich vorzunehmen Auch wurde der Drucker Grali— 
chowski nebſt drei jungen Leuten arretirt. 

Ein Tranport von 500 politifhen Gefangenen aus der Warſchauer Ci— 
tadelle und der Modliner Feſtung neuerdings nächtlicher Weile per Ei— 
ſenbahn nach dem Innern Rußlands verſchickt worden, um theils ins Mi— 
litär eingereiht, theils zu Strafarbeiten nach Sibirien befördert zu werden. 
Es braucht wohl kaum erwähnt zu werden, daß die Regierung keines dieſer 
Urtheile veröffentlicht hat. Ob überhaupt ein richterliches Verfahren gegen 
dieſe letzten Konſtribirten beobachtet worden iſt, iſt ſchwer zu ermitteln. 

Wien, 11. April. Die Preſſe enthält folgendes Telegr. aus Krakau 
vom 10. April: Petersburger Nachrichten melden die Sequeſtration des 
beweglichen und unbeweglichen Vermögens aller an der Inſurrection theil— 
nehmenden Bürger der weſtlichen Provinzen, die in Folge eines kaiſerlichen 
Ukaſes vom 31. März angeordnet. 

Die Breslauer Zeitung enthält aus Krakau ein Telegr. vom 11. d8. 
Mittags : Eine neue Infurgentenfhaar unter Major Lopazki hat Polaniec 
an der Weichſel, im Sandomir'ſchen, befegt. Gefechte haben ftattgefunden 
bei Mragos (Podlachien), Kolwarga, Auguſtowo und Lodz (Mafovien). 

Warſchau, 11. April. (Tel.) Auf die Vorftelung des Groffürften- 
Statthalters ift die Entlaffjung des Erzbifhofs Felinski aus dem Staats- 
rath des Königreichs allerhöchſt bewilligt worden. (U 3 


Aegypten. 
Alerandria, 9. April, (Tel.) Der Sultan ift nad Kairo abgereift. 
Er wird die. Arfenale, die Fabriken und die Nilſtaudämme befuchen. 
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Börſen⸗Nach richten. 

Frankfurt, 10. April. (Goldeourſe). Piſtolen 9 fl. 39—40; Preuß. Frie⸗ 
richs'dor 9 fl..56 - 57; Hol. 10 fl.-St. Ifl. 45 — 46; Nand»-Ducaten 5 fl. 33 
bis 34; 20 Francs-St.9 fl 23 — 24; Eugl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Rufl. 
Imperiales 9 fl. 39-41; 5 Francs-Thlr.; — fl. —; Preuß. Caffenih. 1 fl. 445 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 26 - 27. 


Münchener Tageskalender. Montag, 13. April: 
Magiftrat. Gewerbeburenu: Prüfung für das Brauer - Gewerbe. 


Großdeutſcher Reformperein: Generalverfammlung (f. nachſtehende 
Bekanntmachung). 

Privat-Muſikverein: Concert. — Anfang halb 8 Uhr. 

Im kgl. Akademiegebäude (Atelier im Hofe): Ausſtellung einer Sammlung 
von Aquarell: Bildern von dem Ef. ruſſiſchen Hofmaler Hrn. M. Stohl von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Eintritt 12 fr. zum Beften des Künftfer- 
Unterftütungspereines. 

Zweite Hundevifitation und Zeichenlöſung a 30 fr. pro 1863, Polizei- 
Gebäude Zimmer Nr. 22 zu ebener Erde, Bormittags von 8 — 12 und Rad 
mittags von 2— 4 Uhr: Iſar-Vorſtadt. — Alle Hundebefiger find verpflichtet, 
ihre über drei Monate alten Hunde und zwar an ber Leine, erforberlichen 
Falles an der Kette, zur Unterfuhung vorführen zu laffen. 

K. Refidenzthenter. 
Montag den 13. April: „Zopf und Schwert”, Luftipiel von Carl Gutlom. 
Mittwoch den 15. April: „Elifabeth Charlotte”, Schaufpiel von Paul Heyſe. 
K. Hof- und Nationaliheater. . 

Dienftag den 14. April: (62. Abon.-Borft.) „Lalla Rookh“, Oper von Fel. Davib. 

Donnerftag den 16 April: (63. Abon.-Borft.) „Der Troubabour‘‘, Oper von Berbi. 
(Manrico - Herr Mayr, vom herzoglichen Hoftheater in Braunſchweig, ala Gaft). 

Sreitag den 17. April: (64. Abon.-Vorſt.) „Der Theuerdank“, romantiſches Lufl- 
jpiel von Herman Schmid. Dazu: „Die Porträts", Ballet von Horſchelt. 

Sonntag den 19. April: (Mit aufgehobenem Abonnement) „Fauſt“, Oper 


von Gounod. 
Neues Vorftadtthepter in der Au. 


Montag den 13. April: Dritte große aufßerorbentlihe Borftellung des Hrn, Pro- 
feffors Mratky-Baschik in der Zauberfunft und der phyſikaliſchen Erperi— 
mente Vorher geht: „Der wahrhafte Lügner“, Luftpiel in 1 At. 


General Verſammlung 


großdeutſchen Reformoereins in München 
Montag den 13. April el. Is. Abends 7 Uhr, im Saale des 
Bürgervereing, wozu fämmtliche Vereinsmitglieder eingeladen werben. 





.. Tagesordnung: 
Feftftellung des Programms für die Landtagswahlen. 
Beitellung eines Wahlfomites. 1426 276. 


München, 31. März 1863. 
Der Ausschuß des großdeutichen Neformvereins in München. 
Borfigenver + Schriftführer: 
Dr. Weis. Badhanfer. 


Bekanntmachung. 


1390—92c. Die Adminiftration der bayerifchen Hypothelen: und Wecjelbanf bringt 
biemit zur öffentlihen Kenntuiß, daß die Ginziehung der dermalen kourſirenden, 
roth und ſchwarz gebrudten bayerifgen Zehngulden- Noten dritter Emiffion de 
dato 1. Juli 1850, fowie die Ausgabe neuer Zehngulden: Noten, gemäß der $$.2 
und 8 des Banfgejeges vom 1. Juli 1834 und auf Grund der $$. 13 und 18 ver 
Banbkſtatuten bejchloffen worden jei, und daß diefer Beichluß ſofort in Vollzug ge- 
jetst werbe. 

Die Einlöfung der eingerufenen alten Noten findet bei unjeren Bank-Kaſſen in 
Münden, Augsburg, Lindau und Kempten, dann bei der königl. bayerifchen Haupt⸗ 
Bank zu Nürnberg und allen königl. bayeriſchen Filialbanken ſtatt. 

Die auszugebenden neuen Zehngulden-Noten find länglich-viereckig; das dazu ver 
wenbete Papier ift weiß, mit hellem und dunkeln Wafferzeihen und unbeſchnitten. 
Der Drud ift in feinen Hauptfarben Bronze und blau. » 

Die Noten find vom 1. Auguft 1857 batirt, mit den facfimilirten Unterjchriften 
des Dirigenten Ed. Brattler, des Fönigl. Kommiffärs v.Bezold und des Admi— 
niftrators % I. Kaſtner verfehen. Neben diefen Unterfchriften find das Wappen, 
der Bank und die Werthbezeihnung der Note mit entfprechender Umſchrift als Tro— 
denftempel angemwenbet. 

Eine nähere Beſchreibung der Einzelnbeiten diefer neuen Zehngulden-Noten ift in 
der Beilage zum kgl. bayer. Regierungsblatte Nr. 14 vom 30. März 1863 enthalten. 

Der möglichft baldige und raſche Umtaufh der alten Noten gegen neue dürfte im 
Intereſſe des Publikums um jo wünjhenswerther fein, als die eingerufene Auflage 
befanntlih ſchon vor mehreren Jahren von dem Buhdruder Dürr zu Kigingen ges 
fälſcht wurde, einzelne Eremplare dieſer Fälihung noch fortwährend zum Vorſchein 
kommen und die Bankoerwaltung den Beichluß gefaßt bat, jedem Falfififate die Ein, 
Yöfung zu verweigern. 

Der Betrag der — drei Jahre nah dem heutigen Aufrufe nicht umgewechjelten 
Banknoten fällt dem Bank- Fonde anheim. 


Münden, ven 30. Mär 1863. 


Die Adminiftration der bayer. Hypothefen: und Wethſelbant. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Berfleigerung. 1592. Zu verkaufen: 
1595. Dienflag den 14. April, Vormit- ein ſchöner Schlafdivan mit rothem Wol- 
tag® 9 Uhr anfangend, wird im ber Ver, leudamaſt um 42 jl., ein Gemskopf von 
fteigerungs » Anftalt. des Umterzeichneten, Papiermahe um 2 fl., ein großer Epheu⸗ 
Borftadt Au, Ohlmüllerſtraße Nr. 184, od um 4 fl., 2 Vorhängeflangen mit 
Berfteigerung von verſchiedenen, größten» Borhängen nm 3 fl., 5 Rouleaur Alfl, 
theiis polirten Meubeln, mehreren Betten, JE Schüſſelrahm um 2 fl. | 
Bildern, Kleidungsſtücken ꝛc. abgehalten, Herrnfiraße Nr. 32, 1 St. reits. 
wozu höflichft einladet 1590. Weinftraße Nr. 4, 2 St. ift ein 
Anton Schrödl, ſchhön meublirtes Zimmer mit Alloven an 
verpflichteter Gerichtsſchätzer Jſeinen joliden Herrn zu vermiethen und 


1093. Eine Köchin, die jehr gut Tocenjei® 1. Mai zu beziehen, 27V 
lann und von ihrer Herrſchaft auch gut1591. Briennerftraße Nr. 7 
empfohlen wird, fucht bis Georgi oder 1.lift eine fehr fchöne Wohnung von 7 Zims 
Mai einen. Plag. D. U. mern, 1 Salon, Küche ꝛc. zu Georgi zu 
Empfehlung. verftifgen. 
1586. Woll- und Geidenfloffe aller Art, 1078.  Berloren 
Shawls Bänder, Chemijetten und fonftigjehte Brieftaſche mit Notizen und einer 
feine Waſche fehr ſchön zu puhen, em— weiblichen Photographie (Viſitenlarte) 
pfieblt ſich bei ſchneiter Bedienung Dem Finder eine Erkenntlichkeit. D. U. 
Sophie Beck, 1679. Ein junger Mann, dem die beſten 
Fein- und Seidenwäſcherin, Empfehlungen zur Seite ſtehen, ertheilt 
Dreifaltigkeitsplag Nr. 1/3, billig Biolin- und Klavier-Anterridt. 
nächſt dem Fiſchmarkte. Rindermarkt ni 20 zu eb. Erbe linte, 
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Pfänder-Auslöſung u. Werfleigerung.| tuch, ein prachtvoll eingelegter Damen- 
1480—825. Donnerſtag den 23. April, Sqreib-Tiſch, eine Garnitur Meubels, 
1863 iſt der legte Termin zur Auslöjung) WEB und vergoldet, mit Seidenbamaft- 


der Pfänder vom Monat März 1862 u.| - Ueberzug, vergoldete Tiſche mit Mar- 
zwar von morplatten, Borburen und Vorhänge 


Nr. 46,531 bis 55,420. in Seidendamaſt, jehr fhöne Tüllvor⸗ 


- Die-Bfänder können täglich in den ge-j Pänge, eine Bronce- u. eine Häuguhr, 
wöhnlihen Vureauftunden Vor- u. Nach- Pronceluftres, ein Speiſetiſch und ges 
mittags verfegt, umgejchrieben und aus: Ignigte Stühle von Eichenholz, ein ganz 
gelöst werben, nur am Nadmittage bes) neuer eleganter Flügel bon Biber in 
obenbtzeichneten Tages findet feine Pfand» Düngen, Bücertäften, Ehifjoniers, Ti- 


umjhreibung mehr ftatt. — Die hierauf, ige, Kommoden von Nußbaumholz, eine 


om Mittwod den 29. April 1863 foi-; Polirte Bettlade mit Federmatratze, ein 
gende BVerfteigerung findet im Lofale der) Sebr Ihöner Zimmer» Teppich, Parifer 
Bfand- und Leibanftalt an der Pfand) Tiſchlampen, einiges Porzellan, ladirte 
hausgaſſe Nr. 7 ftatt. | | u. angeftrichene Meubels, ein vierſitziger 
Kgl. privil, Pfand- u. Leihanſtalt der Stadtwagen, eine Kaleſche u. noch viele 
Stadt Münden am Jfarihor. | benannte Gegenftände,r 
— wozu Kaufsluſtige hiemit höflichſt eingela- 
Verſteigerung. den werben. | 
1528—29 5. Dienflag den 14. April wird, Die Wägen fommen Mittags 12 Upr 
Briennerfiraße Nr. 45 im Entrefol Mor, zum Aufwurfe. 
gens von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags Berdinand Leibl, 
von 2 bis 6 Uhr eine elegante Mobiliar... Inhaber des Kappes'ſchen Commifftens- 


ſchaft gegen gleich baare Bezahlung ver- _Lieitations-Bureau, Sonnenftraße 6/0. 
fteigert, als: k 1585. Dem rebliden Finder einer gol 

Cauſeuſes, Chaijelongues, Divans, Fau- Denen Damenuhr in einem grünen Etuis 
. teils und Stühle in Sammt- u. Leber- eine fehr gute Belohnung. D.-U. 


Geftorbene in Münden. 

Michael Eder, kgl. Rath und qu. Landridter v. b., 78 I. a. — Karl Ferbl, 
Gymnafialſchüler v. b., 14 3. a. — Barbara Käberle, Maurerpalierswittiie, v. b., 
63 I. a. — Joſ. Bauer, Pfründner v.h., 90 I. a. — Maria Heinrich, Aufſthage⸗ 
dienersfind v. h, 3 3.2 M. a — Ernft Wilh. Pippig, dgl. Schneidesmeiftersfind 
v. b., 18 T. a. — Marim. Faltermaier, Kommiffions- Bureau - Iuba ». bh. 
2 J. 1 M. a. — Karl Bolgari, Büdermeiftersfohn von Würzburg, 1793 a. — 
Franz Wild. Schufter, dgl. Schuhmachermeiſterskind v. h., 5 M. a. 


Regulirte Brod- und Mehl-Tare zu Münden, 
vom 13. bis 20. April 1863; dann Fleifchpreife. 


Walzen: Schäffel zu 20 fl. 6 ft. Waizen: Schäffel zu 20 fl- 6 kr. 
Korn: ri a — Korn: R „ 1281 3 


Brodgewidt. Meblpreife. | — —— 










— — —— — —— 
























Waizenbrod: Pfd. Loth. Out. fr. |pf. 
Die Mundſemmelh. _ 3 1 I Mund-Mebl . 713 
Die ord. Kreuzerſemmel J — 4 1 | Semme- „ . 6,1 
Die balbe Kr.» Semmel]| — 2 — I Waizgen- „ A. 
Der Groihenweden . — [ 12 3 | Einbrenn- „ 4|1 

Laibeibrod: Roggen- „ 3|3 
Das Kreuzerlaibi . m 6°’ 34 Bad e 3 2 
Der Zweifreuzerweden | — | 13 2 I Nach— u — — 
Der Groihenweden .E — | 20 1 (eifhpreife. tv. 





Roggenbrop: 
Ein Zmeifrenzerftüd . 
Ein Bierfreigeritüd . 






— | 21 | — | Gemäjtetes Ochjenfliih . 15 
1 10| 11 Sue . .. . 
Ein Achtkreuzerlaib 2120| 21 Schaf - - -..7. 10 
Ein Sechzehnkrenzerlaid| 5 | 9 | — | Schweinflif$ . -» . . 19 


Verantwortliche Nebaktion: Ph. 9. Bayer. Drud von M. Pöllenbader. 
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Nr. 104. vahrgang 


Münchener Omnibus, 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Dienftag ven 14. April 1863. 


er „Mündener Omnibus” ericheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Ur, ausgerommen 

bas Montagsblatt, welches am jefben Tag früh 7UHr ausgegeben wird. Expedition: Weinftrape 

NrT.14, Eingang Bandfchaftägafge. Abonnementspreis; ganzjährig 2-fl., halbjährig 1 fl., 

Sigreliäh 30 Er. ; einzelne Rummern 1 fr., Inferate pr. Petit Spaltelle ober ‚deren Raum 

2. — Für MündenundUmgebungen werden Abonnements umd Anzeigen täglich von 

früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in der Erpedition 
2 m 4 


a ommen. Auswärtige abonniren ohne Aufſchlag bei den ihnen nachſt gelegenen Bofterpeditionen. 


Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf das Il. Quartal des 
„Münchener Omnibus“ begonnen. . Der Abonnementspreis beträgte 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr, 

Inſerate werben pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum mur zur zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tagskalender billigſt berechnet. 
Zu zahlreiher Betheiligung ladet ergebenft ein | 
Die Erpedition des Mündener Omnibus, = Landſchaftsgaſſe. 


** Münden, 13. April, Heute erfolgte die Bekanntgabe der Ein- 
theilung der biefigen Urwahlbezirke, fowie die Bezeihnung der für 
biejelben ernannten Wahlfommiffäre, dann der Wahllofalitäten 
ämmtlicher Wahlbezirke mittelft "großer Plakate an den Straßeneden und 
öffentlichen Lokalen. Gleich bei derlei früheren Vorkommen fol auch dieſes— 
mal wieder die Einrichtung getroffen werden, daß ſämmtliche 62 Wahl- 
lofafitäten am. Tage vor der Wahl zu beftimmten Stunden geöffnet 
find, damit fih die Urwähler zu Beiprehungen in venfelben verfammeln 
lönnen. Eine vesfallfige Bekanntgabe ſoll nod) beſonders erfolgen. 

— Im Hofe der Leib⸗Inf.Reg⸗Kaſerne wurde geftern vor ber Front 
ber hiezu ausgerückten, eine Brigade bildenden Truppen, bem General: 
major und Brigadier v. Rottberg das ihm von Sr. Maj. dem König 
für ehrenvoll zurüdgelegte fünfzigjührige Dienftzeit verliehene Ehrentreuz 
es Ludwigsordens durch den Generafeommandanten Generallieutenant 
ei von ner Tann in folenner Weife überreicht, 
— Rachdem das Comite für das I, Feſtſchießen des bayerifhen 
Schützen-Vereines, das im Monat Juli hier abgehalten werven 
ol, bereits feit längerer Zeit einleitende Schritte zu den nöthigen Vorbe— 
Im sm gethan, hat ſich dasfelbe, um die nicht geringe Arbeitslaft, die 























hm erwachſen wird, entjprechend bewältigen zu können, neuerlich durch eine 
Anzahl hiefiger Einwohner verftärkt. Das fo erweiterte Comite hielt vor- 
ejtern feine 1. Situng ; den Hauptgegenftand ber Br bilvete ‚die 
rage wegen Beihaffung der nöthigen Geld mittel. ie wir hören, 
fteht durch die Munificenz des Magiftrats und der Gemeindebevollmädh: 
tigten ein anfehnlicher Beitrag aus ftäptifhen Mitteln in Ausfiht, und 
‚den: darüber hinausgehenden Theil der Koften betrifft, jo fann man 
rg ei der vorausſichtlich Fehr zahlreichen Theilnahme von Schützen wie 
von Seite des Publikums wohl mit Sicherheit. der Hoffnung hingeben, daß 
dieſe dur) die zu erwartende Einnahme vollſtändig gebedt werben. 
— Die Gefhäftsleitung des Generalfetretariats des Staatsrathes be: 
findet fih nunmehr im vormaligen Lottondminiftrationsgebäude, Promenade: 
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ftraße Neo. 2, im 2, Stodwerfe. Eingaben .an Se, 
— zum Staatsrathe find vortfelbft abzugeben. 

— Die dringlihft nöthige Herausgabe eines neuen Staatshand- 
buches ift bereits ſoweit vorgefchritten, daß nunmehr die letzte Revifton des 
Tertes vorgenommen wird, | 

— Die viekjährige Berfammlung der ſüddeutſchen Forftwirthe 
wird am 17. bis 21. Mai zu Erbad im Odenwald abgehalten; damit ift 
eine Excurſion in die Eihen-Schälwaldungen bei Hirihhorn am Nedar 
verbunden, Schriftlihe Anmeldungen find an den zweiten Gefhäftsführer 
— den großh. Oberförfter.von Wintershaufen in Erbach zu richten. 

D Münden, 12. April. Das romantifche Luftfpiel „der Theuerdank“ 
von Herman Schmid fand bei ver Freitags ftattgefundenen erften Auffüh- 
rung eine höchſt günftige Aufnahme, welche fih von Scene zu Scene ftei- 
gerte und zuletzt mit dem rauſchenden Hervorrufe ſämmtlicher Darfteller und 

es Dichters ſchloß. Die anmuthige ſehr heitere Handlung ſprach ebenfo an, 

als ver hübſche Bau und die Schöne Diktion ; am wohlthuenpften aber wirfte 
der über das - Ganze ausgegoſſene Hauch ächter und urfprünglicher Poefle 
und wird das Stüd wohl auf der Bühne ebenfo dauerrid einbürgern, als 
das in Sinn und Form verwandte fhöne Drama ‚König Rene's Tochter‘. 
Darftellung und Infcenirung waren vortrefflih und des Werkes, wie ber 
Bühne würdig. | 

Berlin, 10. April. Wie e8 heißt, wird der Kronprinz, befanntlich 
mit der Infpieirung des 1. und 2. Armeecorps betraut, längere "Zeit in 
Danzig feinen Aufenthalt nehmen. — Die feudale „Zeidler'ſche Correſp.“ 
‚gibt folgende intereffante Enthüll ungen: „Die Tendenz der Demofratie 
gt jest dahin, Preußen unter dem jhwarzeroth-goldenen Banner in einen 

Krieg mit Dänemark zu verwideln und damit Franfreih eine Handhabe für 
das linke Aheinufer zu geben.” — Ein Getreidefhmwindler hat bie 
Berliner und Stettiner Börfe durch falfhe Papiere um 100,000 Thaler 
betrogen und ift mit dem Gelde nach Polen geflüchtet. 

Berlin, 10. April. Die Berfammlung der Wahlmänner bes 
1. hiefigen Wahlbezirks, welche geftern Abend ftattgefunden, hatte wegen 
der Differenzen, welche zwiſchen der Yortichrittspartei und der äußerſten 
Linken, der Fraktion Waldeck-Kirchmann, über die gegenüber der Militär- 
novelle einzunehmende Stellung ausgebrochen find, ein beſonderes Intereffe, 
Daß die Berfammlung auf Veramlaffung der äußerſten Linken einberufen 
war, glaubte man zu wiſſen, und es hatten ſich darum auch mehrere Ab- 
georbnete eingefunden. Es wurde der Verſammlung die folgende Refolution 
vorgelegt: „Die Berfammlung erklärt, daß fie ver Militärreorganifation 
und den an fie fih anknüpfenden Fragen gegenüber dabei beharrt, daß bei 
gefetzlicher Negelung des Militärweiens an dem Geiſte des Geſetzes vom 
Jahre 1814 unverbrühlich feftzuhalten, deßhalb aud die augenblidlich ven 
Kammern gemachte Borlage abzulehnen fei." Begründet wurde die Reſo— 
Iution durd den Waldeck-Kirchmann'ſchen Standpunft, daß man ſich auf 
eine Amendirung der Militärnovelle, und insbefondere auch auf die Amen- 
bements des Abg. v. Fordenbed, nicht einlaffen vürfe und daher die Bor: 
lage eben einfach ablehnen müſſe. Vergebens wurde anbererfeits auf das 
Ungehörige einer ſolchen Refolution hingewiefen, insbefondere in einem 
Augenblide, wo das Abgeorpnetenhaus noch feinen Beſchluß in der Sache 
gefaßt; vergebens wurde die Vortrefflichkeit der Forckenbeck'ſchen Amende— 
ments nachgewiefen, vergebens auf die Gefahr einer Spaltung innerhalb 
ber großen liberalen Parteien aufmerffam gemacht, eine Gefahr, die man 
durch ſolche Refolutionen, welche auf die Fortjchrittspartei eine Preffion 


Königt.,Majehkt 


im Waldeck⸗Kirchmann'ſchen Sinne ausüben follten nur vermehre ; vergebens 
mahnten fogar die hervorragendſten Mitgliever der, Fortichrittspartei felbft, 
wie die Abgeordneten Birhomw und Dunder, von einem ſolchen Bor- 
gehen ab: die Refolution wurde ſchließlich angenommen. Nachdem viefe 
erfte Probe nun aber gelungen ift, wird die Außerfte Linke natürlich auch 
in ben übrigen hiefigen Wahlbezirken, in welden vie betr. Vorbereitungen 
heute bereits getroffen worden find, leichtes Spiel haben und die Ber 
ſchließung derfelben Refolution erzielen; dann aber ift ſelbſtverſtändlich auch 
für die — das Beiſpiel gegeben. Sollte durch dieſe Agitatior eine 
bleibende Spaltung in der Fortſchrittspartei eintreten, fo wäre das ein 
wahres Unglüd; denn nur in der Einigkeit der liberalen Parteien beſtand 
bis jest die Macht des Abgeorpnetenhaufes; felbftverftänplih betrachtet 
man baher auch diefe Vorgänge Seitens der Regierung und ber feubalen 
Partei mit Behagen. 

. Berlin, 11. April, Der Abg. Löwe Hat heute in der Berfammlung ber 
Förtfehrittspartei feinen MWreßantrag wegen Schleswig « Holftein ꝛc. zurüd- 
gezogen. — Die Wahlmännerfhafi des zweiten Berliner Wahl- 
Bezirks hielt geftern eine fehr ftarf befuchte Berfammlung und erklärte: Es 
ift die Frage Über die Reorganifation der Armee durch die Maßnahmen ber 
Regierung zu einem Berfaffungsconflict geworden und fie kann nicht mehr 
durch eine lediglich techniſch⸗militäriſche Behandlung gelöst werden. So lange 
fein aufrichtig conftitutionelles Verhältnig zwifhen dem Minifterium und 
der Volksvertretung hergeftellt ift, entfpriht nur die bedvingungslofe 
Ablehnung der Kegierungsvorlage der Würde des Abgeorpnetenhaufes. — 
Der 3. und 4. Band der Tagebücher von Barnhagen von Enfe ift 
nachträglich in ven hiefigen Leihbibliothelfen mit Beſchlag belegt worben.. 

Hamburg, 10. April. Prinz Chriftien zu Dänemark, der in Begleitung 
feiner Familie in Streit’8 Hotel abgeftiegen war, ift heute Nachmittag nad 
Kopenhagen abgereist, um bafelbft die Ankunft der griechifchen Deputation, 
beſtehend aus Admiral Karnaris, General Grivas und Hrn. Zaimis, abzu- 
warten, die dem Prinzen Wilhelm vie griechiſche Krone anbieten fol. Diefe 
Deputation hat ſich von Zrieft fogleich auf die Reife gemacht und wird mit 
dem legten Abendzuge in Streit’8 Hotel Trwartet. 

Wien, 11. April. Eine ruffifhe Circulardepeſche erklärt: die, politifche 
Situation lege Rußland die VBorfiht auf, für alle Fälle gerüftet zu fein; 
8 jet dieß aber eine reine Defenfivmaßregel, an irgend eine Agreffion werbe 
nicht gedacht. Gleichwohl herrſcht die. Befürchtung vor ernften Conflicten 
zwifchen- Rußland und Schweben. 

Trieſt, 11. April, Bei der eben vorgenommenen Podeftawahl erhielt 
von 50 anweſenden Botanten Advokat Bafeggio 31, Landesgerichtsrath 
‚Borenta 19 Stimmen, | 

Italien. 

Turin, 11. April. Das Journal „Italie“ fagt, daß der König feine 
Reife nicht über zwanzig Tage ausdehnen wird. — Der franzöſiſche Ge— 
fandte Hr. dv. Sartiges wird Montag nach Florenz reifen. — Die Abge- 
ordnetentammer fett die Discuffion über das Budget fort. Der Hanbels- 
und Scifffahrtsvertrag mit Belgien ift unterzeichnet worden. — Der Ber- 
trag des Ankaufs der Biltor Emmanuel-Eifenbahn feitens des Staats ift 
nah Florenz gefhidt worden, um vom König unterzeichnet zu werben. 
Durch diefen Vertrag werden bie Calabro-Sicilianifhen Eifenbahnen Hrn. 
‚Karl Lafitte concebirt. Belgien. 

Brüffel, 10. April. Der König befindet fi) wohl und macht täglich 
‚weite Spazierfahrten. — Ein Diplomat, der von Berlin kam, und bier 


einen Tag ſich aufhielt, erzählt, dag dort ein Duell des tgl: Hausminiſters 
Hrn. v. ht: inig mit einem höheren Offizier, ver jett nah Paris ver- 
fetst werben fol, großes Auffehen macht. Anlaß zum Duell ſoll ver Um- 
ftand gegeben haben, daß Hr. v. Schleinitz das fiebente Gebot vergeffen. 
Der König foll über die leidige ——8 furchtbar ſich ereifert haben. 
rankreich. 

Paris, 11. April, Der Moniteur enthält ein kaiſerliches Dekret, wo— 
burg die Sefflon des gefeggebenden Körpers bis zum 30. April einfchlieh- 
fi verlängert wird. - Ne auswärtigen Blätter, welche das Schreiben 
des Grafen Wielopolski an den Prinzen Napoleon enthalten, werben nod 
fortwährend confiscirt. Doch cirenlirem zahlreiche Abjhriften des Schreibens. 
Der Graf hat allen Mitglievern des biplomatifhen Corps ein Eremplar 
zugefandt. Es heißt, der Prinz Napoleon wolle nım auch feine Antwort 
an die Deffentlichkeit gelangen laſſen. | _ 

Paris, 13. April. (Tel.) Der Moniteur eis in ſeinem Bülletin 
an: Nachdem die Dispoſitionen Oeſterreichs ſich übereinſtimmend mit den 
Anſchauungen der Weſtmächte in der polniſchen Frage gezeigt haben, iſt 
geilen ben drei Höfen Uebereinftimmung erzielt worden bezüglich ihres 

orgehens beim Cabinet von St. Petersburg. B. 3.) 
| — Großbritannien. Ä 
London, 10. April. Mit Bezug auf den Artikel des „Dagblad“ (der 
als Segenleiftung fir die Einwilligung in vie Wahl des Prinzen Wilhelm 
von den encopäihdfen Mächten verlangt, daß fie Dänemark feine Unabhän- 
igfeit von Deutſchland garantiren, die Garantien von 1720 und 1721 in 
Betref Scyleswigs erneuern und Holftein für neutral erklären follen) hat 
die bänifche Regierung hier offiziell mittheilen laffen, daß die Bedingungen 
die fie aufzuftellen gevenfe, nicht viefen Forderungen entjprächen, fordern 
lebiglich die Stellung des Prinzen in Griechenland beträfen. 

London, 12. April. (Tel) Der „Obferver“ verfihert: vie nah St. 
Petersburg abgefandten Noten ſeien identiſch (?), weniger kriegeriſch als 
Frankreich, minder zahm als Defterreih vorfhlug. Die Großmächte be- 
ftehen auf den Wiener Bertragäbedingungen. Ob dieß Polen genügen 
werde, fei fraglich. | (A. 3.) 

Rupland. | 


Krakau, 11. April. Der Gutsbeſitzer Swidersli wurbe mebft rau 
und Tochter von den Auffen ermorbet. -—— Der „Czas“ veröffentlicht einen 
bon den Ruſſen vertheiften gebrudten Aufruf an vie Bauern Es 
heißt darin angeblih: Die adeligen Herren haben euere Grimdftüde an fi 
geriffen, duldet ed nicht. Verbrennt die Epelhofe, morvet die Befiger, nur 
dann wird der König Ruhe haben und die Obtigkeit in Ehren daſichen. 

Krakau, 12. April. (Tel) Der „Czas“ ſchreibt: Czachowsli mit 
1500 Mann behauptet fih in den Bergen Swientykrzyz. Andere Infur- 
fürgenten-Abtheilurigen von 1000 Mann find unweit davon in Brody. 
Branizti und Graf Gojekki forderteh den Grafen Sigismund Wilo- 
olsti. J | (U. 3. 

Boh ver polnifhen Örenze, 12. April. (Tel.) Däs —— 
Comite in Wilna erließ am 31. März ein Manifeſt, worin es bie 
Mißbräuche der ruſſiſchen Regierung varlegt, zum Aufftand aufeuft und 
Fitthanen und Kleinrnfland als untrennbare Beftandtheile Polens erflätt, 
Die Bauern und die adelige Jugend ergreifen die Waffen. - (A. 3.) 

Warſchau, 8. April. Hier Haben eine große Anzahl junger Leute 
bie gefämpft Haben und kurz von den Feiertagen hier ankamen, das Oſter⸗ 
feft im Kreife der Ihrigen ungeftött von der Polizei verlebt, und werben 


unverzigliäh zurudgehen, verſtaͤrkt durch bedeutende Werbungen, fo daft man 
beit bevorftehenven Abzug von hier auf ungefähr 3000 Mann annehmen 
kann. Die Stimmung der hiefigen Bevölkerung ift fehr entſchloſſen, aber 
befonnen. Die ganze Oſterwoche hindurch und audy hente noch durchſtreifen 
zahlreiche Infanteriepatrouilfen die Straßen Warſchau's, aber feine Spur 
einer Sträßendemonftration, Nur die Geiftlichkeit demonſtrirte von ber 
Kanzel herab und haranguirte vie verfammelten Kirchenbeſucher. In Folge 
deffen wurden auch einige Prediger nad beendigtem Gottesdienſt am erften 
umb zweiten Feiertag fofort verhaftet. Unter andern wurde eim junger 
Probft in der Marienfirdye, ver in feiner Predigt der ruſſiſchen Sklaverei 
Erwähnung that und die Verfammlung aufforderte, für die Seelen der 
gefallenen Brüder zur beten, gleich von der Kanzel herunter von Gendarmen 
in Empfang genommen und nad der Eitadelle abgeführt: 

In Kaliſch wurde die Feier der Auferftehungsnacht verboten, vie Kirchen 
würden um 6 Uhr Abends geſchloſſen und militäriſch bewacht. Daß bie 
Erbitterung der Einwohner über ſolche Eingriffe in die Rechte der Kirche 
immer mehr zunimmt, darf wohl micht erft verfichert werben. | 

Der Oſiſee- und der Bromberger Ztg. wird übereinſtimmend gemeldet, 
daß das von polnifhen Zeitungen verbreitete Gerücht, als fer in Samogi- 
tien der Aufftand allgemein, grundlos fei, in ganz Samogitien ſei die Ruhe 
und Ordnung bis jett noch feinen Augenblick geftört worden 
St. Betersburg, 6. April. Der Keifeplan unferer Raiferin hat in 
jüngfter Zeit eine Aenderung erfitten. Diefe wird nit ins Ausland 
nady Kiffingen und Schwalbach, ſondern in bie Krim gehen. — Geit ge 

ern verlautet bier, dak Finnland auf Kriegsfuß geſetzt werden foll um 
eine Bewohner vor etwaigen Ueberrafhungen zu wahren. — Daß die ganze 
Armee bereits auf Kriegsfuß geſetzt wird, ift faktiſch; dieß dürfte indeſſen 
weniger feinen Grund in den Angelegenheiten in Polen als im ver Ruf: 
land feinvfeligen Stimmung mehrerer Großmächte haben. | 

St. Petersburg, 12. April. (Tel) Heute. ift ein faiferlihes Mani» 
feft erſchienen, welches ven polnifhen Infurgenten Ammeftie verleiht 
Es fagt : Uns liegt die Pflicht ob, das Pand vor der Rückkehr der Wirren 
zu bewahren und dem politifchen Peben eine neue Aera zu erfchlieken. 
Als Grundlage einer vernünftigen Organifation bedarf es der Autonomie 
der. Loralverwaltung. Wir haben die Bafis der Autonomie in Inftitutionen 
gelegt die — als octoyirt — noch nicht durd Erfahrung eingeübt find, 
Halten wir die Inftitutionen aufrecht, und behalten wir uns vor zu ihrer 
Entwidlung zu fehreiten nah dem Bedürfniß der Zeit und der Lage des 
Landes. Ein Ufas fügt bei, daß ſich die Ammeftie auf die Infurgenten der 
weſtlichen Provinzen Ruflands erftredt. - (N. 3.) 
‚St. Betersburg, 12. April, (Tel) Die kaiferlihe Amneftie erftredt 
fih auf alle Polen und Ruſſen die am Aufftand fich beteiligt haben und 
fih vor dem 1. Mat unterwerfen, (A.3) - 

| panien. 

Madrid, 10, April, Im Senate und in der Abgeordnetenkammer 
bat geftern Hr. v. Miraflores die Politik des Minifteriums als liberal 
und eonfervätiv bezeichnet. Es werde fih auf der Bahn conftitutioneller 
Gefeglichkeit halten, bei Niemandem um Unterftügung, aber um bie Freund- 
haft aller Parteien anſuchen, die Ermächtigung zur Forterhebung der be- 
ftehenden Steuern verlangen, bie politifhen Gefegentwürfe zurildziehen, um 
fie abzuändern, und der nächſten Legislatur eine definitive Pöfung ver con- 
ftitutionellen Reform vorfhlagen. Was die auswärtige Politit anbelangt 
fo wird das Minifterium die firengfte Neutralität beobachten, ohne jedoch 


je dem Namen und dem Nange Spaniens das Geringſte zu vergeben. 
Es wird fi) bemühen, die Folgen der ungerechten Mißachtung des Wiener 
Congreſſes wieder gut: zu machen, welher Spanien, ohne das body biefer 
Congreß niemals zu Stande gefommen wäre, als Macht zweiten Ran 
behandelte, Hr. v. Miraflores forderte Jchlieglih zur Berfühnung „aller 
Parteien auf. Vorgeſtern Abend dagegen erklärte eine aus 128 Abgeorb- 
neten beftehende Berfammlung, dem Programme der liberalen: Union trem 
bleiben zu wollen. * 

Madrid, 10. April. (Tel.) Der Finanzminiſter hat, indem er den 
Geſetzentwurf wegen der Steuererhebung bis zum 1. Juli vorlegte, erklärt, 
daß, falls dieſer Entwurf nicht berathen würde, er den Reformentwurf der 
Zolltarife zurückziehen werde. — Hr. Rivero wird morgen das Miniſterium 
wegen der Miniſterkriſis interpelliren. 

Griechenland. 

Athen, 4. April, Chriſtides und Philemon find von Marſeille hier 

eingetroffen. 0 


Türkei. 
ſtonſtantinopel, 9. April. Der Wiener Vergnügungszug iſt dieſen 
Nachmittag wohlbehalten hier angekommen. ⸗ 
| Amerika. 


St. Nazaire, 13. April. (Tel) Die „Florida“ ift angelommen mit 
Nachrichten aus New-Mort vom 31. März. Die Unioniften haben Ben: - 
facola geräumt, um fih mit Banks zu vereinigen. Die Conföberirten 
haben Williansburg angegriffen, wurden aber zurüdgeichlagen. (B. 3.) 

New-York, 2: April.” (Tel.) Gilmore hat bei Kentudy 2600 Confö- 
berirte unter Pegram getroffen, fie angegriffen und geworfen, Der Berluft 
der Conföderirten beträgt 500 Mann. Die Conföberirten vor Williams: 
burg drohen mit einem Angriffe, 


Berhandlungen des k. Bezirkögerichts Münden 1/3. 
(als 2. Inftanz in Uebertretungsfachen.) 

Sikung am 13. April, Anna Obermüller, led. Zugeherin v. Tölz, 
wegen Unterfchlagung, 6 Tage Arreft. — Gaftulus Maier, Gütler von 
Prittelbah, wegen Betrugsverfuhes, 14 Tage Arreft. — Mid. Berdtold 
und Seb. Jäger, Eifengießer dah., wegen Exceſſen, erfterer 8, letzterer 
14 Tage Arreft. — Benedikt Köpf, Schloffergejelle dah., wegen Mißhand— 
fung, 10 fl. Gelpftrafe. — Salome Menzel, Milhverfäuferin dahier, 
wegen Milhfälfhung, 8 Tage Arreft. -- Ant, Gruber, Hausfneht von 
Pfeffenhaufen, wegen Mißhandlung 6 Tage Arreſt. — Gg. Scheidham— 
mer, Taglöhner v. h., wegen Auheftörung, 6 Tage Arreſt. — Wegen 
Ruheftörung (in Paradiesgarten) erhielten die led. Ziegelarbeiter. Joſeph 
Uhl 12, Clement Uhl 14, Joſ. Strobl 12 und Andre, Kronenbitter 
4 Tage Arreft. 

Frankfurt a M., 13. April. Defterr. 5proc. National- Anleihe 724; Defterr. 
5 proc. Metall. 67% ; Defterr. Banf-Aftien 850P; Deft. Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 
843; Oeſterr. Lotterie» Anlehens »Loofe von 1858 14'5; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Looſe v. 1860 884; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Altien 144$P; Bayer. Oftbahnaltien 
1173; Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezahlt 1184; Defterr. Credit + Mobifier- Aktien 
2184; Weftbahn-Priorität — ; Paris Iproc. Rente —; Lonbon 3 proc. Eonfols 
— ; Wechſelcurſe: Paris 94; London i183P; Wien 1055. 

Wien, 13. April, Defterr. 5 proc. National-Anlehen 81.65; 5 proc. Metall. 76.55; 
- Rotterie-Anlehensloofe v. 1854 94.35; Defterr. Rotterie-Anlehensloofe v. 1858 188; 
Lotterie-Roofe v. Jahre 1860 97.20; Bankaktien 800; Krebit-Mob.-Aftien 206.10; 
Donaudampfſchiff⸗Altien 438 ; Staatsbahn - Aktien 220.50; Norbbahn-Aftien 182.80; 
Weftbahn-Prioritäten 95; Werhjelcourfe: Augsburg 3Mt. 93.75; London 111.10. 
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Münchener Tageskalender. Dienflag, 14. April: 


Deffentlihe Magiftratsfigung Bormittags 10 Uhr im Rathhauſe. 
Im kgl. Akademiegebäude (Atelier im Hofe): Ausſtellung einer Sammlung 


von Aquarell: Bildern von dem Ef. ruffiihen Hofmaler Hru. M. Stohl von 


9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Gintritt 12 fr. zum Beften des eunguer⸗ 
Unterſtützungsvereines. 

Zweite Hundeviſitation und Zeichenlöſung a 30 kr. pro 1863, Polizei⸗ 
Gebäude Zimmer Nr. 22 zu ebener Erde, Vormittags von 8 — 12 und Nach⸗ 
mittags von 2 —4 Uhr: Kudiwigs: Vorftadt. Ale Hunbdebefiger find verpflichtet, 
ihre Über drei Monate alten Hunde und zwar an der feine, erforderlichen 
Falles an der Kette, zur Unterfuhung vorführen zu laffen. 

K. Hof: und Nationaltheater. 

Dienflag den 14. April: (62. Abon.«-Borft.) „Lalla Rookh“, Oper von Fel. David. 

Donnerfiag den 16. April: (63. Abon. Vorſt.) „Der Zroubadour‘, Oper von Verdi— 
(Manrico -— Herr Mayr, vom herzoglichen Hoftheater in Braunſchwiig, als Gaft). 

Sreitag ben 17. April: (64. Abon.-Vorſt.) „Der Theuerdank“, romantisches Luft« 
ipiel von Herman Schmid. Dazu: „Die Porträts“, Ballet von Horſchelt. 

Sonntag den 19. April: (Mit aufgebobenem MIRRREMEND „Hauft“, Oper 


von Gounod. 
8. Nefidenzthenter. 
mittwoh den 15. April: „Eliſabeth Charlotte“, Schauſpiel von Paul Heyſe. 
Neues Vorſtadttheater in der Au. 


Dienſtag den 14. April: Vierte Gaſtvorſtellung des Herrn Profeſſors Aratky- 
Baschik in ber Zauberkunſt und der — Erperimente Vorher geht: 
Das Salz der Ehe“, Luſtpiel in 1 Alt. 


Die 


Turnſtunden f. Mädchen u. Knaben 


in den Gartenlofalitäten des Dr, Knorr'ſchen Inſtituts, 
Wurzerfiraße Nr. 8, 


find im neuen Semefter die folgenden: 
Für Mädchen u. Anaben unter 6 Jahren 3mal die Woche von LO—ILU. 
Für Mädchen über 6 Jahre Mittwoch und Samftag von 34 — 5 Uhr. 
Für Anaben über 6 Jahre Mittwod und Samftag von 2 -- 3} Uhr. 

An diefen theils im Freien, theils im gefchloffenen Raume ftattfindenden Turn- 
Stunden können nur gejunde Kinder Antheil nehmen und gefchche deren Anmeldung 
während ber ärztlihen Sprechſtunde des Obverzeichneten (täglih von 3 — 4 Uhr). 
Geprüfte Lehrindividuen beiberlei Gefchlechts leiten Die Turn» Webungen, welche dem 
Alter, wie dem Gejchlechte, befonders angepaßt werben. Behufs der forgfältigeren 
Ueberwachung wird nur eine befchränkte Zahl von Turnenden zu je einer Abtheilung 
vereinigt. 1588 — 89. 
1599. @in Stubenmädchen, 1600. Bei einer Beamtenswittwe find 2 
welches gut empfohlen werben kann undſſchön meublirte, ineinandergebende, beiz- 
fon‘ in großen Gafthöfen gedient hat, bare Zimmer vornberaus an Fremde ober 
wünſcht in. einem Hotel bier oder aus- jonft folide Herrn einzeln oder zuſammen, 
wärts ober in einer Bade- Anftalt placirtlauch für Damen, mit oder ohne Bedien- 
zu werben. Zu erfragen beim ‚Obftler ung ſogleich zu vermiethen. 

Danner neben der Poft. Karlsſtraße Nr. Ida, 3 St. links. 


1601. 600 fl. 1620. 0. Der, Finder einer Geldbörſe mit 
werden ſogleich auf Wechſel und Lebens⸗ einem Färbezeichen und einem Heinen 
erfiherung gegen gute Berzinfung ger Schlüffel als Ring, erhält den übrigen 
fucht. Offerte sub 8. * 1601 beförbert Inhalt mit 2 fl. 18 fr. als Belohnung. 
die Exped. D. Uebr. in dev Erpeb, 


— nn — 


* 


Ausverkauf wegen Sadenveränderung. 
1598. Eine große Auswahl von Sommerffeidern, Joppen von allen Stoffen wird 
wegen TE zu den bilfigften Preiſen in ganz reellen Waare abgegeben 
bei Adam Wind, Schneidermeitter, 
Schütenftraße Nr. 17. 

1575—76b. In — Rr. 2 in der Dienſt⸗Geſuch. 
Arcoſtraße, welche hinter dem „Engliſchen 1594. Eine Köchin erſten Ranges, welche 
Safe“ von der Ottoſtraße zum Glaspalaft|8 Jahre in einem ber erſten Häufer ba- 
führt, find nod) w fommendes Ziel die hier diente, ſucht eingetretener Verhältniſſe 
Wohnungen des 1. und 2. Stodes, be-iwegen bis 1. Mai oder kommendes Ziel 
fiehend aus je 6 eleganten, hellen und in gleiher Eigenfhaft bei einer ſoliden 
trodenen, heizbaren, mit eigenen Eingän- Herrſchaft oder am liebften bei einem Geift- 
gen u. Flügelthüre en verſehenen Zimmern, lichen oder ſonſt ſoliden Herm einen. Dieuft. 
Altoven, Küche, Magdtammer, Bafchgele-| Näheres Adalbertſtraße Nr, 15, rückw 
genbeit und allem Uebrigen, um 500 fi. lints, 2 St. 
und 470 fl, ſowie Verhäftniffe halber die I602. Man ſucht in einem Bürgersbanfe 
Parterre -Lolalität, welche ſich ihres grö⸗ gegen guten Sn ein einfaches alten 
Beren Saales und Kellers halber für were) ncierten Alters ohne Anhang. Dasfelbe 
ſchiedene Geſchäfte, ſowie bei -Abtheilung uß wachen, bügeln und hättsfiche Ar- 
des Saales auch ala Privatwohnung eignet, heiten verrichten und Liebe zu größeren 
zu vermiethen. Das Nähere bortjelbft. Kindern Haben. Nur folhe, weiche fiser 
1581. Refidenzftraße Nr. 17 ift eine Heine per Dienft Zeugniffe haben, wollen 
Meszanins Wohnung auf das Ziel Georgiifih melden Marſiallſtraße Nr. 7. 
5n Mermietgen, 1603. Verloren 
Bi ‚Empfehlung. ot ein Augenglas mit Etuis. D. U. 

ine geſchidte Kleidermadgerin, dieliso4. Ein Brief ging am 12. April Bor- 
nad neuefter Facon Kleider, Jaden, Pü- mittags in ber — verloren. 
letots, Mantillen ꝛc. verfertigt, übernimmt an bittet um Nüdgabe in -der Ama⸗ 

Arbeit ins Haus und geht auch auf Stöhr Kienfrafe wie bie Abreffe läutet.- « 
ren. Raufingergaffe-Nr. 35, 4 St. — — 
— — "POTT DT — 11605. Zu verfaufen: 
1587. Heren Julius Drei neue Dekonomicherde mit kupfernen 
meine jhönften Glüdwünjde zum hoben Waffergrandeln, ein brauner Rad + Ofen 
Namensfefte, jowie zum Avancemeut. und ein weißer Ofen mit 2 Durhfihten. 
Ka. Nymphenburgerftraße. Nr. 65 

1580. Ein Junge, der die nöthigen Vor- 1606. Unterricht in Gejangstunft wirb 
fenntniffe befist, kann im einer Apothefejertheilt. Alte Pferdſtraße Nr. 2 zu eb. Erde. 
in biefiger Umgegend als Lehrling mit 1616. Ein junges Mädchen, der frangöfl- 











voller Verpflegung eintreten. ihen Sprache kundig, welches 8 Jahre im 
Offerte unter Z. Nr. 1580 befördert inem lebhaften Gefchäfte als Ladnerin 

die Erpeb. — —placirt war, wünſcht ſich wieder eine ähn- 

1608. Gefunden liche Stellung in einem großen Laden. 


eine Brieftaſche mit mehreren Photogra-] Gütige Anträge beliebe man mit R. u. 
phieen und einem Augsburger Leibhaus-|Nr. 1616 bezeichnet, in der Erpebit. zu 
Zettel. D. U. hinterlegen. u 


Geftorbene in Münden. 

Ludwig Schwalb, kgl. pen. Hauptkriegsfaffter. v. h., 81 3. a. — Elifab. Ober- 
maier, Taglöhnersjrau v. b., 49 I. a. — . Kath. Ofenbed, Mufitustochter v. h., 
40 8. a. — Eliſ. Waltin, Zimmermeiftersfind v. .b., 2 3. a. — Alois Baum, 
Tuchjcheerersfind vo 5, 4.9 M. a. — Yof. Ament, Hofheizersfrau .v. b., 60 3: 
a. — Georg Eftenbauer, Schreinergefelle v. Troftberg, 42 3.0. — Joſ. Baper, 
Schuhmachergeſelle von Eichftädt, 46 I. a. — Wald. Klein, Dienftmagd v. Rotten- 
berg, 25 3. a. — Maria Höhlhofer, Taglöhnersfrau v. h. 58 J. a. — *. Sto — 
Taglöhner v. h., 70 J. a. — Maria Numberger, Mihmannstind v.5, 

14 T. a. — Helena Daller, Sergeantenslind v. h., 1.M. a. 
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Nr. 105. Jahrgang. 


Sweiter 
Münchener Omnibus. 
Heuefles der Politik und des Tages. 


Mittwoch den 15. April 1863. 
Der „ Mündener Ommibus“ erſcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgensmmen 
bas Montagsblatt, welches am felben * früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Wern ſt raße 
Nr. 14 Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: anzjährig 2 fl, halbjährig 1 fl, 
vierteljährig 30 fr. ; einzelne Nummern 1 kr, Inferate pr. Beril-Spaltzeile oder deren Raum 
28. — Fuͤr Mündenundlmgebun gen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 











früß 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und iertagen bis Mittags . 1 Uhr in.der Erpeditiom - 


angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei ben ihnen naͤchſt gelegenen ojterpeditignen. 


- Mit dem 1, April hat ein neues Abonnement auf das II. Quartal des 


” 


„Münchener Omnibus” begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 3O fr. Ä 





Inſerate werben pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 


euzer, jowie Aufnahmen in den Tagskalender billigft berechnet. 
Zu zahlreicher ‚Betheiligung ladet ergebenft ein. 
+ Die Gppebition des Münchener Omnibus, U Landſchaftsgaſſe. 


* Münden, 14. April. Die geftern Abend ftattgefundene General- 
Berfammlung des großdeutſchen Reform- Vereins war wieder 
ſehr zahlreich beſucht. Hr. Bürgermeifter v. Steinspdorf führte für den 
durch Unpäßlichkeit verhinderten Hrn. Minifterialrath Dr. Weis ven Vorfig. 
Nach Eingangs gemachter Befanntgabe zählt der Verein nunmehr 2303 Mit- 
glieder, darunter 1320 Auswärtige. Hr. Dr. Haller vertrat als Referent 
das vom Ausſchuß vorgefhlagene Wahlprogramm als das Ergebniß des 
einftimmigen Ausſchußbefchluſſes. Das vom Ausfhuffe vorgelegte Wahl« 
programm wurde nad) einiger Diskuffion über den 1. Sag in folgender 
Faſſung angenommen: „Wir verlangen von unferen Abgeorpneten, daß fie 
1) das gegenwärtige Minifterium in feinem VBeftreben, die begonnene Res 
form auf dem Gebiete der Gefeggebung und der Verwaltung in dem bie 
herigen Geifte fortzuführen , an unterftügen; 2) fih ohne Rüdhalt zu 
dem großdeutfchen Prinzip im Sinne des Bereinsprogrammes befennen; 3) 
ihre Zuſtimmung zum bisherigen Verhalten unferer Regierung gegenüber 
dem preußifch - franzöfifchen Handelsvertrag erflären.” — Nach ver Tages- 
Ordnung jollte nun behufs der Wirkfamteit des Vereins bei ben evorſteh⸗ 
enden Landtagswahlen ein eigenes Wahl-Comite beſtellk werben. Auf 
Antrag des Hrn. Profeffor Dr. Seiz wurde hievon abgegangen und der 
gegenwärtige Ausfchuß des Vereins, welder das vollite Vertrauen deſſelben 
befige, mit der Function folhen Wahlcomite’s einftimmig betraut und da» 
mit feinem Ermeſſen anheim geftellt, VBertrauensmänner zu feiner nöthigen 
Unterftügung beizuziehen. - 

Speyer, 12. April. Morgen nehmen die Beratungen der außerordent⸗ 
lichen Generalſynode im Lyceumsſaale dahier ihren Anfang. Der 
einzige Gegenſtand 'verfelben ift die Vorlage des Entmwurfes einer Wahl- 
ordnung für die Presbyterien, Diöcefan- und Generalfynoden in der pro« 
teftantiihen Kirche ver Pfalz. u 

Frankfurt, 13, April, (Tel.) Die Europe veröffentlicht ben angebliche 
Inhalt zweier eigenhänvigen Briefe des Papſtes am ben Kaiſer der 
Franzoſen und den Kaifer von Oeſierreich. Der Papft verteidigt darin . 


* 
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unumwunden und nachdrücklich vie — der olen, u 
eg — mit ihrer Macht 
Dtuck ich | oxie ſeufzenden polhi 


Er erinnert daran, daß, in Folge der Theilung Polens elf, Mi ie“ 
tholiten durch alle erdentlichen Qualen zur Glaubensve zum 
Schisma gejwungen worden fein Er behauptet, daß ein großer Theil 
derjelben wünſche in den Schooß ver fatholifchen Kirche zurüdzufehren, aber 
Rußlands Eifenhand verhindere ed. Es ſchließt mit einem warmen. 
an die Katholiten ver Welt zu Gunften ver-polnifhen Glaubensbrüber 
—Coburg. Die Königin von England hat dem hiefigen Magiſtrat eine 
Photographie des Denkmals mittheilen laſſen, weldes vem Prinzen-Mlbert 
auf hiefigem Markt gejeßt werden wird, Prinz Albert ift in ver Hofen- 
bandordenstracht dargeftellt. Die Zeichnung des Denkmals ift von dem 
italienifhen Künftler Minofetti in London nach Angabe ver Königin ent 
worfen worden, und die Statue fol in Berlin gegoffen. werden. — Aus 
guter Quelle: können wir mitteilen, daß bie Königin von England Beben. 
ftehenden Sommer wieder längere Zeit bier zuzubringen gebenft, wozu das 
in der, Nähe liegende Sommerſchloß Rofenau bereits hergerichtet wird... _ 
Berlin, 12, April. Geſtern fand die feierlihe Einweihung des 
Denkmals ftatt, welches die Familien der mit der preußifchen Kriegs⸗Cor⸗ 
vette „Amazone“ in den Novemberftürmen 1861 in der Nordſee unterge- 
gangenen Schiffs + Offiziere dem Andenken dieſer und ihrer Kameraden im 
Bart des Invalidenhauſes errichtet haben. Das Denkmal befteht in einem 
Dbelisten aus fhwarzweiß geſprenkeltem jchlefifchen Granit, der ſich etwa 
20 Fuß hoch anf einer dreiftufigen Treppen-Unterlage erhebt. In den vier Seiten 
des Sockels find Erztafeln eingefügt, welche in erhabener vergoldeter Schrift 
die Namen der fänmtlichen verunglücdten 114 Seelente nad ihrem: Dienft- 
range enthalten. Die Vorberfeite des Obelisten enthält die Zeitangabe: 
des unglüdlihen Ereigniſſes (Kriegs-Corvette „Amazone”. November 1861) 
mit Kreuz und Anker, die Rüdfeite die Widmung der ‚trauernden Eltern 
mit dem Kranz den. fie den Gefallenen weihen („Ihren geliebten Kindern 
die trauernden Eltern“). An der ergreifenden Feier nahmen außer den 
beiheiligten Familiengliedern und ſämmtlichen bier anweſenden Offizteren, 
Cadetten und Mannfhaften ver Marine auch der Kronprinz , der Admiral 
Prinz Adalbert, der Feldmarſchall v. Wrangel, ver Kriegs- und Marine ⸗ 
Mintfter v. Roon, fowie mehrere Generale und zahlreiche Offiziere der 
hiefigen Garniſon Theil, — 3 
' Berlin, 12, April. Die Rhein. Ztg. berichtet in Betreff der Timeiten!”“- 
chen Onterpellation wegen Schleswig-Holfteine, Hr. v. Bismard 
habe erklärt, er werde in ber fchleswig-holfteinifchen Frage den Vortritt 
an Defterreich überlaffen. De 3 HERE 
Wien, 13. April. (Tel.) General-Correfpondenz: Die Nachricht der 
Allg. -Ztg., Kaifer Napoleon habe in Turin über disponible Streitkräfte 
Erlundigungen ’eingezogen wird aud; von anderer Geite beftätigt, gehört 
aber offenbar in den Bereich einer früheren Phaſe ver Polenfrage, wo # 
ſich nämlich um ein gemeinfames — der acht Mächte handelte. 








Bern, 11. April. Eine an ven Bundesrath gelangte Wiener-Depeſche 
zeigt an, Oberfil. Franz v. Erlach von Bern fei in Srotan, auf ! db 
des Verdachtes, Freiwillige für Polen geworben zu haben, verhaftet und 
deu Militärgericht übergeben worben; ber E. k. Polizeiminifter Habe jedoch 
geftern die Nachricht erhalten, daß bie Beſchuldigung unrichtig und die Pros 
zebur in Folge deſſen an das Einilgericht veuwiefen ſe. 


\ 


Ro: Chauxrede⸗Fonds, 10. April. Ein Antrag auf Errichtung einet 
Lotterie zur Schuldenzahlung iſt vom größern Gemeinderath mit 27 gegen 
4 Stimmen verworfen worben. | | 


Di Italien. " Ä 

Turin, 11. April. Beunruhigende Gerüchte über bie Plane 
der Aktionspartei circuliren in der Stadt. Ein Bataillon Jäger wurde in 
das Veltlin abgefhidt, die Po- und die Minciolinie werden mit Truppen 
verftärkt, die Kegimenter 71 und, 72 marfhiren an die Grenze Tirols, die - 
Regierung ift entichleffen, jede Bewegung mit Gewalt zu unterbrüdem: 
Die ungarifhe Legion wird in Genua eingejchifft, weßhalb fie dahin be: 
orbert wurde. u | 

Turin, 12. April. La Stampa veröffentlicht ein Cireular des: Juſtiz⸗ 
minifters, welhes die Wachſamkeit der königl. Procuratoren auf die ſub⸗ 
verfiven Tendenzen der füveraliftiihen und radikalen Prefie lenkt. Jeder 
Angriff auf die Principienm der konftitutionellen einheitlihen Monarchie 
müffe energisch zurüdgebrängt werden. — DA Aflifenhof in Neapel hat 
drei Perfonen, welde der falihen Zeugenihaft und Verleumdung im bem. 
politifhen Prozefje vom 15. Mai 1848 angeflagt waren, zu Zwangsarbeit 


perurtheilt. | 
on Frankreich. 

Die Schritte der ruſſiſchen Regierung ſind überaus geſchickt und 
würdig zugleich. Während ſie einerſeits eine imponirende Haltung einnimmt, 
zum gegenüber ber ausländiſchen Einmiſchung ſich nichts zu vergeben, zeigt 
ſie audererſeits ihre Geneigtheit, aus freien Stüden das zu gewähren, 
was etwa die Mächte von ihr verlangen könnten. Auf ber einen Geite 
nämlich beftätigen fi) die umfafjennen Rüſtungen der ruſſ. Regierung, 
und wenn dieſe auch zunächſt Feine andere Bedeutung haben, als größere 
Mactmittel zur Unterbrüdung des offenbar wieder lebhafteren Aufſtands 
aufzubieten, fo mag diefe Mafregel doch vielleicht and dazu dienen, ben 
Entſchluß Rußlands anzufündigen, daß es die Borftellungen Europas nur 
bis zu einer gewifjen Gränze anzunehmen gefonnen ſei. Daß bie Regier- 
ung gleichzeitig ber fremben Einmiſchung damit die Spige abzubrechen 
ſuchte, daß fie vertraulich anzeigte ein Amneftiedefret fei läugſt fir und 
fertig, ift früher jchon erwähnt worden, Nun ift der betreffende Ulas bes 
reits veröffentlicht worden, und der telegraphifchen Meldung nad zu ſchließen 
ift fein Inhalt mod Liberaler, als man erwartet hatte Die Ammeftie 
ſcheint unbedingt zu fein, es ift ihr ein weiter Termin gefet, die Erhalt 
ung ber verliehenen Inftitutionen ift ausprüdlich zugefagt, ihre Weiterents 
widelung nad dem Bedürfniß der Zeit und des Landes vorbehalten — 
und man barf fi nun wohl fragen, was nad der Beröffentlihung biefes 
Altenftüdes die Mächte no für Vorftellungen formuliren können Aller 
dings wird die Veröffentlichung felbft durch die Nachricht von dem Ueber 
einlommen der drei Mächte bejchleunigt worden fein, denn ed hieß früher, 
erft nad Nieverwerfung des Aufſtandes joll die Ammeftie proklamirt 
werben, Allein dieß ſcheint auch der einzige Erfolg der Diplomatie, ber 
Übrigens dadurch wieder parirt fein wird, daß das Delret vermuthlic eilt 
Datum trägt, welches die ruſſiſche Initiative wahrt. Jedenfalls wird. das 
nach dem Telegramm nunmehr hergeftellte Einvernehmen der drei Mächte, 
in der Nähe betrachtet, keineswegs fo folid fein, dag dadurch die Möglich 
feit eines friegerifhen Konflitts mit Rußland näher gerüdt wäre. Es 
find Feine Kollektiv» oder inventifchen Noten zu Stande gelommen, wenn 
mon aud darin übereingelommen zu fein ſcheint, Die einzelnen Moten der 
drei Kabinete gleichzeitig abzuſenden. Allarmirende Gerüchte, wie das ben 
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der Allg. Z. verbreitete, L. Napoleon habe in Turin wegen eines Hülfs- 
fontingents von 60,000 Mann angefragt, wird man ſicher auf ſich beruhen 
laſſen können. Ueberhaupt fieht die Lage nicht eben beunruhigend aus, fie 
fönnte ed nur werben, wenn ber Aufftand gefährliche Dimenfionen, nament- 
lich auch in den altruffifhen Provinzen annehmen follte. 
- Marfeille, 11. April. (Tel) Die Königin Marie von Neapel if 
bier angefommen, und von dem fpanifchen und römiſchen Generalconful 
empfangen worden. Sie begab ſich fofort an Bord der fpanifchen Fregatte, 
welche heute Nacht nach Civitavechia abgeht. . 
NRußland. 
Breslau, 13. April. (Tel.) Die Breslauer Zeitung meldet, daß 
zwifhen Kolo und Konin ein Treffen zu Gunften der Polen ausgefallen 
fei. Die Infurgenten follen dort zu großen Maſſen angewachſen fein. 
: Danzig, 13. April. (Tel) Die Danziger Zeitung hat folgenden Be- 
richt aus Warfhau vom 12. d.: Der Marquis Wielopolsfi tritt nicht zu- 
rüd, fondern bearbeitet mt Hrn. dv. Berg den Reformplan ver nad) Be- 
fiegung des Aufftandes in Angriff genommen werden foll, (A. 3.) 
. Griechenland. u 
Wie der „Gen.Corr. aus Athen gemeldet wird, ift der kgl. bayerifche 
Conſul Bernau vom Gerihtshofe Losgefprohen undfauf freien Fuß 
geſetzt worden. 
A | 


‚Spanien. 
Madrid, 11. April. (Tel) Es wird gefagt, daß Hr. Odilon Barofl, 
ber fpanifchen Regierung ein Anſuchen auf Amneftie für die wegen prote- 
ftantifher Propoganda verurtheilten Unglüdlihen überfandt habe. — Hr. 
Rivero hat heut in ver Kammer wegen ber legten Minifterfrifis interpellirt. 
— Der Marques de Miraflores hat geantwortet: das Cabinet fei keines— 
wegs ein Uebergangscabinet; und hat mit großer Klarheit fein politifches 
Programm. auseinander gefest. | 
en Amerila. 


Die Ziele des Nationalvereines und ähnlicher Geſellſchaften, ſchreibt 
der New-Yorker Korreſpondent der Times, welche ſich fo plötzlich über den 
ganzen Norden hin ausgedehnt haben, werden endlich von den Urhebern 
verfelben eingeftanden. Nominell haben fie den Zmwed, den Präfiventen 
und feine Regierung in der Fortführung des Krieges zu unterftügen ; aber 
in Wirklichkeit follen fie nur die republifanifhe Partei ftärfen, damit dieſe 
ihre Macht in Händen behalte und alle nöthigen Schritte thun könne, um 
die im Yahre 1864 ftattfindende Präfiventenwahl unter“ ihrer - Leitung zu 
haben. Der Nationalverein beſitzt bis jett noch feinen Candidaten. Lincoln 
wird man fi fo lange gefallen laſſen, wie feine Amtsdauer noch währt, 
aber er wird nicht zur Wiederwahl vorgefchlagen werben. Inzwiſchen wird 
fih die Organifation diefer Partei fo weit ausdehnen und vervollftändigen, 
daß fie im Stande ift, den Demokraten allwärts und bei jeder Wahl, fei 
es eine lofale oder eine allgemeine, mit Erfolg die Stirne zu bieten. 

Nah den Korreſpondenzen ver Times aus San Francisco finden in, 
Kalifornien Nüftungen ſtatt, die fih nur durd die Erwartung eines 
Krieges mit England erklären Iaffen. Während die Staaten Neueng- 
lands wenig oder nichts zur Befeftigung ihres Küſtenſtrichs thun, ftarrt 
Kalifornien von Waffen und widerhallt e8 von Nüftungsarbeiten zum 
Schutz⸗ und Trutzkriege. 


Alerandria, 11. April. (Tel.) Der Sultan hat ven Chefs der’ jüdi⸗ 
ſchen, griechiſchen, armeniſchen, Toptifchen und griechiſch⸗ katholiſchen Reli⸗ 
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gionstörperfhaften die Grofoffiziers-Decoration des Medſchidje-Ordens ver« 
lieben. Der Sultan bat erklärt, daß er feinen Unterſchied der Religion 
machen wolle. 


- Verhandlungen des Magifirafs der Hauptfindt Münden. 
Münden, 14. April. (Deffentlihe Magiftratsfigung) Referat 
des. Rechtsraths Badhauſer: Auf die Vorftellung der Gemeindebe— 
vollmächtigten bezüglich der Nichtwiederbepflanzung der Dachauerftraße mit 
Alleebäumen erfolgte von der kgl. Regierung die Erflärung, daß dem er- 
wähnten Geſuch nicht ftattgegeben werben künne, da ſchon vor Entfernung. 
ber läftigen hohen Pappelbäume an allerhödfter Stelle beichloffen werben 
ift, daß die Straße mit Ulmen und Ahorn in einer Entfernung von 40 
zu. 40. Fuß bepflanzt werden fol, eine Anlage, deren Annehmlichkeit und 
Nüglichkeit für die Straßen der Vorftäbte nicht zu beftreiten ift. (Öenannte 
Straße, wurde bereits’ in ber vorigen Woche vom Oftbahnhof bis zum 
RKugelfang mit Ahorn bepflanzt.) Gemwerbe-Referat des Rechts— 
raths Klaußner: Dom Magiftrat werden genehmigt: 1) Das Gefud 
bes M. Reindl von hier um die Konzeffion zur Ausübung der M. Reindl’- 
Shen realen Schreinergeredhtfame dah., ohne Anfäfligmahung, (er hat die Ge- 
rechtſame um 900 fl. übernommen); 2) das Gefuh des C. Heymann von 
Sußbad um die Konzeffion zur Ausübung der um 300 fl. erworbenen, 
F. Schragenftaller’fhen realen Tuchmachergerecht ſame dahier ohne Anfäßig- 
hung; 3) das Geſuch des b. Melbers I. Wimmer von hier um Beiwil- - 
gung zur Ausübung feines Gewerbes im Haus Nro. 10 an der Keichen- 
bachſtraße; 4) das Geſuch des b. Gafetiers Fr. X. Sedlmaier von bier 
um Bewilligung zur ZTransferirung feines Gewerbes in das Haus Nr. 12 
am Habererweg; 5) das Geſuch ver b. Floßmeifterswittwe A. Finfterwalder 
von hier nm Bewilligung zur Fortſetzung des Gewerbes ihres verftorbenen 
Ehemannes und Aufftelung ihres Sohnes Joſ. Finſterwalder als Geſchäfts— 
führer ; 6) das Kammacherskonzeſſionsgeſuch des K. Uhl von Regnitz, Bez.A. 
Kiffingen, weil er 660 fl. erfpartes Vermögen nachweiſt, das Gemeinde- 
follegium und der Armenpflegihaftsrath ihre Zuftimmung gegeben und dieß 
Gewerbe nicht auf den Lokalabſatz befhräntt ift; 7) das Sädlerstonzeffions- 
geſuch des K. Zwerfhina und des Mitbewerber Frievrih Mayer, weil 
erfterer bereits anfällig ift und beide Bewerber hinreichendes Vermögen 
nachweiſen; 8) das Gefud des Paul Miller, bisher Theilnehmer an der’ 
Bader'ſchen Gewehrfabrik, um eine Gewehrfabriks⸗Konzeſſion, weil Bader’ 
ſich herbeiläßt, auf feine Konzeſſion zu verzichten. — Das Geſuch des Vor— 
ſtadtmetzgers Anton Goßner in Haidhauſen um Bewilligung zur Verlegung 
feines Gewerbes in den Stadtbezirk I. d. J. (Herrnſtraſſe) wird abgewie— 
fen, weil Goßner von der k. Regierung die Konzeſſion nur für die Vor— 

ſtadt Haidhaufen erhalten hat. 
Berhandlungen des k. Bezirfögerichts Münden 1/3. 

| (als 2. Inftanz in Hebertretungsfachen.) e 
Sitzung am 13. April. Die Berufung des Schneidergefellen Leopold 
Graf von Kaltenbrunn, Gerihts Freifing, gegen das ftadtgeridhtlihe Er— 
kenntniß vom 2. März h. Is., wonach derſelbe wegen Ehrenkränkung durch 
die Preſſe, verübt an dem Zahnarzt Heinrich Eiſenreich von Schwabing, zu 
4 Tagen Arreſtſtrafe und Beröffentlihung. des Urtheils auf deſſen Koſten 
verurtheilt wurde, wurde in ver heute -ftattgefundenen Sitzung verworfen, 
jenes Urtheil aufrecht erhalten. und Appellant auch noch in die Koften ver 
2. Inſtanz verurtheilt, Graf hat nämlich ein Inſerat in verfchtedenen bie _ 
figen Blättern veröffentlicht, dag ihm Eiſenreich ein unbraudhbares Gebiß 
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gefertigt und daß er (Graf) das Geld Hinausgemorfen habe. Bon ven als 
Sadverftändige geladenen Zahnärzten gaben die Profefforen Dr. Koch und 
Dr. Rothmund bezüglid des für Graf gefertigten Gebiffes ihr Gutachten 
dahin ab, daß dasjelbe allerdings nicht von einem Zahnarzte serften Ranges 
herrühre, aber doch künftlich gemrbeitet und urſprünglich aud) brauchbar und 
pafjend geweſen ift, während vie Zafnäre Straub, Dellinger und Appel 
gerade das Gegentheil beftätigten. — Mid. Schipper, Zimmermann bab,, 
wegen Eigenthumsbefhärigung, 5 Tage Arreſt. — Magd. Löfh, Fahr 
mannsfrau, deren Tochter Kath. Löſch und die Taglöhnerin Theres Gam- 
penrieder, ſämmtlich v. h, wegen Mißhandlung und Hausfriebensflörung, 
freigefprochen. | 
Verhandlungen des k. Stadtgerihts Münden 1/3. 

Sitzung am 13. April. Anna Dunzinger, Näherin v. h., wegen 
Arbeitsihene, 6 Tage Arref. — Unten Färber, Dienſtknecht, wegen 
Uebertretung der Fahrordnung und Beleidigung eines Gendarmen, 3 Tage 
Arreft und 1 fl. Geldſtrafe. — Kreszenz Bſcheider, Dienftmagb von 
Kaisheim, wegen 2 Diebftahlsübertretungen, 6 Tag einfach gejchärften 
Arreft. — Jakob Forfter, Bädergefelle, wegen körperlider Mißhandlung 
5 Tage Arreſt. — Walb. Brey, Taglöhnerswittwe v. h, wegen Bettels, 
6 Tage Arrefl. — Hof. Gerfteneder, Bierwirth und Ludwig Kirch- 
mater, Kellner, wegen körperlicher Mifhandlung, Unzuftändigkeit ausge- 
ſprochen. — Johann Feßler, Kupferſchmiedsſohn, von a. wegen 
Törperliher Mißhandlung, 3 fl. Geldſtrafe. — Thomas Held, Bauersſohn 
v. Menzing, wegen Diebftahls, 3 Tag Arreft. 
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Börſen-Nachrichten. 

Frankfurt, 12. April. (GGoldcourſe). Piſtolen 9 fl. 39 -403 Preuß. Frie⸗ 
richo'dor 9 fl. 56 — 57; Hol. 10 fl.⸗St. Ifl. 45 — 46; Raudb-Ducaten 5 fi. 33 
bis 34; 20 Francs-St.9 ji 23 — 24; Engl. Sovereigus 11 fl. 46—50; Aufl. 
Imperiales 9 fl. 839—4L; 5 Franes⸗Thlr.; — fl. —; Preuß. Caſſeuſch. 4 fl. 444 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 26—27. 
—Frankfurt a. M, 14. April. Defterr. 5 proc. National» Anleihe 714; Defterr. 
5 proc. Metall. 674P ; Oeſterr. Bank⸗Aktien 844; Deft. Rotterie-Anlehenslooje v. 1854 
843 ; Defterr. Lotterie» Anlehens-Roofe von 1858 1404; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Loofe v. 1860 874; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Altien 1444; Bayer. Oſtbahnaktien 
117%; Bayer. Oftbahn-Altien voll eingezahlt 118; Defterr. Eredit - Mobilier + Altien 
218; Weftbahnu-Priorität 863 ; Paris Iproc. Mente 70.30; London 3 proc. Canfole 
92; Wechſelcurſe: Paris 937; London 1185; Wien 1055. | 

Wien, 14. April. Defterr. 5 proc. Nutional-Anfehen 81.50; 5 proc. Metall. 76.20; 
Lotterie-Antehensloofe v. 1854 9L10; Defterr. Rotterie-Anlehendloofe u. 1858 133. 0; 
Fotterie-foofe v. Jahre 1860 97; Bantlaftien 800; Erebit-Mob.-Aftien 206.50; 
Donaudampfihiff-Altien 437 ; Staatsbahn » Aktien 221.25; Norbbahn-Altien 184; 
Weſtbahn⸗Prioritäten 95; Wedhielcourfe: Augsburg 3 Pt. 94; London 111.25. 


Münchener Tageskafender. Mittwoch, 15. April: 


Magiftrat. Gewerbebureau: Prüfung für das Mebger: und Schwein 
meßger - Gewerbe. | 

Großdeutfcher Reform = Verein: Gefellige Zufammenkunft der Bereins- 
mitglieder im Saale des Kappler - Gafthaufes (Promenadeftraße). 

NMuseum: Abend -Unterhaltung im Heinen Saale. — Anfang 7 Uhr. 

Im Egl. Alademiegebäude (Atelier im Hofe): Ausflellung einer Sammlung 
bon Aquarell: Bildern von dem k. k. ruffifchen Hofmaler Hrn. M. Stohl von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Eintritt 12 fr. zum Bellen bes Künftler- 
Unterftüßungsvereines. 5 ä 

Zweite Hundevijitation nnd Zeichentöfung a 30 fr. pro 1863, Poligei- 
Gebäude Zimmer Nr. 22 zw ebener Erde, Vormittags van & r 12 und Nade 
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mittags von 2—4 Uhr: Mar: Borftadt. — Alle Hundebeſitzer find verpflichtet, 
ihre Über drei Monate alten Hunde und zwar an der Leine, erforderlichen 
Falles an der Kette, zur Unterfuhung vorführen zu laffen. 
8. Reſidenztheater. 
Mittwod ven 15. April: „Eliſabeth Charlotte“, Schanfpicl von Paul Heyſe. 
8. Hof: und Nationaltheater. _ 
Donnerflag den 16. April: (63. Abon.-Borft.) „Der Troubabour, Oper von Berbir 
(Manrico — Herr Mayr, vom bergoglichen Hoftheater in Braunjchweig, als Gaft). 
Sreitag den 17. April: (64. Abon.-Vorſt.) „Der Theuerdank“, romantifches Lufl- 
fpiel von Herman Schmid. Dazu: „Die Porträts”, Ballet von Horſchelt. 
Sountag den 19. April: (Mit aufgebobenem Abonnement) „Fauft“, Oper 
von Gounod. Ä | 
Neues Vorſtadtiheater in der An. 
Mittwod den 15. April: Fünfte Gaftvorftelung des Herrn Hratky-Baschik, 
Profeſſor der Zauberfunft und der phyſikaliſchen Experimente. Vorher geht: „Die 
Shwähtn", Luftpiel in 1 Alt von Eaftelli. 
1270 —72c. Bei dem ergebenft Unterzeichneten werben alle Arten vom Eingaben, 
Bittfehriften, Briefe, Ubfchriften ze. aufs Schnellſte und Billigfte gefer- 
tiget. unter größter Berfchwiegenheit; ebenſo werben Plate au männ⸗ 
liches Dienftperfonal abgegeben und ſtets letztere zurelommanditt. 
. 3Btiegler, - 
Snhaber eines Schreib- und J. männlichen Stellen- und 
ten - Bureaus, 
—— — — — — Bingergafje Nr. 1 parterre · 
1619. u verkaufen 1607. Marimiliansfiraße Nr. 13, 2 St. 
ein Broncelüflre und zwei große Spiegellfind elegant meublirte Zimmer zu ver- 
mit Goldrahmen. > ſehen Blumenftraßelmiethen. 
Nr. 7, 1 St. im Hofe, von Bormittags|j61g. Ein Nechtspraftitant, mit den ber 
9 Up bis 1 Uhr Wittags. — ren Zeugniffen werjehen, welcher das Hp- 
1621. Ein Mäpchen von gebildeten Eltern pothelenweſen und Notariat Übernehmen 
wünſcht fih in einem feinen Ladengeſchäft könnte, wänfcht gegen beſcheidenes Honorar 
auszubilden; auf Honorar würde das erfteleine entjprechende Stellung zu übernehmen. 
Jahr verzichtet. Dasfelbe Tann. auh zu) Offerte unter L. M. Nr 1618 belieben 
Haufe fchlafen. Freundliche Dfferte unterjbei der Exped abgegeben zu werben. 
A. Nr. 1621 durch bie Erped. 7623. Frauenfiraße Nr. 9, 2 St. vedtß, 
1609.. Eine Färberei mit Einrichtung wird find bei einer finderlofen Familie 2 un- 
zu pachten oder zu faufen gefucht. Adreſ⸗ meublirte Zimmer, eines mit Kochofen, 
fen unter W. Rr. 1609. bejorgt die Erperjan einen foliden Seren ober Dame zu 
bition db. EL ——ermiethen. 
1610, Ein polirtes Kinderbettſtättchen ift,1631. Eine tüchtige Kellnerin jucht fo- 
zu verlaufen. Knöbelgaffe Nr. 4, 2:&t. Igleich oder auf's Ziel Georgi einen Dienft 
1611. Gute Nilgaifen find zu verfaufen|in einem Gaft- oder Kaffechaufe. 
Zürlengraben uns BL u sr Auguftenftraße Nr. 55, 1 St. rechts. 
1612, Ein Stehpwit it zu verfaufen, — |1626. Zwei Zimmer nächſt dem Dultplatz 
Herrnftraße in 1 &t. rechts, von ſchön meublirt, ſind bis 1. Mai zu ver⸗ 
10 bis 1 Uhr. ne u. Joſephſtraße Nr. 1 zu ch. 
i der Enbwigefiedge m en 3 — 
ſchön menblirtes Zimmer am einen Hrm.|1627. Ein ordentliches Mädchen ſacht ei- 
Beamten oder Beiftlichen" ſogleich zu ver⸗ nen Dienft als Köchin und geht auch 
miethen. Turlen ſtraße Nr. 26, 3 St. auf's Land. Schwanthalerſtraße Nr. 1/1. 
1617. Sehr gute Gaismilch 1628. Mh ordentliches Mädchen fuht auf 
ift zu Haben und wird auch ins Haus be⸗das Ziel Georgi einen Platz. Karlsplatz 
ſorgt. — Sandſtraße Nr. 34 im Hinter- Nr. 16, 1 St. rechts, von 8 big 10 Uhr 
gebäude, |Bormittags. 
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Exp.-Nr. 28997. Bekanntmachung. re 
(Das Begießen der Trottoird und Straßen betr.) *8 

1630. Die in Ziff. XVI 8.2 erlaſſene ortspolizeiliche Borfhrift vom 1. Juli u. 36. 
(Münchener Amtsbl. vom 3. Julio. I ©. 10) — wonah mit Beginn des Früb- 
jahres bei trodener Witterung die Trottoirs und bie betreffende Hälfte: der Straßen 
Breite tüglig um 7 Uhr Morgens und um 1 Uhr Nachmittags mit frifchem 
Waſſer reichlich begoffen werbem müffen — wird zur gehauen Beachtung in Erin- 
nerung gebracht und bemerkt, daß im alle eintretenden Saumfaled obige Auord⸗ 
nung gemäß Art. 30 Abſ. 2 des Polizeiſtrafgeſetzes vom 10. Rovember 1861” auf 


- Koften der Betheiligten von Amtswegen vollzogen wird. | u 
Am 11. April 1863. = 


Königl. Boligei- Direktion Münden. - 
Pfeufer, k. Polizei-Direftor, 


Mobiliar - Berfleigerung. Pfünder-Auslfung u. Werfteigerung. 
1535366. Donnerftag den 16. April 1324—26c. Dienftag den 21. April 1863 
Bormittags von 9 — 12 Uhr werben injift der letzte Termin zur Auslöſung der 
der Karlsſtraße Nr. 15a im 1. StodelPfänder ‚von dem Monate März. 1862 
lints wegen Abreife und zwar: hie: 9? 
.. rg ea —— von Nr. 50, 121 bis 60,225. 
von Mahagoni (Berliner - Arbeit) gegen] Die Pfänder Fönnen täglich in ben ge- 
gleich baare Bezahlung verſteigert. Dieſel-wöhnlichen — * — 
ben beſtehen it: und Nachmittags verfegt, umgeihrieben 
“ ein Schreib-Rouleauglaften, Kommode, und ausgelöft werden; nur am Nahmit- 
eine Nählommode, 12 feine Rohrſtühle, age des oben bezeichneten Tages findet 
ein Speiſetiſch mit Einlagen, ein oda-ifine Pfandumfhreibung mehr ftatt. - 
. ler Sophatiſch, ein Waſchtiſch mit Dar-| Montag.den 27. Mpril 1863 ‚öffentliche 
. morplatte, Nachtläftl, ein Bücherkaſten Verſteigerung. ar. 
mit Glasthiren, Spiegel — München, den 27. März 1863. 
mien, ladirte Kıeider- und Waſchkäſten, „. ; e 1 — 
ein angeſtrichener Waſchtiſch, Hänguhren, Königl. priw. Pfand⸗ und Leihanſtalt l. 
Küchentaſten, Anrichten, — der Stadt München. 
ein Magdbett, verſchiedenes Küchengeräthe 1695. Hermnitraßie Nr. 22 find Stalungen 
von Porzellan, Meffing, Eifen ze. und nit 2 — 2c. zu Michrien "ge 
viele andere Gegenftände. — — 
Zu dieſer Verſteigerung ladet höflichſt ein Verſteigerung. 
Chriſtian Zankel, 1624. Donnerſtag den 16. April, Bor- 
verpflichteter Schatzer am kgl. mittags 8 Uhr, werben am magiſtratiſchen 
Bezirlsgericht Münden 1/3. |Ländftadel, Zweibrückenſtraße Nr, 4, nächſt 
169 Relren dem „gränen Baum‘; mehrere. Haufen 
in Doppelfglüffel Über den Duft - map] Schaiten gegen Baarzahlung verkeigert, 
Karleplag bis in die Weſtendhalie. D.u.]| WMagiftratifche Verwaltung. 


Geſtorbene in München. 

Kath. Haller, kgl. Stadtgerichts-Direktorswittwe v. h. 43 I. a. — Franz. Feeiin 
v. Weveld, kgl. Hauptmannstind v. h, 6 M. a. — Heinr. Gruber, Eiſenbahnlon⸗ 
dukteurstind von Pertesreuth, 5 I. IM. a. — Mar Sailer, Schmiedgejellentind 
v.5h,2 M. 21 T. a. — Ed. Holnftein, Buchhalterstind v. d, 3 M. a. — Url. 
Schmaus, Tifchlermeifterswittwe v. h, 78 I. a. — Ant. Reiner, Privatier v. 6, 
61 3. a. — Franz Johann Stapf, Bürſtenmacherskind v. h., 12 &. a. — Georg 
Behringer, Profefforstind v. h, 11 M. 20 7. a. — Konrad. Killi, Kofferträgerstind 
v.b, 14 3. a. — Mid. Mayer, Benefiziat v. h., 54 J. a. — Mar Held, Galam- 
terietijchlerstind von Hirſchberg, 1I.2M. a. — Jul. Gerbl, Botenjchaffnerin ». 
b., 35 3. a. — Jul. Fiſcher, Sen von Dttenhofen, 20 I. a. — Auton 
Strobl, Hafenbinder v. b:, 55 Fa. — Hermann Schötz, OR v. h., 2%. 


a. — Maria Hofmann, Säcklergeſellenstind v. h, 2 M. 16 I a. 
Verantwortliche Rebaltion: Ph. 3. Bayer. Drud von M. Böllendahen . 


| j G- Dorf kt et ; —— 2 
k 


Zweiter | 106 
Münchener Omnibus, 
Heuefies der Politik und des Tages. 


Donnerftag den 16. April 1863. 


Der „Mündener Omnibus“ eridjeint täglich; für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
bas Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Erpebition: Weinjtraße 
Nr. 14, Eingang Landfhaftsgafte. Abonnementspreig: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
vierteljährig 30 fr; einzelne Nummern 1 kr., Iuferate pr. Betit-Spaltzeile oder deren Raum 
28, — * MündenundUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei ben ihnen n hit gelegenen Poſtexpeditionen. 


Mit dem 1. April hat ein neues Mbonnement auf das II. Quartal des 
„Münchener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr, . 

J— werden pr. Petit⸗Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 
Kreuzer, ſowie Aufnahmen in ven Tagskalender billigſt berechnet. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 
Die Expedition bes Münchener Omnibus, AS Landſchaftsgaſſe. 


Das Wahlgeſchäft 

für den kommenden Landtag iſt in lebendigſter Bewegung. Die Allg. Zig. 
ſchreibt darüber: Von allen Städten des Landes tauchen Wahlprogramme 
auf, theils dem großdeutſchen Reformverein, theils dem Natio- 
nalvere in ober der ſogenaunten Fortſchrittspartei oder einer dritten 
Partei angehörig, die. fih weder zu ber einen noch zu der andern Farbe 
befennen will, aber offenbar dem Nationalverein näher fteht al8 dem Re 
formoerein. „Welche Kammer daraus hervorgehen wird, das läßt fid noch 
im feiner Weife beftimmen. Offenbar aber ift vie prenfifche Partei, fo 
fehr fie jegt diefen Namen feheut , durch wnabläffige Agitation Jo einfluß- 
reich, daß es aller Auftrengungen ver entgegenftehenden Parteien bevürfen 
wird, um fie nicht zu bebrohliher Höhe anwachſen zu fehen. Indeſſen 
halten wir es für fein Unglüd, wenn ſelbſt Heißblutige Anhänger dieſes 
Syſtems in die bayeriſche Rammer kommen; bort werben fie ihre Gegner 
finden, die ihnen. gewachſen find, ‚Als Bafjermann in ver badiſchen Kam: 
mer 1847 den Antrag ftellte, daß die. deutſchen Völker auch eine Vertretung 
haben ſollten, wie die deutſchen Fürften am Bund, da war kein Name 
populärer als der feinige, Kaum zwei Jahre darauf warb er von ber 
extremen Partei - den Vollsverräthern gerechnet, fo gut wie Gagern, Itz⸗ 
ftein, Gervinus, Welder, und wie fie alle heißen, bie erfahren haben, wie 
waundelbar Die aura ‚popularis if, In Bayern erlebten wir daflelbe. Als 
es galt, gegen das Abel'ſche Regiment anzulämpfen, wer war da mehr von 
der Bollögunft getragen als die wadern Männer, die ihr Alles daran 
feßten, um pas ſtarre Syſtem zu ‚brechen, was ihnen endlich gelang? Später 
wurden ſie in den tiefften Koth gezogen, zum Theil von denfelben Fevern, 
bie * vorher zugejubelt hatten. Und noch einmal Tamen fie empor, 
8 fie dag Miniſterium won der Pforbten-Reigersberg ſtürzten, um aber- 
mals die Gunſt dev Maflen einzubüßen. Alle die Namen, weiche wir da- 
mals mit. dem Lorbeerkranz umwanden, werden jest won einer gewiffen 
—* als Zräger der Reaction geſchlidert. Kämen jebt Brater, Volt, 

rämer von: Doos in den Beſitz der Portefeuilles, es wilrbe ihnen ſchwer⸗ 
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(ich ‚beffer, vermuthlich viel ſchlechter gehen als ihren Vorgängern, 
mehr als wahrſcheinlich, daß die Genannten weber im — 
abſteigender Linie je in eine ähnliche Lage kommen; n 
Fall wäre, fo dürfte man ihnen zurufen: Wohl euch, wenn ihr — 
was ihr getham und geleiftet mit verfelben Befriedigung und Berubi 
zurüdbliden könnt, und von derſelben Achtung ver Befonense im Bo 
“ eudy umgeben jeht, wie die, welche ihr jest bekämpfen zu müſſen glaubt! 
** Münden, 15. April, Heute Mittag haben vie kgl. Prinzen Lud 
wig und Leopold, Söhne des Prinzen Luitpold, zum erſtenmale Die 
Hanptwache bezogen, um borten ihre erfte Wache zu halten. Zwei 
Lentenant Schildwache zu ftehen, feflelte begreiflih die Aufmerkfamteit der 
Borübergehenden, die denn auch während fol erfter Dauer, von 12--2 
Uhr, die Hauptwache ſtets umftellt hielten. Unfere und die griedhifchen 
Majeftäten paflirten die Hauptwache gegen 2 Uhr Nachmittags zu Fu 
— Sr. Majeftät ver König haben die Anträge des königlichen Juſtizmi 
fteriums "wegen Befegung der neuen Notariatsftellen genehn 
Verſetzt werden auf Anſuchen, die Notare: M. Goubau von. Ebersberg 
nah Freifing, Al. Karl von Pfaffenhofen nah Weilheim, C. Naumaier 
von Wafjerburg nad Landshut, C. NRothmaier von Wolfratshanufen nad 
Münden - mit Anmweifung des Wohnfiges in der Vorſtadt Au — 
J. Kugler von Mallersvorf nach Straubing, von Wening von Waldkirchen 
nah Bilshofen, 9. Pfeiffer von Schwabmünden nad Augsburg , (Die 
Ernennungen der Notare im morgigen Blatte.) 
*+ Münden, 14. April. -Unter dem Titel: Handelsvertrag und 
Zollverein, zugleid zur Beantwortung der Frage: Kann Preußen 
den Zollverein fprengen? verbanten wir Hrn. Dr. Haller die Her-- 
ausgabe zweier feiner Borträge im zwei gefelligen Abend 
unterhaltungen des hieſigen großdeutſchen Reformverein®, 
Diefe Schrift, welche der geehrte Verfaffer auch unferm Heutigen Blatte als 
Ertra-Beilage zuzuwenden die Gefälligkeit hatte, ift gerade im Augen- 
blede ‚der bevorftehenden Landtagswahlen, bei denen die Fragen des 
franzöfifchen Handelsvertrages und der Erhaltung des Zollvereins wefent- 
lihe Hauptpunkte bilden, von doppelten Intereſſe, um fo mehr, als in der⸗ 
jelben 1) die Unmöglichkeit der Annahme. des franzöſiſch— 
preußifhen Handelsvertrages und 2) die Unmöglichkeit für 
Preußen, ven Zollverein: zu fprengen, auf das evidentefte nad. 
gewiefen wird. Der Hr. Verfaſſer liefert, nad einer kurzen Recapitulation 
der wichtigen Gründe, - welche den franzöfifhen Handelsvertrag unannehm- 
bar machen, mit unwiderleglihen Thatfahen und Ziffern den Beweis, 
daß Preußen am allerwenigften ven Zollverein und insbeſondere 
den ſüddeutſchen Markt in vemfelben gar nicht entbehren kann. 
Zahlen ſprechen am berebteften. Die Vorfpiegelungen, welde gegnerifdher 
Seit? — von der Nationalvereinler- nnd der jogen. Fortſchrittspartei ger 
macht wurden und nod) ‚täglich gemacht werben, find leere Trugbilder, um 
unfere bayer. Landsleute. irre zu führen. Wir machen daher unfere freund» 
lien Leſer auf dieſe dem — Blatte für unſere hieſigen und aus⸗ 
wärtigen Abonnenten beiliegende Schrift insbeſondere aufmerlſam. 
— Morgen Donnerftag Vormitt. 10 Uhr wird das dahier vom all 
gemeinen Gewerbeverein neuerbaute Mafhinenhaus, (St. Annaftraße 
Nr. 1). dem eine ſtarke Waſſerkraft zu Gebot fteht, feierlih eröffıtet und 
jofort jeinem Zwecke libergeben werben. Bor dieſem Akte wird wm 9 
in der St. Anna-Pfarrliche ein folenner Gottesvienft abgehalten, --Die 
Benügung der verfchiedenen Maſchinen fteht. jedem Vereinsmiiglied zu. 










— dm vor, Monat März wurden bahier 626 Brob- 684 Bier: . 2149 
Fleiſch⸗ und 1576 Mildvifitationen amtlich vorgenommen. Hiebei wurden 
‚5 Bäder wegen Führung untergewichtigen Brodes und 1 Bäder wegen . 
Berleitgabe untarifmäßigen Gebädes, 2 Bierwirthe wegen Berleitgabe 
verborbenen Bieres, 4 Wirthe wegen Führung von Wutftfprigen mit 
Meſſingröhrchen, 9 Milhhändlerinen, 1 Milhdmann nnd ein O e- 
tonom, wegen Führung gefälfhter Mich, 5 Milhleute und 2 Deto- 
nomen wegen Führung ungeftempelter Gemäße der kgl. Staatsanmalt- 
Ihaft Äberwiefen. . 
„Karlsruhe, 13. April, Die Königin von Preußen ift heute auf 
der Durchreife nad) Baden hier eingetroffen, | | 

Frankfurt, 15. April. In Sachen Renz gegen Hadermann 
wurbe durch das heute verfündigte Erkenntniß des Zuchtpolizeigerichts der 
Beklagte Habermann, verantwortlicher Redakteur des „Volksfreund“, von 
der Anklage der Berläumdung und Ehrenkränkung freigefprohen und der 
Kläger Renz in die Koften verurtheilt. ' ; ä r 

Bien, 12. April. Ausländiſche Drückſchriften konnten nach Anleitung 
des Zolltarifs bisher nur bei einzelnen, beftimmt namhaft gemachten 
Hauptzollämtern zur Eingangsverzollung zugelaffen werben. Nachdem aber 
jetzt jede polizeiliche Kevifion der aus dem Auslande kommenden Bücher- 

‚ fenbungen aufgehört bat, wird durch einen im heutigen Reichsgefegblatt 
publicirten Yinanzminifterial-Erlaß befannt gegeben, daß fortan jede Ver— 
jollung nicht blos bei allen Hauptzollämtern, fondern aud) bei allen Neben- 
zollämtern erfter Klafje und, fobald daß Gewicht der einzufuhrenden Drud- 
fchriften einen Zollcentner nicht überfteigt, felbft bei allen Nebenzolläntern 
zweiter Klaſſe ſtattfinden. | 

Wien, 14. April, (Tel.) Die „Gen.-Correfp.“ theilt mit, daß zwifchen 
dem Prinzen Chriſtian von Dänemark und dem bayerifchen Hof Vorver— 
handlungen eingeleitet feien, deren Reſultat als Bafis file vie Verhand— 
hingen. der Unterzeichner des Protocolls von 1831 dienen’ ſolle. (A. 3.) 

Bien, 15. April. (Tel) Die Donanzeitung ift ermächtigt, die Nachricht 
ber =. von einem Schreiben des Papſtes an den Raifer von Defter- 
reih zu Bunften der Polen als irrig zu bezeichnen, (8. 3.) 

| Schweiz. 

Wie aus Bern gemeldet wird, werben die Unterhanplungen wegen 
eines Handelsvertrages zwifchen Frankreich und Iver Schweiz wahrſcheinlich 
abgebroden werben, und zwar, weil Frankreich verlangt, daß Nordſavoyen 
‚für eine freie Zone erflärt werde, aus welcher alle Waaren zollfrei nach 
ber Schweiz eingeführt werden können. Bon einer foldien Bedingung will 
die Schweiz nichts wiſſen. | | 

Eu Italien. 

Genus, 10. April. Geftern Morgens um 6 Uhr ift der König bier 
eingetroffen und, ohne im k. Palaſt abzufteigen, in der. Darfena an Bird 
der Fregatte „Maria Adelaide” gegangen, um nah Spezia abzufegeln ; 
mehrere andere Fahrzeuge begleiteten die F. Fregatte — Die, Ausgaben 
für die Truppentranspote in die ſüdlichen Provinzen, die für das Jahr 
1862 auf 3 Millionen angefett waren, find bis nahezu auf 6 Millionen 
geftiegen, welche das Parlament nachträglich genehmigen muß, weil fie be: 
reits verausgabt find. ENDEN N 
| m rantreih. | | 
 Baris, 12. April Im der geftrigen Sigung des Senats begann die 
Diskuffion Über den Entwurf des Senatöbefchlufjes wegen der Organifätion 
des Befiges im Algerien, Die meiften Redner ſprachen für denfelben, — 


Im gefeggebenden Körper wurde Die BR Ehe | 
des Strafgeſetzbuches fortgefegt und zwar T- die einzelnen Artik 
bebattirt. — Mit Unrecht ift gefagt worden, ver Prinz Napoleon habe 
auf feine Reife verzichtet; wie wir hören, wird ihn ſeine Gemahlin be⸗ 
gleiten. Us einen feiner Meifegefährten nennt man ben ehemaligen Ge— 
fandten in Turin, Benebetti, der zu ben Hausfreunden des Palaisrohal 
gehört. Zwei bier befindlihe vornehme Ruſſen hatten die Abfidht, den 
Prinzen Napoleon im Namen des Grafen v; Wielopolsft zur Recheuſchaft 
zu ziehen, find aber vom ruf. Botichafter hievon abgehalten werben. — 
Der Kaifer. hat den Prinzen und bie Brinzeffin von Wales eingeladen; 
e8 heißt, daß fie im künftigen Monate in Fontainebleau eintreffen werden. 
— "In der hiefigen Nuntiatur ftellt man nicht mehr, wie bisher immer der 
Fall war, in Abreve, daß ber körperliche Zuſtand Pius IX. Beſorgniſſe 
einflöße. Der Zuftand des Papftes muß demnach fehr bedenklich ſein — 
Die franzbſiſche Akademie beyeitet die Wahl von zwei Mitgliebern vor. 
Durch den Tod Biots und des Herzogs v. Pasquier find zwei „Seffel“ 
feer geworben. Littr& hat große Ausfichten, der Nachfolger Biots zu werben, 
obgleich die „Latholifche* Fraktion der Unfterblihen feine Candidatur leb⸗ 
haft bekämpft ; Littr& hat. unter andern Sünden auch eine Ueberfegung bes 
Lebens Jeſu von Strauß auf dem Gewiffen. Jules Janin bewirbt fihb um 
ben andern Seſſel. IEFN ET 
Paris, 12..April. Die piplomatifhe Aktion Hat begonnen, und 
wir können jet die polnifhe Angelegenheit bis zum Eintreffen der Rüd- 
äußerung des Petersburger Kabinets auf die — nicht iventifhen — Noten 
Englands, Frankreichs und Deftreihs auf fi beruhen laſſen. Die Noten 
find am Freitag abgegangen, bis zum 19, erwartet man bie Antivort. 
Wir fagen nur, daß diefe Noten nicht abgefhidt worden wären, wenn man 
zu beforgen Urfadhe hätte, daß Rußland erklären würbe, es müfje fi jeve 
Art von Einmifhung verbitten. Da die drei Mächte nur im Itereſſe 
der Ruhe Europas Borftellungen machen, jo wird das ———— Ka⸗ 
binet mit der Betheurung feiner verſöhnlichen Abſichten, mit dem Berfpre- 
hen einer Amneftie und ber Entwidlung der ſchon begonnenen Reformen 
erwiedern. (Belanntlih kam Rußland hiemit bereits zuvor.) Hierauf ift 
aber vom diplomatiſchen Standpunkte nichts zu fagen, und ernfte Berwid- 
lungen werben von jegt an nur in dem Falle möglich fein, wenn bie 
Dauer und das Umfichgreifen der polniſchen Bewegumg eine neue Lage 
Ihaffen follten. Mithin wird die Sprache unferer abhängigen Tagespreſſe 
den Imtereffen der Regierung in Betreff ver Wahlen angepaft werben; 
ſie wird nit in die Kriegstrompete ſtoßen dürfen, weil dieß die materiellen 
Intereſſen auffhreden könnte, fie wird aber gleichzeitig fortfahren die Sache 
Polens zu fördern, weil biefe allgemeine Sympatbien hat. „Wir haben 
viele Hoffnung, bemerkt ver fonft fo heifblütige Conftitntionnel, daß die 
diplomatiihe Aktion unermeßliche Refultate haben wird. Europa Aann von 
Kufland nichts Unbilliges verlangen, es Tann nur im Namen gerechter 
Intereffen, im Namen des durch die polnifhe Frage bebrohten Friedens 
reffamiren. Man verlangt vom Kaifer Alerander kein Opfer feiner Würbe, 
man wendet, fih nur an feine Gefühle der Gerechtigkeit“. Im diefem von 
dem Chef ver -offiziöfen Preffe angefchlagenen Ton werben die Drgäne 
berjelben bis zur Ankunft ber — Rußlands verharren. 
en * 


Bei der ausgeſprochenen Vorliebe der Griechen für England wird man 
fi nicht wundern können, daß Frankreich ſich ver um _einen König verle- 
genen, Nation gegenüber doch etwas kühl verhält. Ein Athenifhes Blatt 


veröffentlicht ein Schreiben des Hrn. Drouin de Lhuys am Hrn. Kalergis, 
worin e8 heißt: „Sie wiffen, daß die Zurüdhaltung, melde die Ereigniffe 
und das Berhalten der Griechen felbft uns im der letzten Krifis auferlegt 
haben, feine Imbifferenz if. Der Tag wird ſchon fommen, wo Ihr Land 
die alte Freundſchaft Frankreichs wird würdigen können. Wir warten ge- 
duldig auf diefen Tag.” | 


eg gran - Rußland. 

—Warſchau, 9. April. Ein Detailbericht des jest zum General 
avancirten Dberften Czengeri über die Verfolgung, Umzingelung und 
Nieberlage Langie wicz, in deren Folge diefer nad Galizien flüchten 
mußte, ftellt die Operation der Ruſſen fo dar, als wäre Langiewicz auf 
dem Marſche nad Chmielnif in der Flanke angegriffen und fchlieflih von 
allen Seiten attalirt worben, fo daß er, ber Uebermacht weichend, mit 
feinen zertrlimmerten Corps fih nad Galizien rettete. Auf ven Bericht 
bat der Kaifer eigenhändig gefchrieben: „Ohgrft Czerneri hat wacker operirt 
und wird beßhalb zum Generalmajor ernannt. Den Stabs- und Ober- 
offizieren der Truppenkolonne eine Dankfagung im Tpgesbefehl, ven Sol— 
baten ein Silberrubel pro Mann.“ | 

Mieroflamwsti ift in der Moldau, und hat von dort dem Warfchauer 
Centralcomite gefhrieben, daß er vorerft alle active Betheiligung am Auf- 
ftande Polens aufgebe, weil man ihm die erforverlihe Beihilfe nicht ge— 
Jeiftet, und weil man blos im Intereffe des Fürften Czartorysft dem Lau— 
giewiwicz bie Dictatur übertragen, der fie ſchmählich verlaffen habe. 
Während dieß belannt wirb veröffentlicht der Botſchafter einen Beſchluß 
ver „Nationalregierung:“ daß jie ven Langiewicz im Verdacht arifto- 
kratifher Umtriebe habe! 

Lemberg, 14. Upril. (Tel) Privatnahrichten von der polnifchen Gränze 
melden einen nenen Gränzverlekungsverfuh der Koſaken bei Altnarol, wel: 
chen öſterreichiſche Hufaren verhinderten, wobei mehrere Kofalen gefangen 
feyn follen. Das revolutionäre Centraleomite ‘verwarf in einem Manifeft 
die Amneftie, und forbert in einem zweiten Manifeft bie Ifraeliten zur 
Theilnahme am Kampf auf. ” (A. 3.). 

St. Petersburg, 14. April. (Tel) Die Zeitungen veröffentlichen ben 
Zert einer am Oftertag dem Czaren überreichte Adreſſe der Munteipalität 
St. Peteräburg, welche, mie die Adelsadreſſe, Hingebung und Liebe für 
den Raifer und bie Integrität des Reiches ausdrückt. (B. 3.) 


Berhandlungen des k. Stadtgerihts Münden 1/3. 

Sitzung am 14. April, Mid. Fürft, Cafebrenner, wegen unerlaubter 
Gewerbsausübung, 1 fl. Gelpftrafe und Koften. — Franz Lehner, Saft 
wirth, wegen Nichtherſtellung eines ungangbaren Trottoirs, freigefproden. 
— Hal, Midaner, Winterfhuhmacher, wegen Mißhandlu ng, Unzuftändig» 
feitserflärung. — Johann Kiermanyer, Kellner, wegen Beleidigung eines 
bienfttiuenden Gendarmen, freigefprohen. — Johann Mayer, Pfrünpner, 
wegen Bettels, 2 Tage Arreſt. — Konrad Isle, und Stephan Noll, 
Häudler, wegen Betrugs, freigefprochen, dagegen wegen unerlaubten Hau— 
fierhandels, jeder 25 fl. Geloftrafe. — Ereszenz Pollin, Krämerswittwe 
von Freifing, wegen Bruchs der Stabtverweifung, 8 Tage Arreſt. — Ur- 
fula Lehner, Streufanpmaherin, wegen Ruheftörung, vertagt. — Math. 
Kreitmaier, Zimmermann, wegen Bettets, 1 Zag Arrefi. — Alois 
Storch, Gärtnergehilfe von Friebberg, wegen ftrafbarer Vorenthaltung 
—— Sachen, freigeſprochen, wegen Entlaufens aus dem Dienfte, 1 Tag 
Arreſt. 
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Franffurta M., 15. April. Oefterr. 6 proe. National» Anleihe 714; Defterr. 
5 proc. Metall. 674P ; Oeſterr. Bank⸗Altien 841; Oeſt. Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 
844 ; Defterr. Lotterie- Anlehens -Loofe von 1858 1404; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Looſe v. 1860 875; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Altien 144; Bayer. Oftbahnaktien 
—; Bayer. Oſtbahn⸗Aktien voll eingezahlt 118; Oeſterr. Erebit-Mobilier- Altien 
2124; Weftbahn-Priorität 864 ; Paris Iproc. Rente 70.05; Lonbon 3 proc. Eomjols 
923 ; MWechfeleurfe: Paris 934; London 1185; Wien 105}. 
Wien, 15. April. Defterr. 5 proc. National-Aulehen 81.50; 5proc. Metall. 76; 
Rotterie-Anlebensloofe 6. 1854 94.25; Defterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1858 133; 
Lötterie-Roofe dv. Fahre 1860 97; Bantaftien 800; Erebit-Mob.-Altien 206.20; 
Donaudampffchiff- Aktien 437 ; Staatsbahn » Atien 221.50; Norbbahn-Altien 182.80; 
Weftbahn-Prioritäten 95.50; Wechfeleourfe: Augsburg 3 Mt. 94.15; London 111.35. 


Münchener Tageskalender. Donnerflag, 16. April: 

Im Egl. Akademiegebäude [Atelier im Hofe): Ausftelung einer Sammlung 
don Aquarell» Bildern von dem k. k. ruffiihen Hofmaler Hrn. M. Stohl von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Ahends. — Eintritt 12 fr. zum Beften bes Künſtler⸗ 
Unterflügungsvereines. 

Zweite Hundevifitation und Zeichenlöſung a 30 fr. pro 1863, Polizei- 
Gebäude Zimmer Nr. 22 zu ebener Erbe, Vormittags von 8 — 12 und Rad. 
mittags von 2—4 Uhr: Schönfeld: VBorftadt. Alle Hundebefiger find verpflichtet, 
ihre Über drei Monate alten Hunde und zwar an ber Leine, erforderlichen 
Falles an der Kette, zur Unterfuhung vorführen zu laſſen. 

K. Hof⸗- und Nationaltheater. 

Donnerflag den 16 April: (63. Abon.-Borft.) „Aleſſandro Strabella”, Oper von 
Friedrich. 
Sreitag ben 17. April: (64. Abon. «Vorft.) „Der Theuerdank“, romantiſches Lufl- 
fpiel von Herman Schmid. Dazu: „Die Porträts, Ballet von Horſchelt. 

Neues Vorftadtihenter in ber An. 

Donnerflag den 16. April: Schfte Gaftvorftellung bes Hrn. Hratky-Baschik, 
Brofeffor der Zauberlunſt und ber phyſikaliſchen Experimente mit neuen Borfel- 
Iungen. Vorher gebt: „Zwei Freunde und ein Rod‘, Poffe in 1 Akt. 


IoHl, Heute Donnerftag den 16. April! 


y coduktion 
Westendhalle. 


in der 
| Die Muſik wird erefutirt vom 
gefammten Muſikkorps des’ k. 2. Inf.- Kegim. 
Kronprinz 
Cabwechfelnd) unter Direktion des Muſikmeiſters 


Friedrich Hünn. 


Anfang Abends 8 Uhr. 


1 
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Exp.-Nr. 29062. Bekanntmachung: 


a (Dienftbotenwechfel am Ziele Georgi 1863 betr) 
1649. Zur Anzeige der am Ziele Georgi I. Is. ftattfindenden Dienftewechfel, Ein- 
tritte und Austritte ſümmtlicher weiblicher Dienftboten werben nachbenannte Ter- 


mine im Polizeigebäude Nr. 50 über einer Stiege Morgens von 8 — 11 Uhr 
und Naymittags von 2 — 5 Uhr beitimmt: 





m . \ 

28 — J BORN 

in) Vorſtadt. t. Bezirkstommifſärs. 
1. Kreuz⸗ Viertel Montag 27. April |Löwengrube Nr. 14|2. 

I. Sraggenauer-Biertel Dienſtag 28. „ DienersgaffeNtr. 13/2 rechts. 

II. | Anger-Biertel Mittwoch 29. „ Unteranger Nr. 20|2. 

IV. Haden-Biertel Donnerflag 30. „ Neubaufergaffe Nr. 13|2, 
Eingang in der Eijen- 
mannsgaffe. 

V.|Dlag-Borftabt 1. Freitag 1. Moi Marsſtraße Nr. 2]1. 

VI. Dar» Borftadt II, und Samftag Ar Therefienftraße Nr. 910. 


Schönfeld:Borftabt z 

VI. St Anna-Borftaot | Montg 4 „  |Zweibrüdenftrage Nr. 2]1 

im Aretin’fchen Haufe. 

u Fraunhoferſtraße Nr. 4|0. 

ö Baierftrafe Nr. 12a Par- 
terre rechts. 


VII. er Dienſtag 5. 
IX. Ludwigs-Vorftabt Mittwoh 6. 


X. Vorſtadt Au Donnerſtag . „ Mariahilfplag Nr. 23]1. 
Mi Saidhauſen Freitag 8 Aruf. Wienerftr. Nr. 761. 
A| „  Giefing Samſtag 9. „ Pilgersheimerfir. Nr. 12|1. 


Die Dienftherrihaften find verpflichtet, den Eins und Austritt ihrer Dienftboten 
an ben oben feftgefeten Terminen oder längſtens innerhalb 3 Tagen von jenen 
Terminen am gerechnet, unter Borlage des Dienftbotenbuches ber k. Polizeidireftion 
(Zimmer Ar. 50,1) entweder felbft anzuzeigen oder durch ihre Dienftboten anzeigen 
zu laffen. | 

Die Dienftbotenbücher find nad gefhehenem Eintrage des angezeigten Dienft- 
Eintrittes von der Dienftherrfhaft aufzubewahren. ci 

‚ Außerdem wird bemerft: 

1) fogenannte Probe» und Aushilfs dienſte fowie Aufitahmen von Dienftboten 
-außer ber Zielzeit find innerhalb längftens ‚prei Tagen unter Vorlage des 
Dienſtbuches entweder durch die Dienftherrichaft felbft anzuzeigen oder durch bie 
Dienftboten anzeigen zu laffen; - 

2) die theilweife noch herrſchende Anficht, daß innerhalb der erften 14 Tage nad 
dem Eintritte das Dienſtverhältniß einfeitig gelöst werben könne, ift ir rig; 
vielmehr iſt weder der Dienſtherrſchaft die Entlaffung des Dienftboten, noch 
diefem ber Austritt aus dem Dienfte ohne Zuftimmung bes andern Theile® 
ober ohne gefeglichen Grund geftattet. 

Die Nichtbeachtung vorftehender Anordnungen, fowie das Eingehen von Schein- 
bienften zieht die in ben Art. 215 — 217 bes BVolizeiftrafgejeges vorgezeichneten 
Strafen nad fid. 


Am 11. April 1868. z | 
Königl. Polizei- Direktion München. 
Pfeufer, k. Polizei-Direktor, 

1642. Ein Silberarbeitergebilfe, der auf 1633. Gefunden 

bürgerliche Arbeit eingerichtet ift, findet ein perlgeſtrickter Geldbeutel mit Silbers 
fogleih gute und dauernde Beihäftigung Schließe und Inhalt: verfchiedene Münze 
bei Ehriſt. Scheiber, und eine Muttergottesmebaillon. 
Sifberarbeiter in München. D. Uebr, in ber Expeb. 


\ 


+ 


.- 
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Berfteigerung 1m. Wr —— 
im geſetzten Altern r ein 
von Spängler - Waaren. und Delonomiegut ſogleich oder Bis Ge- 
1635360. Dienflag den 21. April undlorgi geſucht; fol aber im dieſer Eigen⸗ 
bie folgenden Tage, Vormittags von 9 ſchaft und Erfahrungen in: der Milchwi 
big 12 Uhr und Nachmittags von halb 8ſchaft Fängere Dienftzeit mit empfeblenden 
bis 6 Uhr, werben Kaufingergafie Nr. 14] Zeugniffen nachweiſen önnen. Mäheres 
im Spänglerlaben wegen gänzlicher Auf ⸗ Kaufingergaffe Nr. 17 im Eciaden: 
gabe bes Geſchäfts verſchiedene Spüngler⸗ 1634. Man fuht  - . 
und Spielwaaren gegen gleich baare Ber die Augsburger Statutarrechte von Huber 
zahlung verſteigert. Dieſelben beſtehen in zu kaufen. Abrefien mit Preisangabe sub 


Lüftern, Tiſch⸗ Häng- und Wandlam: 
' pen, Wagenlaternen, Kaffeemafhinen, ne — 


blechernen Modeln, lackirten Kaffeebret⸗ Ef 
tern, Theemaſchinen, verfchiedenen. ladir-] Erhalten und bereits rer ar 


ten Blechwaaren, verfchievenem Kichen- | 
geräthe von Blech, einer Auswahl von! 1637. Geſucht werden gelibte Mafhiuens 
fehr ſchönen Kinderſpielwaaren u. noch Näherinnen gegen gute Bezahlung und 
‚ bielen in dieſem Gefchäfte vorfommenden |beftändige Arbeit. Theatinerftraße Nr. 12 
Öegenftänden. 2. iEis +! [8.£ Surgauer. 
Zu dieſer Verſteigerung ladet höflichſt ein ſ77 Ein jolibes . welches Liebe 
Chriſtian Zankel, » zu Kindern hat und häusliche Arbeit wil- 
verpflichteter Schäger am Igl.|fig verrichtet, kann einen guten Pla er- 
Bezirksgericht München 1/3. Ihalten. Dultplatz Nr. 13, 2 St. 








— — —— — 


| Getraute in Münden. 

In der Metropolitan » Pfarrei zu U. 8. F.: Ehr. Plaſi, k. rg 
dv. Eſcheubach, mit M. Schmidt, geb. Bailer, Privatierswittwe v. h. Im ber 
Peters: Pfarrei: St. Höcht, Miller, Infaffe dah., mit M. Fifcher, Bauerstochter. 
v. Straßtendering. In der St. Auna-Pfarrei: &. Hamm, 1. Regierungsfunttionär. 
vd. b,, mit A. v. Link, k. Nevierförfterstochter v. Bodenwöhr. M. Widmer, Schuh- 
flüder, Infaffe v. h., mit Th. Mayr, Kormmefferstochter v. Augsburg, Herd, Lotter, 
dgl. Schloffermeifter v. h., mit R. Niemann, dgl. Schlofſermeiſterstochter v. Bame. 
berg. M. Mahler, Hutmachergeſelle, Inſaſſe v. h., mit K. Hafcher, Schloffers 2 
v. Pilfting. 3. Geyer, Tuchmachereigeſchäftsführer v. h., mit Kar. Brunfhnid, Ge 
richtshalterstochter v. h. Im der St. Ludwigs « Pfarrei: V. Schimpfhaufer, Maurer, 
Iufaffe dah., mit U. M. Seidenbed, — v. Wörth. Math, Jalob, 
Waſchinenſchloſſer an der Eiſenbahn zu Roſenheim, Inſaſſe dah., mit M. Schuſter, 
Soldnerstochter v. Herpfenried. J. Kutzer, i. Stubienfehrer in Amberg, Inſaſſe dab-, 
wit Ottilia Hinkert, k. Hofgärtnerstochter d.h. Im der St. BonifazPiarrel Chr. 
Lindner, dgl. Schneidermeiſter v. h., mit Th. Feſtuer, Weberstochter d. Köfhing. 
Th. Weſtermeir, dgl. Schuhmachermeiſter v. h. mit Fel. Zießenböd, Sölpnergtechter 
d. Dieborf. 9. Walrapp, Wagenwärtergebilfe v. h., mit Suf. Weyerich, Baguers- 
tochter v. Hafenlohe. I. B. Mötſchl, k. Eijenbahn-Eonduktenr. dah,, mit Zul. Beit, 
Schnitzwaarenhändlerstochter von Oberammergau. Fr. X. Bed, kgl. Poftofficial dah. 
Wittwer, ‚mit Aug. Offenbrunner, Leihhauscaffierstochter v. h. Wild. Sturm, Geo- 
meter bei ber Oſtbahn dah., mit A. Fieger, Tapeziererstochter von Eichſtätt. Mid. 
Grillmaier, Taglöhner dah. mit Wilhelm. Bauer, Hausmeifterstochter w, Stodſtadt. 


* 


Geſtorbene in München. | — 

Mathilde Freifrau v. St. Maria Eglise, kgl. Bezitksamtmannswittwe v.h., 36 J. 
a. — Joh. Demel, Hoftheatergarderobiere vah., 55 J. a. — Auton Wenh, Stein 
metzgeſelle v. h., 43 J. a. — Kath. Hainz, Pfründnerin v. h., 56 J. a. — Eliſ. 
Dichtl, Fuhrmanuskind v. h., 1I.3 M. a. — X. Söllner, dgl. Schloffermeifters- 
tkind v. h. 1M. 19 T. u — Joſ. Direr, Schneidergeſelle v. Straubing, 49 I. a 

Verantwortliche Redaktion: Pb. 3. Ba e —— er. 

05 Mit einer Beilage: „Handelöbertrag u. Zollverein”, zugleich Zur 
Beantwortung ber Frage: Kaun Preußen den Zollverein fprengen ?“- 
Zwei Vorträge von Dr. Zufeph Haller. 
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Sweiler 
Münchener Omnibus. 
— Neueſtes der Politik und des Tages. 


Freitag den 17. April 1863. 


Der „Mündener Omnibus“ ericheint täglich für den folgenben T 

bas Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Erxpebition: WBeinftra H € 
Nr. 14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., hafbjährig 1 fl., 
— 30 kr. ; einzelne Rumme fr, Inferate pr. Petit:Spaltzeile oder deren Raum 





Abends 7 Uhr, ausgenommen 


— FürMündenundUmgebüngen werben Abonnements und Unzeigen täglich vom 
früh 7 Uhr 6i8 Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpebition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen nächst gelegenen Poiterpeditionen. 


Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf das Il. Quartal des 
„Münchener Omnibus‘ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 Er, | 
Inſerate werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 

euzer, jowie Aufnahmen in den Tagskalender billigft berechnet. 
Zu zahlreiher Betheiligung ladet ergebenft ein 

Die Erpebition des Münchener Omnibus, 2 Landfhaftsgaffe. 


++ Münden, 16. April. Durch allerhöchfte Entſchließung von geftern 
wurde der: Präfident der Negierung von Mittelfranken, Hr. Mar v. Gut- 
ſchneider, auf die erlenigte Stelle des Präfiventen ver Regierung der 
Dberpfalz verjegt und der Direktor der Regierung von Oberfanten, 3. N. 
Sehr. von Pehmann, zum Präfiventen ver Regierung von Mittelfranken 
ernannt. — Nach einem geftern im herzoglihen Palais vahier aus Rom 
eingetroffenen Telegramm iſt J. M. die Königin von Neapel. vorge- 
ftern Nachts 124 Uhse mit gefammten Gefolge im beften Wohlfein vort 
angelangt: — Unfere Hauptwahe war geftern gortwährenn und insbefonverg 
Abends, wo die beiven Prinzen Lud wig und Leopold wieder Schildwache 
eftanden, fo zahlreih vom Volke umlagert, daß es felbft für Fuhrwerke 
—9* geworden, durchzukommen; daſſelbe wiederholte ſich im Laufe des 
heutigen Tages bis zum Abzug der Wachmannſchaft. Nach Bisherigem 
werben bie beiden Prinzen kommenden Montag zum zweitenmale auf bie 
Wache ziehen. | 

— Bei der :geftern im tgl. Dveon vorgenommenen Berloofung der _ 
älteren Syproc. Staatsſchuld wurden folgende Enpnummern gejo- 
gen; Auf den Inhaber (au porteur): 18, 20, 34, 83, 89 und 94; — 
auf Namen: 08, 12, 32, 60, 83 und 94. — Hierauf wurden von ber 
Stiftungsfhuld gezogen die Roofe u. Nummern: VI, 569 bie 676; 
X, 1050 bis 1128; XIII, 1340 bis 1432 und XXI, 2257 bis 2421. 
* Münden, 16..April. In aefteg gejelliger Abendverſammlung des 
großdeutſchen Reformvereins bildeten die Landtagswahlen, zunächft die Frage, 
in ‚welcher —* nicht nur der Ausſchuß des Vereins, ſondern auch die 
einzelnen Mitglieder deſſelben dahin zu wirken haben, damit Männer, die 
fi zum Programm des Vereins bekennen, als Wahlmänner hervorgehen, 
ben Gegenſtand lebhafter Diskuffion. Der Vereinsausfhuß bat ſich durch 
Beiziehung folgender 12 VBertrauensmänner — als Wahlcomite verflärkt: 
Shwarzmann, Peverfabritant, Gmelch, Wagenfabrikant, Rösl, Hof 
buchdrucker, Floßmann, Großhändler, Dr. Müller, prakt, Arzt, Leo 
Hänle, Fabtilont, Chorherr, Bädermeifter, Lubw. Knorr, Outsbes 





ſitzer, Dr. Graf, Medicinalrath, Rector Dr. Beilhad, Dr. Bud 
Notar, Dr. Seit, Univerfitätsprofeffor.. — Das Wahlesmite wirt 
begonyene Liſte von Wahlmännern, von welhen man ann Sant, X 
fie ihre Stimmen im Sinne des Vereins ee werben, heute für alle 
Wahlbezirk zu Ende bringen, und dieſe Pilte dann durch bie Breffe ver» 
öffentlihen. Kommenven Sountag Abends & Uhr findet im gewöhnlichen 
Lokale (Rappler) eine Beiprehung über nie Wahlen ftatt. Vom Vor— 
figenden wurden die Mitglieder zu recht zahlreihem Erſcheinen an dieſem 
Tage eingeladen, da es gar mancherlei werde zu beſprechen worüber 
eine Berftändigung der Mitglieder fehr erwünſcht fet. vo erſuchte der⸗ 
ſelbe die Vereinsglieder und Gleichgefinnten, ſowohl bei den Wählerver- 
Sammlungen, die am Montag Nachmittag if den verfhiedenen Wahllotalen 
ftattfinden werben, wie am Wahltage felbft (Dienftag) fih zahlreich und 
recht ze it ig einzufinden, um für das PVereinsprogramm mit Erfolg wirden 
u fünnen, 2 

Se. Maj. ver König haben zu Notaren ernaunt: Im Kreife 
Dberbayern: in Aichach ven Lanpger.-Afjeffor U. Boed in Aichach, in 
Berchtesgaden den Bezirlsg.⸗Acceſiſten und Vertreter der Staatsanwaltſchaft, 
v. Savoye in Freifing, in, Dieffen den Bezirksg,-Affeflor J. Spedner im 
Deggendorf, in Ebersberg den Lanpg.-Affefjor St. Zint in Münden, dann 
den Rechtsprakt. und Advokaten⸗Concip. I. Kiefling in München, in Erbing 
den funft. Staatsanwalts-Subft. E. Piloty in Weilheim, im Geiſenfeld ven 
Bezirkag.-Sefretär M. Eggert in Freifing, in JIngolſtadt ven’ Stabt- und 
Landger.-Af. M. Seidlmayer in Ingolſtadt, in Landsberg den Appellger.» 
Aeceſiſten H. Zintgraf in Münden, in Münden ven Stadt —— 8. 
Dettenhofer in Münden, ven Rechtsprakt. und Advokaten⸗Concip. Dr. 8. 
Hausmann in Münden, den Stadig⸗Aſſ. H. Kitt in Münden, ven Be 
zirksg.Rath W. Rupprecht in Münden, den Advokaten Dr, 2. Steub im 
Münden, in Pfaffenhofen ven Landg.⸗Aſſ. I. B. Schreyer in Rottenburg 
und den Bezirksg.-Sekr. 2. Holzmann in Weiden, im Prien den funktion, 
Staatsanw.-Subft A. Otto Jr Deggendorf, in Roſenheim den Landg.⸗Aſſ. 
3. Feger in Rain, im Schongau den Landger.Aſſ. A. Diet! in Hengers: 
berg, in Schrobenhauſen den Bezirtsg.«Selretär Th. Metzler in Münden, 
in Tegernſee den Bezirksge⸗Sekr. 3. Weinhart im Kempten, in Waſſerburg 
ven Bezirksg.⸗Aſſ. V. Weninger in Wafferburg, danıı den Rechtspralt. und 
Notariatsgehilfen FL Gleißl in Münden, in: Wolfratshaufen ven Bezirkög.- 
Sekretär U. Hezner in Augsburg, dann den Rechtsprakt. und Adv.⸗Concip. 
I. Martin im Münden. — Im Kreife Niederbayern: in Deggendorf 
ven Befirfsgi-Af. K. Hofer in Straubing, in Dingolfing den Rechtspraft. 
und Notariatsgehilfen K. Sagmeifter in Bogen, im Landau ven Pandger.- 
Aſſeſſor G. Köftler in- Landau, in Mallersdorf ven Landg.Af. Ri Spigl 
in Parsberg und ven Bezirtsamts⸗Aſſeſſ. &. Würdinger in’ Beilngries, in 
Paſſau ven I. Staatsanw. am Bezirksg, Amberg, F. Hunglinger, in: Rot 
tenburg den Landg.⸗Aſſ. J. Mühlbauer in: Bilshofen,. in Bilsbiburg. ven 
Landg-Affi 9. Dies. in: Kelheim, in Walofiechen ven: Mechtspralt. u, Abb⸗ 
Eoncip. ©. Brugger. in Straubing — Im Kreife Oberpfalz umd 
Regensburg: in Fafkenftein ven Nechtsprait: M. Schäffer in Roding, 
in Furth den Gerichtsjchreißber ‚I: Kohn in Hilpoltfteim, in. Regensb 
ven: Bezirksg.- Nah I. Erras in Straubing, im Stabtambof: den wer; 
Magifteatsrathi F. X. Wiedenhofer in Amberg. — Im Kreiſe Ober 
franken: im Bauberg den Advokaten Hofrath Dr. J. P. v. Hornthal in 
Bamberg, in: Seßlach den Rechtspralt. u, Notariatsgeh. K. Gößmann in 
Hofheim, in Thiersheim den: Rechtsprakt. u, Advok⸗Concip. Ch. Pöhlmann 
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in.Hof, in Thurnau den Rehtsprakt. 3. U. Diekfelbinger in Thurnau, in 
Weidenherg den Bezirköger.-Acceffiften und Vertreter ver Staatsanwaltfchaft 
F. 8. Münd in Weidenberg. — Im Kreiſe Mittelfranken: in Eich— 
ftäbt den Advolaten Dr. Sendlbeck in Eichſtädt, in Ellingen den Bezirksg⸗ 
Sch R. reger in Fürth, in Nürnberg den Stadtrichter M. v. Kirſch⸗ 
baum in Nürnberg und den Abvolaten 8, F. Reinhard in Nürnberg, in 
Schillingsfürſt ven Nechtspraft. und Notariatsgeh. M. v. Walther in Nürn- 
berg. — Im Kreife Unterfranten und Afhaffenburg: in Amoe- 
bad) den Appellger.⸗Acceſſiſten E. Carben in Afchaffenburg, in Kitzingen 
den vehtöf.- Magiſtratsrath U. Schaezler in Schweinfurt, in Schöllkrippen 
den Bezirksger.⸗Accefſiſten F. 9. Bayer in Aſchaffenburg, in Wiefentheid 
ben Bezirlöger.-Sefr. F. I. Nappenbach in Lohr, in Würzburg den rechtsk. 
Bürgermeifter 8. Grimm in Heidingsfeld. — Im Kreife Schwaben 
und Neuburg: in Augsburg den Advokaten Dr. 8. Pedrone -in Auge: 
burg, in Donauwörth den Aovofaten O. W. Heinrich in Donauwörth, in 
Günzburg den Stadt- und Londrichter K. Mayer in Kaufbeuern, in Krum- 
bad den Landger.Aſſeſſor H. Braun in Heilsbronn, in Monheim den Be- 
zirksger⸗Sekr. M. Heimbucher in Memmingen, im Nördlingen ven Bezirks— 
amts⸗ Aſſeſſor W. Erhard in Donauwörth, in Schwabmünden ven Landg.⸗ 
Affeffor 3. 3. Grimm in Kempten und ven Appellger.»Heceffiften U. Nies 
polt in Neuburg. 
— Das Regierungsblatt Ar. 7 enthält eine Belanntmahung des Staats- 
minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten, welde Anord— 
nungen trifft, um bie Gefahren für die Geſundheit hei dem Arbeits- 
teiebe in Fabrilen und bei Gewerben zu verhüten. Es ſoll in Fabriten 
und Fabrikftätten, in welchen Duedfilber, Arjenit, Phosphor, gifthaltige 
Farben u. qndere chemiſche Produkte hergeftellt und verarbeitet werben, für 
die Entfernung der geſundheitsſchädlichen Abfälle und Gaſe durch forgfäl- 
tige Reinigung und Sufterneuerung der Arbeitsräume Sorge getragen, in 
ven Spiegelfabriten die Ölasbeleger in hohen geräumigen. Arbeitölo- 
kalen untergebradt, die Duedfilbervämpfe, melde bei ven Queckſilberläut⸗ 
ungen und andern derartigen Proceffen ſich entwideln, auf forgfältige, ven 
‚Arbeitern möglichſt unfhänliche Weife aufgefangen werden. In Fabrilen, 
in welchen Arfenik producirt oder verarbeitet wird, ſoll Eiſenorydhhdrat behufs 
ber ſofortigen Anwendung bei etwa vorlommenden Vergiftungen ſtets vor- 
handen fem. In ven Fabrilen, in welden Phosphor zur Anfertigung 
von Zündhölzchen verarbeitet wird, find Perfonen mit ſchadhaften Zähnen 
als [Mrbeiter nicht zuzulaſſen; zur Bereitung des Phosphorbreied, zum 
Eintanden der Hölzer in denſelben, ſowie zum Trocknen der Höfer find 
nur gefünde, Träftige Männer zu verwenden; im der Trodenftube darf die 
buch Heizung entwidelte Wärme 16° Wärme nicht Überfleigen ; die Troden- 
finbe muf von dem übrigen Wrbeitsräumen vollftändig getrennt fein und 
Abzugscanäle enthakten, durch melde die entwidelten Dämpfe entweichen 
önnen, ohne die in den übrigen Arbeitsräumen beſchäftigten Arbeiter zu 
beläftigen : das Reinigen der Steckrahmentiegel und der übrigen zur Fabri- 
lation von Zündhblzchen verwendeten Geräthe mittel! Ausbrennens ift 
verboten. — In den Nebehfabriten hat das Schleifen oder Spigen 
der Nadeln entweder mittels Maſchinen oder unter Aufftellung eines ener- 
iſchen Bentilationsapparates, durch welchen der: Schleifftaud bon den Ar— 
eiterw weggegogen wird, flattzufinven. 
Würzburg, 14. April : Gaftern Abend kam und ganz umermartet 
die ſchmerzlich berührende, leiver ganz zuverläffige Nachricht zu, daß unfer 
fo gefeierter Gynälologe Dr. v. Scanzont feine Stelle als Profefjor 
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an unferer Hochſchule dc. niederlege, um fich ‚einem neuen Wirkungskreiſe 
in Baden-Baden zu wibmen. — 

In Stuttgart wird ein feſtlicher Empfang des aus Nizza zurüd er- 
warteten Königs vorbereitet. König Wilhelm hat am 16. d. im. beften 
Wohlfein Nizza verlafen. Er reist über Marfeille, wohin von Paris aus 
Hr. v. Wächter ihm entgegen gereist ift. Ä une 
‚ Darmftapt, 14 April. Unfer Hoftheater wird am 27. d8-gefchlofen. 
Am 1. Mai begibt fih das Perfonal an das Hoflager des -Oroßherzogs 
nah Mainz; die 1. Vorftellung dortſelbſt findet am 2. Mai ftatt. 

Frankfurt, 14. April. Der Gefammtverein der Ouftav-Apolph- 
Stiftung hält viefes Jahr feine Hauptverfammlung in Yübed im ben 
Tagen des 1.- 3. September. 

Frankfurt, 14. April. Bei der heute vorgenommenen Prämitrung 
der fchönften, hieher zu Markt gebrachten Pferde erhielten: 1) Weitpferbe 
ſchweren Sclages. Bon den acht concurirenden die englifhe lichtbraune 
Stute des Hrn. Fräntel aus Münden den erften Preis, beftehenv aus 
einer Kryſtallſchale mit Pferdegruppen, und Herr Karl Fränkel aus 
"Münden eine Ehrenurfunde für den vorgeführten Schimmelwallach. 2) - 
Reitpferde leichteren Schlages. Bon den zwei in Concurenz getretenen 
erhielt die braune Stute des Hrn. Herz Fränkel aus Münden den aus 
einer filbernen Pfervegruppe beftehenden Preis und eine ehrende Anerkennung. 

Frankfurt, 16. April. (Tel.) Die Europe erklärt fi für ermächtigt 
zu der Ankündigung, die Polen- Amneftie modificire Teineswegs die Po— 
fitif der drei Mächte und deren Entfchlüffe. Die drei Mächte wollen die 
politifhe Reorganifation und religiöfe Emanicipation Ruflifd) - Polens. 
Darüber werden nächſten Samftag bei der Uebergabe ver Noten die Ge- 
fandten der drei Mächte Gortſchakoff mündliche Erplifationen geben. Als 
Betätigung eitirt Europe Kaifer Napoleons Worte bei dem Belanntwerben 
der Amneftie: „Zu früh over zu fpät, feinenfalls genug“ (B. 3:) 

Wien, 15. April. (Zel.) Die Wiener Ztg. vernimmt: Die kaiferliche 
-Regierung habe von ihrem Standpunkt aus, ohne ven Berhandlungen mit 
Preußen und dem Bundestag vorgreifen zu wollen, bei der däniſchen Re— 
gierung gegen die auf die Herzogthlimer bezügliche Berorbnung vom 30. 
März bereits nachdrückliche Einſprache erhoben. (U. 3.) 

Brünn, 14. April. (Tel) Fräulein Puſtowojtoff ift heute mit 
dem Prager Morgenzuge bier angelommen und fuhr :mittelft Fialers weiter 
nad Tiſchnowitz zu Langiewicz. 

Trieft, 14. April. Die Deputation, weldhe nah Kopenhagen gebt, um 
dem Bringen Chriftian Wilhelm die Krone anzubieten, verließ bereits Athen 
und trifft übermorgen bier ein. - ’ 

Hamburg, 12. April. Borgeftern ift eine Anzahl Bolen von dem 
in Malmö fequeftrirten Schiffe „Ward Jackſon“ von Kiel in Altona ans 
gelommen, um über Hamburg nad England zurüdzufehren. 

| | änemarf. 

„Dagbladet“ erwartet von dem Zuſammentritt ˖ des Reichsraths, 
welder auf den 22. d. feftgefett ift, das Supplement zu dem Batente vom 
30. März, d. h. ven däniſch-ſchleswig'ſchen Revchs der Mevaille”. „Ebenſo 
(bemerft das Kopenhagener Blatt) wie die Forderungen des Bundes im 
Betreff Holfteins befriedigt werben (!) und die Autonomie dieſes Herzog- 
thums gefichert worden, muß man aud den Willen haben, dem -unbeftreit- 
baren Rechte der dänischen Provinzen, gegen ben Eingriff der Deutfchen 
geihügt zu fein, und, nad dem Ausbrude des Grafen Manderſtröm, ihr 
eigenes Leben zu leben, Gerechtigkeit angebeihen zu laſſen.“ Die daäniſch- 


863 | 
ſchleswigſchen Beriehüngen follen fo organifirt werben, daß jegliche Abhän- 


gigkeit von Deutfchland aufhört. Die bezüglichen Gefegentwürfe müfjen dem 


Reichsrathe vorgelegt werben; in Holftein aber hielt man ſich „Dank ber 
abfoluten Souveränetät des Königs“, freilich aber gegen die Zufiderung 
des Manifeftes vom 28 Ian, 1852, zur Dctroyirung befugt! Dänemarf 
geht raſch, ehe der - Ofternferien haltende Bundestag überhaupt nur formell 
von dem Geſchehenen Kunde erhält! | ’ | 

| | Schweiz. ! 

Aus der öſtlichen Schweiz, 15. April. Im der jüngften Zeit 
führt das piemontefifhe Militärkommando längs der jchmweizerifcheveltlini- 
fhen Gränze die Aufftellung einer Gränzbefagung aus. Mehrere Compag- 
nien find bereits zu Bormio, Tirano, Sondrio und Morbegno angelangt, 
von melden Punkten weitere militärifhe Beſetzungen vollführt werben. 
Es handelt fi um die befannte VBolführung eines Militärcordons gegen 
das Schweizergebiet wegen eines befürchteten mazziniftifhen Handſtreichs. 
Mazzint war im Berlauf der legten Wochen im Konton Teffin, verfügte 
fidy vorübergehend nad) —— und kehrte ſodann nach England zurück. 

talien. 

Rom, 13. April. Geſtern wurde der Jahrestag der Rückkehr des 


Papftes von Gaeta mit einer allggineinen Illumination gefeiert. Auf ven, 


öffentlichen Plägen, wo pradhtvolle Transparente angebradht waren, fpielten 

Mufilcorps; überall drängte fid) eine große Volksmenge, welde Hochrufe 

zu Ehren Pius IX. anſtimmte. Alles ging in vollfommener Ordnung vorüber. 
. Frankreich. 

Paris, 16. April. (Tel.) Im „Conſtitutionnel“ wirft Paul Limayrac 
die Frage auf: welches find die Folgen der den Polen ertheilten Amneftie ? 
Es fliegt in Polen immer noch Blut, Europa hat nod nicht aufgehört, 
beunruhigt zu fein. Werden auch jene amneftirt werben, weldhe die Opfer 
des Recrutirungsgejeges find? Die Amneftie gibt Zeugniß von der edlen 
Geſinnung Kaiſer Alexanders. Möglicherweiſe ift fie auch als erfter 
Schritt zu betrachten auf dem Wege, welcher einſtimmig von den Groß— 
mächten angerathen wurde, nämlich eine Politik zu befolgen, welche Ruß— 
land und Europa gleicherweiſe Ruhe ſichert. Die Amneſtie iſt nicht die 
Löſung, ſondern die Hoffnung auf Löſung. (B. 3.). 

Rußland. 

Krakau, 13. April, 8 Uhr Abends. Ein Extrablatt des Czas ver— 
öffentlicht die auf die gleichzeitigen Noten der drei Mächte und auf das 
ruſſiſche Amneftie-Manifeft bezüglichen Telegramme aus Paris und Peters- 
burg. Der Czas fügt darüber: Das Anmmeftie-Manifeft wurde durch bie 
‚Sucht vor der Imterrention der Mächte veranlaft. Den bewaffneten 
‚Polen verfpriht das Manifeft nichts als den Zuſtand, welder den Krieg 
herbeigeführt. Niemand könne derartigen Berfprehungen Glauben fchenfen, 
auch das Ausland nit. Der Termin bis 1. Mai fei eine Art Anerfenn- 
"ung des Aufftandes, und könne den Mächten Gelegenheit geben, -einen 
Waffenftillftand zu fordern. Nach Berichten aus Warſchau lehnt die öffent- 
lihe Meinung des Landes die Amneftie entſchieden ab. 

Kratan, 15. April. (Tel) Der Czas ſchreibt: Im Sandomir'ſchen 
neue Infurgententruppen. Unweit Sumalft bei Olſzanka fand ein großes 
Gefecht ftatt, woran 3000 Iufurgenten theilgenommen. Die Ruſſen ver- 
Ioren 200 Todte und 7 Kanonen. (A. 3.) 

‚ Bon der polnifhen Grenze, 14. April. (Tel) Die Amneftie 
‚hat ſchlechten Einprud gemaht Die Kevolutionsregierung ver: 
fündet, ſie werden die Waffen nicht vor erfämpfter Unabhängigkeit niever- 
legen, fie verbietet den Einwohnern die Steuerzahlung an vie ruffifche 


Regierung und befichlt ven Polen in ber ruſſiſchen Armee zu ven Infur- 
genten überzugehen. — Aus dem Gouvernement Grodno wird berichtet: 
4000 Bauern erflärten die Abficht, zur unirten Kirche zurüchzukehren. 
— Weder der Großfürft noch W N elopolsti verlafien Warſchau. 


m ; er 
Neu-York, 4. April. (Tel) Der Capitän des Dampfers „Beterhoff“ 
hat dem Lord Lyons die Vorgänge bei der Wegnahme des Schiffes mitge⸗ 
theilt. Man verfihert Lord —* werde die Herausgabe des Schiffes und 
Schadenerſatz verlangen. Präfivent Davis ift augenleidend und man fürd- 
tet, er werde das Geſicht verlieren, Gold 54, Wechſel 167—169. (B. 3.) 


Berhandkungen des k. Stadtgerihtse Münden UF. 


Sitzung am 15. April. Anna Immerz, Schuhmadersfrau, wegen 
Ehrenfränfung freigefprohen, Kläger in die Koften verurtheilt. — Panl 
Kagerhuber, Zifchlergefelle, wegen Ehrenkränfung, 1 Tag Arreſt um 
Koſten. — Andreas Kern, Berpader, ebendeßwegen, 6 Tage Arreft und 
Koften. — Karl Kneider, Wagenwäfcher auf der Staatsbahn und Caro» 
line Kneicker, deſſen Ehefrau, ebenvewegen, je 1 fl. Geldſtrafe und 
Koften. — Maria Kuhn, Lokomotivführers-Frau, ebendeßhalb, wegen 
Berjährung freigefprochen, Kläger die Koften. — Mar Kog, Medaniter, 
wegen Landftreicherei, 10 Tag einfach gAhärften Arreſt. — Mid, Maier, 
Dienſtknecht v. Rohrbach, wegen Bruchs der Stapt-Berweifung, 10T. Arreft. 

Frankfurt a. M., 16. April. Seſterr. 5proc. National- Anleihe 71%; Defterr. 
Bproc. Metall. 66; Defterr. Bank-Aktien 842P; Deft. Rotterie-Anlehensloofe v. 1854 

4; Oeſterr. Lotterie» Anlehens-Roofe von 1858 1404; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Looſe v. 1860 874; Lubwigh.-Berbacher Eifenbahn-Aftien 143%; Bayer. Oftbabnaftien 
1173; Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezahlt 1184; Defterr. Erebit - Mobilier - Altiem 
217; Weftbahn-Priorität 86% ; Baris Zproc. Rente 69.95; London 3 proc. Conjols 
923 ; Wechfeleurfe: Barig 937; London 1184; Wien 1054. 

Wien, 16. April. Defterr. 5 proc. National-Anlehen 81.40; 6 proc. Metall. 75.95; 
Potterie-Anlebensloofe v. 1854 94.15; Defterr. Rotterie-Anlebensloofe v. 1858 133; 
Lotterie⸗Looſe v. Fahre 1860 97.10; Banlaktien 799; Erebit-Mob.-Altien 205.90; 
Donaudampfihiff-Aktien 437 ;_ Staatsbahn - Aktien 222; Norbbahn-Aktien 182.20; 
VWeftbahn-Prioritäten 95.25; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 94.30; London 111.80. 


. Münchener Tageskafender. Freitag, 7. April: 
Deffentlihe Magiſtratsſitzung Vormittags 10 Uhr im Rathhaufe. 
Magiftrat. Gewerbehureau: Prüfung für das Buderhbäder- Gewerbe, 
Am Egal. Akademiegebäude (Atelier im Hofe): Ausftellung einer Sammlung 

bon Aquarell» Bildern von dem k. k. ruffifhen Hofmaler Hrn. M. Stohl von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — intritt 12 Fr. zum Beften bes Künftler- 
Unterſtützungsvereines. 

Zweite Hundeviſitation und Berge rien De 80 fr. pro 1863 im magi- 
firatifchen Gebätbe, Nr. 2 am Mariahilfspfag in der Au, Bormittgge von 912 
und Nahmittage von 2 — 5 Uhr: Vorfläpte Au, Haldhanfen und Giefing — 
Alle Hundebeftger find verpflichtet, ihre Über Drei Monate alter Hunbe wub 
zwar ar ber Leine, erforberlichen Falles an der Kette, zur Unterſuchung vorführen 
zu laffen. 5 

K, Hofs und Nationaltheater. 

Freitag den 17. April: (64. Abon.-Vorſt.) „Der Theuerbamf‘‘, romantifches, Luſt⸗ 
fpiel von Herman Schmid. Dazu: „Die Porträts”, Ballet von Horicelt. 

Sonntag den 19. April: (Mit aufgehobenem Abonnement), „Fauſt“, Ope 


von Gounod. 
Neues Vorſtadttheater in der An. 
Sreitag den 17. April: Siebente Gaftuorftelung des Hm. Hratky-Baschik, 
Brofeffor der Zauberfunft und der phnfifalifchen Erperimente mit neuen Kunf- 
ſtücken. Vorher geht: „Der Bräutigem aus Holland“, Luſtſpiel in 1 At. 


h % 
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Befannimadjung g. 
1661. Diejenigen, welche ſich an den kommenden Urwahlen betheiligen wollen und 
dazu noch des Rachweiſes über geleiſtete Steuerpflicht bedürfen, werden hiemit in 
Kenntniß geſetzt, daß zu dieſem Zwecke die für das laufende Jahr bereits fälligen 
Steuern jeder Art täglich von Morgens 9 — 12 Uhr eingezahlt werben können. 
Münden, ven 14. April 1868. 


Königliches Stabtrentamt München. 


Kimmerle. 


Befanntmadhung. 
(Die fläbtifhen PVorfpannen betreffend.) - 
1652—53a. Die ſtüdtiſchen Vorjpannen für das Igl. Militär find vom 1. Juli $. 
8. weiters zu vergeben, 
Naq dem dermaligen Regulativ entrichtet die Stadtgemeinde für die Meile 
a). bei der Biertel⸗Vorſpann 1 fl. 12 kr., 
b) bei der halben Boripann 2 fi., 
c) bei ber ganzen Vorſpaun 4 fl. 
Beſttzer von geeigneten Fuhrwerlen und entjprechender Beſpanuung, welde bie 
ftäbtifchen Borfpannen re zu übernehmen gedenken, werben eingeladen, 
längftens 1. Mai b. Js. 
im Amtözimmer Nr. 16, Tal I, wojelbft auch die näheren Bedingungen eingejehen 
werben können, fich zu melden. 
Am 10. April 18 


Magiftrat der f. Haupt» und Reſidenzſtadt München. 


s. Steinsdorf, Bürgermeifter. 
Stadelmann, Sekretär. 


Bekanntmachung. J 
(Die Iſar⸗ und Loiſachtrift 1863 betr.) 


1685 —56 a. — hohe Entſchließung der kgl. Regierung von Oberbayern, K. d. F., 
vom: 8. März d. Is, Nr. 12886, wurden nachſtehende Beſtimmungen bezüglich der 
Floßfahrt jr Ka ber beurigen Zar und Loijachtrift guädigſt ee 

1) der Hauptrechen bei Münden wird Samfing den 2. Mai, der Stadtbach⸗ 
ka aber ſchou Samflag den 25. April Abends geihlofien; 

) vie Hloßfahrt auf der Loiſach wird mit 25. Mpril Abends geiperrt; 

3 bis Samſtag den 2. Mai Abends dürfen Flöße nach München oder durch 
den Haupttechen und das: Schleußenwehr weiter abwärts auf der Jſar fahren ; 

4) bie an diefem Tage noch an einer der Linden in Münden hängenden Flöße 
mäffen: vor Eintritt ber Wacht aus dem Fluße geichafft werben; 

5) am Sonntag Den 3. Mai darf fi fein Floh mehr anf der Har befinden. 
Sollte die dennoch ber Fall fein, fo werben folche Flöße auf Koſten ver Eigenthüs 
mer von Amtswegen ans dem Fluße geichafft und es haben bie Letzteren überbieß: 
die poligeifiche Beſtrafung wegen Uebertretung: ber Floßfahrtsiperre zu gewärtigen. 

Minden, amp 235: März 1863. 


- Königliches Triftamt- München, 
Scheuk, Forftrath. 


Wonfsigeram 
1643-—444. Montag den 4. Mai 1863, Vormittags 8 Uhr, werben in der Igl 
Hofheuwaage zu München (Wurzerftraße) an den Meiftbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung einige Wägen, Geſchirre, Sättel, Reit, Fahr- und Stallvequifiten, altes 
Eijen ꝛe. öffentlich derfteigert. 
Die a ie ber einzelnen Verläufe wird zwar vorbehalten, die Beftimmung 
bietiiber erfolgt jedoch noch bei der Berfaufsverhandlung. 


Königlicher Oberſiſtallmeiſterſtab. 


Verſteigerung. 1648. Gefunden 
1531—325. Samſtag den 18. April Vor⸗ ei" „Segerer’‘ mit verſchiedener Kinds⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags DU 


von 3 bis 6 Uhr, wird im Thal Nr. 2111639. Geworfene Gartenerbe ift zu Ver- 
in 2. Stode is gut erhaltene Mobiliar- kaufen. Landwehrſtraße Nr. 19. 

Ihaft gegen gleich baare Bezahlung verftei- 1646. Wurzerfiraße Nr. 84, 3 St. Inte 
gert. Dieſelbe befteht im ac liſt ein ſchön meublirtes —— an einen 

Kommode von Nußbaum, eine Schreib- fofiden Derrn ſogleich u bermiethen. 
kommode, Kanapee, Seffel, Fauteuils u.. — —- —— 

Cauſeuſes, Spiegel in Goldrahmen, 2 1647. Ein Garten 
fetfaften von Nufbaum, runde und anz|bei Lohnkutſcher Dopp, Wallſtraße Nr. 2. 

.‚bere Tiſche, ein Schlafvivan, eine Ta-| 1650. Ein Gärtner, 

-feluhr mit Mufik, einige ſehr werthoollelder im Gemüfebau, Baum- 'und Blumen- 
Delgemälde, Lithographieen u Kupfer- zucht bewandert ift, von hoben SHerrichaf- 
ftihe in Glas und Rahm, Chatoullen, |ten empfohlen werden fann und dem aud 
eine eiferne Geldkaffe, Kleiderkäſten 2c.;\die beften Zeugniffe zur Seite ſtehen, ſucht 
ferners platirte Leuchter, ein Schreib-Jeine beftändige Stelle. Zu erfragen Ro- 
zeug von Perlmutter, eine —— ſenthal Nr. 19, 2 St. bei Hrn. I. Digi. 
Münzabbräde, perjene Vorhänge, eine 1651. Gute Muflfalien, befonbers für 
fupferne Waage mit Gewichten, Lampen, Violin, dann — Meſſen, Ar 
eine Babwanne von Zink, einiges altes|,., find im großen oder Heinen Partieen 
Hinefifhes Porzellan, Tabadspfeifen u. zu verlaufen. Zu befichtigen won 11 bis 
eine Parthie Bücher 2c. und viele ang pr Löwengrube Nr. 16, 1 ©t. rlid- 
dere Gegenitänbe. mwärts im Hof. sah 

Zu biefer Berfteigerung ladet höflichft ein _ — 
Chriftian Zantel ür auswärtige Eltern. 
hri 5, 11663. Gegen 20 fl. per Monat erhält ein 

. verpfl. Schätzer am tgl. Bezirksgericht. Knabe, der ein Lehr⸗Inſtitut beſucht, voll⸗ 

1638, Eine ganz neue Decimalwaage iftjftändige Verpflegung. Frauenplatz Nr. 10 
billig zu verfaufen. Thal Nr. 42, 3 St. über 4 St. 


Getraute in Münden. h 
. In der proteftantifhen Pfarrei: Guft. Hartmann, k. Poft- u. Eifenbahn-Erpe- 
ditor auf der Fürther Kreuzung, mit Joh. Gombart, k. Appell.Ger.Direltorstochter 
. Neuburg: Georg’ Hundhammer, Stationsbdiener bei der k Staatsbahn v. h. mit 
Bab. Th. Raab, Babdereibefitterstochter v. Ansbach. Heinr. Geißendörfer, k. b. Ab⸗ 
theilungs-Ingenieur zu Salzburg,. v. h., mit Chr. Gebhard, Fabrilantenstochter zu 
Hof. Fr. Ph. A- Hagen, Theaterfouffleur u. Infpicient dah. v. Mainz, mit Barb. 
Keller, Rataftergehilfenstochter von Trier. Fr. Pfändtner, Schloffergefelle v. h., mit 


M. Kreuzer, Taglöhnerstochter v. h. Heine. Lang, b. Kupferſchmiedmeiſter v. b., mit 


Karol. Rummel, Vorſtadtkrämerstochter v. h. In der Pfarrei der. Vorſtadt Au: 
Ant. Huber, Taglöhner und Herbergsbefiger, mit Genovefa Spaar von Rettenbad. 
Zu der Pfarrei der Borftadt Giefing: Georg Hörl, Taglöhner u. Herbergsbefiger 
v. b,, mit Roſ. Mayr, Schäfflerstochter v. Hirſchenhauſen. Georg Emminger, Ge 
jhmeibmachergefelle, Beifaffe v. b., mit Kath. Neifer, Wäfcherin v. Thierheim. Joſ. 
Müller, Taglöhner und Herbergsbefiger v. h., mit Maria LindmayreBauerstochter 
von Erlach. Simon Dorft, Habdernjammler, Beifaffe v. h., mit Agnes Hörfurter, 
Bauerstochter von Au, Gerichts Rofenbeint. 

en Geftorbene in Münden. Fä 

Georg Graf v. Perponcher, kgl. preuß. Geſandtensſohn von Berlin, 6 J. a. — 
Otto v. Hörmann-Hörbach, kgl. Landricgter u. Kammerjunker v. h., 46 I. — x. 
Gillitzer, dgl. Metgermeiftersfind v. h., 6 M. a. — Aler. Lüdermann, kgl. Hofofii- 
ziantensfind v. h., 10 M. a. — Urſula Möftl, Pfründnerin v. h., 84 3. a. — 
Kath. Denk, Mebgersfind v. h, 2M. 14 T.a. — Walb. Frig, k. Bezirlsmaſchinen⸗ 
meiſtersgattin v. b., 49 I. a. — Marg. Zeiler, Näherin von Zeil, 31 I. a. — 
Simon Landsberger, ehemal. Wirth dv. Neuburg a/D, 50 I. a. — Benno Schießl, 
Brivatier v. b., 71 3. a. — Karl Mosandl, Silberarbeitergehilfe v. h., 42 3. a. 


Verantwortliche Redaktion: Ph. I Bayer. Drud von M. Pöljenbad er. 
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‚Sweiter - Nr. 108. Jahrgang, 


Münchener Omnibus, 
| Neueſtes der Politik und des Tages. 


Samftag_ ven 18. April 1863. 











Der „Mündener Omnibus“ erſcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 

das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinftraße 

Nr. 14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl.,.halbjährig 1 ft., 

vierteljährig 30 Er. ; einzelne Nummern 1 fr., Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 

. 28. — * München und Umgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr His Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition ° 

angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen naͤchſt gelegenen Boiterpeditionen. 


Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf das II. Quartal des 
„Münchener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementsprei® beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr. 

Inſerate werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tagskalender billigſt berechnet. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 

Die Erpedition des Münchener Omnibus, 2 Landſchaftsgaſſe. 


* Münden, 17. April, Nach Bekanntgabe des Staptmagiftrats find 
die Wahl-Lokale in ſämmtlichen 62 Wahlbezirten am Montag den 20. 
d8., als am Tage vor den Uhrwahlen, von Nachmittags 2 Uhr an zur 
Beſprechung der Wähler geöffnet. — Die vom verftärkten Aus- 
ſchuſſe des großdeutſchen Reformvereins vereinbarte Lifte von Wahlmän- 
nern befindet fid bereits unter der Preffe und kommt morgen zur Ber- 
breitung dur die Zeitungen. Woransfichtlih läßt Gh Montags wie an 
der Wahlhandlung felbft eine recht lebhafte Betheiligung erwarten, um fo 
mehr,_al8 das Pager von Partheikämpfen beproht ift. Bezüglich der Aus— 
übung der Wahlrehte madhen wir auf vie-vesfallfigen ftrafbaren Hand— 
lungen der in ver Wahlausjchreibung allegirten Art. 151, 152 und 153 
des Strafgefeßbuches hiemit aufmerffam. Diefelben lauten wörtlich: 

Art. 151. Wer einem Staatsangehörigen Gewalt zufügt oder androht, 
um ihn von der Ausübung eines ihm nad) Maßgabe des öffentlichen Rechts 
zuftehenden Wahlrechtes abzuhalten oder ihm bezüglich der Art der Ausübung 
defjelben Zwang anzuthun, oder um an ihm wegen Ausübung oder Nicht- 
ausübung eines folhen Wahlrechtes Rache zu nehmen, fol mit Gefäng- 
niß von 2 Monaten bis zu 3 Jahren beftraft werden. — Wenn eine 
Menfhenmenge fi zufammenrottet, um eine der in Abſ. 1 bezeichneten Hand— 
lungen zır verüben, desgleichen, wenn eine aus anderer-Veranlafjung verjant- 
melte Menfchenmenge den Entſchluß fund gibt, fofort zur Verübung einer 
folhen Handlung zu fhreiten, fo kommen die Beltimmungen über Aufftand 
zur Anwendung. 

‚Art. 152. (Wahlbeftehung.) Üer, um einen Stantsangehörigen von 
der Ausübung feines Wahlrechtes abzuhalten‘, oder bezüglih ver Art ver 
Ausübung in irgend einer Weife zu beftimmen, vemjelben oder einem -feiner 
Familienangehörigen Geld over einen andern Vortheil zumendet over ver- 
Spricht, fol mit Gefängniß bis zu 2 Jahren beftraft werden. — Gleiche 
Strafe trifft ven Wähler, welcher vergleihen Geſchenke, Vortheile oder 
Verſprechungen für fi oder einen feiner Familienangehörigen annimmt. 

"Art, 153. (Fälſchung der Wahlzettel, Wahlzeihen und Wahlprotofolle,) 
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Wer bei einer gefeglich angeorbneten Wahl einen Wahlzettel oder ein Wahl- 
zeichen verfälſcht ober rechtswidrig unterbrüdt, austaufht oder unterſchiebt 
oder ſolche Nichtanweſender einfchiebt, wer auf einen Wahlgettel einen an- 
dern Namen fest, als ihm yon den Wählenden angegeben wurbe, desglei- 
hen wer in einem Wahlprotofolle oder Wahlregifter eine Wahlftimme weg⸗ 
läßt oder falſch einftellt, jft mit Gefängniß von 2 Monaten bis zu 3 
Jahren zu beitrafen., i 

— Die 3 Imfanterie-Bataillone des hieſ. k. Landwehrregiments werben 
übermorgen Sonntag Morgens zur Frühjahrs-Propretätsparade (in der 
Schrannenhalle) ausrüden. Mit kommender Woche beginnen die gemwöhn- 
lihen Frühjahrs Erereitien auf dem Marsfelve. 

— Das am 14. erfhienene Militär-Verorpnungsblatt bringt eine kgl. 
Verordnung, durch welde die militärifhen Strafbeftimmungen 
mit den neuen Strafgejegen in Einklang gebracht werben und auch fonft 
nothmwendige Aenderungen oder Ergänzungen berfelben eintreten. Wir 
entnehmen der umfangreihen Berorpnung: Die gegen Militärperjonen 
eintretenden Strafen wegen gemeiner Verbrechen, Vergehen und Uebertret- 
ungen werden nah Vorſchrift der allgemeinen Strafgefege des Königreiches, 
verhängt. — Ehrenbeleidigungen der Offiziere durch Worte oder Thät- 
lichkeiten jollen dem Ausfprud des Ehrengerichts unterworfen werben 
und hat gegen den Offizier, welcher dem Ausſpruch nicht Folge leitet, die 
Beftimmung des $. 488 (Entlaffung) zur Anwendung zu kommen. Wegen 
muthwilliger Ehrenbeleidigung eines Kameraden wird “der Dffizier mit 
Kafernarreft, in fchweren Fälen mit Fetungsarrefi und im Rückfall mit 
der Entlaffung bejtraft werben. Verlegung des Ehrenmwortes ſoll bei Offizieren 
mit Entlaffung beftraft werden. Gleiche Strafe ift wegen dharafterwibriger 
oder Teichtfinniger Schulden angebroht. — Die gegenwärtige Verorbnung 
tritt jofort in Wirkfamfeit und find von da an die DBerorbnung vom 
'17. Juni 1856, ferng Ziffer 1 $ 7 der. Berorbnung vom 9. Mär; 1858 
nebſt dem allerhöchften Reſcript vom 4, Tebr. 1824 die „Ehrengerichte 
betr.” aufgehoben. Die gehenwärtige Verordnung ift fofort auch der ger 
fanımten präfenten Mannfhajt, ven Beurlaubten aber alsbald nad ihrem 
Einrüden und den neu Zugehenden mit den übrigen militärifchen Straf— 
beftimmungen zu verkünden, ’ 

Der Augsburger Oartenbauverein hat in feiner jüngften Monats- 

ſitzung beſchloſſen, die bereits projektirte Blumenausftellung für heuer 
zu ſiſtiren. ‚ 

* Augsburg. Unfere Landtagswahlen bringen viel Rührigkeit in un 
jere jonft ziemlich ruhige Stadt, nicht ohne mande Bitterfeit hervorzurufen 
und — wohl aud zu hinterlaſſen. Refgrmverein, Fortſchrittspartei, offene 
und verjtedte Nationalvereinler ſuchen fih in ihren Wahlprogrammen zu 
überbieten. Ken 

Baden, 15. April, Geftern Abend ift die Königin von Preußen 
hier eingetroffen und hat ihr Abfteigequattier im Englifdhen Hof genommen, 

Die hohe Frau hat viefesmal ihren hiefigen Aufenthalt früher begonnen, 

als e8 Im den vergangenen Jahren der Fall war. Die Idee unferes-Bür- 
germeifters Gaus, zum Andenken an den am 31, v. M, erfolgten erften 
Beſuch des Prinzen Wilhelm mit feiner Gemahlin in der Stadt Baden 
eine Sammlung zu veranlaffen, behufs der Gründung eines Fonds zum 
Zwede der Erbauung einer ruffiihen Kirche dahier fand bie freudigfte 
und allgemeinfte Aufnahme. Als der Prinz vorgeftern von dem ihnen ge 
weihten Andenken Kunde erhielt, fagte er fofort durch unfern Stadtdireftor, 
Frh. v. Göler, dem Bürgermteifter Gaus die namhafte Summe von 2000 fl. 
zur Bermehrung des gedachten Fonds u. 


— 
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‚Frankfurt, 16. April. (Tel) Bundestagsfigung Der däniſche 
Geſandte theilte die die Herzogthlimer betreffende Verordnung vom 30. 
März mit, Diefelbe würde auf Antrag des Präfiviums unter entſchiedener 
Wahrung aller vem Bunde zuftehenden Rechte und Anfprüde den vereinigten 
Ausihüffen zur Begutachtung überwieſen. Oeſterreich eröffnete, daß es, 
ohne den Bundesverhandlungen vorgreifen zu wollen, ſeinerſeits gegen bie 
dänifche Verordnung vom 30. März in Kopenhagen Einfpradhe erhoben 
habe, Preußen erflärte ebenfalls Verwahrung eingelegt zu haben. Ha— 
-nover behielt fi) befondere Anträge vor. N 3. 

Weimar, 14. April. Der Erbgroßherzog ift heute zum Be- 
ginn feiner alademifhen Studien nad Heidelberg abgereif.. Er wird 
diefelben, wie man fagt, fpäter in Jena und Leipzig fortjegen und vollenden. 

Wiesbaden, 15. April. Vorgeftern Abend wurde der hiefige Bankier 
Commercienrath Marcus Berle, welder mit dem Zuge von Frankfurt 
ankam, in der Nähe des Mufeumsgebäudes bon zwei Individuen von 
hinten angepadt, un ihm feine Geldtaſche, in welcher fi} 150,000 fl. be- 
fanden, zu entreißen.: Nach längerem Ringen und Hiülferufen des Herrn 
Berle ergriffen die beiden Subjecte die Flucht. 

Berlin, 16. April. (Tel.) Norddeutſche Allg. Ztg. Eingegangenen De- 
peſchen zufolge find im Kreis Plefhen eine große Anzahl für die Infurgenten 
beftimmte Wagen, Waffen, Munition, Lebensmittel und Pferde confiseirt; 
vierzig Individuen, die fih nad) Polen begeben wollten, wurden feftgehalten. 

Trieft, 16. April. (Tel). Die griehifche Deputation für Kopenhagen 
ift bier angelommen. (A. 3.) 


' 


Dünemarf. 

Frankfurt, 17. April. (Tel) Die „Europe” ſchreibt aus „authenti- 
her Quelle” aus Kopenhagen: „Am 8. d8, firirte ein Minifterrath 
unter des Königs Vorſitz die Bedingungen der Zuſtimmung des Königs für 
die Annahme des griehifhen Thrones durch Prinß Wilhelm. 1) Prinz 
Wilhelm und feine Nachkommen bleiben Iutherifh, 2) die Schützmächte er- 
wirken den Verzicht Bayerns; 3) alle Großmächte garantiren die Eriftenz 
und Dauer der Regierung der Glüdsburger Mynaſtie; 4) 50,000 Pfund 
Sterling Eivillifte; 5) Prinz Wilhelms eventuelles däniſches Thronfolge- 
recht bleibt beftehen. Sein Vater, Prinz Chrifttan, und feine Mutter 
verlangen noch: 1) Reorganifation des hellenifhen Heeres, 2) ftändige 
Anmwefenheit eines britt. Geſchwaders im Piräus zum Schu des Prinzen 
ber erjt nad Erreihiing des von der griechiſchen Berfaffung vorgefhriebenen 
Majorennitätsalters abreift.“ a — ?) 

alten. 

Mailand, 14. April, Die Pelfeveranza meldet: Die ungariſche Legion 
(foweit diefelde noch befteht), wurde von lleffandria nach Ancona traus— 
Ten um bei einem allenfallfigen mazziniftifchen Putſche nicht theilnehmen 
u können. | 
Wien, 15. April. (Tel) Die Gener.»Correfp. meldet von wohlunter- 
rihteter Seite aus Rom: daß bie Erfegung Antonelli’s durch den Wiener 
Nuntins Lucca immer mehr an Möglichkeit gewinne, * 3.) 

Wien, 16. April. (Tel.) Die General-Eorrefponderz dementirt Das Ge— 
rücht von der Erfegung Antonelli's durch Luca. (A. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 15. April. Nach der France iſt von St. Petersburg nach 
Kronſtadt der Befehl zur Ausrüftung eines Geſchwaders abgegangen, welches 
fofort in See zu gehen hat. Es fol an den Küſten des baltiihen Meeres 
kreuzen. — Der France zufolge hat die königliche Familie von Dänemark 


— — — A Für 
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erllärt, daß ſie den Thron von Griechenland nicht. ohne Einwilligung des 
Hafıfes Bayern fir den Prinzen Wilhelm annehmen werbe. Sie hat gleich- 
zeitig erflärt, daß Prinz Wilhelm nicht ven fgl. Palaft in Athen, Privat- 
befits des Königs Otto, bewohnen werde, wenn diefer ſich nicht entichließen 
ſollte, denſelben abzulaffen. Es find Unterhandlungen mit Münden ange- 
fnüpft worden. 

Die Gazette de Trance bringt in folgender Weife die Nachricht von ber 
Ankunft der Königin Marie von Neapel in Lyon: Die ganze nea- 
politänifhe und fizilianifhe Emigration war verfammelt in dem Hotel, 
welches fie zu ihrer Wohnung erwählt hatte. Der Graf v. Aquila, Oheim 
der Königin und die Gräfin mit ihren beiden Kindern waren aud ge« 
fommen. Die Königin Chriftine von Spanien, welde gleihfalls hatte 
tommen wollen, war durch Familientrauer daran gehindert worden. — 
Abends nahm fie in Gemeinfhaft mit den ihretwegen nad) Lyon gereisten 
Neapolitanerın und GSizilianern ein einfahes Mahl ein, bei welder Ge- 
fegenheit der Graf von Aquila einen Zoaft auf die Königin, den König 
und den endlichen Sieg ihrer Sahe ausbrachte. Die Königin erhob ſich 
‚und antwortete mit Thränen in den Augen in Worten, welche deutlich ihre 
Dankbarkeit zeigten für die Gaſtfreundſchaft, welche auf diefem großmüthigen 
Boden die Emigration beider Sizilien findet. Am 11. April ift fie im 
Marfeille angelangt, wo fie von den Oeneral-Conjuln von Spanien und 
Rom empfangen worden iſt. Sie hat fid) fogleidh nah ihrer Ankunft an 
Bord der fpanifchen Fregatte „Conception“ begeben, melde noch viefelbe 
Nacht nad Civita-Vecchia abgehen follte. Ueber ven Empfang der Kö— 
nigin in Marfeille berichtet die „Önzette de France‘: Die Zugänge 
zum Bahnhofe maren dicht gedrängt voll von neapolitaniihen Emigranten 
und Franzofen. Beim Ausfteigen aus dem Eifenbahnmwagen wurde der Kö- - 
nigin von Neapel von Francuville ein Blumenftrauß überreicht, welcher in 
mit den Farben Neapeld und Bayerns geziertes Papier gehüllt war. Das 
Gedränge war fo ftarf, daß die Königin nicht ohne Mühe an ihren Wagen 
gelangte, in welchem neben ihr die Herzogin von San Cefario , ihre erfte 
Ehrendame, der fpanifhe Conful von Marjeille und der Commandant der 
Ipanifchen Fregatte, welche * an Bord nehmen ſollte, Platz nahmen. Auf 
der Fregatte angelangt, hat die Königin nur einige neapolitaniſche Emigran- 
ten und wenige Franzoſen und andere Fremde zum Handkuß zugelafien. 

Paris, 17. April. (Tel) Im Conftitutionnel erläutert Paul Pimayrac 
die Schritte der Mächte in St. Peterburg. Die Depefchen find im gleihen 
Geifte entworfen, feten das gleiche Ziel und fügen ſich auf den gleichen 
Ideengang, nämlih Convulfionen vorzubeugen, welde ven Frieden Euro» 
pa’8 gefährven könnten. Die englifdgg Depeſche ftügt ſich noch außerdem 
auf die Verträge von 1815. „Am 16. oder 17. dieſes Monats werben 
die Depefhen in St. Petersburg überreiht. Europa, fagt Paul Limayrac 
thut feine Schulvigkeit; hoffen wir, daß Rußland aud die feinige thue; 
dann werben bie Bölfer, deren Sympathieen fo gewaltig für bie edle 
Sache Polens laut geworben find, dem mächtigen Souverän ihren Beifall 
ollen, der das liberale Werk vollbracht, indem er den Wünſchen des kon—⸗ 
sion Europa entſpricht. (2. 3.) 

Großbritannien. 

London, 17. April, (Zel.) Das Budget lautet: Veranſchlagte Jahres— 
ausgaben 67,749,000, Einnahme 71,498,000 Pfd. St. Der Ueberichuf 
ift folgendermaßen verwenpbar: Herabfegung der Einkommenſteuer um 
2 Pence, die Theezölle auf einen Schilling, Abjhaffung einiger Stempel 
taren. Summe der Steuermäßigung 3,343,000 Pfv..St. Zuletzt bleibt 
dann nod ein Heiner Ueberſchuß. (DB. 3.) 
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Griechenland. 

Trieft, 16, April. (Tel.) Die griebifhe Nationalverfammlung ernannte 
ein neues Minifterium, Profeſſor Korianos ift Präfivent, Defyanni 
übernahm das Aeußere, Bozaris den Krieg, Boudouris die Marine, Paleo- 
logos die Juſtiz, Kumunduros die Finanzen, Petmezas das Innere, Pallo— 
phronos den Unterricht. Die Nationalverſammlung votirte eine Dankſagung 
an die brittiſche Regierung für die Vereinigung der joniſchen Inſeln. Elliot 
erwiederte, er zweifle nicht, daß die brittiſche Regierung Maßregeln zur 
ſchleunigen Verwirklichung der ek treffen werbe. (U. 3.) 

ußland, 

Krakau, 15. April. In Warſchau ift ein Manifeft ver geheimen _ 
Nationalregierung erihienen, worin erklärt wird: „Wir haben die Waffen 
ergriffen für die Freiheit des Vaterlandes, nicht für die trügerifchen Ver— 
fprehungen des Czars. Wir weifen feine Gnade zurück, und werben. für 
Freiheit und Vakkrland fterben“ 

Krakau, 16. April. (Tel) Der heutige Czas berichtet: Padlewski 
‚bildet im Plozkifhen drei neue Abtheilungen Infurgenten; ebenfo haben. fid 
zwifchen Cendrzejow und Cenciny Infurgentenbanden gezeigt. Lopazki hat 
bei Stafzow eine fefte Stellung eingenommen. (A. 3.) 

?emberg, 15. April. (Tel.) Ueber die geftern gemeldete neue Grenz— 
verlegung ift in maßgebenden Kreifen nichts befannt. — Die Gazetta Na- 
rodomwa enthält ein Telegramm, vem zufolge Cieſzkowski am 10 p. bei Bor: 
zencin gefallen ift. | U. 3.) 

Lemberg, 16. April. (Tel.) Cieſzkowski ift durch Zameczek erfest. (A. 3.) 

Bon der polnifhen Grenze, 16. April. (Tel.) Das Revolutions- 
Comite theilt Polen in 24 Kreiſe ein; jeder ftellt 400 Mann. Jeder Ort 
entrichtet Steuern, Lodz 25,000, Gzenftohau 10,000 Rubel. In den 
Kreifen werben Zweigcomites errichtet behufs Steuerwefen, Rekrutirung 
und Handhabung des Strafgefetes. .3. 

Breslau, 17. April. (Tel.) Die Breslauer Ztg. vom 16. d8. bringt 
ein Warſchauer Telegramm mit der Nachricht, daß die Amneſtie auf poli- 
tifhe Gefangene (?) nicht angewendet werden foll. (B 23.) 


Verhandlungen des Magiftrnts der Hanptitadt Münden. 
Münden, 17. April. (Deffentlihe Meagiftratsfigung.) Gewerber 
Referat des Rechtsraths Klaußner: Bon der f. Negierung wird 
auf erhobene Berufung das Gewerbstransferirungs-Gefuh des Cafetiers 
Thumann in der Vorſtadt Au nad Giefing in die Freibadſtraße Nro. 32 
genehmigt. — Bom Magiftrat werben genehmigt: 1) das Gefud des ©. 
Öerner von Thundorf, um die Anfäffigmahung als Schneider und Bürger, 
auf Grund der um 1100 fl. eigenthümlich erworbenen K. Bertrand'ſchen 
realen Schneidergerehtfame fammt Vorrichtung; 2) das Gefucd des Wein» 
gaftgebers Joſeph Madler dahier um Bewilligung zur Transferirung feines 
Gewerbes in die Häufer Nro. 6 an der Knödelgaſſe und Nr. 7 am Pro- 
menabeplag und Führung der Auffchrift „Mar Emanuel“; 3) das Gefud 
des Bädermeiftere M. Kögl dahier, um Bewilligung zur Ausübuna feines 
Gewerbes im Haus Nro. 17 am untern Anger; 4) die Gewersbtrans- 
ferirungsgefuhe: a) des Bierwirthes Math. Krager in das Haus Nr. 20 
an der Schönfeloftraße; b) der Bierwirthswittwe Barbara Zeitler in das. 
Haus Nr. 12 am Heumarkt und Aufftellung des Hausbefigers Joſ. Hei- 
merl von bier, als Gefhäftsführer; c) des Cafetiers Alois Schreiner in 
das Haus Nro. 6 au der Neichenbadhftraffe und Aufftellung des vormal. 
Zafernwirthes Math. Stiegler als Stellvertreter auf 1 Jahr; 5) das Ge— 
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ſuch des Bierwirthes Hötzl um Bewilligung zur Aufſtellung des Mathias 
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Gerner als Stellvertreter auf meitere 6 Monate; 6) das Gefuh des 
Cafetiers Joh. Mayerl um Bewilligung zur Aufftellung des I. Heiß von 
bier als Stellvertreter auf 3 Monate; 7) das Gefuh des Stabtgärtners 
of. Baumann dahier, um Bewilligung zur Verlegung feines 2. Berfaufs- 
plages in das Haus Nro. 3 am Platl und zur Aufftellung des liz. Läs— 
händlers 3. Fifher als Verkäufer; 8) das Geſuch des Schreinermeifters 
Ant. Plent und des Tapezierers Fr. Stierftorfer, um Bewilligung zur 
Haltung eines gemeinfhaftlihen Berfaufsladens im Haus Nro. 11 am 
Karlsplatz; 9) das Geſuch des Salzſtößlers Fr. Winfler und des Piürften- 
machers I. Braun dahier, um Bewilligung zur Haltung eines gemeinfchaft« 
lihen Berfaufsladens im Haus Nro. 31 an der Neuhaufergaffe; 10) das 
Weißgerbers-Konzeffionsgefuh des Infaffen ©. Reiger und des David 
Ludwig von Mehring, weil erfterer bereits anfäffig ift, letzterer Vermögen 
(2000 fl.) und Befähigung nachweist und weil dieß Fi nicht auf den 
Lokalabſatz befchränft ift, jedoch unter der Bedingung, Daß jeder bezüglich 
des Ausübungsortes um befondere Bewilligung nachzuſuchen hat. 


Verhandlungen des k. Stadtgerichtse Münden VS. . 
Sigung am 16. April. Anna Fink, Maurerswittwe v. h., megen 
Betteld, 1.Tag Arreſt. — Anna Arzt, Taglöhnerin v. h., wegen Bettels, 
4 Tag einfach gefhärften Arreſt. — Adam Edert, Scneivergefelle von 
Grigant, wegen Bettels, 1 Tag Arreſt. — Theres Bihl, Mag von 
Freifing, wegen Landftreiherei, 18 Tage Arreſt. — Peter Biberger, 
Schuhmadergefelle, wegen Ehrenkränkung, 2 Tage Arreſt. — Franziska 
Gmach, Wäfcherin, wegen Ehrenfränfung, 6 Tage Arreſt. — Gg. Doſch, 
Zimmermeifter v. h., wegen förperliher Mißhandlung, 1 fl. Gelpftrafe. 
— Walburga Atzger, Milchverfäuferin v. h, wegen Betrugs durch gefälfchte 
Milch, 8 fl. Geldſtrafe. — Ruprecht, Bauer v. Georgenfhmaige, wegen 
Betrugs durch Milhfälfhung, vertagt. — Maria Budeley, Magb von 
Laggersdorf, wegen Diebftahle, 12 Tage Arreſt. — Johann Goßmann, 
ZFifchlergefelle von Ansbah, megen Lanpftreicherei, 4 Tage Arreſt. — 
Ebner, Metzgermeiſter dah, wegen fkörperliher Mißhandlung, 2. Tage 
Arreft, — Anna Berghbammer, Näherin, Anna Ettl, Wäfcherin, unb 
Elife Ertl, Wäfcherin, wegen Schlägerei, jede 3 Tage Arrefl. — Anton 
Huber, wegen Ungehorfams als Zeuge, 5 fl. Geldſtrafe. — Anton 
Edelmann, Bankfunktionär und Leonhard Brummer, Lohndiener, wegen 
Straßen-Bolizeilibertretung, erfterer freigefproden, letzterer 3 fl. Gelpftrafe. 
— Barbaya Brunner von Weihenftephan, wegen Lanpftreicherei, 6 Tag 
einfach gefhärften Arreft. 

Frankfurt, 15. April. (Goldeourfe). Piſtolen 9 fl: 894—404; Preuß. Frie⸗ 
richs'dor 9 fl. 56 — 57;5.H0l. 10 fl.- St. 9 fl. 454-464 ; Rand» Ducaten 5 fl. 34 
bis 35; 20 Francs-St.9 fl 24 — 25; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Aufl. 
Imperiales 9 fl. 39 —41; 5 Francs-Thle.; -- fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 444 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 26—27. 

Franffurta M, 17. April. Oeſterr. 5proc. National» Anleihe 714; Defterr. 
5 proc. Metall. 674P ; Defterr. Bank⸗Aktien 836; Deft. Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 
8357; Defterr. Lotterie» Anlehens»Loofe von 1858 139; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Loofe v. 1860 874 5 Ludwigh.⸗Berbacher Eiſenbahn⸗Aktien 1433 P ; Bayer. Oftbahnaftien 
1174; Bayer. Oftbabn-Altien voll eingezahlt 1184P; Defterr. Credit» Mobilier - Altien 
2174; Weftbahn-Priorität 864 ; Paris Zproc. Rente — ; London 8 proc. Eonfols 
— ; Wechſelcurſe: Paris 935; London 1184; Wien 105%. 

Wien, 17. April. Defterr. 5 proc. National-Anfeben 81.40; 5proc. Metall 76.25; 
Lotterie-Anlehenslooſe v. 1854 94.50; Defterr. Rotterie-Anfehensloofe v. 1858 132.90; 
Lotterie-Looſe v. Jahre 1860 97.85; Bankaktien 800; Erebit-Mob »Altien 206.40; 
Donaubampffhiff-Aktien 439 ; Staatsbahn » Aktien 222.25; Norbbahn-Aftien 181.70; 
Weftbahn-Prioritäten 95.50 ; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 94.30; London 111.75, 


Münchener Tageskafender. Samflag, 18. April: 


Münchener Turnverein: „Mufitaliihe Abenpunterhaltung” in der Weftend- 

- Halle. Abends 8 Uhr. 

Hansa Münchens: „Muſikaliſch deklamatoriſche Unterhaltung‘ im Lokale, 

Imstgl. Akademiegebäude (Atelier im Hofe): Ausftelung einer Sammlung 
von Aquarell» Bildern von dem Ef f. ruffifhen Hofmaler Hrn. M. Stohl von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Eintritt 12 fr. zum Beſten des Künſtler⸗ 
Unterftügungsvereines. 

Zweite Hundevifitation und Zeichenldfung A 30 fr. pro 1863 im magi- 
ſtratiſchen Gebäude, Nr. 2 am Mariahilfsplag in der Au, Vormittags von 9 —12 
und Nachmittags von 2 —5 Uhr: Vorſtädte Au, Haidhaufen und Giefing. — 
Alle Hundebefizer find verpflichtet, ihre über drei Monate alten Hunde und 
zwar an der Leine, erforderlichen Falles an der Kette, zur Unterfuhung vorführen 


zu lafjen. 
. 8. Hof: und Nationaltheater. 
Sonntag den 19. April: (Mit aufgebobenem Abonnement) „Fauft“, Oper 


von Gounod, 
Neues Vorftadtihenter in der Au. 
Samflag den 18. April: Große außerordentliche Gaftvorftellung des Hrn. Kratky- 
Baschik, Profeffor in der Zauberfimft und der phyfilaftihen Erperimente. — 
Vorher geht: „Die Mörbergrube im 4. Stock“, Poſſe in 1 Akt. 


Bekanntmachung. — 
(Die Verlooſung zum Beſten des Sängerhauſes betr.) 


Samftag der 25. April 
ift als End-Termin zur Sammlung freiwilliger Gaben feſtgeſetzt. Es ergeht daher 
an alle Jene, welche zu fraglicher Verlooſung noch eine freiwillige Gabe zu fpenden 
gewillt, die dringende Bitte, felbe bis. dahin an die zur Entgegennahme ermächtigten 
und in früheren Ausfchreibungen benannten Damen und Herren der unterzeichneten 
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Geſangsvereine gefälligft gelangen zu laffen. 1658 —59 a. 
Der Oratorienverein und die Sängergenofjenfchaft Münchens, 
1652. Ein großer, dunfelgrauer, Turzhan- Berfteigerung 


riger Hund mit ſchwarzen Fleden, ſpitz z 
gejhnittenen Ohren, verjehen mit einem von Spängler - Waaren. 
Drefjurhalsband , worauf der Name des 1635 —36b. Dienftag den 21. April und 
Eigenthümers fteht, ift entlaufen. Manlpie folgenden Tage, Vormittags von 9 
bittet dringend, denſelben gegen gute Be⸗ſbis 12 Uhr und Nachmittags von halb 8 
lohnung Frühlingsſtraße Nr. 13/1 rechts bis 6 Uhr, werden Kanfingergaffe Nr. 14 
abzugeben. ⸗ im Spänglerladen wegen gänzlicher Auf- 
1662. Berforen‘ , gabe des Geſchäfts verſchiedene Spängler- 
am Mittwoch) Abend nächft der Hauptwachelund Spielmaaren gegen gleich) baare Be- 
ein ſeidenes Taſchentuch. Dem Finder ein zahlung verfteigert. Diefelben beftehen im 
gutes. Douceur. Dultplag Nr. 20, 2 St.| Lüftern, Tiih-, Häng- und Wandlam- 
1664. Eine tüchtige Wirthshaus- Köyin| Pen, Wagenlaternen, Kaffeemafchinen, 
fucht ſogleich oder aufs Ziel Georgi einen) blechernen Modeln, ladirten Kaffeebret- 
Pla; geht auch zur Aushilfe. tern, Theemaſchinen, verſchiedenen ladir- 
Hofftatt Nr. 2 zu ebener Erbe. ten Blechwaaren, verſchiedenem Küchen⸗ 


—— —— —— — — —— — — — * 
1645. Ein jwarzer Pubel ifl zugelaufen geräthe von Blech, einer Auswahl von 


A ſehr jchönen Kinderfpiefwaaren u. no 
und Baumftafe Nr. 16 ſim Schulhauſe giefen im dieſem Gefchäfte ee 


member Gegenftänden, 

romenadepla r. 2 — 

iſt fur fommendes Ziel Georgi eine große Zu Diejer — höflichſt ein 

ſchöne Wohnung, zweite Etage, zu ver— Ehr ſtian Zantel, 

miethen. verpflichteter Schätzer am kgl. 
Näheres daſelbſt zu eb. Erde. 1664. Bezirlsgericht Münden (I, 
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- Bekanntmachung. 


1665 Das umnterfertigte Comite betrachtet nunmehr feinen vorgeſetzten Zweck als 
erfüllt, weßhalb e8 jeine Auflöfung beſchloſſen hat und dieſes mit dem ergebenften 
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß bringt, daß die Gejammt-Einnahme einfchläjfig 
der von ben Comites in Ansbah, Bamberg, Bayreuth, Forchheim, Nürnberg, Pfau 
überfendeten Beiträge 1506 fl. 45 fr. betrug, und daß durch diefelben die Liter 
ftügung von 103 Perjonen theils mit Baargeld, theils buch Anlauf von Kleidern, 
Brennholz, Werkzeugen, dann durch Zahlung von Lehrgeldern u. |. w. ermöglicht 
wurbe. x . # 
Die Rechnung liegt 8 Tage fang von heute an bei Herrn Kaufmanı Riederer 
(Weinſtraße Nr. 12) und bei Herrn Banquier Wilmersdörfer (Firma: J. N. 
Dberndörfer, Theatinerftraße Nr. 18) zur Einſicht durch die verehrlichen Gaben- 
ſpender auf. 

" Indem nun das Comite im Namen der Unterflägten den wärmften Danf aus— 
Sprit, darf e8 wohl die Erflärung anfügen, daß es die Unterftügungen nur nad 
gewifjenhafter Prüfung der einzelnen Verhältniſſe gewährte, und daß durch biejelben 
zahlloje Thränen getrodukt, viele brave Familien der Verzweiflung entriffen wurden. 

Münden, den 13. April 1863. 
Das Gomite zur Unterftügung. der aus Griechenland vertriebenen 
Bayern. 
Verſteigerung. 1657. Gothiſche Meubel, 


EB. sr ausgezeichnet ſchön, find wegen Abreije 
1665--560. Dennerfing ben 25. Aprü, billig zu verlaufen. — Heumarkt Nr. 12, 


— — re m. 2 St. vornheraus. Zu jehen von 10 bis 
links eine ſehr gut erhaltene Mobiliarſchaft 12 Uhr und von halb 2 bis 4 Uhr. 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert.|1660. Verloren 
Dieſelbe beſteht in am Marienplatz, Mittwoch Abends, ein 
einem Schreib⸗Sekretär von Nußbaum, Portemonaie mit vier Guldenſtücken und 
einem Cauſeuſe und ſechs Seſſeln, mit etwas Münze. Dem redlichen Ueberbringer 

braunem Wolldamaſt überzogen, einem eine Erkenntlichkeit. D. U. 

Chaislong, mit Pferdhaaren gepolſtert, Ig65. 150 fi. 

einem Sclafdivan, mit Lebertud Über werden ſogleich gegen Solawechfel auf 2 

zogen, einem Ehiffoniere von Nußbaum, Monate gegen anftändige Verzinfung ge- 

runden und anderen Tiſchen, einem Are fucht. Offerte mit W Nr. 1665 Begeichnet, 
beitstiſchchen, Nacht- u. Pfeilerkäſtchen, wollen bei der Erped. d. BL hinterlegt 
angeſtrichenen Kleiderläſten, einem Waſ e werben. 

tifchchen, Bettladen, einigen Betten und] —— — — —— 

Pferdhaarmatratzen ꝛc. mehreren Stücken 1603. Am Mittwoch Abende wurde am 

feiner jchlefifcher Leinwand, hausgewirkter] ET der Rofengaffe, ein Anſtedſporn ver⸗ 

Tiſchwaſche, einigem chineſiſchen u. japa- loren (abgetreten). Dem Ueberbringer eine 

nefiichen Porzellan und nod vielen an- Erlenntlichkeit. D. U. 

deren Gegenſtänden. 1654. Gorneliusfiraße Ar. 12 find noch 
Zu dieſer BVerfteigerung ladet höflichſt ein ſchöne Wohnungen im Preife von 200 

Ehriftian Zankel, bis 280 fl. für Georgi zu vermiethen. 
verpflichteter Schäßer am l.| Das Nähere Frauenftraße Nr. 11 zu 
Bez.⸗Ger. Münden 1/3. lebener Erbe. 
Geſtorbene in Münden. 

Ferd. Freiherr g. Walbenfels, kgl. Major v. h., 54 I. a. — Morig v. Heusler, 
tgl. qu. Revierförfter von Spalt, 57 3. a. — Magd. Bachmann, Kaffaoffiziantens- 
find, 4 M. a. — Th. Rößle, Hausknechtsfrau von Lechhaufen, 33 I. a. — Franz. 
Lindinger, bgl. Bierwirthswittwe v. h., 56 I. a. — Ant. Joachim, Schubmadher- 
gefelle von Thalkirchen, 58 I. a. — Guſtav v. Kureſch, Grenzoberauficher v. Am- 
berg, 31 3. a. — Joſ. Hatzberger, Echmiedgejelle v. h., 53 J. a. — X. Schaider, 
Maurergejellenstind v. h, 1M. 18 X. a. 


Verantwortliche Nebaktion: Ph. I. Bayer. Drud von M. Pofſenbacher. 
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Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 













as Montagsbl m said jur dr, aufgenommen. 
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7 y ‘ { me r 2 a Er? 4 

— jährig JO kr. ; einzelne dr halbjahrig 1 


früß 7 Uhr bis Abends D Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags Uhr in der Erpeditiog 
a lag bei den i fegenen Boiterpeditionen, , 


Mit. dem 1. April hat ein neues Abonnement auf das IL Quartal des 
„Münchener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 kr. 

Inſerate werden pr. Petit-Spaltzeile oder beten Raum nur zu zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in den Tagskalender billigft berechnet. 
Zu zahlreiher Beteiligung ladet ergebenft ein 

Die Expedition des Münchener Omnibus, 2 Laudſchaftsgaſſe. 


Münden, 18. April, Im Vertrauen auf die durch die beftehenden Ver— 
träge und durch die griechiſche Conftitution gemwährdeifteten Rechte ver bay- 
eriſchen Dynaſtie auf ven griehiichen Thron iſt von -bayerifher Seite bid- 
ber eine Einſprache gegen die befannten Vorgänge in diefer Angelegenheit 
nicht erhoben worden. Die Candivatur Sr.1,H. des Prinzen Wilhelm von 
Schles wig⸗ Holſtein⸗Sonderburg⸗Glücksburg und die Rage, in welche dadurch 
die Sache gebracht wurbe,* verpflichteten jedoch, das bisherige Schweigen zu 
brechen, und es find daher durch einen Circular-Erlaß an fämmtliche bah— 
Ehe Geſandtſchaften vom 12, d. Mts vie vertragsmäßigen Nerhte ver 
bayerifchen Dymaftie, unter Proteft gegen jedem venfelben präjubicirenden 
Alt, gewahrt worden. ” 

Die kommenden Dienftag dorzunehmenden Urwahlen, nämlich vie 
Wahlen ver Wohlmänner, welche dann, am 29. April, die Abgeorpneten 
zu wählen haben, beginnen in ſämmtlichen hieſigen 62 Wahlbezirken 
Morgens 8 Uhr und werden, glei in ven Borjahren, Vormittags 
11 Uhr 'gefhloffen, fo daß um diefe Stunde fämmtlihe Wahlzettel bei 
Vermerdung des Ausſchluſſes abgegeben fein müſſen. Ergiebt das Wahl- 
refulßıt nach diefer Stunde feine abfolute Stimmenmehrheit für vie je be- 
ſtimmte Anzahl der Wahlmänner, fo muß fofort zu einem weiteren Scrutin 
gefihrikten werben und damit fo oft fortgefahren werben, bis die ſämmt— 
ige Anzahl ver Wahlmänner durch abjolute Stimmenzahl hervorgegangen 
if. Diefe nachfolgenden Wahlhandlungen erftredten fih in den Vorjahren 
nicht felten bis auf die Nahmittagsftunden; wollte man daher ven erften 

der Wahlzettelabgabe z. B. erft auf Nachmittags 1 Uhr feftfegen, 
fo dürfte mancher Wahlbezirk bis zur Abenoftunde nod nit zu Ende ge 
bracht ſein. — Der bisherige Vorfigende der Verſammlungen in ver Ton— 
halle, Hr. Appell.⸗Rath v. Gramm, hat fi von ber Leitung derfelben gänz- 
(ih zurüdgezogen und bereits auf fein Landgut nad Tegernſee begeben. 

— Mit ven heutigen Blatte erhalten vie hiefigen Abonnenten pas Ver- 
zeihniß der vom Wahlausfhuffe des großdeutfhen Reform- 
vereind für hier vorgefhlagenen Wahlmänner als Ertra-Beilage, 
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— Die feierlihe Euthüllung des durch die Munificenz Sr. M 

abnigs Ludwig bahie der me Ba hi 
lage beſti  SHiller-Monuments iſt mau | 

2 ————— des Dichters, na A Die Aufftellung des 
Sodels ‚it bertits maheyu rbpllenbet, ‚dab Standbild ſelbſt /tommf ’erft im 
letzter Zeit zur Aufftellung. Se. Maj. König Ludwig werden am 4. Mai 
aus Nizza hier zurüd eintreffen und dann Tängeren Aufenthalt in Leopolbe 
ron bei Salzburg nehmen, Ä 1 — 
— Imt-Hoftheater eröffnet kommenden Dienſtag die hier in ehrend⸗ 
fen Andenken ſtehende Frau von Bulyowsky einen Gaſteyelus in der 
Titelrolle von Schillers Trauerfpiel „Maria Stuart“ ;: gleichzeitig tritt 
Hr. Leffer (aus. Wien?) als Mortimer als Gaft auf. ern 

In Würzburg richtete ein am Mittwoh Abends ausgebrochenes hef- 
tigesg Gewitter mit Hagelfchlag große Berheerungen in ven Gärten au 
Mainz, 15. April, Nah einer dem hiefigen Abendblatt gemacgten 
Mittheilung fol Katfer Napoleon die Mitglieder ver Sefelifaft ‚ber 
Veteranen der großen Armee des erſten franzöſiſchen Kaiſerreichs in 
Mainz zur Theilnahme an einem Banket zur Feier feines Geburtstags am 
20. d. M. nah Paris eingeladen haben. Den ingelavenen. fol. freie 
Hin- und Rüdfahrt auf der Eifenbahn zugefichert fein. - Das genaunte 
Blatt macht hiezu folgende Bemerkung: „Obgleih von Seiten des jegigen 
franzöfifhen Imperators der Veteranen-Gefelfhaft zu Mainz ſchon früher 
befondere Aufmerkfamteiten zu Theil geworden find, ſcheint uns dieſe Neuig⸗ 
feit doch gar zu abenteuerlid. Ä 

Kaffel, 15. April, Heute, am Sterbetage Sylvefter Jorban’s, 
wurde der Denkftein, welchen die Liebe beffiiher Männer dem treuen 
Streiter für Recht und Wahrheit auf dem hiefigen Friedhofe errichtet. hat, 
dem Schute der Stadt Kafjel übergeben. Die beabfichtigt gewefene öffent» 
(iche Uebergabe des Denkſteins war durch Confiftorialbefhlug vom 12. März 
unterfagt worden. Es hatten ſich deßhalb bloß die Mitgliever des Aus— 
ſchuſſes, weldher mit Errichtung des Denffteins beauftragt wurbe, fowie bie. 
Herren Rudolph und Koch, welche denſelben ausführten, auf dem Friedhofe 
eingefunben. | Be 

Berlin, 16. April. Die liberalen Fraftionen des Abgeorbnetenhaufes 
find darüber einig, daß das von der Regierung. vorgelegte Budgetgefeg für 
1862 unter allen Umftänden zu —— und daß bie DM fitkenovelle 
nicht ohne tief. einfchneidende Aenverungen anzunehmen ſei. Die Berar. 
tbungen über diefe Vorlage werden noch in diefem Monat beginnen,. und. 
von neuem bie tiefe Kluft zwifchen der Kegierung und der Landesvertretung 
vor Augen führen. Daß eine Bertagung oder gar Auflöfung . des Ybge- 
orbnetenhaufes in Folge einer Verwerfung der Militärnovelle erfolgen 
werde, ift fehr unwahrſcheinlich. Ohne Zweifel wird fih vielmehr aud jet 
das Schaufpiel vom vorigen Jahr wiederholen, und eine Berk ung bes 
Landtags erft dann eintreten, wenn in den Bubgetfragen eine Entierbung 
getroffen ift. Vielleicht folgt der Bertagung dann in einigen Monaten bie 
Auflöfung des Abgeorbnetenhaufes. — Der Bureauvorfteher eines biefigen 
Rechtsanwalts ift feit vorgeftern mit 16,000 Thlrn flüchtig. An demfelben 
Tag erfolgte die Verhaftung des Rendanten der Subdirektion einer aus» 
wärtigen LXebensverfiherungsgejellihaft, da die Caſſe bei der vorgenom- 
menen Revifion nicht in Orduung befunden wurde. 

Berlin, 16. April. Im der heutigen Sigung der Militärcoms 
miffion. war wiederum fein Minifter anweſend. Der Fordenbed-Beh- 
rend'ſche Gefegentwurf wurde im Ganzen mit 16 gegen 3 Stimmen (v. b, 
Ledden, Lüning, Walded) angenommen, | 
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Berlin, 17. April, (Tel) Abgeorbnetenhaus. Der Abg, Tweſien 
fragt erſtens: ob die Regierung den dänifchen Erlaß vom 30. Dir, Fr 
Berlegung der 1851 und 1852 gegebenen Zuficherungen betrachte; er ber- 
langt zweitens, daß. bie Regierung die damals übernommenen Berpflicht- 
ungen, namentlih den Londoner Erbfolgevertrag, für befeitigt erkläre, 
Mehr fönne jegt zur Abwehr nicht geſchehen; ein Krieg bei innerer Zer- 
füftung. ſei unmöglich; das Haus felbft würbe dagegen opponiren. (Rebhafte 
Zuftimmung.) Hr. v. Bismark bejaht die erfte Frage; er erflärt: die Regierung 
werde bie te mit den Bundesgenoffen, namentlich mit Defterreich 
vereinbaren. Preußen und Defterreih hätten bereits geſondert proteftirt, Die 
Regierung erfenne die nationale Ehrenpflicht in diefer Sache an. Wenn fie 
Krieg führen wolle, werbe fie es auch ohne die Zuftimmung des Hauſes thun. 

"Breslau, 17. April. (Tel) Die Schlef. Ztg. fhreibt aus Oſtrowo 
vom 16. Nachmittags: Die preußifhen Truppen find bei Ergreifung eines 
nad Polen beftinmten Transports im Kreife Plefhen auf Infurgenten 

eftogen, welde behufs Engegennahme des Transports die Grenze über- 
chritten. Es kam zum Gefeht; 30 Gefangene wurden nad Plefchen ge- 
bradt. Die Stabt ward abgefperrt. (A. 3) 

In der öfterreidhifchen „Oen.-Eorrefp.” heißt e8: Aus Rußland kom- 
mende Reifende erzählen, daß dort alle Urlauber und Recruten bereits 
einberufen find. Die gene ruffifhe Armee wird auf Kriegsfuß geſetzt. 
Die Eventualität eines Krieges mit Frankreich wird im Pande allentbalben 
Discutirt, \ 5 
Aus Holftein, 14. April. In Altona fand geftern Abend eine poli- 
tifhe Berfammlung ftatt, von welher 5 Refolutionen einftimmig be- 
ſchloſſen wurden. Die 4 erften enthalten die gewohnten Redhtsverwahrungen. 
Die fünfte lautet: „Es ift ſowohl das Recht wie die Pfliht des deutſchen 
Bundes, nunmehr unverweilt zur Befegung der Herzogthümer Schles- 
wig und Holſtein zu fohreiten, damit nicht inzwifchen die dänische Regie— 
rung auf dem Wege des Vertragsbruchs weiter gehen könne, damit ferner 
nicht wie anderwärts, fo auch hier, "das leidige Nachfehen gegen fertige 
Thatfahen Platz greife, und endlich bamit nicht inzwiſchen bie europäifchen 
Mächte fih zu irgend einem Alt von Anerkennung berfelben verftehen.“ 
Auch in anderen Stäbten des Landes, namentlih in Kiel und Rends— 
burg haben geftern Berfammlungen ftattgefunden, in welchen viefelben ober 
ähnliche Refolutionen beantragt gu * * ſein werden. 

— rantreich. 

Paris, 16. April. Geſtern brannte eine große Kautſchukfabrik im 
Quartier des Ternes vollſtändig ab. Unter Anderem verbrannte auch ein 
eben erſt vollendetes transatlantifches Telegraphentau. Man ſchätzt ben 
Schaden auf mehr als eine Million. — Fama erzählt, zwei Perſonen aus 
der Umgebung des Prinzen Napoleon hätten dem Grafen Wielo— 
polsfi eine Herausforderung zugefhidi, der Privatfelretär des Prinzen, 
Namens Edmond, und der Graf Branidi. Das würde aber nur bie Worte 
des Örafen Wielopolski rechtfertigen: „Ihre Kaiferl. Hoheit wird ſich viel- 
leicht Hinter diejenigen verfteden wollen, welche Ihre Gefellihaft im Palais 
Royal Bilden.“ | 
| Da ris, 16. April, Ale Parifer Blätter, auch die officiöfen, enthalten 
einen | * ausführlichen Artikel des Dagblad, nach welchem die Annahme 
der griechiſchen Krone von Seite des Prinzen Wilhelm ſehr ungewiß er— 
fein. — Es beftätigt fi, daß der gefeßgebende Körper Sonnabend 
9 Mai, feine Arbeiten beenden wird, und daß bie Wahlen am Sonntag, 
31. Mai oder am Sonntag 7. Juni flattfinden werden, — Die Opinion 


w 


nationale läßt bereits St, Petersburg befeftigen und darüber in 
Wien große Unruhe entftehen weil man es bort als ein Anzeihen auffafle, 
daß ein europäifcher Krieg brobe. 

Großbritannien. 

London, 15. April. Geftern fih vertagte das Haus ber Genteinen 
zum Zeichen ver Trauer um ben verftorbenen Kriegsminiſter, von meld 
Sr. Walpole, fein alter Schulcamerad von Eton her, fagte: „Wir hatten 
das fühlt jeder von uns, nie einen Mann unter uns in biefem Haus ber 
gedanken voller, rüdfihtsvoller, freunplicher oder beliebter war ale Eir 
George Lewis. Lord Palmerſton und Hr. Difraeli, diefer im Namen 
der Oppofition, fprahen in wenigen, aber warmen Worten ihre Zuftimm- 
ung au, Griechenland. 

Athen, 11. April. (Tel) Die National-Berfammlung vertagte ih auf 
14 Tage. Der Borfhlag, den Vice-Admiral Kanaris zum Admiral zu ber 
fördern, wurde einftimmig verworfen. — Die Provinz Attifa und Umgeb— 
ung Athens find von Räuberbanven heimgefucht. Die National-Berfammlung 
_ entzog bem Kriegsminiſter das Recht neuer Dfficiers - Ernennungen und 
Beförderungen. 


Rußland. nn; 

Warfhau, 14. April, Das Amneftiemanifeft, fo Schreibt man ber 
„Nat. 319.” erwähnt eines Punktes nicht, welcher wenn aud nicht ber 
einzige Grund, aber doc ber letzte Anlaß zum Aufftande war, d. i. bie 
Militäraushebung. Wie auch der jetige Aufftand enden mag, fo viel ift 
fiher, daß, falls nicht Uenverungen in ber Aushebungsweife, in der Dienft- 
zeit, ven Garnifonsorten u. f. w. beliebt werben, Polen jedes Jahr ber 
Schauplatz verzweifelter Todeskämpfe fein wird. Die Art der Aushebung 
und Einfleidung, die Verfendung nad) dem Kaufafus, ober au die chineſiſche 
Grenze, die 15jährige Dienftzet — ‚alles dies ift dem Tode gleich zu 
achten, denn ber zurüdfehrende bimiffionirte Soldat iſt ftumpffinnig, feiner 
Umgebung entfrembet, für jeden Erwerb unfähig und für’s foziale und 
bürgerliche Leben abgeftorben. | 

Breslau, 17. April. (Tel) Die Breslauer Zeitung vom 16. d. ringe 
ein Warfchauer Telegramm mit der Nachricht, dag die Ammneftie auf p 
tiſche Gefangene (d. h. wohl auf die vor dem Ausbruh des Aufſtandes 
eingezogenen) nicht angewendet werben folle. 3.) 

Lemberg, 17. April., (Tel) Die „Gazetta Narodowa“ fagt: Das 
Infurgentencorps Seifrieds hat 500. Mann ftark bei Buſzkowo % Kreiſe 
Kaliſch einen Sieg erfochten. Bentkowski ift freigelaſſen, Zwirow wurde 
bei Staſzow geſchlagen, Henneſſy iſt nah Warſchau gereist. (A. 3.) 

Breslau, 18, April. (Tel.) Die Breslauer Ztg. meldet aus Krakau 
vom 17.: Zawichoſt ift von 1500 Infurgenten beſetzt, Bentkowski gegen 
Caution entlaffen. Henneſſy if, nah Warſchau reifend, Hier angefommen. 
— Die Schlefifche Zeitung fchreibt aus Wilna vom 15. d&: Nach ber 
Beröffentlihung der Amneftie wurde die Thätigfeit der Infurgenten leb⸗ 
hafter, Während des Ofterfeites fanden mehrere Gefechte im ber- Umge— 
gend ftatt. Fortwährend treffen Verftärkungen der Ruſſen ein. . 3. 
Danzig, 18. April. (Tel.) Die Danziger Ztg. hat folgenden Bericht 

aus Warfhau, 16. ds. M.: Der hier amtlich veröffentlichte Tert bes 
Amneftie-Erlaffeg gewährt, abweichend von dem Tert des St. Peterburger 
Journales nur Denen Ammeftie, die in den Aufftand hineingezogen ſind, 
fo daß die Führer ausgefhloffen wären. (8. 2) * 

— Zürfei, 
Konftantinopel, 11, April, Die Vertreter ver ſechs Mächte endeten 
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eine Collectiv⸗ Rote on die Pforte: wegen‘ des Inſpeetorates der Donau⸗ 
Mündungen. — | 
merife. Ä 


New-Nork, 4. April. (Tel) General Grant nahm mit feinen Bat- 
terien Stellung um Vicksburg anzugreifen. Der Gouverneur von Obie, 
Topp, warb auf Befehl der Großjury von Fairfield. verhaftet, wegen 
willtürlicher Anorbnung von Arrefiationen. Gold 554; MWöhfel auf 
London 168—170. | 


- Berhandlungen des k. Bezirksgerichis Münden 1/3. - 
— am ** Joſeph Lachner, led. Taglöhner von Nieder: 
ſtraubing, Bez.⸗A. Erding, und Leonh. Heberlein, verheir. Schuhffider 
dah., entwendeten in der Nacht vom 24. auf den 25. Febr. h. Is. aus 
dem Lagerplatze des hieſigen Staatsbahnhofes fünf Schwellen im Werthe 


zu 6-fl. and erhielten wegen Vergehen des Diebſtahls und wegen Ver—⸗ 


gehens der Widerfegung verübt an dem Gendarm Neuner, erfterer 45 Tage, 
Letsterer bei feinem fchlechten Leumund 2 Monat Gefärgnif. — Maria 
Strobl, led. Näherin und Fabrifarbeiterin von hier, wurde wegen Ver— 
gehens ver Unterfchlagung zum Schaden der Weißnäherin Anna Weißen: 
ever und. der Kammerjungfer- Marin Lautner bahier, indem fie ihr anver: 


- trante Gegenftände, als zwei goldene Ringe, ein Kleid, einen Shamt. :c. 


— 


verkaufte und das Geld für ſich benützte, unter Einrechnung ver ihr bereits 
unterm 3. Jänner h. 98. wegen Bergehens des Diebftahld zum Nachtheile 
der Gütlersfrau Kath. Ernſt von Perlach zuerfannten 6 monatl. Gefängniß- 
ſtrafe in eine Geſammtſtrafe von 8 Monat Gefängniß verurtheilt. Auch 
wurde die Zuläffigfeit der Stellung unter Polizeiaufſicht ausgeſprochen. — 
Joh. Gſchwendtner, Gütlersſohn von Thalkirchen, wurde von dem Be— 
trugsvergehen, verübt an dem Kaufmann M. Kuſtermann dahier, freige- 
Iprochen. — Barbara Kagerer, led. Dienſtmagd von Regensburg, erhielt: 
wegen Bergehens des Diebftahls zum Schaden des Schuhmachermeiſters 
Kiftler dahier, durch Entwendung von drei Paar Stiefeln und 34 fl. 
Baargeld umd wegen Fälfchung ihres Dienftbuches, 6 Monat 14 Tage Ge— 
fängniß. Bei ihrem fiherheitsgefährlihen Charakter ift die Stellung unter 

olizeianfficht nach erftandener Strafe zuläßig. — Anton Nifl, lediger 
Maurer und Thomas Hedmaier, verh. Maurer, beide von der Vorftadt 
Au, erhielten wegen Vergehen des Diebftahls zum Schaden des Hausknechtes 
Hof. Eihbaumer beim Gaftwirth Strirner (Üsfchneiverftraße) durch Ente 
wendung einer filb, Cylinderuhr, Cigarrenſpitze und filb. Löffels mittelft 


gewaltſamen Einbruches in das Hausknechtſtübchen, -erfterer 9 Monat und 


leigterer. noch wegen eines Bretterdiebſtahls, verübt am dem Hausbeſttzet 
Georg Hugl auf ver Rammersdorfer Lüften, 1: Jahr Gefängniß. Bei Hed- 
maier wurde aud die Zuläßigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht auıs- 


rohen. . Ä | 0-10 ‚Mi 
— om 13. April, als 2. Inſtanz. Urtheilspubliklation am 18. April. 
Adam Schmelcher, Uhrmachermeiſter dahier, wegen Hansftiedensftörung, 
verübt an der Badinhaberswittwe Magd. Wirnhier dahier, 6 fl. Geld- 
fteafe und Koften ver 1, und 2: Inftanz. — Dr. 8. B. Haindl, vorm. 
Taubſtummenlehrer und Borftand der Kreiserziehuntgsanftalt für taubſtumme 
Knaben in Augsburg, wegen Uebertreting Wie Amtschrenbeleibigung (Ehren 
traänkung) begangen an den vormal, geiſtl. Infpeftoren Baron v. Schleich 
und Benefiziat Scheuermaier, den Rechnungékommiſſär Neifinger und Se— 
fretir ‚Schauberger in Be \ auf ihre amtlihes Wirken in jener Anftalt 
freigeſprochen, weil die Beleidigten in ihrer damaligen Funktion nicht: als 
Staatsbeamte zu betrachten waren. | EIBERUERET 


J. 
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Verhandlungen des k. Stadtgericts "Münden VI: 
en am 2 April. Adam Hartinger, Maurerlehrling, wegen 
Theilnahme an einem Diebftahle 1 Tag, wegen Bettels, 12 Stunden Arreft. 
— Balth. Mes, Dienftkneht, wegen Nichteintritts in feinen Dienft, 1% 
Arreft. — Johann Lug, Salzftößler, wegen Berftellung des Trottoirs mit 
Waaren, „1 fl. Gelpftrafe und Koften. — Barb. Reihard, rn. 
wegen Ungehorfams als Zeugin, 1 fl. Geldſtrafe. — Maria Kolfimer; 
Milhverkäuferin, wegen Milhfälfchung, freigefprohen. — Fr. Krämer, 
penf. Gendarm und Hausmeiſter, dann Crescenz Iw ig, Rouleaur⸗ Fabri⸗ 
kantensgattin, wegen Concubinates, freigeſprochen. — Barb. Obermaher, 
Kleidermacherin, wegen Unterſchlagung, Diebſtahls und Betrugs Kan 
digfeitserflärung und Verweiſung zum Bezirksgericht... — — Joſeph Kaſtner, 
Zaglöhner, wegen Diebftahls, vertagt, — Math. Kerſchbaum, Metall 
gießer, wegen Wanderbuchfälſchung und Landftreiherei, freigeſprochen — 
Joh. Entres, Schlofjergefelle, wegen Laudftreicherei, 14 X 
Arreſt. — Maria Dit, Taglöhnersfrau, wegen Bettels, 3 Tage ; 
— Jalob Netter, Padträgersfohn, wegen Lanpftreicherei freigefproden, 
wegen Betteld verwarnt. — Caſpar Kienberger, Schuhmachergeſelle, 
wegen Bruchs der. Bolizeiaufficht, 21 Tage Arreſt, ‚Zuläßigfeit- ber - Ber 
wahrung .in eine Polizeianftalt, 0 






| Börjen- Rachr ichten. — 
Frank furt, 16, April (Goldeourſe)Piſtolen 9 fl. 894 —404; Preuß. Frie⸗ 
richs'dor 9 fl. 56 — 57; Hol. 10.fl.- St. 9 fl. 454— 464 ; Ranb-Ducaten 5 fl. 84 
bis 35; 20 Franes⸗St. 9 fl. 24 — 25; Engl. Sovereigns 11 fl. 46—50; Ruff. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Francs-Thle.; -- fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 445 
bie 454; Dollars in Gold 2 fl. 26—27. , ’ 
Frankfurt a M., 18. April.. Defterr. 5proc. National » Anleihe 71; Defterr, 
5 proc. Metall. 67P; Defterr. Bant-Aftien 833; Deft. Lotterie-Anlchensloofe v. 1 
834; Defterr. Lotterie» Anlchens - Looſe von 1858 1374; Defterr. Lotterie-Anichens 
Loofe v. 1860 87; Ludwigh.⸗ Berbacher Eifenbahn-Altien 143; Bayer. Oftbahnaftien 
1174; Bayer. Oftbakn-Aktien voll eingezahlt 1184; Defterr. Erebit -Mobilier - Aktien 
216; Weftbahn-Briorität 843 ; Paris Bproc. Nette 69.80; London 83 proc. Conſole 
93 ; Wechfelcurfe: Paris 935; London 1184; Wien 104}. u un 
Wien, 18, April. Oefterr. 5 proc. Rational-Anlehen 81.45 ; 5 proc. Metall 76.25;- 
Lotterie-Anlehenslonfe v. 1854 94.35; Oeſterr. Rotterie-Anlehensloofe v. 1858 132,85; 
Lotterie-Roofe v. Jahre 1860 97.65; Bankaktien 800; Crebit-Mob.-Attien 206.20; 
Donaudampffhiff-Aftien 439 ; Staatsbahn » Aktien 222.50; Norbbahn-Attien 180.60; 
Veftbahn-Prioritäten 95.25 ; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 94.70; London 111.90. 


Münchener Cageskafender. Sonntag, 19. April: 


Großdeutſcher Reformuerein: Außerorventlihe Abend» Berfanmlung zur 
Beſprechung Über die Landtagswahlen im Saale des Kappler-Gaſthaufes 
(Promenabeftrafe). | | 

K. Odeon: Musikalische Matinse des philharmonischen Vereins 

—— Saale. Programm: Phantasiestücke: a) Romanze, b) Hum ke 

c) Düett, d) Finale, für Pianoforte, Violine und Viöloncell, von R. Schuniänn, 
.Vorgeträgen von den Herren: H. Schönchen, C. Ramftler u.C. Thoms. — 
„Was wärst Du ohne Liebe?“ Lied von Täglichsbeck, vorgetr. v. Frl. Fr. Sigl. 
„Les arpeges“, Caprice für die Violine (mit Clavier- und obligater Violoncell - 
Begleitung), von H. Vieuxtemps, ꝓorgeir. von Hrn. G. Ramftler. — Arie von 
Donizetti, vorgetr. v. Frl. Sigl. — Kassa-Billets für Fremde oder Nicht- 
abonnirte à 36 kr. — Anfang Mittags 12 Uhr. 

Im kgl. Akademiegebäude (Atelier im Hofe): Ausftellung einer Sammlung 
von Mguarell- Bildern von dem Ef. E. ruffiihen Hofmaler Hrn. M. Stohl von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Eintritt 12 fr. zum Beſten bes Knſtler⸗ 
Unterflügungsvereines. ae ER — 


- 
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er 19. * ante S—— ——— Bauſ⸗ Dpe 


bon unob,. 
ve Nefbenzibenter, 
Benter * 20. Aprit: „Auf Roſen“, Luftipiel. yon Görner. \ 
Neues V Vorſtadttheater in der Au | 
* ben 19, April: Grofe außerordentliche Gnpberpeiun bes Hrn. Kratky- 
vofeffor in ber Zauberfunft und. ber phyſilaliſchen Erperimente mit 
aeuen, iberitäiden, Vorher geht: „Die ſchlimme Liefel“, Poſſe in 1 Akt. 


‚Welche fol man nm i ch t zu Wahlmännern wählen? - 
Solche, welche noch bei feiner Gelegenheit Liebe für unſer dehern 
oder nchen an den Tag legten. 
Solche, die erſt ganz kurze Zeit Bayern geworden ſind. 
Solche, die nur ven Bortheil im Auge aben, ſich ‚aber. ‚von er 
4, prlicht 55 n ſuchen. 
olche, die nicht das all —X Wohl berückſi jur und nur aus 
Eitelkeit und um fich bemertt bar zu machen, Politit- treiben. 
' Solche, die überall Reden halten und nur darauf rechnen, unord⸗ 
nungen zu verbreiten, um daraus Nutzen zu ziehen. 


4168385 a. Ein Wähler, aber kein Wühler. 


Wie WEBER Aa 
2, Unter Bezugnahme auf die ma — Bekanntmachung vom: 
15. I. Mts. werden bie — Urwaͤhler des 31. W na 
( malienitra Y Nr. 1 — 50, 3 Glücksſtraße, Kletzenga 
eingeladen, ſich behufs er Bei Ruhmikknge ver Wahl der e 
mit 


u ontag 3 Uhr 
bertimthen Wabi S Rofale — Sagernaffe Nr. — gefätigft 


e ufinden, 
dv. Sutner, Bahltonmiffär. = 


— 
1681. An die blonde Olga. 1679. :°  Werloren. i 
Sonntag: Oper. — Barfet Tinfs. a Photographie» Album, won wen, | 
1. Auf Georgi ift eine fchöne freunb«|> ohne Einlagett, wurbe auf dem Mege von 
füche ———— Seftehend-aug 4 Per. Hanptivadhe bis zum Hoſgarten ver- 
immmern, Küche, Kammer und allen fon- * Dem Finder Ufl. Douecur D. U. 
Bern Bequemlichkeiten, zu beziehen. Preis] 1680. Zwei fehr ſchone feeunbfiche Bob 
220 fi. Müllerſtraße Nr. 22. — * hochpo rre mit 6 Zimmern 
1662. u verkaufen: und allen‘ Beguemfit keiten, eine über 1 
Vaſchgeſch —— und Wlge- Stiege mit 6 heizbaren Zimmern unb 
tafel. Holzgartenftrage Nr. 2 igem ſind noch auf bas Ziel Georgi 
1668." — ——— * zu vermiet er wi Tan lvar ring 
— iſt eine Wohnung im 2. — — * 
Stod rechts, mit 8 Zimmern und Küche 1666. Ein ſolides Mädchen, welches ſchon 
h 150 fi. jährlich zu vermietben. Wall- “lin Bürgershänfern diente, u. Hausmanne- 


foft kochen Tann, wuͤuſcht bis zum Ziele 
u ee Tinte, am Genblingtr Georgi einen orbentlicyen Dienft und 

























Könnte auch gleich einftehen. Zu erfragen 
Berloren. Ottoftrafe Nr. 3a im Mildladen. 
166768. Eine Eleime Damen: u. 


1669. Gefunden 
fi — —S Fe ein Augenzwider. Gegen Inferationsgebäbr 


der Ludwigs» aber abzuverlangen in ber Erpeb. d. BL. 


entinerftraße. — Gegen 5 1.1675. Auf Inferat Ir. 80,897 ber Xi: , 
Belohnung a es 34 Selbſt gemacht, verlegt u. erpebitt, pflegte 
Brafe R St. vechts.. Idie jelige Landbötin beizufegen., 





1672. Eine helle, ſehr jchöne Wohnung! 1678; Ein‘ Shlafpivan bon ganz guter 
von 4 Zimmern nebft allen Beniemfide Roßhaaren mit A 08 and. Kiffen 
feiten ift noch auf Georgi zu vergeben. iſt um’ 56°ff.' zu 

Blumenftraße Nr.8, 2 St. (Apotheke), Sherefientrat e Rr. 6, 1. — 


Geſtorbene in Münden. 

Sebaſt. Maier, Pfründner v. 5., 76 J. a. — Anna Det, Prundnerin v. b. 
TR Chr. Maier, Galanterienrbeitersfind vH, 2M u — * 
Steefer, Weinhaͤndlerstind von Repperndorf, 2 M. 2 T. oa. — Karo. 
ri v. 6, 234 M. a — Maria Rauber, Gelbgieher 
b 










Mündsener Hopfenmarkt vom 17. April 1863. $- 

pe Be 3 * — De | 

J | FEB Bi — 

Inländiſch Gut. 3 Er 83 | 12:8 
| i J 

Pfund. —— Pfund fl. If. | ft. [ee] flo fe. 


Ober: u. Niederbayer. Gewächs 1862. ! | 
Mittefgattungen Landbbopfen . . | 74,99 —— 18,42 48,07] 50/—f 47 -1 45/1 — 


Bevorzugte Sorten "8,50 
Holedauer Landhopien -. » | 60,31) 8,89, 40,92] 70/— 83] - , 601 — 


Wollnzacher und Auer: —— * ‚50 
mit Ortd:Siegel . . - 8,11 
Wittehfräntifches Gewäds 1962. 
Mittel - Qualitäten . . — 
Vorzügliche Qualitäten aus Spalter 
Urngegend, nebjt Kindinger und 





— 8,111 — Feb Je 
| 


Heideder Hopfen . 1311| — 1311| —|— A — -1-1 


Spalter Stadtgut, nebſt "Rein: Dar 
garten: u. Mosbaher Gut. .| 3,638) 2,81 — | —4188 — 


Ausländifhes Gut 1862. *82 
Baden, Schwetzinger Bu... == — — J — 
Böhmen, Leitmeriger Gut. . . — 7 AA 
Saazex Stabt:, dann Herrſchaſts⸗ 
und Kreißgut . FE * Test 
Alte Hopfen verfhiebenen Urfprungs 9,54 — | 9, 64 — —I-] — 


Summa aller Hopfen. . . [157,99] 49,94] 108,05] Gtihbetrag 1808 fi. 
*) Abfuhr. 





Getisfoepreife der Münchener Schranne 
vom 18. April 1863. 
















Mindefter Wahrer Höchſter 
Getreidearten. JDurchſchnitts— Mitt el⸗ſDurchſchnitts⸗ 
Preis. Preis. Preis. 














J ET ea 
Wezen 11 9 19 | 451 20 | 19 
Mm aa | 2 I IR RE 







ABRHRRE: 









Srrfte.. ... 11 15 11 | 23 11 | 46 
Saber... . 6 | 58 7 15 7| 49 

Repsfamen . — — 31 — — — 
Leinſamen .. | 20 43 21 — 28 1. 

Neue Zufuhr: Weizen 3180 Sch, — — Gert: 8230 34, HSaber 
Ken; ; 450 = 64 


Repsfamen: Zufuhr 27 Sch., Rt — Sc. Leinſamen: Zuf. 118, ie 
Gejammtbetrag: 17,609 09 Schffl. _Berlaufsfumme, 165 


Verantwortliche Redaktion: Ph. 3. Bayer. Drud von DR — 







BD V 
goeier Nr. 110.. Jahr 


gang. 
Münchener Omnibus, 
Heuefles der Politik und des Tages. 


Montag ven 20. April 1863. 


Der „Münchener Omnibus“ erſcheint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
bag Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinjtra h e 
Nr.14, Eingang Landfchaftägaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl, Halbjährig 1 fl., 
vierteljährig 30 kr. ; einzelne Nummern 1 fr., Inferate pr. Betit-Spaltzeile oder deren Raum 

kr. — FürMündenundUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen. täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpebition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufihlag bei den ihnen nächit gelegenen Poſtexpeditionen. 


Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf Das Il. Quartal des 
„Mündener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr. , 

Inſerate werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Naum nur zu zwei 
Kreuzer, jowie Aufnahmen in ven Tagskalender billigft berechnet. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein ; 

Die Erpedition.des Münchener Omnibus, z= Landſchaftsgaſſe. 


Ein Wort an die bayerifhen Wähler ift die Weberfchrift einer‘ von 
Notar Baftian in Annmweiler- (Pfalz) veröffentlichten Anſprache, die ven 
Wählern in warmen und wahren Worten ans Herz legt, um was es ſich 
bei dem bevorftehenden Wahlfampfe handelt, und welde Güter dabei auf 
dem Spiel ftehen, um, je nad den Ausgang, uns entweder auch ferner in 
gefihertem Befig zu bleiben, oder — wer weiß für welde Zuſtände und 
auf wie lange Zeit — durd eigene Schuld uns verloren zu gehen. Das 
Minifterium — fagt der Berfaffer — hat in feinem Beitande nah innen 
liberalen Grundſätzen gehuldigt und nad außen vie Ehre und Selbftän- 
bigfeit Bayerns gewahrt. Man follte daher denken, daß bei ven Wahlen 
zur neuen Kammer die Stimmen aller freifinnigen Männer in Bayern 
diefem Minifterium gehören müßten. Allein dem ift nicht fo, es bereitet 
fi ein beveutender Kampf vor, um eine Oppofition zu Stande zu bringen, 
welhe, wenn überwiegend, das Minifterium, das feine Grundfäge nicht 
ändern wird, ftürzen muß. Prüfen wi nun, ob die vom Minifterium ein« 
gejhlagene Richtung für Bayern heilfam fei oder nicht. In allen innern 
Fragen huldigt das Minifterium entſchieden dem Fortſchritt. Es“ fucht die 
neuen, auf liberalen Prinzipien beruhenden Geſetzbücher und Organifationen, 
welche die vollftändige Trennung der Yuftiz von der Verwaltung bezweden, 
möglichſt jchnell zu Stande zu bringen, namentlich das Civilproceßgeſetzbuch. 
Die Errihtung neuer Bahnlinien, eine freie Gemeinveverwaltung, allmäh- 
liche Einführung der Gewerbefreiheit, freie Preſſe, Gewifjensfreiheit: alle 
diefe Gegenftände werden vom Minifterium befürwortet. Es will völlige 
MWahlfreiheit, wie folhe wohl in feinem andern Lande gelibt wird. Kurz, 
es ift eifrigft bemüht, daß die conftitutionelle Monarchie mit ihren Wohl- 
thaten in Bayern zur Wahrheit werde. Was die Stellung —— nach 

außen anlangt, ſo ſucht das Miniſterium die Selbſtändigkeit Bayerns zu 
wahren, zunächſt in Bezug auf den franzöſiſchen Handelsvertrag. Der Zoll- 
verein, welcher feit 30 Jahren zum Wohl aller Theilhaber befteht, ift ein 
Bund gleihberechtigter deutfcher Staaten. Preußen erflärt num: denſelben 
nur unter der Bedingung erneuern zu wollen, ‚wenn bie andern mitver⸗ 
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bündeten deutſchen Staaten ven Handelsvertrag, welchen es mit dem frau— 
zöſiſchen Kaiſer abgefchloffen hat, ännehmen, und fi deſſen Bedingunge 
unbedingt unterwerfen würden. Diefen Hanvelsvertrag hat aber Preihen 
nicht wegen der dem Handel und Fabrikweſen daraus erwachſenden Bor- 
theile abgefchlofjen, ſondern aus politifhen Motiven, um ſich mit dem 
Kaifer Napoleon zu verbinden, und vermittelft deffen Unterftügung an bie 
Spige von Deutjhland zu kommen, und Defterreih von jeder Zolleinigung 
mit dem übrigen Deutihland, ja vielleiht ganz von Deutichland auszu- 
ihließen. Preußen hat weder in feinem eigenen Lande, noch viel weniger 
in den andern verbündeten Staaten, fachliche Gutachten von den Handels— 
fammern eingeholt; es hat ven Bertrag vielmehr plötzlich, ohne Einver- 
nehmen und Vollmacht feiner Zollverbündeten, für ſich abgeſchloſſen. Def- 
halb gehen aud die Gutachten aller unpartheiiſchen Sahverftändigen, welche 
nicht von der preußiſchen Spige geblenvet find, dahin, daß die Vortheife, 
melde der Handelövertrag Deutſchland bringen wird, bie Nachtheile des- 
ſelben kaum aufwiegen werden. Preußen ftellte nun Bayern die drohende 
Alternative: entweder die Ehre, d.h. die Selbftänpigfeit, durch unbedingte 
Unterwerfimg. unter ven Vertrag zu opfern, over auf die Bortheile bes 
Zollvereins zu. verzichten. Die bayerische Regierung kann darauf nur eine 
Antwort haben: Wahren wir zuerft vie Ehre, die Selbftändigteit Bayerns, 
und warten, wir ruhig ab, ob ver angebrohte, jo oft geflichtete Nachtheil 
eintreten wird. Denn follte Preußen wirklich den Zollverein, in welchem 
e8 mit verbündeten beutjchen Staaten feit 30 Jahren zu aller Gebeihen 
und. Wohlfahrt vereinigt war, aufgeben, um einen politifhen Vertrag von 
ſehr zweifelhaften Erfolg mit dem Kaifer Napoleon einzugehen, fo müßte 
die Geſchichte und Moral lügen, wenn Preußen aus einem fo rüdfichtslofen 
Berfahren gegen feine deutſchen Berbündeten Vortheil und Größe ziehen könnte. 
Bayern grängt mit der Hälfte feines Gebiets: im Dften und Süden an 
Defterreih, und zwar an die eutjchen Bundesländer Böhmen, Erzberzogthum 
Defterreich und Tirol. Es ift daher die Pflicht der bayer. Regierung, ja ein 
Unterlafjen wäre gewifjenlos, den Zoll, Handels- und Verfehrsverhäft- 
niſſen mit dem deutſchen Nachbarftaat Defterreih die größtmögliche Rech» 
nung zu tragen. Der von Preußen mit dem franzöftichen Kaifer abgefchlof- 
jene Handelövertrag bezwedt aber mit Artifel 31 gerade das Gegentheil, 
nämlich die Ausfchliefung Defterreihse. Es ift die Pflicht der bayerifihen 
Regierung, diefen Vertrag, wie er jest vorliegt, abzulehnen, bis die Zoll- 
verhältniffe mit Defterreih ganz fiche® geftellt find. Denn Bayern hat ale 
Nachbarſtaat von Defterreich auf dieſes deutſche Bundesglied mehr Rückſicht 
zu nehmer, al8 auf den Kaifer Napoleon. Da nun die bayerifche Regierung 
erklärt bat, daß fie bereit fei, ven Zollverein fortzufegen und ben Tarif zu 
vebidiren, daß fie fi aber dem von Preußen mit Napoleon ohne ihr Gut: 
achten abgefchloffenen Handelsvertrag nicht. unbedingt unterwerfen könne, fo 
unterftiiget, ihr Wähler, aud in diefer Frage das Minifterium. (Schluß f.) 
- Münden, 19. April. Sicherem Vernehmen nad hat ber Eentraf- 

Ausſchuß des allgemeinen Gewerbevereins befhloffen, feine -befonderen 
Wahlmännerliften zu veröffentlichen, fondern mit dem hiefigen großdeutſchen 
Reformverein Hand in Hand zu gehen. Einigkeit madt ftark! 

— Eröffnungsfeier des neu erbauten: Mafhinenhaufes des 
allgemeinen Öewerbvereins am 16. d8. Nah einem um 9- Uhr 
in. der St. Anna-Pfarrkirche abgehaltenen folennen Gottesdienft begaben 
fi die Mitglieder des Vereines, ihre VBorftände an der Spike, vom dort 
in den unteren Hauptfaal des von außen und ihnen gezierten Gebäudes. 
Zur feitgefesten Stunde (10 Uhr) fanden fich die Herren kgl. Staatsmi- 
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nifter Schr, von Schrent, von Neumayr, von Zwehl, von Pfeu— 
fer ein, nachdem ſchon vorher der Herr Bürgermeifter von Steins dorf, 
der Herr k. Polizeidirektor Pfeufer, die Vorſtände des polytechnifchen 
Bereines für das Königreich Bayern, die Gewerböreferenten des Magiftrates, 
der Regierung und des Hanbeldminifteriums, Herr Mintfterialvireftor 
v. Wolfanger, Herr Minifterialratb Dr. Weis und mehrere andere 
höhere Stantsbeamte eingetroffen waren. Der Borftand des allgemeinen 
©ewerbevereines Herr Magiftratsvath Edel, begrüßte vie Verſammlung, 
gab in kurzen Umriffen ein Bild ver bisherigen Thätigleit des Vereines, 
ſprach der «Regierung den Dank für deren vielfeitige Unterftügung des Ber: 
eines aus und ſchloß mit einem breimaligen Hoh auf Se. Majeftät ven 
König Marimilian II, den Proteftor der vaterlänpifhen Induſtrie, im 
das die Berfammlung freudigft einftimmte. Nachdem ver kgl. Staatsminifter 
bes Handels und ver öffentlichen Arbeiten, Herr Freiherr v. Schrent, 
in einer Erwiverung hierauf dem Vereine und feiner gegenwärtigen neuen 
Schöpfung den Wunſch des beiten Gedeihens ausgefprohen hatte, begannen 
“fofort die aufgeftellten Mafchinen ihre Arbeit. Die Anweſenden beſichtigten 
bie fänmtlihen Räumlichkeiten und vie Leiftungsfähigkeit der vorhandenen 
Arbeitsmafhinen Im Erpgefhoße, vem zunächſt für Holzverarbeitung bes 
ftimmten Raum, befinden fi unter Anderem: eine große Bretterhobelma- 
fine, eine Band⸗ und Kreisfäge, eine Bohr- und Stemm-Mafhine, eine 
Ovaldrehmaſchine, eine Fräsmafchine, während mehrere der oberen Räume 
bereits von einzelnen Gewerbsleuten gemicthet find, um bie ihnen hier ge- 
botene, in ihren eigenen Werkftätten fehlende Wafjerkraft zu benügen. Der 
Gewerbeverein befteht bekanntlich jeit dem Jahre 1848, zu welcher Zeit der» 
felbe durch die Munificenz Sr. Maj. des Könige Mar mit einer huld- 
vollften Dotation im Betrage zu 30,000 fl. gewürdigt ins Leben trat, 
Nah dem uns vorliegenden Rechenſchaftsbericht des Central-Ausjhufjes des 
allgemeinen Gewerbevereineg — auf welden wir uns vorbehalten, zurüd- 
zukommen — ziffert fih das Geſammtvermögen des Vereines vermalen 
auf 64,296 fl. | 

Ulm, 17. April Seftern Abend hatten ſich fänmmtliche Sänger Ulms 
und Nen-Ulms vereinigt, um den Grafen Wilhelm und feiner Gemahlin 
eine Serenade zu bringen. Während der Serenade verfügten fid drei 
Fräulein, begleitet von einer Deputation der bürgerlihen Kollegien zu dem 
hohen Paar, um im Namen der Stadt Ulm ihren Glüdwunfd und. bie 
Hoczeitgabe, beftehend in einem Album mit photographiichen Abbildungen 
Ulms, zu überbringen. : 

Stuttgart, 18. April, Borm. Der König wird heute zwijchen 12 
und 1 Uhr Mittags in Frievrihshafen anfangen und von da in einem 
Extrazug nad) Cannftadt fahren. Der Kronprinz und die Frau Krom 
prinzeſſin haben fi) nah Eßlingen begeben, um den König daſelbſt zit 
bewillfoimmmen und hierauf bis nad Cannſtadt zu begleiten. Unſere Stabt 
ift im Iebhafter Aufregung Angefihts des heute bevorſtehenden feierlichen 
Einzugs des Königs. 

Stuttgart, 18. April, Wir haben einen traurigen Unglüdsfall, 
aus unferer Stadt zu berichten: Geftern Nachmittag ftürzte Hr. Kunſthändler 

Ebner d. Ae. in feinem Haufe in der Königsftraße, in welchem gegen- 
wärtig im Parterre und Keller ein Umbau ftattfindet, etwa 30 Fuß hoch 
herab und ftarb noch an denfelben Abend. Der Berewigte hätte in wenigen 
Wochen feine goldene Hochzeit gefeiert.‘ 

“ Darmftadt, 16. April, Die zweite Kammer nahm heute nad ſehr 
bewegter Berathung mit allen gegen 6 Stimmen (4 Abelsabgeoronete, 
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Bronner und Brumhard) ven auf Grund eines von Lothary und Meg am 
13. Dez. vor. 38. geftellten Antrags formulirten Ausfhußvorfhlag an: 
„Die Bitte um baldigften Erlaß einer allgemeinen und unbebingten Am- 
neftie für alle rein politifhen Verbrechen und Vergehen aus den Jahren 
1848 und 1849 bei der großherzoglichen Staatsregierung geziemend zu 
befürworten, “ Ä 

Frankfurt, 17. April. Geftern ift der dritte hiefige Pferdemarkt 
zu Ende gegangen. Nach den Ergebniffen, welde die am biefigen Plate 
neugegründeten Märkte bereits geliefert haben, darf der Fortbeftand ber- 
felben nicht allein als entſchieden gefichert betrachtet werben, fonvern es ift 
fogar Ausfiht vorhanden, daß die Frankfurter Pferdemärkte bald mit ven 
rennomirteften auswärtigen Pferdemärkten concurriren werben. Auf dem 
eben beeniveten Markte waren im Durchſchnitt fehr ſchöne Thiere zugeführt, 
deren Zahl die hiefige Pferbemarktzeitung auf 1532 angibt. ‘Der bei wei— 
tem größte Theil derfelben ift verkauft worden; es fanden dießmal vor- 
zugsmeife ſchwere Zugpferde Abfak und wurden mit hohen Preifen bezahlt. 
Das Ergebniß der Berloofung der für viefelben erfauften Pferde gibt 
einen Beweis dafür, weld großen Anklang die Beranftaltung der Pferbe- 
märfte in unferer Stabt findet, Es find an 3000 Loofe zu 2 fl. das Stüd 
abgefett worden und nah dem Schluß wurden 5 fl. für ein Loos geboten. 
Bon den Hauptpreifen gewann Hr. Kratz aus Niederrad eine 'arabifche 
Schimmelftute, Hr. Miller, Oberfellner im Hotel Drerel, eine englifche 
braune Stute, Hr. Morig von Bethmann einen hellbraunen Wallach, 
‚Medlenburger Race, Hr. Oswald ein Ackerpferd, Graf Schönborn einen 
Trakehner Kohlfuhs, Hr. Antoni aus Bafel ein ſchweres Zugpferd, Hr. 
Schwahn ein Aderpferd. Außer diefen wurden noch 40 Preife, aus 
fhönen Reit- und Fahrutenfilien beftehend, gewonnen. Der Teste mit 
Nro. O bezeichnete Gewinn erregte nicht geringe Heiterkeit, denn er beftand 
— aus einem hölzernen Schaufelpferp. 

Mainz, 17. April. Mit der. nunmehr eröffneten Blumenausftel 
(ung war ber erfte Kongreß von Botanilern, Gärtnern ꝛc. ver 
bunden, welder im Saale des Caſino „Zum Gutenberg“ am 12., 13. und 
14. April gehalten wurde. Für das allgemeine Intereffe mag Folgendes 
genügen. Der Wunfh nad einer immer, inniger werbenden Bereinigung 
von Theoretifern und Praktikern auf dem Felde der Botanit und Horti- 
kultur wurde fehr lebhaft empfunden, doch die meiften Vorfchläge, welche 
man in biefer Beziehung machte, verwarf die Verfammlung, und man-be- 
ſchloß, Keinen eigentlihen Berein zu gkünden, in welden die einzelnen be- 
reits aller Orten beftehenden Bereine münden follten, fonvern durch Her- 
beiführung von großen Ausftellungen den einzelnen, für bie verfchiebenen 
Zweige der Botanik und des Gartenbanes fi Intereffirenden Gelegenheit 
zu geben, fi perfänlich zu nähern ꝛc. Zwei Orte, Hamburg und Erfurt, 
hatten ſich erboten, die nächſte Ausftellung (nad 2 Yahren) in ihren 
- Mauern zu halten; die Verſammlung entſchied ſich für Erfurt, 

Berlin, 16. April. Die Kriegsartitel haben die Aenderung er- 
fahren, daß nicht nur Linie und Referviften, fondern auch Wehrmänner, 
welche fih an Berathungen ꝛc. über militärifche Einrichtungen und Ange- 
legenheiten betheiligen, beftraft werden. Wähler und Wahlmänner und 
Candidaten zum Mbgeorbnetenhaufe, die noch zur Landwehr verpflichtet find, 
dürfen nicht einmal in Wahlverfammlungen anweſend fein, geſchweige denn 
mitfpredhen, wenn in venfelben etwa über die Armeeorganifation verhandelt 
wird. — Die allgemeine Lage bietet noch immer beunruhigende Symptome. 
Nah Barifer Privatnahrihten, die aber Beftätigung und Ergänzung be 
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bürfen, joll Frankreich über Preußens Stellung zur polniſchen Angelegen- 
beit ins Klare kommen wollen und in diefem Sinne einen biplomatijchen, 
vorerft vorfihtigen Schritt beabjichtigen. — 
- Berlin, 18. April. (Zel.) Die Nordd. Allgem, Zt. ſchreibt: Da der 
Amneftirungs-Ufas unzweifelhaft auh auf die nah Preußen übergetretenen 
Snfurgenten Anwendung findet, dürften demnächſt Anordnungen wegen 
deren Entlafjung zu erwarten fein. Heute wurbe hierfelbft eine nad Polen 
beftimmte Kiſte mit Gewehren confiscirt, Die Kreuzzeitung hört, daß nad) 
ben "reifen Plefhen und Fe en birigirt werben. 
alien. 

Turin, 14. April, Farini hatte vorgeftern einen heftigen Schlaganfall, 
bis geftern konnte er Sprache und Bewegung nicht wieder finden. Diefe 
Nachricht hat auch die Ernennung der Kommjſſion für den Geſetzentwurf 
einer Penſion für Farini beſchleunigt. Sie heute ihren Berichterftatter 
gewählt und wird, wie man hört, über ven Borfchlag des Minifteriums 
bedeutend hinausgehen. Farini ift ganz ohne Dermögen, nad feinem Tod 
fol die Hälfte der Penfion auf feine Mutter, bie Häffte auf feine Frau 


und Kinder übergehen. 
Frankreich. 


Paris, 18. April. (Tel) Die „France* veröffentlicht ein Schreiben aus 
Stodholm vom 12, ds., welches verfihert, der König von Schweden habe 
beſchloſſen, nächſtens bie Reorganijation ver Flotte auszuführen und das 
zur maritimen Bertheidigung beftimmte ort (Hafen?) Karlskronas fet im 

Stande, die ſchwediſche Flotte und jedes Geſchwader aufzunehmen, welches 
andere Mächte dahin zu ſchicken ein Intereſſe haben könnten. (B 3.) 

Großbritannien. 

?onpdon,-15. April. Wenn Lord Lennor gefteen auf feine Anfrage 
im Unterhaufe, ob die englifhe Regierung die Kandidatur des Prinzen . 
Wilhelm für den griechiſchen Thron mit Zuſtimmung des däniſchen 
Hofes geſtellt habe, Feine Antwort von Hrn. Layard erlangen konnte, fo 
erhält er fie heute vom M. Herald. Das Oppofitionsblatt behauptet zu 
wifjen, daß Graf Ruſſel ohne Willen und Willen des Königs und ber 
Regierung von Dänemark, ohne Willen und Willen des Prinzen Chriftian 
uud ohne Willen des dänifchen Gefandten in London den entfcheidenden 
Schritt gethan, und den Griechen empfohlen habe, ven Prinzen Wilhelm 
von Dänemark zum König zu wählen. Die Griechen feien abermals in 
den April gefhicdt, Dänemarks König, Regierung und Bolt mit der belei- 
digendften Eigenmächtigfeit behandelt worden. Diefe leichtſinnige Anmaß- 
ung gehe zu weit, und das Parlament müſſe darüber volle Aufflärung 
heiſchen, und vie Zactlofigkeit tadeln, jonft gehe Englands guter Name 
almählih zu Grunde. 

Frankfurt 447. April. ——— Piſtolen 9 fl. 394 -404; Preuß- Fries 
richs'dor 9 fl. 56 --- 57; Hol, 10 fl.- St. Ifl. 46 — 47; Rand-Ducaten 5 fl. -34 
bis 35; 20 Francs-St. 9H 244254; Engl. Sovereigne 11 fl. 46 -50 ; Ruff. 
Inperiales 9 fl. 39—41; 5 France-Thlr.; -- fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 i. 44; 
bis 464; Dollars in Gold 2 fl. 26—27. 


Münchener Engeskalender. Montag, 20. April: 


Im Egal. Akademiegebäude (Atelier im Hofe): Ausftelung einer Sammlung 
von Aquarell: Bildern von dem Ef. ruffiihen Hofmaler Hrn. M. Stobl von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Gintritt 12 fr. zum Beften des Ritnitler- 


Unterftügungsvereines. 
ſt. Reſidenztheater. 
Montag den 20, April: „Auf Roſen“, —* von Görner. 


R) 


— 
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Samftag den 25. April: „Romeo und Julie“, Trauerſpiel nach Shakſpeare von 

Schlegel. (Iulie — Frau von Bulyowsly, Romeo — Herr Kiffer). 
"8. Hof: und Nationaltheater. 

Dienflag den 21. ‚April: (65. Abo. -Rorft.) „Maria Stuart”, Trauerjpiel ton 
Schiller. (Maria Stuart — Frau von Buiyowsky, Mortimer — Herr Reffer, 
als Gäfte). 

Mittwoch den 22. April: (66. Abon.Vorſt.) „Lalla Rookh“, Oper von Fel. Davib. 

Donnerflag beit 23. April: (67. Abon.-Borft.) „Bicomte von Letorieres“, Luſtſpiel 
nach dem Franzöfiihen von Karl Blum. (Bicomte von Letorieres — Frau bon 
Bulyowsky). 

Freitag ben 24. April: (68. Abon.Vorſt.) „Robert der Teufel“, Oper von Mehyer⸗ 
beer. (Robert -— Herr Mayr). 

Sonntag den 26. April: (69. Abon.-Vorft ) „Der Prophet“, Oper bon Megherbeer. 
(Sohann von Leyden — Herr Mayr, als legte Gaftrolle). 

Neues Vorftadtthenter in der An. 

Montag den 20. April: Große außerordentliche Gaftuorftellung des Hrn. Hratky- 

Baschik, Profeffor in der Zauberfunft und der phyſikaliſchen Experimente mit 


ganz Zauberftücden. Vorher geht: „Schildwache, Tod und Teufel‘, Poſſe 
in . 


Landwirtbihaftlihes. (Eingefandt.) Riſtkäſten für infektenfrefiende 
Bögel, zur Verhütung von Ingezieferihäden in Gärten, wo hohle Bäume feh- 
len, oder feine zum Niften brauchbare Höhlen enthalten. Alle dieſe Käften find 
von fechsediger Geftalt, aus Brettſtückchen von 4 Zoll Stärke zufammengeleimt, dann 
genagelt und mit einem ſchwärzlichen wafferdichten Anftriche von Delfarbe überzogen, 
der vor dem Trodenwerben mit zerfchnittenen Baumflehten und Moofe beftreut wor- 
den ift. — Nacftehende Sorten 1 -4 haben vorn einen Schieber zum Deffnen und 
find inwendig durch eine waagrechte Zwiſchenwand getheilt, welche nicht bloß ben 
Katzen, Marbern und anderen feinbligen Thieren das Hineingreifen in ben umten 
befindlichen eigentlichen Niftraum verwehrt, fondern letzteren auch beffer warm erhält. 

1. Fir Staare, weiße Bachftelzen, Wendehälſe ıc.: 12-15 Zoll hoch und „im 
Lichten“ 53 Zoll weit, Einflugloh 2 Zoll im Durchmeffer. Auf großen Bäumen 
in 20 —30 und mehr Fuß Höhe anzubringen. 

2. Schlaf- Käften, zum gemeinfhaftlihen Uebernachten fir eine größere An- 
zahl von Meifen unb ähnlichen Vögeln im Herbfte und Winter (defhalb mit 3. Sif- 
hölzern im Innern), jedoch auch zum Niften im Frühjahre geeignet. Sonft wie bie 
Staarfäften. 

3. Für Sperlinge und mehrere andere Vögel ähnlicher Größe; 12 Zoll hoch, 
44 Zoll weit; Einflugloh 14 Zoll breit. An Bäumen in 15 —20 Fuß Höhe. 

4. Fir Meifen, die unbedingt nützlichſte Gattung von AInfektenwertilgern für 
Obſtgärten und Gebölz-Anlagen. Höhe 9 Zoll, Weite 4 Zoll; Einfluglog nur knapp 
1 Zoll weit (damit nicht Sperlinge fih einbrängen und die Meifen vertreiben). 
Auf Bäumen 10— 15 oder höchſtens 20 Fuß hoch zu befeftigen, und zwar ba, wo 
e8 feine großen gibt, auch auf jungen. Hier bindet man fie dann entweber feft, 
ftatt fie anzunageln; ober man nagelt fie an ben Stützpfahl, wenn biefer noch dor 
banben if. 

Die Sorten 5 und 6, fiir minder wärmeliebende Vögel beftimmt, find obermärts 
(unter dem vorn und an ben Seiten weit vorſtehenden Dedelftüd;) halb offen, ba, 
ber ohne Schieber. 

5. Fir Mothfehwänzchen. Höhe und Weite fo, wie bei den Meifenfäften. 
An größere ober mittelgroße Bäume, 10 — 12 oder 15 Fuß hoch. 

6. Für Fliegenfchnäpper. Weite ebenfo; Höhe 3-1 Zoll. Gleichfalls an 
"großen oder mittelgroßen Bäumen 10 —15 Fuß hoch zu befeftigen. 

Den Staaren, melde zu allen Zeiten des Jahres die Gefellichaft lieben, Tann 
man 10 — 20 oder noch mehr Käften auf Einen und benjelben Baunt hängen. Da- 
gegen buldet von den übrigen Gattungen fein Pärchen ein anderes ganz im ber 
Nähe, und noch weniger auf demfelben Baume. — Den Meifen find zu biefem 
Bebufe Nadelbäume, beionders Fichten, ſehr angenehm‘, weil’ bier ſowohl fie ſelbſt, 
wie die Käften, ihren Feinden am wenigften fichtbar werden. Darum bringe man 
auf großen Laubholz- oder Obftbäumen bie Käften für fie auch nit an Stellen at, 
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die weithin kahl (aftfrer) find, und ebenfo nie auf ſolchen Bäümen, die ſich, wie bie 
Alazien, zu ſpät befauben. Umgekehrt, lieben die Rothſchwänzchen und Fliegen- 
fnäpper nur lichte, dünn ftebende Baumgruppen und die! Ränder fahler oder halb- 
freier Plätze. — Bei Sorte 1— 4 find im Frühjahre Die oberften, meift von bem 
Uebernachten der Vögel verunreinigten Neftftoffe berauszunehmen. Hiernach ftreue 
man aber Febern und Haare, die nicht überall zu finden, fondern von den Thier- 
Ken oft mweither geholt worben find, unter dem Baume umber, da fie durch Bereg- 
nen jehr bafd wieder genügend rein und jomit aufs Neue brauchbar werben. 


Welche fol man nicht zu Wahlmännern wählen? 

Solche, welche noch bei Feiner Gelegenheit Liebe für unſer Bayern 
oder München an den Tag legten. - 

Solche, die erjt ganz furze Zeit Bayern geworben find. 

Solcdye, die nur ihren Vortheil im Auge haben, ſich aber won jeder 
a ge loszumachen juchen. 

olche, die nicht das allgemeine Wohl berücjichtigen und nur aus 

Eitelkeit und um jich bemerkbar zu machen, Politik treiben. 

Solche, die überall Reden halten und nur darauf rechnen, Unord— 
ungen zu verbreiten, um daraus Nugen zu ziehen. 


1685 —85 5b. Ein Wähler, aber kein Wühler. 
Dereigerung. 


1643 —44b. Montag den 4. Mai 1863, Bormittags 8 Uhr, werben in ber kgl 
Hofhenwaage zu München (Wurzerftraße) an den Meiftbietenden gegen jogleich baare 
Bezahlung einige Wägen, Gejdirre, Sättel, Reit-, Fahr- und Stallrequiliten, altes 
Eifen zc. öffentlich verfteigert. 

Die Genehmigung der einzelnen Berfäufe wird zwar vorbehalten, die Beftimmung 
hierüber erfolgt jedoch noch bei der Verkaufsverhandlung. 6 


Königlicher Oberjtitallmeifterftab. 


m — mn en — — — —— — — — 


Bekanntmachung. 
(Die Berloofung zum Beften des Sängerhaufes betr.) 
Samftlag der 25. April 
ift als End-Zermin zur Sammlung freiwilliger Gaben feftgefett. Es ergeht daher 
an alle Jene, welche zu fraglicher Verlooſung no eine freiwillige Gabe zu ſpenden 
gewillt, die dringende Bitte, ſelbe bis dahin an die zur Entgegennahme ermächtigten 


und in früheren Ausſchreibungen benannten Damen und Herren der unterzeichneten 
Geſangsvereine gefälligft gelangen zu- laffen. 1658—59 b. 


Der Dratorienverein und die Sängergenofjenichaft Münchens, 


1686. Nachdem die vom General-Comité des landwirthfchaftlichen Vereins nieder— 
geſehte Commiſſion von Sachverſtändigen die erfte Probe landwirthſchaftlicher Geräthe 
und Mafchinen auf dem feihtgründigen Boden Schleißheims vorgenommen, wird eine 
weitere Probe nunmehr auf dem tiefgründigen Boden auf dem Gute des Herrn Grafen 
von Buttler in Haimbaufen am 


Donnerftag den 23. April 
fortgefeßt, wozu Landwirte und Freunde der Landwirthſchaft eingeladen find. 
Die Herren, welde um 9 Uhr 45 Minuten von Münden over um 8 Uhr 45 
"Minuten von Freifing in Lohhof anlangen, finden daſelbſt entfprechende Fahrgelegenheit 
nad dem von Lohhof Z Stunden entfernten Haimhaufen. 


— — — nn 








Verloren. loren in der Ludwigs- oder 
1667— 68b. Eine kleine Damen⸗ Theatinerſtraße. — Gegen 5 fl. 
Cylinder⸗ Uhr von Gold und mit Belohnung abzugeben: Fürften- 
filbernem Zifferblatt wurde ver-|ftrafe Ar, 23, 3 St, rechts, 
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Pfänder=Auslöfung u. Verfteigerung.| Berfteigerung. 
1480--82c. Donnerflag ven 23. April 1698 994. Mittwoch den 22. April, 
1863 ift ber legte Termin zur Austöfung, Dormittags er 7 —— * er 
der Pfänder vom Monat März 1862 u. vera Sr. 48 RR + 2 —— Se 
zwar von . ‘ e- 
Nr. 46,521 bis 55,420. — Ben MORE Zahlung öffentlich 
Die Pfänder können tägid in ben ger) 5 ro ſchwere ſilberne Beſtecle in Etui 
wöhnligen Bureauſtunden Bor- u. Nadı-| nebft Ragout- und Suppenlöffel, eime 
mittags verſetzt, umgeſchrieben und aus⸗ Bartie jhöner vᷣſerdehaare Betten GBR 
gelöst werben, nur am Nachmittage ven Bettläben, Kanapee, Kommode», Nacht- 
obenbezeichneten Tages findet teine Pfande Pfeiler⸗ und Kleiderfäften Tifche. Spie- 
umſchreibung mehr ftatt. — Die hierauf! gen und Tafeln in Soldrahmen, ver⸗ 
em Nittwod ven 29. April 1863 fol«| ſchiedenes Küchengeſchirr und noch meh— 
gende Verſteigerung findet im Lokale der e nütstighe Gegenftände 
Pfand» und Leihanftalt an der Piand- wozu pöflichft alabıt i 








hausgaſſe Nr. 7 ſtatt. M Schnöll 
Kol. privil. Pfand» u. Leihanſtalt ver verpflichteter Schäger am fgl. 
Stadt Münden am Harthor.. | Bezirlsgericht Münden UI. 
Stelle: Gefuch. 
1697. % Eine del. ee ; 1677. Ein folives Mädchen fucht Ahe 
1697. Amalienſtraße verlaffen. Stelle als Ladnerin; verzichtet anfangs 
1703. Verloren lauf Lohn. — Zu erfragen Sternedergaffe 
eine Kapuge nad der VBorftelung im kgl. Nr. 2 zu ebener Erde. 
Hoftheater. DU 11673.  Gefucht wird 


1676. Geftern Vormittags wurde am ein ſchöner Laden mit großer Ausfage in 
grünen Markt (griehiiche Kirche) ein wei-leiner frequenten Straße. — Adreſſen mit 
hßes Taſchentuch verloren. Man bittet um; Preisangaben sub R. Nr. 1673 find bei 
Rüdgabe. D. U * Exped. zu hinterlegen. 
Geſtorbene in München. 
Dr. Felix Buchinger, kgl. qu. Landrichter v. h, 84 I. a. — Hel. Rummel, Zu- 
müllerstind » b., 19 &. a. — Ludwig Hiller, ehemal. Steindrudersfind v. b., 4 
M. a. — Kap. Ramsauer, bgl.. Schloffermeifter v. h., 63 3. a. — Mar. Zembid, 
Hauspäfterin von Ansbah, 59 I. a — Eva Sehlmayer, Brivatierswittwe b. h., 
59 3 a. 


Regulirte Brod- und Mehl-Tare zu Münden. 
vom 20. bis 27. April 1863; dann Fleiſchpreiſe. 


Waizen: Schäffel zu 20 fl. 2 fr. Waizen: Schäffel zu 20 fl. 2 kr. 

Korn: * Re er Korn: m „ 12 TEE 
BIENEN EEE SEAN weh er 

Brodgewidit. Mehlpreife. | Biertel [ Dreigiger 

Waizenbrob: Bid. | Yotb.| Ont. fl. ; i. 
Die Mundiemmtedl. 3 1 I Mund-Mebl . 
Die ord. Kreuzerſemmel J — 4 1 I Scmmel- „ . 
Die halbe Kr.»-Semmel] — 2 - I Waizen- „ 
Der Grojchenweden . 12 3 I Einbrenn- „ 

Laibelbrod: Roggen „ 
Das Kreuzerlaudl . 6I 3 Bad. r 
Der Zweitrenzerweden Nach⸗ 
Der Groſchenwecken 

Roggenbrod: 













Ein Zweikrenzerſtück .1— 21 1 | Gemäſtetes Ochſenfleiſch 
Ein Vierkreuzerſtück 110 314Kalbfleiſh - . - 
Ein Achtkreuzerlaib 2 ı 21 2 | Séhaffleiſch 10 
Ein Sechzehnkreuzerlaibj 5 | 11 | — | Schweinfleifch 19 











Verantwortliche Redaktion: pbh. 3 Bayer. Drud von M. Pöſſenbacher. 
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Zweiter a: 
Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Dienftag den 21. April 18863. 
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vierteljährig 3OFr.; einzelne Nummern 1 ir., Inferate pr. Petit-Spaltzeile ober deren Raum 
2. — MündenundUmgebungen werden Abonnements unb Anzeigen täglich von 





Ein Wort an die bayerifhen Wähler. (Schluß.) Was die deutſche Frage 
anulangt,, fo. wurbe in der alten und neuen Zeit, im denjenigen Staaten, 
melde etwas auf ihre Nationalität hielten und halten, derjenige für einen 
großen und braven Staatsbürger gehalten, der den Staat vergrößert ober 
mwenigftens auf feiner bisherigen Größe erhalten bat, diejenigen aber, 
er den Staat zu zerftüdeln fuchten, für das Gegentheil, Troh diefes 
Wahrſpruchs hat fih in Deutſchland die jogenannte Heinveutjche Partei ge- 
bilvet, welche Defterreih von Deutfchland, auszufhliegen ſucht, blos um 
einem Phantom, der preußifhen Spitze nachzujagen. Der König von 
Breußen hat die ihm vom Parlament votirte Raifermürde abgelehnt, er 
wird nod vielmehr bie ihm von den Fortſchrittsmännern dargereichte Kai— 
fertrone ausihlagen; der König von Preußen wird, an den Traditionen 
feines Haufes feithaltenn, immer Erblönig von Preußen bleiben, .nie aber 
gewählter deutſcher Kaifer werden. Die neuefte Phrafe einiger Fortfchritts- 
männer, „bie preußiſche Spitze iſt das preußiſche Bolt,“ kann ih wohl mit 
Stillſchweigen übergehen. Ich habe in Preußen auch nicht gefunden, was 
mich nach der preußiſchen Spitze oder gar nach einem Aufgehen in das— 
ſelbe verlangen machte; wir genießen in Bayern mehr Freiheit, zahlen 
viel weniger Steuern und leben in feinem Militärftaat. Für Deutſchland 
fann nur daun Heil werben, wenn alle deutſchen Staaten in einem feiten 

und, beifammen bleiben, nnd Defterreih und Preußen ein politifches Ziel 
verfolgen, daß fie nämlich als gleichberechtigte deutiche Staaten ohne Sonder: 
interefjen nur das Wohl ihrer Völker und das des übrigen Deutſchlands 
im. Auge haben. Bei der gegenwärtigen Weltlage kann und will ja feine 
Großmiacht ifolirt fein, alfo auch Preußen nicht. Möge daher basjelbe, 
anftett mit Napoleon und Rußland Separatverträge abzufchließen, fich mit 
Oeſterreich und dem übrigen Deutfchland feft verbinden, denn nur in einem 
folden Bündniß kann Heil für ganz Deutichland fein. Alle Separatver- 
wir einzelner beutfehen Staaten mit dem Ausland haben noch immer Ver—⸗ 
ben über. Deutfchland gebracht. Sind aber Oeſterreich und Preußen feft 
verbunden, „dann hat Deutfchland auch eine fiarfe Grechtive, unb eine 
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deutſche Voltsvertretung bei bemfelben wird nicht fehlen. Und folange 
ar ‚Einvernehmen nicht ftattfindet, führen alle Verhandlungen und Reden 
über deutſche Erecutive und Parlamente zu nihte, wenn mas der eine 
will, wird der andere vereiteln. Hier Eintracht zu fiften wäre für bie 
preußifche Fortſchrittspartei ein Feld, welches ſchönere Früchte trüge, als 
wenn fie die preußiſche Regierung in ihrem Haß gegen Defterreih unter: 
ftügt und für die Einheit Italiens ſchwärmt, aber Deutſchland zerreißt, 
Es ſollte in einer deutſchen Kammer fein Mund fi aufthun und feine 
Feder ſchreiben, welche nicht Eintraht und Bündniß zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen predigen. Die öffentliche Meinung in Deutſchland müßte ſo 
wuchtig und gewaltig ſein, daß die Regierungen dieſer beiden Staaten nicht 
anders könnten als einig ſein. Aber auch in kirchlicher Hinſicht hätte die 
Trennung Deutſchland die bedenklichſten Folgen. Der Schwerpunkt des 
Proteſtantismus liegt im Norden, der des Katholieismus im Süden. 
Bleibt Deutſchland vereinigt, jo halten ſich die beiden Kirchen in Deutſch— 
land ein ſchönes Gleichgewicht. Tritt die Trennung ein in Nord und Süb, 
fo dürften die Katholiken im Norden und die Proteftanten im Süden trog 
aller Religionsedikte ſich leicht beänftigt fühlen. Die bayerifhe Regierung 
ift nun aber ftet8 bemüht, die Differenzen zwiſchen viejen beiden Staaten 
auszugleihen, Einigkeit zwiſchen ihnen Derzuftellen und dadurch ein großes 
Deutjchland mit parlamentarer Vertretung zu ſchaffen. Deßhalb, ihr 
Wähler, unterftügt auch hierin das Minifterium. Zum Schluß no die 
Frage: Tritt diefes liberale Minifterium wegen zu großer Oppofition zu— 

rück — was dann?. Etwa ein reactionäres? Das wollen wir nicht, Ein 
demofratifch-preußifch-napoleonifhes? Dazu kann ein braver Bayer feinem 
König nicht rathen. Bayern König würde auch ein foldhes nicht nehmen 
fönnen, und dann- hätten wir in Bayern vielleicht Ähnliche traurige. Zu— 
ftände, wie wir fie jett in Preußen zu beflagen haben. Darum, ihr bayr. 
Mähler, befinnet euch dreimal ehe ihr ein gewiſſes Gutes aufgebt- um 
etwas ungewiſſes einzutaufchen. 

Münden, 20. April. Die Prinzen Ludwig und Leopold haben 
heute zum zweitenmale bie Hauptwache bezogen. Wie vorige Woche fteht 
auch heute ununterbrochen eine anfehnlihe Vollsmenge um die Haupwache. 
— Die im Laufe des Nachmittags ftattgefundenen VBorbefprehungen für - die 
morgige Wahlhandlung waren meift zahlreich befuht, in einzelnen ſoll es 
ziemlid warm hergegangen fein. Für den Abend find noch weitere berlei 
Borbefprehungen in Ausfiht. Für den morgigen Wahltag bleibt zunächſt 
ein recht zahlreiches Erſcheinen der Urwähler zu wünſchen, fo audh, daß die 
Wähler nicht verfäumen mögen, fih um die 11te Stunde wieder im Wahl- 
(ofale einzufinden, fall8 ein weiterer Wahlgang nöthig würde. 

— Der ‚Mindener Wahlverein*, welcher feine — in’ ber 
Tonhalle hält, hat geftern feine entworfene Wahlmänner-Candidaten- 
Lifte und heute einen Aufruf an die Urmähler veröffentlicht, worin bie 
mehrgenannten fünf Candidaten für vie Kammer empfohlen werben. 

— In der Vorſtadt Au findet am Pfingftmontag durd den Hrn. Erz- 
Biſchof Gregor die Fahnenweihe ver neuen Fahne des dortigen Land: 
wehrbataillong ftatt. 

— Der f, Conſul Hr. Bernau ift geftern aus Athen hier eingetroffen. 
Hr. Bernau befand ſich auf der Ueberfahrt auf demſelben Schiffe, welches: die 
griehifche Depntation nad Kopenhagen aufgenommen hatte. 

. In Nürnberg fand am Freitag wiederholt eine ſtark befuchte Wähler- 
verfammlung im: goldenen Adler ftatt. Hr. Notar Lindner behandelte 
darin zumäcft die praftifhe Bedeutung der -Wahlägitation für 


‚Nürnberg: Ob Brater oder Erämer, oder ob Nürnberger Bür— 
‚ger zu wählen: das fei der Kern und Angelpunft der Frage, die von ber 
eiberafen Partei — fie habe diefen ihr beigelegten Namen mit Freuden an- 
genommen — [hlieglih dahin beantwortet werde, daß bie Eigenfhaft der 
beinen genannten Herren ald Mitglieder, und noch dazu als hervorragender, 
des Nationalvereins ihre Wahl verbiete. Was der Nationalverein wolle, 
das molle die liberale Partei in Nürnberg nicht, und wenn der genannte 
Berein auch in der legten Zeit bezüglich der preußifchen Spitze mannigfache 
Rüchkſchritte gemacht, ja einen förmlichen Krebsgang eingejchlagen habe, fo 
. fet dieß nicht aus einer Veränderung feiner Prinzipien, fondern nur theils 
aus der Erfenntniß, für diefe feinen Boden zu befigen, theils aus fpeziellen 
, Ereigniffen in Preußen hervorgegangen. Wohl fage man, nicht der National- 
verein, fondern die bayerifhe Fgrtfhrittspartei fchlage die Herren 
Brater und Crämer vor, und biefe fei mit jenem nicht. identiſch. Für die 
- Fortfhrittspartei in Bayern, wie Völk in Augsburg fie interpretirt, möge 
das gelten: die den Nürnbergern aufoftroyirte Fortſchrittspartei fei aber 
nichts als ein verfappter Nationalverein. Wäre ihr Programm 
ehrlic gemeint, ‚jo würde ſie eben die Herren Brater und Grämer, von 
denen eine eg N ihrer Prinzipien nicht zu erwarten, als Landtags- 
Kandidaten nicht in Vorfchlag bringen können, und indem fie dieß dennoch 
gethaͤn, bemeife fie die Uebereinftimmung ihrer Anfichten mit der national- 
vereinlichen ber genannten Herren Das gelte freilih nur von den Füh- 
rern der Fortichrittspartei, nicht von der Mafle, welche nicht daran vente, 
daß fie dupirt werde, » Zu Gunſten ver Wiederwahl der bisherigen Abge- 
orbneten habe man deren bisherige Wirkfamkeit angeführt: „Was: haben 
fie denn” — frage er — „für unfere Stadt gethan ? So viel wie nichts. 
Herr Crämer, in der Kammer als eine Art Kuriofität betrachtet, nimmt 
dort eine ganz erceptionelle Stellung ein, wie er denn auch niemals in 
einen Ausſchuß gewählt worden if. Herr Brater, im Privatleben ein 
Ehrenmann, wie audy Herr Crämer es ift, ift mehr Theoretifer und Ge— 
lehrter, als Praktiker, was in einer Stabt, die wie Nürnberg auf den’ Na- 
men einer praktifchen eiferfüchtig ift, nicht außer Acht gelaffen werben jollte ; 
‚er bat zudem nicht einmal im gleihen Grave, wie Herr Erämer, feften 
Boden bei der Gegenpartei, da er nicht jo zündend wie biefer, auf die 
Maſſen einzuwirken weiß. Woher, fragen Site vielleiht, kümmt dann bie 
Anhänglichkeit an ibm? Bon der Suborbination, m. H., jener Partei, die 
Darin das. Geheimniß gefunden hat, anderen Parteien über ven Kopf zu 
wachſen.“ Mit ver Bemerkung, daß es für eine Stabt, wie bie biefige, 
eine Schande wäre, wenn fie nicht aus ihrer Mitte taugliche und vertranens- 
würdige Vertreter zu entſenden wüßte, ſchloß Herr Lindner dieſen Theil 
feines Vortrags. Auf die aufgeftellten Nürnberger Candidaten übergehend, 
mahnte Herr Lindner fchließlich zu feften Zufammenhalten. „Lernen wir 
von den Gegnern, was uns in.biefer Beziehung gefehlt; wählen wir un- 
befümmert um den Erfolg. Ehrenhafte Niederlage ift beſſer, als fanler 
"Sieg. Retten wir die Ehre der Stabt und unfere eigene, indem wir zei« 
gen, daß es hier eine entfchloffene und thatkräftige Partei gibt, die nicht 
uft hat, fi von gewandten Führern an der Nafe herumführen zu laffen. 
Seit Jahren dominirt hier in ber That eine Schaar Weniger, bie theils 
durch Unmwahrheiten, theils durch Schmeichelei auf die Mafje wirkt. Letz— 
teres iſt ein gefährliches Mittel, denn die Gefhichte lehrt, daß gefchmeichelte 
Völker Ichließlih immer ihre Schmeichler aufgefrefien haben. Nichts darum 
‚von einem Kompromiß! Man hat gerathen, Erämer und Pufcher zu mäh- 
len: wer nad Grundſätzen handelt, kann dieß nicht. Man faun nicht zu— 


gleich) Mitgliener und Gegner des Nationalvereins wählen. Wer es thäte, 
wäre zur einen Hälfte weiß, und ſchwarz zur andern Hälfte! halb Fiſch, 
halb Menfh — ganz Wadelmann. 

Speyer, 17. April. In der heutigen Sitzung der Generalſynode wurde 
(nad Abwerfung aller eitigebrachten, die Rechte der Gemeinden befhränten- 
den Amendements) der ganze Entwurf einer Wahlorbnung mit allen gegen 
6 Stimmen angenommen. | 

Berlin, 18. April, In der heutigen Sitzung der Abgeordneten wurden 
die unterm 28,0. M. mit Belgien abgefchloffenen Vereinbarungen (Hanvels- 
vertrag) mit großer Majorität genehmigt. -—- Die Nat. Ztg. klagt heute, 
daß die Spannung zwiſchen Frankreich und Preußen zuzunehmen ſcheine. — 
Man erwartet eine Wiedereinberufung der eben erſt entlaſſenen Reſerve, 
da die polniſche Grenze wieder ſtärker, beſetzt werben fol, 

Dien, 18: April, Die „Oſtd. Bott“ enthält Heute ein Schreiben aus 
-Baris „Zar Situation“. Es wird da gemeldet, Kaifer Napoleon habe 
einen eigenhätwigen Brief an ven Kaifer Franz Joſeph gerichtet, der aus: 
fuhrlich und offenherzig über die polnifChe Angelegenheit und über die Ges 
ſammtlage Europa's ſich ausſpreche. Ich Befinde mich ‚in dem Fall viefe 
Mitthetlung beftätigen zu können. Das befagte Schreiben ifl vor drei Ta- 
gen von dem Due de Gramont dem Kaifer überreicht worken Napoleon 

eist vurch dieſen auferordentlihen Schritt fein aufrichtiges Verlangen, 
in allen großen Tragen mit Defterreih Hand in Hand zu gehen, 
| Dänemark. 

Kopenhagen, 15. April. Dem Vernehmen nah bat Prinz Chriſtian 
in det geſtrigen Geheimenflaatsrathöfigung fih drei Stunden hindurch dem 
gefammten Miniftertum gegenüber der Annahme des ſeinem Sohn ange- 
botenen griechiſchen Throns widerſetzt, weil König Dite nicht abdicirt und 
bie erbberechtigten Prinzen des bayerifchen Königshauſes nicht: verzichtet 
haben, Der König foll ihm Ve befohlen haben, einzuwilligen. 


en. . j 

Turin, 17: April. Senat. Die mit der Unterfudung der in Pa— 
lermo beim Senator Fürften San Elie vorgenommenen Hausſuchung be— 
auftragte Commifflon erflärt, daß Die Prärogative des Senats über dieſen 
Punkt nicht -feftgeftellt worben if. Abgeorpnetentanimer. Hr, Paporte 
interpellirt ba8 Miniflerium wegen ver Lage Siciliens. Der Minifter 
des Innern Peruzzi bezeichnet Die Maßregeln, welche er zu nehmen gebentt 
um die Öffentliche Sicherheit und die Ruhe der Gemüther auf viefer Infel 
wieberherzuftellen.. Mad langer Debatte nimmt die Kammer Act von den 
Erklärungen des Minifters, und geht zur Zagesorknung Aber. 

Die —8 melbet: „Der Serängnifmärter von St. Michael in Rom 
iſt entflohen und Hat die Akten fämmtlicher politifchen Prozeffe mit ſich ges 
nommen, Er ift ſchon in Rieti angelangt.“ 

Belgien. Ä 

Brüffel, 17. April. Nach eben hier eingetroffenen Berichten hat ber 
Herzog von Brabant dem König Pictor Emanuel zu Florenz bereits 
einen Beſuch gemacht. Bon Florenz aus begibt fih ber Herzog nad Spa- 
nien und dürfte berfelbe wohl noch um einen Monat: feine Abwejenbeit 

verlängern, ” | Zn Ä 
| nt Franke 

Paris, 17. April, Nah einem der „Öazette du Midi“ zugelummenen 
Briefe hätte Marguis Wielopolsfi dem Groffürften Eonftattion einen 
Entwurf über Aufhebung ſämmtlicher katholifhen Klöfter in Polen oo 

Paris, 18, April, Der France, zufolge ift Lord Elliot in. Barıs 


” 
5 * 


angekommen. Er iſt über Corfu, Trieſt und Turin gereist. Montag wird 
er nach London abgehen. Nach demſelben Blatt würde bie Uebergabe der 
franzöſiſchen Note wegen Polen erſt am 18. April erfolgt fein, die Eng— 
lands und Oefterreihs erfi am Montäg oder Dienftag nächſter Woche 
ftättfinden. — Die Abreife des Prinzen Napoleon ift wieder um einige 
Tage binausgerüdt worden. i 

Rußland, 


Aus Warſchau, 13, April, he man dem „Dresbn, J.“: Geftern 
‚und heute. haben 400 junge Leute vie Stadt heimlich verlaffen, um fich ven 
Zuſurgenten anzufchliegen. Geftern früh 5 Uhr, am. erften ruffifchen Ofter- 
tag, wurden in der hieſigen Citädelle 8 politifche Verbrecher gehängt und 
5 füfilirt. Die Namen konnte ich bis fett nicht erfahren. 

Oſtrowo, 15. April. So eben erhalte ih aus Plefhen folgende Nach— 
richt: Geftern gegen 11 Uhr Abends bemerkte ein patrouillivender Fuß- 
Gendarm aus Plefhen in Grab, einem Grenzdorf bei Zerfow, vier be— 
ladene Fornalwagen, mit je vier Pferden befpannt; dem Gendarm erfchienen 
diefe mit Stroh fo forgfaltig verpadten Wagen verbädhtig, er trat an dies 
felben heran und gebot „Halt.“ Die Führer der Magen trugen Bepienten- 
tracht, ſchienen jedoch nah ihrem äußern Benehmen dem beffern Stand 
anzugehören und waren mit Gewehren bewaffnet. Einen ver Wagenführer 
hatte der Gendarm als einen Gutsbefiger aus jener Gegend .erfannt. Er 
unterfuchte den Inhalt ver Wagen, die oben mit Rurtoffefn bebedt waren, 
und ermittelte darin Senfen, Doppelflinten u. ſ. w., et ſandte fofort 
Boten nah Zerkow imd nah Plefhen, requirirte Militär, und nah Ans ' 
kunft eines Commando's Uhlanen wurden alle vier Wagen in deren Be- 
gleitung nah Pleſchen gebracht, woſelbſt fie heute früh gegen 9 Uhr an- 
angten. Die Wagen enthielten ganz vorzüglih conftruirte Schießgewehre, 
Senfen, Pulver, Montirungsftüde, etwa 2000 Thlr. an baarem Oelde ꝛe. 
fie wurden zuerſt vor das Rathhaus und dann in den Gefängnißhof ge— 
fahren. Drei Geſpanne (Wagen und Pferde) waren aus Polen, das vierte 
Geſpann gehörte zu dem Gute Grab. 

Krakau, 18. April. Bei Babice, in der Nähe von Warſchau Hat ein 
großes Gefecht zwiſchen Infurgenten und ruffiihen Truppen ftattgefunden. 
Die Gardehuſaren wurben gefhlagen. Sämmtlihe Grunpbeflger haben ben 
Bauern den Grundzins erlaſſen. Wielopolski verlangt die Entlaffung des 
Generals Keller. Bon den politifhen Gefangenen ift noch feiner aus ber 
Eitapelle entlaffen worben. _ er nn: ER 


j Portugal. NR Ä 
Liffabon. Im Folge der mit Genehmigung der Regierung daſelbſt zu - 
Gunſten der Polen gegebenen Theatervorftellung, welcher auch ver König 
beiwohnte, bat die ruffifhe —— reclamirt. 


Ko en 18. April. (Tel.) Der Sultan verläßt heut Alaran- 
dria. Ein angeblicher Na me Slander Begs ſoll von Reapel aus einen 
Einfall nach Albanten vorbereiten. Das Turiner Miniſterium gab in dieſer 
Beziehung beruhigende Verſicherungen. Nächſtet Tage wetden 30 Mil. 
Franes als vifle Quote der neuen Anleihe aus Paris erwartet. Der Schluß- 
‚bericht der Militättommiffion in — iſt hier eingetroffen. (U 3.) 
. 4 m i . i F ' 
Mew⸗York, 8, — Tei) die Bundeoflotte verlieh. Port Royal, nach 
Charleston. gehend. Die Hungersnoth hat Unruhen in Richmond herbor- 
gerufen, doch iſt bie Ruhe wiederhergeſtellt. Das Gerücht, daß die Bundes⸗ 
truppen zu Seabrool bei Charleston gelandet‘, hat ſich nicht beſtätigt. 
—— Wedqͥſelaues ia J. 2A. 3.) 


R \ 


J Börfen Nachrichten, 

Frankfurt, 18. April. (Gofdeourfe). Piftolen 9 fl. 894—404; Preuß. Frie⸗ 
richs'dor 9 fl. 56 — 57; Hol. 10 fl.- St. 9 fl. 46 — 47; Rand» Ducaten 5 fi. 4 
bis 35; 20 Francd-St.9 fi 244—254; Engl. Sovereigns 11 fl. 46 505.Ruf. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Francs-Thle.; -- fl. —; Preuß: Eaffenih. 1 fL. 44 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 26—27. 

Franffurta M, 19. April. Defterr. 5 proc. National» Anleihe 704; Oeſtert. 
5 proc. Metall. 654P ; Defterr. Bank⸗Aktien 822; Oeſt. Lotterie-Anlehensfoofe v. 1854 
824; Oefterr. Lotterie» Anlehens - Loofe von 1858 1864; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Looſe v. 1860 854; Lubwigh.-Berbacher Eifenbahn-Altien 143; Bayer. Oftbahnaktien 
1174; Bayer. Oftbahn-Aktien voll eingezahlt 1184; Oeſterr. Erebit - Mobilier - Aktien 
211; Weftbahn-Priorität — ; Paris Iproc. Rente 69.69; London 3 proe. Eonfols 
944; Wechfeleurfe: Paris 937; London 1185; Wien 1034. 

— Bien, 20. April, Defterr. 5 proc. National-Anlehen 81.255 5 proc. Metall. 75.20; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 94.; Defterr. Lotterie-Airlehensloofe v. 1858 132,35; 
Lotterie-Loofe v. Jahre 1860 96.10; Bantaktien 798; Erebit-Mob -Aftien 203 30; 
DonaudampfichiffeAftien 434 ; Stantsbahn » Aktien 222.75; Nordbahn⸗Aktien 179.20; 
BWeftbahn-Privritäten 96.5 Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 95.80; London 118.45. 


Münchener Tageskalender. Dienftag, 21. April: 
Münchener Liedertafel: „General-Berfammlung und Probe‘, Anfang 8-.U. 
Eräfinung des neuerbauten Gafthofes zum „May Emanuel“ (Promenade— 

plas), verbunden mit Cafe & Neftauration. _ 5 

Im Egl. Akademiegebäude (Atelier im Hofe): Austellung einer Sammlung 
bon Aquarell» Bildern von dem k. k. ruffiihen Hofmaler Hrn. M. Stohl von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Eintritt 12 fr. zum Beften bes Künftler- 
Unterftügungsvereines: 

ſt. Hof: und Nationaltheater. 

Dienflag den 21. April: (65. Abon.»Borft.) „Maria Stuart”, Trauerſpiel von 
— (Maria Stuart — Frau von Bulyowsky, Mortimer — Herr Leſſer, 
als Gäfte), | 

Nittwoch 22. April: (66. Abon.Vorſt.) „Lalla Rookh“, Oper von Fel. David 

Donnerſtag den 23. April: (67. Abon.-Borft.) „Bicomte von Letorieres“, Luſtſpiel 
nah dem Franzöfiihen von Carl Blum. (Bicomte von Letorieres — Frau von 

Bulyowsky). 

Freitag den 24. April: (68. Abon.⸗Vorſt.) „Robert der Teufel“, Oper von Meyer⸗ 
beer. (Robert -— Herr Mayr). 

Sonntag den 26. April: (69. Abon.-Vorft.) „Der Prophet“, Oper von Meberbeer. 
(Sohann von Leyden — Herr Mayr, als letzte Gaftrolle). 

u 8. Reſidenztheater. | 

Samftag den 25. April: „Romeo und Julie“, Trauerſpiel nah Shakſpeare von 
Schlegel. (Iulie — Frau von Bulyowsly, Romeo — Herr Leffer). 

| Neues Borftadithenter in der An.” | 

Dienflag den 21. April: Große außerordentliche Gaftuorftellung bes Hrn. Mratky- 
Baschik, Profeffor in der Zauberkunft und der phyfilaliihen Experimente — 
Borher geht: „Die Tochter Pheraonis" oder: „Die luftigen Studenten‘, Luftfpiel 
in 1 Alt. 

Welche fol man nicht zu Wahlmdnnern wählen? 

Solche, welche noch bei feiner Gelegenheit Liebe für unſer Bayern 
‚oder München an den Tag legten. 

Solche, die erjt ganz kurze Zeit Bayern geworden find. 

Sole, die nur — Vortheil im Auge — ſich aber von jeder 

— — ſuchen. 

olche, die nicht das allgemeine Wohl berückſichtigen und nur aus 

Eitelkelt und um ſich bemerkbar zu machen, Politik treiben. 

Solche, die überall Reden halten und nur darauf rechnen, Unord⸗ 

nungen zu verbreiten, um daraus Nuten zu ziehen. * 

1688-85 c. Ein Wähler, aber fein Wühler. 


— 
Pekannimachung. 


(Die Feſtſetzung der Gewerbeprüfungstage in Münden betr.) 
Zum Vollzuge der Beftimmungen der $$ 7 u. 8 der Gewerbs-Juftruftion vom 
21. April 1862 „werben für bie nachbezeichneten Gewerbe die Prüfungstage im 


Monate Mai feftgejeßt, wie folgt: | — 
U fur das Großhaudlungs⸗ und kaufmänniſche Detailhandlungsgewerbe: 
Montag der 4. Mai l. Is.; 


II 5 
2) » » -Schreinergewerbe: Mittwoch der 6. Mai; 
3)» n  Sälofiergewerbe: Freitag ber 8. Mai; 
4) » „m  Schubmadgergewerbe : Dienjtag der 12. Mai; 
65) „„Schueidergewerbe: Freitag der 15. Mai; 
6) » „» Bülergewerbe: Dienftag ber 19. Mai; 
T) w » Bub, Hammer: und Waffenſchmiedgewerbe: Freitag ber 22, Mai; 
8) » » Glafergewerbe: Mittwoch der 27. Mai; 
) Seifenfiedergewerbe: Freitag der 29, Mai. 


)un 
Candidaten, welde bie Prüfung für den Betrieb ber vorbezeichneten Gewerbe 
dahier beftehen wollen, und fi behufs der Zulaffung zur Prüfung dießorts noch 
nicht angemeldet haben, haben fi unter gehöriger Legitimation über ihre Perjon 
fpäteftens einen Tag vor dem Prüfungstage im bießfeitigen Gewerbsbureau (Zimmer 
Nr. 47) anzumelden, wo denſelben das Weitere auf mündlichem Wege zugehen wird, 
Anmeldungen zu weiteren Prüfungen werben im. obigen Gewerbs- Bureau zu 
jeder Zeit entgegengenommen, unb werben Hierauf bie Prüfungstage für bie betr. 
Gewerbe unterm 18. Mai wieder öffentlich bekannt gegeben werben. 
Am 18. April 1863. 


Magiftrat ver kgl. Haupt und Reſidenzſtadt Münden. 


vb. Steinsdorf, Bürgermeifter. 
Stabelmann, Sefretär. 


von Mayr, ein Kanapee, 6 Sefjel und 
2 Fauteuils, mit Pferdehaaren gepol« 
ftert, verſchiedene Kanapees, Seffel, Nobr- 
ftühle, ein Kleiderlaſten mit 2 Thüren 
von Kirſchbaum, runde, Pfeiler- und 


1714. 


Berfteigerung 
1701— 2a. Freitag ben 24. ds. Bormit- 
tags von 9 — 12 und Nachmittags von 
2 — 6 Uhr, werben in ber Schwanthaler- 
frage Nr. 17/3 verſchiedene Meubels, als 





ein Selretair, Rommod- und Kleider- 
ſchränke, Kanapee und Seſſel, Tiſche, 
Betten und Bettläden, Spiegel u. Ta— 
feln, Kücheneinrichtung, verſchiedenes 
Porzellan, Eiſen⸗, Meſſing⸗, Kupfer⸗ u. 
Zinngeſchirr, Damen- und Herrenkleiber 
und jonft noch viele bier nicht genannte 
Hausgegenflände — 

öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, 
wozu böflichft einlabet 
* Johann Gedon, 
Tändler und Auftionator. 


Berjteigerung. 

1704—5a. Montag den 27. April und 
den folgenden Tag, Bormittags von 9 
bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 6 
Uhr, wirb in der Scillerfiraße Nr. 23 
ein Theil aus der Verlaffenichaft des ver- 
lebten‘ Hofmalers Hrn. Albreht Adam 


gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, als: 1670. 


andere Tiſche, ein Auszugtifch , Nachte 
und Pfeilerkäftel, ein Stehpult, Betten, 
Pferbehaarmatragen, verfhiebene Bilder 
in Rahmen, angeftrihene Käften mit 
Aufſatz, angeftrihene Kleiderläften, Ia- 
dirte Waſchtiſche, mehrere fteinerne Ofen- 


platten, eine Partie Herrenfleiver und 


einige Wäſche ꝛe., ferners ein Kaffee 
Service von Borzellan für 12 Perjonen, 
verſchiedene Gläfer u. Porzellan, Lam- 
pen, ein Globus, Vorhänge, Gypsbitften, 
verſchiedene Pferbegefchirre, ein Schlitten 


"und eine Partie Eifenzeug, Küchengeräthe 


von Kupfer, Meifing, Bleh und Eifen 
und noch viele andere Gegenftänbe. 


Zu diefer Berfteigerung labet böflichft ein 


Chriſtian Zankel, 
verpflichteter Schätzer am kgl. 
Bezirksgericht Münden 1/S. 


Für die Auerdult 


Spiegel in Gold» u. anderen Rahmen, werden Herren» und Frauenkleider zum 
- Stod- u Wanduhren, ein Etagere von Verkauf angenommen; auch alte Betten, 
Nußbaum mit Spiegel, Kommode von |Bettwäfhe und alte Menbel. Ä 
Nußbaum und Kirſchbaum, ein. Flügel| Färbergraben Nr. 265, 2 St. vechts. 


a ® 


Bekanntmachung. 
(Die Iſar⸗ und Loifachtrift 1863 Betr.) 
1655 —56b. Du hohe Entichliegung der Fgl. Regierung von Oberbayern, K. d. F. 
vom 8. März d. Is., Nr. 12836, wurben nachftehende Beſtimmungen bezuglich der 
Floßfahrt während der beurigen Har- und Loifachtrift gnäbigft genehmigt: 
1)- der Hanptreigen bei Münden wird Samflag bei 2. Mdi, der Stadtbaq⸗ 
rechen aber ſchon Samſtag den 25. April Abends geihloffen; - 

2) die Floßfahrt auf Der Loiſach wird mit 25. Mpril Abends geiperrt; 

3) bis Samflag den 2. Mai Abends dürfen Flöße nah Minden oder durch 
ben Hauptrehen und das Schleußenwehr weiter abwärts auf ber Yar fahren; 

4) die am dieſem Tage noch am einer ber Länden in Minden hängenden Flöße 
müfjen vor Eintritt ber vr aus dem Fluße gefchafft werben; 

‘5) am Sonntag den 3. Mai darf fid fein Floß mehr auf der Iſar befinden. 
Sollte dieß dennoch der Fall fein, jo werben ſolche Flöße auf Roften ber Gigentbil- 
mer von Amtswegen aus dem Fluße geichafft und es haben bie Letzteren überbieg 
bie — Beſtrafung wegen Uebertretung der Floßfahrtsſperre zu gewärtigen. 

Münden, am 23. Mär; 1863. 


| Königliches Triftamt München. 
Schenk, Forſtrath. 


| NSeriteigerung. Berfleigerung. 


1665 - 665. Donnerflag den 23. April,|1698 995. Mittwoch den 2% April, 
Nachmittags von halb 3 bis 6 Uhr, wirb/Bormittags von 9 — 12 Ahr und Nach— 
in ber Rarlöftraße Rr. 54 im 3. Stodelmittage von 3— 6. Uhr werben Schiller⸗ 
lints eine fehr gut erhaltene Mobiliarſchaft ſtraße Nr. 43/2 St. rechts folgende Ge- 
gegen gleich baare Bezahlung berfteigert.Igenftände gegen baare Zahlung, Öffentlich 
Dieſelbe beſteht in verſteigert, als: 


„einem Schreib-Sekretär von Nußbaum, 
einem Cauſeuſe und ſechs Seſſein, mit 
braunem Wolldamaſt überzogen, einem 
Chaislong, mit Pferdhaaren gepolſtert, 
einem Schlafdivan, mit Ledertuch über— 
zogen, einem Chiffoniere von Nußbaum, 
runden und anderen Tiſchen, einem Ar- 


6 Baar ſchwere filberne Beftede in Etui 
nebft Ragout⸗ und Suppenlbffel, eine 
Partie ſchöner Pferbehaare, Betten mit 
Bettläden, Kanapee, Kommobe-, Nadht-, 
Pfeiler- umd Kleiderläften, Tiſche. Spie- 
geln und Tafeln in Goldrahmen, ver- 
ſchiedenes Klichengefchirr und noch meh⸗ 


 beitstifcpchen,, Racht- u. Pfeilerfäftchen,| vere- nüliche Gegenfäntde, " 
angeftricpenen Rleibertäfen, einem Waſch⸗ wozu höflichſt einlabet 
tiſchchen, Bettladen, einigen Betten und M. —— 
Pferdhaarmatratgen ıc., mehreren Stüden verpflichteter Schäßer -am gl. 
on ſleſiſcher Leinwand, hausgewirkter Bezirksgericht Münden /3. 
iſchwäſche, einigem Sinefifchen n. japa- Gefuht 00H, — 
“nefifhen Porzellan und nod vielen an- 1671. Auf Kaffa-Anwfung werden 200 fl. 
deren Gegenftänden. ohne Unterhändler aufzunehmen gefucht. 
Zu diefer Verfteigerung ladet höflichſt ein Monatliche —3 — 16 fl. 40 fr. 
Chriſtian Zantel, Offerte mit Z. Z. —— bezeichnet, 
verpflichteter Schäger am k. befoͤrdert die Expeb. b. 
Bez.Ger. Münden (3. 1687. Zu einer in mit 3 Kindern 
Karlsplag Nr. 12, 2 St. |wirb eine Magd geſucht, die Liebe zn 
iſt ein ſchön meublirter Salon mit Kindern hat und die — willig 
— A i verrichtet © illerſttaße 19/0. 





Geforbene in Münden. 
Biltoria Werle, abchin von Unteradelsried, Gerichts Zusmarshauſen, 35 J. a. — 

Gottfried Thalhammer, Keſſelſchmiedslind v. h., I1M. 0. — Moig Rogg, Hand« 

umasiehrling 2. 1,16 I 0. — Maria Hubler, Bripasiersfinh 109, * or ig 
T. a. — Jgnatz Pleger, herzogl. Hausmeiftergfind v. b., DM. 

Sdhindl, Eiſendreher von Welten, Gerichts Junsbrud, Pr 


— — — — — — 
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Zweiier Nr. 112. Jahrgang. 


Münchener Omnibus. 
- Meuefles der Politik und des Tages. 


= Mittwoch den 22. April 1863. k 
z mer Omnibus“ erfdpeint täglich für be Tag Abends 7 Uhr, audgengm 
———— welches am ſelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: We — 
.14, Eingang Landſchaftogaſſe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., 
viertejährig Or. ; einzelne Nummern 1 fr, Inferäte pr. Spaltzeile oder deren Raum 

28. — Für München und Umgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglid von 

früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags Halb ti Ubr In ber Erpebition 
angenonmen. Auswärtige 
Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf das Il. Quartal des 
„Münchener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 

ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 3O fr. . 

Inferate werben pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tagskalender billigſt bereitet: 
Bu zahlreicher —— ladet ergebenſt ein 
Die Erpebition des Münchener Omnibus, a Landſchaftsgaſſe 


— * München, 21. April. Die Refultate ver heutigen Urmahlen geben 
fo weit, als ſolche bereits bekannt find, das erfreuliche Refultat, daß vie 
Bahlmännerlifte des großpeutfhen Reformvereins weitaus bie 
Majorität der äußert zahlreih Abftimmenden erhalten bat. In ven 
meiften Wahlbezirken lieferte ſchon das erfte Scrutin die bevingte abfolute 
Majorität der Gewählten; bie und da vorausgegangene oder erfolgte Ab- 
lehnungen ver Vorgefchlagenen oder bereits Gewählten wurden durch Gleich- 
geſinnte exſetzt. Gegenvorſchläge find da "und dorten abgebligt. 

— Herr Minifterialratb ‚Dr. Rappel erhielt in Anerkennung feiner 
Berdienfte, welche er fi bei Abſchluß des Bertrags mit Defterreich bezlig- 
fi der Unterzeichnung der Urkunden erworben hat, von Sr. Maj. dem 
Raifer von Defterreih das Ritterkreuz des öfterr. Leopoldordens 
verliehen, 

— Nach geftern Abend bier eingetroffenen Privatbriefen aus Trieft war 
ber Empfang der griehijhen Deputation vom Seite ber bort wohe 
nenden Griech en nicht jehr brillant, Die großen griechiſchen Kaufleute 
betheiligten ſichdnicht daran, weshalb auch ein anfangs auf 140 Geded⸗ 
berechnetes Feſtmahl auf 80 Gedecke beſchräunkt wurde Mitten unter ber 
Tafelfreude erfchien* plöglih ein Triefter-Blatt mit einem Telegramm, ver 
däniſche Prinz babe auf die Annahme der griehifchen Krone verzichtet. Im 
Folge deſſen ungemeine Beftürzung der Felttheilnehmer, Man berieth, was 

® unter ſolchen Umftänden zu thun fei, und beſchloß nach Athen zu telegra- 

Dorn, was au gefhah. Jedoch noch vor Eintreffen der Antwort aus 

then braten andere Blätter die entgegengefete Nachricht, worauf dann 

die Deputation abzureifen beſchloß. Ihre Inftruftion lautet einfah auf 

Ueberreihung des bezüglichen, bereits mitgetheilten Beſchluſſes der National 
verfammlung. Zu Unterhanvlungen ift die Deputation nicht ermächtigt. 

— Borgeftern Morgens hat fih ein Schaufpieler von dem Borftabttheater 
in der Vorſtadt Au, nachdem er an feinem Ouartierfräger, dem Soufflenr 
deſſelben Theaters, der ihn aus Mitleid bei fih aufgenommen, einen Dieb- 
ſtahl im Betrage von gegen 200 fl. begangen, heimlich auf und davon ge 
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macht. Bis jetzt wurde noch nicht bekannt, welche Richtung derſelbe einge— 
ſchlagen hat. | | 25. 

— Das „Bamberger Tagblatt” meldet, daß. zu dem dort ſtattfindenden 
Sängerfeſte des fränkiſchen Sängerbundes fi) bereits‘ 186 Sangvereine 
mit 2755 Mitgliedern angemeldet haben, fo daß mit Einſchluß des Bam⸗ 
berger Liederkranzes eine Zahl von 2840 Sängery bei dem Feſte verfam- 
melt fein wird, 

Stuttgart, 19. April, Begünftigt von dem herrlichiten Wetter fand 
geftern Abend der. feierlihe Empfang. Sr. Maj. des Königs in der 
von bem Programm vorgefchriebenen Weije ftatt. Schon in Eannftatt,- wo 
der König den Sonverzug der Frieprihshnfener Bahn verlieh, fand er ſich 
duch eine Schaar von Feltjungfrauen, durch Olodengeläute und Böller- 
ihüffe begrüßt; am Park Rofenftein erwarteten ihn das Stuttgarter Stabt+ 
veitercorps und eine Anzahl berittener Bürger, welche ven koͤnigl. Wagen 
in ihre Mitte nahmen. Im Scloßgarten wurde der König unter-eimer 
ihön verzierten Empfangshalle, unweit der marmornen Pferdegruppen, bon 
‚den bürgerlihen Collegien bewillkommt, und fuhr dann am. ber Spige einer 
glänzenden Keihe Stuttgarter Equipagen (etwa 200), die ihm dort einge 
holt hatten, durch die Königsftraße zum Schloß, unter dem. Öeläute aller 
Glocken, dem Spiel verfchievener Muſikcorps, zwifhen ven Spalieren ber 
Feuer: und der Jugendwehr, des Männerturnvereins, der Gewerbe, der 
Schützengilde, der Angehörigen aller öffentlichen Lehranftalten, der Geift- 
lichen und Beamten u. ſ. w. Entlang dem Marftall war eine Tribürte für 
. Damen aufgefchlagen ; die Häufer der Königstraße prangten im Flaggen- 
ſchmuck und in fonftigen mitunter reihen ımd gefhmadvollen Decorationen; 
ebenfo die Neitercaferne, vor welcher einige hundert Dfficiere ſich aufge- 
ftellt hatten. Auf einer Eftrade- im Schloßhof trugen die vereinigten- 
Süngergejellfhaften Stuttgarts Choräle vor. Eine Anrede des Stabt- - 
ſchultheißen machte ven Schluß mit einem Hoc, das in Zehntaufenden von 
Kehlen einen überwältigenden Wieverhall fand. — Wie in der Refidenz- 
ftabt, fo wurde der König auf der Fahrt in die Heimath zurüd überall 
auf’8 Freudigfte begrüßt. — Se. Maj der König haben heute eine De— 
putation der bürgerlihen Eollegien berufen. Bei ihrem Empfang 
durfte diefelbe fi Überzeugen, daß Seine Majeftät, die geftrige Begrüßungs- - 
feter mit großem Wohlgefallen aufgenommen haben, und die Deputatton: 
erhielt den allergnädigften Auftrag, den Bewohnern Stuttgarts die Aner⸗ 
fennung ‚und den Dank Seiner Majeftät zu verkünden. 

Stuttgart, 20. April.- Geftern herrſchte den ganzen Tag über ein 
reges Treiben auf unfern Straßen; viele Yandleute waren zur Stadt ge- 
fommen, ſich die feſtlich geſchmückten Häufer zu befchauen. ends erſchien 

"ver König im Hoftheater und wurde von dem gedrängt vollen Haufe 
mit raufchenden. wiederholten Hochrufen begrüßt. Zur (Feier der Wieder 
fehr Sr. Maj. eröffnete eine ſchwungvolle Feftouverture des Hrn. Kapell⸗ 
meifters Edert die feftlihe Vorſtellung der Verdi’fhen Oper: der Trouba- 
dour. — Im zweiten Alte glaubten einige Zuſchauer auf der 2. oder 3. Ga⸗ 
lerie einen brenzlichen Geruch zu bemerken und eilten mit großem Geräuſch 
den Ausgängen zu. Die Bewegung theilte fih aud dem übrigen Haufe 
mit, ein Theil eilte fi zu retten, und nur zu leicht hätte wegen eine® 

blinden Feuerlärms das größte Unglüd entftehen können. Glücklicher⸗ 
weile gelang es den größeren Theil des Publikums zu beruhigen und zum - 
Sitenbleiben zu veranlaffen. Der Intendant, Hr. v. Gall, erfhien auf 
der Bühne und theilte mit, daß alles nur blinder Lärm fei, und nach kurzer 
Unterbrediung wurde die Borftellung fortgeſetzt und glüdlich beendigt, Wäre 


® 
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aber, auch wirklich Feuer ausgebrochen, fo wäre der ruhigere, die allmählige 
‚Entleerung des Haufes abwartende Theil des Publikums ſicherlich weniger 
„ber Gefahr duch Feuer und Rauch ausgefegt geweſen, als die fopf- uud 
ſinnlos hinausftürzende Maffe der Sefahr, erprüdt und zertreten zu werde. 
Tübingen, 18. April. Ein Borfall im Stift macht hier großes 
Aufſehen. Vorgeſtern Morgen. erhob fih auf allen drei Sphären des 
„neuen. Baues im Stift plöglih ein Tumult in Folge mehrerer höchſt auf- 
fallender Gelddiebſtähle. Dew Dieb durchpirſchte mehrere Studirzimmer 
‚amd nahm jede auch vie kleinſte Summe, die ihm unter die Hände kam. 
Selbft einige zum Frühſtück der Stifter bereitliegende Milchbrode und die 
‚bei dem. Geld befindlichen Biermarken verfchonte er nicht. Uebrigens fielen 
ihm auch Summen von 25 fl. und 45 fl. zum Opfer. Auch einige Uhren 
‚werden vermißt. Des Thäter iſt noch nicht ermittelt. 
Vom Heuberg, 17. April. Geſtern Morgen um 6 Uhr hatten wir 
ein heftiges Gewitter, weldes mit Hagel vermifcht, in einem fo ftarfen 
Wolkenbruche fih entlud, „daß die fonft fo friedlihe Beera fchnell zum 
‚reigenden Strome anfhwoll und im Bunde mit ven zahlveih im fie fid 
ergießenden Waldbächen auf ven Markungen Gosheim und Wehingen be- 
deutende Verheerungen in den Feldern anrichtete: Aus ven am Waller 
gelegenen Häufern mußte das Vieh raſch aus den Ställen gerettet werben, 
und in Wehingen war insbefondere die Delmühle bevroht. MR 
Mannheim, 19. April. Die Vorbereitungen zum erften badiſchen 
Landesſchießen nehmen einen eifrigen Fortgang. Die Erbauung einer 
‚neuen Schiefhalle, Anfhaffung von -100 filbernen Bechern und 1000 
Breismünzen find bereits beſchloſſene Sade, Die Anmeldungen von Ehren- 
‚gaben aus den verjchiedenften Theilen des Landes mehren fih und ein aus 
verſchiedenen geachteten Einwohnern gebildetes Comite befaßt ſich angelegent- 
(ih mit Sammlung von Beiträgen, zu welden auch die Stadt einen 
ſolchen von 2000 fl. beſtimmte. e mes 
Frankfurt, 19, April. - Der Senat. hat eine die. Einführung ver 
Gewerbefreiheit betreffende Borlage für den gefeßgebenden Körper 
ausgearbeitet, die im einer ber nächſten Sitzungen des legtern zur allge- 
meinen Kenntniß kommen wird. Das Neht des - freien Gewerbebetriebe 
buch Fremde ſoll in. diefer Borlage nicht zugeftanven fein, 1 | 
Berlin, 18. April.. Die Militärlommiffion des Haufes der Abgeorp- 
neten. hat heute die Berathung, ver vorgeftern eingebrachten Refolutionen 
fortgeſetzt. Die zweite der von Forckenbeck und Virchow befürorteten Re— 
formen wurde in. der von erfterm vorgefhlagenen Faſſung (mit allen gegen 
eine Stimme) dahin angenommen: Es iſt dringend erforderlich die Grund» 
lagen der Ausbildung der Dfficiere namentlih durd Aufhebung, reſp. gänz— 
liche Umformung der Cavettenhäufer zu ändern. Die. folgende Nummer 
der Forckenbeck'ſchen Refolution betraf Die Junge des Avancement- und der 
Bevorzugung des Adels; in der Virchow'ſchen Refolution - waren. diefe 
Fragen getrennt behandelt: . - Die Commiffion entfchien fi für folgende 
etwas veränderte Faflung der. Fordenbed’ihen Reſolution: Es ift dringend 
erforderlich .nas Recht jedes im Heer dienenden Wehrpflitigen nah Maß— 
gabe feiner Kenntniffe und. Fähigkeiten zum Officier beförbert zu werdem 
ferner ‚die, Beförderung von Unterofficieren zu Officieren, und: zwar rüd- 
fihtlid ‚der ‚Sybalternftelen ohne ein wiffenfchaftlihes Eramen, aud für 
den Friedenszuſtand gefeglich ‚zu ordnen und zu fihern, und- die thatſächlich 
beftehenve Bevorzugung des Adels in den Officierſtellen zu beſeitigen. Der 
Vertreter des Kriegsminiſteriums beſchränkte ſich darauf die Bevorzugung 
des Adels bei den letzten Avancement auch in den höhern Stellen zu 
beſtreiten. | 
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Berlin, 18, April. Nicht minder bevenklich als die innere ift die aus 
wärtige Page. Zu der Holirung in Deutſchland ift die Yolirung in Eis 
ropa gelommen. Neuerbings verlautet: . die Regierung wolle, ohne von 
den Weſtmächten und Oefterreich ſich beftimmt abzufonvern, eine neutrale 
Stellung einnehmen und nad Umftänden zu vermitteln fuhen. Es fragt 
ſich nur, ob der völlige ARüdtritt von der mit Rußland gefhloffenen Eon- 
vention möglich ift und ob die Neutralität Preußens jegt noch zugelaffen 
werben wird, — Heute nahm der König unter ben Linden die dritte 
Frühjahrsparade ab. — Im verganggmer Nacht ift im Thiergarten ein 
Straußenraub verübt worben und heute gegen Mittag wurbe binnen 
8 Tagen der zweite Kind sraub begangen, | 

Berlin, 20. April. (Tel.) Der Staats- Anzeiger fagt: Das vom 
verfchiedenen Zeitungen verbreitete Gerücht von einem ernftlihen Zufammen- 
ftoß zwiſchen preufifchen Truppen und den Infurgehten im Sreife Pleſchen 
entbehrt jedes thatfächlihen Grundes. Es fand lediglich eine widerſtands⸗ 
Iofe Feftnahme von Fahrzeugen mit Kriegsmaterial und Menſchen ftatt. 

Wien, 19. April. E8 ift in den Blättern die Rebe von einer Eircular- 
depeſche, welche das äfterreihifche Cabinet zu erlaffen bedbfihtige, um ben 
fremden Regierungen gegenüber den von ihm eingenommenen Standpunkt 
in ber polnifhen Frage zu präcifiren, Diefe Eircularvepefhe wird nicht 
erft erlaffen werben, fonbern fie ift bereits erlaffen, aber nur an die ver- 
"bündeten, namentlih alfo an bie deutfchen Regierungen gerichtet, Preußen, 
beiläufig bemerkt, mit eingefchloffen, weil kein Anlaf vorhanden war, gerade 
mit Preußen, welches feinerfeits ganz felbftänvig vorgegangen, in beſondere 
Berhandlung oder Communication zu treten. Wir dürfen übrigens daran 
erinnern, daß ſolche Circulardepeſchen bei jeber entſcheidenden Wendung einer 
fhwebenden Frage erlaffen zu werben pflegen.. — Die Nachrichten aus Ga— 
fizien lauten infofern fortwährend fehr ernft, als freilich bis jett die Autos 
xität der Behörven nirgends erſchüttert ift, diefe Behörden aber ihrer gan- 
zen Feſtigkeit und Energie bebürfen, um ihre Autorität ‘gegenüber ber ſchlei⸗— 
enden und offenen Agitation für die „Sache Polens“ aufredhtzuerhalten 
und zur Geltung zu bringen. 

Bien, 21. April. (Tel) Das geftrige Abenpblatt der „Wiener 3.” ver- 
Öffentlicht den Text der öſterr Depefhe vom 13. d. M. an ven . f, Ge 
fandten in Kopenhagen und fügt bei, daß Kurz nad Abgang biefer Depeſche 
Hr: dv. Brenner auf Wunfh des Berliner Cabinets die weitere Weifung 
‚erhalten habe, gemeinschaftlich mit dem preußifchen Gefanbten ber bänifchen 
Regierung eine Rechtsberwahrung in Form gleichlautender Noten zu übergeben. 

ermannftadt, 20. April. (Tel.) Der NRumänen-Congreß warb heute 
eröffnet. (Derfelbe fol über die künftige Stellung ver Rumänen als einer 
eigenen vierten politifhen Körperfchaft in Siebenbürgen neben ben —* 
ren, Szeklern und Sachſen berathen. Man erwartet, daß die Rumanen 
die Regierung gegen die Sonbergelüſte ver Magyaren unterſtützen.) (B. 3.) 

Lemberg, 15. April. Das Erzherzog Iofeph-Imfanterieregiment ber 
biefigen Garnifon bat geftern telegraphiih Marſchbefehl befommen. Ein 
Bataillon desfelben hat uns auch bereits heute Morgens 4 Uhr verlaffen 
und ift nah Brody abgegangen. Mit dem geftrigen Morgenzuge find Re: 
kruten⸗ und Urlauberzüge des genannten Regiments aus Ungarn bier ein- 
netroffen und wurden von ber gefammten Generalität und unter klingendem 
Spiele vom Bahnhofe in die Stadt geleitet. Die Garnifon Lembergs wurde 
durch Abtheilnngen des mobilifirten Stephan-Infanterieregiments verftärft. 


w ” 
Bern, 21. April, (Tel) England * Rußland haben dem Bundesrath 
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auf die Mittheilung des Dappenthal-Vertrages geantwortet. England dankt 

für die Mittheilung, Rußland bezeugt in den wohlwollendſten Ausbrüden 

feine Freude über die glückliche Beilegung des Iangjährigen Conflictes. — 

Der Confularvertrag mit a und ausgetaufht. (B. 3.) 
. alien. — 

Turin, 19. April. Der Miniſter des Innern, Peruzzi, iſt nach 
Florenz abgereist. Der helvetiſche Geſandte zu Turin, Hr. Tourte, iſt 
geſtern Abend geſtorben. Farini befindet ſich beſſer. 

Frankreich. y 

Baris, 19. April. Die „France” behauptet, der Aufftand in Polen 
fei im Zunehmen, doch hat fie feine andere Nachrichten als die fo fehr un- 
zuverläßigen der „Agence Havas“. 

Paris, 21. April. (Tel) Das „Pays“ gibt eine Analyfe der Note 
Drouyn de l'Huys“ an das ruſſiſche Cabinet. Drouyn de l'Huys confta= 
tirt, daß die polnische Infurrection in Europa lebhafte Aufmerffamkit er- 
regi babe in Mitte ver Ruhe, welche von Nichts bedroht ſchien. Der pol- 
niſche Kampf erregt überall Aufregung. Frankreich gehorcht demnach nur 
einer Pflicht, wenn es Rußland die Gedanken ausprüdt, vie dieſe Situation 
ihm (frankreich) erwedt und feine Beforgniß über die Gefahren kundgibt. 
Mas den Agitationen in Polen ven Charakter einer befonderen Wichtigkeit 
gibt; ift, daß fie nicht das Nefultat einer vorübergehenden Krifis find. 
Die periodifhen Convulfionen in Bolen find Symptome eines eingewurzelten 
Uebels und Taffen keinen Zweifel über die Ohnmacht der Combinationen 
die man bis jest verfucht hat, um Bolen mit der Lage zu verfühnen, 
welche die Verträge ihm gefchaffen haben. Die Depefche conftatirt, daß 
bie häufigen ARuheftörungen zugleich auch ein Gegenftand der Beunruhigung , 
für Europa werben, weil Bolen auf dem Kontinent eine Central-Stellung 
einnimmt. Diefe Conflitie erregen die Gemüther in einer beunruhigenden 
Weiſe. Wenn fie fi) verlängern, Könnten fie die bebauerlichften Verwid- 
lungen zur Folge haben. Es Tiegt alfo im Intereſſe aller Mächte, folche 
ftets aufs Neue wiederkehrende Gefahren: endlich definitiv befeitigt zu fehen. 
Der Minifter drückt die Hoffnung aus, Rußland werbe diefe Erwägungen, 
bie einer ernften Beachtung werth feien, in dem Geiſt aufnehmen, welcher 
fie der Regierung des Kaiſers eingegeben habe. Er hegt das Vertrauen, daß Ruf- 
lands Regierung fih in dieſer Page von dem freifinnigen Geifte befeelt 
zeigen werbe, von welchem Alerander II. fo ſprechende Bemeife gegeben 
habe, und daß fie die Nothwenbinkeit einfehen werde, Mafregeln zu er 
greifen, welche Polen eine dauerhafte Ruhe geben können. Hr. Drouyn 
beauftragt ſchließlich den franzöſiſchen Gefandten, dem Fürften Gortſchakoff 
eine Abfchrift ver Depefche zu laſſen. (B. 3.) ° 

Paris, 21. April. (Tel) Morgen hält ver. Raifer eine Revue über 
bie faif. Garde. — Die Trance tadelt die erneute Veröffentlihnng ber Ans 
rede, welche Kaifer Nikolaus i. 3. 1835 an den litthauifchen Adel aerichte, 
hatte. (Die amtlihe Wilnaer Ztg. hatte fie jüngſt wieder abgebrudt ) Gi, 
meint, ein Document, welches die Politit ausbrüde, die den Fürſten Ment, 
ſchikoff nah Conſtantinopel fchidte, ein ſolches Document könne nicht bi, 
Politik eines Fürften ausprüden, ae — Variſer Vertrag unterzeichnet habe 


Krakan, 18. April. Ueber das * des Bandenführers Cieſzkowski, 
der bei Dzaloszin in einem Scharmützel an der Schulter verwundet wor« 
ben und nad dem Gut Gzabiliz entflohen war, erzählt die „Bresl. Ztg.“: 
„Raum war feine Wunde nothpürftig verbunden und er felbft zu Bette 
gebracht, als auch fhon von Bauern auf feine Spur gebrachte Rofaten 
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hereinbrachen und ihn mit dem Tode bedrohten. Czieſzkowsli bat, um Ge- 
fangenfhaft und ehrliche militärifhe Behandlung, erhielt jedoch zur Ant- 
wort: ihr Anführer habe ihnen verboten Pardon zu geben, und _murbe . 
buhftäblih auf dem Bette in Stüde zerhauen.“ 

Ein Breslauer Telegramm aus Krakau vom 20, enthält eine Belannt- 
mahung des Nationalcomite’8 aus Warfchau, ‚melde befagt: Wielopolski, 
nicht zufrieden mit dem Berrath im Innern, ſetzt das Werk nach außen 
fort, und wagt einen auswärtigen Prinzen wegen feiner edlen Gefinnungen 
für Polen zu inſultiren. Das Centrafcomite proteftirt gegen viefe Belei- 
digung des öffentlihen Gewiſſens Europa's! — 
Aus Krakau, 20. April, wird dem „Wanderer“ gemeldet: „Geftern 
war bier ein Banket zu Ehren des fürzlih bier angelangten engliſchen 
Parlaments »- Mitgliedes Henneſſy (befanntlih ſehr polenfreundlid). — 
Graf Skorupka fagte in feiner Bewillfommungs - Rede, vie Sympathie 
Englands fei eine wichtige Garantie für die Beftrebungen der Polen, Hen- 
neſſy erwiderte, eine Transaktion fei unmöglich, vielmehr beftehe Hoffnung 
auf baldige vollftändigfte Unabhängigkeit Polens. * (2. 3.) 

Amerifa. 

Cadiz, 18. April. (Tel.) Nachrichten aus Veracruz v. 22. März zufolge 
ift Puebla, da es zu capituliren verweigerte, am 16. März angegriffen 
worden. ine framzöfifhe Divifion unter dem “General Bazaine fteht 
zwifhen PBuebla und Mexico um der mericanifchen Armee den Rüdzug ab- 
zuſchneiden. (Demzufolge wäre alfo Puebla nicht eingefchloffen.) 

Aegypten. | 

Alerandria, 17. April. (Tel) Der Sultan it um 3 ‚Uhr abgereist. 
Der Vicekönig blieb bis zulegt an Bord der Fregatte, und der Äbhſchied 
vom Sultan war außerordentlich herzlich. Der Vicekönig ift fofort nad 
Cairo abgereist. 


Berhandlungen des k. Bezirkögerichts Münden 1/3. 
(als 2. Inftanz in Uebertretungsfachen.) | 

Sitzung am 20. April. Joh. Hang, Lohnkutſcher dah. wegen Ueber- 
tretung der Fahrordnung, freigefprogen. — Hof. Heininger, Zimmermann 
von Straubing, wegen Ruheſtörung, Mißhandlung feiner Geliebten, und 
Beleidigung eines dienftthuenden Gendarm, vertagt. — J. B. Gnatz, Stu- 
birender von Erling, Gerichts Starnberg, wegen Ungehorfam gegen das 
Heerergänzungsgefeß, 15 fl. Geldſtrafe. — Joh. Maier, Milhmann ‚von 
Haidhauſen, wegen Milhfälfhung, freigefprohen. — Joſ. Lanfarth, Ge- 
ihäftsführer der Sandbichler'ſchen Blumenfabrit, wegen Mifhandlung, ver- 
übt an der Blumenmacherin Kath. Flehsl, freigefprohen. — Marg. Mek, 
Maurersfraun von der Vorſtadt Au, wegen Chrenfränfung, begangen an 
dem Bierwirth Joh. Wagner, vertagt. — of. Brägler, Stationsgehilfe bei 
der f. Stantsbahn,' wegen Mifhandlung, verübt an dem, Ausgeber Math. 
Schnitzler, 2 Tage Arreft. — Dr. Ebersberger von Nürnberg, wegen Ehren- 
fränfung, begangen an dem Commiffionär Friedrich Schultheiß ‚von ‚dort, 
durch die Preffe in dem vahier erſcheinenden Theateralbum , freigeſprochen, 
weil zur Zeit der erhobenen lage bereits Verjährung eingetreten war und 
weil überdieß der Thatbeftand zur Ehrenkränkung nicht gegeben fheint. (Der 
Kläger hat die Koften der 2. Inftanz zu tragen). — Dil, Müller, Com- 
mifftens- und Schreibbureau » Inhaber dah., wegen Winfelagentie, dadurch 
begangen, daß er für den Wirthichaftspächter Math. Glaner eine Eingabe 
an den Magiftrat um eine Tafernwirtbichafts » Konzeffion fertigte, und fid 
dafür 2 fl. 22 fr. bezahlen ließ, Unzuftändigkeit ausgeſprochen. (In Ueber- 
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tretungsfällen wegen Wintelagentie hat jene Behörve abzuurtheilen, an welche | 
die Eingabe gemacht worden ift), — Kil. Moll, -Schneidermeifter dah., we- 
% Mebertretung der baupolizeilihen Borjchriften durch eigenmächtige Her- 


ellung einer Dahmwohnung, 3 fl. Geldſtrafe und Koften der 2, Inftanz. — 


Ludw. Sahenbader, Privatier dah. wegen Stempellontravention, 1 fl. 30 fr, 
Geldſtrafe. (Sadenbadher wurde heute für volltonmen zurehnungsfähig ge- 
ri obwohl in einer früher gegen ihn ftattgefundenen Verhandlung von 

eite des Gerichtsarztes Dr, Hofmann die Unzurehnungsfähigleit ausge- 
fprodhen wurde). | 

Bien, 21. April. Defterr. 5 proe National-Anlehen 81.20; 5 proc. Metall 75.50; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 94.50; Oeſterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1858 132.25; 
Rotterie-Roofe dv. Jahre 1860 96.75; Bankaltien 796; Erebit-Mob -Altien 203 90; 
Donaudampfiiff-Altien 437 ; Staatsbahn - Aktien 222.50; Nordbahn-Aktien 178.70; 
Weftbahn-Privritäten 95.; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Dit. 95.45: London 113.15. 


Münchener Tageskalender. Mittwoch, 22. Aprit: 
Magiftrat. Gewerbeburenu: Prüfung für das Wagner - Gewerbe. 
Großdeutjher Reform = Verein: Geſellige Zuſauimenkunft der Bereins- 

mitglieder im Saale des Kappler-Gaſthauſes (Promenadeftraße). 

Fortuna: „Zanz-Unterhaltung‘ im Saale ver „Tonhalle“. Beginn 
Abends halb 8 Uhr. 

Im kgl. Akademiegebäude (Atelier im Hofe): Ausftelung einer Sammlung 
von Aquarell: Bildern von dem E. FE. ruſſiſchen Hofmaler Hrn. M. Stohl von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Gintritt 12 fr. zum Beften des Künftler- 
Unterftügungsvereines. 

| 8. Hof- und Nationaltheater. 

Mittwod den 22. April: (66. Abon.-Borft.) „Lalla Rookh“, Oper von Tel. David. 

Donnerfing den 23. April: (67. Abon.-Borft.) „Bicomte von Letorieres“, Luftipiel 
nach dem Franzöfifhen von Carl Blum. (Bicomte von Letoriereg — Frau von 
Bulyowsky). 

Freitag den 24. April: (68. Abon.-VBorft.) „Robert der Teufel“, Oper von Meyer- 
beer. (Robert -— Herr Mayr). 

Sonntag den 26. April: (69. Abon.-Borft) „Der Prophet“, Oper von Meyerbeer, 
(Johann von Leyden — Herr Mayr, als legte Gaftrole). , 

Neues Vorſtadttheater in der Au. 

Mittwoch den 22. April: Große außerordentliche Gaftuorftellung des Hrn. Hratky- 
Baschik, Profefjor in der Zauberkunſt und der phyſikaliſchen Experimente. — 
Mit neuen Zanberftüden. — Vorher gebt: „Der entführte Perückenmacher“ ober: 
„Der Erfinder des Haarpuders“, Luftipiel in 1 Akt. 


| Unfrag 
Nah der baderifhen Landwehr - Orbnung find nur wirklihe Gemeindeglicher, 

nämlich ſolche, die auf Grundbefig oder befteuerte Gewerbe anfäflig find, zum Laud« 
webhrbienft berufen. — Iſt es num in ber Orbnung, wenn in einem Provinzial 
ſtädtchen Inſaſſen, z. B. Literaten, Privatbedienftete, Scribenten 2c., zum Landwehr⸗ 
bienfte beigezogen werben und ſolche, wen fie nicht Dienft machen können, Rüft- 
gelver und Reluitionsbeiträge bezahlen müſſen? — Um Aufihluß bittet 

. ein Betheiligter. 
1208. Schützeuſtraße Nr. 19, 3 St. ift]1713. 200 Gulden | 
ein habſch meublirtes Zimmer bis 1. Maiſwerden gegen gute Sicherheit auf 6 Mo- 
zu bermiethen. nate aufzunehmen gefucht. Gefällige Offerte 
1709, y* Köchin — — ſoliden sub H. Nr, 1713 befördert die Erped. 
ruhigen Familie eine Stelle. Kann beſtens 7775 In einer Speſereihandiung wird 
empfohlen werben. Zu. erfragen Turken⸗ ein Lehrling von a een der 
fraße Nr. 42, 1 St. Tinte. nommen und könnte Ende diefes Monats 
1712. Zwei leere Zimmer find zu ver-leintreten,. Das Nähere Thal Nr. 23 über 
miethen, Schönfeloftraße Nr, 12, 2 St. |1 Stiege. 


— 
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Befanntmadhung. — 
(Die ſtädtiſchen Vorſpannen betreffend.) > . I : 
1652— 536. Die ſtädtiſchen Vorfpannen für das kgl. Militär find vom 1. Juli 
Is. weiters zu vergeben. F e 
Nach dem dermaligen Regulativ entrichtet die Stadtgemeinde für die Meile 
a) bei der Viertel-Vorſpann 1 fl. 12 fr. “ 
b) bei der halben Vorſpann 2 fl. 
c) bei der ganzen Borjpann 4 fl 
Befiger von geeigneten Fuhrwerken und entſprechender Beſpannung, ‚wel bie 
fäbtifhen Vorſpannen hiernach zu übernehmen gedenken, werben eingelabem; 
. bis längftens 1. Mai 5. 38. er 
im Amtszimmer Nr. 16, Thal I, woſelbſt auch die näheren Bediugungen eingeſehen 
werben können, ſich zu melden, . 
Am 10. April 1863. Gl 
Magiftrat der £. Haupt- und Refivenzftant München. 
v. Steinsdorf, Bürgermeifter. en al 
- Stadelmann, Sekretär. 
VBerfteigerung 1716. Eine Anzahl u 
1701-25. Freitag den 24. do. Bormit-]| Wilder in Delmanter 
tags. von 9 — 12 und Nachmittags vonjals elegante und billige Zimmer » Zierbe 
2— 6 Uhr, werden in der Schwanthaler-|werbeh verkauft 
frage Nr. 17/3 verſchiedene Meubels, als Heuftraße Nr. 19, im Rüdgebäube. 
ein Sefretair, Kommod- und Kleider 169. 550 Gulden 
ſchränke, Kauapee und Seſſel, Tiſche, werden ſogleich auf vier Wochen geſücht. 
Betten und Bettläden, Spiegel u. Ta-Offerte mit W. Nr. 1692 bejeichnet. 
fein, Kücheneinrichtung, verſchiedenes Ag d. d.- BL. hinterlegt 
Porzellan, Meſſing⸗, Kupfer- u. — rer zn 
r 3 = r 
Zinngeſchirr, Damen- und Herrenkleiber 1695. Sachauerflraße Nr. 36 Dachauerflrafe Nr. 36 


und jonft noch viele hier nicht genannte nd noch Wohnungen für Georgi zu dere 





Hausgegenftänbe 

öffentlich an den Meiftbietenben verfteigert, miethen. 

wozu höflichft einlabet 1694. Ordentliche Mädchen können bas 
. v Johann Gedon, Kleidermachen lernen. Aug wird ein Lauf- 


Tändfer und Auttionaior. mädchen gegen geringe: Bezahlung ‚ aufge- 

1688. Ein folides Mädchen aus guter a. nommen, Tannenfraße Mr. 11,1 Gt, 
milte, 19 Jahre alt, noch. nie hier geweſen, 1696. Gefunden. - 
welches große Liebe zu Kindern bat, ſucht Ein Gebetbuch mit Stahlfchließe wurbe 
auf Georgi ein Unterflommen. nächſt der Theatinerliche gefunden. Du. 
Fraunhoferſtraße Nr. 5/0. - 11700. Wohnungen 
1691. Ein ſehr folides Mädchen, nicht über 1 und 2 Stiegen d noch auf &- 
von bier, des Schreibens und Rechnens, |orgi zu vermiethen ; jebe berjelben beftebt 
fowie -der weiblichen Handarbeiten mwohllaus 7 Zimmern, Küche, Speife, 2 Kel⸗ 
tundig, wünſcht als Stubenmädchen oder|lern, Waſchhausantheil und allen. Übrigen 
als Radnerin einen Platz. Daffelde kann Bequemlichleiten. Die Wohnung über 1 
beftens empfohlen werben. Stiege iſt mit Alkoven verſehen; das Haus 

Das Nähere Moraſſigaſſe Nr. 3 über ſteht frei und bat man die Ausficht in's 
1 St. links. Gebirge. Heuſtraße Nr. 17. | 


Geftorbene in Münden. | 
Anna Doll, tgl. Leibjägersgattin v. h., 50 I. a. — Eliſabetha Big, Zimmer 
mannstodhter v. b., 69 3. a. — Katharina Renner], Boftpalterswittwe von Regen 
ftauf, 57 3. a. — Anton Strobl, magiftrat. Brod- und Mehlbeſchauer v. b., # 
3. a. — Maria Nieberlein, Stubenmädgen 1 von Haumftetten, 30 3. a. 


z ————— m 


Berantwortlige Nedaltion: Ph. I. Bayer Diud von M. Pöffeubager 








Sweiter | Nr. 113. Jahrgang. 
Münchener Omnibus. 
Heuefles der Politik und des Tages. 


Donnerftag ven 23. April 4863. 
















Der „Mündener Omnibus“ eriheint täglich für den ſolgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Expedition: Weinitrape 


Rr.14, Eingang Landfchaftögaite. Abonnementspreiß: ganzjährin 2 fl., halbjährig 1 fl., 
vierteljährig 30 kr. ; einzelne Nummern 1 kr., Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum 
ei Fur rMündenundUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglich von 

5 7 Ubr His Abends 5 Uhr, an Sonn und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufſchlag bei den ihnen nächit gelegenen Poiterpeditionen. 

Dit dem 1, April hat ein neues Abonnement auf das Il. Quartal bes 
„Mündener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr. 

Inſerate werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tagskalender billigſt berechnet. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 

Die Erpedition des Münchener Omnibus, a Landjhaftsgaffe. 


* Münden, 22. April. Daß die großdeutſche Partei bei den 
geftrigen Urwahlen den Sieg davongetragen, findet in dem heute bekannt 
gewordenen Namensverzeichniffe ver hervorgegangenen 296 Wahlmänner feine 
Beftätigung. Daß die fogenannte Fortfchrittspartei in der Tonhalle, welche 
ſich zulegt in „Wahlverein“ umwandelte, hier trog allem Mithen und Stre- 
ben feinen Boden gefunden, erhellt aus dem Geſammtwahlenergebniß. — 
Bah in dem nahbarlihen Freifing und Landshut find fämmtliche 

ahlen im großdeutſchen Sinn ausgefallen. Anders lauten die Meldungen 
aus Augsburg und Nürnberg, in beiven Städten fiegte entſchieden die 
Fortſchrittspartei 

— Kommenden Samstag veranſtaltet ver Concertmeiſter und Biolin— 

irtuoſe Herr Mar. Wolff aus Frankfurt, unter Mitwirkung des Fıl, 
I: Konftantin und der Herren Profefforen ul. v. Kolb und Krämer 
ein Concert im großen Saale des Mufeums, auf welches wir hiemit alle 
Mufiffreunde aufmerkfam machen, w. u 

Der geſtern erwähnte Schaufpieler (2, M:) von dem Vorſtadttheater in 
ber Borftadt Au, welcher nah verübtem Diebftahl an feinem mitleivvollen 
Dmartiergeber auf und davon gegangen, wurde bereit in Salzburg felt- 
genommen, — 

*München im April, Zufolge hohen Erlaſſes des kgl. bayer. Staats- 
miniſterjums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom b. Dez. vor, 
38. foll im Laufe des heurigen Herbites eine Ausftellung von Zeich— 
nungen und Movdellirarbeiten der Schüler ſämmtlicher gewerblicher 
Zeichnungsſchulen des Königreiches im Glaspalafte zu Münden ftattfinden. 
Der Berein zur Ausbildung der Gewerke, welchem mit dem poly- 
techniſchen Bereine des Königreihs die ehrende Aufgabe überwiefen wurde, 
ber Durchführung und Leitung dieſer Austellung feine Kräfte zit widmen, 
nahm hievon — — ein weiteres, längſt gehegtes Projekt zur Ver— 
wirllichung zu bringen. Das iſt eine Ausftellung von Kunſt⸗Induſtrie⸗ 
Gegenftänden, von Erzeugniffen des Gewerbefleißes, die nicht fomohl von 
bem inbuftriellen Fortſchritte und Auffhmwunge, als davon Kunde geben jollen, 
daß neben ber mechaniſchen Fabrikproduktion aud jene Gewerkihaft in un 









jerem Baterlande noch blühe, welche fich eine kunftverwanbte Aufgabe ge 
jtellt, welche fi nicht nur die tehnifche Bollendung ihres Produktes, 
ſondern auch ihre Vollendung im Sinne eines geläuterten und verebelten 
Sefhmades, nah den Anforderungen künſtleriſcher Durhbildung und or» 
ganiſch entwidelter Formenfhönheit zum Vorwurfe gewählt hat. Nicht nur 
daß der Verein zur Msbildung der Gewerke in einer berartigen Ausftell« 
ung eine Incarnation feiges eigenen Lebens, Strebens und Wirkens erbliden 
wird. nicht nur, daß er damit ein glänzendes Zeugniß zu geben hofft, daß 
dem deutſchen Gewerke das Verſtändniß der Kunft noch nicht abhanden ge- 
kommen fei, daß namentlich die Gegenwart nit blos an den Ueberliefer- 
ungen des in feiner Funftfinnigen Gewerkthätigkeit unübertroffenen deutſchen 
Mittelalters zehre, fondern felbftthätig, anftrebend, zum Beffern vorfchreis 
tend neue Keime künftlerifher Entwidlung in fi verfpüre. Er glaubt 
auch, das allgemeine Interreffe dadurch zu erregen, daß er neben bie Pläne 
Zeichnungen und Entwürfe ber heranwachſenden Handwerkerjugend vie 
vollendeten Arbeiten des fertigen Meifters hinſtellt, dort zu Hoffnungen 
berechtigend, hier das befriedigende Gefühl des Errungenen hervorrufend. 
Die projektirte Ausftellung von Kunft-Inpuftrie-Gegenftänden wirb ſich zur 
Ausftellung der Zeichnungsfhulen wie Praris zur Theorie verhalten. 
Beide follen fi} gegenfeitig evgänzen, Eine die Theilnahme an der Andern 
erhöhen. Das k. bayerifhe Staatsminifterium hat den Plan des Bereines 
gutgeheißen, und ver Ausschuß geht num an deſſen Verwirklihung, nicht 
ohne die freudige Zuverfiht des Gelingens., — Es bedarf wohl feiner 
weiteren Auseinanberfegung, duch welche wefentlihe Momente vie projel- 
tirte Ausftellung fih ven einer allgemeinen Induftrie-Ausftelung unter- 
jheivden wird. Sie zielt. nit im erfter Linie auf eine Erweiterung bes 
Marktes nnd auf den Gewinn von Abjagquellen. Aber der Ausſchuß 
glaubt nicht im Mindeſten daran zweifeln zu follen, daß biefer Zwed aud 
nebenher im vollen Maaße wird erreicht werben. Die Berkäuflichleit der 
Segenftände bleibt nicht ausgefchloffen, und wirb eine vesfallfige Bermitt- 
lung anftandslos übernommen. — Die Ausftellung beginnt am 1. Sept. 
1863 und endet am legten Dt. 1863, Das Lokal ift der Glaspalaft in 
Münden, anſchließend an die Ausftelung der Zeichnungen und Mobellir- 
arbeiten der Schüler der gewerblihen Zeichnungsfchulen im Königreiche. 
Berechtigt zur Ausftellung von eigenen, wie Nichtmitglievern. gehörigen 
Segenftänden find nur die Mitglieder des Vereins, Zur Ausſtellung 
eignen ſich Gewerksgegenftände jeder Gattung ohne allen Unterſchied, ſo— 
ferne fie Anſpruch auf künftlerifche Erfindung und Durchbildung machen 
können, Auch die Erzeugniffe älteren Gewerbekunſt-Fleißes find nicht aus- 
gefchloffen. Die Anmeldungen haben bis Ende Mai zu erfolgen. : Der 
jpätefte Einfendungstermin für die Gegenftände felbft ift ver 15. Auguft. 
Die Koften für Her- und Rückfracht bis an die bayer. Grenze übernimmt 
ver Verein zur Aysbildung der Gewerke, 

— Das Wochenblatt des deutſchen Reformvereins bringt in feiner Nro. 
16 einen Bericht über die Verhandlungen des Vereinsausſchuſſes bei feinem 
neuliben Zufammentritt in Wiesbaden, Der Ausſchuß verftärkte ſich 
durch mehrfache Cooptationen; die Namen der Kooptirten follen, ſobald 
ihre Zuſage eingetroffen ift, befannt gegeben werben. Bezüglich ver 
Bundesreformfrage äußert ſich der Bericht, wie folgt: „Es beftand zunächſt 
ein ganz vollſtändiges Einverftändniß darüber, daß dur bie am 22. Ye 
nuar erfolgte Abjtimmung bed Bundestages über das Projeft der Dele 
girtenverfammlung ad hoc das Parteiprogramm in keiner Weiſe alterixt 
oder gegenftandslos geworben if. In dem Statut bes, Vereines, ift bie 





Delegetenverfammiung ad hoe gar nicht ausdrüdlich erwähnt, und auch 
in dem Beichlüffen vom 28. Detober v. 9. ift fie keineswegs als Ziel und 
Zwed der großdeutfchen NReformpartei fondern nur als ein Mittel erfaßt, 
durch welches man fih dem ohne Eiuſtimmigkeit der Bundesgliever nicht 
zu zealifirenden Ziele allmälig nähern könne. Diefes Ziel felbft aber ift 
in feinen beiden Hauptftüden der Nationalvertretung und der Gentralge- 
‚walt, grundfäglich beftimmt bingeftellt, wenn man aud bei Aufftellung des 
Brogrammes auf eine Entwidlung der aus den allgemeinen Grundfägen 
abzuleitenden Specialitäten und Modalitäten noch nicht eingehen zu follen 
‚geglaubt hat, Dieſes Ziel fteht auch jetzt als allgemeiner Parteizwed un- 
verändert feſt. Nach glaubwürdigen Mitteilungen bejchäftigen ſich vie 
zeformfreundligen Regierungen ernftlih mit der Vorbereitung und gegeh- 
feitigen Berftändigung bezüglich eines beim Bundestage " einzubringenven 
Bundesreformantragse. Es ift dringend zu wünſchen und zu erwarten, daß 
‚berfelbe in nicht ferner Zeit officiell bekannt werden wird. Mit Rückſicht 
hierauf beauftragte der Ausſchuß feinen Vorſtand, ſobald jener Moment 
‚eingetreten fein wird, eine volle Ausfhußfigung zu berufen.  Diefelbe 
‚wird alsdann Über die zu viefem officielen Bundesreformantrag einzuneh- 
mende PBarteiftellung vorläufig berathen, und*eine, felbftverftännlih auf 
eine weitere fpecielle Entwidelung des Programmes eingehenve Vorlage 
‚für eine alsdann einzuberufende Generalverfammlung vorzubereiten haben.“ 
‚Der Bericht hebt fchließlich hervor, daß die Anſprüche an ben deutſchen 
Reformverein fih immer mehr fteigern, daß der Ausfhuß es deßhalb für 
Pflicht halte, feine Thätigfeit nod mehr auszubehnen und feinen Beruf 
her Ausgleihung der Kräfte auf dem ganzen Gebiete der Barteiaufgaben 
‚immer vollftändiger zu vollziehen, wo hingegen er. zu der Opfermwilligfeit 
‚per ganzen Partei und der einzelnen Vereine das Bertrauen hege, daß fie 
„bereit fein werden, nah ihren Mitteln freiwillige Beiträge für die allge- 
meinen Zwede der großdeutſchen Partei zur Verfügung zu ftellen. 
—Ulm. Die Tagesordnung für die vierte Generalverfammlung des Volks— 
wirtbfhaftlidhen Vereins für Südweſtdveutſchland am Sonntag 
und Montag den 3. und 4. Mai dabier if folgende: 1) Der Fortbeftand 
des Zollvereins, Berichterftatter 2. Sonnemann ; 2) Freizügigkeit, Prof. 
‚Dr. Braun; 3) Genoſſenſchaftsweſen, Dr. Ladenburg ; 4) der ſtädtiſche 
Oktroi. Anträge, die in der Verſammlung gur Verhandlung kommen fol 
ben, müſſen vor Beginn ber Verhandlung geftellt werben. 
m Barlsruhe, 20. April, Nach längerer Unterbrehung trat heute bie 
‚zweite Sammer zu ihrer 73. Situng wieder zuſammen. Unter ven in der 
Ä Seiioengeit eingelaufenen Petitionen befinden fich mehrere um Aufhebung 
„Der geſetzlich befohlenen Arbeitsruhe an kirchlichen Feiertagen und eine von 
oPforgheimer Bürgern um Verwirklichung der deutſchen Kriegsverfaſſung. 
Mainz, 19. April. Heute früh fand in Caſtel zwifchen zwei. preußiichen 
; ieren vom 37. Regiment ein Zweilampf ftatt, ber leider. einen 
traurigen 23* nahm. Lieut. Kofmann wurde in bie Schulter -ge- 
ſchoſſen, vie Kugel gleitete an einen Knoden ab und drang in die Runge, 
«fo daß er nad erfolgtem Transport in das Militärlazareth "on um 9 Uhr 
Vormittags verſchied. Das Duell fol in Folge ehrengerichtlicher Verhand⸗ 
Inmgewiftatigefunden haben. Der Öebliebene, wegen feines Tiebenswürbigen 
Be feinen Freunden geihätt, wird allgemein bebauert. 
Wien fhreibt man: Kein geringes Auffehen erregt die nunmehr 
durch mehrfache: Fälle erwiefene Verfügung der preußiſchen Regierung, 
daß die preußiſchen Telegraphenämter feine Depeihen, welche Bor- 
‚fälle anf dem polnifchen Kriegsfhauplage in einer für die Infurgenten vor- 
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theilhaften Weife behandeln, zur Beförberung annehmen dürfen. So weit 
glaubte man die Willkür des herrſchenden Syftems in Preußen dem doch 
nicht gefommen ! | der 
Hermannftapt, 21. April. (Tel.) Der Rumänen: Congreß bat geftern 
eine Dankadreſſe an den Kaifer beſchloſſen. Erzbiſchof Suluz hob in feiner 
Eröffnungsreve. die Wohlthaten hervor, welche die rumänifhe Nation vom 
babsburgifhen Throne empfangen, und bezeichnete als die Aufgaben des 
Congreſſes, die Intereffen der rumänischen Nation zum Wohle Siebenbür- 
ens und der ganzen Monardjie zu beratben. Dem Gefammtreide 
ringt die Verſammlung ein dreimaliges ftürmifhes Hoch. Suluz betont 
die Nothwendigkeit, mit den anderen Bölfern mitzuarbeiten an der Be⸗ 
feftigung der Reichseinheit; Biſchof Schaguna verwahrt fi) in einer effect- 
vollen- Rede gegen feparatiftiiche Tendenzen, m... 
& | Holland. En 
Amfterdam, 21. April. (Tel.) Eine allgemeine Gefellihaft für Handel 
und Induſtrie ift hier mit‘Unterftügung ver erften Finanzgrößen Hollands, 
Belgiens, der Gebrüder Pereire, und der Geſellſchaften des Credit mobilier 
von Paris, Madrid und Turin heute definitiv gebildet, Die Statuten der 
Gejelfhaft find von der Regierung anerkannt, (A. 3.) 
Italien. 
Turin, 18. April. Der mit 188 gegen 11 Stimmen angenommene 
Geſetzentwurf bezüglich der Penſion und Nationalbelohnung zu Gunſten des 
Erminifters Farini lautet: Art. 1. „Luigi Carlo Farini, geweſenem Eon- 
feilspräfivdenten, wird eine lebenslängliche Rente von 25,000 Lire zuerkannt, 
von denen nad feinem Tod feine Mutter 4000 fire und eben fo viel feine 
Gattin erhalten fol. Art. 2. Ueberbieß wird dem Ritter Farini ein Na- 
tionalgefhent von 200,000 Lire bewilligt. Art. 3. Die in vorftehenven 
Artikeln bezeichneten Ausgabspoften werden im Budget unter einem befon- 
dern Titel eingeftellt. Ä ER 
Rom, 15. April. Die Königin Marie von Neapel ift —— 
Abends 8 Uhr an Bord einer ſpaniſchen Fregatte nebſt ihrem Gefolge 
im Hafen von Civitavechia eingetroffen uud vafelbft von ihrem König. 
©emahl, fo wie dem: Grafen und der Gräfin v. Trani bewilllommt 
worden. Ein Ertrazug brachte die hohen Herrfchaften nah Rom, wo: fie 
egen Mitternaht auf der Station von Porta BPortefe ankamen. Die 
rinzen bes bourbonifhen Haufes, der Adel und die übrigen Mitglieber 
der neapolitanifhen-Emigration hatten fi bort zur Begrüßung ihrer Herr- 
fherin verfammelt. Sämmtliche anmwefende Damen trugen Blümenfträuße, 
welche fie der gerührten und erfreuten Königin überreichten. Als die hohe 
Frau ihren Wagen befteigen wollte, um fih nad dem Palaſt Farneſe zu 
begeben, umringten eine Menge. neapolitanifher Bauern die Pferde 
biefelben abzuſchirren und fich felbft einzufpannen. Da aber König franz 
fi diefem loyalen Act entſchieden widerſetzte, begleiteten die Bauern, mit 
brennenden Fadeln den kgl. Wagen bis an die Porta Portefe. 
ranfreid. 
Straßburg, 20. April. In Bezug auf die bevorftehenden Wahlen 
herrſcht im Elſaß noch große Ruhe, man könnte fagen Erſchlaffung. Die 
Freunde der Freiheit jehen ein, daß mit dem jetzigen politifchen Kegiment 
freie Wahlen unmöglih, Oppofitionswahlen beventli find. Die Republi⸗ 
faner betrachten die Wahlen immer mit einer gewiſſen Scheu ; fie wiflen, 
daß das berüchtigte Sicherheitsgefeg wie ein Schwert des Damokles über 
ihren Häuptern ſchwebt. Doc hat ſich ein gemifchtes liberales Comitd ge⸗ 
bildet, um wenigftens etwas zu thun und wo möglich das öffentliche Leben 
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“wieder ein wenig anzufachen. Man kennt feine Candidaten noch nicht, aber 
wer fie auch feien, fo ſcheint ihr Erfolg gegen die Schützlinge der Regierung, 
in Anbetracht der mächtigen Wirkungsmittel dieſer letzteren, fehr zweifelhaft, 
man verfpürt allgemein die Beſchränkung oder ven Mangel des Bereinig- - 
ungsrechtes und der Preffreiheit. ’ . 
+ »Baris, 19. April, Der geſetzgebende Körper beendete geftern nad) leb— 
haften Debatten und mandhetlei perfönlichen Fehden die Revifion des Sfraf- 
gefeßbuches ; bei der Abftimmung über den Gefammtentwurf, der bie ein- 
elnen revidirten Artikel mit Ausnahme des verworfenen Artikels 334 (in 
Betreff der Berführung Minderjähriger) enthält, ergaben fi 152 Stimmen 
für und 48 gegen die Annahme vesfelben. | ——— 

Paris, 21. April. (Tel.) Heute fand die Heerſchau über die kaiſerliche 
Garde bei wundervollem Wetter und in Gegenwart aller militäriſchen At- 
taches der fremden Gefandtfchaften ftatt. — Die „France“ meldet aus St. 
- Petersburg vom 19. d., daß im der polnifhen Angelegenheit ein großer 
Rath unter. dem Präfidium des Kaifers abgehalten wurde, dem die Prin- 
zen, die Mitglieder des Staatsraths in pleno und die Minifter beimohnten. 
Die Uebergabe der Noten der — erregten große Senſation. (A. 3.) 

ußland. 

Warſchau, 15. April. Die Regierungskommiſſion des Innern hat in 

Folge eines Befehls des Generals Berg folgendes Rundſchreiben an 
‚fämmtlihe Civilgouverneure bes Sönigreichs erlaffen: 1) daß bie 
Gouverneure in ihren amtlichen Berichten nicht mehr den Ausdruck „Ban- 
ben der Infurgenten”, ſondern „Rebellenbanden“ gebrauchen follen; 2) daß 
im Falle eitier Plünvderung oder Mebeler von Seite der Truppen, bie nur 
Recht üben und bie Rebellen nad Gebühr ihres Ungehorfams ftrafen, viefes 
nicht mit dem Ausorud „bärbarifche Thaten“ bezeichnet werben fol, und daß 
ſich überhaupt die Gouverneure in ihren Berichten nicht auf Civil, fondern _ 
auf Militärberichte ſtützen follen. 
Breslau, 21. April. (Tel) Die heutige „Schlef. Ztg.“ meldet aus 
Dftromo vom 20. d.: Der Aufftand bei Kaliſch wächsſt. Geſtern Abend 
wurde die ganze Garnifon allarmirt, weil die Nachricht eingetroffen war, 
daß. eine ruffifhe Patrouille von 40 Mann in der Nähe von Kalıfch in 
bie! Hände der Infurgenten gefallen fei. Die Infurgenten haben fi, 5000 
Mann ftart, in der Nähe von Kaliſch angefanımelt, ein Angriff auf vie 
Stadt wirb täglich erwartet. Bei dem heutigen Gottesdienft des Gymna- 
ſiums haben die Oymnaflaften in der Tatholifchen Kirche das polnische Na- 
tionallied angeftimmt und ſich wiberfetlich benommen. Das Lehrercollegium 
bat die fofortige Schließung ver Claſſen beſchloſſen und höheren Beſcheid 
telegraphifch erbeten. Die Grenze nah Kaliſch ift"gefperrt, Ueberfchreitung 
berfelben Niemandem geftattet. (A. 3.) 

Berlin, 21. April. (Zel.) Ein Telegramm aus Krakau berichtet von 
einem glüdlichen Kampf der Infurgenten unter Urbanowiz im Sreife Sjarabz. 
Der Aufftand im Sandomir’fhen ift im Zunehmen begriffen. Czechowski 
bat die ruſſiſchen Uhlanen bei Grabowice geichlagen ! U. 3.) 

Bon der aha Te enze, 22. April. (Tel.) Am Sonntag haben - zwei 
heftige Gefechte, ein Kampf in Dswaldungen, 6 Meilen von Warfchau, 
"und eier bei Pultusk ſtatigefunden. Pegtere® ift dabei von ben Nuffen 

verbrannt worden. —— | 


Konſtantinopel, 20. April: (Tel.) Der Bicelönig von Aegypten erflärte 
den Ithmus für eine befonvere Provinz und ernannte für biefelbe einen 
‚Statthalter. Es wurde bie Einzahlung von 35 Mill, Franken auf die ber 
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Verhandlungen des k. Stadtgerihtse Münden 1/3. 

Sigung am 22. April. Fran Nowak, Werkführer, wegen Ehrenkrän- 
fung, 6 Zage Arreft und Koſten. — Mar. Kellner, Wäfcherin, ebendeshalb, 
5 fl. Gelpftrafe und Koften. — Ther. Edi, Kellnerin von Schwarzhofen, 
— Betrugs und Entlaufens aus dem Dienſte, freigeſprochen. — Joſ. 
Nibele Bierbrauer dah., wegen Ehrenkränkung, 10 fl. Geldſtrafe und Ko— 
ſten. — Jak. Pröll, Fabrikarbeiter, wegen Ruheſtörung und Beleidigung 
der Gendarmerie, 6 Tage, und Ther. Did, Fabrikarbeiterin, wegen Ruhe⸗ 
ſtörung, 1 Tag Arreſt. | 

Berichtigung. Die in der ftabtgerichtlihen Sitzung vom 18. d8. genannte Frau 
JIwig ift nicht Die gegenwärtige Gattin des Rouleaugfabrilanten Iwig, fonbern 
pie jeit 7 Jahren getrennt lebende Rouleaurmalers frau gleihen Namens. 

Frankfurt a M., 22. April. Oeſterr. 5 proc. National» Anteihe 70; Defterr. 
5 proc. Metall. 654 P ; Defterr. Bank-Aftien 827; Deft. Rotterie-Anlehensloofe v. 1854 
824; Defterr. Lotterie» Anlehens »Loofe von 1858 1374; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Loofe v. 1860 854; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Altien 1424; Bayer. Oſtbahnaktien 
117; Bayer. Oftbabn-Altien voll eingezahlt 118; Defterr. Erebit- Mobilier - Aktien 
2114; Weftbahn-Priorität 8541 ; Paris Iproc. Rente 69.50; Lonbon 8 proc. Eonfols 
924; Wechfeleurfe: Baris 934; London 1183; Wien 104, 

Bien, 22. April, Defterr. 5 proc. National-Aulehen-81.25 ; 5 proc. Metall. 75.70; 
Lotterie-Anlehenslonfe v. 1854 94.25; Defterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1868 132.85; 
Lotterie-Loofe v. Jahre 1860 97.30; Bankaktien 796; Krebit-Mob.-Altien 205 60; 
Donaudampfihiff Aktien 438 ; Staatsbahn -Altien 222; Norbbahn-Atien 179.60; 
Beftbahn- Prioritäten 95.5 Wechfelcourje: Augsburg 3 Mit. 94.60; London 112.10, 


- Münchener Tageskalender. Donnerfiag, 23. April: 
Im Egli. Akademiegebäude (Atelier im Hofe): Ausftellung einer Sammlung 
bon Aquarells Bildern von dem ?. EL. ruſſiſchen Hofmaler Hrn. M. Stohl won 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — intritt 12 Mr. zum Beſten des Künſtler⸗ 
Unterftügungssereines. 
| 8. Hof: und Nationaltheater. 
Donnerflog den 23. April: (67. Abon.-Borft.) „Bicomte, von Letorieres”, Luftjpiel 
bem —— von Carl Blum. (Bicomte von Letorieres — Frau bon 
ulyomwaly). 
Breitag ben 24. April: (68. Abon.»Borft.) „Robert ber Teufel”, Oper von Dieyer- 
beer. (Robert -— Herr Mayr). 
Sonntag den 26. April: (69. Abon.»Borft.) „Der Prophet”, Oper von Meyerbeer. 
(Sohann von Leyden — Herr Mayr, als letzte Gaftrolle). vu 
| ſ. Nefidenzihenter. . 
Samflag ben 25. April: „Romeo und Julie“, Trauerfpiel nach Shakſpeare won 
Schlegel. (Julie — Frau von Bulyowsly, Rome — Her Leſſer) 
| Neues 8 enter in Der Au. 

Donnerfiag d. 23. April: Große außerorbentliche Gaftvorftellung bes Hm. Hratky- 
Baschik, Profeffor in der Zauberkunſt und ber phyſilaliſchen Erperimente. — 
Borher geht: „Der gerabe Weg ber befte”, Luftfpiel in 1 At von Kotzebue. 
Warum mohl das Namensverzeihniß der hiefigen Wahlmänner entgegen 
— — nn — a — A ee 

geg wurde n ben Vorjahren ge olches durch öffent 
lichen Anſchlag gedrudter Plalate. 


1720. Heute Donnerftag den 23. April: 


Große 


Yroduktion 


in der 


Westendhalle. 


| Die Mufif wird 'erefutirt vom 
gefammten Muſikkorpo des k. 2. Inf. - Regim. 


Kronprinz 
(abwechſelnd) unter Direktion des Mufifmeifterd 


Friedrich Hünn. 


Anfang Abends 8 Uhr. 


Berfteigerung.. 1721. Zu verkaufen: 
1717—19. Dienftag den 28. Aprir| ein großer Schreibtiſch 
Vormittags von 9-12 Uhr, Nachmittags] in nußbaumpolirter Sophatiſch, 
von 8— 6 Uhr, wird in ber Siellingss| ” it. polixter Waſchtiſch, 
ſtraße Nr. 54/0, zunächſt der Ludwigs⸗ * große Badwaune, 
ficche, eine bollländige Kaffeewirthfigafts.] CF großer Lehnſtuhl, 
tung gegen gleich baare Bezahlung mehrere Kunftgegenftände, mehrere Bilder, 
Öffentfich verfteigert. Diefelbe befteht im |zpierflüde und noch mehr Anderes zu 
einem Billarh mit aller Zugebör, einer möglichſt billigen Preife. 
Andahl größerer u. Meinerer Tiſche, fepr)__ Penmtartt Mr. 6 Über 3 Stiegen. 
vielen ſchön erhaltenen Robrftühlen, ei-] 1722. Ein junges Mädchen ohne Anhang, 
nigen Speife- u. Schenlkäſten, Betten|mwelches gut kochen kann und aud bie 
‚und Bettläden, 60 Flaſchen reingehat-|bäusfihen Arbeiten verrichtet, fucht bis 
tenem Burgunder und Rierenfteiner-] Georgi ober 1. Mai einen Pla. Zu er 
Bein, 5 großen Spiegeln, Kleider- u.|fragen im Thal Nr. 67 im Tändlerladen. 
Kommodkäften, beſchlagenen und nicht 1723. Zwei Guiden 
beſchlagenen Halbegläfern, einer kupfer · Velohnung für Rüdgabe einer verloren 
nen Waage mit meffingenen Gewichten, |Gyfinder- Uhr von Silber. — Abzugeben 
vielem Küchengeſchirr von verſchiedener Theatinerſtraße Nr. 37, 1 St. 
Größe, 2 Marold'ſchen guten Dellampen, 
:,'11724, Gefunden 
geeignet fir Landwirthe, und noch vie- ; —2* 
len nögfichen Hausgeräthichaften. Faden ⸗ Spigen in einem Papp - Etuis. 
NB. Die Weine fommen von 11 — 12) Gegen Inferationserfag abzuholen. D. U. 
Uhr zur Berfteigerung und find den|1725. Ein noch ganz gut erhaltenes Forte- 
Weinlfennern befonders zu empfehlen|piano ift zu verfaufen. — Amalienftrafie 
; —* * Güte und Aechtheit. Nr. 81, 3 St. Tinte. 
u biefer Berfteigerung ladet böflihft ein 1727. Au vermiethen — 
‚Ludwig Doblet, eine ſehr —— una mit. 5. Zim«- 
— —Anrdpler und Aultionator. mern im 3. Stod in ber Fürfienfirafe 
1712: Zwei. leere Zimmer find zu ver⸗Nr. 19. — Das Nähere daſelbſt im 1, 
mietben. Schönfeloftraße Nr. 12, 2 St. IStode inte. 


m 
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1711. Gefunten wurde | Verſteigerung 
etwas Geld. Abzuholen Viltualienmarlt u; 95 Freitag bem r 
—25, g den 24. do. Bormit- 
Nr, 8 im Metsgerladen. tage von 9 — 12 und Nadmittags von 


1695. Theatinerfiraße Nr. 39 ift der 2.2 — 6 Uhr, werben in ber Schwanthaler- 
Stod, beftehend in 3 Zimmern, Magd- ſtraße Nr. 17/3 verjhiebene Meubels, als. 
fammer, Küche, VBorzimmer und jonftiger) ein Sekretair, Kommod- und MI 
Bean, für das Ziel Georgi zul jchränfe, Kanapee und Seffel, Eike, 
verMietben. Das Näh. im 1. St. dafelbit.| Betten und Bettläben, Spiegel L Ta⸗ 
1689. Cine Zither ift zu verkaufen. Send⸗ feln, Kücheneinrichtung, verſchi 
lingergafje Nr. 55, 3 St. Porzellan, Eiſen⸗, Meffing-, Kupfer 
— — — — — | Binngejhirr, Damen- und Herrenfleiber 
1690. Ein meublirtes Zimmer it Bis 1’) np jonft noch viele hier nicht genannte 
Mai zu vermietben. Herrnſtraße Nr. 36 Hausgegenftände 

über 1 St. — —öffentlich an den Meiſtbietenden berfteigert, 
17.0. Eine ordentliche Magd, die fih al-Imozu höflichſt einladet 

len häuslichen Arbeiten unterzieht, wird Johann Gedon, 
geſucht. Blumenftraße Nr. 3 zu eb. Erbe. Tändler und Auftionator. 
Getraute in Münden. 

In der Metropolitan » Pfarrei zu 1. 8. F.: Heinrich Aigner, Kaufmann bab,, 
mit A. Hueber, k. Bataill,-Arztenstochter dv. Burgbaufen, Ludw. Franf, Handlungs 
pächter, Infaffe v. b., mit B. Meiler, Garkochstochter v. h. 3. Drechsler. b. Schäf. 
lermeifter v. b., mit M. Precht! von Langenhaslah. Im Der St. Peters: Pfarrei: 
M. Schneider, Echneidergejelle, Infaffe dv. b., mit A. Kiefer, Koloniftenstochter von 
Großfarolinenfeld. Fr. Kientler, Bildhauer, Inſaſſe v. h., mit El. Algeier, b. Salz⸗ 
ftößlerstochter v. b. In der St. Anna: Pfarrei: Joh. Deininger, Lohndiener v. b., 
mit Em. Sterneder, Milhmannstochter v.5. In der St. Ludwigs - Pfarrei: Iof. 
Bräu, b. Hafıtermeifter v. h., mit El. Winkelmayr, Zimmermannstochter v. Abens- 
berg. Narciß Rabl, penſ. Gendarm und Bureaudiener v. h., mit Kath. Hafer, Bor- 
ſtadtkrämerstochter v. h. Im Der hl. Geiſt⸗Pfarrei: Fr. Keinz, Sprachlehrer, In- 
ſaſſe v. h., mit A. Kräg, b. Uhrmacherstochter v. h. Peter Kiermaier, Haustnecht, 
Inſaſſe v. h. mit Schol. Groß, v. Mündling. In Ber St. Bonifaz⸗Pfarrei: J. 
Gg. Bayerl, Vorſtadtmetzger dah., mit Joſ. Prey, Chirurgenstochter v. Neuhauſen. 
Leonh. Dopfer, Glasmaler dah., mit Kath. Walter, v. h. Joh. B. Maier, Zimmer 
geſelle v. h, mit Kath. Baumann, Weberstochter v. Sachſenkam. Gg. Brenninger, 
Maurer v. h., mit Th. Hindleder, Maurerstochter v. h. Gg. Heinrich, Maurer dab., - 
mit Kath. Maier, Bierbrauerstochter v. Hippoltſtein. Adam Uhl, Schweinmetzgerei⸗ 
pächter v. b., mit M. Merl, Bäderstodhter v. Ingolftabt. In ber Veotehuntiigen 
Pfarrei: Joh. Nep. Kollmann, Gütler v. Högenrain, mit Kath. Dörzbach, v. Ober- 
wies. Fr. Seuring, Hautboift 2. El. beim f. 2. Iuf.-Regim. Kronprinz, ve b., mit 
Ber. Karol. Walther, Obergärtnerstochter v. Pappenheim. Ernſt Tomfhig, kHof⸗ 
fhauipieler v H., mit Erneft. Strobl, k. Hofopernjängerswittwe v. h. Jul. Neefer, 
Fabrikbuchhalter dv. Augsburg, mit Joſ. Hefuer, k. Zolllontroleurstochter v. Bayreuth. 
In der Pfarrei der Vorſtadt Au: Lorenz Speinle, Schuhmachermeiſter v. h., mit 
Kath. Klefinger, v. Unterammergau. Quirin Ziftl, Fiakerknecht und Herbergsbeſitzer 
dah., mit Ther. Edmaier, Gütlerstochter von Garbertshaufen. In der Pfarrei Der 
Vorſtadt Haidhauſen: Math. Wenger, Taglöhuer, Injafje dah., mit A. Erladher, 
Taglöhnerstochter v. h. Joh. Geisberger, Biltualienhändler dah-, mit Apoll. Stri- 
tzinger, Bauerstochter von Mindraching. Rupert Stippl, Maurer, Iufaffe dah, mit 
Ther. Bräu, Maurerstochter dv. h. In der Pfarrei der Vorſtadt © ı Jofepb 
Brerl, Strobhutappreteur, Beifaffe v. b., mit Wald. Fuchs, Maurerstodter u. b. 

ö Geftorbene in Münden. — 

Otto Graf von Quadt⸗Isny, kgl. Reichsrathsſohn v. h. 13 I. a — Balentin 
Jung, Schuhmachergeſelle von Kamp, 26 I. a. — Korb. Brandl, Botenknecht von 

Allenburg, 42 I. a. — Adelb. Heyn, Kunftmalerstochter v. b., 22 3. a. — Anna 
Rubland, Wolljpinnersfind von Wildftein, I M. 14 T.a. — Magd. Brandl, Tag- 
(öhnerstochter v. Oberalting, 82 I. a. — Georg Haller, Gfafergefelle v. h. 39 3.0. 


Berantwortliche Nebaktion: Ph. I. Bayer. Drud von M. Pöffenbaden. 

















— | Nr. 114. dDehrgang. 
Münchener Omnibus. 





Ntueſtes der Politik und des Tages. ; 


Breitag den 24. April 1863. 




















Der „ Mündener Omnibus“ eriheint taste ürden folgenden Tag 
das Montagsblatt, welches am jelben * h 
Nr. 14, Eingang Landfchaftögaffe. 


— 





bonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 


früh 7 Ur 


angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen. naͤ 


MündenundUmgebungen werden Abonnements und a ag tãglich von 
bis Abends 5 Uhr, an Sonn und Feiertagen bis Mittags Halb 1 Uhr 
ärti Hit 


A 30 kr. ; einzelne Nummern 1 f,, Inferate pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum’. 















ganzjährig. 2 fl.,- halbjährig 1 fl., vierteljährig 30. kr. 


Anferate werden pr. Petit-Spaltzeile over deren. Raum nur zu zwei 


Kreuzer, fowie- Aufnahmen in den Tagskalender billigft berechnet. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 


Die Grpedition des Mündener Omnibus, 23 Landſchaftsgaſſe. 


Ein wohlmeinendes Wort an den Bremfer: Berein. 






g Abends 7 Uhr, ausgenommen 
T Uhr ausgegeben wirb. Expebition : Weinftraße! 


n ber Epedition 

enen Boiterpebitionen. -. 
Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf das Il. Quartal des’ 

„Münchener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 


| Die . fogenannte Fortfchrittspartei belegt den fogenannten großdeutſchen 


| Berein mit dem Namen „Bremjer-VBerein“, und ſcheint fi dieſes Witzes 
allgemein zu erfreuen, weßhalb verfelde aud in allen. ver erſtgenannten 


— 


Partei dienenden Blättern mit ſichtbarer Luft gebraucht wird. Man muß 


aber auch aufrichtig geftehen, daß es kein ſchlechter Wis, ſondern im Gegen» 


theil ein ganz vortrefflicher Wig ift, und daß mehr VBerftand und Bedeut ung 
darin Liegt, als derjenige wohl hineinlegen wollte, welcher ſich dieſes Aus⸗ 


druckes zum Erſtenmale bedient und damit den Fortſchrittsmännern ein 


rechtes Schlagwort in den Mund gelegt hat. Es follte dadurch nämlich 
der. großdeutſche Verein verächtlih und lächerlich und ſomit um« 


möglich: gemacht werden, Dem ift aber keineswegs fo, denn e8 Liegt in der > 


That. ein. fehr tiefer Sinn in dieſem Ausprude, und es dürfte wohl feine 


Benenyung diefes Vereines geben, welche treffender und für feine edle 


wohlmeinenve Beftrebungen bezeichnender wäre, als die des „Bremfer-VBer- 


eines“. Werfen wir einen Blick auf die Funktion eines Bremfers auf der 


Eifenbahn (denn daher ift der vergleichende Name genommen), jo finden 
wir, daß derſelbe die Lolomotive — das Sinnbild des Fortſchrittes — in 


 - ihrem Vorwärtöfchreiten ‚nicht aufhäft, fondern ungeftört fid) dahin bewegen 
läßt, und erft dann bremst, wenn es nöthig, wenn man nämlich an der ' 
rechten Station angelommen ift, oder wenn der Lauf der Lokomotive wegen 
' einer brohenden Gefahr gehemmt. werden muß. Ohne Bremfer ”..r | 
0. 


Trieb dieſer fonft fo nützlichen Maſchine nicht zu bändigen fein, fie w 


über das Ziel hinaus, und endlich wohl alles um und um ftürzen vorzüge 
lich wenn übermäßig geſchürt wird. Thut der Bremfer feine Schulvige 
kejt, ſo wird fein Wirken nur wohlthätig fein, indem er Unheil verhütet, - 
und: ftolz auf dieſen wichtigen Beruf hat er noch das erhebende Bewußtſein, 
das furchtbare Ungethlim in Zaum zu halten, ohne Furcht vor feinen 
tobenden Ausbruͤchen. Und wohl bemerkt, dabei wird der Bahnzug miht 


unzeitig aufgehalten, fondern dieſer gelangt ſicher an pas rechte Ziel, 
Alles dieſes, theure Mitbürger, paßt vergleichungsweiſe volllommen auf 
unſeren Verein. Wir, die wir und dem großdeutſchen Programme Ans 


- 
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gefchloffen haben, wir wollen dem Fortſchritte nicht entgegen fein, aber 
wir wollen nur einen gemäßigten Fortſchritt, der unfere Freiheit und 
unfer materielles Wohl ficher begründet, feinen, der über bag Maß und 
Ziel hinausgeht und dadurd gerade den fihern Beſitz unferer uns. theuer 
eworbenen Errungenfchaften mehr gefährden als fördern würde, Bayern 
it jet wahrlich ein glückliches, vielleicht das glüdlichfte Land in Europa, 
Das Berhältnig zwifhen feinem vortrefflihen Negenten und dem biedern 
Bayernvolke ift fo erfreulich und herzerhebenn, als man es fih nur immer 
wünfhen kann. Diefer glücklichſte Zuſtand muß erhalten und nah Möglid- 
feit gefördert werben. Aber es ftehen ſchwere drohende Gewitter am 
Himmel, die für ung fehr ververblich werben können. Mehr als je gilt es zu⸗ 
ſammenzuhalten in Einigkeit, aber auch in kluger Vorſicht und ln Mäpig- 
ung. Wer von diefer Wahrheit durchdrungen ift, der folge unfer Fahne, 
und der Sieg ift unfer, Wir wollen uns nicht ſchämen Bremfer zu heißen, 
wir wollen ung für verflichtet halten, es aud wirklich zu fein und alle 
unfere Kraft anwenden, die Lokomotive des Fortfchrittes im geregelten 
Gange zır erhalten und vor Ueberſtürzungen zu bewahren, pie nur 
Unheil über unfer gefegnetes Bayerland bringen müßten, 

| Ein Augsburger Bremfer. 

** Münden, 23. April. Am königl. Hofe wird übermorgen Sam $- 
tag das herfömmliche, in ver alten Hofkapelle ftattfindende Georgi- 
Ritterfeſt mit öffentlihem Kirchengange gefeiert. Sieben Ordens⸗-Can- 
didaten erhalten hiebei den Ritterſchlag. Die Teierlichkeit beginnt mit einer 
unter dem Vorſitze des Ordens - Grofmeifters, Sr. Maj. des Königs, 
abgehalten werdenden Kapitelsfigung, wozu fi Vormittags 10 Uhr ſämmt⸗ 
liche Ritter. in feierlihem Zuge aus den Appartements Sr. Majeftät nad 
dem Kapitelfanle begeben. Nach beenvdeter — folgt (gegen 11 Uhr) 
ber. öffentliche Kirchengang nad der Ordenskapelle — bei günftigem Wetter 
durch den Kapellenhof, bei ungünftigem Wetter durd die Corridors. — 
Am Montag Bormittag 11 Uhr findet der, diefer Feier alljährlich folgende 
Trauergottespdienft für den höchſtſeligen Großgmeifter Mar Joſeph, 
gleichfalls mit öffentlichem Kirchengange in der Ordenslapelle ſtatt. 
— — Inder geſtrigen Abendverſammlung des großdeutſchen Ver— 
eines bildete die Frage des weiteren Vorgehens in der Wahlangele genheit 
den Gegenſtand einer langen und lebhaften Beſprechung. Nachdem dieſer 
Punkt erledigt war, ergriff Hr. Miniſterialrath Dr. Weis das Wort, um 
fih über verſchiedene Gerüchte auszufprechen, welche in letter Zeit von ge- 
wifjer Seite gegen ihn ausgeftreut worden waren, und in melden ihm fogar 
bie Abficht beigemeflen wurde, den gegenwärtigen Hrn. Yuftizminifter von 
feinem Poften zu verbrängen. In ausführliher Rede Iegte er mit Bezug, 
auf fein vieljähriges politifhes Wirken die Grundloſigkeit dieſer Nachreven 
dar und erklärte fie für nieberträchtige Verleumdungen und gedankenloſe 
Klatſcherei. Die ganze Berfammlung, welche mit gefpaunter Aufnerkfamfeit 
ſeinen Bortrage gefolgt war, erhob fih am Schluſſe desſelben, um durch 
ein Aremifches Hoc ihrem Vorſtande ihre Achtung und Theilnahme zu be 
zeugen, und allgemein gab fi die Anficht fund, ver Verein müfje eben 
jegt duch die That beweifen, daß er ſich durch ſolche Verdächtigungen nicht 
beirren lafje. Endlich befhloffen die in der Verſammlung anweſenden Wahl 
männer, von ſich aus alle jene Wahlmänner, welche mit vem Programme 
des großdeutſchen Reformvergines einverftanden find, zu einer Vorbeſprech⸗ 
ung im Augsburger Hof (Saal des Bürgervereines) auf morgen Freitag 
Abends einzuladen, 

— Rommenden Sonntag Vormittag. 10 Uhr wird bie diesjährige 
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Blumenansftellung im Glaspalaſte eröffnet. Für dieſe lingẽ⸗ 
Ausſtellung hat die bayer. Gartenbau⸗Geſellſchaft dahier werte gr 
freien Bewerbung für Blumen, Zier- und Nubpflanzen ausgeſeizt. e 
‚* Augsburg, 22. April, Unfere Stadt hatte 92 Wahlmähner zu 
wählen; hievon find 66 ven ber liberalen Partei aufgeftellte Namen ge 
wählt; die großdeutſche Partei hat nur 26 ihrer Vorgefchlagenen durchge⸗ 
bracht. Auch in Kempten iſt das Wahlergebniß entjchieven zu Gunſien 
der Fortſchrittspartei ausgefallen. 

Stuttgart, 21. April. Bei dem geftern Nachmittag im Marftall vor⸗ 
— Verkauf von 12 Neit- und 12 Wagenpferden aus dem kzl. 

andesgeftüt wurde für erftere ein Gefammterlös von 3985 fl, für 
degtere ein folder von 4870 fl. erzielt. Der höchfte Preis für ein Meit- 
—— betrug 640 fl., der höchſte Preis für einen zweiſpännigen Zug 1480 

it dem geſtrigen Tage ging der diesjährige Pferdemarkt, ver als 
. ganz günſtig bezeichnet werden kann, zu Ende, Es kamen, infoweit bie 
abgejhloffenen Verkäufe beim Marktmeifteramte angemeldet wurben, deren 
376 mit 450 Pferden zu Stande; ber hieraus ſich ergebende Gefammter[ös 
betrug 168,296 fl, 4 fr. Der. nieverfte angemeldete Preis ftellte ſich auf 
71 fl, ver höchſte auf 1800 fi. 2 

Darmftapt, 22. April. (Tel) Auf die Anfrage des Abg. Mey über 
die Mainz» Darmftädter Convention antwortet der Regierungskommiſſär 
Nodenftein: Die Convention gelte fortwährend, werbe auch gelten wenn 
das vorgelegte Geſetz erlaffen werde, denn diefes werde nur imfoferne 
abändernd wirken, als e8 einen freiern Standpunkt einnehme, der dann 
auch der Convention zu gut. komme. %.3) 

Branffurt, 22. April. (Tel) Europe will durch eine expreß dazu 
hiehergefommene Berfon aus St. Petersburg und Moskau Briefe mit 
wichtigen Nachrichten erhalten haben, kann davon jedoch nur eine mittheilen 
nämlich: eine weitverzweigte geheime Gefellihaft wolle, die Umftände be- 
nugend, dem Kaiſer Alerander politifche Freiheit für Rußland abzwingen, 
und bereite eine 6000 Mann ftarle Expedition nad Polen und Litthauen 
vor, um bie Bolenfahe zu umterftügen und ven Aufſtand felbft in wie 
eigentlihen ruſſiſchen Provinzen zu tragen. (8. 3.) 25 

Berlin, 20. April. Die Königin Wittwe ift heute nah Dresden 
abgereist, woſelbſt ihre Schwefter, vie Erzherzogin Sophie von Defterreich, 
bei der Schwefter der Königin von Sachſen bereits eingetroffen ift. Der 
König begleitete die Königin-Wittwe an den Bahnhof. — Geftern hat eine 
vertrauliche Sitzung der Unterzeichner des Anfrufs für ven National. 
fonds flattgefunden, an welcher auch Mitgliever des linken Centrums und 
der Fortichrittspartei des Abgeorpnetenhaufes fich betheiligt Haben. Der 
Antrag, ver „Süddeutſchen Zeitung“ den BVerluft an Abonnenten, welden 
fie durch das Verbot in Preußen erlitten hat, aus dem Nationalfonds zu 
erjeten, wurde einftimmig angenommen. f 

Berlin, 20. April. Da binnen Kurzem die Militärcommiffion des 
Abgeoronetenhanfes ihre umfänglihen Beräthungen der Militärnonelle 
zum Abſchluß gebradt haben wird, jo kann die Budgetcommiſſion, deren 
meifte Mitglieder der Militärconmiffion angehören, ihre laufenden Ge— 
fhäfte wieder aufnehmen, und zwar wird, wie nunmehr befchlöffen ift, der 
Beräthung des Etats für 1863 die Prüfung des Gefegentwurfs, betreffend 
die Einnahmen und Ausgaben für 1862, vorausgehen. Diefe letztere 
Borlage ift in fo fern die wichtigfte im dieſer Seffion, als bei ihrer Be 
handlung das Abgeorpnetenhaus noch einmal auf das ihm verfafjungss 
mäßig: zuftehende Ausgabenbewilligungsrecht zurüchulommen bat, um unter 


— et — “ 


— 


Ablehnung ver Vorlage die Verfaſſung Preußens überhaupt ſicher zu ſtellen. 
Ablehnen muß das Haus die Vorlage, weil ihm unmöglich zugemuthet 
werben kann, daß es in dieſer Seſſion ſanctionirt, was es im vergangenen 
Jahre negirt hat. ES kommt noch hinzu, daß die Regierung ihrerfeits 
mit. feinem Schritte dem Haufe die Ausgleihurg des Conflict erkeichtert. 
Denn hat fie, wie der Finanzminifter v. Bodelſchwingh dieß jelbft geftanden, 
in verfaffungsgemäßer Weife nicht gehandelt, weil unbewilligte Summen 
dennoch, und zwar bis zu dieſem Augenblid veransgabt worden find, jo 
war die Nachſuchung ber Indemnität das einzig Möglihe, um mit ber 
Bolfsvertretung ſich auseinander zu fegen. So gut ber Kriegsminiſter 
v. Roon im Vorjahre für den Ankauf von Uebungsſchiffen Indemnität 
nachgeſucht und fie erhielt, fo gut konnte dießmal die Regierung für alle 
verfaffungswibrig. verausgabten Summen Indemnität forbern, Unfere 
Bubdgetverhältnifie find Feitbem in fo auferorventliher Weiſe werwidelt 
worden, daß das Abgeordnetenhaus biefem wunbeften Punke abzubelfen nod 
einmal Alles aufbieten muß. Und es wirb dieß thun. Geuehmigte bie 
Bollsvertretung dieß Mal die Feltftelung der Einnahme und Ausgabe- 
Ueberficht für 1862, fo wiürbe ber Regierung an dem Zuftanbefommen 
des Etats für ‚1863 gar nichts mehr gelegen fein. Sie hätte im nächften 
Jahre ſich abermals nur mit der einfachen Borlegung der Einnahmen und 
Ausgaben für 1863 zu befaffen und das Abgeorpnetenhaus wäre ausjhließ- 
Lich dazu gebraudht worden, ihr gegenüber ber Oberrehnungslammer bie 
Rechnungsgeſchäfte zu erleichtern. Die Oberrehnungslammer aber verlangt 
für weiterhin fo unbebingt ein Etatögefeg, wie das Abgeorbnetenhaus, 
und an ber Regierung ift e8, das Zuſtandekommen desſelben dadurch zu 
‚ermöglichen, daß es nur diejenigen Summen verausgabt, die fie. bewilligt 
erhält. | 

: Sus. 22. April. (Tel.) In der heutigen Sitzung des Abgeorbneten- 
hauſes erffärte Hr. v. Bismard den Zeitpunkt für Erlaß eines Minifter- 
Berantwortlichleits-Gefees für ungeeignet, noͤthwendige Vorbedingung ſei, 
daß für die Handhabung eines folhen Geſetzes die Verfaſſung eine voll- 
lommen Hare, vollftändige Grundlage biete. . Diefe Vorbedingung glaubt 
die Regierung jetzt, wo über Bedeutung weſentlicher Berfaflungstheile 
Meinnngsverfhiedenheiten zwifhen der Krone und dem Landtag ftattfinden, 
nicht vorhanden. Die Regierung kann vefhalb den Entwurf nicht fanctio- 
niren. Die Annahme des Entwurfs. ift jedoch unzweifelhaft. (A. 3.) 

Hannover, 23. April. (Tel) Der Eeller Kirchentag mar von 800 
Berfonen befucht, darunter viele Geiftliche. Paftor Pfaff, Präfivent; Be: 
ningfen, Bicepräfident.- Die bezüglih der Kirchenreformfrage beſchloſſenen 
Refolutionen wurden in einer Petition an den König niebergelegt. (B. 3.) 
Rendsburg, 21. April, 8 Uhr Abends. (Tel.) Eben wird. eine große 
Bürgerverſammlung zur Annahme der Elmshorner Refolutionen polizeilich 
unter Androhung von Gewalt aufgelöst. 

EL: . Dinemarf. 

Aus dem Herzegthum Schleswig, 17. April. Mit immer neuem Ex» 
faunen liest man hier bie Beweisführungen beutfcher Blätter, daß bie 
dänifhen Dftroyirumgen vom 30. v. M. nicht in Uebereinftimmung 
feien mit den Bereinbarungen von 1851 und 1852 und ber daraus hervor- 
gegangenen Belanntmadirng vom 28. Ian. 1852. Die Bekanntmachung 
vom 30. v. M. und ‚pie; gleichzeitigen unfontrafignirten Reſkripte nicht nur, 
fondern alle däniſchen Blätter, nur „Dagblabet” in feiner Iegten Nummer 
nicht, geben das von vornherein zu, ja die Bekanntmachung felbit ſpricht es 
ganz unummunben aus, und bie Sache felbft ift fo klar, daß es keines wei- 
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‚tern Beiveifes bafür bebarf. Die Frage kann nur fein, wie bem GStaafs- 
ſtreich entgegenzumirken iſt. Auch darauf kann e8 nur Eine Antwort geben, 
die auszufprechen- nutlos und überflüffig iſt. Wir Schleswig-Holfteiner 
haben zu oft ſchon von der, in ber Herzogthümerfrage verpfändeten Ehre 
Deutſchlands gehört, Thaten aber keink gejehen. — Im Herzogthum Hok 
ftein haben in ben letsten Tagen Kundgebungen gegen bie däniſchen Staats- 
ftreihe ftattgefunden. Um Mißverftändniffen vorzubeugen, wird es nicht 
unnöthig fein, zu bemerken, baß damit keineswegs Kundgebungen in öffent- 
lichen Berfammlungen gemeint find, denn folhe künnen in Hofftein fo wenig 
wie in Schleswig gehalten werben. 
Frankreich. 

Paris, 20. April. Im Augenblick, wo Frhr. v. — gleichſam 
als Zeuge des Kaiſers L. Napoleon zum Kaiſer Alexander IT, gefchidt wird, 
um die Kriegsgefahr zu beſchwören, erheiſcht ſchon der Anſtand, daß den 
franzöfifchen Blättern größere Mäfigung in der Polemik gegen Rußland 
auferlegt wird. Je höher vie Spannung, befto feiner der Ton. Im ber 
Politik der Tuilerien' ift zweierlei-Har: eine lebhafte Befriedigung über. vie 
Aufrichtigkeit und Gerabheit des Wiener Hofe in dem bisherigen Einklange, 
und der unerfhütterliche Entſchluß, allein einen ruffifchen Feldzug nicht zu 
risfiren, Die Sriedensausfichten find daher noch keineswegs gering. Am 
tiefſten ſtehen fie in St. Petersburg ſelbſt und in Stodholm. Je nach dem 
Ergebniß der Miffion des Hrn. v. Seebad werden wir bis Ende Mai 
‚ eine definitive Löfung oder am Tage nah den Wahlen die Kriegsagitation 
haben. Der Progres de Lyon beginnt Hrn. dv. Rolland in Krakau zu — 
desavouiren. 

Paris, 21. April. Der Miniſter des Auswärtigen des Bei. von Tunis 
fommt nad Paris, Er wird verſchiedene europäifche Höfe befuhen, und 
ben betreffenden Souveränen , namentlih dem Könige von Preußen, bie 
Infignien hoher tunefifher Orden überreichen. — Die Reife des Prinzen 
Rapoleon fol, wenigftend für die nächte Zeit, jetst defintiiv wieder -aufge- 
geben fein. 

Paris, 23. April, (Tel.) Der „Moniteur” ſchreibt: „Die Journale 
bezeichnen bie Candidaten der Oppoſition als unabhängige Candidaten. Da 
eine ſolche Bezeichnung ein Wahlmanöver und beleidigend iſt für die Can- 
didaten, welche die Sympathien des Landes und der Regierung haben, ſo 
wird die Regierung dieſelbe ſtreng unterdrücken. (B. 3.) 

Großbritannien. 

London, 22. April. (Tel.) In der geftrigen Sitzung des Unterhaufes 
erwiedert, auf eine Interpellation Hrn. Denmans, Lord Palmerfton: pie 
- Regierung befite genane Information über vie Tragweite der ruffiichen 
Amneftie, deren Allgemeinheit gewiß wünfchenswerth wäre, nachdem Ruß · 
lands Truppen ſo ungebührlich in Are gewirtbfchaftet. (A. 3.) 


Warſchau, 21. April. (Tel) Sigmund Wielopolsti hat feine Dimiffion 
erhalten, wie e8 heift wegen des Streits mit Prinz Napoleon. In Re- 
gierungskreifen erzählt man auch, Marquis Wielopolsti habe wegen Zwie⸗ 
ſpalt mit General Berg ſeine Entlaſſung erhalten. (A. 3.) 

Breslau, 22. April. (Tel.) Die Schlefifhe Ztg ſchreibt aus Oftromo 
vom 21. d.: ©eftern, nad der Ankunft Walderfee’s, ift der ruſſiſche Ge- 
neral Fürft Wittgenftein eingetroffen; erfterer begab fich heute nach Pleſchen. 
Das Öymnafium ift nicht geſchloſſen, 68 Schüler find ausgewieſen. Fort— 

während ſtrengſte Gränzfperre, weder Baflagiere noch Waare durchgelaſſen. 

Krakau, 22, April, (Zel.) Czas: Pelewel wurde am 17, d. auf Lyſa 
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Cora von 800 Ruſſen angegriffen, und ſchlug biefelben, Die Ruſſen Haben 
fih auf Janow zurüdgezogen. . (9.3) 
Krakau, 22, April. (Tel) Ein für die Polen glückliches Gefedyt fiel 
bei Minsk vor, | | (8.3) 
| Amerila. 


New-York, 10. April. (Tel.) Die Bundestruppen haben. vie Be— 
ſchießung des Fort Sumpter begonnen, die Conföberirten umringen bie 
Stadt Bafhingten in Nordkarolina (nicht zu verwechſeln mit: ber Dundes- 
bauptftabt), welche Foſter befest hält. Die Legislative von New-York hat 


. ein Gefeß angenommen, das den Banquiers Darlehen auf Gold verbietet. 


Banks hat mit 10,000 Mann New⸗Orleans verlaffen und ift nach Bayon 


Plaque gegangen. | (8. 3.) 


Berhandlungen des k. Bezirkögerichts Münden 1/3. 


Sigung am 22. April. Ludw. Hallmaier und deſſen Ehefrau Zephyrine 
Hallmayer, Kiftlergefellensehelenute dah., haben gegen das bezirksgerichtliche 
Erfenntniß vom 28. März h. Is., wonach fie wegen Bergehens ber Kup- 
pelei 4 Monat Gefängniß erhielten, Einſpruch erhoben, in Folge beffen 
heute Verhandlung ftattgefunden und das bereits gefällte Urtheil aufrecht 
erhalten wurde, — Ereszenz Tiefenbrunner, led. Dienfimagb von Gunbel- 
fingen, erhielt wegen 2 Bergehen des Diebftahls zum Schaden der Regi- 
mentsfchneiversgattin Elife Brandl und der Dienftmagb Thereſe Hirih von 
Rofenheim durch Entwendung ven Kleidungsftüden, Wäſche, Küchengeſchirr zc. 
bei ihrer Rückfälligkeit 6 Monat Gefängnif. — Georg Blum, Taglöhner 
von der Vorſtadt Au, Hat am Fafhingsmontag aus dem Hofraum des 
Handelshauſes Stiefberger dah, 11 Häute (Kalbfälle) im Werthe zu 36 fl. 
und aus dem Hofraume des Gaftgebers Karl Schießel ‚zum Elyfium‘‘ ein 
Lamm entwendet und wurde beshalb in eine breimonatlihe Gefängnißſtrafe 
verurtheilt. — Math. Kolb, led. Näherin von Schleifheim, wurde wegen 
Diebftahls zum Schaden des Friſeurs Auguft Herz buch Entwendung eines 
Unterbettes und eines Delgemälves, im Gefammtwerthe zu 13 fl, zu ſechs 
Wochen Gefängniß verurtheilt. — Sebaſt. Zollfranf, Sattlerlehrling dah., 
erhielt wegen Bergehens bes Diebftahls zum Schaden des Stubenten Emil 
Nofer aus Bayreuth dur Entwenbung von 7 Flaſchen Wein mittelft ge- 
waltfamen Einbruchs in den Keller, bei feiner Jugend (16 Jahre alt) das 
Strafminimum, ein Monat Gefängniß. — Joh. Wagner, Schuhmachergefelle 
v, h., wurde wegen Vergehens des Diebftahls zum Nachtheil des Maurers 
und Bräufnehtes Wolfgang Dietl dahier, durch Entwenbung von 36 fl. 
Baargeld aus einem verfperrten Koffer unter Anwendung eines Nachichlüf- 
feld, zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt. Bei deſſen Rüdfälligkeit und ficher- 
heitsgefährlihem Charakter wurde zugleich die Zuläffigfeit der Verwahrung 
in einer Polizeianftalt nah erftandener Strafe ausgefproden. 

Frankfurt, 21. April. (Goldeourfe). Biftolen 9 fl. 89 —40; Preuß. Frie« 

richs'dor 9 fl. 56 — 57; Hol. 10 fl.- St. Yfl. 46 — 47; Ranb-Ducaten 5 fl. 84 
bis 35 ; 20 Francd-St.9 fl. 28 — 244; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Aufl. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Franc Thle.; — fl. —; Breuß. Caſſen ſch. 1 fl. 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 2627. 
—Frankfurt a. M., 23. April. Oeſterr. 5 proc, National» Anleihe 70}; Defterr. 
5 proe. Metall. 654P; Defterr. Bank⸗Aktien 835; Deft. Totterie-Anlehensloofe v. 1854 
83; Defterr. Lotterie» Anlehens-Loofe von 1858 1384; Defterr. Rotterie-Anlehens 
Looſe v. 1860 86%; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Altien 141}; Bayer. Oſtbahnaktien 
1174; Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezahlt 118; Defterr. Erebit - Mobilier - Aftien 
213; Weftbahn-Priorität 86 ; Paris Zproc. Rente 69.50; London 3 proc. Eonfols 
32; Wechjeleurje: Paris 935; London 1184; Wien 1044. 
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Wien, 23. April. Defterr. 5 proc. National-Anfehen 81.10; 5proc. Metall. 75.40; 
Lotteriv-Anlehensloofe v. 1854 94.65; Defterr. Rotterie-Anlehensloofe v. 1858 133: 
Lotterie-Loofe v. Jahre 1860 97.10; Bantaktien 795; Erebit-Mob.-Aktien 204.20; 


— 439; Siaatsbahn· Aktien 222.25; Nordbahn⸗Aktien 178. 60; 
Weftbahn-Prioritäten 95; Werhfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 9. 70; London 112.30. 


Münchener Tageskalender. Freitag, 24. April: 


Oeffentliche er ung Vormittags 10 Uhr im Rathhauſe. 
Im tgl. Mlademiegebäude (Atelier im Hofe): Ausftellung einer Sammlung 
von Aquarell» Bildern von dem E Ef, ruffifhen Hofmaler Hrn. M. Stohl von” 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Gintritt 12 kr. zum Beften des Künftler- 
Unterftiigungsvereines. 
8. Hof- und Nationaltheater. 

Freitag den 24. April: (68. Abon.-Borft.) „Robert der Teufel“, ‚Oper von Meyer- 
beer. (Robert -— Herr Mayr). 

Sonntag den 26. April: (69. Abon.-Vorft) „Der Prophet“, Oper von Meverbeer. 
(Sohann von Leyden — Herr Mayr, als letzte Gaſtrolle). 

8. Refiden ztheater. 
den 25. April: „Romeo und ee Trauerjpiel A. — von 
Schlegel. (Julie — Frau von Bulyowsky, ‚Romeo — Herr Leſſer). PF 
Neues Vorſtadttheater in der Au. 

Breitag den 24. April: Große außerordentliche Gaftvorftellung des Hrn. Hratky- 
Baschik, Profefjor in der Zauberfunft und der phyſilaliſchen rimente. — 
Herr Kratky-Baschik wird in ſlaviſchem Nationaltoftüm erſcheinen. — Vorher 
gebt: „Der Bräutigam aı aus 18 Holland“, db“, Luſtſpiel in 1 Akt. 


Französisch 


lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkenntnisse auf die leichteste Weise, bei 
gleichzeitig interessanter Lecture, binnen 6 Monaten, elegant lesen, schreiben 
und sprechen — die Reyer'sche 


„veuffch - franzöfifche Unterrichts: Beitung“. 


Diese neue Methode ist uufehlbar und übertrifft den weit theurern mündlichen 
Unterricht. Jeder Schüler kann sich schon nach kurzer Zeit in der französischen 
Sprache verständlich machen. Ein vollständiges „französich u. deutsches 
Wörterbuch‘ wird jedem Abonnenten extra und gratis geliefert. Für El- 
tern, welche durch diese Zeitung ohne eigene Kenntnisse die Kinder selbst unter- 
richten können, für ganze Gesellschaften, die mit Hülfe der Zeitung einen 
Lehr-Cursus eröffnen wollen, sowie zum Selbstunterricht für Jeden, der rasch und 
billig zum Ziele kommen will, ganz besonders zu empfehlen, 

Preis: 1 Monat — 64 Seiten Lectionen 4 Thilr. — Vollständiger Unterricht 
(900 Seiten) nur $ Thlr. prän. bei Franco - Uebersendung, Eintritt jeden Tag. 

Nicht zu verwechseln mit sogenannten Unterrichts-Briefen, welche weit theu- 
ter sind, dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch liefern, überhaupt mit un- 
serer spannenden Lehrmethode nichts gemein haben! — Prospecte direct und in 
allen Buchhandlungen gratis. 

1734—36 a. A. Betemeyer’s ni rellungeburese in Berlin, 


1726. * — — Bi 1716. Eine Anzahl 
ein menblirter Salon mit afzimmer. 

Analienftraße Nr. 9 zu eb. Erde linke. Bilder in Oelmanier 
— — — — ——rabs elegante und billige Zimmer » Zierbe 
1691. Ein ſehr ſolides Madchen, nicht werden verkauft 
von hier, des Schreibens und Rechneno, Heuftraße Nr. 19, im Rücgebäude. 
fowie der weiblichen Handarbeiten wohl 1798. — unbeibares Zimmer 
tundig, wünſcht als Stubenmänden oder \ n Ze un * Ähreffeu 
als Ladnerin einen Play. Daffelbe Tann wir en Frauen platz geſuch nr Id 
beftens empfohlen werben. unter K. Nr. 1728 bei der Erp. abgeben, 

Das Nähere Moraffigafje Nr. 3 über 1712. Zwei leere Zimmer find zu ver» 
1 St. Tinte. lmiethen. Schönfelbftrafße Nr. 12, 2 St. 








Bekanntmachung. 


1740. Die Befiger von Häuferu in dem, zum Stadtrentamte gehörigen ſ. g. älteren 
Stadtbezirke werden darauf aufmerkſam gemacht, daß mit dem auf Georgi. fälligen 
Hausfteuerziele auf das aus der Hausfteuer-Revifion herborgegangene neue Hausftener- 
Soll für das Jahr 1862/63 abgerechnet werben muß, daß zu, dieſem Zwecke 
a) bei dem unterfertigten Amte ‚die neuen Häuferfteuerlatafter täglih von 9—12 
Uhr zur Einficht aufliegen und die betreffenden Grunpftenerfatafter-Eptrafte. zum Ein⸗ 
trag der new ermittelten Miethertrags-Größen und Hausftenerfimpla übergeben wer· 
den tönnen; daß 
) Reklamationen gegen Die neue Hausfteuer- Anlage bei der k. Bolizeidirelticn 
innerbalb des von berjelben bereits publizirten Xermines angebradit werben können 
und dortjelbft auch die Driginal-Miethfaffionen zur Eiuficht aufliegen, daß 


c) jolhe Reklamationen, bie vorläufige Stenereinzahlung nicht aufhalten, wielmehr. - 


die Abrehnung auf das Refültat der eingelegten Reklamation vorbehalten bleibt. 
‚Münden, den 20. April 1863. 


Königliches Stadtrentamt München. 


Kimmerle. 


1731—33a. Um mehrfachen Nachfragen Verfteigerung. - 

zu entſprechen, wird hiemit zur Anzeigel1717—19%5. Dienftag den 28. April 
gebracht, daß im Selbfinerlage Des Ser⸗ Vormittags von 9-12 Uhr, Nachmittags 
vitinen⸗-Kloſters am Herzogſpitale iniyon 3— 6 Uhr, wird in ber Säellings- 


Münden zu haben find: ftraße Nr. 54/0, zunächft- ver Ludwigs⸗ 
Kirche 8 efÄäng e |firhe, eine vollſtändige Kaffeewirthſchafts⸗ 
ür die Einrigtung gegen glei baare Bezahlung 

hatpolifehe Jugend. Öffentlich verſteigert. Diefelbe befteht in 
Geſanimelt und bearbeitet einem Billard‘ mit‘ aller Zugehör, einer 
3 bon Anzahl‘ größerer u. kleinerer Tifche, ſehr 


Karl. Ziegler, vielen ſchön erhaltenen Rohrftühlen, ei - 


Domorganift in. Münden.  . nigen Speijer u. Scheulläſten, Betten 

Mit oberbivtliher Approbation, — Preis] und Bettläden, 60 Flaſcheun reingehal- 
ungebunden 30 fr. teneim Burgunder- und Nierenfteiner- 
In dieſem Bude find alle Lieder, welche Wein, 5 großen Spiegeln, Kleider- u, 
das Jahr Über in der Herzogjpital- Kirche Kommodfäften, beſchlagenen und micht- 
gefungen werben, gefammelt uud es zer— bejchlagenen Halbegläfern, einer hıpfer- 


fällt in 3 Abtheilungen:: Gefänge zur fe) nen Waage mit meffingenen Gewichten, 


figften Jungfrau, für die kirchlichen Feft- vielem Küchengeſchirr von verſchiedener 
und * Feier der hl. Meſſe; auchſ Größe, 2 Marold’ihen guten Oellampen, 
drei zweiftimmige fateinifhe Meffen, die] geeignet für Landwirthe, und noch vie. 
» üblichen lateiniſchen Kichengefänge finden len nügligen Hausgeräthſchaften. 
fi in demſelben. NB. Die Weine fommen von 11 — 12 
Man glaubt Kirhen-, Schule, Inſtituts- Uhr zur Berfteigerung. und find ben 
Vorſtäuden, Klöftern und Vereinen, bejon- Weinkennern bejonders zu empfehlen 
ders bei den herannahenden Maiandachten“ wegen ihrer Güte und Aechtheit. 


. 


und weil dieſes Büchlein bei ſeiner er Zu diefer Berfteigerung fabet höflichſt ein 


ſtändigleit gemeinnützlich zu nennen iſt 


einen Dienſt zu erweiſen, auf daſſelbe auf- Ludwig Dobler, 
merkfam gemacht zu haben. Tändler und Anktionator, 


Gejftorbene in Münden. 

Charlotte Hofmann, tat Majorstochter v. b., 86 J. a. — Leopold, Bi . Stus 
bienlehrersgattin v. h., 49 I. a. — Karl Emith, Privatier v. h., 49 I. a — 
Joh. Mändlh, ainieen v. h., 3M a. — A. vachmaier, Rauf- 
mannskind v. b., 14 T. a. — Karl die, —E vb, 17 T. a. — U 
Schmid, Sägmülerstind v.5,1.3.3 M. a. — Joſ. Zacher, Bauer von Walter 
florf, 63.3. a. — Anna Darer, — v. h., 80 J. a. — Eliſe Me, 
Lackirergehilfenskind v. h. 2 M. 21 T. a 


Verantwortliche Redaktion: Ph. 3. Bayer, Drud von N. Pöjjenb — 
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weiter Nr. 145. Jehrgeng 


Münchener Dmnibus, 
Menefles der Politik und des Tages. | 
Samitag ven 25. April 1863. . , 


— —— — —ñ Su — — En — —— — — ann — A a Ar — — — ——— — 
Der Munchener Omnibus“ eripeint täglich für den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
bas Montagsblatt, weldes am felben u früh 7 Uhr ausgegeben wirb. Erpebition: Weinjtrape 

Nr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 M., halbjährig 1 ft., - 

vierteljährt Er.; einzchle Nummern 1 tr, Iuferate pr. Wetit-Spaltzeile oder deren Raum 

2 — Für MündenundüUmgebungen werden Abonnements und Anzeigen täglic von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Ubr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufſchlag bei den ihnen näcit gelegenen Poſtexpeditionen 








Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement nuf Das . Quartal Des 
„Münchener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr. 

Juſeraie werden pr. Petit-Spaltzeile oder veren Raum mur zu zwei 
Streuzer, fowie Aufnahmen in den Tagsfalender billigit berechnet, 
Zu zahlreiher Betheiligung ladet ergebenft ein 

Die Erpedition des Münchener Omnibus, A— Landſchaftsgaſſe. 


.* Münden, im April. (Öewerbefreiheitund Nationalvereim.) 
Der Grund, warum der Nationalverein und feine geheimen Anhänger 
im Reden und Blättern fo fehr für Gemerbefreiheit bei und arbeiten, ift 
ſchon in der Wochenſchrift des Nationalvereins vom 30.Nov. 1860 ganz deutlich, 
ausgefprochen, indem es dafelbft heißt: „daß, bevor nicht die Gewerbe 
freiheit das Gefeg von ganz Deutſchland geworden, für eigentlih poli- 
tifche Zwecke auf ven Handwerker nicht zu zählen fei, und daß vor Allem 
der Handwerkerſtand von den Felleln, die er allein nod.trage, frei 
werden müſſe, vamit er dann mit erftarften Gliedern das Heer, 
der deutſchen Baterlandspartei (d. 5. die Partei des National 
yereins) verftärke und durch feine Maflen jeden Widerftand über: 
wältigen helfe.“ Gewiß fehr offenherzig ! = ——— 

* Münden, 24 April. Der verſtärkte Ausſchuß des großdeutſchen 
Reformvereins ift geftern über die Canbidaten, die für die Lanbtagsmahl . 
in Hiefiger Stadt vorzufhlagen wären, in Berathung getreten. Die auf heute‘, 
Abend im Augsburgerhof anberaumte Wahlmänner-Berfammlüng wird hier: 
über noch weitere Berathung pflegen. Vor ſolch vereinbarter Berathung laſ⸗ 
fen ſich begreiflih die Namen der Kandidaten nicht wohl nennen. — Frau 
v. Bulyowsky, welhe bei ihrem erften Auftreten als „Maria Stuart”, 
und geftern ale „Vicomte von Letorieres’’ gewohnte Triumphe feierte, hatte 
vorgeftern die Ehre, von Sr, Maj. dem König in befonderer Audienz eu- " 
pfangen zu werden. — Für vie heute angefegte Dper „Robert kommen 
wegen plötzlich eingetretener Hinderniffe Nicolai’8 „luſtige Weiber von 

Htofor‘ zur Aufführung, - | | — 

J verunglückten in hieſiger Nähe drei Perfonen aus ein 
und derſelben Urſache. Zirerft fand man den, Sohn des Müller! von ° 
Menzing auf dein Felde, mo derſelbe mit zwei Pferden gewalzt hatte, im 
elenden Zuſtande und zerftümmelt Igegen. Zwar noch lebend fehlte ihm die .. 
Sprade; einer ſeiner Arme lag in einiger Entfernung; wahrſcheinlich 
batten ih die ſcheugewordenen Bierbe geichleift. Sogleich follte der Bener ; 
ficiat von Blutenburg, um dem Unglüdtigen die Iegten Tröſtungen der 
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Religion zu fpenden, mittelft Fuhrwerkles geholt werden. Diefem fuhr auf 
dem Wege ein anderes ertgegen, vor welchem die Pferde ſcheu wurben, 
wobei der Fuhrmann unter den Wagen gerietb und auf ber Stelle todt 
blieb. Hinter dem Wagen warb eine Kuh nachgetrieben, aud dieſe iſt ſcheu 
geworden und bat ihrem Führer den rehten Arm aus dem Schulterge- 
lenke geriffen. 

Speyer, 21. April. Bei der heutigen Wahl ver 23 DWahlmänz 
hiefiger Stadt, hat die ſich jo nennende Fortſchrittspartei, trog aller MU 
ftrengungen, nicht einen einzigen der von ihr. Vorgefhlagenen durchgebracht, 
wogegen ſämmtliche Condidaten ver liberal-confervativen Parter, und Jipan 
meiftens mit anfehnliher Stimmenmehrheit, gewählt wurden. Beide 
tämpften, im Bemußtfein der Wichtigkeit der Landtagdßahlen, in gefchlof- 
fenen Reihen. Auch aus einigen Orten der Umgegend liegen bereits gün—⸗ 
ftige Nachrichten über das Ergebniß der Urwahlen vor. Nur eine Lanb- 
gemeinde hat, fo viel biß jet befannt, „fortfchrittlih“ gewählt, wobei die 
Zoll: und Handelsfrage eine Hauptrolle fpielte. — In Ludwigshafen 
“wurde gemifcht gewählt, zu zwei Drittheilen liberal-confervativ, zu einem 
Theil „Fortihrittlich”. — In Raiferslautern hat, wie fih erwarten 
lieh, die „Fortſchrittspartei“ vollſtändig gefiegt. Die Candidaten der Fort- 
fhrittspartei und zugleih Freunde des franzöfifhen Handelsver— 
trages, wie Jordan, Umbſcheiden, Rebenad, EChriftmann, Müller u. ſ. w., 
ſcheinen fomit Ausfiht zu haben, über die Candidaten der Reformpartei 
die Oberhand zu behaupten, 

Stuttgart, 23. April. Bon ven 25 dem Verkauf ausgefegten eblen 
Pferden aus dem Privatgeftüte des Königs wurden geftern 22 im 
Wege der üffentlihen Berfteigerung yerfauft, 3 aber wieder zurüdgenom- 
men, weil ein entjprechender Preis nicht erzielt wurde. Die höchſten Preife 
wurden für einen 4jährigen arabifhen VBollbiuthengft mit 1835 fl, und 
für gleichfalls Ajährige englifch - arabifche Halbblutftute mit 1800 fl. 
bezahlt. . | | 

Raftatt, 21. April. Bürgerlide Zerwürfniffe und die abermalige Er- 
wählung eines früher ausgefhievenen Geweinderathsmitgliedes bewogen ben 
Bürgermeifter und mehrere Rathsglieder zum Rüdtritt, was be- 
ee unter der Bürgerfhaft nicht geringe Aufregung hervor⸗ 

ebradht bat. 

i Mainz, 22. April. Der Gefammtlferus der Diöcefe Mainz hat eine 
Adrefie an den Großherzog „für das Recht und die fFreiheit ber 
Kirche“ gerichtet. 

Coburg, 21. April. Die Altienbrauerei bei Eisfeld ift geftern 
bis auf die Gewölbe im Innern volftändig ausgebrannt, 

Berlin, 21. April, Der Staatsanzeiger veröffentlicht heute bie jüngn 
in Betreff Holfteins und Schleswigs ergangene preußifhe Depeſche. ie 
Hauptftelle des Schriftftüides fagt, Dänemark babe den Berfiherungen von 
1852 nunmehr vireft zuwider gehandelt und fih in wejentlichen Punkten 
ausprüdlih davon Tnsgefagt. Die preußifche Regierung könne nit umbin, 
der dänifchen ſchon jegt und in ihrem eigenen Namen zu erklären, daß fie 
die Bedingungen, unter melden Preußen im Jahre 1852 in bie Zurüd- 
gabe ver — J——— in die Hände des König-Herzogs willigte und 
die Sanction des Bundes dafür beantragte, durch das jetzige Vorgehen 
Dänemarks verlegt finde und daß fie *2 weder Preußen noch dei 
Bunde gegenüber das Recht — ne, von ben ausdrücklich über: 

nommenen durch England als Ehrenſchuld bezeichneten Verpflichtungen ein⸗ 
ſeitig zurüdzutreten. Im dieſem Sinne hat Preußen Rechtsöverwahrung 
eingelegt durch eine, wie es ſcheint, von demſelben Tage datirte Note, 


— 


⸗ 

— 
Dunemart. | 

Kopenhagen, 22. April. (Tel) Reihsrathseröffnung. Der Mi- 
nifter Hal verliest die Botfhaft des Königs. „Durch Beſchlüſſe des deut- 
hen Bundestags und der holfteinifhen Stänveverfammlung fer der König 
in die Nothwendigkeit verfegt worven, wegen Holfteins verfafjungsmäßiger 
Stellung in der Monardie Beftimmungen zu treffen. Ungeachtet ver Be- 
tanntmadung vom 30. März, der zufolge er die Forderungen bes Bundes 
möglichft zu erfüllen ſuche, indem er Holftein größere Selbſtändigkeit und 
Freiheit gebe, fetten doc die empfangenen Mittheilungen ſeitens der deut- 
Then Großmächte außer Zweifel, daß diefe Geftaltungen angefochten werden. 
Dieß erfchlittere jedoch nicht feinen Entſchluß auf Aufrehthaltung ver 
Unabhängigkeit und der freien Entwidlung der nichtveutfhen Landestheile. 
Die vom Reichsrath angenommenen und vom König beftätigten Geſetze 
würden aljo für das Königreih und Schleswig in Kraft treten, fofern 
nicht in den Gefegen felbft die Bedingung enthalten fei, daß gleichzeitig 
ähnliches in Holftein eintrete. Ebenfo fünne der vom Reichsrath bewilligte 
Zufhuß zum Normalbudget verwendet werben, auch ohne die Erreihung 
des entfprehenden Zuſchuſſes Holfteins, wenn es eine betreffende Bewillig- 
ung nicht anders beftimme. Uebereinftimmend biemit feien diejenigen Ger 
ſetzesvorlagen entworfen, welche wegen ihrer Wichtigkeit die Zuſammenbe⸗ 
tufung einer außerordentlichen Reichsrathsſeſſion veranlaßt haben. Die 
felbftändige Organifation von Holfteins» Lauenburg und die recrutirten 
Truppenabtheilungen, ebenjo wie die Durhführung der lange verfchobenen 
Ordnung der dänifhen Heeresabtheilung, erheifchten ein neues Normal- 
budget wegen ber — * gebliebenen Militäranſtalten. Die Zolls 
reform könne nicht länger verſchoben werben; ber vorzulegende Entwurf 


Berüdfichtige die Wünfhe und Anfhauungen des Reichsraths fo weſentlich, 


daß eine Berftändigung ohne Schwierigkeit fei. Obgleich der Entwurf 
chon einmal den holſteiniſchen Ständen zur Beihlußnggme vorgelegt worden 
Sol fo werde derſelben doch vor der Inkrafttretung des Gefeges Gelegen- 
5 werben beizuftimmen behuf8 der Ermöglihung der Durchführung gleicher 
eftimmungen für das ganze jegige Zollgebiet. Obſchon die Berhältnifie 
eine umfafjende Berfafjungsrebifion — ſo wurde doch am richtigſten 
befunden, dieſelbe bis zur nächſten ordentlichen Reichsrathsſeſſion zu ver 
ſchieben, die binnen wenigen Monaten ſtattfinden werde. (A. 3.) 
Kopenhagen, 23, April, (Tel.) Das zolgeieh wurde vorgelegt; es 
tritt in Kraft 1864, wenn nicht ähnliche Beſtimmungen für Golfen in 
Wirkſamkeit treten. Die Regierung wird ermächtigt, Anfalten zu treffen 
zu Zollgrenzerrihtung zwifhen Dänemark und Schleswig einerfeits und 
Holftein andererfeits, (8, 3.) 
j Sqweig. PER 
Bern, 21. April. Defterreich beſchwert fih, daß von Seite ber. 
italienifhen Aktionspartei ein Angriff auf Tirol von der Schweiz 
aus in fiherer Ausſicht ſtehe. Der Bundesrath hat neue Nachforſchungen 
—— 
ern, 23. April. (Tel) Der Bundesrath verlangt von Italien 


Auffhluß Über die Truppenanhäunfung in Beltlin. — Legten Sonn-. 


tag haben gegen vierzig ſchweizeriſche Bergiteiger und Freunde ber Berg- 
befteigung einer Einladung nah Diten Folge geleiftet und unter dem Bor- 
fige ded Dr. Simler von Bern (Schriftführer Staatsihreiber Dr. Biſchoff 
von Bafel) ſich zu einem ſchweizerſchen Alpenkub Konftituirt. Der Verein 
zählt übrigens ſchon mehr als hundert Mitgliever, Unter den wifjenfchaft- 
lichen Autoritäten der biäher eingetretenen Mitglieder nennen wir die Pro— 


u 
fefforen Peter Merian und Rütimayer in Bafel, Eſcher v. d. Linth und 
Uli in Züri, Defor in Nenfhatel, Dufour in Lauſanne, Favre im 
Genf, Theobald in Chur, und den Verfaſſer des „Thierlebens der Alpen- 
welt“, F. v. Tſchudi; unter den bewährten Bergfteigern: Regierungsſtatt⸗ 
halter Gottlieb Studer in Bern und 3, Weilemann in St, Gallen, den 
Tapferften der Zapfern. | 
Italien. j 

Aus Neapel wird telegraphifch gemeldet, daß daſelbſt Oberft Cattabene 
mit mehreren andern Berfonen verhaftet wurde; in Bologna hatten meh⸗ 
rere ehemalige garibaldiniſche Officiere und thätige Mitglieder der Aktione- 
partei, unter welchen auch Major Martinelli genannt wird, daſelbe Loos, 
Uebervieß hört man, daß mehrere Dfficiere und Unterofficiere des frühern 
bourbonifhen Heeres im Caſtell zu Modena erſchoſſen wurden. 

Marfeikle, 21. April. Briefe aus Rom vom 18. d. melden, ba 
der franzöfifche Gefandte der römiſchen Regierung eine auf bie Reformen 
bezügliche Note des Hrn. Drouyn de Lhuys übergeben bat. — In Folge 
der Entwendung der meiften Altenftüde des Prozeſſes Venanzi und ver 
Flucht des Gefängnifgwärters von St. Michel find bei mehreren Advokaten 
Hansdurhfuhungen vorgenommen worben. Der Advokat Manaffei ift ver- 
haftet worden. Der. Prozeß VBenanzi wird mittelft des Refumes der Akten- 
ſtücke fortgefegt. — Die franzöfiihen Hufaren haben zu Gunften ver Armen 
Roms ein Karroufel gegeben, weldes 20,000 Fr. eingebraht hat. Alle 
tömifhen Prinzen und die Diplomaten nahmen Theil daran, 

Frankreich. 

Ein gräßlicher Unglüdsfall hat ſich wieder in einer Kohlengrube zu 
Grand Croix zwiſchen Riverde-Gier und St. Chamond zugetragen. 
Durd Entzündung des „ſchlagenden Wetters“ kamen fämmtlicye Arbeiter, 
welche in zwei, etwa 300 Meter tiefen Schadhten befhäftigt waren, um. 
Bis jetzt hat man gegen 50 Leichen zu Tage gefördert. Da die Unglüd- 
lichen der hohen Teifiperatur wegen beinahe ‘völlig nadt arbeiteten, fo. wur- 
den fie durch die Erplofion am ganzen Körper mit, einem feinen Kohlen— 
ſtaube überfhüttet, der tief in die Haut eindrang und ſämmtliche Leichen 
bollfommen ſchwarz färbte. Unbefchreiblich ift das herzzerreißende Schau- 
ſpiel, das der Eingang des Schachtes darbot, als die Leichen nach und nad 
herausgebracht und von ihren Angehörigen faum ncd) erkannt wurben.. 

Großbritännien. 

‚London, 23. April. (Tel.) Die Bank hat ven Disconto auf 34 Pro» 
“cent herabgeſetzt. | (A. 3.) 
London, 24. April. (Tel.) In ver geftrigen Unterhausfigung. ftellte 
Roebuck die Anftage, was die Regierung wegen der amerifanijchen Weg: 
nahme engliſcher Schiffe befchloffen habe. Er erklärt, vom Beifall des 
Haufes begleitet,. ein Krieg fei derartigen infolenten Verfehrseingriffen 
dörzujiehen. Lord Palmerfton erwidert, er könne bie. eventuelle Kegier- 
unge - Entfhliefung vorerft nicht mittheilen. Lord Bentinck tadelt den 
amerikaniſchen Gefandten "wegen des bewußten Geleitfchreibend. Die De- 
batte darüber bleibt refultatlos. Im Oberhaus befprah man venfelben Ge— 
genjtand. Lord Ruſſell erklärt, er werde deßhalb in ri er 

ö . 3.) 


ungen- machen. | | 

| Rußland, 
Breslau, 22. April. Die „Bresl. Ztg.“ bat aus Warfhau, vom 
21. d. die Nachricht, daß der Marquis Wielopolski geftern feine. Dimif- 
fion eingereicht habe, und ziwar, weil fein Antrag im Staatsrath, die Sol. 
daten, welche bei Powonski Verwundete erfchlagen, zur Unterfuhung. zu 


— — en A 


‚ziehen,;von dem General Berg mit Berufung darauf, daß die Sache eine 

rein militärifche fei, zurüdgemwiefen worden und ver Großfürſt fi bet ver 

Discuffion ſtill verhalten habe, ! 
Bon der polnifhen Grenz, 23. April. (Tel.) Die Ruffen hatten 

ein Gefecht mit Polen bei Myßkow an der Warfchau-Wienerbahn; zwei 

Brüden find unfahrbar gemacht. Bei Radomsk heftiger Kampf. (B. 3.) 

Ä Griechenland. 

- Athen, 18. April. (Tel) Alle in der Angelegenheit Bernau’s Ber- 

bafteten find freigelaffen. — (B. 3. 

na. 


Trieft, 24. April. (Tel.) Aus Saigun vom 3. März. wird gemeldet 
Gokong, der Hauptort der Rebellen, ward faft widerftandslod genommen, 
Hongkong, 14. März, Erneuerte Gerüchte: Rußland werbe ber chine⸗ 
fiihen Regterung den Zaiping- Aufruhr unterbrüden helfen, ver Sammel- 
platz fei Hakodadi, Randtruppen kämen von Amur. — In Japan follen 
umfaffende Rüftungen ftattfinden. | (8. 3.) 

Amerika. 

New-Mork, 11. April. (Tel) Ein Gerücht behauptet: Sewarb habe 
eine Note nad England gefchieft, worin er ernftlihe Borftellungen über 
Kriegsſchiffbau für den Süden mache. Der Angriff auf Charleston hat 
am. 7. April begonnen; die Forts erwiderten das Feuer dus 4 Bundes— 
panzerſchiffen außs heftigfte. Am folgenden Morgen paffirten 7 Monitors 
und Sronfiders die Barriere von Port Charleston; der Kampf nicht er- 
neuert. Der Angriff auf Vicksburg dieſe Woche erwartet. Goldagio 49, 
Wechſelcurs 63—64. | (a. 3) 


Verhandlungen des Magifirats der Hauptftadt Münden. 

Münden, 24. April. (Deffentlihe Magiftratsfigung.) Gewerber 
Referat des Rechtsraths Klaußner: Auf erhobene Berufung be- 
ftätigt die f, Regierung den Magiftratsbefhluß, wonah an M. Hartwig 
eine Hufſchmiedskonzeſſion verliehen wurbe, und ertheilt an den Nefurren- 
ten ©. Öruber aus Erding eine neue Conzeſſion. Ebenſo wird von. der 
k. Regierung auf erhobene Berufung das Gewerbstransferirungsgefuh des _ 
Krämers und Nadlers J Kratzer in der Vorſtadt Haidhauſen in den Pech— 
winkel Nr. 1 genehmigt. — Vom Magiſtrat werben genehmigt :; 1) das 
Gefuh des Mid, Wolfrum von Großkonreuth, Bez. A. Tirfhenreuth, um 
die Anfäffigmahung als Bädermeifter und Bürger. dahier auf Grund der 
um 7000 H. eigenthümlich erworbenen ©. Huber’fhen realen Bädergeredt- 
fame; 2) das Geſuch des Infaflen K. Selzle von hier, um die Conzeffion: 
zur Ausübung der um 40,000 fl. eigenthümlic erworbenen, auf dem An- 
weſen Nr. 12 an der Hilvegarpftraße radizirten vormals J. Bletſchacher'ſchen 
Braugerehtfame als Wirthſchaft und um Aufnahme. als Braurechtsbefiger und 
Bürger dahier ; 3) das Geſuch des W. Dietl, Infaff. v. Regensburg, um die ons 
zeffion zur pachtweifen Ausübung der D. Schertl'ſchen realen Garkochgerecht- 
ſame auf ein Jahr, und zwar im Haufe. Nr. 2 an der Münzgaſſe; 4). das 
Geſuch des Borftadtfrämers J. ©. Wall vahier. um Bewilligung zur Aus— 
übung, feines Gewerbes im Haus Nr. 10 in der Corneliusftraße; 5) das 
Geſuch der Schuhmacherswittwe Afra Lachermayer von hier um Bewilligung 
en des Gewerbes ihres verftorbenen Ehemannes und zur Auf- 
ftellung: des 8. PBriemer von Neresheim ala Gefchäftsführer ; 6) die Ge— 
werbstransferirungsgefuhe: a) des Schloffermeifters Chr. Forfter in das 
Haus Nr. 67 im Thal; b) des Braurechtsbeſitzers Jak. Lidl in das Haus 
Nr. 18. an der Maiftraße; c) des Bierwirthes G. Dietl in das Haus 
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Nr, 27 an der Türkenſtraße; d) der Bierwirthswittwe Marin Pimsner 
in das Haus Nr. 39 an der Gabelsbergerftraße und Aufftellung des Haus- 
befigers 3. N. Berthold von Pfarrkirchen als Gefhäftsführer ; 7) das Ges 
ſuch des Kafetiers I. Haid um Bewilligung zur" Aufftellung des Infaffen 
Mid. Haberl von hier als Stellvertreter auf 6 Monate; 8) das Gefuch 
bed Bierwirthes 3. Förg um Bewilligung zur Aufftellung des Ign. Weber 
von Kirchenthumbach, Bez.-A. Eſchenbach, als Stellvertreter auf 6 Monate; 
9) das Seifenfieverskonzeffionsgefuh des I. Dobler von Peinten, Bez.-N. 
Hemau (7 hiefige Seifenfiever halten auswärts 20 Niederlagen); 10) das 
Nadlerkonzeſſionsgeſuch des Inſaſſen X Bayerle von bier, weil er bereits 
anſäſſig iſt. — Abgewieſen werden: 1) das Gefuh des Bierwirthes. J. 
Dberbauer von hier um Bewilligung zur Aufftelung des vormal. Kafetiers 
M. Ebersberger als Stellvertreter, weil er den Beweis nicht geliefert hat, 
daß es ihm ‚unmöglich ift, fein Gewerbe felbft auszuüben; 2) Das Gefud 
des Salzſtößlers und Vorſtadtkrämers M. Beinhofer um Bewilligung zur 
Ausübung feiner Vorſtadtkrämerskonzeſſion im: Haufe Nr. 36 an der Herren» 
‚ ftraße, weil diefe Straße zur innern Stadt gehört. 

| Konzeſſionsgeſuche. 

Karl Büttner, Handlungsbevollmächtigter aus Bamberg, um eine Buchhaublungs⸗ 
fonzeffion. — Joh. Smith, Handlungstompagnon aus London, um eine —— 
lungskonzeſſion. — Karl Pflanz, Rothgerbergeſelle aus Landsberg, um eine Roth⸗ 

gerberskonzeſſion. — Flor. Kerle, vormal. Hufſchmiedmeiſter vg Kreuzholzhauſen, 
Gerichts Dachau, um eine Hufſchmiedskonzeſſion. 


Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Münden 1/3. 

Sitzung am 22. April, Urtheilspublikation am 24. April. Heute fam 
die Anklage gegen Carl Theod. Reubel, Stud, d. Med. und Gutsbeſitzers⸗ 
fohn von Laim, wegen Tödtung im Duell, zur Aburtheilung. Derjelbe 
wurde von dem Stud. W. Pornfchaft auf 24 Gänge mit Schlägern und 
gewöhnlicher Bedeckung gefordert, hatte dieſe Forderung angenommen und 
das Duell wurde am 3. Mai dv. 9. ausgeführt, und Pornſchaft erhielt 
hiebei von Reubel eine fogenannte fteife Quart, welche ſich vom Oberfopfe 
bis zur Nafenfpige herunterzog. Die Sache ſchien anfangs nicht bedenklich 
zu fein, wurde aber nad) 12 Tagen merflih ſchlimmer, und nad weiteren 
8 Tagen war Pornichaft eine Leihe. Der Berlebte war ſchon von Kind⸗ 
beit an ſehr ſchwächlich und ſtets Fränflih und die unmittelbare Urſache 
feiries Todes war eine ing Sehne Prof. Dr. Hofmann behauptet, 
daß zwifchen dem Tode und der Wunde ein Saufalnerus beftehe, und man 
wiffe nicht, warum die an fi unbedeutende Wunde zu folhem Ende ge- 
führt habe. Prof. Dr. Nußbaum dagegen erklärt, daß nur die Bruftkranf- 
heit des Verwundeten einen erheblichen Grund zur Berfhlechterung feines 
Zuftandes hervorgerufen habe, und dieſe Bruffellentzändung genüge für 
fich allein, um ven Tod herbeizuführen. —” Reubel wurde wegen Ueber, 
tretung der Körperperlegung im Duell zu 21 Tagen Arreft verurtheilt. ” 

Frankfurt, 22. April (Goldenurfe). Piftolen 9 fl. 39 —40; Preuß, Frie- 
rih8’bor 9 fl. 56 -— 57; Hol. 10 fl.-St. 9 fl. 46 — 47; Nand-Ditcaten 5 fl. 34 
bis 85; 20 Francs-St. 9 fl. 231—244; Engl. Sovereigns 11 fl. 4650 ; Aufl. 
Imperiales 9 fl. 89—41; 5 Franes⸗Thlr.; — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1 fl. 
‚bis 451; Dollars in Golb 2 fl. 26-27. 

Franffurt a. M., 24. April. Oeſterr. 5 proc. National+ Anleihe 70}; Defterr. 
5 proc. Metall. 655P ; Defterr. Bank-Altien 826; Deft. Lotterie-Anlehenslooje v. 1854 
824; Defterr. Lotterie-Anlehens Looſe von 1858 139; Defterr. Lotterie⸗Anlehens 
Looſe v. 1860 855; Lubwigh.-Berbacher Eifenbahn-Altien 1415; Bayer. Oftbahnaltien 
1174; Bayer. Oftbahn-Altien voll eingezahlt 118; Defterr. Eredit - Mobilier - Aftien 
2113; Weftbahn-Priorität 86; Paris Iproc. Rente 69.40; London 3 proc. Conſols 
927; Wechſelcurſe: Paris 934; London 1185; Wien 1044. 
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Wien, 24. April. Deſterr. 6 proc. National-Anlehen 81; Hproc. Metall 75.40; 
Lotterie ⸗ Anlehenslooſe v. 1854 94.50; Defterr. Rotterie-Anlehensloofe v. 1858 132.90; 
Lotterie⸗Looſe v. Jahre 1860 96.50; Bankaltien 795; Erebit-Mob.-Altien 203 60; 
Donaudampfidifi-Aktien 438; Staatsbahn- Aktien 221; Norbbahn-Attien 178.10; 
Weftbahn-Prioritäten 95; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 94.60; London 112.15. 

—— —— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


Münchener Tageskalender. Samflag, 25. April: 


Concert vom Concertmeister M. Wolff aus Frankfurt, unter gefälliger‘ 
Mitwirkung von Frl. Jeanette Constantin, sowie der Herren Profes- 
soren Jul. v. Kolb und Krämer, im grossen Museums- Saale. 
Eintrittspreis 1 fl. 12 kr, — Anfang 7 Uhr, | 

Bürger - Verein: Theater zum Beften des Münchener Jubiläums-Vereins: 
„Die Memoiren des Satans“. Kaffabillete 24 fr. Anfang halb 8 Uhr. 

Reunion: Tanz- Unterhaltung im Saale der Tonhalle, Anfang 8 Uhr. 

Ressouree: Zanz-Unterhaltung in den Parterre- Lokalitäten der Tonhalle, 
Anfang, halb 8 Uhr. 

Erheiterung: Theater. — Anfang 8 Uhr. 

Im Egli. Ülademiegebäude (Atelier im Hofe): Ausflellung einer Sammlung 

won Aquarell» Bildern von dem E. E. ruffifchen Hofmaler Hrn. M. Stohl von 

9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Eintritt 12 Fr. zum Beften des Künitier- 


Unterftüßungspereincs 
. 8. Reſidenztheater. 
Samftag den 25. April: „Romeo und Julie”, Trauerſpiel nah Shalfpeare von 
Schlegel. (Julie — Frau von Bulyowsty). 
Neues BVorfindtihenter in der Au. 
Samſtag den 25. April: Große außerordentliche Gaftvorftellung bes Hrn. Hratky- 
Baschik, Profeſſor in der Zauberfunft und der phufilalifchen Erperimente. — 
Mit neuen Zanberftüden. — Vorher gebt: „Der budlige Liebhaber‘, Poſſe in 1 Akt. 


hd * 
eichenhall. 

Soslebad und Moltenkuranftalt im bayer. Hochgebirge, 
von den Eifenbahnftationen Zeifendorf u. Salzburg 2 Meilen entfernt. 
Eröffnung am 3, Mai 1863, 

DR bewährten Heilmittel diefes Babes — Soolen-, Soolendampf-, Moor, Bol-, 
Doude- und Kiefernadelbäber, Ziegen-Mollten unb Kräuterfaft — find ergänzt wor- 
ben durch Erbauung von Wellenbädern, nah den in Kiſſingen beftehenden Einrich- 
tungen, und einer Inhalations- und Rejpirationshalle, der einzigen derartigen Anftalt 
in Deutichland, nah ben Einrichtungen in Pierrefonds. 

Anfragen und Beftellungen wollen gerichtet werben an das kgl. Babe- Eommiffa- 
riat, die Eur-Anftalten Achſelmannſtein u. in Kirchberg, fowie für Privatwohnungen 
an das Quartier» Bureau babier. 

Die klimatiſchen Borzlige diefes Eurortes find befannt und die Wirkjamfeit feiner 
Heilmittel aus ben im Buchhandel befindfihen Babeichriften der Herren Dr. von 
Geeböck, Dr. Dittrich und Pfarrer Heß näher zu erjehen. 

Reichenhall, am 11. April 1863. 


Das föhigliche Bade-Gommiffariat.  1746--47a. 


1755. Innerhalb des Stadtbezirtd werden 1760. Ein Univerfitätsftudent erteilt Un- 
5500 fl. auf: gute Hypothek bis Yalobilterricht im Latein, Mathematik u. Biolins 
gefucht: Dfferte mit R. Nr. 1755 wollen ſpiel. Gefällige Angebote unter 8. u. Nr. 
bei der Erpeb. d. Bl. abgegeben werben 176d bei der Exped. abgeben. 


—— — — — — —— ——— — —— — — — 


1756. Zu vermiethen 1753. Eine freundliche Parterrewohuun 
ein unmenblirter Salon mit Schlafjim- mit 3 Zimmern und ſonſtigen Bequem- 
mer. — Amalienftraße Nr. 9 zu ebemerjlichkeiten ift fogleich zu vermiethen. 

‚ Erde ſinls. | Gabelsbergerſtraße Nr. 50. 


x 


Berfteigerung. 1729. Eine Heine Wohnung 
1704-55. Montag den 27. April unp|it noch auf Georgi zu vermiethen in ber 
den folgenden Tag, Vormittags von gKarlöfirafe Mr. 18 über 1 St. 
bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 6/1730. Weinftraße Nr 4 ift im 2. Stod 
Uhr, wird in der Schillerſtraße Mr. 23lein ſchön meublirtes Zimmer bis 1. Mai 
3 Theil aus der Verlaffenfchaft des ver⸗zu beziehen. Ä 
ebten Hofmalers Hrn. Albreht Adam 7755 Karlsplab Nr. 21, 2 St. linie, if 
gegen gleich baare Bezahlung verfteigert, als: sine . — De — u 

Spiegel in Gol b h de 
piegel in Gold u. anderen Nahnten,lieigen Miethers von hier fogleich zu ver— 
Stod- u. Wanduhren, ein Etagere von mietben - 
Nußbaum mit Spiegel, Kommode von — — — — 
Nußbaum und Kirſchbaum, ein Flugel 1789. Im Glasgarten, Nr. 18, 3 St. 
von Mayr, ein Kanapee, 6 Sıffel undjit eine jhäne Wohnung mit 4 Zimmern 
2 Fauteuils, mit Pferbehaaren gepol-⸗ und allen fonftigen Bequemlichkeiten fo- 
ftert, verſchiedene Kanapees, Seffel, Rohr— gleich zu beziehen. Das Näh. Sendlinger- 
fühle, ein Kleiderkaſten mit 2 Thüren ſgaſſe Nr. 75 zu ebener Erbe rechts, 
von Kirihbaum, runde, Pfeiler- und] 1741. Verloren — 
andere Tiſche, ein Auszugtiſch, Nacht-leine Mappe mit verſchiedenen colorirten 
und Pfeilerkäftel, ein Stehpult, Betten, Stidmuftern (Blumenftüde). Dem Finder 
Pferdehaarmatratzen, verſchiedene Bilderleine entſprechende gute Belohnung. D. U. 
in Rahmen, angeftrihene Käften mit 1759 ° 777300 ii. — 
Aufſag augeſtrichene Kleiderläſten la· werden gegen Lebensverfiherungs + Schein 
Fire Wafchtiiche, mehrere —— auf 2 Monate zu annehmbarer Verzinſung 
platten, eine Partie Herrenkleider und gejucht. Mhreffen mit A. Nr. 1759 bes 


einige Wäſche ꝛe., ferners ein Kaffee]. j : : 
Service von Porzellan für 12 Perjonen, — MD Ra li 


verjchiedene Gläjer u. Porzellan, Lam— - 4 
pen, ein Globus, Vorhänge, Gypsbititen, Kräuter - Saft 
verſchiedene Pferdegeſchirre, ein Schlittenlift täglich friich gepreft von Morgens 6 
und eine Partie Eifenzeug, Küchengeräthe Uhr an in der 
von Kupfer, Meifing, Bleh und Eifen NHofen : Apotheke 
und noch viele andere Gegenftänbe, zu babeıt. 
Zu dieſer Verfteigerung ladet böflihft ein] 777 . ü verkaufen _ 
Ehriftian Zankel, Iein ——— — Schwanthalerſtraße 
verpflichteter Schätzer am kgl. Nr. 15,2 St. rüdw. 
Bezirksgericht Münden 1/3. j Fu verkaufen 
1742 —44a, Ein ſchon jeit 40 Jahren] mei nußbaumpolirte Kommoden nebſt 6 
audgelibtes reales Priechlerrecht ift wegen ſchönen Seffelgeftellen. — Auguftenftraße 
Todesfall zw verkaufen oder zu verpachten. Nr. 5, 1 St. riidw. 
Das Nähere Scudlingergaffe Nr. 14, 1751. Wolfen und Biegen-Milg M am 





Dultplatz Nr. 16 im Laden zu haben. 
1745. Eine bequeme Hochparterreueh ———— — — w— 
ung wirb in einer lebhaften Straße in Dienfigefuch. 


einer der Vorſtädte zu miethen gefucht. |1752. Ein Mädchen: vom Lande, erft bier 
Adreffen mit S. Nr. 1745 belieben beilangelommen, fucht einen Dienft. 
der Erped. d. BI. abgegeben zu werben. | Sendlingergaſſe Nr. 15, 4. St. 


Geftorbene in Münden. 

Ludw. Schat, kgl. Leibgarde Hartfhier v. h, 72 J. m — Mid. Brandl, Tag» 
löhnerskind v. b., 21 T. a. — Magd. Plöhl, Taglöhners-Wittwe v. b., 63 I. a. 
— Zohanna Deinzer, Kutſcherstochter v. h, 20 3. a. — of. Schabmaier, Tag- 
löhner v. h. 50 I. a. — Bald. Grünauer, Photographenstind v. b., 4M. a. — 
Th. Ring, Privatiersfind v. h., 3M. 24 T. a. — Joh. Hohn, Handlungs-Kommis 
v.5,41 3. a — MU Baumgärtner, Eijenbahnarbeiter v. Laudsberg, 39 I. a. 
— Joh. Nep. Heer, Privatier v. b., 64 Ira. — Th. Kais, Schneidermeifters- 
Wittwe v. b, 63 I. m. — Magd. Manerftetter, Biktualtenhändlersfind v. Ramers- 
borf, 1J. 1M. a. 


—— —————————— ——— — 
Berantwortliche Redaltion: Ph. J. Bayer Drud von M. Poſſenbacher. 
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Zweiter Nr. i | hehruang 
Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des Tages. 


Sonntag den 26. April 1863. 


Der „ Mündener Omnibus“ eriheint Be. t den folgenden Tag bends 7 Uhr, ausgenommen 
das Montagsblatt, welches am felben wo 5 7 Uhr ausgegeben wird. Erpebition : Weinjtrape 
Nr. 14, Eingang Landfch aſſe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., Halbjährig 1 fl. 
viertejährig 3O fr. ; einzelne Nummern 1 fr, Inferate pr. Petit-:Spaltzeile oder deren Raum 
22h. — * München und Umgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und agen bis Mittags halb 1 Uhr in der Expedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufſchlag bei ven ihnen naͤchſt gelegenen Bofterpeditionen, 

Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf das II. Quartal des 
„Münchener Ommibus“ begonnen. Der Abonneimentspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr. 

Anferate werden pr BPetit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in ven Tagskalender billigſt berechnet. 
Zu zahlreicher nen ladet ergebenft ein | 

Die Eypedition des Münchener Omnibus, BE Landihaftsgafle. 


| Lord Palmerfton. Ä 3 

A Lord Palmerſton machte vor kurzem eine Reiſe nach Schottland 
und hielt Reden bei verſchiedenen Gelegenheiten. Von dieſen Reden ſagten 
einige Zeitungen, ſie enthalten nichts Keues! Wenn das wahr ift (was 
wir nur beziehungsweife zugeben), fo folgt aber doch nit, daR fie un- 
wichtig fein. Was nur Wenigen, ja ſogar was Vielen befannt ift, kann 
deſſen ungeachtet fehr wichtig fein! und das find jene Reden in Bezug 
unferer neuen Wirthfhaftslehre des Staates over Nationalölonomie 
gewiß. Wir betrachten alfo zuerft viefe neue Lehre etwas genauer. 

1. Auffallend ift es, daß fie vermeidet, ihren Zwed deutlich anzugeben, 
Manche Lehrbücher mahen eine kurze Einleitung über bie verſchiedenen 
Zuftände ver Völker, und gehen dann ſchnell über zu „Theilung ver 
Arbeit“; oder fie beginnen mit Betrachtung des Begriffes „Güter“, ober 
mit Erflärungen über den „Werth“ ver. Dinge u. dgl. Nur ein Tnziges 
Lehrbuch gibt folgenden Auffhluß: „Es ift nicht unftatthaft“ (alfo ftatthaft 
und recht) „Ausbildung des Menſchen, jeiner Gefchiclichkeit wie dem Willen 
had, für den legten Iwed der Natur zu halten.“ — Diefe Erflärung 
ift ganz falſch und ebenfo une, als wenn Jemand fagte: Zweck des 
Krieges fei Ausbildung der Waffen! Der Zwed des Krieges ift ein ganz 
anderer — nämlih Sieg! und Ausbildung der Waffen ift Folge des 
Strebens, den Zwed zu erreihen! — Ueberhaupt gibt die neue Wirth: 
Ichaftslehre des Staates Andeutungen, ald wenn Gewerbe und Handel 
Zwed der Menſchheit wäre, ald wenn ver Menſch deßhalb auf Erben fei, 
um Gewerbe und Handel zu treiben, da fi doch offenbar nur Mittel 
zu einem gewiſſen Ziele find. -— Ueber ven Zwed ver Wirthichaftslehre 
des Staates zu handeln, ift zwar hier nicht umfere Abficht, indeſſen können 
wir doch nicht umhin — Glückſeeligkeit over guten Zuftand des 
einzelnen Menſchen und aljo auch des. ganzen Volkes als den wahren Zwed 
zu bezeichnen. Die Alten nannten dieß das allgemeine Beſte. Und 
es iſt ehr zu bewundern, daß die heutige Wiffenfhaft diefen im Alterthume 
fo :oft u vi ausgeſprochenen Zweck noch nicht erkannt hat (ober 
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nicht erfennen will). Alle Arbeiten aber, Jagd, Fiicherei, Aderbau, und 
*2 auch Gewerbe und Haudel ſind nr Mittel zw jenem: Ziele, 

Franzoſen erfennen eigentlih den Zweck, jeboch ift ihre Lehre von 
Sleigheit und Gütergemeinfhaft überfpannt und alſo unridtig, 
weil Ungleichheit ſchon durch die Schöpfang. bedingt iſt. Die Natur 
bat zwar ewige Geſetze, kennt aber nicht Gleichheit der ©eftalten und 
Kräfte. Kein Blatt eines Baumes gleicht einem andern volllommen. Kein 
Menſch ift einem zweiten an Leibesgeftalt ganz gleich. Ebenſo find auch 
die geiftigen und Teiblichen Kräfte der Menſchen verfhieden und gar nicht 
jelten außerordentlich verſchieden. Dadurch wird Gleichheit auch des 
Vermögens eine Sache ver Unmöglichkeit. Indeſſen ſoll doch nicht die 
Ungleichheit immer größer werden, ſo daß einige Wenige alles beſitzen und 
viele Andere gar nichts, ſondern ein mittlerer Zuſtand ift das Beſte. 
Es darf und fol Reiche geben, es darf und fol Arme geben (wer würde 
denn arbeiten, wenn alle veih wären?) aber es fol nit ſolche Arme 
gebe, welhe Mangel der Lebenserhaltung haben oder mit andern Wort n, 
die Ungleichheit folk nicht gar zu groß werden, — Unjere neue Wirty 
ihaftslchre des Staates ift alfo nicht auf dem rechten Wege, da fie 
ven Zwed nicht erkennt, fondern die Mittel fir Zwed. hält. 

il. Uebervieß findet man an ihr aud nod andere Mängel. Ihre größte 
Bemühung beſteht z. B. darin, zu zeigen, daß man durch Handel und Ge— 
werbe reich werde, und daß ein reiches Bolt vielerlei unternehmen und 
ausführen könne; aber fie, verfährt hiebei durchaus einjeitig; fie zeigt 
nur den Gewinn und Nugen, welcher durd Handel erlangt wird, ver: 
ſchweigt aber die andere Seite -— den Schaden derjenigen Völker, welche 
ſich mit unnügen fremden Waaren überſchwemmen laſſen. — Wer. aufrichtig 
auf das Wahre oder Rechte will, muß alle Seiten der Dinge, über welde 
er handelt, unparteiifch betrachten, — Ein alter Sprud jagt: Kein Scha- 
ven ohne Nugen. Wenn man aber ven Nachtheil einer Sahe verfchweigt, 
dann ift e8 leicht, auch die größte Schäplichkeit als nützliche Sache erjchei- 
nen zu laſſen. Wahre Wifjenichaft aber muß juhen, was für und was 
gegen eine Anſicht fpreche, und fi bemühen, duch gewiſſenhafte Abwägung 
zum rechten Schluffe zu gelangen. — Daß man durd Gewerbe und Handel 
reich werden fünne, ijt eine von jeher befannte Sache; daß man aber bei 
jedem Handel reich werde, das ift neu und irrig. Wird denn jeber 
einzelne Kaufmann reich? Machen nicht viele Banfrot? Wie wäre aber 
das möglich, wenn es auf die äußeren Verhältniffe und auf vie Art, wie 
Handel betrieben werde, nicht anlüme? Ferners! Warum ftellen die Hanbels- 
völfer vor Abſchluß von Hanvdelsverträgen genauefte Unterfuhung der ob- 
waltenden Berhältnifje an? Die forgfältigen Unterfuhungen ver Engländer 
vor Abſchluß des franzöf, Handelövertrages find noch in frifchem Andenken. 
Thun die Engländer bier. Ueberflüffiges? Sind jie fo thöricht, nicht zum 
wiffen, was nothwendig oder überflüfjig fei? Vernünftige Menjchen wer— 
den dies nicht bejahen. | (Fortfegung folgt.) 

** Münden, 25. April. Bei ver gejtrigen Vorbejprehung von Wahl- 
mäunern, welche dem großveutjchen Reformvereine angehören, oder mit 
jeinem Progranmme einverftanden find, hatten ſich circa 150 verfelben ein- 
gefunden. -Hrn. Dr. Ruhwandl wurde ver VBorfig übertragen. Die vom 
verftärkten Wahlausfhufje. des großveutfhen Reformvereins in Vorſchlag 
gebrachten Canpidaten zu Landtagsabgeorpneten find die Herren Bürger- 
meifter v. Steinsvorf, Fabrifant Leo Hänle, Appell.»Ger.-Präfivent v. Neu- 
mayr, Miniſterialrath Weis und Brauereibefiger Gabr. Sedlmayr. (Die 
nächſtmeiſten Stimmen hatte Prof. Pögl,) Nach längerer Debatte über die 

; . 


Wahlſache einigte fi die Berfammlung dahin, daß an einen ber nächſten Tage 
eine allgemeine Berfammlung aller Wahlmänner abgehalten werben fol. 

— Morgen Sonntag Abends 7 Uhr- findet abermals eine Berfammlung 
der Mitglieder des großdeutſchen Refornwereind beim Kappler ftatt, wozu 
um recht zahlreiches Erfcheinen der Mitglieder erfucht wird. a 

** Münden 25. April. Am tgl. Hofe wurde heute das hohe Georgi- 
ritterfeft auf herkömmlich feierliche Weife begangen. Wie mitgeteilt, 
erhielten 7 Ordenskandidaten den Ritterfchlag. 

— Se. Maj. König Rupmwig werden nad) den legten Meldungen am, 
6. Mai von Nizza zurüd wieder hier eintreffen und der am 9. Mai ftatt« 
findenden Enthüllung des Schillerftanpbildes beimohnen. — Prinz und 
Prinzeffin Adalbert werden, aus Spanien über Marfeille zurückkehrend, 
bereit8 kommenden Dienftag eintreffen und fofort für die Sommermonate 
das Schloß Nymphenburg. beziehen. — 

Vom k. Kriegsminiſterium iſt folgende Bekanntmachung erlaſſen worden 
Se. k. Hoh. Prinz Karl von Bayern, Feldmarſchall und Generalinſpektor 
der Armee, haben gelegentlich des 5Ojährigen Jubiläums Höchſtdero Ernen- 
nung als Inhaber des vormaligen Nationalgarve-Chevaurlegersregiments, 
nunmehrigen 1. Euiraffierregiments , laut Urkunde vom 26. März I. 38. 
ſchenkungsweiſe ein Capital von 10,000 fl. mit der Anordnung beftimmt, 
daß dieſes Capital, welches Höchftviefelben bis zu Ihrem Hinjcheiden ntit 
4 Proc. jelbft zu verzinjen gedenken, nad Höchſtdero Tod mit den bis dahin 
abmaffirten Zinjen und Zinfeszinfen dem Regiment überantwortet werden, und 
der fi) ergeben habenvde ſtets unangreifbare Capitalsftod eine Stiftung - 
unter dem Namen „Karl-FJubiläums- Stiftung“ bilden folle deren 
Erträgnifje ausfchlieglih nur zum Nugen des Regiments nach den in ber 
Stiftungsurfunde näher bezeichneten Beſtimmungen durch Berfügung des 
jeweiligen Regimentsfommandanten verwendet werben dürfen. Se. Mai. 
der König haben gemäß allerhöchſter Entſchließung vom 19. [. M. dieſer 
Stiftung unter der angeführten Benennung die Genehmigung zu ertheilen 
und deren Befanntmahung an die Armee, unter dem Ausdruck der Aner- 
fennung dieſes neuen Beweiſes edler Fürforge des hohen Stifters für fein 
Regiment, allergnädigft zu befehlen geruht. 

arlsruhe, 23. April. Bei der Berathung des befonveren Theiles 
des Polizeiftrafgefegbuhes in der heutigen Sigung der zweiten 
Kammer wollte Seiz von Conſtanz zu $. 57, der Werbungen für 
fremde Kriesdienſte von Staatserlaubnig abhängig macht, allgemeines 
Berbot derfelben; der Antrag wird jedoch abgelehnt. Der Präfivent des 
Minifteriums des Innern erflärt, daß eine ſolche Staatserlaubniß in ber 
Kegel nicht ftattfindet, nur das Frankfurter Pinienmilitär mit feinen regel 
mäßigen Werbungen nehme eine Ausnahmöſtellung ein. 

Frankfurt, 23. April. Hannover ftellte heute feinen in ber vorigen 
Bundestagsfigung angekündigten Antrag, dahin gehend, die dänifchen 
Verordnungen vom 30. März für ungiltig zu erklären und vie feit 1858 
in ber holfteinifchen Angelegenheit gefaßten Bunvesbefhlüffe auszuführen. 
Der Antrag geht an die vereinigten Ausſchüſſe. Zum Beginn der Sitzung 
legten Defterreih und Preußen ihre ivdentifhen Noten vom 17. April vor, 
worin die Rechte des Bundes gewahrt werden. Auch diefe Noten wurden 
ben vereinigten Ausſchüſſen zugemwiefen. Die übrigen Verhandlungen haben 
fein allgemeines Intereſſe. 

Frankfurt, 24. April. Die Rhein. 3. fchreibt: Die Nachricht eines 
Stettiner Blattes, daß die preußiſchen Rheinfeftungen heimlich ge— 
rüftet würden, beruht auf einer Uebertreibung. In Koblenz und Köln 


werben nur Leichte fortificatsrifche Aenverungen ausgeführt, wie jenes Jahr. 
In Frankreih haben übrigens die Truppenbewegungen für die Zufammen- 
ziehung eines Armeecorps im Lager von Chalons' bereits begonnen. 

Frankfurt, 25. April. (Tel) Die Europe behauptet, Bismard habe 
den Entſchluß, gegen das dänifhe Patent zu proteftiren, erſt gefaßt, als 
er erfahren, daß Frankreich übereinftimme mit Defterreih in der Patent- 
Mipbilligung. Sie meldet ferner, die drei Mächte hätten befchloffen, ihre 
Geſandten aus Petersburg abzuberufen, falls der Czar den Forderungen 
ihrer Roten nicht entſpreche. Sie will aus amtliher Duelle wiſſen, die 
ruffifche Diplomatie fer inftruirt, durch QTemporifiren die drei Mächte hin- 
zubalten, damit Rußland Zeit gewinne, ‚, (®. 3.) 

Berlin, 22. April. Die „Börſen⸗Ztg.“ ſchreibt: „Wir erhalten heute 
zwei: verfchievene Nahrihten von großer Wichtigkeit, Die eime 
derfelben wird uns, als foeben beim Minifterium bierjelbft eingegangen, 
bezeichnet, und foll nad verjelben zwifchen Frankreich und Schweden ein 
Schut- und Trugbündniß zum Abſchluß gelangt fein. Die andere Nachricht 
‚geht uns gleichzeitig won verfchiedenen Seiten zu, und hat nad derſelben 
v98 öfterr. Eabinet ven Weftmächten vie Eröffnung gemacht, daß ed fid} nach einer 
in Beantwortung feiner, an das Petersburger Cabinet gerichteten Depefche 
gegebenen Rüdäußerung für berechtigt erachte und bereit fei: vie Vermittlung 
zwifchen den Weitmächten und Rußland zur Ausgleihung der obwaltenden 
Differenzen zu übernehmen.” — Das Gerüht, daß die Regierung dem 
Landtag in dieſer Seffion das Budget für 1864 nicht mehr vorlegen werbe, 
obwohl der Minifterpräfivdent in der Eröffnungsrede eine ſolche Zuficher- 
ung ertheilt hatte, erhält fih, und gewinnt dadurch an Wahrfcheinlichkeit, 
daß das Minifterium die Seffion möglichſt bald zum Abfchluß bringen 
möchte. Dagegen heit es, daß die Regierung in Nüdfiht auf die ftei- 
gende Berwidlung der europäifchen Berhältniffe einen erheblichen Errpit für 
die Marine fordern werde. 

- Berlin, 24. April. (Tel) Die Kreuzzeitung hört aus Frankfurt a. M., 
daß, während verfchievene deutſche Höfe das Anfuchen fi der franzöfifchen 
Depeſche und der franzöftfchen Preflion gegen Rußland anzufchliegen abge- 
lehnt haben, Baden eine freundfchaftlichere Stellung zu diefer Depefche 
eingenommen habe. a. 3.) 

Pofen, 20. April. Die Oſtd. Ztg. kann -zuverläffig mittheilen, daß 
vorgeftern 400 Polen, vortrefflih equipirt, mit 30 franzöfifhen Dfficteren 
an der — aus dem Großherzogthum Poſen nad Polen hinüberge— 
gangen ſind. 

ien, 23. April. Der „Oſtd. Poft“ zufolge wird ver Reichsrath auf 
den 26. Mai einberufen werden. — Die öfterreihifche Regierung fcheimt 
der ewigen Berlegenheiten, in die: fie durch Grenz⸗-Verletzungen von ruffi- 
ſcher Seite verſetzt wird, endlich müde zu werden und fi auf energifchere 
Maßregeln vorzubereiten. Wenigftens ıft an die Kreis-Hauptleute in Ga- 
lizien Weifung ergangen, die Brüden jchleunigft in Stand zu fegen, fo daß 
im Nothfalle auch Kanonen über die Weichjel gefahren werben können. 
Das Central-Comite in Warſchau hat, wie der DOftveutfchen Zeitung ge- 
ſchrieben wird, an den Präſidenten des Krakauer Kriminalgerichts die An- 
zeige geſchickt, daß ein gewilfer Rychter aus Warfchau im Auftrage ver 
rufliihen Regierung dem Staatsanwalte Nalep in Krakau 15,000 Rubel 
gegeben habe, damit derfelbe ven „Czas“ unterbrüde, gegen ven bereits 
zwei Preßproceſſe ſchweben. Der Präſident hat viefe Anzeige an das Juſtiz⸗ 
Minifterium nah Wien gefandt, wo eine gleiche Denunziation von Warſchau 
eingetroffen war, 
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Wien, 24. April. (Tel) Dis „Vaterland“ meldet: Defterreih habe 
bei Rußland ſchon vor der gemeinjchaftlihen Notenübereihung durh eine 
Separatnote Schritte zu Gunften der polnischen Katholiken gethan. — Die 
Wiener Abendzeitung enthält ein Telegramm aus Warſchau, wonach 
Padlewski gefangen, zwei Infurgentenbanden gefchlagen wurden. (U. 3.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 22. April. Die offiziöſe „Berling'ſche Ztg.“ berichtet, 
Daß der Prinz Chriftian Lord Baget erklärt hat, daß er den Thron 
Griechenlands für feinen Sohn Wilhelm definitiv annehme. 

. Schweiz. 

St. allen, 21. April. Laut einer Mittheilung des St. Gall. Tagbt. 
Haben fich die Regierung von St. Gallen und die Direktion der vereinig- 
ten Schweizerbghnen mit den von Defterreich geftellten Bebingungen für das 
Zuftandefommen einer Bodenfeegürtelbahn von Lindau Über Bregenz. 
nad Rheineck (Herftellung einer Zweigbahn von Rüti nad Feldkirch) eins 
verftanden erflärt. 

Bern, 24. April, (Tel.) Der Bundesrath hat die Anzeige an die öfter» 
reihifche Regierung gemacht: daß laut amtlichen Unterfuhungen ein Einfall 

- ins Tirol vom Schweizergebiet aus nicht zu beforgen fei, daher fein Grund 
. für Truppenanhäufungen im Beltlin vorhanden. (A. 3.) 
Tranfreid. 

Paris, 22. April. Heute Nahmittag fand in der Notredamekirche die 
feierliche Einfegung des Hrn. Darby, Erzbifhofs von Paris ftatt. 
— Der Raifer unterzeichnete heute den internationalen Bertrag mit - 
Belgien über eine gemeinfame Taxe für Beförderung ver Telegramme 
zwifchen beiden Ländern. Die einfahe Depefhe zwiſchen Franfreih und 
Belgien wird vom 1. Mai d. J. an 3 Fr., ftatt wie bisher 4 Fr. 50 Cts. 
koſten. Spanien. 

Madrid, 21. April. (Tel.) Die Abgeordnetenkammer discutirt mit 
Ruhe die von der Regierung u: aguiß die Steuern zu erheben. 

0 al. 
Liſſabon, 21. April. (Tel.) Die —— hat das Geſetz wegen 

Aufhebung der Majorate mit 53_gegen 26 Stimmen angenommen. 

Rußland. 

Eydtkuhnen, 20. April. Borgeftern wurde ein Jude, der die Polen 
verrathen hatte, ‚bei Komno an einer Telegraphenftange aufgehängt ‚gefunden. 
— Biele Gutsbefiger und Gefchäftslente find jetst faft ganz ohne Arbeiter, 
da jeder Kampffähige fi den Infurgenten anfhlieft. Wenn der Aufitand 
nicht bald beendigt wird, fo geht Polen einer großen Anarchie entgegen, 

. Das Land kann wegen Mangeld an Mrbeitskräften nicht bebaut werben, 

die Borräthe find bald erfhöpft, und ſo wird fi bald Mangel an ven 

nothwendigſten Pebensmitteln zeigen. 
Amerika. 

New-York, 11. April, Abends. (Tel) Die ſüdlichen Journale ver: 
öffentlichen Charlestoner Depeſchen bis Bormittag den 9. April. Der An- 
griff ver Panzerſchiffe wurde zurüdgemwiefen. In der Nähe ver Stadt bfu- 
tige Schlacht der Landſtreitkräfte. Wahrfcheinlih wird der Angriff erneuert. 

ehrere englifhe Schiffe find mweggenommen worden, Goldagio 523. 
Wechſel 166. (U. 3.) 


Verhandlungen des k. Bezirkögerihts Münden 1/3. 
Sitzung am 23. April, Marianus Keller, Metzgergeſelle von Soll— 
brud, Gerichts Schongau, erhielt megen Vergehens des Diebſtahls zum 
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Schaden der Salzoberfattorsgattin Sophit Hailer dahier, durch Entwen—⸗ 
dung einer goldenen Damenuhr mit Kette, goldenen Broche und Me— 
daillon bei Gelegenheit des am 27. November v. 38. in der Utzſchneider⸗ 


ftraße ftattgefundenen Brandes, 4 Monat Gefängnif. — Iſidor Kern, 
Detonom von Denning, wurde aud in der 2. Juſtanz von der. An- 
Hage wegen Betrugs durch Milchfälſchung, freigeiprohen. — Anna Eier- 


ſchmalz, Fabrikarbeiterstochter von Stadtbergen, Bez.-A. Augsburg, wegen 
Berletung der Sittlichkeit unmdullebertretiing des-Diebftahle , vom erſten 
Reat freigefprohen, bezüglich des legtern 6 Tage’ Arreſt. — Nik. Geiger, 
Krämersſohn von Königsvorf, Ger. Wolfratshaufen, wegen Vergehens ver 
Unterfchlagung, vertagt. \ 


Frankfurt a. M., 25. April. Oefterr. 5 proc. National» Anleiße 694; Oeſterr. 
5 proe. Metall. 65P; Defterr. Bank-Aftien 823; Deft. Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 
82,5; Defterr. Lotterie» Anlehens -Looſe von 1858 —; Defterr. Fotterie-Anlehens 
Loofe v. 186085; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Altien 1415; Bayer. Oftbahnaktien 
117; Bayer. Oftbahn-Aftien vol eingezablt 1174; Oeſterr. Erebit- Mobilier- Aktien 
210; Weftbabn-Priorität 86 ; Paris Iproc. Rente 69.41; London 3 proc. Eonfols 
92%; Wechfeleurfe: Paris 934; London 1184; Wien 1044. 

Wien, 25. April. Defterr. 5 proc. National-Anlehen BO 80; 5 proc. Metall. 75.15; 
Lotterie-Anlehensloofe v. 1854 94.25; Defterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1858 132.35; 
Lotterie-Loofe v. Jahre 1860 95.305 Bankaltien 795; Crebit-Mob -Attien 202.30; 
Donaudampfihiff- Aktien 435 ; Staatsbahn- Aktien 220.50; Nordbahn-Aktien 178; 
‚ Weftbahn-Prioritäten 95; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 95: London 112.50. 


— Münchener Eageskalender. Sonntag, 26. Aprif: 


Großdeutjcher Reform = Verein: Gefellige Zufammenkunft der Vereins— 
mitglieder im Saale des Rappler » Gafthaufes (Promenadeftraße). 

Blumen Ausftellung der . Gartenbaugefellfhaft im Glaspalaſt. 
Eröffnung Vormittags 10 Uhr. Eintritt 12 fr., Kinder die Hälfte. 
(Diefelbe ift bis einfchlieflih 4. Mai täglich von Morgens 9 bis Abends 
6 Uhr dem Beſuche geöffnet). 

K. Hof: und Nationaltheater. 
Sonntag den 26. April: (69. Abon.-Borft.) „Der Prophet“, Oper von Meperbeer. 


Neues Vorftaditheater in der Au. 

Eonntag den 26. April: Große außerorbentliche Gaftvorftellung des Hrn. Hratky- 
Baschik, Profeffor in der Zauberfunft und der phyfifalifhen Experimente — 
Mit ganz neuem Programme. — Vorher gebt: Zum Erftenmale: „Wie ein Koft- 
find auf dem Lande erzogen wird‘, Boffe in 1 Akt. 


— — — — — — — — — — — — 


Bekanntmachung. 
(Die neue RKanal-Anlage in der Ludwigs- und Marborftabt betr.) 

In jenen Straßeuftreden der Marvorftabt, in welchen der neue Waffer - Abzugs- 
Kanal vollendet ift, follen nunmehr die das Trottoir einfaffenden Ranbfteine gefekt, 
die Rinne mit Würfeln gepflaftert und die Straßen-Fahrbahn geeignet planirt wer- 
den. Da jeboch viele der Hausbefiger dieſer Straßenftreden bie aus ihren Häufern 
in den Kanal zu führenden Röhrenleitungen noch nicht bergeftellt haben, fo werben 
dieſe biemit zur fehleunigen Ausführung derſelben aufgefordert, da nach Bornahme 
obiger Regulirungsarbeiten biefelben alle Koften der Wieber » Juftandfegung eimer 
Beſchädigung an NRandfteinen, Pflafterung und Straßenplanie zu tragen haben. 

Münden, am 24. April 1863. 


Magiftrat ver fol. Haupt- und Refivenzitadt München. 


d. Steinsdorf, Bürgermeifter. 
1766 - 67a. . Refhreiter, Sekretär. 
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"Montäg den 27. April 1868 « 
im grossen Museums -Saale 
VOCAL- & INSTRUMENTAL-. 


CONCERT 
J Carl Baermann 
. (Vater & Sohn) 


unter gefälliger Direelion des Herrn Musikdirectors W, Meyer. und 
gütiger Mitwirkung des kgl. Hofmusik - Personals u. Fri. v. Edelsberg, 


Erste Abtheilung. 
1) Ouverture zu „Johann von Paris* von Boieldieu.. 
2) Concert in G-moll für Pianoforte von Mendelssofn, vorgetragen von 
Earl Baermann jun. 
3) Arie aus der „diebischen Elster“ v. Roffini, gesungen v. Frl. u. Edelsberg. 
4) „Souvenir de Bellini‘, Fantasie brillante für Clarinette , componirt u, 
worgetragen von Carl Baermann sen. | ” 
| Zweite Abtheilung. ' 
'5) a. Spinnerlied aus „der fliegende Holländer“ von Richard Wagner, für 
das Piano von $. Liszt, 
b. Polonaise in As von Chopin, vorgetragen von Carl Kaermann jun. 
' *6) „Die Spröde“ und „die Bekehrte‘‘„von goethe, in Musik gesetzt 
| von Carſ Baermann sen., gesungen von Fräulein v. Edelsberg. 
7) Melodische Schwärmereien, Solo fantastique für Clarinette, compo- 
J nirt und vorgetragen von Carl Baermann sen. 
8) Hochzeitmarsch und Elfenreigen aus dem Sommernachtstraum, für 
Piano von F. Liszt, vorgetragen von Earl Baermann Jun. 





* Das Flöten-Solo, welches bei obigem Liede hinter der Scene gespielt 
wird, hat Herr Hofmusikus Stetimeyer die Güte vorzutragen. 


Eintrittspreis: 1 fl. 12 kr. 
Jene Kategorien, bei welchen bisher Preis-Ermässigung stattfand „. . . 48 kr. 
Für die Herren Studirenden der kgl. Universität und Eleven an der kgl. 


« 


Akademie der bildenden Künste . 36 kr. 


Billets -sind -in ‘der Musikalienhandlung von Falter & Sohn und Abends 
. an der Cassa zu haben. 


Freier Eintritt ist nur dem kgl. Hofmusik-Personal gestattet. 


Anfang halb 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 
1742 -446. Ein ſchon feit 40 Jahren! Zur gütigen Beachtung. 
ausgeübtes reales Priechlerrecht ift wegem'1765. Es werben alle Arten Damenklei— 
Todesfall gu verkaufen oder zu verpachten. der billig und ausgezeichnet ſchön gemacht; 
; Das Nähere Sendlingergaffe Nr. 14, auch wird ein Lehrmädchen gefucht. 
im Laden. Sendlingergaffe Nr. 29/2 rechts. 
1763. Ein faufmännifch gebildeter ſediger 1768. Eine große Hundshütte ift zu ber- 
Mann in den bierziger Jahren, der auch kaufen. — Karlsſtraße Nr. 10, ‚beim 
Caution zu leiften vermag, fucht ſogleich Portier. ® J 
eine entſprechende Stelle. Offerte mit X|1761. Gefunden 
Nr. 1768 beforgt die Erped. d. Bl. wurde ein Keißzeug in Etuis. D. U. 
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1762. Es wurde gn grüner, mit Stahl-jenthaltend, unter ben Arkaden ober im ber 
perien gehädelter Geldbeutel, etwas Münze, |Refidenzftraße bis zur Poft verloren. Man 
einen Vereinsthaler und ein Färberzeichen, bittet um Zurüdgabegegen Erlenntlichteit. 


Geſtorbene in Münden. 

Hugo — fol. Mimſterialfunktionärsſohn v. b., 15 J. a. — Ther. Binzer, 
Pfrüudnerin v. b., 76 3. a. — Gg. Maurer, Scäfffergefellensfind von — 
21 T. a. — Mich. Jäger, Hauskuecht von Planegg, 34 J. a. — Gottfr. Scheifler, 
Slasmaler von Blettendorf in Böhmen, 25 I a. — Ther. Seidenader, Melber- 
beifersfind v. 5., 6 M. a. — Ludw. Fifher, Milchmannskind v. h., 8 M. 21 T. 
a. — Dito Sifcher, Muſikuslind v. b., 14 I: 


Münchener Hopfenmarft vom 24. Aprik 1863. u 











= ae == — 28 5 = 
2 — | Er — 8 » * — 
Inländiſch Gut ss 7 —1 
— 3— 2 —— = u. - = 
2) * BE | ce) al A a1ea 
Pfund. | Pfund. Pfund. | fl. Ikr.] fl. |kr. 

x [Ober u. Niederbayer, Gewächs 1862. J | 3:4 
Mittelgattungen Landhopfen . . 1108,95: 39,80 69,15] 52. — -1 45/1 — 
Bevorzugte Sorten | | | - 

Holedaner Lanphopien . » -1 40,92 11 02 29,90] 66, 6342| 621 — 
Wollnzacher und Auer = Marktgut : — 

mit Orts⸗Siegee 8,111 6 ‚36 — — — 65 - —|— 

Mittelfräntiiches Gewächs 1362. 25 

Mittel Quatititen . . . — | m —— —i— — 
Vorzügliche Qualitäten aus Spalter | 

Umgegend, nebjt Kindinger und 4 | * 

Heidecker Hopfnn... 5,911 2,85: 3,06 —— 11182 70 — 
Spulter Stadtgut, nebit Mein: 

garten u. Mosbacher Gut, . — — — ft > 


Baden, Schweginger Gut . . .» = 
Böhmen, Yeitmeriger Gut . . . = 
Saazer Stadt, dann Herrſchaſts— 


und Kreisgut — — | 
Alte Hopien verjhiedenen Yelerımas: 964 — | 9,64 U. ie 


Summa aller Hopfen. . . 1173,53] 61,78] 111,75] Geldbetrag 3356 fl. 
__*) Abfuhr. 


Ausländifches Gut 1542, 
| 
| 





Getreidepreife Der Münchener Schranne 
vom 25. April 1868 


















Mindeſter Wahrer Höchſter 
Getreidearten. | Durchſchnitts--Mittel-JDurchſchnitts- Geftiegen. | Gefallen. 
Preis. Preis. Preis 
x fl. 3 fl. fr. fl. fr. 1. fl. ı Ro 
DEREN ı9 19 44 20 17 — 1-17 1 
Sr 6 1 a 12 14 12 41 — 41 — — 
Seſttee 11 6 11 14 11 4141| -I—7-7%9 
DABEr ; 205% 7 4 7 16 7 50 - IIl— | — 


Nepsianıen . — — — — —- — 1— | — 
Leinſamen . . | 20 25 22 43 23 45 1 | 34 I — 
Neue Zufuhr: Weizen 3569 Sch., Ron 794 Sch., Gerfte 7198 Sch. Haber 2877 Ss 
RA. + 4. 914 „ u .200 u „ 4169 
Repsſamen: Zufuhr — Sch., Reſt — Sch., Leinſamen: Zuf. 86 Sc, Reit 190 Sqh 
Geſammtbetrag: 19, 19 ‚033 Schffl. Verkaufsſumme 165, 858 fl. 


— — N 
Verantwortliche Redaktion: Ph. J. Bayer. Druck von M. Pöjjenbager. 
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Sweiier oo: Nr. 112. Jahrgang. 


Münchener Omnibus. 
Heuefles der Politik und des Tages. 


Montag ven 27. April 1869. 


„Mündener Omnibus“ erſcheint täglich für ben folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausgenommen 
Montageblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird, Expedition: Weinstraße 
Rr.14, Eingang Landfchaftögaffe. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fi., 
viertel; 30 Er. ; einzelne Nummern 1 kr. Ingerate pr. Petit-Spaltzeile oder deren 


,‘ 
# 








28. — FürMünhenundUmgebungen welden Abonnement? und Anzeigen täglich von 
früh 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, an Spnn: und Feiertagen bis zunn halb 4 Uhr in der Erpedition 
engenommen. Auswärtige abonniren hlag bei den ihnen naächſt gelegenen Bofterpeditionen. 






Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf das Il. Quartal des 
„Münchener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl.,. vierteljährig 30 fr. 

Inſerate werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 

‚ Sowie Aufnahmen in ven Tagskalender billigft berechnet. 
Zu zahlreiher Betheili uns ladet ergebenft ein _ 
Die Erpedition bes Münchener Omnibus, == Landſchaftsgaſſe. 


> Lord Palmerfton. 

A (Fortfegung.) II. Unferer neuen Wirthfchaftsiehre fehlt es über- 
haupt an —— Behandlung und Begründung. Sie mißachtet 
die Erfahrungen und die darauf gegründeten Ausſprüche der weiſeſten Män— 
ner früherer Zeiten und des Alterthumes., Man findet nämlich bier unum⸗ 
ftöplihe Beweife gegen manche ver. neuen Lehren, des halb drücken die An- 
bänger der neuen Irrthümer die Augen auf das feftefte zu vor dem Alter- 
tbume; fie wollen nämlid feinen Gegenbeweis fehen! — Die Engländer 
fuhen den Vorwurf der Mißachtung des Alterthums dadurch zu vermeiven, 
daß fie fagen: „die Alten waren nicht Freunde des Handels.“ Das ift 
aber handgreifliche und Leicht wiberlegbare Unmahrheit. Haben vie Alten 
dem Handel nicht fogar einen eigenen Gott oder Schußgeilt gegeben, ven 
Merkurius? welher nod jest an vielen Kaufläden angenagelt ift! Sagt 
nit der alte Horatius (Odar. libro I, od. 31) ausdrücklich, ver Kauf. 
mann fei den Göttern lieb? (Od. libro Il, od. 24; 40) leitet Horatius 
freilih au die größten Uebel vom Handel ab. Das Alterthum lobte 
nämlich denjenigen Handel, welder nothwendige und nüglihe Waaren bringt; 
nicht aber den, weldher unnöthige und ſchädliche Dinge einführt. — Es ift 
alfo nicht wahr, im Allgemeinen und ohne Unterfheidung zu jagen, die 
Alten ferien nicht Freunde des Handels gewefen. 

IV, Unfere Wirthſchaftslehre der Staaten enthält außer den beſprochenen 
Mängeln au viele einzelne Irrthümer. Diefe falſchen Grungfäge find 
meiftens von den Engländern erfunden und haben den Zwed, das Ausland 
zu willigen und reichlichem Ankaufe ver englifhen Waaren zu bewegen. — 
Einer diefer Irrthümer ift die Lehre: „je mehr Genüffe, deſto es Bil- 
dung.” — Nach dieſem Ausfpruche befteht alfo Bildung in gut effen und 
trinken, in Tabak rauchen, ſchnupfen und kauen, in fhöner Kleidung und 
Wohnung u. dgl, Demnach kann der rohefte und dümmſte Menſch über 
Nacht und ohne Anftrengung „gebildet“ werben, wenn er z. DB, eine Erb- 
haft macht und jene Dinge kauft! — Hier haben wir alſo Aufftellung 
ganz falfcher Begriffe Über Bildung! Wahre Bildung ift dem Urfprunge 
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und der Hauptfahe nad etwas Geiftiges. Geift und Stoff over Leib 
bilden aber in vielen Beziehungen einen Gegenſatz; was die Alten jehr 
mohl erfannten. So z. B. jagt Salluftius (Catil. 1.); Alſo aufere 
Kraft befteht in Geift und Leib, Der Geift ift unfer Herricher, ver Leib 
— Diener. genen haben wir mit ven Göttern, dieſen mit den Thieren 
gemein, welche nieder gebaut find und dem Baude dienen. Go hat vie 
Natur fie gebildet. Und anderswo: (Bell, Jug. 2): Der Leib und bie 
Glücksgüter find Hinfällig.. Aber der unverborbene ewige Geift bewegt und 
erfaßt alles, ohne daß er jelber erfaßt wird. Daher muß man ſich über 
die-Schlechtigkeit derjenigen wundern, welde ven Freuden des Leibes erge- 
ben, das Leben in Schwelgerei zubringen, den Geift aber, das Beſte an 
den Sterblichen, unausgebildetgfaflen u. j. w. Das. Klingt etwas an- 
ders, als unfere neue Lehre: dem Bauche zu dienen, wie bie Thiere, 
und blos an ven Leib zu denken, das fei Bildung! — Die Lehre: je 
mehr genüſſe, deſto mehr bildung, gehört wegen ven üblen Folgen, die aus 
ihr entftehen, zu den ſchädlichſten Irrthümern, welche je erdacht worden find. 
Alles, was man oft und lange thut, wird Gewohnheit. Aus Gewohnheit 
zahlreiher und alfo mehr oder minder überflüffiger Genüffe entfteht © er 
nußſucht und Prunk. Die nächte Folge von Genuß- und Prunffucht 
ift Unenthaltfamteit und Mangel an Selbftbeherrihung, welche Duelle 
vieler Krankheiten und zahllofer Lafter find, Auch koftet die Befriedigung 
von Genuß: und Prunkſucht viel Helv, und fehr oft mehr, als dem Ein- 
fommen gemäß erlaubt ift; daher dann nicht bloß Unzufriedenheit, ſondern 
meiſtens auch eifriges Beftreben, auf jeve unerlaubte Art Geld zu „machen, ; 
daher Beruntrenungen und Geldunterſchlagung und Betrug in allem. — 
Man betrachte Leute, welche nothoürftig, oder — auf Heinem Fuße — gut 
und wohl gar überflüffig zu leben haben, aber doch oft Schulven machen 
und betrügen! Was ift die häufigfte Urfache hievon? Genuß- und Prunk— 
juht! Nicht felten macht ſogar Mander Schulden, der auf großem Fuße 
veihlih zu leben bat, weil Genuß- und Prunkfucht ihm doch noch mehr 
Ausgaben verurfahen, als fein jährlihes Eintommen von fünfzig oder 
hunderttaufend Gulden geftattet! — Man bevenfe ferners die häufige Un— 
zufrievenheit und andere Uebel, welche in der Ehe und in Haushaltungen 
durch Genuß- und Prunffucht herbeigeführt werben. Viele Aeltern gelan- 
gen nämlid nad) 20- oder mehrjährigem Haushalten zu einem gewiſſen 
Wohlſtande, und machen dann auch mehr Aufwand, als früher. Unterbefjen 
wachen die Kinder heran und nehmen Theil an dem bejjeren eben ber 
Aeltern. Endlich heirathet eine oder mehrere Töchter, aber gar oft find 
ihre Männer noh nicht in den befjeren Berhältniffen, in welchen die Ael- 
tern der Töchter nah 2Ojähriger Gefhäftsfiiyrung fich befinden. Die 
Männer, melche erſt Anfänger des Geſchäftes find, forvern alfo, daß die 
‚ Frauen jparfam und einfach leben; aber hieran find fie von Haufe aus 
nicht gewöhnt! Wenn auch ihre Mutter vor 20 Jahren jehr beſcheiden 
(ebte - davon wiffen die Töchter nichts, weil fie ja damals noch Heine 
Kinder waren. = (Schluß folgt.) 
** Münden, 26. April. Bei dem geftrigen Georgi-Ritter-Or: 
densfefte wurden promovirt: zum Qapitular-Großcommenthur E. Frhr. 
v. Frauenhofen, zum Capitular-Commenthur C. Graf v. Buttler- 
Elonebougb; den Ritterſchlag erhielten von Sr. Maj. vem König 
die Ordenscandidaten: Dtto Graf v. Nehberg-Rothenlömen, Carl 
Graf v. Arco-Balley, Ferdinand Grafv. Arco-Balley, Ludwig Graf 
v. Arco-Zinneberg, Egon Fürft v, Thurn und Taris, Theodor 
Fürft v. Thurn und Taris und Carl Graf v. Arco-Zinneberg. 
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— Das neuefte Regierungsblatt Nr. 20 enthält Eingangs dem Vertrag 
über den Beitritt der herzog. Regierung von Sadfen-Coburg und Gotha 
für das Herzogtbum Coburg zum füpdentihen Münzverein vom 9. Jänner 
d. Is., ferner „Die Befegungen der in Folge der jüngften Ernennungen 
zu Notaren bei mehreren Bezirks-, Stadt-, Stadt- und Landgerichten mit 
dem 1. Mai und Erledigung kommender Richter und Sefretärftellen. 

— Bei Bierwirth) M. in der Bayerftraße fam es geftern Abend zwifchen 
Arbeitern zu einer blutigen Rauferei; zwei derfelben erhielten Stichwunden. 
Beide wurden in das allgemeine Krankenhaus gebradt. — 
— In heutig früher Morgenſtunde war im Innern des Hauſes des 


Färbers Hrn. Karl, Einſchütt Nr. 10, ein Brand ausgebrochen. Das erſt- 


lich bedrohliche Feuer wurde dur raſch gewordene Hilfeleiftung bemeiftert, 
ohne daß e8 einer Allarmirung benöthigfe. | 

— Mehrfeitigem Wunfhe nachkommend, ladet Hr. Kofipal die. Herren 
Wahlmänner zu einer Befprehung der Abgeorpnetenwahlen 
auf Morgen Montag Abends halb 8 Uhr in der Tonhalle ein. Da 
die Deffentlichfeit gewünfcht wurde, fo hat jeder Urmwähter Zutritt. r, 
— Im vorigen Monat März ergaben fih vahier 284 männliche und 


225 weibliche, in Summa 509 Sterbefälle. Darunter zählen 132 Kinder. 


von der Geburt bis zu 1 Jahr, 160 ‚verfelben erlagen der Darrfucht, 7 
dem Keuchhuften. 
— Am 26. Mat d. 9. wird der vierte bayerifche Anwaltstag in unferer 
Stadt abgehalten werben. — 
* Müuünchen, 25. April. Der Philharmoniſche Verein, welcher 
ſtets bemüht iſt, den Muſikfreunden eine liebe Morgengabe in Geſtalt ſeiner 
muſikaliſchen Matinden zu bieten, brachte uns Sonntag Beethoven's wunder⸗ 
volles Es-dur-Quartett (für Piano, Violine, Biola und Cello), in, welchem 
fi) die Herren H. Schönchen, Ramftler ,. Fiedler und C. Thoms. durch den 
forreften und gerundeten Vortrag dieſes Meifterwerkes auf's. ehrenvollite 
auszeichneten. Mit befonderem Intereſſe ſah man dem. Auftreten einer 
jugenplihen Sängerin, Frl. Friederike Sigl, entgegen. Sie trug das ſchöne 
Lied von Täglihsbed „Was wärft Du chne Liebe?“ und zum Schluffe ‚eine 
Donizetti’fche Arie vor, die geeignet war, den Probierftein an die feiftungs- 
fähigkeit einer Sängerin anzuwenden. Wenn auch Frl. Sigl’s Stimme 
von nicht befonderem Umfange und großer Fülle ift, fo entbehrt fie dabei 
niht — biegfam und ausprudsfähig zu fein; ihre Koloratur zeugt von 
. tüchtiger Schule, und mit diefen lobenden Eigenfhaften weiß die Kunſt— 
jüngerim einen feinberechneten, nüancirten Vortrag zu verbinden; Vorzüge, 
die ung berechtigen, ihr zu einer vielverfprehenden künftlerifhen Laufbahn 
gratufiren.zu können. Außer diefen Gefangsvorträgen, die vom verbien« 
teften Beifall begleitet waren, trug Hr. C. Ramftler eine Caprice für bie 
Bioline mit Clavier- und obligater Bioloncellbegleitung von H. Vieurtemps: 
„Les arpeges“ mit rühmenswerther Fertigkeit iind Gewandtheit vor, mel- 
ches auf unverfennbares eifriges Studium [ließen ließ. Laute Anerfenunng 
wurde dem ftrebfamen jungen Künftler für fein meifterhaftes Spiel zu Theil. 
Karlsruhe, 24. April. Minifter Roggenbady antwortete in der heu- 
tigen Sigung der Kammer der Abgeordneten auf die Interpellation Häuffers 


Baden betrachte die Verabredungen von 1851 und 1852 durch das däni- 


ſche Patent vom 30. März für thatfächlih aufgehoben; vie Rückkehr zu 
dem frühern Rechte fei geboten. | 
Kaffel, 23. April. Es verbreitet fih das Gerücht, daß in aller Kürze 
eine Bertagung der Ständeverfammlung bevorftehe, weil der Kur— 
fürft feinen Gütern in Böhmen einen längern Beſuch abftatten und die 
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_ Fürftin von Hanau inzwifhen eine Kur in Kifjingen gebrauchen werbe. 
— ‚Die Gemeindeorbnungsnovelle ift geftern wiederholt angenommen worben, 
die Ständeverfammlung hat abermals den Beweis geliefert, daß fie in ber 
Nachgiebigkeii das Mögliche zu leiſten bereit ift. Man hat alle Forderungen 
der Regierung bewilligt, obwohl für einige Aenderungen gar fein Grund 
erfichtli war. 

Kafſel, 25. April, (Tel.) Ständefigung. Auf Antrag Wippermanns 
wird einftimmig befchloffen: die Regierung zu. erfuhen, beim Bunde ſich 
dahin auszufprehen, daß die Rectsverhältniffe Schleswig - Holfteins auf 
Grund des Bundesbefchluffes vom 17. Sept. 1846 gewährt werben, unter 
entfchiedener Losfagung der 1851]52 getroffenen Verabredungen und Ber- 

. werfung des Londoner Protokolls. | (A. 3.) 

Berlin, 23. April, Der kgl. Geſandte in Haag, Graf v. Driolla, ift 
ſchwer erkrankt (gemüthsleidend) von dort hier angelommen. Da jeine 
MWieverherftellung fo bald nicht zu erwarten ift, fo fol der Gefanptihafts- 
poften am nieberlänpifchen Hofe anderweitig beſetzt werben, 

Bofen, 22. April. . Die Poſ. Ztg. fchreibt: Die Hier internirten 
Infurgenten, welde ruffifhe Unterthanen find, follen in Folge des 
Amneftieerlaffes im dieſen Tagen, vielleicht heute ſchon, entlaſſen 
werben. Die Leute find mit ber ihnen hier wiberfährenen Behandlung 
fehr zufrieen, machen jedoch kein Hehl daraus, daß fie ſich fofort wieder 
den Aufftänpifhen anfchließen würden. 

Pofen, 23. April. Die Oftveutfche Zeitung meldet: General Berg hat 
feine Entlaffung verlangt, wenn er nicht mod ein Armeecorps (100,000 
Mann) gegen Polen erhält. Der Aufftand ift allerorten im Wachfen. 

Wien, 23. April, Die Kaiſerin hat fi mit einem Beitrag von 3000 fl. 
an die Spige ber’ Damen als Stifterin für die Errichtung eines Künftler- 
haufes in Wien geftellt. Der Gemeinderath von Wien hat in feiner ge» 
ftrigen Situng zu demſelben Zwed ein fir allemal eine Summe von 
10,000 gefpenvet. Das Komite ver Künftler hatte eine Subvention von 
‚nicht weniger als 80,000 fl. erbeten. 

Wien, 25. April. (Tel) Die „Gen.Corr.“ bemerkt zur heutigen Nach⸗ 
richt der „Europe“ von einer eventuellen Gefandten-Abberufung: „es ge- 
nügt wohl die ganze Faſſung diefer Nachricht, um fie, ohme den Driginal- 
tert abzuwarten, als Fabel zu erkennen * Die „Gen.Corr.“ erklärt die 
aus Berlin ftammende Mittheilung, Defterreih habe fich bereit erklärt, 
eine Vermittlung zwifhen Rußland und den Weſtmächten zu übernehmen, 
für grundlos. (A. 3.) 

| »  Dünemarf. 

Kopenhagen, 24. April. (Tel.) Die Reihstagsmitglieder HH. Bliren- 
Finecke, Balthafar- Chriftenfen, Hanfen, Krüger, haben eine Adreſſe an ben 
König beantragt, worin, auf Grund der Berfaffungsbeftimmungen gegen 
die — vom 30. März, beſonders bezüglich der Art.5 und 
derjelben, Beſchwerde ‚geführt werben ſoll. (A. 3. 

Italien. 

In Neapel find die Brüder Morgiani und der Gefägnigmärter von 

- San Midelotto in Rom, welche die Akten des Prozeſſes Venanzi entwen- 
det, verhaftet worden. | 

Die Unzufriedenheit auf der Infel Sizilien fheint im Wachſen be- 
griffen, fie offenbart fi) befonder8 bei der Rekrutirung. Hunderte von 
Jünglingen laffen ven Aufruf der Behörde unbeachtet und fliehen eher in 
die Berge, um in Verbindung mit Andern der Regierung zu trogen umb 
die öffentliche Sicherheit zu Hören. Bei der Aushebung in Syralus fehlen 
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150 Miliiärpflichtige. Bekanntlich waren die Inſelbewohner unter den 
früheren Regierungen von allem Militärbienft befreit. Die konftitutionelle 
Regierung konnte natürlich eine folhe Ausnahme nicht und zum 
Erftaunen aller erzielte fie in den eriten Jahren die erfreulichften Erfolge. 
Seitdem haben die feindlihen Elemente wieder viel an Terrain gewonnen. 

Genua, 22. April. Nad) einer telegraphiihen Mittheilung platte auf 
der Fregatte „Garibaldi“, im Golf von Speia, bei den Schießübungen 
eine Kanone, in folge deſſen mehrere Marinefolvaten getöbtet und verwun— 
det wurden. — Die „Unitä“ meldet, daß die englifche Flote zwei Miglien 
von Reapel mit Landungstruppen vor Anker ging. Engliſche Solvaten- 
patrouillen ftreifen, unter dem Vorwand betrunfene Matrofen aufzufuchen, 
felbft in der Stabt, 

{ Großbritannien. 

London, 24. April. Im beiden Barlamentshäufern kamen geftern bie . 
Beihlagnahmen neutraler brittifher Handelsſchiffe durch unioniftifhe Kreuzer 
zur Sprache, und es fielen fehr ftarfe Aeuferungen. Das Berfahren des 
amerikanifhen Gefandten Hrn. Adams bezeichnete Graf Ruſſel als „unver- 
antwortlich“, beifügend: er werde die Wafhingtoner Regierung baranf auf- 
merffam maden. - 

London, 25. April. (Tel) The Preß behauptet: Graf Kuffell habe 
betreffs der Beichlagnahme englifher Handelsihiffe ein Ultimatum nad) 
Wafhington gefhidt, und der brittifche Gefandte werde fofort abreifen, 
wofern dieſe Ultimatumsforderungen abgelehnt würden. (Wir bemerken, daß 
die „Pre“ ein Wochenblatt von problematischer Glaubwürdigkeit ift.) (W. 3.) 

Rußland. 

Stettin, 24. April. Die — meldet in einer Correſpon— 
benz; von der polnifhen Grenze vom 21..d8. Mts: Durch kaiſerlichen 
Ulas ift in fieben an die ehemaligen polnifhen Provinzen grenzenden*ruf- 
fiſchen Gouvernements der allgemeine Kandfturm einberufen. Jedes 
Gouvernement ftellt 8000 Mann. 

Griechenland. 


——— — 


Sitzung am 24. April. Heinr. Kipping, Schneidergeſelle, wegen Arbeit- 
ſcheue, 8 Tage Arreft, Zuläffigkeit der Stellung unter Polizerauffiht. — 
Ludw. Klepper, Schuhmader-Lehrling, wegen Diebftahlse, 28 Tage Arreft. 
Mar Mühlmichl, wegen Bruchs der Stadtverweifung und falfcher Namens- 
angabe beim Fremdenrapporte, freigefprohen. — Anna Mähler, Taglöh- 
nerin, wegen Mißhandlung, 3 Tage Arreft. — Ther. Sperger, Taglöh- 
nerin, ebendeswegen, fkeigeſprochen. — Math. Mundſchütz, Dienſtmagd von 
Ansbach, wegen Diebftahls, 42 Tage Arreſt. — A. Maierhofer, Bäder- 
gefelle wegen Diebftahls, 8 Tage Arreft. — Mar. Kargl, Dienftmagd, eben- 
beswegen, 21 Tage Arrefi. — Ther. Raiminger, Taglöhnerin, wegen Bet» 
tels, freigefprohen. — Eliſe Pöſchl, Dienſtmagd, wegen Fälſchung ihres 
Dienſtbuches, 3 fl. Geloftrafe'und Einhebungskoſten. — Joh. Nep Lön, 
auch Schwicker Fuhrknecht, wegen Landſtreicherei, vertagt. 


Böorſen-Rachrichten. 
„Frankfurt, 24. April (Goldeourſe). Piſtolen 9 fl. 390 —40; Preuß. Frie- 
riche dor 9 fl. 56 -— 57; Hol. 10 fl.-St. If. 46 — 47; Rand⸗Ducaten 5 fl. 34 


bis 35; 20 Francs-St. I fl 23 — 24; Engl. Sopereigns 11 fl. 46-50; Ruff. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Francs-Thle.; -— fl. —; Preuß. Eaffenich. 1 fl. 45 
bis AB; Dollars in Gold 2 fl. 26 -27. Ä 


- 


. Blumen: Anstellung der bayer. Gnrtenbaugejelli 
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Münchener Tageskalender. Montag, 27. Aprit: 
Magiftrat. Gewerbeburenn: Prüfung für das Nadler - Gewerbe. 
Museum: Vocal- & Instrumental-Concert von Car! Baermann, Vater 

und Sobn, unter gefälliger Direclion des Herrn Musikdirectors W, 
Meyer und güliger Mitwirkung des kgl. Hofmusik - Personals u. Frl. 
v. Edelsherg. Eintrittspreis 1 fl. 12 kr. Anfang halb 7 Uhr. 
haft im Ölaspala ft. 
Eintritt 12 fr.,. Kinder die Hälfte. (Diefelbe ift bis einſchließlich · 4. Mai 
täglid von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr dem Beſuche geöffnet). 


Im Egl. Akademiegebäude (Atelier im Hofe): Ausflellung einer Sammlung 


bon Aquarell: Bildern von dem #. f, ruffiihen Hofmaler Hrn. M. Stohl von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. — Eintritt 12 fr. zum Beten bes Künftler- 
Unterftügungsvereines. 
K. Hof- und Nationaltheater. 
Dienflag den 28. April: (70. Abon.-Vorft.) „Im Borzimmer Seiner Ereellenz“, 
Lebensbild von Hahn. Hierauf: „Die Baftille‘, Luſtſpiel von Berger. 
Mittwoch den 29. April: (71. Abon.Vorſt.) „Rothkäppchen“, Oper von Boieldien. 
Donnerftag den 30 April: (72. Abon.-Vorſt.) „Donna Diana“, Luftfpiel nad 
Moreto von Weft. (Donna Diana — Frau v. Bulyovszky). 


Freitag den 1. Mai: (73. Abon.-Vorſt) „Der Verſchwender“, Zauberſpiel von 


Raimund. 
Sonntag den 3. Mat: (74. Abon -Vorſt.) „Robert der Teufel“, Oper v. Meyerbeer. 
K. Reſidenztheater. 

Samflag den 2. Mai: „Gabriele von»Belle Isle“, Drama nad dem Franzöſiſchen 

von Holbein. (Gabriele von Belle Isle — Frau dv. Bulyovszky). 
Neues Vorſtadttheater in der An. 

Montag den 27. April: Große außerordentliche Gaftoorftellung des Hrn. Hratky- 
Baschik, Profeffor in der Zauberfunft und der phnfifalifchen Experimente. — 
Mik ganz neuem Programme. — Borher geht: Zum Zmweitenmale: „Wie ein Koft- 
find auf dem Lande erzogen wird‘, Poſſe in 1 Akt. 


Uene Jalouſie - Ronleaur. 
1775 — 76a. Der Unterzeichnete erlaubt fih hiermit eine neue bon ihm erfundene 
Gattung Jalouſie-Rouleaur, welche ebenjowohl dur ihre Zwedmäßigkeit u. Damer- 
baftigkeit, als Durch verhältnigmäßige Billigkeit ganz beſonders ſich empfehlen. Diefe 


Jalouſien hüten gegen die Sonne gleich den beften Pend-a-lair, find auch nament- 


lich ficherfter Schng gegeu Hagel an der Wetterfeite, gewähren den meitern Bortbeil, 
daß fie das Zimmer wicht verdunkeln, äußerft leicht innerhalb des Zimmers zu hand 
baben find, und endlich noch durch ihre Leichtigkeit und Zierlichkeit den Anblid der 
Eleganz bereiten, 

Beftellungen werben auf das bilfigfte und fchnellfte ausgeführt und bei größeren 
Quantitäten auch noch eine entiprechende Preis-Ermäßigung gewährt. 

Zu geneigten zahlreichen Aufträgen empfiehlt ſich ergebenft 

Die Beftellungen bitte ich zu machen Wurzerfirafe Nr. 15/4. 

1774. Ein folides Frauenzimmer, welches] 1777. In der Dienerögafle ober in deren 
in Mode-, Schnitt» und Spezereiwaaren-|Nähe wird ein großes unmenblirtes Zim- 
Handlungen zur Zufriedenheit ſervirte u.Imer oder zwei Heine mit eigenem Cirs« 
fih empfehlender Zeugniffe zu erfreuen/gange und jonftigen Bequemlicteiten für 
bat, ſucht bier oder auswärts eine Stelleleinen ledigen Herrn. big d- Mai gefucht. 
in gleicher Eigenjchaft bis Juni oder Juli.) Gütige Anträge wollen unter R. und 

Dfferte mit H. Nr. 1774 bezeichnet, Nr. 1777 bei der Erp. hinterlegt werben. 
übernimmt die Erped. d. BI. e 1784. Ein Stridzeug wurbe gefunden. 


1768. Eine große Hundshütte ift zu ver- D. Uebr. In ber Genen. 
faufen. — Karlsſtraße Nr. 10, beim; 1779. Erneftine bittet um Pardon 
Portier. der gequähte 3. 
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Rei 
eichendalt. 

Soolebad und Moltenkuranftalt im bayer. Hochgebirge, 
von den Eifenbahnftationen, Zeifendorf u. Salzburg 2 Meilen entfernt. 
Erdffnung am 3. Mai 1863. 

Die bewährten Heilmittel diejes Bades — Soolen-, Soolendampf-, Moor-, Voll-, 
Doude- und Kiefernadelbäder, Ziegen-Molken und Kräuterfaft — find ergänzt wor— 
Den durch Erbauung von Wellenbädern, nad den in Kiffingen beftehenden Einrich- 
tungen, und einer Inhalations- und Refpirationshalle, der einzigen derartigen Anftalt 
in Deutichland, nah den Einrichtungen in Pierrefonds, 

Anfragen und Beftellungen wollen gerichtet werben an das fal. Bade» Kommifja- 
riat, die Eur-Anftalten Adjelmannftein u. in Kirchberg. ſowie für Privatwohnungen 
an das Duartier» Bureau dabier. 

Die Himatiihen Vorzüge diefes Eurortes find befannt und die Wirkſamkeit feiner 
Heilmittel aus den im Buchhandel befindfihen Badeſchriften der Herren Dr. von 
Geeböck, Dr. Dittrih und Pfarrer Heß näher zu eriehen. 

Reichenhall, am 11. April 1863. 

Das föniglihe Bade-Gommiflariat. 1746476. 


1731—335. Um mehrfachen Nachfragen Berſteigerung. 

zu entſprechen, wird hiemit zur Anzeige 1717b — 19e. Dienſtag den 28. April 
gebracht, daß im Selbftverlage des Ser: Bormittags von 9—12 Uhr, Nachmittags 
vitinen » Kloflers am Herzogipitale in yon 3 — 6 Uhr, wird in der” Sqellings⸗ 


Münden zu haben find: ftraße Nr. 54/0, zunächſt der Ludwigs— 
Kirhengefäng e fire, eine vollſtändige Kaffeewirthigafts- 
fir die Einrigtung gegen gleih baare Bezahlung 

katholifche Zugend. öffentlich verfteigert. Diefelbe beftebt in 
A einem Billard mit aller Zugehör, einer 


Anzahl größerer u. kleinerer Tiſche, ſehr 
vielen jhön erhaltenen Rohrſtühlen, eis 
nigen Speiſe- u. Schentfäften ‚ Betten 
ir ori Approbation. -— pri U Deläben, 60 Bahn ringeht 

a, Zgebunben 80 kr. dia Wein, 5 großen Spiegeln, Kleiver- u, 

In biefem Buche ſind alle Fieber, welche Kommodkäſten, beſchlagenen und nicht— 
das Jahr über in ber Herzogfpital- Kirche beſchlagenen Halbegläfern, einer fupfer- 
gelungen werben, gejammelt und es zer- 


: \ —— nen Waage mit meſſingenen Gewichten 
fält in 8 Abtheilungen ; Geſange zur je- vielem Küchengeſchirr von verfchiedener 
ligſten Jungfrau, für bie lirchtichen Feſt Größe, 2 Marold'ſchen guten Oellampen, 
‚Treife und Ir Beier ber ht. Meſſe; auch geeignet für Landwirthe, und noch vie— 
breit zweiflimmige lateiniſche Meſſen, die len nützlichen Hausgeräthſchaften. 
eg ie Kircpengefänge finden NB Die Weine fommen von 11 — 22 

in demſelben. ' 

——— Uhr zur Verſteigerung und find den 

8 Dian glaubt Kicchen-, Sqhu * Inſtituts Weinkennern beſonders zu empfehlen 

orſtänden, Klöſtern und Vereinen, beion- wegen ihrer Güte und Aechtheit 
ders bei den herannabenden Maiandagten Zu dieſer Verſteigerung ladet höflichſt ein 
und weil dieſes Büchlein bei feiner Voll— N . 
ſtändigleit gemeinnützlich zu nennen iſt, — Dobler, 
einen Dienft zu erweiſen, auf daffelbe auf- - Zänbler und Auftionator, 
merkſam gemacht zu haben. . 11754. Utzſchneiderſtraße Nr, 3 ift im 8, 
1761. @efunden Stod die Edwohnung mit 5 Zimmern 
wurde ein Reißzeug in Etuis. D. U. — —— ganz 
1742-44. Ein ſchon jeit 40 Jahren ee nen 
ausgeäbtes reales Priechlerrecht ift wegen a IE I BR USE I 
Todesfall zu verfaufen oder zu verpachten 1769. Gartenfpargel 

Das Nähere Sendlingergaffe Nr 14,jift täglich friſch u. zu den billigften Prei- 
im Laden. ' jen zu haben auf dem Bambergermarft, 


bon 
Karl Ziegler, 
Domorganift in Münden. 


— — 
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1780--81a. Im Auftrage der geftern im Augsburgerhofe abgehaltenen Wahlmänner- 
Berfammlung ladet der unterzeichnete Wahlmann 

| fämmtliche Wahlmänner der 63 Urwahlbezirke 

ein, am 


Dienftag den W. d. M. Nachmittags 3 Uhr im Saale des nördlichen 
Pavillons der Schrannenhalle 
zu einer Vorbeſprechung über die Abgeordnetenwahl fih einfinden zu wollen. 
Münden, am 25. April 1869. 
v. Steinsdorf. >. * 
1783. Zu verkaufen Briennerfirafe Ar. 2 


wegen Umzug ein Kanapee mit 6 Scfieln,lift der 2. Stod mit 6 Zimmern und al 
mit braunen Wolldamaft überzogen, eitllfen übrigen Bequemlichkeiten jogleich zu 
bierediger und 2 runde Tische, fowie Tuce|yermiethen. 1771 
Enden, Theatinerftraße Nr. 6, 1 St. ae lee er en j 
BE ER TE nn a 11770. Ein: abtelitter Pharm mi 
1782. Es werden auf Michaeli in einem vorzüglichen Zeugniffen fucht bis 1. Iutı 
Haufe an der Südoſt- over Weſtſeite zweileine paffende Stelle; am Liebften in Ober- 
Wohnungen gefucht , über 1 und 2St. oder Niederbayern. Frankirte Anträge sub 
in einer Etage nebeneinander oder Hod-/B, Ar. 1770 beförbert die Erpeb. d. Bi 
parterre und 1 St. Die eine mit 4 — 5 EL Cincz — 2 
Zimmern mebft einer Magdkammer, die an- Finder — — — dem 
dere mit 3 Zimmern und Bebientenzime| =. napintem N * €: EIDECHEN, 
mer. in liebften in der Karls-, Barer-, it eingravirtem Namen des Eigenthümers 
Louiſen⸗, Thereſien⸗, Amalien-, Fürften-, verſehenen Waflerburgerbofe. D- u 
Schelling⸗, obere Türlen- ober Gabeld- 1778. Gefunden 
bergerftraße, jedoch in feinem ganz neuen ein Bader ungebraudte Brieftouberte. 
Haufe. Türkenftrape Nr. 76 über 2 St. 1772. Ein Dienftbote verlor am Samftag 
1773. Schön meublirte Zimmer find in Nachmittags einen großen Hansichläffel 
der Therefienftroße Nr. 85, 2 St. zu unterm Karlsthor bis zum Oberpollinger 
vermiethen. und bittet um gütige Rückgabe bajelbft 


. Geftorbene in Münden. 

Kresz. Lang, Werkmeiſterstochter v. h. 33 I. a. — Nothburga Schießl, Priva⸗ 
tierswittwe v. h., 69 I. a. — Beinrich Weiß, Rothgerbergefelle von Mitterdeich, 
37 J. a. — Joſ Stoiber, Pfründner v. b., 65 J. a. — Fr. X. Weber, Taglöh⸗ 
wer v. h., 35 I. a Maria Kreil, Fuhrmannsklind v. h, 1m. 


Regulirte Brod- und Mehl-Tare zu Münden. 

vom 27. April bis 4. Mai 1863; dann Fleiſchpreiſe. 
Waizen: Schäffel zu 20 fl. — fr. Waizen: Schäffel zu 20 fl. — Mr. 
vr EEE Korn! m „BEE 















Korn: Pr 
Brodgewicht. 
Waizenbrod: 

Die Mundſemmeh. 
Die ord. Kreuzerſemmel 
Die halbe Kr.» Semmel 
Der Greihenweden . 
Laibelbrod: 
Das Kreuzerlaibi . — Back— — 
Der Zweitreuzerwecken | — 13 21 Nach— — 


Der Groſchenwecken .1 — 20 —1 Sleifhpreife. | ft. 


Roggenbrod: = 
Ein Zweifregerftüd .[ — | 21 1 | Gemäjtetes Ochſenfleiſch 
Ein Bierfregerftüd . k.ı 38 21 Ralbfleiid °. - . - 
Ein Achtkreuzerlaib 21 | — Skéhaffleiſch 
Ein Schzebntrenzerlaib 10 — 4 


. Verantwortliche Redaktion: Dh. 3. Bayer. Drud von M. Poſſenbacher. 


Mund-Mebil . 
Semme- „ -» 
MWaizen- „ 
Einbrenn- „ 
Roggen „ 
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Zweiter Nr. 118. Jahrgang. 


Münchener Omnibus. 


Heuefles der Politik und des Tages. 








' Dienftag ven 28. April 1863. 

















ener uß“ erjheint tüg den folgenden Tag Abends 7 Uhr, ausge 
Das ÜRontagsbtatt, —— am ſelben Tag früh 7 Uhr ee wird, Erpebitlon: Weinfbr abe € 
Wr. 14, ging ng; — 82 affe: Abonunementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig All. 
Bienteljäheig ‚; einzelne Nummern 1 kr. Inferate pr. PBetit-Spaltzeile ober ee Raum 
fr Hr ünhenundUmgebung em werben Abonnements umd . gen tirgfich von 
n 


8 71 Uhr 618 Abends 5 Uhr, an Sonn: und ag bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpedition 
ange ——— Auswärtige abonuiyen ohne Aufich {ag bei ven ihnen nö gelegenen Beitegebitionen, 

Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf das I]. Quartal bes 
„Mündener Omnibus“ begonnen, Der Abonnementöpreis, beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 fr, 

Anferate werben pr. Petit-Spaltzeile oder deren Naum tur zu zwei 
Kreuzer, ſowie Aufnahmen in den Tagskalender billigſt berechnet. 
Bu —2 Betheiligung ladet ergebenſt ein 

* Erpebition bes Mündener Omnibus, X ———— 


Lord Palmerfton. 


ach EScluß) Genuß⸗ und Prunkfuht wirken auch als Beif RA und 
Banbjfer fuͤr Andere ſehr ſchädlich. Auch werben viele Menſchen trank 
durch Genußſucht, und viele ‚jährlich oder verfallen in böſe lange 
wierige Leiden, weil fie an Genußſucht gewöhnt, wicht: die Kraft haben, 
gleich - Anfangs einer Krankheit fih von jego ſchäblichen Speifen und Ger 
tränten - ‚oder andern Gemohnbeiten zu enthalten. Daher. jagt ſchon der 
alte Corn. Celfus (De re medica, Il, 21), daß Sklaven, weil. fie ge- 
zwungen werben. können, leichter von ber Waſſerſucht zu heilen feien, als 
Sole, „melden die Freiheit unnüg if,“ d. b. als gemußfüchtige und 
deßhalb unenthaltſame Freie! — Bei uns gelangen die Juden, am leid. 
teften.:z Genefung,: weil fie in Enthaltung geübt, ‚bei Krankheiten auf, alle 
ſchädlichen ‚Speifen und Geträuke ‚willig verzichten. — Und obwohl Genuß- 
and. Prunlkſucht fruchtbaren Samen zahllofer Uebel ausſtreuen, ſo iſt doch 
nichts ſchwerer wieder zu vertilgen und zu entfernen, als eben fie, 
wenn ſie durch lange Gewohnheit Sitte und Herkommen geworden ſind. 
Genußſucht, inſoferne ſie ſich auf den Magen oder den Leib überhaupt 
bezieht, kann nicht mehr, wenigftens nicht plötzlich ohne größeren Schaven 
abgelegt werben. Wer gewöhnt ift, zu eimer beftimmten Zeit Kaffee und 
Abends Bier zu trinken, und dies ſchnell ändert, weil das Einkommen ab- 
genommen hat, der wird unfähig zu, feinen Arbeiten ober er verliert ben 
nädtlichen Schlaf. Wer viele Jahre Tabak jhnupfte und es plötzlich ab- 
bricht, lann deshalb eine ſchwere Krankheit bekommen; zum allmähligen 
Abgewöhnen aber gehört mehr Stärke und Ausdauer, als die meiſten Men— 
ſchen haben. — In ſoferne aber. Genuße und Prunkſucht der Außenwelt 
in Die Augen fallen, find andere, aber ebenfalls große Hinderniſſe der Rüd⸗ 
lehr zu: -einfacherem Leben vorhanden. Die Leute denken, wenn fie Ein- 
ſchränkung des früheren Aufwandes bei Jemandem fehen, daß deſſen Ver- 
‚mögen. [hwantend geworben fei ‚ober daß deſſen Einkommen abgenommen 
habe, : und: das ift ‚hei manchem. Geſchäfte nachtheilig; oder man wird , 


armer Teufel oder als Sonberling und Narr erklärt, und gerade dies kön⸗ 
nen die Meiften am‘ allerwenigiten ertragen, I 

V. Das Altert hum hatte Über Genuß- und Prunkſucht die rechten An⸗ 
fihten und wußte auch bier, wie im vielen andern Dingen, ben guten 
Mittelweg. Auch die Ehinefen willen das Rechte. Sie trachten daher 
bei der Erziehung befonders auf Enthaltfamleit der Jugend, und fie ftellen 
ihre Beifpiele großer Männer vor die Augen, die fon früßzeitig durch 
Selbftbeherrihung ſich auszeichneten, 3. B. „Jong, vier Jahre alt, konnte 
auf eine Birne verzichten; er wußte fhon, was ſich geziemt in Betreff 
der Ehrfurcht eines jüngeren Bruders gegen den älteren.” (Neumann’s 
Lehrſaal des Mittelreihes; Münden, 1836, 20 S.) — Bei uns hat, (um 
der Kürze wegen nur das Neuefte — der berühmte Naturforſcher 
und Geburtöhelfer Hofrath Jörg ein großes Verdienſt fi erworben durch 
eine Schrift gegen Genuffuht: „Die Erziehung des Menfchen zur 
Selbftbeherrfhung, fowie zur Führung eines gefunden und weniger koft- 
fpieligen-Lebens, Leipzig, 1850." 

Nun erft fommen wir an den oben-genannten Lord. Auch bie = 
länder wiffen das Rechte in Bezug auf Genuß- und Prunffuht. Die All 
en Zeitung (vom 3. April L 3. Großbrit.) bringt Auszüge aus ben 

even, welhe Lord Palmerſton in Schottland hielt, Er ermähnte die 
Jugend zu frühzeitiger Selbftbeherrfhung, und erwähnt hiebei bie 
Worte eines lateinifhen Dichters: „Halt-in Schranken die Begierde; 
denn fo wie bu fie nicht in Gehorfam bringft, wirb fie Herr über Did. 
Lenke fie alfo an Striden und Ketten.“ Demnach wiffen vie Engländer 
das Rechte unter fich und für ji; anderen Völkern aber tathen fie das 
Gegentheil deſſen, was fie unter fich ald gut erkennen, und was fie unter 
ſich thun. Das find die fogenannten „öffentlichen Geheimniſſe“ Englands, 
Man lehrt wiffentlih Irrthümer in Büchern und Zeitungen,. und man vers 
theidigt fie dur alle möglichen Scheingründe, um andere Völler zu bes 
wegen; daß fie von England gerne und reichlich Kaufen. Auf was wird 
aber der Berftändige achten, auf bie hohlen Worte, welhe man andern 
Böllern zuruft, oder auf Das, was die Engländer unter ſich für vecht 
halten, für recht erflären und thun? — Und wenn man unfere Bertheiviger 
von Genuß⸗ und Prunkſucht auf jene Rede Lord Palmerftons verweist, und 
fie antworten: „das ift nichts Neues" — dadurch find fie nicht entſchuldigt. 
Es entfteht vielmehr der Verdacht, daß auch fie wiffentlich Irrthum lehren, 
Bei Einigen ift dies fiher der Fall, „Alles für Geld⸗ Heut zu Tage 
gibt es Leute, die alles vertheidigen, wenn fie für ihre Bemühung gut 
bezahlt werben! und meiftens ift Schuld an dieſer Beſtechlichkeit eben wie- 
der — die: Genuf- und Prunlſucht! 

+ Münden, 27. April. Am kgl. Hofe fand heute zum Schluffe des 
biekjährigen St. Georgi-Nitter- Feftes der herkömmliche Trauer- 
gottespdienft für den höchſtſeligen Drvens-Großmeifter König Mar-Io- 
ſeph 1. ftatt, Prinz Luitpold und einige 30 Drvensritter wohnten der 
Trauerfeier an. —  Brinz und Prinzeffin Adalbert werben nad 
neuen Nachrichten erft it kommender Woche wieder bier eintreffen. - 

— Auf morgen Dienftag find fänmtlihe Wahlmänner der 62 Ur- 
wahlbezirke zu einer Sorheiptenung über die am Mittwod ftatt- 
findenve Abgeorpnetenwahl eingeladen. Man verfammelt ſich N 
mittags 3 Uhr im nörbliden Pavillon der Schrannenhalle. Da es für di 
Mitglieder des großventfhen Reformvereins vorausfichtlih von großem 
Interefie fein wird, Näheres über diefe Beiprechung zu erfahren, fo fisvet 
Dienftag Abends 7 Uhr eine auferorventlihe Berfammkung' des 


en Reformvereins im Saale zum Rapper ftatt, worauf wir 
—* e Bereinsmitglieber aufmerkſam machen. 

— Die geftern Bormittags eröffnete Dlumen-Ausftellung im Glaopalaſte 
ervegt ob ihrer Manigfaltigkeit von Pracht⸗ Exemplaren wie geſchmadvollem 
Arrangement allgemeine Bewunderung. Ihre Maj. die Königin beehrte die 
Ausſtellung heute Mittag mit einem längeren Beſuche. 

— Nach einer Mittheilung des „Nürnb. Any.“ ift deſſen Redakteur am 
22. vor den Unterfuhungsricter am — geladen worden, um 

wegen bes Abdrucks der in der Turnhalle gehaltenen Brater' ſchen 
Rede, durch welche die Minifter v. Pfeuffer und v. Schrent und ver 
bayerifche Oumbestagbgefanbte v. d. Pforbten beleidigt fein follen, zu ver⸗ 
antworten. 

Aus der 2. April. In ſehr vielen Orten, beſonders auf dem 
Lande, war die Betheiligung an den Wahlen ſo gering wie faſt noch nie. 
Oft iſt nur ein Zehntheil ber Wahlberechtigten zur Abſtimmung erſchienen, 
und es lam vor, daß in großen Gemeinden die Wahlmänner nur mit 11 
bis 26 Stimmen gewählt wurben. . In Lachen, einer Gemeinde von 2253 
Seelen, find nur 22 Bürger zur Wahl erſchienen. Natürlich »waren es faft 
nur bie „Fortſchrittler“ welche ihr Wahlrecht ausübten, und daher vie 
Leute ihrer Partei mit Leichtigkeit durchſetzten. Aber eime wirkliche Ver⸗ 
tretung des Volls kann man dies nicht nennen, um fo weniger, als unfere 
ländliche Bevölferung weit überwiegend confervativ ift und von ben Be- 
firebungen der. bemofratifchenattonalvereinlihen Partei nichts: wiffen will. 
- Stuttgart, 24. April Dem nun beftimmt erſt kommenden Herbft 
zuſammentretenden Landtag fol nun, wie man glaubwürdig vernimmt, 
ein umfafiendes Eifenbahnnes für ganz Würtemberg vor orgelegt und ber 
Bau einiger weiteren Dale ſchon für vie nädhfte u. obe verabſchie⸗ 
det werben. — Die Wafferalfingen-Nörplin ahn Hofft man - 
nod im Laufe diefes Sommers dem Betriebe übergeben zu Fönnen, wie es 
in dem: betreffenden Staatsvertrag zwifchen Wiürtemberg und Bayern: vor» 


ehen ift. 

nn eankfurt, 24. April. An der Börfe und in hiefigen Zeitungen find 
feit einiger Zeit Gerüchte verbreitet, welche von ber beabfichtigten Grüns 
dung -eines Frankfurter Eredit mobilier durch mehrere hieſige Bant- 
hänfer wiffen wollen. rg erfahren aus zuverläffiger Duelle, daß dieſe 
en ireig find. Es iſt zwar allerbings bie nbung eines nenen 

anziellen Inſtituts durch einige erfte Bankhäufer hier im Werke, Ueber 

atur dieſes Inſtituts können wir vorerft nur mittheilen, daß es dazu 
eo fein fol, von großem Einfluß ‘auf ven hiefigen Gelvmarkt zu 
werben, daß es aber durchaus Feine Verwaudſchaft mit dem nicht zum 
Beten angeſchriebenen Pariſer Credit mobilier haben wird. 

Mainz, 25. April. m 28. d. M. wird unfer Großherzog bier 
eintreffen, um ven vielbefprochenen Längeren Aufenthalt in unferer Stabt 
zu nehmen. Um biefes frenbige ereieniß würbig zu feiern, ift in einer 
- beffallfigen Berfammlung ein aus 18 ürgern beftehendes Comite gewählt 
worden, das geftern einen in vielen taufend Eremplaren vertheilten Aufruf zur 
allgemeinen Betheiligung an ben sig rg dat erließ und darin 
verkündet, daß bereits die Vertreter der meiften Gewerke, Innungen, Cors 
porationen und muſilaliſche Vereine ihre ‚thatkeäftige Mitwirkung mit ihren 
Fahnen zugefagt. Namentlich werben die ſämmtlichen Gefangvereine bem 
bon ben Mairtzer Bürgern zu veranftaltenden Fadelzuge ſich thätig anfchließen. 

Wiesbaden, 25. April. Hier ſoll im Monst Mai eine aahleeithe 


Zufanmentunft franzöſiſcher Legitimiften ſtattfiuven. 


Wiesbaden, 25. April. (Landtag) En der heutigem Sitzung der 2, 
Kammer ftellte der Abgeordnete Lang einen Antrag, welcher tief in das 
‚eönftitutionelle Leben der: Staaten einfchtteivet, Es Handelt fih um bie 
Frage: 1) wie lange hat eine Regierung das Recht, die Verkündig 
eines, von den Kammern genehmigten Geſetzes hinauszuſchieben, und 2) 
wie lange find die bei ver Gejeggebung mitwirkenden Kammern au ihr 
Votum der Regierung gegenüber gebunden, wofern dieſe mit der Publika— 
tion zögert? Beranlafjung zu diefem Antrage gab. das bisher, aus: uns 
unbefannten Gründen, von der Regierung nicht publichtte Preßgeſetz 
Der Untragfteller geht von der Borausfegung aus, daß der Landtag - alle 
Geſetze, welche in der einen Seſſion bejchloffen und vor dem Anfang ver 
neuen Seſſion nicht publicirt find, aufs neue in Berathung ziehen lönne. 
Die zweite Kammer. fchien dieſe Anfiht zu theilen, denn fie adoptirte mit 
faft allen Stunmen den Antrag Lang’s: das nit publicirte Preßgeſetz 
aufs; neue in Berathung zu ziehen. Wir enthalten uns vorläufig. jedes 
Urtheils über eine Frage, deren Löfung in ber einen ober ander n Art und 
für alle Parteien von der größen Bedeutung erſcheint. — 
Coburg, 24. April, Geſtern find bier die Abgeſandten ver Apotheler⸗ 
Bereine von Norddeutſchland, Süddeutſchland und Defterreih zuſammen⸗ 
— um die Feſtſtellung einer allgemeinen deutſchen Pharmakopbe zur 
eraibhen. | ; 
Berlin, 24: April. Die Bubgeteommiffion hat vorgeftern nah mehr⸗ 
wöchiger Unterbrechung die Besathungen über den Militäretat wieder auf 
genommen. Das. bemerfenswerthefte Moment bei dieſen Berathungen war 
die theils paſſive, theils gänzlich negative Haltung der Regierungstommifjäre 
gegenüber ben. Anträgen und Bejchlüffen ver Commiſſion. Namentlich er- 
regte es Auffehen daß, während das minifterielle Organ ſich eben erſt mit 
Anerkennung über die Kordenbed’ichen Anträge ausgeſprochen, ‚und auf 
deren Grundlage einen Compromiß zwiſchen ber. Regierung und beit Ab» 
geordnetenhaus in Ausficht geftellt hatte, von Geite der Regierungscom- 
miffarien keinerlei Aeußerungen gejhahen, welche geeignet gewefen wär 
jene Anbentungen zu befräftigen. Im Gegenitheil betonte der Obe 
v. Boſe; daß es nicht die Schuld ber Regierung ſei, wenn das Militärs 
geſetz noch nicht zu Stade gefommen, ba bie Militärcommiffion fo ganz 
entgegengeſetzte Orundfäge anfgeftellt habe. Diefen anſcheinenden Widerſpruch 
kann: man fih nur durch eine plögliche Sinnesänderung ‚ver Regierung oder 
durch. Meinungsverfchievenheiten im Schooße des Staatsutinifteriums er⸗ 
Hören. Aufihluß darüber wird man jedoch jedenfalls in ven -erften Tagen 
des Mai erhalten, da alsdann im Abgeoronetenhaufe. pie Berathungen über 
die Militärfrage. beginnen. . . Ft 
Berlin, 25. April. Aus: Weſtpreußen find geſtern und heute tele 
graphiſche Depeſchen eingegangen, nach welchen auch von dort aus nament- 
lich aus den Kreifen Thorn. und Guben, theild ans den Städten, theils 
und befonders «von polnifhen Gütern aus, Zuzug nad Polen organifirt, 
und ins Werk geſetzt worden: if. Eine Anfammlung von 5— 600 Mann, 
darunter. 100 beritten, iſt im Kreife Thorn über die Grenze gegangen, 
bort aber: bald vom einem ruſſiſchen Detachement aus Ligno angegriffen 
worben: Die Berittenen find angeblih in die Flucht gejagt worben, das 
Fußvoll und das Gepäd aber ven Ruſſen in die Hände gefallen; 
, Wien, 26. April, (Tel.) Einer Mittheilung der „Gen.Corr.“ zufolge 
ift eine Entſchließung des Kaiſers wegen Einberufung des fiebenbürgifchen 
Landtags bereits herabgelangt. Die Einberufung nad. Hermanftabt iſt für 
den 1, Juli bevorftehenp. EuI er J | (U 3-) 


® 
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LE gi “ Zialien. — FR 
Aus Senna fchreibt  manı Die Reife des Königs "nad Florenz hat 
keinen Enthuſiasmus hervorgerufen, der Zauber und die Voltsthümlichkeit 
Biktor Emanuels fcheinen bedeutend abgenommen zu haben. Die Journale 
ſchweigen über den wahren Zweit dieſer Reiſe, ficher ift aber, daß es fein 
Borwand ift, wenn man Rom näher fein wil, Die Herzogin von Ge— 
nu kehrt nad) Turin zuräd, verläßt aber Neapel fehr ungern Sie 
tonnte:dafelbft nichts Erhebliches thun, hat aber fo viel bewirkt, daß der 
Prozeß wegen ber im den königl. Paläften verübten Diebereien, die auf 
12 Mil. Fr. angefchlagen a niedergejhlagen wurbe, 


Brüffel, 26. April, (Tel) Der franzöfifhe Gefandte Hr. Malaret iſt 
durch eine Cireulardepeſche Drouyn de Lhuys beauftragt, die belgifche Res 
gierung einzuladen, fih den Schritten ver Großmächte in der polniſchen 
Frage anzuſchließen. (A. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 25. April. Die „France“ erhält aus glaubwürdiger Quelle 
die Nachricht, daß die durch die Ereigniſſe in Polen nothweudig gewor— 
denen außerorbentlichen Rüftungen Rußlands einen befonveren Credit von 
64 Mill. Fr. erfordert haben. Man verfichert ferner, int dem zu Zarskoje⸗ 
Selo gehaltenen geheimen Rathe ſei befhloffen worden, daß die Antwort 
auf die Noten der drei Mächte hauptfächlich den Punkt behandeln folle, 
ihnen bie thatfächliche Lage’ Polens. darzulegen. Diefe Antwort, fagt man, 
wäre in einer Art abgefaht, daß fie als Ausgangspunkt für friepliche Unter: 
bandlungen dienen künne, , u | 
: Großbritannien. 

London, 25. April, Die bevenklihen Verhältniſſe zur amerikanifchen 
Union wurden geftern nochmals: in beiden Parlantentshäufern beregt; -im 
Dberhaiis veriprady Lord Ruffell die Gutachten der Rechtsbeamten ber 
Krone über die Beſchlagnahme et — am Montag vorzulegen. 
| ußlan 


Krakau, 24. April. Die Warſchauer geheime Regierung hat das Pro— 
gramm des Uuabhängigkeitsfrieges veröffentliht. — Gerüchtweiſe verlautet, 
daß der Aufſtand in Volhynien bei Dubno wieder ausgebrochen iſt. Der 
heutige „Czas“, welcher keine Nachrichten von Gefechten bringt, zählt ; vie 
Stärke und den Aufenthaltsort der Infurgemten -Abtheilungen auf, und 
find deren drei im. Kalifher Gebiete ; die erfte in Kanie unter Young mit 
400 Schügen, 200 Senfenmännern und. 40 Neitern; eine - zweite unter . 
Daczanowski in Pyzory mit: 500: gut bewaffneten Individuen; pie britte 
endlich in eg mit 300 Mann Infanterie und 60 Reitern umter 
Skrzynski. Bei diefen Abtheilungen befinden ſich dreißig franzöſiſche Offi— 
ciere. Im Sandomir’ihen operiren viert geſonderte Inſurgentencorps unter 
Grelinsli, Konowiez, Lopacki und Czachowsti. Es befinden ſich im dieſem 
Korps viele Bauern. Die Abtheilungen der Generale Uezalow und Czen⸗ 
ve marſchiren gegen fie. . 

Krakau, 25. April. Drei Schiffe find unweit Bolangen gelandet. 
Bei Rogow, Buering und Myskow, an der Warfchau- Wiener Eifenbahn, 
haben Gefechte ftattgefunden. Reiſende haben viele ruffifhe Verwundete 
geſehen. Am 22. fand ein Gefecht bei Rumpinos ftatt; Nach Warſchau 
wurben 300 Huſaren todt oder verwundet gebracht. Die Bauern entichieven 
ben! Sieg Warſchau iſt ſtark infurrectionell geftimmt. | 

Warſchau, 21. April, Der Staptpräfivent Sigismund Wielopolski 
hat. bereits. feine Entlaffung erhalten, und zwar in Folge des Briefes an 


— 


ben Prinzen Napoleon, der in Paris unangenehm berührt zu haben ſcheint. 
Der junge Markgraf fol um die Gnabe gebeten haben, feine Entlafjung mit 
beim hier bei höheren Beamten nicht ungebräuchlichen Ausprud „auf 
Berlangen” oder „Krankheitshalber“ zu veröffentlichen, Aber auch - bide 
Rückſicht wurde ihm aus. dem Grunde verweigert, weil er.in den Brief 
die Perfon des Kaifers hineingezogen habe, : 

St. Petersburg, 25. April, (Tel) Das „Hourn, be St. Petersb.“ 
antwortet den Zeitungen, die behaupten, die gegenwärtige Regierung habe 
nichts für Polen an Sie zählt die Mafregeln auf, die bis: 1863: er⸗ 
griffen worden. (A. 3.) 


Amerila. 

New⸗-York, 16. April, (Tel) Die Befürchtungen eines Kriegs mit 
England nehmen zu. Die Einnahme Charlestons durch die Unioniften 
Scheint aufgegeben. Ein Gerücht behauptet:. die neue Note Sewards 
an Adams mache England verantwortlid, wenn e8 das Bauen von Sonder» 


bundsſchiffen ferner geftatte. Goldagio 534. 166. (A. 3.) 
Börſen⸗Nachrichten. 
Frankfurt, 25. April. (Goldeourfe). — 9 * 39 40; Breuf Frie⸗ 
richeedor 9 fl. 56 — 57; Hol, 10 f.- St. Il. 46 — 47; Ranb-Ducaten :d fl: 34 


bis 35; 20 Feancs-St. If 23 — 24; Engl. Sovereigns 11 fl. 46-50; Ruff. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Francs-Thfr. ; — fl. —; Preuß. Caſſenſch. 1-fl. 46 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 26—27. 

Frankfurt a. M., 27. April, Oefterr. 5 proc. National» Anleihe 684 ; Defterr. 
5 proc, — 641P; Defterr. Bant- Aktien 814; Deft. Rotterie-Anlehenslonfe v. 1854 
8147; Defterr. Cotterie- Anleheng Looſe bon 1858 125; Defterr. Lotterie-Anlehens 
Loofe v. 1860 834; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn- Aktien 141; Bayer. Oftbahnaftien 
1164; Bayer. Oftbahn-Aftien voll eingezablt 1174; Defterr. Erebit - Mobilier » Altien 
205; Weftbahn-Priorität 844 ; Paris 3proe. Kente —; London 3 proc. Eonfols 

; Wechfeleurfe: Paris 934; London 1185P; Wien 102. 

Bi en, 27. April, Oeſterr. 5 proc. Rational-Anlehen 80; 6 proe. Metall. 74.85; 
Rotterie-Anfehensloofe v. 1854 93.75; Defterr. Lotterie-Anlehenslonfe v.. 1858 132; 
Lotterie⸗Looſe v. Jahre 1860 94.90; Bankaftien 793; Erebit-Mob.-Aftien 199 50; 
Donaudampfihiff-Altien 432 ; Staatsbahn- Aktien 221; Nordbahn⸗Aktien 177.90; 
BeRöahn-Privriiäten 95.50; Mechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 96.20; London. 114.15. 


Münchener Tageskalender. Dienflag, 28. April: 
Deffentlihe Magiftratsfigung Vormittags 10 Uhr im Rathhaufe: 
Großdeutiher Reformberein: Abends 7 Uhr außerordentliche Verfammlung 

im Saale des Kappler » Safthaufes (Promenadeſtraße). 

Museum: Concert. Anfang 7 Uhr. 

Blumen: Ausftelung der bayer. Gartenbau geſellſchaft im Staspatan 
Eintritt 12 fr., Kinder die Hälfte. (Diefelte ift bis einfhließlich 3. M 
täglich von m 8. bis Abends 6 Uhr dem Beſuche geöffnet). 

8. Hof⸗ und Nationaltheater. 

Dienflag den 28. April: (70. Abon.-Borft.) „Im Borzimmer Seiner Ercellenz“, 
Lebensbild von Hahn. Hierauf: „Die Baſtille“, Luftfpiel von Berger. 

Mittwoh den 29. April: (71. Abon.-Borft.) „Rothläppchen”, Oper von Boieldieu. 

Donnerfing den 30. April: (72. Abon.»Börft.) „Donna Diana”, Luſtſpiel nad 
Moreto von Weft. (Donna Diana — Frau v. Bulyovszky). 

Sreitag den 1. Mai: (73. Abon.-Vorſt.) „Der Verſchwender“, Zauberfpiel von 
Raimund. 

Sonntag den 3. Mai: (74. Abon.-Borft.) — ber Teufel”, Oper v. Mederbeer. 

Neues Vorſtadttheater in der Au. 

Dientag den 28. April: Große außerordentliche Gaftoorftellung bes Hrn. Hıratky- 
Baschik, Profeffor in der Zanberkunft und ber phyſilaliſchen Erperimente. _ 
Mit ganz neuem Programme. — Borher geht: * Drittenmale: „Wie, ein Koſt⸗ 
find auf dem Lande erzogen wird", Poffe in 1 Akt. 
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1780-815. Im Auftrage der. geftern im Augsburgerhofe abgehaltenen Wahlmänner- 
Berfammlung ladet der unterzeichnete Bahlmann 
Fämmtliche Wahlmänner der 62 Urwahlbezirke 


ein, am 
Dienitag ven 28. d. M. mung 3 Uhr im Saale des nördlichen 
ZUR EN - Pavillons der Schrannenhalle 
zu eier Vorbeſprechung Über die Abgeorbnetenwahl fi einfinden zu wollen. 
Münden, am 25. April 1863. r 
v. Steinsdorf. 


Eoncert. 

1807. Den verehrlihen Subferibenten die ergebenfte Anzeige, daß Das Eoneert, 
welches zum 29. April angezeigt war, Mittwoch den 6. Mai ftattfinbet. 
Mortier de Fontaine. 


Das heraldiſche Inftitul 


Dr. Otto Titan von Hefner 
befindet sich nunmehr 


27 Schillerstrasse 27 
und empfiehlt sich zu Aufträgen einschlägiger Art. 

Ausführliche Programme sind dagelbst, sowie 
in der Expedition dieses Blattes gratis zu haben. 


Menue Jalouſie - Kouleaur. 


1775— 765, Der Unterzeichnete erlaubt fich hiermit eine neue von ihm erfundene 
Gattung Jaloufie-Rouleang, welche ebenſowohl durch ihre Zweckmäßigkeit u. Dauer- 
baftigkeit, als durch verhältnißmäßige Billigfeit ganz befonders fih empfehlen. Diefe 
Jaloufien ſchützen gegen die Sonne gleich den beften Pend-A-lair, find aud nament- 
‚Lich ficherfter Schutß gegen Hagel an der Wetterfeite, gewähren ben weitern Bortheil, 
daß fie das Zimmer nicht verdunkeln, äußerft leicht innerhalb des Zimmers zu haud⸗ 
haben’ find, und endlich noch durch ihre Leichtigkeit und Zierlichfeit den Anblid der 
Eleganz bereiten. 
Beſtellungen werben auf das billigſte und fehnellfte ausgeführt und bei größeren 
Duantitäten auch noch eine entfprechende Preis-Ermäßigung gewährt. 
Zu geneigten zahlreichen Aufträgen empfiehlt fich ergebenft 
R | Fran ö Boll 

Die Beftellungen bitte ich zu machen Wurzerſtraße Nr. 15/4. 

1788. Eine leberne Taſche wurde gefun-|1791. Auf eine Lebens -Berfiherung bon 
ben. Rofenthal Nr. 19 zu ebener Erbe. 1775 fl. werden 230 fl. gegen gute Ver— 
1790. Im ber Löwenfirafe wurde amöinfung fogleich aufzunehmen geſucht. 
Samftag eine rothe 2 ohne In«) Briefe sub A, Nr, 1791 durch bie Er— 
halt verloren. Man bittet um NRüdgabe|Pedition d. BI. 

gegen Erfenntlichkeit. D. U. 2 Eine gewandte Kellnerin ſucht ei- 
1792. Dem Ueberiender bewußter Eigar-| el ienft in einem Wein-, Kaffee» oder 
renſpitze — —— Dant —* — Gaſthauſe. Das Uebrige Schloſſergäßchen 
Edtifch. Nr. 1 zu ebener Erbe. _ 

1796. An W. Nr. 1692 1786. Karlöplag Nr. 22, 2 St. find 2 
fiegen zwei „dringlich“ bezeichnete Briefe ſchön meublirte Zimmer vornheraus mit 
an bewußtem Orte. eigenem Eingange von ber Treppe aus 
1793." Berioren bie.1: Mai gu 1 Deren zu vermiethen. 
am Freitag Abend ein Bortemonaie, über) 1789. IH wünſch' meine Ruh' 

6 Gulden enthaltend. Gegen Erkenntlid- Herr von —u. 
keit abzugeben Lubwigsftrafße Nr. 4/0, Gresjend. 





# 








* 
Bekanntmachung: =. 


2. .! ı u . 
(Die neue Kanal⸗Anlage in der Lubwigs: und Maxvorſtadt betr.) 

In jenen Straßenſtrecken der Marvorſtadt, in welchen der neue Waffer - Abzuge⸗ 
Kanal Hollendet ift, Tollen nunmehr die das. Trottoir einfaſſenden Randfleine geſcht, 
die Ninne mit Würfeln gepflaftert und, bie Straßen-Fahrbahn geeignet planirt wer- 
den. Da jedoch viele der Hausbefiger: dieſer Straßenftredden die aus ihren Häuſern 
in den Kanal zu führenden Röhrenleitungen noch nicht. hergeſtellt haben, ſo werden 
dieſe hiemit zur ſchleunigen Ausführung  berfefben ‚aufgefordert, da nah Vornahme 
obiger Regufirungsarbeiten dieſelben alle Koften der Wieder » Inftandfegung einer 
Beihädigung an Nandfteinen, Pflafteruig und Straßenplanie zu tragen haben. 

Münden, am. 24. April 1869. —— u 

Magiſtrat der kgl. Haupt und Reſidenzſtadt Münden: 
! v. Steinddorf, Bürgermeifter. 
: 1766 -- 676. — — Reſchreiter, Sekretär. 
Verſteigerung —* — —— —— 

1798. Mittwoch den 29. April, Vormit- di emtiprecpen, wid Dienst zur Anzeige 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags gebracht, daß im Selbſtberlage des Ser- 
von 3 bis 6 Uhr, wird Kaufingergaffe bitinen + Klofters am Hergogfpitale in 
Nr. 21/2 wegen Abteife eine Mobiliar Münden zu haben find: — 
ſchaft gegen baare Begabung. öͤffentlich Kirchen 8 efänge 

Die 


verfteigert. Diefelbe befteht in angeſtrich⸗⸗·ù für 

nen und polirten — that katholifche Iugend. 
Ranapers und Seffeln mit Pferbhaaren|] , 4 —* 
gepolſtert, Tiſchen, Pfeilerkäſtchen, verſchie— Geſammelt hi bearbeltet 
denen Gläſern und Etageregegenſtänden, Rat Sie gler, 


2 Stücken Tiſchzeuge, Tiſch-, Bett- und 
Leibwäſche, einigen Kleidungsſtücken, ſchö— 
nen Longe- und ſeidenen Shawls und ungebunen 30 Fr. 


Mantillen, einer Schönen Gelpfaffete von an FC 
Eifen mittlerer Größe, einer Klichenein» Sa biefem Bude Rub-ale *5 2 
2 : ıDa8 Jahr über ‚in der Herzogipital« Kirche 
rihtung von Kupfer, Meffing; Blech, Ei- gefungen werben, gefammelt ab .e8 zeg- 
jen und Porzellan, fowie noch viele mögen in 3 Wotheilungen :- Gefänge zur fe 
liche Segenftände, =. et figften Jungfrau, für die lirchlichen Feſt⸗ 
W. Schnöll. kreſe mb zur Feier ver. hf. -Meffe; -aud 
verpflichteter Schäger am Fglinrei zweiftimmige Jateinifche Meffen , : bie 
Bezirksgericht Mitnchen 1/3. | 3 ee NEE 
üblichen Iateinifchen Kirchengefänge finden 
1801 -3a. Dahlien.» Zwiebel verz|fih in demſelben. 
fchiedener eben find zu ver-| Man glaubt Kirchen, Schuf-, Iuftituts- 
Laufen, a Stück 1 Er., Schillers Borfländen, Klöftern und Bereinen, bejon- 
fttaße Nr. 27. ders bei den herannahenden Muionnadten 
1785. Ein junger Mann, der die Mecha- und weil dieſes Büchleim bei feiner Boll. 
‚nik erlernte, eine geläufige correkte Hand ftänbigfeit gemeinnützlich zu nennen. if, 
ſchreibt, ein guter Zeichner ift und meh-|elnen Dienst zu erweiſen, auf baffelbe auf. 
vere Schulen ſtudirt hat, ſucht eine ent- merkſam gemacht zu haben. . 
ſprechende Beſchäftigung. Offerte werden |]1804—6a. Zwei Familiengärtdgen 
unter K. Nr. 1785 durch die Erpeb. erbeten. find zu vermiethen. D. U, 


Geftorbene in Münden. 

Joſ. Stullmüller, bgl. Stabtgärtner v. h. 53 3. a. — If. Ernft, bgl. Metzger⸗ 
meiftersfind v. b., 13 T. a. — Kath, Müller, Frifeursfind v. hd, 5 M. a. — If. 
Welker, Schneider v. b., 46 3. a. — Genop. Hartmann, Zugeberin v. Hofhegnen- 
berg, 60 3. a. — Paul. Thein, Muſikusklind v. 5, 2.M. 14 T. a. — Karolina 
Pihorr, bgl. Bierbräuerstoßter v. bh, 19 I. a. — Kath, Walter, Dienftmagb-von 
Pellham, 55 3. a. — Joſ. Nieger, Privatiersſohn v. b., 17 J. a. 


Bergutwortlihe Nebaktion: Ph. I. Bayer. Drud von M. Poſſenbache r. 


Domorganift in Münden. 
Mit oberhirtliher Approbation, — Preis 
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Zweiter Nr. 1 19. Jahrgang. 


Münchener Omnibus. 
Neueſtes der Politik und des. Tages. 


Mittwoch den 29, April 1863, 












Der „Mündgener Omnibus“ eriheint täglich für ben folgenden 7— ende 7 Uhr, enommen 
das Montagsblatt, welches am felben 5 7 Uhr ausgegeben wird. Exrpebition: Weinftraße 
Rr.14, Eingang Landfhaftögaffe, Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjähri er 


vierteljährig 30 Er. ; einzelne Nummern 1 fr., Iuferate pr. Petit-Spaltzeile ober deren Raum 
2. — Für Münden und Umgebungen werben Abonnements und a nd täglich von 
früh 7 Uhr His Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis — * halb 1 Uhr in ber Erpebition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Auſſchlag bei ben ihnen naͤchſt gelegenen Rofterpebitionen. 


Mit dein 1. April hat ein neues Abonnement auf das Il, Quartal’ des 
„Münchener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 kr. | 











Inſerate werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Raum nur zu zwei 


Kreuzer, fowie Aufnahmen in den Tagstalender billigft berechnet, 
Bu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenft ein 
Die Erpedition des Mündener Omnibus, 2 Landſchaftsgaſſe. 


Schutzzoll in England, 

A Kürzlich fagte Lord Balmerfton, wie die „Allgemeine Ztg.“ (vom 
5. April I. I. Großbrit.) berichtet: Lange Zeit glaubte man, daß die her— 
vorbringenden Gewerbe eines Schupßzolles bedürfen. Diefes Borur- 
theitif nit nur in England, fondern großentheil® auch auf dem europäi- 
[hen Feſtlande überwunden! Go fprady jener Ford. Hieraus fheint 
zu folgen, daß England feine Zölle mehr habe, und daß es alfo die Waa— 
ren des Auslandes frei zu ſich eingehen laſſe! und wirklich glauben dieſes 
Einige, folde nämlich, die ven Sachverhalt nicht kennen. Es entſteht alfo 
a die Frage über den mahren Zuftand diefer Berhältniffe Er ift 
olgender: 

‘1. England. will die Erzeugniſſe feiner Gewerbe ins Ausfand abſetzen; 


veffen find aber ein Hinverniß die Zölle, welche das Ausland von fremden, - 


und alfo aud von englifhen Waaren erhebt. — Daher wünſcht England, 
diefe Zölle zu entfernen oder. zu vermindern; und e8 trachtet anderen Völ— 
fern weiß zu machen, daß Schutzölle ihnen ſchaden. Bedeutender Erfolg 
diefer Bemühung ift aber nicht zu hoffen, wenn die anderen Völker erwidern 
innen: Du haft ja felbft Schutzzölle! Entferne zuerft die deinigen! — 
Daher dachte England anf Mittel, die eigenen Schutzölle vor anderen 
Bölkern zu verdeden und zu verbergen. Man erfann alſo eine neue Lehre, 
um den Namen Schubzoll zu entfernen. Sie fagten nun: die Berhäft- 
niſſe der meiften Länder (3. 8. wegen Staatsfchulden) geftatten nicht, daß 
die Zölle ganz aufgehoben werden, weil Steuern und andere Abgaben mei- 
ſtens nicht ausreichen zu Befriedigung aller StaatEbevürfniffe. Durch dieſes 


Bekenntniß fuchte England zuerft die eigenen Zölle zu befhügen und zu 
rechtfertigen. Dann fagte man weiters: dieſe Zölle, welche man allerdings. 


billigen müffe, pürfen aber nicht hoch fein, damit fie den Eingang frem- 


der Waaren nicht hindern, jedoch werde diefer Kleine Zoll für den ein- . 


nehmenvden Staat im Ganzen doch viel Musmachen durch feine Menge; 
denn je mwohlfeiler eine Waare, deſto häufiger werde fie gefauft und’ deſto 
häufiger werde alfo auch der Kleine Zoll entrichtet. Dieſes Pete ift wahr, 


946 


Die Sclaueften unter den Englänvern verlangen alfo nicht, daß vie Aus- 
‚länder. bei ſich den. Eingangszoll fremder Waaren ganz abj ler 
Die Schlauen erwogen nämlih, daß dieſes ja doch ebenſowe 
wirbe, wie e8 ın England nie gefchehen wird. Sie verzichteten d 
Unerreihbares und erdachten dafür die Liſt: den Gewinn, 55 
die Einfuhr ihrer Waaren in fremde Länder bringen ſoll, mit de fremden 
Regierungen zu theilen! Diefe feinen Köpfe wären alſo zufrieven mit 
folder Minderung des Zolles, daß vie engliihen Waaren, obſchen mit 
einiger Beläftigung (nämlich mit Abtretung eines Heinen Theiles des Ge 
winnes an die fremden Regierungen), im Ganzen aber doch ungehindert ix 
fremde Länder eingehen könnten. — Diejer Vorſchlag iſt befonders Hinter: 
liftig; er fucht fremde Bölfer mit englifhen Waaren zu überſchwemmen und 
dadurch diejenigen anszuplündern, deren Gewerbe weniger ebildet find 
als die englihen (mas im Ganzen bei allen Bölfern der Fall ift). Diefer 
Vorſchlag gründet fi alfo auf Plünderung. fremder Länder mit Bemwil- 
ligung ihrer Regierungen! Wenn alfo eine Regierung nur an Bereicder- 
ung ihrer Zollfaffe dächte, ohne auf das Wohl des Volkes Rückſicht zur neb- 
men, fünnte fie auf Englands Vorſchlag eingehen und die Beftehung an- 
nehmen. Das wäre aber Verrath am eigenen Volke, weil deſſen W 
mit guter Einrichtung der gewerbliden Verhältniſſe innig zufammenhängt, 
In Europa ift noch feine Regierung in dieſe Falle gegangen; Portugal 
ließ fich jedoch ganz die Hände binden durch ſchädliche Handelsverträge mit 
England. — Diejem Ausplünderungszol geben fie den Namen „Eintom- 
menszoll, Staats- oder Finanzzoll” ; weil er der Regierung Einfommen 
verichaffen joll, ohne aber die Abſicht, das Inländiſche zu beſchützen. 
ll. Hier haben wir alfo einen neuen Namen und eine Abfiht. Die 
Abficht liegt im Inneren des Menfchen verborgen und kann gar oft micht 
bewiefen werden. Daher fagen die Geſetzgelehrten: „de internis non ju- 
dicat praetor: über das Innere entſcheidet ver Nichter nicht.” in guter 
Borwand ift oft undurchdringliche DBerfchleierung der wahren Abjicht. 
Und genn man auch zumeilen bie Abficht beweifen kann, fo läugnet doch 
der Hartnädige fie ftets; wie täglide Erfahrung zeigt. Hier ift e8 alfo 
ſchwer, feften Boden zu gewinnen. — Betrachten wir alfo min, wie bie 
Engländer die Lehre, welche fie anderen Völkern geben, bei fih in Aus- 
übung bringen. Gemäß der eigenen Lehre follte England die Erzeugniſſe 
ausländifcher Gewerbe gegen geringen Zoll zu fi einlaffen. Iſt aber ber 
fogenannte „Staatszoll“ Englands von diefer Art? Keineswegs! fondern 
das Gegentheil! Er ift ſehr hoch und oft fo, daß er einem Verbote 
ziemlich gleich kömmt. (Nur derjenige Zoll, welhen ausländiihe Lebens— 
mittel in England entrichten mußten, ift in neuer Zeit vermindert wor- 
den, weil die inländiſchen Pebensmittel jo thener waren, daß Unruhen ent- 
ftunden; aber felbft diefer Zoll hat, zum Schuße der engliihen Grund» 
befiger, nicht folhe Verminderung erlitten, als die Aermeren wünſchten.) — 
Der Eingangszoll, welden die Erzeugniffe fremder Gewerbe in N nd 
bezahlen müſſen, ift alſo wahrer und jehr fräftiger Schutzz oll für Enz- 
(and, deſſen Abfiht auf das hartnädigite geläugnet wird. — Das Ganze 
läuft alfo auf diefes hinaus, daß man in England, um fremde Völler zu 
täufhen, das Wort „Schugzoll“ vermeidet; die Sade ift geblieben, ben 
Namen hat man verändert! — Ebenfo bewirkte Breußen bei Grünbun 
des Zollvereines kräftigen Schuß feines Weines und Branntweines d 
eine Art Steuer, die außerpreugiſcher Wein und Branntwein beim Ein- 
tritt in Preußen bezahlen müffen. Preußen vermied aben den Namen 
Zoll gänzlich und nannte viefen Zoll Uebergangs- Abgabe, (Schluß folgt.) 
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** Münden, 28. April. Zu der von Hrn. Saufmann Rofipal, 
auf geftern Abend anberauinten Wahlbefprehung in der Tonhalle, 
zu welcher aud die Urwähler Zutritt hatten, fanden fih nur 68 Wahl- 
männer ein; im Ganzen ſchätzt man die Anzahl der Anweſenden auf etwa 
120—125. Eine Disfuffion über die vorgelegte Fifte der ſämmtlichen, 
von verſchiedenen Parteien. aufgeftellten Candidaten unterblieb, da auf folche‘ 
Einladung Niemand das Wort ergriff. Die hierauf vorgenommene pro- 
viforifhe Abftimmung (ohne Namensunterfhrift) ergab die Aufftellung foL 

enber Gandivaten: Zu Abgeordneten: 1) Prof. Dr. Bögl (mit 67 
timmen) ; 2) Präfident v. Neumapyr (65 St.); 3) Fabrifant Leo Hänle 
(51 ©t.); 4 Oberappellrath Miller (36 St.); 5) Bürgermeifter v, Steins⸗ 
dorf (35 St.) — Zu Erfagmännern: p\ Stadtrichter Dr. Fäuſtle 
(mit 48 St.); 2) Fabrikant Medicus (47 St.); 3) Kaufmann Angelo 
Knorr (42 St.); 4) Staatsanwalt Wülfert (30 St.); 4) Regierungs- 
rath Fentſch (28 St). — Hr. Rofipal ſprach fhlieglih den Wunſch aus, 
daß fi die Wahlmänner am Wahltag (morgen Mittwoch) im Straubinger: 

Hof einfinden möchten. 

— Heute Mittag halb 1 Uhr ertönte kurzer Feueralların. In der. 
roßartig eingerichteten Mafhinen-Parquett-Fußbödenfabrif der Gebrüder 
übler, Holzftraße Nr. 21 (an der Geyerftraße) war im Innern Feuer 

ausgebroden, das bei dem reichlichen Brandınaterial und dem geherrichten 
ftarfen Weftwind gefährliche Dimenfionen hätte annehmen können. Aner- 
fennenswerther Weife waren die Löſchmaſchinen und fonftige Hilfeleiftung 
raſch hinzugekommen. Nach einer Stunde war jede Gefahr eines weiteren 
Umfichgreifens des Feuers gehoben. — Audy in verwichener Nacht Hatten 
wir einen Brandfall, diefen aber, ohne Feuerfignal und Allarmirung. 
Dom vormals Schaller’fhen — Emmen an der Bogenhaufer- 
ftraffe brannte ein Theil des Dachſtuhls ab. | 

— Der heute begonnene Blumenmarkft in der Schrannenhalle ift fehr 
reichlich beftellt. . Derfelbe vauert nody morgen und übermorgen. 

Stuttgart, 27. April, Heute tritt der volle ſtändiſche Ausſchuß 
hier zufammen, um bie der Verabſchiedung angemefjene Verwendung ber 
verwilligten Steuern für das Jahr 1861162 zu prüfen und ben Etat bes 
folgenden Jahres mit dem Finanzminifterium zu berathen. Der Ausſchuß 
wird mindeftens 3 Wochen bier verfammelt fein. ———— 

Frankfurt, 27. April. (Tel.) Die Europe Hill Kunde haben von 
einer Circulardepeſche an die franzöjifchen Gefandtfhaften des Auslandes, 
Wafhinnton inbegriffen, worin Drouyn de Lhuys nad einer Auseinander- 
fegung der Motive des Collectivfchritts der drei Mächte in St. Petersburg 
die Hoffnung ausbrüpt, daß die Cabinette im Intereſſe der Menfchlichkeit 
und der Ruhe Europa’8 dem genannten Collectivſchritt formell beigetreten 
werden. Das Turiner Cabinet hat feine andere Mittheilung empfangen. (U. 3.) 

Berlin, 25. April. Die Beforgniffe wegen eines nähern ae 
Preußens an Rußland waren in ber 5* Zeit theils durch Gerüchte, die 
aus Regierungskreiſen verlauteten, theils durch die Sprache der offiziöſen 
Preſſe, die ſich mit ruſſiſcher Allianz und nordiſchen Coalitionen beſchaͤftigten, 
genährt worden. Jetzt werden jene Gerüchte widerlegt, und die liberalen 
Zeitungen ſollen dafür verantwortlich gemacht werben, ganz mie nad der 
Fehrnarkonvention, al8 Hr. v. Bismard dem AUbgeorbnetenhaufe nahezu bie , 
Schuld aller ver Verlegenheiten, welche der AbfhlM& hervorgerufen, zuſchie— 
ben wollte. Die Anhänger der nordiſchen Allianz ſehen fi durch vie liberalen 
Barnungen gehindert, daher die Zornausbrühe gegen vie legteren. Das 
feudale Lager jcheint übrigens feine Hoffnungen nad, jener Seite hin nod) 
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nicht aufgegeben zu haben, Man ift dort auch noch immer mit dem Fürſten 
Gortſchakoff fehr unzufrieden, dem man vorwirft, daß er auf eine Wieder- 
ausſöhnung mit Frankreich bedacht fei und das größte Hinderniß für eine 
Annäherung an Oeſtreich Hilde. Veſtändiger Kandidat für die Nachfolge des 
Fürften Gortſchakoff ift befanntlid Hr. dv. Budberg in Paris, Gegenüber 
dem vom Auslande jest auf St. Petersburg ausgeübten Drude hat aber 
der Rücktritt des Fürften Gortfchatoff, von welchem neulich wieder die Rebe 
war, ſchon weil er eine falfche Auslegung zulaffen könnte, feine Schwierig- 
keiten, — Der Abg. v. Sybel foll wirflih, wie er die in Bonn vor 
einer Berfammlung in den Ofterferien fchon angekündigt hatte, die Er- 
nenerung feiner Interpellation wegen der dur die Truppen anfamm- 
[ung an der polnischen Grenze vernrfachten Koften beabfichtigen. Die 
Stellung des Minifteriums zu der polnifchen Angelegenheit wird dann bor- 
ausfichtlich wieder eine eingehende Discuffion veranlaffen, — Die Kom: 
miffion für ven Rönne’fhen Antrag wegen ver Kartellfonvention 
hatte bis geftern Feine offizielle Sigung gehabt. Der Antragfteller Hat unter 
den Abgeorpneten eine Art Denkſchrift zur Motivirung feines Antrags 
vertheilen laffen, die gegen den Schluß die ruſſenfreundliche Bolitit Preußens 
feit 1815, die in der Februarfonvention wieder ihren Höhepunkt erreicht 
habe, mit klarer Schärfe bezeichnet, 

Berlin, 28. April. (Tel,) Die „Nord. Allg. 3.” vom geftrigen will 
wiffen, daß in Weftpreußen ein anonymes NRevolutioyscomite durch Droh- 
briefe zu beunrubigen und zu terrorifiven verfuht. — Die „Nationalgeit- 
ung“ meldet aus Warſchau, 25. April: Die Regierung verbot, einen Bro- 
teft des Erzbifhofs nicht beachtend, die üblichen Proceſſionen. Das Bolt 
hielt am 25. April gleichwohl dieſe Proceffionen, worauf fämmtlihe daran 
theilnehmende Geiftliche verhaftet wurden. — Im Abgeordnetenhaus brachte 
Sybel einen Antrag ein, die Regierung aufzufordern, den Nachweis der 
Koften für die Truppen» Zufammenziehungen an der polnifhen Grenze 
vorzulegen. Als Motiv des Antrags ift die auswärtige Politik angegeben. 
Er betonte, das Land wolle feinen Krieg, am wenigften unter dem jeßigen 
Minifterium. Die Fortfhrittspartei beſchließt, die Unterftiigung des An— 
trages einftweilen abzulehnen, und beabfichtigt, eine direfte Diskuffion der 
auswärtigen Berhältniffe, womöglih noch wor der Erörterung der Militär- 
frage. ....(®. 3.) 

Wien, 27. April. Tel.) Generalcorrefpondenz: Eine Circnlarnote des 
brittiſchen Cabinets vom 22. April ladet die Höfe Deutſchlands zum An- 
ſchluß an den Schritt der — St. Petersburg ein. (U. 3.) 

talien. 

Turin, 24. April. Der König hat das Decret zur Errichtung ber 
allgemeinen italienifhen Kredit-Mobilier-Gefellfhaft, welhe won 
ben Herren Pereire, Birio, Fould, Galliera, Baftoggi, Balduin und an- 
bern ital. und franz. Rapitaliften gegründet ift, unterzeichnet. — Der Er- 
Dberft Cattabene ift von Neapel nad) Genua gebracht worden. 

wu Frankreich. 

Paris, 25. April. Die geſtrige Sitzung des geſetzgebenden Kör— 
pers war eine der lebhafteften und intereffanteften diefer Seffor Man 
begann die Berathung ber einzelnen Kapitel des Budgets. Alle Forber- 
ungen ber Regierung für das Finanzminifterium, für das Staatsminifterium, 
die Yuftiz, das Auswärtige und das Innere mwurben zwar unverändert 
angenommen, aber nicht *. gewichtige und theilweiſe äußerſt heftige De- 
über die auswärtigen und mehr noch über die innern Angelegen- 

eiten, i 
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Paris, 28. April, (Tel) Der Moniteur meldet, daß Prinz und 
Brinzeffin Napoleon am Sonntag Abend ihre Reife nach Aegypten und 
Baläftina angetreten haben, (U. 3.) 
Rußland. 


Aus Warfhau 21, April wird der Nat. Ztg. gefchrieben: Soeben 
wird aus Brzeſe Litewsli folgende wohlverbürgte Thatſache gemeldet. - Die 
Solvaten, die. zur Bewahung ver Stadt außerhalb der Feitung unterge- 
bradyt werden follten, wurden aus Mangel an Bertranen zu den: Privat⸗ 
quartiren in die jüdiſchen Synagogen und. Lehrhäuſer gelegt. Iſt dieſe 
Thatſache an und für ſich ein Beweis der hohen Achtung ruſſiſcher Kom⸗ 
mandeure vor dem Heiligthümern der Religion, fo thaten die Soldaten 
das Yhrige, um ihre Liebe zur Lehre Mofis zu befunden. Sie zerfchnitten 
nemlih die in ven Ootteshäufern unter Schloß und Riegel bewahrten' 
heiligen Pergamentrollen und — benusten fie zur Ausbefjerung ihrer Tor— 
nifter, Stiefeln und anderer militärifcher Ritualien. 

Kratau, 25. April. Nach dem heutigen Czas follen die zur Verfolg— 
ung ber Remiszewstifhen Abtheilung ausgefhidten Garbehufaren in ven 
Kampinewsliihen Wäldern aufs Haupt gefchlagen worben fein und follen 
über 300 Todte und Verwundete gehabt haben. Im ver Gegenr von- 
Myszlow fand geftern (24.) ein Gefecht flat. Die Ruſſen brachten auf 
die dortige Eifenbahnftation über 40 Verwundete (Ruffen), 4 bleffirte Auf-- 
ftändifche und 2 Gefangene. Eine von einem Augenzeugen dem „Ezas“ 
zugelommene jichere Nachricht erzählt von drei am 24. in ber Nähe ber 
Warſchau⸗Krakauer Eifenbahn ftattgefundenen Gefechten; das erfte bei 
Rogow, das zweite bei Brzeziny, das dritte bei Jawornicki. Letzteres dau—⸗ 
erte von 4 Uhr früh bis 11 Uhr Vormittags und wurde gegen den ruſſi— 
fhen Oberſt Alenicz mit 600 Mann gekämpft. 60 verwundete Rufen 
wurden von dort nad den Myszkower Bahnhof gebradit. 


Berhandiungen des Magifirats der Hauptitndt Münden. 
Münden, 28. April. (Deffentlihe,. Magiftratsfigung.) 
Referat des Rechtsraths Ruppert: Der Borrath des im Sup- 
jahre 1862163 eingefottenen Sommerbieres ift folgender: Löwenbräu 
133,262 Eimer, Spatenbräu 115,000 E., Leiftbräu 74,000 €, Haderbräu 
70,000 €., Pſchorrbräu 63,000 E., Zacherlbräu 35,000 E., Auguftiner- 
bräu 30,000 E., Singelſpieler 15,490 E., Lodererbräu 15,255 E., Wag- 
nerbäu 155216 €, Maverbräu 14,118 E., Mebgerbräm 12,192 E., Dirn- 
bräu 11,928 E., Scleibingerbräun 8,307 E., Zengerbräu 7090 E., Stern: - 
ederbräu 6290 E., Hirfhbräu 4140 E., Eberlbräu 2376 ©. Totalſumme 
632,574 Eimer, Um 61,000 Eimer Sommerbier mehr als im vorigen 
Jahre. Zwei Gefuhe. um Verlängerung der Subzeit bis zum 15. Mai 
wurben genehmigt. | 
Gewerbereferat des Rechtsraths Klaußner: Auf erhobene 
Berufung witd das Bücher- und. Bilvertröpler-Ronzeffionsgefuh des J. 
Baumgartner v. h., resp. Haltung eines Berfaufsladens an der Marburg 
auch von.ber f, Regierung abgemwiefen und ver magiftratifche Beſchluß be— 
ſtätiget. Vom Magiftrat werden genehmigt: 2 das Gefuh des A. Herz 
von Kempten um Bewilligung zur pachtweifen Ausübung ber Seb. Kumper— 
mond’fhen realen Frifenrgerechtfame auf unbeftimmte Zeit, 2) das Geſuch 
des Aug. Gſellhofer v. h., um Bewilligung zur pachtweifen Ausübung ver 
Kolbeck'ſchen realen Färbergerechtſame vahier auf 2 Jahre; 3) das Gefuh 
des b. Nadlers P. Schultes und des Pizenzinhabers E. Blum dahier, um 
Bewilligung zur Haltung eines gemeinfhaftlihen Verkaufsladens im Haus 
Nr. 18 ander Schommergafie; 4) das Gefuh des Schloffermeifter 9. 


J 
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Schweiger v. b., um Bewilligung zur Ausübung: feines Gewerbes im 
. Hintergebäude Nr. 6 an ver Fofephfpitalgaffe; 5) die Gewerbetransferirungs: 
eſuche: a) der Bierwirthswittwe J. Kugler in das Haus Nr. 39. an ber 
ymphenburgerſtraſſe; b) ber Kafetierswittwe Antonia Dabürger _ in das 
Hals Nr. 10 an der Holzſtraße; c) ded Weinwirthes M. Gernet in das 
Haus Mr. 19ıram Marimiliansplag;.ıd) des Bierwirthes M. Gerſtenecker 
in das Haus Mr. 44 an ber- Therefienftraße; e) des Bierwitthes I. Kotter 
das Haus Nr. 73. an der Nymphenburgerftrake; 6) das Geſuch des Fri 
feurs P. Winter dahier, um Bewilligung zur Aufftelung bes Fr. Müller 
von Anger bei Leipzig als Stellvertreter auf ein Jahr; 7) das Gefuch bes 
Kafetiers I. Schmuger dahier um Bewilligung zur Transferirung feines 
Gefchäftes in das Haus Nero. 23 an der Antalienftraße und. zur Aufftell- 
ung bes Hausbefigers M. Giftl v. 5. als Stellvertreter auf 1 Yahr; 8) 
das Geſuch des Bierwirthes Benno Schiefl um Bewilligung zur Trand- 
ferirung feines Gewerbes in das Haus Nr. 5 an. der Reichenbachfträße 
und zur Aufftellung des vormaligen Geflügelhänblers G. Reininger v; b;, 
als Stellvertreter anf 6 Monate: das Geſuch des Melbers %. Buhl, um 
Bewilligung zur Transferirung feines Gewerbes in das Haus Nr. 2 an. 
der Herzogfpitalgaffe und zur Aufftellung des K. Ruh von Kolbach, Ge— 
richts Dachau, als Stellvertreter auf. 6 Monate; 10) das Golvarbeiter- 
fonzeffionsgefuch des F. Wachter, I. Keil und H. Jäger, weil fämmtliche 
Bewerber Bermögen nachweifen und dieſes Gewerbe nicht auf den Lokal⸗ 
abfag beſchränkt ift; 11) das Gefuh des Parketfußbodenfabrikanten . 
Kübler dahier, um Bewilligung zur Aufftelung und zum Gebrauche eines 
Dampfteffels im Anmefen Nr. 21 an der Holzſtraße. 


Verhandlungen des k. Stadtgerihts Münden 13. 


Sitzung am 27. April. Fiſcher Georg, Sleiverreiniger, und Meindl 
Margareiga, Näherin, wegen Concubinats, erfierer 10 fl. Geldſtrafe, Teg- 
tere 6 Tage Arreft; Trennung derfelben ausgefprohen. — Hutmacher Maria, 
Magazinsauffehersfrau, wegen Mißhandlung, 1 fl. Geldſtrafe. — Bleicher 
Leonhard, Pfründner, v. h. wegen Bettels, 3 Tage Arreſt. — Berthold 
Math., Bfründner v. h, wegen Bettels, 2 Tage Arreſt. — Hirtbreiter 
Ant, Maurer, wegen Orbnungsftörung, vertagt. — Freimüller Frz., Tag- 
löhner v. H., wegen Mißhandlung, 2 Tage Arreſt. — Auſſchler Auguf, 
Schneivergefelle, unda Dörner Margaretha, Näherin, wegen Concubinats, 
2 Tage Arreſt. — Ewald Corbin., Taglöhner v. h., wegen Bettels, ver- 
tagt: — Bell, "Trodenlaveröfran v. h., wegen Uebertretung fremdenpoliz. 
Borfhriften, 15 fr. Geldſtrafe. — Einberger Ernſt, Schneivergefelle, wegen 
Uebertretung feuerpoliz. Borfchriften, 2 Tage Arreft. — Roth Gg, Holz. 
händler v. h. dann Schnugg Peter, Hausknecht, wegen Mißhandlung, frei- 


geſprochen. 

Franukfurt a. M;, 28. April. Oeſterr. 5 proc. National⸗Anleihe 704 ; Oeſterr. 
5 proc. Metall. 644; Oeſterr. Bank Aktien 826; Oeſt. Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 
824P; Defterr. Lotterie» Anlehens -Loofe von 1858 1374; Defterr. Lotterie Anlebene 
Looſe v. 1860 854 ; Ludwigh.⸗Berbacher Eiſenbahn⸗Altien 4; Bayer, Oftbahnaltien 
116; Bayer. Oftbahn-Altien voll eingezahlt 1164; Oeſterr. Erebit-Mobilier» Aktien 
210; Weftbahn-Priorität 844 ; Paris Iproc. Rente 69.20; London 3 proc. Eonjols 
927; Wechſelcurſe: Paris.935; London 183; Wien 1044. . - | 

* en, 28. April. Oeſterr. 5 proe National-Anlehen 81.30; 5 proc. Metall. 75.70; 
Lotterie⸗Anlehenslooſe v. 1854 94.99; Defterr. Lotterte-Anlehensloofe v. 1858 132.75 
!otterie-Roofe - v. Jahre 1860 97; Banklaktien 792; Erebit-Diob.-Altien 201.50; 
DonaubampffhiffiAktien 484 ; (Staatsbahn- Aftien 218; Nordbahn⸗Altien 177.80; 
DVeftbahn-Prioritäten 95; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 95.20; London 112.65. 
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Mündengr Cageskafender. Tue: 29, April: 

Blumen: Ausftelung der bayer. Gartenbaugeſellſchaft im Ofaspalaft, 

Eintritt 12 I, Sander die. Hüfte ‚Diejebe biß einfchlichlich, 3. Mat 
täglich von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr dem Beſuche geöffnet). 

Ä 8. Hof: und Nationaltheater. | 

Mittwoch den 29. April: (71. Abou.Vorſt.) „Rothläppchen“, Oper von Beielbiem, 

Donnerfiag den 30. April: (72. Abon.-Borft.) „Donna Diana“, Luftjpiel nad 
Moreto von Welt, (Donna Diana — Frau v. Bulyovsziy). “ 

Berlins den 1. Mai: (73. Abon.-Vorft.) „Der Verſchwender“, Zauberjpiel von 

Raimund. | 

Sonntag den 3; Mat: (74: Abon -Vorſt.) „Robert der Teufel“, Dper v. Meyerbeer, 

Samſtag den 2. Mai: ‚Gabriele von Belle Isle“, Drama nah dem Franzöffgen 
von Holbein. (Gabriele von Belle Isle — Frau v. Bulyovs zky). 

Neues Vorftabithenter in der Au. 

Mittwod d. 29. April: Große außerordentliche Gaftoorftellung des Hrn. Kratky- 
Baschik, Profeffor in der Zauberfunft und der phyfitafifhen Experimente. — 
Mit‘ neuem Programme. -— Borher geht: Wie aus „Nein‘ ein „Ja“ wird, Luſt⸗ 
fpiel in 1 Akt. i 

| Französisch 

lehrt unter Garantie Jedem ohne Vorkenntnisse auf die leichteste Weise, be 
gleichzeitig interessanter Lecture, binnen 6 Monaten, elegant lesen, schreiben 
wnd sprechen — die Reyer'sche | 


h j 
“Deutfch-feanzöffche Anterrichts: Beitung“, 


- Diese neue Methode ist unfehlbar und übertrifft den weit theurern mündlichen 
Unterricht... Jeder Schüler kann sich ‚schon nach kurzer Zeit in der französischen 
Sprache verständlich machen. Ein vollständiges „französich u. deutsches 
Wörterbuch‘ wird jedem Abonnenten extra und gratis geliefert, Für El- 
tern, welche durch diese Zeitung ohne eigene Kenntnisse die Kinder selbst unter- 
richten können, für ganze Gesellschaften, die mit Hülfe der Zeitung einen 
Lehr-Cursus eröffnen wollen, sowie zum Selbstunterricht. für Jeden, der rasch und 
billig zum Ziele kommen will, ganz besonders zu empfehlen. 

Preis: 1‘Monat — 64 Seiten Lectionen 4 Thhlr. — Vollständiger Unterricht, 
(900 Seiten) nur $ Thir, prän. bei Franco - Uebersendung, Eintritt jeden Tag 

Nicht zu verwechseln mit sogenannten Unterrichts-Briefen, welche weit theu- 
rer’ sind, dabei nicht das so nothwendige Wörterbuch liefern, überhaupt mit un- 
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serer spannenden Lehrmethode nichts gemein haben! — Prospecte direct und in 
allen Buchhandlungen gratis.  . 
1734— 365, A. Betemeyer’s Zeitungsbureau in Berlin, 








1800, @in junger Mann 1797. Ein Bauhaudwerker, welcher vie 
aus geachteter Kamikie, in den 3Oger Jah-|Prüfung ſehr gut beftanden hat und em⸗ 
ven ;ımilitärfeei ,. ledig und lautionsfähig, pfehlende Zeugniffe befigt, fucht eine fei- 
welcher eine höhere landwirthſchaftliche nen Kenntniffen angemeffene Stelle oder 
Schule befuchte, theoretifh und praktiic) vorübergehende Beſchäftigung. Gütige An- 
in der Laudwirihſchaft gebildet ift, Kennts|träge werben unter 8. Nr. 1797 durch 
niſſe im der Bierbrauerei beſitzt und ei⸗ die Exped erbeten. 


ige Güter bereits ſelbſtkändig bewirthel nn, 65. Zwei Famittengartchen 


ſchaftete, ſucht auf einem größeren „Gute | h 

unter beſcheidenen Aniprlichen eine Stelle find zu vermiethen. D. U. 
ale Bertwalter ober Unterberwalter. — 1814. In Mitte der Altflabt ift ein gro⸗ 
ßes Lokal, für eine Kaffee + oder Bier⸗ 


Frantirte Anträge sub. W, Mr. 1800 be- 

fördert bie 0 die Exxed b. Bl. —wirthſchaft, auch für einen großen“ Laden 
1812. Sheatinerftrafe Mr. 41 geeignet, mit 3 Zimmern, Küche, Keller 
ift im 8. Stod eine ſchöne Wohnung anjund Rüdwärte -Wohtung ſogleich zu be⸗ 
eine ſolide Heine Familie ſogi. zu verm. ziehen. Das Nähere Burggaſſe Nr. 6. 





952 
In ber Fabrit von Joſeph Bel, Paſingerlandſtraße Nr. 1, Münden, ift zu 
: + 1816—17a. 


haben: 
Kreofotöl zum confervirenden Auſtrich für Hol;, 

; per 100 Zollpfund 5 fl. | 

Ueber defjen das Holz vollfommen gegen Fäulniß jchligende Eigenjchaften gibt 
Dingler’s polytehniihes Journal, Jahrgang 1852, Band 128, Seite 146, Auf- 
fag III, näberen Aufichluß. 

Diefes Kreofotöl gibt dem Holz eine bellgelbe Farbe, bringt feiner Dünnflüffigkeit 
wegen fehr tief in baffelbe ein und berechnet fih nach oben angeſetztem Preiſe der 
Duabratihub bei einem dreimaligen Anftrihe nicht höher als zwei Pfennige. 


4 Das beraldifche Inſtilul 


2 Dr. Otto Titan von Hefner 
L befindet sich nunmehr 


27 Schillerstrasse 22 
und empfiehlt sich zu Aufträgen einschlägiger Art. 

Ausführliche Programme sind daselbst, sowie 
in der Expedition dieses Blattes gratis zu haben. 


Verſteigerung. N Agenten⸗Geſuch. 
1819 -20a. Freitag den 1. Mai, Nach-1795. Für ein überall leicht zu betreiben- 
mittags von 2 bis 6 Uhr, werden Muös|des Gejchäft werben thätige und reelle 
beiftraße Nr. 3 im Rückgebäude zu ebener Agenten, welche zahlreiche u. ausgebreitete 
Erbe öffentlich verfteigert : Bekanntſchaft dahier haben, gegen gute 
Kanapee, Kommoden, ein Kleiderſchrank, Proviſion gefucht. Offerte unter X..1795 
Dann, OR INeN Anricht und Speife-|durd die Erpeb. d. DI. 
aften, fupferne Beden, Keinen, Waf-1799. Wenn Hr. —z bie vor 6 Monaten 
- fer- Eimer 2c., Leib⸗ und Bett -Wäſche, eutlehuten Bücher nicht binnen 3 Tagen 
bereits neue Kleider bon Seiden- und zurüicftelft, fo folgt Mehreres. 









Wollftoff, Unterröde u. noch viele nicht George. 
— — 1787. Dem Ueberbringer eines am Sounr 


Zu mn ladet * ein tag Vormittags siwifen 10. unb 11 Uß- 
' z „g him Hofgarten zu Verluſt gegangenen rothe 
a ——— 

1822. Zwei ineinanderg — — nenn, Kun 
; ineinanderge N en ge TESTER 
pübfche leere Zimmer mit angeftrihenen DD Ein — — ee a 
Böden Über 2 Stiegen, durch feparaten ochofen er an egenheit wirb zu 
Eingang abgejperrt, Können ſtündlich in miethen geſucht. D. | — 
der oberen Karlsſtraße gegen 74 fl. perj1801-35. Dahlien-Zwiebel ver⸗ 





Monat Miethzins bezogen werben. fchiedener Farben find zu vers 
Näheres Schommergaffe Nr. 1 über 1ſkaufen, a Stück 1 Er., Schiller- 
St. rechts. ſtraße Nr. 27. 


Geftorbene in Münden. 

Phil. Frhr. v. Habermann, Fol. Rittmeifter v. h., 49 I. a. — of. Reil, Pri- 
patiergwittwe v. b., 68 I. a — Phil. Stroh, Taglöhner v. b., 74 I. a. — Si. 
Honig, Bedientensfrau v. h., 69 I. a. — Barb. Bingener, Papiermaderslind-v. 
6,2 & a. — Hel. Iohannes, Uhrmacherskind vom Weildingen, 5 M. 19 T. a. 
Elife Wolfbauer, Graveurstochter dv. b., 74 3 a. — Anna Neulam, Delonomens: 
tochter von Heidenab, 42 3. a. — Joh. Immlor, Steinhauersfind v. h, IM. 7 
T. a. — An. Müller, Gypsformatorslind v. h., 1 I. a. * Ther. Erhart, Haus- 
meiſtersgattin v. h., 62 I. a. — Fried. Bachmann, Fabrikantenslind v. h., 6 T. 
a. — Eugen Zinsmeiſter, Cigarrenfabrilautenskind v. h., 21 X. a. 


Berantwortliche Redaktion: Ph. 3. Bayer. Drud von M. Pölfeubager. 
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Nr. 120. Jahrgang. 


Sweiter 
Münchener Omnibus, 
Heuefles der Politik und des Tages. 


Donnerftag den 30. April 1863, 


"Der „Münchener Omnibus“ erjheint täglich für ben folgenden Tag Abende 7 Uhr, 
das Montagsblatt, welches am jelben Tag früh 7 Uhr ausgegeben wird. Erpebition: Weinftrape 
Nr.14, Eingang Landfchaftögafte. Abonnementspreis: ganzjährig 2 fl., halbjährig 1 fl. 
vierteljährig 30 fr. ; einzelne Nummern 1 fr., Inferate pr. Betit-Spaltgeile oder deren Raum 
2Fr. — FürMündenundUmgebungen werben Abonnements und Anzeigen täglich von 
früh 7.Uhr bis Abends 5 Uhr, an Sonn: und Feiertagen bis Mittags halb 1 Uhr in der Erpedition 
angenommen. Auswärtige abonniren ohne Aufichlag bei den ihnen n elegenen Boiterpebitionen. 





ausgenommen 


Mit dem 1. April hat ein neues Abonnement auf Das Il. Quartal bes 
„Münchener Omnibus“ begonnen. Der Abonnementspreis beträgt: 
ganzjährig 2 fl., Halbjährig 1 fl., vierteljährig 30 kr. 

Inſerate werden pr. Petit-Spaltzeile oder deren Naum nur zu zwei 
Kreuzer, fowie Aufnahmen in den Tagskalender billigft berechnet, 
Zu zahlreiher Betheiligung ladet ergebenft ein | 

Die Erpedition des Mündener Omnibus, = Landſchaftsgaſſe. 


* Münden, 29. April. Landtagswahlen.) Die erfte offizielle 

Nahricht hierüber lief heute Mittags aus Bamberg ein, Dortjelbft wurde 
im erſten Wahlgang (Mittags 12 Uhr) Guftav Frhr. v. Lerchenfeld zum 
Abgeordneten gewählt, — Das zweite Telegramm brachte die Nachricht, daß 
in Brud als Abgeoronete gewählt wurden: Graf. Hegnenberg, Frhr. 
v. Lerchenfeld (verfelbe wie in Bamberg) Pfarrer Dittmair von Berg- 
Kirchen und Brauer Grünewald von Wolfratshaufen (Liberal-confervativ), 
— In Nürnberg wurden gewählt: Krämer und Brater, — 
: Zandshut: Dekonom Hirfhberger von At. — In Regensburg: 
‚ Neuffer, Fehr. v. Pfetten und Delonom Bed (Liberal-confervativ). 
— In Münden kamen beim erften Wahlgang (Nachmittags 34 Uhr). 
folgende Abgeordnete hervor: Bürgermeifter v. Steinsborf mit 247 St, 
Prof. Pötzl mit 201 St, Minifterialrath Dr. Weis (Präſident des groß- 
deutichen Vereins) mit 194 St., Fabrikant Leo Hänle mit 191 St. und 
Präſident v. Neumayer mit 187 St. Als erſter Erſatzmann ift Bräuer 
®. Sedlmayr in Ausfiht genommen. 


Schutzzoll in England. 


A Echluß.) II. Was ift alfo Lord Palmerjtons Aeuferung, daß Eng- 
land das „Vorurtheil des Schußzolles überwunden habe’? Nichts als Lift, 
um andere Völker irre zu leiten! Er wußte, daß feine Reden in ganz 
Europa verbreitet werden, daß aber vielen Lefern die eigentlihen Verhält- 
niffe des englifhen Schugzolles (melden fie jego Finanzzoll nennen) nicht 
befannt ſein werben, und daß fie alfo glauben, England habe feinen Schuß» 
zol mehr, und ein folder ſei wohl gar überflüffig oder ſchädlich! — Mit 
Sped fängt man Mäufe, und mit falfhen Namen — die Unmwiffenden 
oder die Unverſtändigen. u 
IV. Nun können wir einen Schritt zur Berfühnung mit den Freihändlern 
thun, welche durchaus feinen Schugzoll wollen. Auch wir fünnen uns dar- 
auf einlafien — nad dem Vorbilde der Engländer — den Namen Schup- 
zoll zu vermeiden und anftatt defien ein anderes Wort gebrauden. Am 
beten gefällt uns der Name Uebergangs-Abgabe (die Ausprüde Stants- 
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oder Geld- over Einkommenszoll find zu unbeftimmt, da fie auf jeven Zoll 
paffen, welchen ver Staat erhebt). Ferners können wir au von der „Ab- 
ſicht“ des Schuges fhweigen und uns mit „Rüdjihten oder Beach— 
tung der Nüslichfeit oder Zmwedmäßigfeit“ begnügen. Nun werden die 
Freihändler hoffen:lich zufrieden fein und anerkennen, daß wir gute Leute find ! 

V. Auf ven Namen fümmt es überhaupt nicht viel an. Im Schul- 
wejen find zwar richtig bezeichnende Namen große Erleichterung des Ler— 
nens, und zum UWebervortheilen helfen falfhe Namen oft fehr viel; aber 
in vielen anderen Fällen liegt am Namen wenig. Die Hauptfadhe ift vie 
Sade. England erhebt Hohen -Zoll von den Erzeugniffen ausländifcher 
Gewerbe. Das allein entfheidet. Auf Vorwände, durch welche dieſe 
Thatfache verheimlicht werben fol, kümmt e8 nit an. Die Wirkung 
des englifchen Zolles ift die des Schußzolles; das ift ein befferer Beweis, 
als Angabe einer Abficht. Ä 

VI. Richtet eudy in Handelsfahen nad ven Werfen und Thaten ber 
Engländer, nicht nach ihren Worten, und nicht nad) dem Rathe, welchen 
fie andern Bölfern geben. Denn was fie zu andern fagen, das thun fie 
ſelbſt nicht, fondern fie thun oft das Gegentheil ! 

** Münden, 29. April. Der Ausfhuß des hiftorifchen Vereins von 
und für Oberbayern ladet alle Genofjen zu einer Feftfigung zur Feier 
des 2bjährigen Beftehens des Vereins auf Pfingftvienftag ven 26. Mai 
bh. 38. Vormittags 10 Uhr nad Münden ein, Die gewöhnliche Monats- 
figung, am 2. Mai, fällt dagegen aus, 

— Morgen Donnerstag Mittag 11 Uhr beginnt die diesjährige Bod- 
Saifon im Bodkeller. Der Stoff wurbe bei der vorgeftern im Hof- 
bräuhaufe vorgenommenen Bodprobe als vorzüglich befunden und erklärt. 

— Für den Monat Mai bleibt ver bisherige Sag für 1 Pfund Maft- 
ochſenfleiſch 15 kr. im hiefigen Stadtbezirk, 14 fr. 2 pf. in allen übrigen 
Bezirken Oberbayerns beibehalten. | 

Ondmigsh urg, 27. April. Der hiefige Gemeinvderath hat befchloffen, 
ſolche Sigungen, in welche wichtigere Gegenftände verhandelt werben, öffent- 
(ich zu halten, und die Tagesordnung zuvor befannt zu machen. Gleich 
bie erfte diefer Sitzungen bradite heute der Einwohnerfchaft ein fehr will- 
fommenes Gefchent. Der ftäntifche Betrieb des hiefigen Gaswerks tft 
nämlich) fo lohnend, daß der Gaspreis, der nad) dem urfprünglichen Statut 
gegenwärtig noch auf 7 fl. für 10008. Fuß engl. ftehen follte, vor länge— 
rer Zeit aber ſchon auf 6 fl. berabgejett wurbe, vom 1, Yuli d. 9. auf 
5 fl. herabgefett werden wird. Die Stadt zahlt von diefem Zeitpunkt an 
für ihren Gasbedarf zur Straßenbeleuhtung nur nod 1000 fl. jährlich, 
ftatt bisherigen 1600 fl.,. fo daß für fie der Preis von 1000 K. Fuß von 
2 fl. 40 fr. auf 1 fl. 40 fr. ſinkt und bie jetzige Gasbeleuchtung fie jet 
gerade fo hoch zu ftehen kommt, als die frühere fpärliche ge 
Außerdem übernimmt die ſtädtiſche Gasverwaltung gegen jehr mäßige Prä- 
mien die Berfiherung ſämmtlicher Gasuhren in der Beife, daß fie unent- 
gelilih die nöthigen Reparaturen vornimmt und unbraudbar geworbene 
durch neue erfegt, eine Verfiherung, zu welcher jeder Konfument in feinem 
eigenen Intereffe genöthigt wird. Der Betrieb des Gaswerkes ift, wie 
allgemein anerkannt wird, ein mufterhafter. 

-Darmftadt, 26. April. Finanzminifter v. Schend bat dem Vernehmen 
nad bei dem Großherzog ein Entlafjungsgefuch eingereiht. Dasfelbe fol 
jedoch nicht angenommen, vielmehr nur ein jehsmonatlicher Urlaub bewilligt 
worben fein. Dieſes Geſuch ift, abgefehen von mitwirkenden Familien- und 
Geſundheitsverhältniſſen, einem allgemein verbreiteten Gerücht zufolge durch 
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die Kammerbebätte über die Civillifte veranlaßt. Es fcheint, daß Hr. v. 
Scend, durd feine Bermögensverhältniffe völlig unabhängig geftellt, ſich 
den im Laufe der erwähnten Debatte erfahrenen verbädhtigenden Angriffen 
und unverbienten Kränkungen nicht weiter auszufegen willens iſt. Die 
interimiftifche Leitung des Finanzminifteriums wird vermuthlid Geheimrath 
v. Biegeleben übernehmen. 

Darmſtadt, 28. April. (Tel.) Die zweite Kammer verwarf heute nad 
ſechsſtündiger Discuffion mit 38 gegen ſechs Stimmen die Zulafjiing aller 
religiöfen Orden und ähnlicher Genoffenfhaften im Großhergthum- (A. 3.) 

Mainz, 27. April. Im der heute ftattgefundenen Generalverfammlung 
“ der heffifhen Ludwigsbahn wurben fänmtliche Anträge der Verwaltung 
faft einftimmig genehmigt. Die Dividende wurde auf 74 pCt. feftgefegt. 

Kaffel, 26. April. Die von dem Churfürften gewünſchte Bertag- 
ung unferer Ständeverfammlung jcheint vorerft aufgegeben, bis die Budget— 
frage zur Erledigung gebradt ift. Dem Vernehmen nah kann dieſelbe erft 
am Schluffe des kommenden Monats zur Verhandlung kommen, 

Leipzig. Bor dem hiefigen Bezirfögerichte wurde gegen zwei Falſch— 
münzer, Richter und Philipp, ſowie gegen bie Ehefrau des lettern ver- 
handelt. Die Angeklagten waren beſchuldigt, mehrere hundert Stüd Leip- 
ziger, Banknoten a 20 Thlr. angefertigt zu haben. Die Frau Philipps 
hatte mehrere folhe Noten an verfchiedenen Orten untergebradt. Die 
Angeklagten hatten im Ganzen für 12,000 Thlr. folder Papiere in Arbeit. 
Das Urtheil lautete gegen Richter auf 8 Yahre Zuchthaus, gegen Philipp 
auf 5 Jahre 10 Monate Zuchthaus, gegen feine Frau auf 1 Jahr 6 Mo: 
nate Arbeitshaus. 

Berlin, 28. April. (Tel) Der Kopenhagener Correſpondent der Nat.» 
308 hört, von. gut unterrichteter- Seite, daß ſämmtliche däniſche 

riegsfhiffe in Activitätrgefegt, und daß die Mannfhaften, 6000 
an ber Zahl, einberufen werben. Die Berliner Allg. Ztg. theilt mit: 
In Kopenhagen curfirte das Gerüht von ber Mobilifirung der Armee, 
(Einer neueren Depefche vom 28, zufolge werden dieſe beiden Nachrichten 
fowie die der Breslauer Zeitung von einer Mobilmahung zweier preußis 
fhen Armeecorps Seitens der officiöfen Nordd. Allg. Ztg. als unbegrün- 
bet bezeichnet. U 3. 

Wien, 28. April, (Tel.) Die Generalcorrejpondenz ſchreibt: Lang ie— 
wicz hat am 26. April Anftalten gemacht Nachts zu entweichen, und wird 
nunmehr ftreng bewadt. Danemarf. 

Aus dem Herzogthbum Schleswig. Nah dem Grundſatz, daß in ben 
Herzogthümern Alles verboten ift, was nicht ausdrücklich erlaubt wird, und“ 
auch dieſes nur, wenn nicht gerade der jeweilige dänische Lokalbeamte auf 
den Einfall kommt, es zu verbieten, und dem weitern Grundſatze, daß 
Alles was den Kopenhagenern freifteht, in den Herzogthümern Verbrechen 
ift, verlangt die Berling’fhe Zeitung in ihrer letzten Numer die Eröffnung 
einer .-Rriminalunterfuch ung wegen der vor einigen Tagen in Altona 
gefahten fünf Refolutionen. Man wife, in weldem Kaffeehaufe vie 
Berathungen gepflogen worben feien, und einige Theilnehmer werde man 
boh wohl erwifchen können. "Nur Eines vergißt dabei das genannte Ko— 
-penhagener Blatt: um eine Berurtheilung zu Stande zu bringen, müßten 
erft die holſteiniſchen Gerichtshöfe gleich den ſchleswig'ſchen mit National- 
dänen beſetzt werden, die nicht das Recht, fonvern die Wünfche des Kopen- 

hagener Publikums zur Richtſchnur nehmen. & | 

In Kopenhagen ift die griehifche Deputation am 25. d. angelommen 
von eimer großen Menfhenmenge am Bahnhof mit Hurrah's empfangen, 
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Frankreich. 

Paris, 29, April, (Tel.) Der „Moniteur“ enthält Folgendes: Das 
Budget wurde im Ganzen angenommen mit 240 gegen 7 Stimmen. — 
Eine Depefhe aus Orizaba vom 26, März meldet: General Miranvol 
hat die Truppen unter Commonfort bei Chilula in einem glänzenden Ge— 
fechte gefchlagen. Die Berlufte der Mericaner find 200 Todte und 50 
Gefangene. Die Franzofen haben einen Berluft von 12 Mann, darunter 
2 Todte. Die Gefinnungen ver Bevölkerung in der Umgebung find fehr 
günſtig. Das franzöfifhe Hauptcorps hat die Straße von Puebla nad 
Merico befett. In der Naht vom 23. auf den 24, März wurde ein 
Laufgraben vor San Juan eröffnet. 

- Mußland. 

Das Reich des Czars fteht offenbar am Vorabende einer großen Krife; 
die Einberufung des Landſturms in den nichtpolnifhen Gouverne— 
ments fagt dies beutliher als alles Andere. Seit Wochen ſchon hört 
man, daß die Regierung in Warfhau fort und fort bie Senbung neuer 
Truppen verlangt. Wenn man bis jest, troß Einziehung der Referven, 
im Königreich Polen nicht mehr al8 70 — 80,000 Mann Truppen zu 
fonzentriren vermochte, fo ift dieß ein Zeihen, daß die Regierung fi 
fheut, andere Landestheile allzufehr von Truppen zu entblößen. Die 
Bauern Emanzipation, welche eben im Zuge begriffen ift, lähmt fichtbar 
den über Polen zum Bernichtungsftreihe erhobenen ruffifhen Arm. Die 
Regierung kann aus dem Innern des Reiches nicht allzu viel Truppen 
berausziehen, weil fie befürchten muß, zwifchen zwei Infurrektionen zu 
gerathen: bie der Polen und die der frei erflärten Bauern gegen ihre 
ehemaligen Grundherren, denen fie die Ablöfung verweigern. So ruft 
man denn in den ruffifhen Gouvernements den Landſturm, d. i. eben bie 
Bauern, die man fürdtet, unter die Weffen, und hofft, den polnischen 
Aufftand zu erbrüden, indem man den religiöfen und nationalen "Grimm 
bes von feinen Popen fanatifirten ruffifhen Bauers gegen die Polen fi 
entladen läßt. Man bat nicht gemug Soldaten, und ſchickt jest die ſchon 
durch ihre Einberufung wüthend gemachten Drufchinen nah Polen. Man 
ſcheut nicht davor zurüd, vor ganz Europa, feine militärifhe Schwäche in 
der ungweibentigften Weife bloszulegen, wenn es nur gelingt, den polniſchen 
Aufftand in einem Meere von Blut zu erfäufen. Man legt lieber vor 
der Welt das Bekenntniß ab, daß man im Falle einer anderen als blos bips 
lomatifhen Intervention, eben aud nicht mehr vermag, als die Ergänzung 
der regelmäßigen Heeresmacht durch den aufgebotenen, militäriſch ganz 
bebeutungslofen Landfturm; man erhebt durd eine folhe Verfügung Tieber 
den polnischen Aufftand zur Bebentung eines die ganze Kraft des Meiches 
abforbirenden Ereigniffes, als daß man feinen Stolz einigermaßen zügelt und 
den begründeten Wünſchen ver Polen und den von den Mächten erhobenen 
Anſprüchen nur einigermaßen gerecht wird Solche Beihlüffe faßt nur bie 
blinde Leidenfhaft und wie alle bisherigen Mafregeln ber Betersburger 
Regierung wirb au diefe nur das Gegentheil von dem bewirken, was 
damit beabfichtigt wurde. 

Nach einer Correfpondenz der „Oſtd. Poſt“ aus Krakau, 25. April, 
erhielten die Anführer der Aufftänvifchen bei Tobesftrafe den beftimmteften 
Befehl von dem Eentralcomite der geheimen Nationalregierung in Warfchau, 
mit ihren Zuzügen, die fih aus Galizien auf ruſſiſchem Boden gefammelt 
haben, nicht der Grenze entlang zu operiren, fondern fofort in das Innere 
des Landes vorzubringen, Nachdem ein großer Theil der übergetretenen 
Zuzügler bereits. dreimal, und zwar nah dem Treffen bei Michow, bei 


P 37 vr wer un 


— 





9857 


Grochowska und bei Bentkowice auf Bftereichifches Gebiet geflüchtet und hie— 
durch demoralifirt ift, fo wurde dieſe Verordnung offenbar nur zu bem- 
Zmede erlaffen, um ven Freiheitsfämpfern ven freien Rüden abzuſchneiden 
und ihnen die ©elegenheit zu einer Retirade bei etwaigen Gefechten zu ber 
nehmen. Eine Ausnahme von dieſer Verfügung wurde jenen Anführern, 
deren Mannjchaft fi) bereit erprobt hat, wie 3. B. jener des Czachowski, 
zugeftanven, 

Krakau, 26. April. Dem heutigen „Czas“ zufolge verbietet der revo- 
Iutionäre Stabtvorftand von Warſchau in einem Tagesbefehl vom 21. d. 
das Steuerzahlen an die ruffiihe Regierung. Am 22, d. fol, demſelben 


Blatt zufolge, Moſakowski bei Pazuref in der Nähe von Olluſz eine xuf- 


fifche Abtheilung aufgerieben und zwei Wagen erbeutet haben. 

Kratau, 27. April. Moſakowski fchlug die Ruſſen bei Pazurel im . 
Krakauiſchen. Wielopolski bleibt, Keller Hat Abbitte thun müffen. Die 
Auffen fprengen in Warfhau Gerlichte aus wegen baldiger Belanntmahung 
einer Scheinconftitution für Congreß-Polen. Die Stimmung unter ven 
Polen ift allgemein gegen eine Transaktion, 

Krafau, 28, April, Der „Czas“ fchreibt: Lelewel, am 24. bei Jocefow 
von 2000 Ruffen umzingelt, bat ſich durchgeſchlagen. Czachowski ift zum 
Hauptanführer im Sandomir'ſchen ernannt. 

Bon der polnifhen Örenze, 28. April, (Tel.) Auch der Erzbifchof 
Felinsti hatte wegen der Prozeffion Hausarreft. Auf Befehl aus St, 
Petersburg find geftern ſämmtliche verhaftete Geiftlihe wieder in Freiheit 
geſetzt worden, 1. 2. 

Lemberg, 28. April, (Tel.) Nach dem „Soniec* fteht Jezioranski uns 
weit Tarnogrod mit einer gut bewaffneten Schaar. Mofzatowsti ift am 
25. April bei Zarki überfallen und gefchlagen worden. Auch Lelewel foll 
geihlagen fein. Näheres ift unbefannt. (A- 3.) 


Berhandlungen des k. Bezirkögerichts Münden 1/3. 
(als 2. Inftanz in Uefertretungsfachen.) 

Sitzung am 29. April. A. Graf v. Poninsky, k. Kämmerer und Guts- 
befiger, wegen Ehrenkränfung, begangen an ben k. Advokaten v. Auer, 
6 Tage Arreft und Koften der 2. Inſtanz. — Ludw. Kirhmaier, Kellner 
dahier, wegen Mifhandlung, vergibt an den Schuhmader Böck, Berufung 
verworfen und die Sache dem Bezirksgericht als erfte Inftanz verwiefen. — 
Barth. und Maria Sollinger, Müllerseheleute von Eggenfeldeng wegen ver- 
botener Ehefchliegung im Ausland (Pofen), je 1 Tag Arreſt. — Elife Preis, 
Holzhändlersfrau dahier, wegen Ehrenfränfung, verübt an ben Wagner- 
meifter Böck, vertagt. (Ein zu biefer Verhandlung geladener, aber nicht er-- 
ſchienener Zeuge, 5 fl. Geldftrafe.) — Kath, Dftermaier, Näherin v. h., 
wegen Landftreicherei und Unfittlichkeit, 42 Tage Arreft, — Thom, Straß, 
Taglöhner v. h., wegen Ruheſtörung und Ehrenkränfung, 14 Tage Arreft. 


Berhandlungen des k. Stadtgerihts Münden 1/3. 

Sigung am 28. April. Xav. Pfeifer, Taglöhner, wegen Ehrenkränk— 
ung an einem dienſtthuenden Gendarmen, unzuftändig erflärt. — Johann 
Lappacher, Taglähner von Neuhaufen, wegen Landftreicherei, vertagt. — M. 
Linpner, Dienftmagd, wegen Diebftahls, freigefprohen. — Mart. Konrad, 
Arbeiter, wegen Diebftahl, unzuftändig erklärt. — Wilh Keil, Kaufmann, 
wegen Straßen: Polizeiübertretung, 1 fl. Geloftrafe und Koften. — Man— 
hart, Mechanikus, wegen Uebertretung hauspolizeiliher Vorſchriften, 1 fl. 
Geloftrafe und Koſten. — Gg. Aleſch, Taglöhner, wegen Lanpftreicherei, 
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8 Tag einfach gefhärften Arreſt. — Gertr. Knebelberger, Milhverfäuferir, 
wegen Milhfälfhung, 50 fl. Geldſtrafe und wegen Uebertretung der Milch— 
verfaufsorbnung, 1 fl. Geloftrafe ung Kofter. — Gg. Kugler, beurt. 
Solbat, wegen Theilnahme an einer Schlägerei, vertagt, 


Börſen-Nachrichten. 

Frankfurt, 27. April. (Goldeourfe). Piſtolen 9 fl. 39 —40; Preuß. Frie⸗ 
richs dor 9 fl. 56 — 57; Hol. 10 fl.- St. 9 fl. 46 — 47; Rand-Ducaten 5 fl. 34 
bis 35; 20 Francd-St. I fl 23 — 24; Engl. Sovereigus 11 fl. 46-50; Ruff. 
Imperiales 9 fl. 39—41; 5 Francs-Thlr.; - fl. —; Preuß. Eaffenih. 1 fl. 45 
bis 454; Dollars in Gold 2 fl. 26—27. 

Frankfurt a. M, 29. April. Defterr. 5 proc. National» Anleihe 704; Defterr. 
dproc. Metall. 644; Defterr. Bant-Altien 826; Deft. Rotterie-Anlehensloofe v. 1854 
824; Defterr. Rotterie- Anlehens-Loofe von 1858 1374; Defterr. Lotterie⸗Anlehens 
Loofe v. 1860 86; Ludwigh.⸗Berbacher Eifenbahn-Aftien 1433; Bayer. Oftbahnaftien 
116; Bayer. Oftbahn-Altien vol eingezahlt 1164; Defterr. Erebit- Mobilier- Aktien 
210; Weftbahn-Priorität 84$ ; Paris Iproc. Rente 69.20; London 3 proc. Eonjols 
927; Wechſelcurſe: Paris 934; London 1184; Wien 1037. 

Bien, 29. April. Defterr. 5 proc National-Anlehen 81; 5proc. Metall 75.35; 
Potterie-Anlchensloofe v. 1854 94; Defterr. Lotterie-Anlehensloofe v. 1858 133.25; 
Totterie-Loofe v. Jahre 1860 97; Bantaftien 792; Erebit-Mob -Altien 201.255 
IT onaudampfihiffe Aktien 434 ; Staatsbahn- Atien 218.25; Norbbahn-Altien 177.90; 
Weftbahn-Prioritäten 95; Wechfelcourfe: Augsburg 3 Mt. 95; London 112.50, 


5 Münchener Tageskalender. Donnerftag, 30. April: 
Münchener Männer Turnverein: Ordentliche General VBerfammlung im 
„grünen Hofe. Beginn Abends 8 Uhr. 

Blumen: Austellung der bayer. Gartenbaugefellihaft im Glaspalaft. 
Eintritt 12 fr., Kinder die Hälfte. (Diefelbe -ift bis einfhlieglih 3. Mai 
täglich von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr dem Befuche geöffnet). 

K. Hof: und Nationalthenter. 
Donnerfiag den 30. April: (72. Abon.-Borft.) „Donna Diana“, Luftfpiel nad 

Moreto von Welt. (Donna Diana — Frau v. Bulyov s63ky). 

Breitag ben +. Mai: (73. Abon.-Vokſt.) „Der Berſchwender“, Zauberfpiel von 

aimund. 

Sonntag den 3. Mai: (74. Abon.-Borft.) „Robert ber Teufel“, Oper v. Meyerbeer. 

Neues Vorftabttheater in der Au. 

Donnerftag d.30. April: Große außerordentliche Gaftvorftellung des Hrn. Kratky- 
Baschik, Profeffor in der Zauberkunſt umb der phyſikaliſchen Erperimente. — 
Mit neuem Programme. — Borher geht: „Nehmt ein Erempel d'ran“, Luftfpiel 
in 1 At. — 

In der Fabrik von Zofeph Bel, Pafingerlandftraße Nr. 1, Bo ift zn 





haben: | 816—17b. 
Kreofotöl zum conſervirenden Anfteich für Holz, 
er 100 Zollpfund 5 fl. s 


Ueber deſſen das Holz volltommen gegen Fäulniß ſchützende Eigenfhaften gibt 
Dingler’s polytechnifches Journal, Jahrgang 1852, Band 123, Seite 146, Auf- 
fat II, näheren Aufſchluß E 

Diefes Kreofotöl gibt dem Holz eine hellgelbe Farbe, bringt feiner Dünnflüffigkeit 
wegen fehr tief in daſſelbe ein und berechnet ſich nad oben angefegtem Preife ber 
Quadratſchuh bei einem dreimaligen Anftriche nicht höher‘ als zwei Pfennige. i 
1813. Das mit obrigkeitlicher BewilligungiBeihläge, Spiegel und Gläfer wie neu 
und chemiſch geprüfte zu pußen, und foftet die Schachtel 12 fr.; 

Englifche Putzpulver gewöhnlichere Sorte, für alle Kupfer» und 
ift zu haben Sebaftiansplat > im 2.|Meffing:Gegenftände 9 und 6 kr. 
Stod, nähft der Schraunenhalle. PETE TRETEN REN 

Daffelbe eignet fih, um Schnallen, 1804 -6 c. Zwei Familiengärtchen 
Tafel, Silber-, Gold-, Wägen- u, Pferde⸗ ſind zu vermiethen. D. U. 
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1831. Heute "Gros den 30. April: 


Große 


Produktion 


in der 


Westendhalle. 


Die Mufif wird erefutirt vom 
gefammten Muſikkorps des k. 2. Inf.- Besim. 


Kronprinz 
(abwechſelnd) unter Direktion des Mufifmeifters 


Friedrich Hünn. 
Anfang Abends 8 Uhr. 


Bekanntmachung. 
1832 --33a. Bon Sonntag den 3. Mai angefangen, bis zum 31. Mai verkehren 
die Züge zwifchen Münden einerfeits und Gtoßbeffelobe, Bon Starnberg anberer- 
ſeits in Ruben Weiſe: 
A. Zwifchen München und — 





Abfahrt in München: Abfahrt in Starnberg: 
6 Uhr 35 Minuten Morgens, 8 Uhr — Minuten Morgens, 
10 „ 30 er Bormittags, 12 „ — * Mittags, 
2 „ 3 * Nachmittags, 5 , 15 F— Nachmittags, 
6 „ 8 BR Abends. 8 — * Abends. 
Aufferdem an Sonn⸗ und geiertagen : 
8 Uhr — Minuten Vormittags, 10 Uhr 15 Minuten Vormittags, 
1 „ 40 mn me 3 „ 3 . Nachmittags, 
In 10 " J " Abende. 


"Fahrzeit eine Stunde. 


.B. Zwifchen Granpetieiabe und München. 
Uhr 45 Minuten Morgens, Uhr 15 Minuten Vormittags, 


4 

7 " 7) i 1 " 42 " 

10. ;;; 10 . Vormittags, 3 „ 52 R Nachmittage, 

2 — Br Nachmittags, 6 „ 46 — * 

6 1090 F Abends. 9 417 Abends. 
Aufferdem an Sonn⸗ und Feiertagen: 

1 Uhr 10 Minuten Mittags, 1 Uhr 50 Minuten Nachmittags, 

2 „ . Nachmittags, 3 „ 25 Mi u 

4 123 5 " " 5 " 40 " " 

6 „ 45 — T„ 9 r Abende. 


zZohrzeit 20 Minuten. 


Die Billeten- Saffen werben fünf Minuten vor Abgag bes Zuges gejchloffen. 
Münden, ven 28. April 1863. 


Kgl. Deerpeſ und Bahnamt für Oberbayern. 
Graf v. Meigersberg. 2 xben 
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Laden : Beränderung. 1823. Ein großes, fchönes, gut meublir- | 


1815. Da ich mein Lager getragener, ge⸗tes Zimmer ift um 7 fl per Monat fo» 

reinigter Herrenkfeider- von der Damen-|gleih zu vermiethen. Reue Pferdſtraße 

ſtiftsgaſſe in die Löwengrube Ar. 4 ver-Nr. 1/83 in. 

legt habe, jo erlaube ich mir, ein verehrtes 1801 8.e. Dahlien =» Zwiebel ver- 

Publikum bievon in Kenntniß zu jeßenifchiedener Farben find zu ver- 

u. empfehle jelbes einem gütigen Beſuche kaufen, a Stüd 1 kr., Schiller: 
Carl Schwab, Tändler. Iftrafe Mr. 2%. 


Getraute in Münden. 
In der Metropolitan « Pfarrei zu N. 2. F.: Math. Selos, Taglöhner, Injaffe 
v. h., mit Mar. Hainzl, Zimmermannstochter v. Dagifing. Jal. Wohnlich, Polizeis 





Regiftrator v. h, mit Joſ. Neumater, Hauptmäünzamts-Eontroleurstochter v. 6. Im , 


der St. Peierö: Pfarrei: Joſ. Mittermayr, Ausgeher, Inſaſſe v. b., mit M. 4. 
Lang, Schuhmacherstochter v. Obernzell Hieron. Müller, Maurerpalier, Inſaſſe v. b., 
“mit Katb. Brunner, dv. Waidhaus. P. Karl Benoni Brodier, Buchhalter in Nürn- 
berg, mit Sophie Moralt, k. Hofmmfitustochter v. b. Franz Schäfer, Kleiderhändler, 
Inſaſſe v. Steinfeld, mit Kresz. Nerlinger, Söldnerstochter v. Welden. In der St. 
Annas Pfarrei: Franz Wimplinger, kgl. Poſtkondukteur v. h. mit Barb. Kampfer, 
Lohnarbeiterstochter d Echneittadh. In der St. Ludwigs : Pfarrei: Karl Richter, 
Rechtspraftilant v. Pfaffenhofen a / IIm, mit Franz. Müller, Bräuerstochter v. Pfaf- 
fenbofen. Al. Kuſtermann, Zuderbäder, Bürger v. b., mit Barb. Redlbacher, Bräu- 
erstochter v. Geiſelhöring. In der hl. Geift- Pfarrei: 3. B. Ziegler, Maurer, In- 
jaffe dah., mit Thex. Weich, Zimmermannstodter v. h. Ya. Gerer, 1. Wagenwärter- 
gebilfe, Infaffe dah., mit Wilhelm. Eva Hanfftingl, dv. h. In der St. Bonifaz- 


Pfarrei: 3. B. Schneider, Ausgeher dah., mit M. Pichler, Bauerstochter v Schön- | 


thal. Joh. Madlehner, Schmiedgefelle dah., mit WA. Hörmann, Fabrilarbeiterstochter 
dv. Nymphenburg. Mic. Lehner, Hornift beim Yägerbataillon dah,, mit Magd. Maier, 
Bauerstochter v. Degelftein. Joſ. Urban, Biltualienhändfer v. bh, mit Barb. Strauß, 
Steinbrecherstochter v. Solnhofen. Paul Lehnert, k. Eiſenbahnkondukteur dah., mit 
Franz. Kröpfl, Adminiſtrationsdienersſstochter v. Ingolſtadt. Joſ. Kaiſer, Tafernwirth— 
ſchaftspächter v. h, mit Magd. Dietl, Bräuerstochter v. Regensburg. Franz Winter- 
holler, Ruhmeshallediener dah., mit Theres Melzer, Bierwirthstochter v. h. Joh. 
Rummel, Haus- u. Fuhrwerksbeſitzer v. h., Wittwer, mit Joh. Gerſtmeier, Bauers— 
tochter v. Salmansberg. Mar Meiſter, Feldwebel im 1. Infant.Reg. dah., mit Bılt. 
Sailer, Oekonomiebeſitzerstochter v. Ettenbeuern. In der proteſtantiſchen Pfarrei: 
Jak. Alz, Gütler v. Allach, mit Sal. Lipps, Bauerstochter v.Berghof. Adalb. Heinr. 
Meyer, Lokomotivführer v. h., mit Theodolinde v. Schenkel, Gutsbeſitzerstochter von 
Untermeſſing. In der Pfarrei der Vorſtadt Au: Al. Frey, Ziegelarbeiter u. Her— 
bergsbefitzer, mit M. A. Zintl, Gütlerstochter v. Aubing. Zach. Hörger, Taglöhner 
v. h., Wittwer, mit Walb Kern, Gütlerstochter v. Mittermarbach Ant. Laut, Zim- 
mergeſelle und Herbergsbeſitzer, mit Magd. Stölzl v. Indersdorf. Ferd. Faſtl, Tag- 
löhner und Herbergsbeſitzer, mit Urſ. Utz, Schuhmacherstochter v. Dietersheim. Im 
der Pfarrei der Vorſtadt Haidhauſen: Ant. Berthold, Taglöhner und Herbergs— 
befiger, mit A. M. Müller, Zaglöhnerstochter v. Indersdorf. Joh. B. Niederbofer, 
Öulmachergefelle, mit Anna Magd. Ahlbrand, Commiffionsbureau-Inhaberstochter v. 
Offenbach. Friedr. Durft, Schueidergefelle, Infaffe v. h., mit U M. Weichenberger, 
Taglöhnerstochter v. b. In der Pfarrei der Vorſtadt Giefing: Balentin Janſon, 
Schäfflermeiſter v. h, mit Anna Biel, Oekonomenstochter v. h. 


Geſtorbene in München. 

Georg Bar, kgl. Revierförſter von Kranzberg, 63 I. a. — Ther. Hofreiter, Hof- 
tapeziererstind v. h, 1 I. 1M. a. — Amalie Leers, Bankkaſſabeamtenskiud v. h., 
8 M. 10 T. a. — Gertraud Brei, Taglöhnerslind v. b., 243. a. — Mar. Tobia, 
Profeßſchweſter v. h., 23 J. a. — Rof. Kratzer, Lohnkutſcherstind v. h., 8 M. a. 
Franz. Büchler, Botenſchaffnerstochter v. h., 16 I. a. — Franz. Stahl, Vorſtadt⸗ 
trämerstind v. h, 19. a. — Joſ. Wäcker, Zimmermannstind v. b., 10 M. a. 
Clara Schachhofer, Kupferdruckerstochter v. b., 11 3. a. 


Berantwortliche Rebaltion: Ph. J. Bayer. Druck von M. Poſſenbacher. 
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